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Inhalt der Gefegiammlung 


Das 28. Stüd ber Geſetzſammlung enthält unter 
Nro. 1679, Allerhoͤchſte Bekanntmachung des Beichluffes der Deutichen Bundesverfammlung 
in beren 59. Sigung am 14. November 1834, wegen der Deutichen Univerfitäten und 
anderer Lehr⸗ und Erzichungs-Anftalten. Vom 5. December 1835. 

— 1680. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 5. December 1835, betreffend die Anwendbarkeit 
des fiskaliſchen Unterfuchungsverfahrens bei den, ben Beamten niedern Ranges in der 
Ausübung ihres Amts, zugefügten Beleidigungen, 

— 1681, desgl. vom 5, December 1855, über die Anmwendbarfeit ber Allerhöchſten Order 
vom 4, Zuli 1832, auf Klagen der in legterer gedachten Perjonen, 


% 


— — — — — — — — — ns 


Nachdem in Berfolg des Allerhöchſten Patents vom 50. Juli v. J. im Kreiſe St. Wendel 
auch das Geſetz vom 27. März 1824 wegen Anordnung der ProvinzialsStände für die Rhein⸗ 
provinz eingeführt, und daher wegen Iheilnahme des Kreijes an der provinzial-ftändifchen Eins 
richtung eine Ergänzung der Verordnung vom 13. Juli 1827, die nach dem Gelege vom 27. 
Mär; 1824 vorbehaltenen Beftimmungen betreffend, erforderlich geworden ift, fo haben des 
Königs Mojeftät mittelſt Allerhöchſter KabinetssOrdre vom 28. November v. J ˖ zu beſchließen 
gerubet, in Gemaͤßheit des Gefeges vom 5. Juni 1823, II. 1, über die diesfalls zu erlaffende 
Verordnung das Gutachten der Rheiniſchen ProvinzialsStände zu erfordern. — Damit aber 
ber Kreis St. Wendel ſchon an ben näcften Wahlen Theil nehmen Fönne, fo haben des Königs 
Mojeftät gleichzeitig Adergnädigft beftimmt, daß für dieſe Wahlen: 

1) die Städte St, Wendel und Baumbolder mit den Städten Saarlouis, Saarbrüden mit 
St. Johann und Dttweiler in Hinfiht der diefen zuſtehenden Collektiv-Stimme im 
Stande der Städte vereinigt werben, und 

2) die Bezirfsmähler der Landgemeinden bes Kreifes St, Wendel mit denen ber übrigen 
Kreile des Regierungs⸗Bezirks Trier zur Wahl der diefem Bezirke zuftchenden fünf 
Abgeordneten aus dieſem Stande zufammen treten, 

Güter, melde im Stande der Ritterfchaft zu vertreten wären, find zur Zeit im Kreife 
St. Wendel nicht vorhanden, 

Indem ich folches hiermit zur allgemeinen Kenntniß bringe, nehme ich binfichtlich der zur 
Ergänzung der ausfcheibenden Landtags⸗Abgeordneten und Stellvertreter angeordneten Wahlen, 
bei denen der Kreis St. Wendel nach Maßgabe obiger Beltimmungen concurriren wird, auf 
meine beöfallfige anderweite Bekanntmachung vom heutigen Tage Bezug. 

Coblenz, den 24, December 1836. 

Der Ober Präfibent ber Rheinprovinz, v. Bodelſchwingh. 





rn en Seel 


Nro. 1, 


Geſetzſamm⸗ 
lung. 


Nro. 2. 


(4) 
Bererdnungen und Belanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Nro. 3; Um ben Lebelftänden entgegen zu mirfen, melde bie große Verſchiedenheit der auf den 
Dimenfig, einzelnen Ziegeleien ütlichen Maaße der Mauers und Dachziegel mit fi bringt, und hierbei die 
nen bee Annahme angemeffener und gleihmäßiger Dimenfionen zu fördern, iſt befchloffen worden, ben 
Deu uns Vorfhriften, welche über die Abmeffungen der Ziegel für einzelne Landestheile abweichend unter 
an fih ergangen find, Feine weitere Folge zu geben, dagegen aber für die zu Staate-Bauten zu 
tihen und Yerwendenden Mauer und Dachziegel allgemein gewiſſe Dimenſionen gleihförmig zu beftimmen, 
Communal: wie bies für einzelne Negierungsbezirfe bereits geſchehen ift, 
Bauten. Demgemäß wird hierdurch Folgendes angeordnet: 
B. 18731. 1) Zu allen gewöhnlichen Staats-Bauten follen feine anderen Mauers und Dachziegel ans 
gekauft ober verwendet werden, als folche, welche in gebranntem Zuftande nachflehende Dimens 


fionen haben: 
a) MauersZiegel. 
große Form 11’, Zoll lang, 5”, Bol breit, 2”, Zoll did; 
mittlere Form 10 Zoll lang, 4% Zoll breit, 2%, Zoll dick; 
Heine Form 9’, Bol lang, 4’/, Zoll breit, 2 '/, Zoll did, 
b) Dachziegel oder Bicherfchmänze, 
415 Zoll einfchließlih der Nafe lang, 6 Zoll breit und Zoll ſtark. 

2) Wenn außergemöbrliche Gonflructionen andere Verbältniffe nöthig machen, ſollen biefe 
von den Negicrungen in jetem einzelnen Galle feftgeftellt, und es fol demgemäß eine fchrifts 
liche Beſtellung für die Anfertigung gemacht werden, 

Berlin, den 15, December 1355, gez. Rother, 

An bie Königliche Reglrung zu Adin. 


Vorftchende Verfügung ber Königl. Hohen Verwaltung für Handel, Fabrikation und 
Baumelen bringen wir mit der Anzeige zur allgemeinen Kenntniß, daß die Deftimmungen bers 
felben, welche gleichzeitig bei den Gcmeinde-Bauten unjeres Verwaltungsbezirks in Anwendung 
ju bringen find, am 1. April 1856 in Wirffamfeit treten werben, 

Den Königlihen und Communal:Baubeamten wird hiermit empfohlen, bei Anfertigung 
der Koftenanihläge und bei Abſchließung der Verträge genau nad diefen Beſtimmungen zu vers 
fahren und bei der Ausführung der Arbeiten auf die Befolgung derſelben firenge zu halten, 

Köln, ben 24, December 1855. 


— — — ne 


Nro. 4. Der Lehrer Töpler am Fatholifhen Seminarium zw Brühl beabfihtigt, eine Sammlung 
Empfehtun alter Ghoralmelodien, die zugleich zum kirchlichen Gebrauche mit paffenden, bereits von der 
Fine > geiftlichen Behörde approbirten Terten verfehen find, für katholiſche Elementarihulen berauszus 
Eammiuug geben, die den Kindern in die Hände gegeben werben fönnen, um das zeitraubende Abjchreiben 
alter Bios der Lieder unnöthig zu machen, haupiſaͤchlich aber, um in ber heranwachienten Jugend den 
ae, Sinn für den alten kirchlichen Ghoralgefang zu weden. er 
thotifhe Das einzelne Grempfar fol gebunden nicht aber ſechs Silbergroſchen Foften, und wird bei 
Säulen. einer zablreihen Subfeription diefer Preis fogar noch ermäßigt werden. j 
E. 18928 Da der Zweck des Herausgebers in jeder Beziehung beifallswürdig ift, fo erfuchen wir 
bie Herren Schulpfleger unieres Regierungsbezirks, das Unternebmen beſtens zu fördern, und 
bie Lehrer ihres refp. Bezirks zur Subſcription einzuladen, wovon bie Berzetchniffe innerhalb 
vier Wochen an ung einzuſenden find, 
Köln, den 50, December 1335. 


— — — — — 


* 


(5) 
Belanntmabungen anderer Behörden. 


Durch Urtheil bes Königligen Landgerichts zu Düffeldorf vom 26. Marz c. ift über die 
Abweſen heit des Joſeph Goebels aus Neuß ein Zeugenverhor angeordnet —— 
Köln, den 28, December 1836. Der General-Prokurator, Biergans. 


— — —— — — — — —— —— — 


Aus einer hieſigen Wohnung wurde am 19. d. M. ein Mantel von blauem Tuche, mit 
einem ſchwarzen gefrümpelten Plüfchfragen, mit einem Bronce vergoldeten Krampen, eine Ro— 
fette bildend, ohne Aermel und Knöpfe, geftoblen. 

Indem ich died zur öffentlichen Kenntnif bringe und vor dem Ankauf dieſes Mantels 
warne, erfuche ich zugleih eben, der über den Entwender oder jehigen Beſitzer deffelben einige 
High zu ertheilen vermag, mir oder der nächften Polizeibehörde gefäligft davon Anzeige 

en, 

Köln, ben 23, December 18535, Der ObersProfurator, v, Collenbach. 


— — — — — 


‚ „Der hieſige Notar Offermann bat feine Entlaſſung nachgeſucht und durch hohes Miniſte⸗ 
rialeRefeript vom 11. d. M. erbalten, 
Köln, den 29, December 1835. Der ObersProfurator, v, Collenbad, 


— —— —— —— — — — 


Nachdem die unterm 20. November c. von. hier aus ſteckbrieflich verfolgte Helena Nüffel 
von Löhndorf zur Haft gebracht worden, fo wird der obige Steckbrief hiermit zurückgenommen, 
Donn, ben 28, December 1835, Der Königl, Prokurator, Eversmann. 


— — —— 


In der Nacht vom 16. auf ben 17. b. M. find aus dem Pfarrhauſe zu Hilberath, 
Kreifes Rheinbach, mittelft Einbruchs und Einfteigens, nachbezeichnete Gegenftände geftohlen 
worden, nämlich : 

1) Zwei Tafchentücher, worunter ein feines, gezeichnet mit F. W. 65 2) cine Weibers 
Haube von Tülle; 3) ein Federmeffer mit zwei Klingen und einem Stiele von ſchwarzem 
Horn; 4) 2 Tiichtücher von geitreiftem Gebild, eines gezeichnet mit W. J. W. 6. und das 
andere mit W.L.W. 18; 5) 4 Servietten, zwei davon bezeichnet mit W. J. W. 14, bie andere W.W. 
12; 6) 2 filberne Löffelchen, eines derſelben bezeichnet mit F. E., dasandere mit W, W; 7) ein 
HemdensKragen von Neffel 5; 8) ein altes gelbes Tuch; 9) ein Paar fhwarze mollene 
Etrümpfe; 10) ein Paar ſchwarze lederne Handſchuhe; 11) ein wollener Bieberrock von vios 
letter Farbe, mit einem fammetnen Kragen und Knöpfcben von Hora; am rechten Aermel bes 
fanden fich drei kleine Löcher; 12) ein Damen:Mantel mit Kapufe von aſchgrauem Damens 
tach, mit filbernen Krampen, und vorne mit brauner Seide gefüttert; 13) eine ſchwarze feidene 
Schürze; 14) zwei halbneffelne Halstücher, wovon eines gezeichnet mit B. K.; 45) eine Wels 
berhaube mit echter Spige, woran ein blaues Tuch von Gingham, 

Inndem ich diefen Diebſtahl hiermit zur öffentlichen Runde bringe, erfuche ih Jeden, ber 
aber ben Thater oder das Verbleiben diefer Gegenftände einige Auskunft zu ertheilen vermag, 
mir oder der nächften Polizeibehörde ſchleunige Yusfunft darüber mitzuteilen, 

Donn, den 51, December 1835. Der Königl, Poofurator, Everömann, 





— RE LE — — BETEN 


Xro. 5. 
Abweſenhelt. 


Nro. 6, 
Diebſtahl. 


Nro. 7, 
Juſtiz⸗Perſ.⸗ 


Chronik. 


Nro 8. 
Zurückge⸗ 


nomminer 
Stedbeirf. 


Nro. 9, 
Diebflaht, 


(6) 


Nro, 10, Der des Diebſtahls befchuldigte Paul Berdinand Theodor Henfeler aus Poppelsborf hat 
Seedbrief. fih der gegen ihn eingeleiteten Unterfuhung durch die Flucht entzogen, 
Ich mache deffen Signalement bier unten befannt, und erfuche alle Polizeibehörben, auf 
denfelben zu wachen, und ihn im Berretungsfalle mir vorführen zu laffen, 
Düffeldorf, den 25. December 1855. 
Der Königl. Landgerichterarh und Inftructiondrichter, Fuchſius. 


Signalement. Name: Paul Ferdinand Theodor Henfeler; Geburtsort: Poppelsdorf; 
Aufenthaltsort: Kreis Bonn; Alter: 18—20 Jahre; Größe: 5 Fuß 4", Zoll; Haare: buns 
felblond, ftarf; Stirn: lang; Augenbraunen: blond; Augen: dunkel; Nafe und Mund: mits 
tel; Bart: wenig; Kinn: rund; Zähne: Shwärzlic, ſchlecht; Gefichtsbildung: mager; Gelichte- 
farbe; gefund; Geftalt: ſchlank. Befondere Kennzeichen: ber vordere Zahn fehlt in der 
obern Neibe, 


— — — — — — — 


Nro. 44, Auf Grund einer höheren Verfügung werben für die hiefige Königliche Artillerie-Werkſtatt 
Aatauf nachſtehende Nutzhoͤlzer, ſobald fie die bemerkten Maaße haben, und bei der Abnahme als brauchbar 
Suchen. anerkannt, für Die angegebenen Preiſe ohne Weiteres gegengleich baare Bezahlung angenommen, 
' a. Gihenes Holy 
296 2 gr 5 Fuß lang, 4%, Zoll breit, 4 Zoll Bork, 3 Zoll Kernfeite ftarf, p, Stüd 
4 Sour. 6 Pf. 
4929 mittlere Speichen, 5 Zuß lang, 5'/, Zoll breit, 3", Zoll Bork, 2 Zoll, Kernfeite, ftarf, 
per Stüf 3 Sgr. 6 Pf. 
b. Elfen Holz. 


1000 Fuß NRundholz, 10 Fuß lang und 9 Zoll im Stamme ftarf, per Fuß 3 Sur. 5 Pf. 

Die Speichen müffen gerade, von zähem jungen Holz und ohne Xefte fein; beim Spalten 
ift die fhmale Seite gegen den Kern gefehrt. Sie werden mit der Borke geliefert, der Splint 
aber nicht mit gemeffen. 

Die elfenen Stangen müflen gerade, ohne Aefte, Riffe und wurmfrei fein, werben mit der 
Borke, die flefweile ausgefchnitten, geliefert. 

Alle diejenigen, weldie von den oben angegebenen Nughölzern im Laufe dieſes Winters bis 
fpäteftens den 1. Mat 1856 einzelne Stüde oder ganze Quantitäten, frei auf dem biefigen 
Werkſtatthofe abgeliefert, zu verfaufen Willens find, werden hiermit aufgefordert, ſich zu jeder 
Zeit an die unterzeichnete Verwaltung zu wenden, 

Deug, den 18. Dezember 1855. 

Königlihe Verwaltung der HauptsArtilleriesWerfitatt, 


— —— — — nen m — — 


Nro. 12. Es dient hiermit zur Nachricht, daß vom 1. Januar 1856 ab von ber unterzeichneten 
— Verwaltung nur am 1., 12. und 25. eines jeden Monats bie Zahlungen für bauliche Arbeiten, 
Lieferungen, Utenfilien, Reparaturen u. f. mw. geleiftet werden, und daß zu dem Ende bie bes 

treffenden Rechnungen jedesmal fünf Tage vor den oben bezeichneten ZablungssTerminen bei 

ber SpeyialsKafernensInfpection in ber Kaferne Nro, 1, Blankenheimer⸗Hof, (Neumarkt Nr. 4) 

eingereicht werden mülfen. 

Sollten die feftgefegten Sahlungstage auf einen Sonns ober Zefltag fallen, fo kann ber 

Empfang ber Geldbeträge erft am folgenden Tage Sattt finden. 

Köln, den 21, December 1835, Königl, GarnifonsDerwaltung, Schmidts. 


— — — —— — — —— — 


ze 

Die Unterlehrerftelle bei ber Schule zu Quadrath fol mit dem 1. Januar 1836 befegt werben, Nro, 43, 

Das mit diefer Stelle verbundene fire jährliche Einfommen beträgt 110 Rthlr. Wieder be⸗ 

Qualifizirte Schulamts⸗Kandidaten, welche zur Uebernahme dieſer Stelle geneigt find, fepung der 
werben daher eingeladen, ſich mit den erforderlichen Zeugniffen und einem curriculum vitae, Unterie hrer⸗ 
binnen 3 Wochen bei dem Schulvorftande in Quadrath, dem Schulpfleger, Herrn Pfarrer _ frle u. 
Endepols in Efch, und dem Unterzeichneten, perfönlich zu melden. Quadrat. 

Bergheim, am 31. December 1855. Der Bürgermeifter, Fr, U. Greng. 


— —— 


An nachbenannten Tagen und Orten ſoll das bezeichnete Holz aus Domanials und Ge⸗ Nro, 14, 
marken Waldungen ber Oberförfterei Siebengebirge meiftbietend zum Verkauf ausgefegt werben, — 
Dinstag den 19. Januar, m. . Uhr, bei Gaſtwirth Neß im Stern j 
zu Siegburg. 
1) In der Rothenbach unter dem Franghäuschen, einige Nugholzeihen aufm Stamme, 
fobann 15 Klafter Knüppels und 50 Klafter Reisholz in Haufen, 
— bei der Käseich, 20 Klafter Buchenfopfs und Knüppel⸗ und 20 dito Neisholz 
in Haufen. 
3) In ber Lohmarer Gemarfe am Wollenfamp, 70 Klafter Buchenſcheit und Knüppel 
und mehre Hundert Schanzen. 
4) Alda an dem Tannenbach, 36 Klafter KiefernsKnüppel in Haufen, 
Mittwoch den 20, Januar, Morgens 10 Uhr, bei Gaſtwirth Groven im Drachenfels 
zu Königswinter, 


5) Im Hartenbruch, 105 Klafter Buchenſcheit und Knüppelholz mit dem abgefallenen 

Reis in Schanzen gebunden, 
6) Ada 10 Klafter KiefernRnüppel in Haufen. 

7) Am Delberg, 60 Klafter gemiſchtes Rnüppels und 60 Klafter Reisholz in Haufen. 

8) Dafelbft an ber Schügwich, 40 Klafter Buchenkopfholz mit bem Reisholze in Haufen, 

9) Im Stöderhofswalde, 30 Klafter Birkenfnäppel und 30 bito Neisholz. 

> Im Rippenhöhnerhofswalde, 50 Stück zu Baus und Nutzholz tauglihe Eichen und 
44 Loofe gemifchtes — aufm Stamme. 

11) Aufm Haſcheid 15 Klafter Kiefernſtangen in Haufen, 


Allda Nachmittags 2 Uhr, 


12) An ber Loͤwenburg 7 Eichen aufn Stamme, 85 Klafter Buchenkopfhol; und 85 bito 
Reisholz in Haufen, 

15) Im Heiſterbacher Walde 19 Baus und Nugholzeihen aufm Stamme, fobann 72 
Buchenkopfbolz⸗ und 72 Neisholzklafter in Haufen, 

14) Allda im Mantel 12 Klafter Buchenfnüppel und 12 dito Meisholz in Haufen, 

Kaufluftige Fönnen das Holz vor dem Verkaufe durch die einfchlägigen Förfter zur Ans 
ſicht angewieſen befommen, 

Bensberg, den 1, Januar 1836. Der Forfts-Infpector, Gromm, 








(8) 
Bermiſchte Nachrichten. 


em J. van Romyn zu Brienen bei Kleve iſt unterm 17. Dezember 1835 ein Patent 
wegen einer durch Zeichnung und Beſchreibung mitgetheilten, in ihrer ganzen Zufammenfegung 
für neu und eigentbümli erachteten felbft fpinnenden Mule-Jenny für Wolle, Flache und 
Daummolle auf Acht Fahre von jenem Termin an gerechnet, und für den Umfang der Monardie 
ertheilt worden, 





+ 


Perſonal-Chronik. 


Die durch ben Tod des Pfarrers Löhr erledigte katholiſche Pfarrſtelle zu Rosbach, im 
Kreiſe Waldbröl, iſt dem bisherigen Curat-⸗Vikar Weims zu Frechen, im Land⸗Kreiſe Koln, 
unter dem 24. December v. J. verliehen worden. 





Die durch das Ableben des Pfarrers Sugg erledigte katholiſche Pfarrſtelle zu Menden 
im Sieg⸗Kreiſe ift unter dem 20. Dezember vorigen Jahres dem bisherigen Pfarrer und commiſ—⸗ 
ſariſchen Landdechanten Melzer zu Dattenfeld verliehen worden, 

Durch Reſcript des Königlichen Minifterii der Medizinal-Angelegenheiten vom 28. November 
v. J. iſt dem Tbierarzte 2, Klaffe, Joſeph Droffe, die Verwaltung bes, aus den fünf ofts 
rheiniſchen Kreifen des Regierungs-Bezirks Köln gebildeten Ereisthierärjtlihen Bezirkes, mit 
Anweifung feines Wohnortes in Mülheim am Nhein, übertragen worden, Derfelbe wird zugleich 
bie vorfommenden Freistbierärgtlichen Geſchafte im Kölner Bezirke, bis zur Rückkehr des Nepetitor 
und Kreisthierarztes Stier, wahrnehmen und ift daher ber mit deſſen Gtelivertretung einfts 
weilen beauftragt gemejene Ihierarzt Suth hiervon wieder entbunden worden, 

Wilhelm Beer aus Schnorringen, Kreis Waldbröl, und Johann Heinrih Förfter aus 
Publ, Kreis Waldbröl, find auf den Grund ber ihnen von ber Königlichen Ober-BausDeputation 
unter dem 9. Noember v. 9. ertheilten Zeugniffe ihrer Qualififation als Feldmeſſer am 17, 
December v. J. vereibet worden, 





Der SchulamtssKandidat Johann Heinrich Hasberg ift ald Lehrer an ber Fatholifchen 
Schule zu Merpeim, im Kreiſe Mülheim, unterm 18, December v. J. ernannt worden 


Hierbei der öffentliche Anzeiger Stüd 1, und eine Beilage, enthaltend einen 
Nachtrag zur Bekanntmachung der Abloſungs⸗Rormal⸗Satze und Preife 
für den Köfner Regierungsbezirk, 


I 


Deffentlider Anzeiger. 


* 
——— —— —— — — — 


Etüd 1. 


Köln, Dinstag ben 5. Januar 1856, 


Subhafationds» Patente 


Auf Anftehen der zu Jülich wohnenden Eher und Handelsleute Bernard Mayır undSara Abraham, als Geſchenk⸗ 
nehmer ihres nunmehr in Sirgburg verftorbenen Vaters reſp Schwiegervaters Abrah. Samuel, welche fürs ges 
genwärtige Verfahren Domizil bei Notar Peter Joſeph Strund zu Hennef gewählt haben, follen die nach⸗ 
beihricbenen, mider die Anna Marian Pötzſtück, Wittwe von Chriſtian Schtzer, Aderwirtbinn zu Kaltauen, 
Dürgermeifterei Lauthaufen wehnend, für fih und als Haupivormürberinn ihrer, mit dieſem gejeugten 
noch minderjährigen, obne @ewerbe bei ihr wohnenden Kinder, namentlih: Joſepha, Peter Joſeph und 
Meter Schäger, alle als Erben des genannten Ghriftian Schätzer, in gerichtlihen Beſchlag genenmenen, 
in der Gemeinde Braſcheß, Altenbödingen, Lauthaufen und Happerſchoß, Bürgermeijterei Laulhauſen, fodann 
Gemeinde Geiftingen, Vürgermeifterei Hennef, alle im Friedensgerichtsbezirk Henuef, im Siegkreiſe gelss 
genen Immobilien 

Am Freitag ben 18. Mär; 1856, Vormittags 9 Ubhr, 
im gewöhnlichen Sigungsjaale des hieſigen Friedensgerichts, für das beigefegte Erſtgebot, zum öffentlichen 
Verkaufe ausgeftellt und den Meijtvietenden zugelchlagen werden, nämlich: 
A, Gemeinde Braihoß. 

1) Sur 9 Parzelle 213. ,Holzung. 1 Worgen 40 Ruthen 20 Fuß aufm Ummichsknippen, neben Eprift. 
Bennericheid und Erben Theodor Echäger,. Erſtgebot 3 Ihlr. 2) Parz. 240. 77 Nutben aufn verbrann: 
ten Heiden, neben Jakob Schwerdführer und Peter Eimermacher; zu 2 Ihlr. 3) Parj. 251. 93 Mus 
then 40 Fuß am Müblenweg nebit bem Ummisbad, vorgeloos Erben Peter Bös und Peter Schlöſſer; 
zu 2 Ihlr. 4) Parz. 266. 105 Nuthen 50 Fuß bafelbit, neben Erben Wittwe Gof:ph Krog und Erben 
Bertram Grames; zu 3 Thlr. 5) Sl. 11 Parz. 11. 4 Morgen 104 Nutben 90 Fuß am Mühlenweg, 
neben Johann John und Verſchiedene; zu 4 Thlr. 6) Parz. 19. 2 Morgen 3 Ruthen 30 Fuß bafelbft, 
neben Chriftian Bahn und Chriſtian Schäger; zu 6 Ihlr. 7) Parz. 20. 1 Morgen 10% NRuıh:n 70 Fuß 
bafelhft, neben Ebriſtian Schäger und Heinrich Keller; zu 3 Thlr. 8) Parz. 45. 2 Morgen 54 Ruthen 
80 Fuß am Ommisbach, neben Jakob Sthwerdführer und Joſeph Hohn; zu 4 Thlr. 9) 31. 12 Wars. II. 
2 Morgen 116 Ruthen 9) Fuß am Knappendberg, neben Erben Jodokus Müller und Chriftian Schiger; 
zu 4 Thlr. 10) Parz. 13. 2 Morgen 34 Ruthen 70 Fuß dafelbft, neben Erben Jodokus Müller und 
Heinrich Weber; zu 5 Thlr. 11) Parz. 43. 3 Morgen29 Ruthen am Gungfernplag neben Peter Schrecker⸗ 
berg und Ludwig Frank; zu 6 Zhlr. 12) Parz. 48. 110 Ruthen 10 Fuß bafelbft, neben Wimar Schloſſer 
und Verſchiedene; zu 4 Ihlr. 13) Parz. 50. 1 Morgen 166 Ruthen 80 Fuß bafelbit, neben Wimor 
Söntgerath und Berfchichene; zu 4 Thir. 14) Parz. 64. 2 Morgen 119 Muthen daſelbſt, neben Peter 
Dilhelm Hochgeſchutz und Karl von Proff; zu 6 Ahlr. 15) Parz. 72. 63 Nuthen 80 Fuß dafelbſt, nes 
ben Wilhelm Broichhauſen und Maıtin Forft; zu 2 Thlr. 16) Parz. 81. 4 Morgen 25 Rutben 10 Fur 
Adırland oberm rothen Broichs⸗Stiegel, neben Peter Schreckenberg und Peter Schlöffer; zu 20 Thlr.17) 
Parz. 95. 5 Morgen 105 Nuthen 90 Fuß Holzung im rothen Broich; neben Peter Schlöffer und Erben 
Jodokus Miller; zu 6 Eble. 18) Par. 104, 1 Morgen 17 Ruthen 80 Fuß Holzung dafelbft, neben 
Witwe Matthias Müller und Martin Forſt; zu 5 Thlr. 19) Parz. 106. 106 Ruthen 20 Fuß Holzjung 
daſelbſt, neben Ehriftian Schäger beiderfeitd; zu 4 Thlr. 20) Parz. 119. 25 Ruthen 90 Fuß Holzung in 
der Moͤnchshecken, neben Peter Echredenderg und Georg Weisfirhen; zu 3 Thlr. 24) Dar; 431. 2 Mors 

en 110 Ruthen 40 Buß Aderland auf der großen Bige, neben Martin Forſt und Verfchiedene: zu 15 
Wie 22) Parz. 164. 92 Ruthen 40 Fuß Ackerland daſelbſt, neben Johann Hupperich und Chriſtian 
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Schäger ; zu 3 Thlr. 23) Parz 165. 104 Ruthen 50 Fuß Aderland dafelbft, neben Heinrich Weber und 
Opriftian Bahn; zu 4 Thlr. 24) Parz. 4188. 4 Morgen 34 Ruthen 50 Fuß Holzung oberm rothen 
Broichs⸗Stiegel, neben Peter Schlöffer und Chriſtian Schäger zu 3 Thlr. 25) Parz. 241. 1 Morgen 103 
Ruthen 70 Fuß Aderland in ber Müfchbige, neben Chriftian Bahn und Ad. Hohn senior; zu 4 Thlr. 
26) Parz. 2635. 2 Morgen 62 Ruthen 60 Wderland im Kuingelbad, neben Johann Miersberg und 
Ehriftian Schäßer; zu 10 Thlr. 27) Parz. 255. 1 Morgen 98 Ruthen 70 Fuß Aderland dafeldft, neben 
“Peter Roͤrig und Johann Hupperih; zu 5 Ihlr. 28) Parz. 276. 74 Ruthen 40 Fuß Hofraum zu Kals 
dauen, neben dem Weg und Anfchießende; dann der darauf ſtehende, aus Holz aufgebaute Pfannenfchops 
pen, ohne Fachwerk, mit Ziegeln gededt, circa 40 Fuß lang und 24 Buß breit, mit dem babei ſtehenden 
Ziegelofen; zu 50 Xhlr. 29) Fl. 13 Parz. 5. 4 Morgen 9 Ruthen Wiele in der Hohnrathswieſe, neben 
Peter Keller und Peter Schub; zu 10 Thlr. 50) Parz. 10. 80 Ruthen 70 Fuß Wieſe in der Veſters⸗ 
wwiele, neben Peter Schonauer und Chriftian Schäger; zu 4 Thlr. 31) Parz. 44. 66 Ruthen 70 Fuß 
Weiher im Dorfc Kaldauen, neben Daniel Dalnius und Chriſtian Schäger zu 5 Thlr. 32) Parz. 51. 
35 Ruthen 10 Fuß Wieſe dafeldft, meben Chriſtian Schäger und Anton Konrad; zu 3 Thlr. 33) Par. 
83. 69 Ruthen 60 Fuß Hofraum im Dorfe Kaldauen, neben Martin Forft und Chriſtian Schäßer; for 
dann die hierauf ftehenden Gebäulichkeiten, als: Wohnhaus, Scheune und Stallungen. — Das Haus, 
bezeichnet mit Neo. 68, zweiftödig, circa 36 Buß lang und 25 Fuß breit, — bie zur Seite linfs dem 
Haufe gegenüber jtebenden Stallungen, circa 36 Fuß lang und 20 Fuß breit; — bic dem Haufe gerade 
gegenüber ſtehende Scheune und Stallung, woran ſich ein Einfahrtsthor befindet, circa 50 Fuß lang und 
20 Fuß breit; alles aus Holz und Lehmfachwerk aufgebaut und mit Ziegeln gebedt; zu 300 Thlr. 34) 
Parz. 97. 176 Ruthen 50 Fuß Aderland, nun Garten dafelbft, neben Chriſtian Schäger und Wittwe 
Gilles Hohn; zu 5 Thlr. 55) Parz. 178. 4 Morgen 82 Nuthen 90 Fuß Aderland auf ber Münde- 
Dige, neben Ludwig Frank und Erben Mathias Sürtenich; zu 4 Ihlr. 36) Parz. 181. 3 Worgen 68 
Muthen 50 Fuß Holzung im Hanachen, neben Erben Matthias Sürtenih und Erben Gobofus Müller; 
u 9 Ihlr. 37) Parz. 230. 5 Morgen 43 Rutben 10 Fuß Aderland aufm Deusfeld, neben Erben or 

ann Höchſt und Heinrich Huhn ; zu 50° Ihke. 38) Parz. 237. 135 Ruthen 70 Fuß Aderland daielbit, 
neben Martin Forſt und Wilhelm Broichhauſen; ju 7, Ihle. 39) Parz. 240. 25 Ruthen Aderland aufın 
Deusfeld, neben Wi'helm Broihbaufen und Jakob Beer; zu 4 Thlr. 40) Parz. 252. 148 Ruthen 70 
Fuß Aderland dafelbft, neben Drartin Forft und Ludwig Frank; zu 5 Thlr. 41) Parz. 2366. 105 Ruthen 
50 Fuß Aderland aufm Driefb, neben Adam Schäger und Peter Broihhaufen; zu 4 Thlr. 42) Parz. 
276. 55 Ruthen 20 Fuß Aderland daſelbſt, neben Martin Forft und Heinrih Huhn; zu 2 Thlr. 45) 
Par ;. 386. 51 Ruthen 80 Fuß Aderland dafelbft, neben Heim. Broichhaufen u. Heinr. Keller; zu 2 Thlr. 
44) Parz. 295. 16 Ruthen 40 Fuß Aderland bafelbft, neben Adolph Hohn junior und Chriſtian Schäger ; 
uf Thir. 45) Parz. 296. 37 Ruthen 40 Fuß Aderland bafelbft, neben Chriſtian Schäßer und Erben 
Bitte Joſeph Kratz; zu 2 Thlr. 46) Parz. 299. 53 Ruthen 90 Fuß Aderland daſelbſt, neben Erben 
Wittwe Joſeph Krag und Peter Keller; zu 3 Thlr. 47) Parzelle 310. 83 Ruthen 70 Buß Aderland 
aufm Driefch, neben Adolph Hohn senior beiderfeits; zu 2 Ihlr. 48) Parz. 314. 2 Morgen 88 Ruthen 
Aderland dafelbft, neben Iobann Hohn und Martin Forſt; zu 10 Thlr. 49) Parj. 537.36 Ruthen 90 
Fuß Aderland auf der Grienbsbige, neben Wilhelm Werner und Peter Schredenberg; zu 5 Thlr. 60) 
Warz. 356. 1 Morgen 161 Ruthen 30 Fuß Aderland im Kleinfeldchen, neben Wittwe Heinrich Höger 
und Matthias Big; zu 4 Ihle. 51) Parz. 382. 1 Morgen 10 Ruthen Huthung in den Kräthenpöhlen, 
neben Erben Matthias Sürtenih und Ludwig Frank; zu 3 Thlr. 52) Parz. 595. 98 Ruthen 70 Fuß 
Huͤthung dafelbft, neben Chriſtian Schäger und Gertrud Keller; zu 5 Tölr. 53) Parzelle 415. 37 Rus 
then 50 Fuß Wiefe in der Kellerwiefe, neben Johann Neuhöfer und Johann Hohn; zu 2 Thlr. 54) Parz. 
473. 15 Ruthen 70 Fuß Wiefen im alten Hoffenbungert, neben Adolph Hohn senior und Sohann 
Schlöſſer; zu 2 Ihlr. 56) Parz. 500. 34 Ruthen 50 Fuß Garten im Deedgarten, neben Jakob Becher 
und Chriftian Schäger zu 3 Ihlr. 56) Parz. 490. 5 Ruthen 50 Fuß Garten im Thorgarten, neben Jos 
Hann Schufler und Peter Schredenberg; zu 1 Thlr. 57) Parz. 52. 26 Nuthen 50 Fuß Wiefe im Dorfe 
Kaldauen, neben Epriftian Echäger beiderfeits; zu 1 Ihlr. 58) Gl. 14 Parz. 31. 81 Ruthen 60 Fuß 
Aderland in den unterften Hecken, neben sd a und Erben Wittwe Joſeph Kratz; zu 2 Ahle. 69) 
Parz. 40. 139 Ruthen 90 Fuß Aderland im Nofengarten, neben Adolph Hohn junior und Chriftian 
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Bahn; zu 3 Thlr. 60) Parz. 86. 99 Ruthen 20 Fuß Ackerland im Siegſchlamm, neben Heinrich Huhn 
und Peter Schreckenderg; zu 1 Thlr. 61) var, 331. 79 Ruthen 90 Fuß Wieſe auf ber Wüſtenei, neben 
Peter Schredenberg und Jakob Becher ; zu 1 Thlr. 62) SI. 15 Parz. 32. 131 Ruthen 20 Buß Holzung 
im Broich, neben von Mering Erben und Leopold Bleibtreu; zu 1 Thlr. 65) Parz. 58. 483 Ruthen 90 
Fuß Hüthung in der Broigwiele, neben Anton Schumader und Peter Schredenberg ; zu 3 Xhlr. 64) 
Parz. 87. 52 Ruthen Holzung im Holzbroich, neben Heinrich Breihhaufen und Heinrich Keller; zu 4 Thlr. 
65) Hl. 46 Parz. 10. 83 Ruthen 70 Fuß Holzung im Stielenbruch, neben Gemeinde Kaldauen und Ans 
fhiende ; zu 4 Ahle. 66) Parz. 15. 2 Morgen 475 Rutben Holzung dafelbft, neben Chriftian Schäger 
Anfchießende ; zu 8 Thlr. 67) Parz. 22. 25 Ruthen Holyung dafelbfl, neben Jakob Dedereund Peter 
Sch’öffer; zu 4 Thlr. 68) Parz. 58. 5 Morgen 145 Ruthen Holzung in ber Kningelbach, neben Jos 
bofus Gelen und Wittwe Heinrih Höger; zu 15 Thlr. 69) Bl. 16 Parz. 45. 26 Ruthen 10 Buß 
Holzung bdafelbft, neben Ludwig Frank und Anton Schumacher; zu 4 Thir. 70) Par. 50. 2 Mor: 
gen 32 Ruthen dafelbft, neben Wittwe Mathias Müller und Joſeph Hobn; zu 8 Thlr. 71) Bl. 15 
Parz. 242. 49 Ruthen 50 Fuß Aderland aufm Deusfeld, neben Jakob Becher und Anton Echus 
macher; zu 2 Ihle. 72) 8. 14 Parz. 114. 29 Ruthen 60 Fuß Aderland im Siegihlamm, neben 
Peter Keller und Heinrich Keller; zu 1 Ahle. 73) Parz 115. 28 Ruthen 20 Fuß Aderland 
dafelbft, neten Gertrud Keller und Heinrih Keller; vu ı hir. 74) 5. 15 Parz. 92. 98 Ruthen 
Wieſe in Kaldauen, neben Johann Schufter und Tofue Abrabam; zu 2 Thlr. 75) Parı. 96. 27 
Ruthen 530 Fuß Hofraum dafelbft, neben Domainen, Chriſtian Schäger und die Dorfſtraße; — 
dann die hierauf aus Holz mit Lehmfachwänden aufgebaute, mit einem Einfahrtsthore verfehene und 
mit Ziegeln gededite Scheune, circa 60 Fuß lang und 25 Fuß breit; zu 50 Xhlr. 76) Bl. 15 Par; 
18c. 2 Morgen 71 Ruthen Holzung in den Lichteneichen, neben Peter Bahn und Chriftian Schäger; zu 
5 Ihlr, 77) Parz. 18e 2 Morgen 79 Ruthen Holzung in dem Lichteneihen, neben Adolph Hohn senior 
und Mathias Big; zu 5 Thlr. 78) Parz. 18m. 18 Morgen 18 Ruthen 80 Fuß Holzung, nun Aders 

land, neben Godfried Bahn und Verichiedene; zu 50 Thlr. 

Gemeinde Altenbödingen. 

79) Fl. 4 Darj. 490. 38 Ruthen 10 Fuß Land in ber unterfien Aue, neben Hilger Felder und 
Peter Wilhelm Dorn; zu 1 Thlr. 80) Parz. 524. 7 Ruthen 70 Fuß Weinberg im Priorshubbel, nes 
ben Peter Ennenbach und Bertram Breuer; zu 1 Thlr. 81) Fl. 6, Parz. 1131. 4 Ruthen 40 Fuß 
Aderland in der Meinen Auelshede, neben Ehriftian Schäger und Peter Knippling; zu 1 Ihlr. 82) Parz. 
1132. 7 Ruthen 50 Fuß Dede dafelbft, neben Chriftian Schäger und Johann Schumader; zu 1 Thlr. 
83) Bl. 8, Parz. 132. 51 Ruthen 10 Fuß Holzung aufın Steimelögleihen, neben Mathias Kreger und 


Anton Schmig; zu 1 Thlr. 
C. Gemeinde Lauthauſen. 


84) Fl. 10 Par; 41. 11 Ruthen 20 Fuß Weinberg im Blofenauel, neben Peter Ennenbach und 
Verſchiedene; zu 2 Thlr.; 85) Parz. 206. 13 Ruthen Weinberg ım Koch, nächft dem Stein, neben Jo⸗ 
bann Raderſchadt und Johann Litterſcheid; zu 1 Thlr. 86) FI. 11 Parz. 20. 28 Ruthen 60 Fuß 
Wieſe im Auelsheder Schlamm, neben Peter Kraus und Peter Wilhelm Hönnfbeid; zu 1 Thlr. 

D. Gemeinde Happerihoß. _ 

87) Fl. 6 Parz. 242. 108 Ruthen Holzung aufm Eifterhohn, neben Erben Arnold Bös und Los 
wen; Birkhölzer; su 4 Thlr. 88. Fl. 1 Parz. 27. 5 Morgen 105 Ruthen 60 Fuß Wieſe auf ber Wahn, 
neben Peter Wilhelm Orth und Adolph Keller; zu 20 Thlr. 89) Sl. 5 Parz. 409. 32 Ruthen 50 Fuß 
Holzung am Sichelſchlung, neben Konrad Junkersfeld und Wittwe Johann Söntgerath; zu 1 Thlr. 90) 
8. 6 Parz. 230. 42 Ruthen 90 Fuß Aderland aufm Eifterbohn, neben Johann Neef und Theodor 
Müller; zu 4 Thlr. 91) Parz. 280. 6 Ruthen 70 Fuß Dede auf den Steinen, neben Peter Ennenbach 


und Hilger Belder; zu 1 Ihlr. 
E. Gemeinde Geiftingen. 


92) BI. 28 Parz. 27. 4 Morgen 42 Ruthen 30 Fuß Aderland aufm Auefeld, neben Jakob Becher 
und Peter Echredenberg; zu 10 Thlr. 93. Parz. 50. 3 Morgen 3 Ruthen 40 Fuß Aderland bafelbft, 
neben Wittwe Heinrih Müller beiderfeits; zu 15 Thlr. 94. * 42. 1 Morgen 59 Ruthen 20 Fuß 
Aderland dafelbft, neben Heinrich Hohn und Moifes Bod; zu 8 Thlr. 
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(Erbguter des Chriſtian Schäger, von Theodor Schäger zu Geeligenthal.) . 
F. Gemeinde Brafchoß, 

95) Fl. 10. Parz. 261. 22 Ruthen Kölnifh, Hoflage im Oberdorf Geeligenthal, neben Hermann 
Schäger und Wittwe Balthafar Hemmersbach; — fodann das darauf ſtehende Backhaus, Keiterhaus 
und die Scheune zur Hälfte; — das Back- und Kelterhaus unter einem Dache, circa 20 Fuß lang und 
15 Buß breit; — ber Antheil Scheune oben am Kelterhaufe rechts angefaut ; alles aus Holz mit Lehm⸗ 
fachwerk aufgeführt und mit Ziegeln gededt ; zu 25 Thlr. 96) Parz. 262, 25 Ruthen 90 Fuß Baum⸗ 
garten hinter vorbemerfter Echeune, neben Wittwe Balıbafar Hemmersbah und Hermann Schäger; zu 
4 Thlr. 97) Fl. 9 Parz. 119. 77 Ruthen 50 Fuß Holzung oben ber Bufchwicfe, neben Anton Schorn 
und Wittwe Theodor Schredenberg; zu 2 Ihle. 98) Parj. 125. 130 Ruthen 10 Fuß Holzung in ber 
Buſchwieſe, neben Chriſtian Bennerſcheid und Peter Herferatb ; zu 2 Iblr. 99) Parz. 157. 65 Ruthen 
10 Fuß Wieſe in der Tatenbach, neben Gobann Graf und Chriftian Weiler; zu 2 Tylr. 100) Parz. 
208. 1 Morgen 40 Ruthen 70 Fuß Holzung aufm Ommichsfnippen, neben Johann Graf und Frben 
Barth; zu 5 Zblr. 101) Fl. 10 Parz. 111. 28 Nuthen 70 Fuß Weingarten aufm oberjten Humerich, 
neben Herrmann Ecäger und Major v. Delig; ju 2 Thlr. 402) Parz. 306. 56 Ruthen 10 Fuß Gars 
ten auf der Siegenkige, nebin Herrmann Schätzer und Ebriftian Bennerfcheid ; zu 2 Thlr. 105) Zt. 11 
Marz. 275 113 Ruthen 50 Fuß Holzung aufm Mühlenweg, neben Jobann Graf und Apolinır Schneis 
ber; zu 4 Ihlr. 104) Parz. 47. 4 Morgen 118 Rutben 80 Fuß Holzung am Ommichsbach, neb:n 
Bär Iſaak und Apolinar Schneider; zu 5 Ihlr. 105) 1. 12 Parz. 74. 170 Ruthen 30 Fuß Holzung 
am Sungfernplag, neben Martin Forſt und Wilhelm Broichhauſen; ju 1 Thlr. 106) Fl. 15 Parz. 71. 
Circa 1%, Morgen Wieſe oder Hütung in der Broichwiefe, zu Kaldauen, neben Wittwe Ferdinand Halm 
und Herm. Schaͤtzer; zu 5 Thlr. 107) 85 Ruthen 70 Fuß Land im Siegfhlamm, neben Mart Forft und Pes 
ter Schlöffer; zu 5 Ihlr. 108) 174 Rutben 50 Fuß Wieſe im Dorfe Kaldauen, neben Jakeb Pimer 
und Chrift. Schaͤtzer; zus Thlr. 109) Cirea 52 Ruthen Aderland aufdem unterften Hümerich, neben Hermann 
Schäger und Erben Vollmar Schredenberg ; zu 2 Thlr. 110) Circa 1”, Viertel Land auf dem oberflen 
Hümerich, neben dem Weg und Hermann Echäßer; zu 3 Ihlr. 111) Circa Y%, Morgen Land auf dem 
AJuffernplag, neben Martin Forſt und Wimar Söntgerath; zu 6 Thlr. 112) Bl. 10 Parz. 507. 97 
Ruthen 40 Fuß Mübhlengraben zu Seeligenthal; — dann die hierauf theild aus Stein und theild aus 
Holz aufgebaute oberfchlägige Mablmühle, mit Ziegeln gedeckt, bezeichnet mit N ro. 10, hat 2 Mahlgänge, 
circa 50 Fuß lang und eben fo briit, nebft der daran aus Stein gebauten Radſtube, Vorgeloos von 
Delig, Johann Ebels und den Weg; zu 100 Thlr. 

F ». Gemeinde Geiftingen. 

113) circa 1 Morgen Land am Heckelgen, neben Thereſe Strunk und Heinrih Engels; zu 5 Thlr. 
114) circa 1 Morgen 60 Ruthen Land auf der Sieg, neben ber Straße und Erben Gieſen; zu 4 Thlr. 
115) circa ’/, Morgen Land im Harthberg, neben Witwe Heifter und ber Strafe; zu 3 Tblr. 116) 
circa 50 Rutben Weinberg in der Weingartegaffe im Weigen, neben Herrmann Schaͤtzer und Notar von 
Proff; zu 2 Ihle. 

Borflebende Immobilien werben von ber Schulbnerinn Wittwe Chriſtian Echäger, dagegen die Müble 
von Wilhelm Steinfträßer zu Seeligentbal, pachtweiſe benugt, und find nach dem Heinertrage fürs laufende 
Jahr mit 14 Thlr. 15 Ser. 5 Pf. Steuer belaſtet. 

Der vollitändige Auszug aus der Steuerrolle, fo wie bie Kaufbedingungen, find auf ber biefigen 
Gerichtöfchreiberei zur Einſicht offen gelegt. 

Hennef, ben 23. November 1835. Der Königl, Friedensrichter, Dernen, 


(Dffene Stellen) 2 Privats und 1 Forfl-Sefretair, 4 Domainen»Mctuarius 
und 1 Wirtbichaftsfchreiber, 
kann ich angenehm, recht vortbeilbaft und dauernd placiren, wenn fie bie möthigen Kenntniffe in ihrem 
Zach befigen und ihre Solidität und Brauchbarfeit durch empfehlende Zeugniffe barzuthun im Stande find, 
I Schneider in Berlin, heil, Geiſtſtraße Nr, 20, 








Beilage zu Stud 1 des Amtöblattd der Königlichen Regierung zu Kbln. 





Rachtrag 


jur Bekanntmachung der Abloͤſungs⸗Normal⸗Saͤtze und Preiſe für den 
Kölner Regierungsbezirl vom A. Yuguft d. J. 





Die Ablöfungs-Normal-Gäge und Preife, deren Befanntmabung in unferm Crlaffe vom 
4. Auguſt d. 3 vorbehalten war, find gemäß $$. 24, 42 ff., 54, 135 ber AblöfungesOrdnung 
vom 13. Julius 1839 nad den Ermittelungen der Diſtricts-Kommiſſionen mit Genehmigung 


des Hoben Minifteriums des Innern für Gewerbes-Angelegenheiten in nadpflebender Art feflger 


ſtellt worden: 
J. Maaß bes zur landablichen Spann⸗Fabigkelt einer Bauer⸗Nabrung 


im Kreife Gummersbad und ben Bürgermeiſtereien Vilich und Deuz 
erforderlihen Grumbdbefiges. 


Bür die Ausführung des $. 34 der Mblöfungs-Ordnung in diefen Beftandtheilen des vor⸗ 
maligen Großberzogibums Berg ifk fellgefegt, daß vermöge des Abſchnitts b. beffelben (b. b., 
um fih bie landabliche SpannsFähigkeit ju erhalten) 
A. biejenigen Pflihtigen die Abtretung von Grund und Boden jur Abfindung vom 
Reallaften gänzli zu mweigern befugt find, melde an Ackerland (nach Preußifchen 


Maaße) nicht mehr befigen, als: 
im Kreife Gummersbach zwanzıy Morgen, 
in den Bürgermeiftereien Bilih und Deuz ſechszig Morgen ; 


B. diejenigen Berpflidteten, melde mehr Nderland, als die vorbeflimmte Morgen 
befigen, nur das über Iegtere Ueberſchleßende, nebſt einem verbältnigmäßigen Antpeile 
ihrer Grundftüde der übrigen Gattungen (j. B. Biefen und Weiden) —$. 28 ber 

AblöfungssOrbnung — abjutreten gehalten find. 
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Außerdem muſſen dem Verpflichteten, wenn er dieſes fordert, — $. 25 daſelbſt — nach 
Abſchnitt a. des F. 24, der gegenwärtigen, in der Dorfs⸗Feldmark (oder dem ihr nach der 
Orts⸗Verfaſſung entiprebenden Bezirke, j. B. ber Bauerſchaft) gelegenen, zum Hofe gehörigen 
Grundftüde übrig bleiben. 


II. Preis regulirender Getreide-Markt⸗Ort und Reburtiond- Ber 
’ bältniß feiner Durchſchnittépreiſe. 

Gemäß $. 43 ber Ablöfungs-Orbnung erfolgt die Ablöfung ber feſten Abgaben von markt 
gängigem Getreide (Weizen, Roggen, Gerfte, Hafer, Buchweizen) und die Berechnung feiner 
Körnerpreife bei ben Zehnts-Ablöfungen im Kreiſe Gummersbach und den Bürgermeifterelen 
Bilihd und Deuz nah den MartinisMorktpreifen ber Stade Mülheim am Rhein, jedod: 

im Kreife Gummersbach: 
mt 6 Procent Erhöhung bei Weizen Moggen und Gerfte, 
dagegen mit 11 Procent Rückſchlag beim Hafer; 
in ber Bürgermeifterei Vilich: 


40 Procent bei Weizen und Gerfte, 
mit einem Ruͤckſchlage von 5 MProcent beim Roggen, 
11 Procent beim Se: 


in ber Bürgermeifterei Denz: 


mit 5 Procent Ruͤckſchlag bei Weizen, Roggen, Gerfle, Hafer und 
Buchweijen. 


| 3 
MM AbTöfungspreife der Gegenflände fefter NaturalsAbgaben und ber Behnten, 
außer bem marftgängigen Getreide 


für die erfien zehn Jahre feit Publication der Abloſungs⸗Ordnung 
vom 15. Julius 1829. 
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Linſen 

Erbſen ber Berliner]2 | 3] 2 
Biden Scheffel (von 
eldbohnen 5072 Eubiklı 22 — 
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Weintrauben. 
z. B. beim Trauben⸗Zehnten oder 
Kloben⸗Zehnten 
a) im Sieg⸗Kreiſe: 
für rothe wie für weiße 
rauben: 
a) in ben Bürgermeiftereien Koö⸗ 
nigswinter und ObersGaffel, 
Dee Gm Es + gi alg 


b) — des Kreiſes der 








entner . * * [2 * * 
5) in der Bürgermeifterei 
Bilich: 
ein Centner rot her Trau⸗ 
ben. 
ein Gentner weißer —* 
ben. 


eln Quart Bein 3 
ein Quart Maps⸗ ode 


35 ee . 

ein Griff ir. - 

ein Pfund gelbre Matt. 
ein Pfund weißes Wache . 


Münfter, den 29. Dezember 1835. 


General⸗Commiſſion 
Gy) Delhliu «c4. 


8) 


Amtsblatt 


“der Koͤniglichen Regierung zu Köin. 


— 





— — — 


Stuͤck 2. 
Dinstag, den 12. Januar 1886. 











— ——— — — — 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Koͤniglichen Regierung. 
Da: die in dem Verlage des Hofbuchhändlers Bachem dahier erſcheinenden Rheiniſchen 





MPeovinzialsBlätter wegen der durchaus lobenswerthen Richtung, in ber fi dieſelben bisher 


bewegt haben, fünftig auch als Organ zur DVeröffentlihung gemeinnügiger und belehrender 
Mirtheilungen und folder Verhandlungen werben benugt werden, deren Kundbarmahung im 
Intereſſe der Verwaltung und der Einwohner ber Provinz wünſchenswerth erfheint, jo nehmen 
wir. aus höherm Auftrage hiermit Veranlaffung, das Publikum auf diefe mügliche Zeitſchrift 
aufmerffam zu machen, und deren Haltung zu empfehlen. 

Köln, den 28. December 1855. 


— — — — — — 
In weiterer Ausführung. der in dem Edikt über die Finanzen des Staats vom 27. Dis 
tober 1810 (Gefeg Sammlung Nro. 3) $. 4 c. und der Verordnung wegen fünftiger Behand» 
lung des gefammten StaatssSchuldben-Weiens vom 17. Januar. 1820 (Seſetz-Sammlung Pro, 
577) angeordneten Confolidirung der Staats, Schulden ift nunmehr die Einziehung ſaͤmmtlicher 
auf den Fonds ber ehemaligen -furmärkichen Landſchafts-Rentei, und Städterfaffe haftenden, 
durch den Staai6,;Shulden»Etat vom: 17. Januar 1820. auf die Staats⸗Schulden⸗Tilgungs⸗ 
Raffe übertragenen Obligationen der durch die Berorbnung vom 17. Januar 1820 (Geſetz⸗ Samm⸗ 
lung Neo 578) aufgehobenen Kurmaärkſchen⸗Landſchaft, befchloffen worden 

In Folge deffen werden demnach alle bisher noch nicht ausgelojeten kurmärkſchen Lands 
ſchaftlichen und Städtes-KaffensObligationen, ohne Ausnahme, ihren Inhabern bierdurd gefündigt. 

Die Zurüdzahlung erfolgt am 4., Zufi1836, beider: Staats⸗Schulden⸗Tilgungs⸗Kaſſe bier 
in Berlin Taubenflraße Nro. 30, den zurüdzugebenden Verſchreibungen gemäß, gegen Ausftels 
lung einer vorfhriftsmäßigen Quittung und wird wie es dabei gehalten werden ſoll, noch vor⸗ 
ber. näher befannt gemacht werben. 

Mit dem ı Yuli 1836 hört bie weitere Verzinſung aller hiernach an dieſem Zuge zahl 
baren Landſchaftlichen und StädtesKaffenKapitalien auf. 

Im Uebrigen ergeben, um bei Zeiten jeden Anſtand, welder ‚die Zahlung beim Inhalte 
ber Verbriefungen oder bei der Legitimation ihrer Inhaber zc. aufhalten Fönnte, zu befeitigen; 
an bie letzteren und zwar an jeden von ihnen einzeln bejondere Aufforberungens-die darüber 
iprebenden Obligationen und Legitimations⸗Stücke zeitig vor dem Zahlungs⸗Tage zur nähern 
Prüfung derfelben originaliter bei uns einzureichen, worauf die Berheiligten hierdurch ſchon 
vorlaufig aufmerffam gemacht werben. 

Berlin, den 23. December 1835. 

Haupt-Berwaltung. der Staate-Schulden. 
Rother. von Schüge. Beelig. Deep. von Lamprecht. 

Borftehendes Publifandum wird hierdurch mit dem Beifügen jur Allgemeinen Kenntniß 
gebracht, daß, es den, in unferm. Verwaltungs⸗Bezirke wohnenden, Yahabern von Obligationen 
der angegebenen Art geſtattet iſt, diefelben zur Weiterheförderung an bie Königliche: Stauts⸗ 
Schulden⸗Tilgungs⸗Kaſſe in Berlin unfrer HauptsKaffe einzufenden. 

Köln, den 7, Januar 1836. 


— — — — — 





Nıo 16. 


E ung 
ber einis 
[den Pre 
vinzialbiät- 
ter. 


B, 17830 


Nro, 16. 


Ruͤckzah⸗ 

lung fämmt: 
licher kurs 
maͤt kiſchen 
alten Land⸗ 
ſchaftlich en⸗ 
und Städte, 
Koaffın Ra: 
pltalien. 


€. 169. 


No. 17. 
Staeck brief. 


B. 108. 


NSro. 18. 


Eintheilung 
und Prüfung 
des Art 
lichen und 
wundaͤrgt · 
lichen Per⸗ 
ſonals. 


Nn. 403. 


Nro. 19. 


Ecinnerung 
an bie Be: 
folgung b+# 
Minifterlai- 
Reſcripts 
vom 30. Dc: 
tober d. J. 


Aro. 320, 


Burädge 
nommener 
Steckbrief. 


610) 


Der unten ſignaliſirte Schiffsknecht Jacob Büßdorf von hier hat ſich ber Iebenslänglich 
gegen ihn erfannten PolizeisAuffiht durch Entfernung aus hiefiger Stadt entzogen. Sämmts 
liche Polizeibehorden unjeres Verwaltungsbezirks werben demnach aufgefordert, auf den zc. Büß- 
en x wachen, ihn im Betretungsfalle verhaften und an die hiefige Polizeidirektion abliefern 
zu laflen. 

Köln, den 6. Januar 1836. 

Signalement. Geburts und Wohnort: Köln; Alter: 565 Jahre; Größe: 6 Fuß 2 
Zoll; Haare: dunkelbraun; Stirn: breit; Augenbraunen: dunkelbraun; Augen: braun; Nafe: 
ſpitz; Mund: mittelmäßig ; Bart: braan; Kinn: rund; Geſicht: rund; Gefichtsfarbe: gefund; 
Statur: gefeht. 

Wir finden uns veranlaßt, mit Bezug auf unfere, den neb enrubrizirten Gegenfland betreffende 
Verfügung vom 20. September 1825 (Amtsbl. Ihg. 1825 St. 39) die folgenden Beitimmuns 
gen “ Königlihen Hohen Minifterii der Mebdicinal »Angelegenbeiten nachträglich befannz 
zu machen : 

1. Die Wundärzte Iſter Klaffe find den ehemaligen nicht promovirten praftifchen Nerzten 
(Licenciaten) gleich zu ſtellen, nur mit der Unterfcheidung, daß fie ein vieljeitigeres Studium 
zurüdzulegen und eine firengere Prüfung zu überftiehen haben, zugleih, Wundärzte fein müffen 
und den Titel als folche führen. 

2. Sie können fih Behufs der Ausübung der chirurgiſchen Praris aller Orten nieberlaffen, 
dürfen aber, falls fie nidt etwa als Kreishirurgen, Bezirks: oder Militairärzte angeftelt find, 
von der ihnen als geprüften praktiſchen Aerzten zuftehenden Befugniß zur Ausübung der innern 
Praris, d. h. zur Behandlung ärztlicher Krankheiten nur da Gebrauh machen, wo vor ihrer 
Miederlaffung nicht bereits ein promovirter Arzt anfäffig geweſen ift. 

3. Den Wundärzten Ifter Klaffe, welche fih an einem Irte nieberlaffen, wo ſchon appros 
birte und promovirte praftifche Aerzte anſaſſig find, ift die Behandlung innerer Kranfheitsfälle 
meber am Orte ihres Aufenihalts noch außer demfelben zu geftatten, im entgegengefegten Galle 
aber aller Orten zu erlauben. 

Köln, den 9. Januar 41836. 


Belanntmadbungen anderer Behörden. 





Die mebrften Beamten ber gerichtlichen Polizei müffen wohl der Anficht fein, daß das 
Hobe MinifterialsRefeript vom 30. October diefes Jahre, welches der Herr Generals Procurator 
unter bem 46. vorigen Monats, in Nro. 49 des Amtsblatts der biefigen Königlichen Regierung, 
zur Kenntniß der Zuftigbeamten gebracht, auf fie nicht anwendbar fei, indem mir feitdem fos 
wohl von PolizeisSommiffarien ald Bürgermeiflern viele Berichte und Verhandlungen in Ges 
fangenenfachen zugefommen, ohne daß am Rande des Einfendungsberichts das Wort; Berhaftet, 
— ftand, 

Daher finde ich mich veranlaßt, denſelben bemerklich zu machen, daß auch fie biefe Vorſchrift 
zu beobachten haben. 

Köln, den 30. December 1836 Der Ober Profurator, v. Eollenbad. 

Unterm 26. Novembr. v. 3. wurde von mir ber Drechslergefelle Wilhelm Henkel aus Grofs 
fenfchnee wegen Verdachts eines in Brück begangenen Pferde⸗Diebſtahls ſteckbrieflich verfolgt. 
Da jedoch gegenwärtig der Ihäter ermittelt und durch ibn eingeftanden worden ift, daß er ben 
in Brüd zurüdgelaffenen und auf den benannten ꝛc Henkel ſprechenden Paß demielben in 
Radevormwalde entwendet gehabt, fo wird der vorerwähnte Stedbrief hierdurch mit der Ers 


TE DER 


— — — — — m» 


cu) 


Hörung jurüdgenommen, daß nur burch das Auffinden jenes Paſſes in Brüd der Irrthum 
entflanden iſt, welcher den geäußerten Verdacht auf den 2c Henkel zur Folge hatte. 

Köln, den 4, Januar 1836 Der ObersProfurator, v. Collenbad. 

Mittelt Hohen Refcripts vom 9, vorigen Monats haben Seine Ercelenz der Herr Zuftizs Nro. 24, 
Minifter für alle Gerichte der Rheinprovinz, was in bem biefigen Landgerichtsbezirfe bereits Biaufbatie- 
beobachtet wurde, verordnet, daß nebſt der allgemeinen Verſicherung der Nichtigkeit, welche die nn 
liguidirenden Polizeigerichtöfchreiber und die Gerihtsvollzieher unter ihre Liquidationen in Strafs een 
ſachen zu ſetzen haben, diefelben noch verpflichtet fein ſollen, diejenige hinzuzufügen: 8 a 

daß darin Feine Gebühren in einfachen Holzdiebſtahlsſachen enthalten, voltsieher. 
und die Gerichtövollzieher noch insbefondere, 
daß unter den von ihnen berechneten MRollengebübren Feine für das erfle Blatt ber 
mit Gerichtövollgieheracten zuzuftellenden Abſchriften berechnet ſeien. 

Diefe Hohe Verfügung wird hierdurch zur Kenntniß der betreffenden Beamten gebracht, 
und ihnen deren pünftliche Befolgung zur Pflicht gemadıt. 

Köln, den 5. Januar 1856 Der Obers Profurator,”v. Collenbach. 








Um 45. 1. M. ift aus einer hiefigen Wohnung ein beinahe meuer Ueberrod entwendet Nro. 232. 
worden. Derfelbe hatte einen ſchwarzblau ſammtnen Kragen, war von fehr feinem hellblauen Kb 
Tuche, unten mit mittelblauer Seide, im Rüden und in den Aermeln mit feiner grauer Leins Diebfeht. 
wand gefüttert, und mit zwei Reihen gemebter Knöpfe bejegt. — In den Taſchen von feiner 
grauer Leinwand befand fi ein buntes feidenes Schnupftuh mit braunem Grunde, nebſt 
einem Paar grauen baummollenen Handſchuhen. 

Indem ich dieſen Diebflahl zur allgemeinen Kenntniß bringe, erfuche id Jeden, der über 
ben Ihdter, oder den jetzigen Befiger des fraglichen Rodes Auskunft geben fann, mir oder der 
naͤchſten Polizei⸗Behörde ſolche mitzutheilen. 

Köln, den 29. December 1835. Der Königl, Inſtruktions⸗Richter, Lubomigs. 








In der Nacht vom 25. auf den 26. vorigen Monates find aus der Kirche zu Morsbach, Nro. 23. 
außer einigen Kleinigkeiten, ein Ciborium, vergoldet, mit filberner Kuppe, und zwei ftarf übers Diebſtahl. 
ſilberte Kronen, jenes zu 60, dieſe zu 20 Thlr. geſchaͤtzt, geſtoblen worden. 

Indem ich vor dem Ankaufe dieſer Gegenflände warne, erſuche ich Jeden, der über ben 
Ihäter oder das Berbleiben jener Gegenflände einige Ausfunft zu geben vermag, mir ober 
der naͤchſten Polizei⸗Behorde ſolche jchleunigft — 

Bonn, den 2. Januar 1836. er Königl. Prokurator, Eversmann. 

Die Unterſuchung wider den mittelſt Steckbriefes vom 3. November 185% verfolgten Nro. 34 
flüchtigen Joſeph Sciffers ift durch Rathskammer⸗Beſchluß vom 28. dieſes Monats filtirt . 


worden, weshalb der gedachte Stedbrief hierdurch zurüdgenommen wird. —— 
Daſſeldorf, den 31. December 1835. Der Ober» Profurator, Schnaaſe. Stehrirf, 


— — —— — — un 
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Signalement. Namen: Friedrich Bigge; Geburtsort: Wreren im 8. Waldef; Wohn 
ort: zulegt Elberfeld; Gewerbe: Schreinergefelle; Alter: 36 Jahre; Größe: 5 Fuß 3300; Haa⸗ 
re; dunkelbraun; Stirn: bedeckt; Augenbraunen: braun; Augen; grau; Nafe: groß; Mund: 
Hein; Bart: braun; Kinn: fpig; Geſicht: länglich; Gefichtsfarbe: geſund; Statur: mittler. 


—— 





— 


Nro. 26, Die Lehrerinnftelle an ber Mädchenichule zu Frechen, Landkreis Köln, ift erledige und 
Wiederbe⸗ ſoll wieder beſetzt werden. 
Tegung ber Das Einfommen derfelben beträgt: 
Eehrerinne 1) An Gehalt 50 Thlr- - 
Me 2) Antbeil am Schulgelde 100 Zhlr 
" 3) Freie Wohnung und Garten und Entfchädigung für Heizungskoſten. 


Qualifizirte Lehrerinnen, welche die fragliche Stelle annehmen wollen, baben ſich biefers 
halb mit den erforderlichen Zeugniffen verfeben, binnen 14 Tagen bei bem Sculpfleger 
Herrn Dedanten Steinbüchel zu Brühl und bei dem biefigen Schulvorftande zu melden. 


Frechen, den 27. Dezember 1836. 

Der Bürgermeifter, Kügelgen. 
— — — — 

Nro. 27. Donnerstag den 21. dieſes Monats, Nachmittags 2 Uhr, follen bei bem Gaſtwirthen Ne 

Der im Stern zu Siegburg der Bau neuer DefonomiesGebäude und eines Backofens bei dem 

gantung Königlichen Forſthauſe zu Hubbelrötchen in Eitorf, beide mafliv in Bruchfteinen, veranfchlagt 

u dem Gefammibetrage von 612 Tölr. an ben Wenigftfordernden vergantet werben. 

Luſttragende fönnen Zeichnung, Koftenanfhlag und Bedingungen vorher bei Herrn Obers 

förfter Kepler zu Siegburg einfeben. 

Bensberg, den 6. Januar 1836. 

Der Forſtinſpektor, Gromm. 


efige Konigliche Artillerie Werkftatt 
und bei der Abnahme als brauchbar 
eich baare Bezahlung angenommen, 


— — — — 


Nro. 28 Auf Grund einer höheren Verfügung werden für die hi 
28. nachſtehende Nughölzer, ſobald ſie die bemerkten Maaße haben, 
Ankauf von anerfannt, für die angegebenen ‘reife ohne Weiteres gegengl 
NRugpiigemn. a. Etchenes Holz. 
296 große — 3 Fuß lang, 4%, Zoll breit, 4 Zoll Bork, 3 Zoll Kernfeite ſtark, p. Städ 
4 Ser. 6 Pf. . 
4929 mittlere Speichen, 3 Fuß lang, 3’, Zoll breit, 3%, Zoll Bork, 2 Zoll, Kernſeite ſtark, 
per Stük 5 Sgr. 6 Pr. 
b. Elfen Holz. 


1000 Fuß Rundholz, 10 Buß lang und 9 Zoll im Stamme ftark, per Fuß 3 Ser. 5 Pf. 
Die Speichen maſſen gerade, von zäbem jungen Holz und ohne Aeſte fein; beim Spalten 
ift die ſchmale Seite gegen den Kern gekehrt. Sie werden mit ber Borke geliefert, ber Splint 
aber nicht- mit gemeſſen. ne 

Die elfenen Stangen müffen gerade, ohne Aeſte, Riſſe und wurmfrei ‚fein, werben mit- ber 
Borke, die flefweile ausgeſchnitten, geliefert. 

Ale diejenigen, welde von ben oben angege 
fpßteftens den 1, Mei 1856 einzelne Stüde oder ganze 
MWerkftattbofe abgeliefert, zu verfaufen Willens find, werben hiermit aufgefordert, 
Zeit an bie unterzeichnete Verwaltung zu wenden. 

Deutz, den 18. Dezember. 1855. — 

Fonigliche Verwaltung der Haupt⸗Artillerie-Werkſtatt. 


senen Nughöfzern im Laufe dieſes Winters bis 
ar — frei. auf dem hieſigen 
fich zu jeder 








Hierbei der öffentliche Angeiger Stu .2. 


V 
Deffentlider Anzeiger 
Stüd 2. 











Köln, Dinstag den 12, Januar 1835. 


———— — — — 


Subhaſtations⸗Patente. 


Auf den Antrag des Baͤckers Carl Bid, wohnhaft in Elberfeld, Domicil bei Gaſtwirth Friedrich Leos 
pold Selbach aufm Hülfenbufh, Bürgermeiflerei Gimborn, Kreis Gummersbach wählend, follen bie gegen 
beffen Schuldner, a. Wittwe des verftorbenen Zimmermeiſters und Branntweinbrenners, Chriftiian Hermann 
Bid, Anna Maria geborne Welcher, Aderwirthinn, wohnhaft in Obergeipe, jeige Ehefrau Chriflian Kos 
nig, für fih und als Vormünderinn ihrer minderjährigen, in erfter Ehe mit Chriftian Hermann Bid ges 
— Kinder, namentlich: Wilhelm, Amalia, Chriſtiane, Auguſte, Hermann und Auguſt Bick, ſaͤmmt⸗ 
ih ohne Geſchaͤft daſelbſt wohnend, und b. Ackersmann Chriſtian König, ebenfalls in Opergelbe, Sammt⸗ 
gemeinde Gimborn, Kanton und Kreis Gummersbay wohnend, als geſetzlicher Mitvormund der genannten 
Unmündigen, in Belhlag genommenen, in ber Gemeinde Obergelpe, Sammtgemeinde Gimborn, Kreis 
Gummersbah, Landgerichtöbezirf Köln gelegenen Immobilien, ein ganzes Gut ausmachend, movon bie 
Grundfteuer pro 1856 6 Thlr. 5 Sgr. 10. Pf. beträgt, am Donnerstag ben 25. Februar 1856, Nach— 
mittags 2 Uhr, in dem gewöhnlichen Sigungsfaale bes hiefigen Friedensgerichts für bas von dem eriras 
hirenden Gläubiger getbane und beigefchte Erftgebot von 200 Thaler Pr, Cour. öffentlich zum Verkaufe 
ausgeftellt und dem Le&tbietenden zugeſchlagen werden, 

Dieje Immobilien befteben aus folgenden Stüden, 

1) 6 Nutben Hof und Stallung zur Obergelpe, hierauf: befindet fih das Wohnhaus, verfichert bei 
der bergifchen AffecuranzsAnftalt für die Summe von 1500 Reichsthaler bergiſch, nebft einer angebauten 
Scheune ; 2) 25 Ruthen Wiefe vor dem Haufe; 3). 20 Ruthen dito auf der Doͤrrenwieſe; 4) 118. Nur 
then Saatland hinter dem Hilgenflodsfiepen, mitten; 5) 1 Morgen 15 Ruthen dito dafelbft öſt- und ſad⸗ 
lich; 6) 1 Morgen 128 Ruthen Schlagholz im Hifgenftod,; oben; 7) 40 Ruthen Saarland, hinter dem 
Dilgenflods Siepen; 8) 56 Nuthen Schlagberg ober bem Hofe; 9) 52 Ruthen Schlagberg in den Brüder, 
binten; 10) 129 Ruthen dito am Erlinghagener Wege; 11) 25 Ruthen dito am Hilgenftod; 12) 19 
"Nurhen Garten im oberften Garten; 13) 26 Ruthen bito im Kruͤbenchsgarten; 14) 11 Rutben dito 
unterm Neuenberge; 15) 100 Ruthen Land im alten Felde; 16) 2 Ruthen Schlagberg am Garten; 17} 
8 Ruthen dito ober der Scheune; 18) 52 Ruthen dito ober der Schenne weſtlich; 19) 30 Ruthen dito 
in ben Büchen; 20) 20 Ruthen bito im kleinen neuen Berge; 21) 71 Nutben dito daſelbſt, oben; 22) 
9 Rutben Wieſe am Brüdenhof; 25) 19 Ruthen Schlagholz im Hellenſiepen; 24).3%, Ruthen Wire, 
Hofwieſe; 25) 50 Ruthen dito, Hofwiefe; 26) 52 Nuthen bito, dito; 27) 39 Ruthen Schlagkera im; 
Hellersfiepen; 28) 80 Ruthen Schlagberg am Hilgenflod; 29) 77 Ruthen dito am Erlingbagener Wege; 
50) 57 Ruthen dito ober dem Hofe; 31) 24 Muthen dito Fadenſchlade; 52) -1 Morgen. 25 Rutben 
Saarland hinter dem Garten; 53) 75 Ruthen bito in ber Main, unten; 34) 55 Ruthen bito- bafelbit. 
obenber; 35) 132 Ruthen Schlagbufh, oben dem Wielenplage ; 56) 52 Ruthen Wiefe unger dem Garten; 
37) 19 Ruthen Schlagbolz auf der Schladen; 38) 60 Ruthen dito im fleinen Hoͤlzchen 59) 140, Nu: 
then dito oberm Meinen Haus; 40) 11 Y, Ruthe- Wiefe. vor dem Haufe nördlich. 

Der volftändige Auszug aus der Grundfleuers-Mutterrolle nebft ben Kaufbebdingungen: find; auf ter. 
Berictsfchreiberei des hieſigen Friedensgerichts einzufehen, 

Bummersbad, den 10, November 1835, Der Friedensrichter, Pollmann.. 


Vi 


Auf Anſtehen des zu Epſerfei mohnenden Hüttenbefigerd Carl Theodor Evlerg, gegen Daniel Iven, 
fröber Goldarbeier, jett ohne Gewerbe, für fih und als Vormund feiner minderjährigen Kinder Eliſabeth 
und Wilhelm ven, perfonliche Schuldner, fodann wider den Faßbinder Heinrich Burſch, für ſich und als 
Vormund jeines minderjährigen Sohnes Heinrih Burſch, Drütbefiger, alle bier zu Bonn mwohnbaft, fol 
in der offentlihen Sitzung des Königl. Friedensgerichts Nro. I dabier, in dem in der Wenzelgaffe beleges 
nen Fuftiz-® bäunde, Nummer 461, am 24. März 1336, Vormittags 14 Uhr, ein denfelben zugehöriges, 
in gerichtlichen Beichlag genommenes, in der Sıadr Bonn, landrärplichen Kreife gleihen Namens, auf der 
Sofepbitraße neben Bierbrauer Wilhelm Nico’ai und Wittwe Schreck belegenes, und mit der Hausnummer 
642 bezeichnetes Haus mir Hofraum, im Ganzen 8 Muthen 30 Fuß groß, für das gemachte Erſtgebot 
von 1000 Thaler Preuß. Cour. zum Zwanrgsverfauf ausaeflelt und dem Meiftbietenden zugeichlagen 
werden. Das Haus ift circa 16 Fuß breit und 24 Fuß tief, emtbäalt einen Keller, drei Stock und einen 
Speicher; der Vordergiebel iſt in Stein oufzeführe und hat am Erdgeſchoſſe eine Ihüre und: 2 Fenfter, 
ſodanu in jedem der beiden obern Stodwerke 4 Fenſter. Beim Haufe befindet fih ein Hofraum, worauf 
ein, mit dem Nicolaiſchen Haufe gemeinichafiliher Brunnen, dann ein Anbau, worin die Küche und ein 
Hintergebäude, ein Zimmer und einen Speicher enibalen; beide Nebengebäude von Fachwerk und, jo wie 
das Haupthaus mit Pfannen gedeckt. Sämmtliche Dealiräten werden vom benannten Daniel Iven, dem 
Nothgerber Zojepb Limbach jun., Schneider Schäfer und Wittwe Hinfe miethweife bewohnt und reſp. bes 
nußt, und beträgt die davon pro 1355 zu entrüchtende Grunditeuer 7 Zhlr. 20 Sgr. 

Kaufbebingungen nnd ber voRjtändige Auszug aus der Grnndfteuerrolle, find auf der Gerichtsichrets 
berei dahier einzuſehen. 

Bonn, den 25, November 1835. Der Friedensrichter, gez, Scherer, 


Auf Betreiben der unverehelihten Sobanna Wirk, ohne Gewerbe zu Deug wohnhaft, Gläubigerinn 
der Frau Maria Anna Schmig, Witwe von Jacob Wirk, ohne Gewerb zu Deug wohnhaft, und der mins 
derjährigen Kinder diefer Ehe des verlehten Jacob Wirk, nämlich: Mathias, Gertrud, und Chriſtina Wirg, 
deren Vormundinn ihre Mutter, die oben genannte Witiwe Wirg ift, fol das zju Deus, in der Sieyburs 
gergafle unter der Niro, 249 gelegene Huus, in der öffentlichen Sitzung des Königlichen Friedensgerichts 
Nro. IV zu Köln, 

vom 14. April 1836, Nachmittags 3 Ubr, 
in dem gemwöhntichen Sigungsfaale deffelben, in der Behauſung Nro. 25, Sternengaffe zu Köln, öffentlich 
verfteigert und dem Meiftbietenden zugeichlagen werden. 

Dieles Haus, welches in der Hausflur, zwei Stodwerfen und dem Speicher beftcht,.hat zwei gemölbte 
Keller, auf ber Nüdfeite einen Hofraum nebft Stallung und einem Garten, welches zufammen einen 
Flächenraum von 17 Ruthen 30 Fuß enthält. 

Das Haus wird bewohnt 4) von dem Spezereibändler Levi Salomon, 2) von dem Handeldmann 
Galman Bielefeld, 3) von dem Schuſter Johann Schrott, 4) von dem Sattler Seuffer, und 5) von der 
bebitirenden Familie Wirg, von den vier erfiern mierhweile. Die Grundfteuer, welche für das laufende 
Zahr davon zu erheben war, beträgt 4 Ihlr. 26 Ser. 10 Pf. 

Die Ertrabentinn bat ein Erſtgebot geſtellt von 500 Thlr. Pr, Cour. 

Der volitändige Auszug der Steuerrole und die Kaufbebingungen find auf der Gerichtsichreiberei bes 
Friedensgerichts einzuſehen. 

Koln, den 18. December 1836. Der Koͤnigl. Friedensrichter, Schenk. 


Auf Betreiben der Wittwe Philipp Heinrich Paſtor, Amalie Henriette, geborne Platte, Rentnerinn 
wohnbaft zu Aachen — melde für gegenwärtige Verfahren Domizil bei dem Gaſtwirthen Georg Heine 
rich Dverref zu Wipperfürth gemäblt — ſoll am 

15, April künftigen Jahres, des Morgens 10 Uhr, 
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das unten befchriebene, zu Benninghaufen, in der Gemeinde Dellmeg, Buͤrgermeiſterei Klüppelberg, Kreis 
Wipperfürth gelegene, dem Landmwirthen und Holzbändler Wilhelm Sauermann dalelbit zugehörige, von 
bemielben felbft bewohnte und benußte, der Ertrabentinn Wittwe Paſtor verpfändete Gut, vor dem Fries 
bensgericht zu Wipperfürth an gewöhnliher Gerichtsftätte in dem Haufe unter N ro. 118 daſelbſt, auf 
den Grund des von der Ertrabentinn getbanen Erſtgebots von 300 Thalern, öffentlih zum Verkaufe auss 
geftelt und dem’ Meiftbietenden zugeldyriagen werden. Dieſes Gur enthält: ı) Ein Wobhnhaus unter Nr, 
9, nebft Scheune, Stallung und Backhaus; 2) 17 Nutben 70 Fuß Baumwieſe im Schorgarten; 53) 7 
Ruthen 90 Fuß dito im Höfchen; 4) 23 Nutben 10 Fuß Gebäudegrundflähe und Hofraum; 8) 13 
Ruthen 80 Fuß Baummeide beim Haufe; 6) 26 Nutben 50 Zus Garten oben am Garten; 7) 5 Mors 
gen 50 Fuß WUderland im Naken; 8 5 Morgen 135 Nutten dito, das Wellerfeld; 9) 59 Mutben 5 
Fuß Wieſe auf der Booswieſe; 10) 44 Ruthen 10 Fuß dito der oberſte Wiefenplag; 11) 95 Ruthen 85 
Fuß dito der unterfie Wiefenplag; 12) 51 Ruthen 75 Fuß bite in der Hofwieſe; 13) 15 Ruthen 70 
Buß dito, die Mutterwieſez 14) 133 Mutben 25 Buß dito, die Große; 45) 117 Ruthen 50 Fuß Hols 
ung im Ekholt; 16) 9% Ruthen 80 Fuß dito aufm Immenlöb; 47) 102 Nutben 80 Fuß dito aufm 
ebberg ; 18) 38 Mutben dito im Delgemüblerteih; 19) 48 Ruthen dito die Delgemüblerwicie; 20) 12% 
MRutben 50 Fuß dito, der unterfle Wieſenplatz; 21) 48 Ruthen 10 Fuß Dito im Kämpchen bover Schlachs 
tenrarhs Haus; 22) 56 Ruthen 10 Fuß dito am Hof bei der Kammel; 25) 48 Ruthen 80 Fuß Hols 
zung im Giferbofe; 24) 154 Ruthen dito aufm Scaafitalle; 25) 1 Morgen 25 Ruthen 70 Fuß dito 
aufm Ufer; 26) 4 Morgen 110 Rutben dito im Schlöttchen; 27) 49 Nuiben 50 Fuß dito das Wefters 
fe'd; 28) 167 Ruthen 20 Fuß dito ım Bunaeranferz 29) 1 Morgen 41 Ruthen dito bover der großen 
Wieſe; 30) 90 Nuthen 80 Fuß dito im Müllerſiefen; 51) 85 Rutben 10 Fuß dilo daſelbſt; 52) 91 Rus 
tben 20 Fuß dito aufm Ufer; 55) 7 Ruthen 50 Fuß Heide, im Naken; 34) 52 Nuchen 60 Fuß dito 
auf ber Obligeb. Een. 

Der vollitändige Auszug aus der Steuerrolle, wonac von biefem Gute für. dad laufende Jahr A 
Thlr. 12 Sar. 5 Pf. Grunbdfteuer entrichtet werben müffen, fo wie die Kaufbedingungen, liegen zu Jeders 
manns Einficht auf biefiger Gerichtsſchreiberei offen, 

Wipperfürth am 25, December 1855. Der Fricdensrichter, gez. Diefterweg, 





Auf Anftchen des zu Wermeldfirchen wohnenden Gerichtsſchreiber⸗Candidaten Gar! Plasberg, in feiner 
Eigenſchaft als fubitituirter Bevollmädtigter de8 Kaufmanns Johann Gottlieb Halbach zu Remſcheid, 
wofür bei dem Kiefer Heinrich Küpper dabier Domizil gewählt ift, fol beim hiefigen Friedensgericht an 
gewöhnlicher Gerichtsftelle, Freiheitsſtraße ‚Nro. 150, 

; Mittwoch den 29. April 1836, Vormittags 9 Uhr, 

zum öffentlichen definitiven Verkauf nachſtehend befchriebener, in der Stadt Mülheim am Rhein, Kreis 
gleihen Namens gelegenen, dem Hypothekar⸗Schuldner Michael Wolf, Gaſtwirth dahier, zugebörigen und 
von demſelben benußten Immobilien für das Eritzebot von 500 Ihalern geicpritten und dem Meiſt- und 
Legtbietenden zugefchlagen werden. Ein im fogenannten Dünwäldchen an ber Berliner Straße gelegenes 
Wohnhaus nebft angebauter Stallung und Schoppen, grängend an bie Gebäude des Caspar Lühe und 
Friedrich Wilbelm Mühlinghaus modo Yobann Kafel. Dieſe Gebäulichkeiten find maſſiv von Ziegeln errichs 
tet und mit Ziegeln gedeckt. Das Haus ift mit Nro. As bezeichnet und bat einen Stod über dem Erdger 
ſchoſſe. An der Brontfeite nach der Straße befindet fih neben dem von Johann Kafel bewohnten Haufe 
ein Ihor zur Einfahrt auf den Hof, die Hausthür und 3 Fenfter, Der erſte Stod bat firafenwärts 5 
Feuſter. Die Grundfläche dieſer Gebäulickeiten nebft umliegenden Hof und Garten macht 47 Ruthen 
75 Fuß Preußiſches Maaß. Vorſtehende Immobilien find mit 7 Thlr. 10 Pf. Grundfleuer pro 1854 
nn worüber der Yuszug nebft den Kaufbebingungen auf der hieſigen Gerichtöfchreiberei zur Ginficht 
vorliegt, 


Mülheim am Rhein, den 39, December 4835. Der Königl, Friedensrichter, W, Brewer. 
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Der Fabrikant Herr Peter Granthil⸗Lecler beabfichtigt, bie früher beſtand ir 
dem — ————— des .. — Nro. 49 Her in * Are Leder⸗Lackir⸗Fabrik in 
Der Vorſchrift des Defretö vom 45. October 4810 gemäß werben daber diejeni 
gegen dies Etabliffement ein Intereſſe geltend machen zu können, hiermit —— — 
nebſt den Gründen, worauf fie beruhen, dem mit der Aufnahme ber Proteftationen beauftragten Rönigl 
Polizei⸗Commiſſair der II. Section, Herrn Lutter, 8. 
am Freitag ben 5. Februar, ° 
Nachmittags 4 Uhr anzuzeigen. . 
Köln, den 4, Januar 18336, Der Königl. PolizeisDireftor, gez. Heiſter. 





Oeffentlicher Berkauf. 


Auf Betreiben bes Landgraͤflich⸗Heſſiſchen Regierungsrathes Herrn Carl von Ibell und de 
Gemahlinn Sophia geborne Koch, beide zu Heffen«Homburg mwohnend, —— —— —* 
ten dahier wohnenden Advokat-⸗Anwalt Herrn Juſtizrath Koll, wider a. den Herrn Carl Jacot Ko 
Kaufmann, b. den Herrn Eberhard Wilhelm Koch, Kaufmann, c. die Frau Emma Maria Eliſe von 
Ibell, Wittwe von Georg Heinrih Koch, Rentnerinn, Ießtere für fih und als Bormund ihres minders 
jihrigen Kindes Ida Koch, ohne Geſchaft, worüber ber Juſtizrath und Gerichtsfchreiber des Handelsgerichts 
Herr Johann Marcus Leonhard Chriſtian Maria Heimſoeth die Nebenvormundfchaft führt, Beklagie, alle 
zu Köln wohnend, welche durch ben daſelbſt wohnenden Advokat⸗Anwalt Herrn Sit vertreten worden : 

Zufolge des vom Königlihen Landgerichte zu Köln in feiner Sigung der fFerienfammer, am eilfien 
September achtzehnhundert fünfunddreifig erlaffenen Urtheils, follen i 

Donnerstag den fünften Februar fünftigen Jahrs, Nachmittags zwei Ubr, 
vor bem zu Köln wohnenden und zum Gegenwärtigen fommittirten Notar Johann Niklas von Gal, auf 
deſſen Schreibftube, Eäctlienstlofter Numero drei, die hiernach befchriebenen, den Parteien gemeinfchaftlich 
zugehörigen Häufer und Grundftücde unter ben bei dbemfelben hinterlegten und vorläufig zu erfahrenden 
Bedingungen, zum befinitiven Verkauf öffentlich ausgeſtellt und dem Meiftbietenden zugefclagen werben: 
ee a ir i 
1) Ein Haus, gelegen zu Köln in ber Rbeingaſſe, bezeichnet mit Numero vierundzwanzig, mi 
nens und Regenwaſſer⸗Pumpe, Hof, Garten, Nebengebäuden, Kellern, HRemifen, On: —J— 
einem Zugange vom Filzengraben aus; 
2) Ein Haus, gelegen zu Köln in der Rheingaſſe, bezeichnet mit Numero achtzehn, mit Regenfarg, 
Keller und Hofraum ; 
5) Ein Haus, gelegen zu Köln in ber Rheingaſſe, bezeichnet mit Numero ſechszehn, mit Keller, 
Brunnenpumpe, Megenfarg und Hofraum; 
4) Ein Haus, gelegen zu Köln aufm Gereonsdrieſch unter Numero acht, mit Hofraum, Remiſe und 
Stallgebäube, mit dem Recht ber Ueberfahrt über den zum Kirchen-Eigenthum gehörenden Hofraum. 
5) Ein Haus, gelegen zu Köln auf dem Gereonsdriefh Numero zehn, mit Bof, Keller, Garten’ 
Regenwaffere Pumpe, Stall und Remiſe; 
6) Ein Lagerhaus, gelegen zu Köln im Freihafen, bezeichnet mit Numero fünfundzwanzig ; 
7) Ein Stüd Aderland, gelegen bei Nobenfirhen am Zehnkaulchens-Wege, genannt der Bufchader, 
Bürgermeifterei Rondorf, haltend dreizehn Morgen achtzehn Quadrat-Ruthen drei Fuß Magdeburs 
ger Maaßes, Section A. Nro. 280 az 
8) Ein Morgen fünfzig ſieben Quabdratruthen zwanzig Fuß Aderland zu Nobenfirhen am Fraſen, 
Section C: Nro. 521. F 
Köln, den dreißigſten November achtzehnhundert fuͤnfunddreißig. 


’ 


v. Gal, Notar, 


IX 


Berkfaufs-AÄnzeige 

In ber gerichtlichen Theilungsfache 1) des Heren Karl Friedrich Heimann, Kaufmann, in Köln wob⸗ 
nend, für ſich und als Mebenvormund der interdicirten Wilhelmina Heimann; 2) des Fräuleind Louiſe 
Heimann, ohne Gewerb daſelbſt wohnend, Provocanten, vertreten durch Herrn Advocat⸗Anwalt Zimmers 
mann, hierſelbſt Wider 

I) Die Grau Eufanna, geborne Trombetta, Wittwe des verlebten Herrn Friedrich Karl Heimann, 
Rentnerinn in Köln wohnend, für fih und als Vormünderinn ihrer minderjährigen Rinder, Joſeph und 
Franz, fo mie ihrer interbicirten Tochter Milbelmina Heimann, vertreten durch ‚Herrn Advocat⸗-Anwalt 
Claiſen; 2) die Grau Commerzien-Räthinn, Clara Therefia, geborne Kertell, Wittwe des verlebten Königl. 
GommerziensRarhs Johann Philipp Heimann, bier zu Köln mwohnend, in eigenem Namen und ale Vors 
münderirm ihrer mis ihrem gedachten Ehemann gezeugten minderjährigen Kinder, Margaretha, Grorg, 
Albert, Sodann Maria, Anna Chriftina, Joſephina Hubertina und Adolph Joſeph Heimann; 3) Herrn 
Friedrich Karl Heimann, Kaufmann, für fi und als Nebenvormund ber vorbefagten Minderjährigen; 4) 
Fräulein Eufanna Heimann, ohne Gewerbe, alle in Köln wohnhaft; 5) Eheleute Herrn Joſeph Committi, 
Motar, und Clara, geborne Heimann, in Düren wohnhaft; 6) Herrn Johann Baptift Heimann, Kaufmann, 
in Bonn mwohnend ; 7) Eheleute Heren Gobann Wilbelm Cpprian Clairotet, Steuer-Einnehmer, und Maria 
Anna Gofephine Heimann, Wittwe erfter Ehe von Kaver Rudfer, wohnhaft zu Cernay, Departement des 
Oberrheins in Frankreich, alle Iheilungs-Provocaten, vertreten dur Herrn AdvocarAnmalt Keffel dahier; 
wirb der unterzeichnete Peter Joſeph Roffers, Königlih Preußischer Notar im Wohn: und Amtsfige ber 
Stadt Köln am Rhein, auf den Grund zweier von dem biefigen Königlichen Hochloblichen Landgerichte, 
am ferhs und zwanzigften Auguſt und dritten November achtzehn hundert fünf und dreißig, in der unters 
gebenen Theilungs-⸗Sache erlaffenen Erfenntailfe, 

am zehnten Maärz achtzehn hundert fechs und dreißig, Nachmittags drei Uhr, in feiner Schreib⸗ 
ftube dabier zu Köln, Komöbienftraße Nummero fehs und zwanzig, 
das zu Lind in ber Bürgermeifterei Efferen gelegene Gut, der Krichlerhof genannt, beflehend aus maffiv 
erbauten Wohn⸗ und Oekonomie⸗-Gebaͤuden und zweihundert achtzig Morgen fechs und zwanzig Ruthen 
neun und zwanzig Buß Magbeburgiih an Aderland, Gärten Teichen und Weidenanlagen, 
zum öffentlichen definitiven Verkauf ausftellen. 

Die nähere Beichreibung dieſes Gutes, deſſen Tare, fo wie die Kaufbedingungen find bei dem unters 
zeichneten hiezu gerichtlich committirten Notar einzuſehen. 

Köln, den 31. December achtzehn hundert fünf und dreigig. P. I, Roffers, 


- Berfaufs»- Anzeige 

In der gerichtlichen Theilungsſache 1) des Herrn Karl Friedrih Heimann, Kaufmann, in Köln wohs 
nend, für fih und als Nebenvormund der interdicirten Wilbelmina Heimann; 2) des Bräuleins Louife 
Heimann, ohne Gewerb bafelbft wohnend, Provofanten, vertreten durch Herrn Advocats Anwalt Zimmers 
mann, hierſelbſt. 2 Wider 

4) Die Frau Suſanna, geborne Trombetta, Wirtwe des verlebten Herrn Friedrich Karl Heimann, 
Rentnerinn, in Köln mohnend, für fih und ald Bormünderinn «ihrer minderjährigen Kinder, Joſeph und 
Granz, fo wie ihrer interbicirten Tochter, Wilhelmina Heimann, vertreten dur Herrn Abvocat-Anwalt 
Slaiien;. 2) die Frau Commerzien-Näthinn Clara Therefia, geborene Kertell, Wittive des verlebten Königl. 
Commerzien-Ratbs, Sobann Philipp Heimann, hier zu Köln wohnend, in eigenem Namen und als Vor⸗ 
münderinn ibrer mit ihrem gedachten Ehemanne gejeugten minderjährigen Kinder, Margaretha, Georg 
Albert, Johann Maris, Anna Cpriftina, Sofephina Hubertina, und Adolph Iofeph Heimannz; 3) Herrn 
Friedrich Carl Heimann, Kaufmann, für ſich und als Nebenvormund ber vorbeſagten Minderjährigen; 4) 
Fraulein Eufanna Heimann, ohne Gewerbe, alle in Köln wohnhaft; 5) Eheleute Herrn Joſeph Committi, 
Notar, und Clard, geborne Heimann, in Düren wohnhaft; 6) ‚Herrn Johann Baptift Heimann, Kaufmann, 
in Bonn webnend; 7) Eheleute Herrn Johann Wilhelm Gyprian Clairotet, Steuer⸗Einnehmer, und Maria 
Anna Joſephine Heimann, Wittwe erſter Che von Kaver Mudler, wohnhaft zu Cernap, Departement des 
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Oberrheins in Frankreich, alle Theilunge:Provocaten, vertreten durch Herrn Advocat-Anwalt Keffel babier ; 
wird der unterzeichnete Peter Joſeph Noffers, Königlid Preußiicher Notar, im Wohns und Amtsfige der 
Stadt Köln am Rhein, auf den Grund zweier von dem biefigen Königlichen Hodiöbliben Landgerichte, 
am ſechs und zwanzigften Auguft und dritten November achtzehn hundert fünf und dreißig, in der unters 
gebenen Theilunge-Sace erlaffenen Erfenntniffe, 
am zehnten März achtzehn hundert ſechs und breißig, Vormittags zehn Uhr, in feiner Schreibftube 
dabier zu Köln, Komödienftraße Numero ſechs und zwanzig, 
bie hiernach verzeichneten, den obbenannten Parteien gemeinſchaftlich zugehörigen Immobilien, zum öffents 
lihen definitiven Verkauf ausftellen, nämlih: A. das bier zu Köln oben Marspforten unter der Nums 
mer fünfzehn gelegene Haus, nebft Hofraum, kleinem Garten, Lagerhaus, Stallung, Waſchkäche und 
Negenpumpe ꝛc. B. Das gleihfals hier zu Köln im Freihafen, unter der Nummer eins gelegene 
Pad: oder Lagerbaus. 
Die nähere Beſchreibung diefer Realitäten, deren Tare, fo wie die Kaufbedingungen, find bei dem uns 
terzeichneten hiezu gerichtlich commitrirten Notar einzufeben, 
Köln, den 51. December 1855, P. 3 Roffers. 


Verkaufs-Anzeige. 

Auf den Grund zweier vom Königlichen Landgericht zu Düſſeldorf am 4. Februar und 4. Auguſt 
laufenden Jahrs in der Theilungsſache der Erben Wilhelm Hauß erlaſſenen Urtheile und auf Anſtehen 
dieſer Erben, namentlich: der Herren Franz Joſeph Wilhelm Hauß, Materialienbandler, und Carl Joſeph 
Hauß, Kappenmacher, beide wohnbaft zu Düſſeldorf, Iheilungskläger, und des Herrn Kaplan Jacob Dos 
denheim, wohnhaft ebenfalls zu Düſſeſdorf, als Hauptvormund über die Minderjährige Franciecca Mag—⸗ 
dalena Haufi, ohne Gewerb zu Düffeldorf, worüber der Herr Philipp Kriicher, Kaufmann, wohnhaft zu 
Duffeidorf, als Gegenvormund argrordnet ift, Theilungs-Beklagte, folen die diefen Erben Hauß gemeins 
fbaftlih zugebörigen, bei der Stadt Wipperfürth gelegenen, und auf Artikel 576 ber Mutterrolle von 
der Katajtral-Steu r:Gcmeinde Wiprerfürthsftfüppelterg eingetragenen Immobilien, beftchend 1) in 3 
Landparzellen, baltend zufammen 9 Morgen 164 Ruthen, 2) in 2 Wicfenparzellen, zulammen 1 Morgen 
55 Nutben, und 3) in einer Parzelle Hutung, jegt auch Land, haltend 6 Morgen 78 Ruthen Preußifches 
Maaß, und im Ganzen zu 551 Thlr. 7 Sgr. abgeibögt, am Mütwoch den 2. März näditfünftigen 
Jahrs, Vormittags zehn Uhr, in der Wohnung der Witwe Gran; Joſeph Merfen, BWirthinn in ber 
Stade Wipperfürth, durch den unterzeichneten, Fraft eines vom Königlichen Landgericht zu Köln am 25. 
Scepiember I. Jahrs erlaffenen Urtbeils, biergu fommittirten, zu Lindlar mohnenden Notar, auf beffen 
Schre bſtube die Abichägung und Bedingungen vorher zur Einfiht offen liegen, zum befinitiven Verkauf 
ausgeftellt werben. 

Lindlar, am 21. December 1835. J D. Bimmermann, Notar, 

Deffentlider Mobilar:-Berfauf, 

Am Montag den 8. Kelruar laufenden Jahres und an ben folgenden Tagen, jedesmal Vormittags 
9 Uhr, follen auf dem Alceburgerhofe bei Weidesheim, Börgermeifterei Cuchenheim, Kreis Rheinbach, 
Hauss und Adergeräthe aller Urt, beionders aber 7 ſchöne Pferbe, 50 Stück Rindvich, 200 Stüd veres 
delte Schaafe, 3 fette Schweine, 5 Falelichmeine, 2 Mutterfhmeine, 3 Erndtewagen, 4 Karrige, 2 Schlager 
farrige, 4 Pflüge, 4 Eggen, 2 Walzen, Pferdegefchirr, Kümpe, Naufen, Brandholz, Nugholz, Heu und 
Kartoffeln, öffentlich aus freier Hand unter annehmlichen Bedingungen verfteigert werden. 

Außer andern Gegenftänden werden am erften Tage Vferde und Rindvieh, am zweiten Tage eben 
falls Pferde, Nindvieh, fodann die Echaafe, und am dritten Tage die Schweine und das Adergerärhe zum 
Verfaufe ausgefeht, Maus, Notar. 


Berfteigerung einer Waſſer-Mahlmühble. 
Am Mittwoh den 3. Februar laufenden Jahres, Nachmittags 2 Uhr, foll in ber Wohnung bed 
Gaſtwirthes Schmig zu Euskirchen, eine zu Wipfirchen in der Nähe von Euskirchen gelegene Waller 
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Mahlmähle, mit Garten, Baumgarten und fonfligen Umgebungen öffentlich aus freier Hand unter annehms 
lichen Bedingungen und ausgedehnten Zahlungs-Terminen verfteigert werden. 
Die gedachte Mühle, wovon das Gefälle bis zum oberfchlägigen Made verftärft werden kann, enthält 
in.der Mühle felbft eine Wohnung für den Müller, zwei Eeläufe mit neuem Mühlengeisg, neucm Waffers 
und Kammrab und eignet ſich befonderd zum Fabridsbetriebe, wobei noch bemerkt wird, Daß die Mühle 


gleich angetreten werben kann. 
Eusfirchen, den 9. Januar 1856, Maus, Motar, 


Donnerstag ben 4. bed fünftigen Monats, Nachmittags 2 Uhr, follen die ber Armen: Verwaltung 
von Gemünd zugehörigen Ländereien und Wieſen, gelegen im Bahne der Gemeinde Wormersdorff, und 
beftebend in 65 Magdeburger Morgen, von dem unterjeichneten Bürgermeifter von Rheinbach, in Auftrag 
der Königlih Hochloͤblichen Regierung von Aachen, auf neun ftete Jahre öffentlih an den Meifldierenden 
verpachtet werden, 

Rheinbach, ben 8, Fanuar 1856, Der Bürgermeifter, Ridder. 

Am Montag den 4. Februar dieſes Jabres, Vormittags zehn Uhr, follen dahier auf meiner Amtds 
flube verihiedene Reparaturen am Fatholiihen Pfarrhaufe dahier, veranſchlagt ju 543 Ihaler 8 Sgr., 
öffentlih an den Wenigftfordernden vergantet werden, 

Bedingungen und Koflenanihlag Fönnen bei mir eingefehen werben. 

Do pe, den 7. Januar 1336, Der Bürgermeifter von Morsbach, Schlöſſer. 


Der Kaufbändler Herr Briedrih Wilhelm Hundbaufen in Leuſcheid hat den Austritt feiner mit Nr, 
22, Lit. A, B et C bezeichneten, zu 2000 Thlr. verfiherten Gebäude aus der Bergiſchen Brand⸗Aſſeku— 
ran; bier angemeldet, weldes nah Vorfchrift befannt gemacht wird. ’ 

Herden, den 28. December 1835, Der Bürgermeifter, Lenz. 


Zum Austritt aus der Bergifchen BrandsAffefuranz haben fih heute bier angemeldet: : 
1) Gottlieb Hundbaufen zu Leuſcheid fein Wohnbaus, bezeichnet mit Nro. 10, eine halbe Scheune Lit. 

A. und Stallung Lit. C., üserhaupt zu 1000 Thlr. verfichert, 
2) Diedrich Hundhauſen zu Leujch-id fein mit Nro. 7 bezeichnetes und zu 230 Thlr. verſichertes Wohnhaus. 
5) Peter Schmidt zu Leufcheid fein mit Nro, 21 Lit. A. bezeihnetes Wohnhaus nebft Scheune, zu 

130 Thlr. verfichert. 

Welches nach gefeglicher Vorſchrift befannt gemacht wird, 
Herden, den 31. December 1835. Der Bürgermeifter, Lenz. 


M) Arnold Krag, Nro. 27 und 34, 2) Mathias von Meer, Nro. 10 zu Gafter, Bürgermeifterei 
gleihen Namens, und 3) Johann ven, Nro, 12 zu Winfelbeim, Bürgermeifterei Bedburg, Landkreis 
Bergheim, haben den Austritt ihrer fämmtlihen, in vorberührten Gemeinden gelegenen Gebaulichkeiten 
aus der Bergiſchen Feuerverfiherungs-Anftalt bei hiefiger Stelle angemeldet, weiches der Vorfchrift gemäß 
hiermit öffentlich befannt gemacht wird, 

Bedburg, den 31. Dejember 1855. 
Der Bürgermeifter von Bebburg und Caſter, Huttanus, 


Die Erben ber zu Kirchherten verftorbenen Wittib von Johann Heinrih Baum, bie Witlib von 
Matbias Stump dafelbft, und die Erben von Wilhelm Heinrich Breuer ju Srottenberten, baben bei mir 
die Erklärung gemacht, mit ihren Häufern und deren Nebengebäuden aus ber Bergiſchen Feuer-Verſiche⸗ 
rungsanſtalt austreten zu wollen. 

Es wird dieſes ben vorhandenen Befimmungen gemäß hierdurch öffentlich bekannt gemacht. 

Kirhherten, den 34, December 1855. Der Bürgermeifter zu Püß, von Gargen, 





XII 
Bekanntmachuug. 

Die nachgenannten Mitglieder haben den Austritt ber bier unten näher bezeichneten Gebaͤulichkeiten 
aus der Bergiichen BeuersDerficherungs-Gefellihaft bei hiefiger Stelle angemeldet, welches mit Bezugnahme 
auf den $. 2 des Affefuranz-MReglements hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 

1) Peter Joſeph Euenheim zu Palmersheim, Viehſtall A. und Scheune B., mit 160 Thlr. 

2) Anton Prinz zu Guchenheim, Scheune A. und Schoppen B., mit 1100 Thlr. 

3) Ehriſtian Schmitz zu Flamersheim, Häufer Nro, 1, Nro, 4320 und 121 mit fämmtlichen dazu 
gehörigen Nebengebäuben, im Ganzen mit 5750 Thlr. 

4) Arnold Goswin Römer zu Flamersheim, Haus Niro. 42 und Werfflätte A., mit 270 Thlr. 

5) Johann Froͤntgen daſelbſt, Haus Niro. 58 und Stall A., mit 240 Ihlr. 

6) Hubert Jonas dajelbft, Haus Nro. 40 und Viehſtall A., mit 510 Thlr. 

7) Johaan Darr bafelbft, Haus Nro. Al, Viebſtall A. und Scheune B., mit 510 Thlr, 

8) Wirtib Jacob Schmitz daſelbſt, Haus Nro. 35, Scheune A. und Viehſtall B., mit 470 Thlr, 

9) Gottfried Niffeler zu Palmersheim, Haus Niro. 11, Scheune A. und Schoppen B., mit 550 Thlr. 

410) Johann Thomas Schophoven zu Cuchenheim, Haus Nro, 61 und Stall A. mit 5310 Thir. 

11) Alois Bürger zu Stogbeim, Scheune A., mit 50 Ihlr. 

12) — Marſchall zu Großbulleshein, Haus Nro, 22, Stall A., Scheune B. und Stall C., 
mit 700 Thlr. 

15) Egidius Göbbel zu Wälhbeim, Haus Nro. 14, Vlehſtall A, Scheune B. und C., mit 580 Ihr. 

14) Erben Egidius Göbbel dafelbft, Haus Nro. 8'/,, Stall A. und Scheune B., mit 500 Ahlr, 

15) Witlib Keldenich zu Roigbeim, Haus Nro. 6, Scheune A. und Stall B., mit 510 Thlr. 

16) Wittib Johann Müller dafelbft, Haus Nro. 34, Scheune A. und Stall B., mit 270 Xblr, 

17) Johann Eifer zu Weidesheim, Haus Nro. 22, Vichflal A. und C., Scheune B. und Nebenbau 
D., mit 2200 Thle. 

18) Johann Hündgen zu Kirbheim, Haus Nro. 55 und Scheune A. mit 510 Thlr. 

39) Wilhelm Halberfann zu Roitzheim, Haus Niro, 15, mit 190 Thlr. 

20) Peter Müller daſelbſt, Haus Nro, 20, Scheune A. und Viehſtall B., mit 160 Thlr. 

21) Johann Clafen daſelbſt, Haus Nro. 19, mit 500 Thlr. 

22) Jonas Mötyen zu Cuchenheim, Walfmühle Nro. 50 ,, mit 250 Thlr. 

25) Marcus Gieſen zu Etogheim, Haus Nro. 65, Stall A. und Scheune B., mit 350 Thlr. 

24) Leonard Hanfen zu Noigbeim, Scheune A., mit 80 Thlr. 

25) Johann Perer Schäfer zu Cuchenheim, Haus Nro. 428, Scheune A. und B. incl, 270 Thlr. 

26) Peter Dep dafelbft, Haus Nro. 28, Schrune A. und Stall B,, mit 240 Thlr. 
237) Peter Vilz zu Cuchenheim, Haus Nro. 44, Viehſtall A. und C. und Scheune B., mit 370 Ihlr. 

28) Chriftian Marner zu Roitzheim, Haus Nro, 44 und Scheune A., mit 490 Thlr. 

Miedercaftenholz, den 8. Januar 1856. Der Bürgermeifter von Cuchenheim, Oberftolz. 


Für Waaren von Kaufleuten und Babrifanten Dr: 
zahle ich die Hälfte des Werihs als Vorfhuß und verlange nach völig gefchehenem Verkauf gewiß bie 
billigfte Provijion, 

Ale Gegenftände, fie mögen Namen baben, wie fie wollen, vom Kleinften bis zum Orößten, nebme 
ih zum Verfauf in meinem Gejchäfte auf, fordere feine Entfhädigung bei Fleinen Gegenftänden, wenn der 
Berfauf unmöglich geweſen it und ſolche zurüdgenommen werben; auch bin ich erbötig, auf dieſe Gegen- 
fände in dringenden Fähen angemeffenen Vorſchuß zu leiſten. j 

J. Schneider in Berlin, Heil, Geiſtſtraße Niro. 20, 


Kaufgefud von Gütern 
Berfchiedene Tap'taliften welche ibre Gelder ficher anlegen wollen, beabfichtigen ben Ankauf von Herr⸗ 
ſchaften⸗, Ritter: und Landgütern, Gafthöfen, Fabriken, Handlungen, Müblen, Häwiern ꝛc. im Preiſe bis 
zu 500,000 Rthlr., find auch nicht abgeneigt, in fiheren Geſchaften als Affocies einzutreten. Anfragen ers 
bittet fich franfo das Comptoir von Clemens Warnecke in Braunſchweig. 
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Amtsblatt 
der Königlichen 


- 
— — — — —— — 


Stuͤck 3. 


— — — — — — 


Dinstag, den 19. Januar 1836. 





Inbalt der Gefegfammlung. 


Das 29. Stück ber Geſetzſammlung enthält unter 

Mro. 1682 den Tarif, nad welchem das Brüdengeld für die Benugung ber Panbungsbrüde zu 
Lauterbach bei Puttbus zu erbiben if. Vom 19. November 1855 und die Allerhöcs 
ſten Kabinets⸗-Ordres 

— 1683 vom 5. December 4855 durch welche ber Stadt Trzemeszno und 

— 1684. vom 12, ejusd. der Stadt Mogafen die revidirte StädtesOrdnung vom 17. März 
1851 verlieben in; zulegt 

— 1685. vom 21. d. M., wegen einiger fernern Mobdificationen der Erbes 
bungs⸗-Rolle vom 50, Dftober 1851 in Bezug auf Durchgangs⸗Abgaben. 





Berordnungen und Belanntmadhungen der Königlichen Regierung. 


Mit Bezug auf bie im 46. Stüde unferes vortgjährigen Amtsblatts enthaltene Befannt- 
machung des König, beben Binanz:Minifterii vom 28. October c., wonach bie Urſprungs— 
zeugniffe der in das Großberzogthum Baden gehenden Waaren, fo mie die darauf bezüglichen 
Berbandlungen ftempelfrei find, benadrichtigen wir das Publikum, daß zufolge Verfügung des 
Königl, hoben Minifteriums des Innern und ber Molizei und der hoben Verwaltung für 
Handel, Gabrifation und Baumelen vom 20. v. M. bie gleihe Beſtimmung auch rückſichtlich 
ber Urfprungszjeugniffe und darauf bezüglichen Verhandlungen für die nach dem Herzogthume 
Naffau gehenden Waaren Anwendung findet, 

Köln, ben 11, Januar 1836, 


— 





Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Am 4, diefes Monats ift aus einer biefinen Wohnung ein brauner Mantel von wallers 
dichtem Etoffe, mit roth carrirtem farbigem Zeuge gefüttert, geſtohlen worden. Derielbe bat 
> — Kennzeichen unter dem Kragen eine Verlängerung mit nicht ganz aͤhnlichem 

0 % 

Indem ih biefen Diebſtahl zu Iedermanns Kenntniß bringe, und vor dem Ankaufe bes 
geſtoblenen Objects warne, erfuche ich einen Jeden, der über den Thaͤter oder jetzigen Beſitzer 
desjelben irgend eine Ausfunft zu geben vermag, mir oder der naͤchſſen Polizei-Behoͤrde biefe 
baltgefälligit mitzuibeifen, 

Köln, den 9, Januar 4836. Der Ober: Profurator, v. Collenbach. 


— — — — —— — 


Regierung zu Koͤln. 


Geſetzſamm⸗ 
lung. 


Nro. 30. 


Urfprunges 
Zeugniff: 
für die nach 
bem Groß⸗ 
herzogehum 
Baden und 
— 
aſſau ge: 
binden 
Waaren, 


B, 19103. 


Nro. 51. 
Dlebſtahl. 


Nro. 53. 
Etrddrlef. 


Nro. 5353. 
Diebſtahl. 


644) 


Geſtern Abents iſt es den beiden wegen Diebitohls in Unterſuchung befangenen: 1) Jo—⸗ 
hann Joſeph Müller, 23 Jabre alt, Maurergeſelle, gebürtig zu Wipperfuͤrth, wohnhaft zu Eis 
ringhauſen, Bürgermeifterei Klüppelberg, und 2) Franz Joſeph Weber, 18 Jahre alt, Schneis 
bergefelle, gebürtig und wohnhaft zu Köln, gelungen, während fie aus dem Zuftizgebäude zum 
Arreftbaufe geführt werden follten, zu ent'pringen. 

Indem ich deren Signalements untenftehend mittbeile, erfuche ich fammtliche Polizeibehörben, 
auf dieje gefährlichen Individuen forgfältigft zu vigiliven, fie im Betretungsfalle verhaften und 
mir vorführen zu laffen- 

Köln, den 12, Januar 18586. Der Ober:Profurator, v. Eollenbad, 


Signalement bes Johann Joſeph Müller, 


Größer 5 Fuß 5 Zoll; Haare: blond; Etirn: hoch; Augenbraunen: blond; Augen : blaus 
grau; Naſe: ſtumpf und aufgenorfen; Mund und Kinn: gewöhnlich; Eeſichtsfarbe: blaß. 
Befondere Kennzeichen. Einige Sommerfproffen im Geficht, und auf der linfen Hand 
zwei größere und zwei Fleinere Warzen. 

Derfelbe war beffeider mit leinener Jade und leinenen Hofen, einer fhwarzstuchenen Kappe 
mit Schirm, einem Fattunenen Halstuch und ledernen Schuhen, 


Signalement bes Franz Joſeph Weber. 


Größe: 5 Fuß 5 Zoll; Haare: ſchwarz; Stirn: niedrig; Augenbraunen: fhwarz; Augen: 
blau; Naſe: klein; Mund: Mein und aufgeworfen; Kinn: rund; Geſicht: Tänglih; Geſichts⸗ 
farbe: blaß; Statur: ſchlank. 

Derfelbe war befleidet mit einem kurzen ſchwarzen Meberrod mit zwei Reihen Knöpfen, 
einer grauen Hofe und einer grünen Tuchkappe. 


— 





— 


Am Abende bes 10. d. Mts. zwiſchen 6 und 7 Uhr iſt von drei unbekannten Perſonen 
auf der Landſtraße von Frechen in der Richtung nach Köln, in der Nähe ber fogenannıen 
Lindenburg, ein Straßenraub verübt worden, wobei nachfolgende Gegenflände gemaltthätiger 
Weile entwendet worden find, 

1) Ein Rot von dickem blauem Tuche, mit zwei Neiben, jede von ſechs gelben meffingnen 
Knöpfen; derfelbe bat die Form eines Livree-Rocks, einen breiten Kragen und ift mit grauem 
Neſſeltuche gefüttert, An jeder Seite befindet fich, als befonderes Kennzeichen, eine blinde Ias 
ſche, auf welchen früher drei Knöpfe geicgt waren, die inwendig befeftigt geweſen find, 

2) Eine filberne Eplinder-Uhr mit einem weißen Bifferblatt, arabifchen Ziffern und ſchwar—⸗ 
zen Zeigern. Diefelbe ift fehr dünn und wird auf der entgegengefegten Seite des Zifferblatts 
geöffnet und aufgezogen. Auf der Platte befindet fih das Wort „Cplinder“ und auf dem uns 
tern Dedel ein Eleiner, von einem Falle berrührender Eindruck. 

3) Eine Bricftafbe von rotbem gepreßtem Leder, worin inwendig auf einer Seite „Neus 
wieb" eingepreßt ift, Im berfelben war ein Kalender angebracht und befanden fi unter anderm 
fünf einzelne Kaffenanweilungen darin, 

Unter den Ihätern will der Beraubte einen von unterfeßter Statur, mit ftruppigem Haare 
bemerft haben, welcher ein Eleines rundes Kappchen auf dem Kopfe und eine graue Fade trug. 

Indem ich dieles Verbrecben zur öffentlichen Kenntniß bringe und vor dem Ankauf der 
geraubten Gegenftände warne, erfuche ich Geben, welcher über die Thäter ober über die Des 
figer jener Gegenftände Auskunft geben Fönnen, ſolche mir oder der naͤchſten PolizeisBepörde 
ungefäumt mitzutbeilen. 

Köln, den 13, -Ianuar 1856, Der Ober Profurator v, Collenbach. 


— — nn nn mn 


(415) 


An ber Naht vom 28. auf den 29. December v. J. find mittelſt Einbruchs aus einer 
Wohnung zu Lüftelberg, Kreis Rheinbach, nachbezeichnete Gegenftände geftohlen worden, nämlich? 
1) cin großes filbernes Meffer und eine bito Gabel, gezeichnet W. R.; 2) zwei filberne Es 
Ioffel, wovon einer mit W. R. und der andere mit undeutliden Buchſtaben gezeichnet war; 
5) ſechs neuftiberne Iheelöffel, gezeichnet W. R.; 4) ein Paar filberne Schuhſchnallen; 5) ein 
filbernes ServiettensBand, gezeichnet W. R.; 6) zwei Gebild⸗Tiſchtücher; 7) fünf dito Servls 
etten, gezeichnet W. R., theild 12, theild 24; 8) ein hölzerner Pfeifenfopf mit filbernem Bes 
fchlag, der Deckel und der untere Theil bes Kopfes geripptz 9) ein Mantel mir Tuchkragen, 
von blauem Lafen, mit Fleinem Kragen von blauem Sammer und hellblauem Unterfragen; 
10) eine ſchwarz⸗wollene Weſte mit doppeltem Rüden, von ſchwarz und grauem Meffel; 11) 
ein Mannshemd, gezeichnet W. R. Nro. 125 12) zwei dito, gezeichnet I. R.; 13) ein goldes 
ner Ning mit einem Blümchen Vergißmeinnicht; 14) ein ſilbernes Obreifen mit übergoldeten 
Knöpfen, fammt der Untermuge; 15) ein Frauenhemd, gezeichnet M. F., und 16) ein Grauens 
mantel von Kattun. 

Indem ich vor dem Anfaufe diefer Gegenftände warme, erfuche ich Geben, ber über das 
Derbleiben berfelben oder den XIhäter einige Auskunft zu ertheilen vermag, mir ober der nädhs 
fien Wolizeibehörde ſchleunige Auskunft darüber mitzutbeilen, 

Bonn, den 12. Januar 1856. Der Königl, Profurator, Eversmann, 


— 








Der Webergeſelle Adam Stein hat ſich ber gegen ihn wegen qualiſizirten Diebſtahls eins 
geleiteten Unterfuchung durch bie Flucht entzogen. Ich erſuche die betreffenden Bebörden, auf 
denjelben zu wachen, ihn im Betretungsfalle anzubalten und mir vorführen zu laffen, 

Düffeldorf, den 14, Januar 1856. 

Der Königliche Inftructionsrichter, Landgerichtsrath Fuchſius. 


Signalement Name: Adam Stein; Geburtsort: Marfain, im Naffaurihen; letzter 
Aufenthalt: Marr bei Rheidt; Stand: Webergefelle; Größe: 5 Zuß 5 Zoll; Haare: braun; 
Stirn: hoch; Augenbraunen: braun; Augen: grau; Nafe: ſtumpf; Mund: klein; Zähne: 
vol; Kinn: rund; Gefihtsfarbes gefund, — Befondere Kennzeichen: Sommerfproffen, 





—ñ ñNiN 


Am 12. December 1835 iſt der untenſtehend bezeichnete Musketier Hubert Leonard Joiſſen 
von der 8. Kompagnie des 25. InfanteriesMegiments, in feine Heimat beurlaubt und von dort 
entwihen. Sämmtliche betreffende Civils und MilitairsBehörben werden erfucht, auf benfelben 
Acht zu haben, ihn im Betretungsfalle verhaften und an bie unterzeichnete Behörde abliefern 
zu laffen, 

Köln, den 12. Sanuar 1856, Königl, Preuß, Kommanbantur, v. d, Lund, 


Signalement. Geburtsort: Runshoven, Kreis: Geilenkirchen; gewöhnlicher Aufenthalt: 
Käunshoven; Religion: katholiſch; Stand: Schaufpieler; Alter: 21 Jahre 5 Monat: Größe: 
5 Faß 3 Zoll; Haare: blond; Stirn: bedeckt; Augenbraunen: blond; Augen: graus Nafe 
und Mund: gemöhnlih; Zähne: gefund; Bart: im Entſteben; Kinn: etwas ſpitzig; Geſichts⸗ 
farbe: blaß; Gefihtsbildung: oval; Statur; Fein und ſchwach; Sprache: deutſch. 

Bekleidung. Cine Montirung, eine Fade, ein Paar Schuhe, ein Hemd; hat ferner ein 
Torniſter mit Riemen und ein Säbel mit Gehänke mitgenommen, 


— nn — — 





Nro. 54, 
Diebſtahl. 


Nro. 55. 
Setdbrlef. 


Nro. 56, 
Strdbrief. 


(16) 


Nro. 37. Auf Grund einer höheren Verfügung werben für bie hiefige Königliche Artillerie Werkitatt 
Ankauf von nachſtehende Nugbölzer, fobald fie die bemerften Maaße haben, und bei der Abnabme als braudbar 
Nughäigern, anerkannt, für die angegebenen Preife * en Er“ baare Bezahlung angenommen, 

z , a. Eichenes Holz. 
296 arcke —— 3 Fuß fang, 4’, Zoll breit, 4 Zoll Bork, 3 Zoll Kernſeite ſtark, p. Stück 

gr. 6 Pf. 
4929 mittlere Speichen, 3 Buß lang, 3'/, Zoll breit, 5”, Zoll Bork, 2 Zoll, Kernfeite‘ ftarf 
per Stüf 5 Sgr. 6 Pf. — ı 57 3 ‚23 feite, ſtark, 
b. Elfen Holz. 


1000 Fuß Rundholz, 40 Fuß lang und 9 Zoll im Stamme flar, per Fuß 3 Ser. 3 Vf. 

Die Speichen müffen gerade, von zjäbem jungen Holz und obne Aeſte fein; beim Spalten 
ift die ſchmale Seite gegen den Kern gefehrt. Sie werden mit der Borke geliefert, der Splint 
aber nicht mit gemeffen, 

Die elfenen Stangen müffen gerade, ohne Aefte, Riffe und wurmfrei fein, werden mit ber 
Borke, die flefmeife ausgelchnitten, geliefert. 

Alle diejenigen, welche von den oben angegebenen Nugbölzern im Laufe dieſes Winters bis 
fpäteftens den 1. Mai 1836 einzelne Stüde oder ganze Quantitäten, frei auf dem biefigen 
Werkſtaithofe abgeliefert, zu verfaufen Willens find, werben hiermit aufgefordert, ſich zu jeber 
Zeit an die unterzeichnete Verwaltung zu wenden, 

Deuß, den 18, Dezember 1855. 

Königlihe Verwaltung ber HauptsArtilierie-Werfftatt, 


— — — — —— 


Nro. 38. Hoberer Berfügung zufolge ſollen am 30. biefed Monate, Morgens 10 Uhr, auf dem hies 
Valauf. figen Artillerie-Werkſtaitshofe, zwei nickht vorſchriftsmähige Jager⸗Munitions⸗Karren öffentlich 
und meiſtbietend gegen gleich baare Zahlüng verkauft werben, 
Deutz, den 14. Januar 1836. 


Königliche Verwaltung der Haupt-Artillerie-Werkſtatt. 
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Nro. 39. A. In der Oberförfterei Bille 


Zomantal An nahbenannten Orten und Tagen werben bie bezeichneten Echläge meiflbietend in 
Holy  Fleinen Looſen zum Verkaufe ausgefegt werben, 


vertäufe, Mittwoch den 3. Februar d. J. Vormittags 10 Uhr bei Gaftwirth Meller in Königedorf, 
1) In den Brauweiler Büſchen gefälltes Holz : 
39 EichensBaus und Nugholzftämme, 3—5 Buß Durchmeffer, 30—45 Buß lang, 
18 Klafter Eichenſcheitholz, 
7 dito Knüppelholz, 
63 dito Buchenſcheitholz, 
8'/, dito Rnüppelholz, 
63 bito Reisholz. 
2) In den Braumeiler Weiern: 
90 Klafter Buchenfnüppelholz, 
38 Haufen Neisholz, 
ı Eihenbaumjtamm, 
5 Rlafter Eichenſcheitbolz. 
Freitag den 5. Februar, Vormittags 10 Uhr im Echloffe zu Brühl. 
3) Im Kagenloh 50 Schlagbolzs und 50 Eichen⸗ und Buchenſtammholz-kooſe, 
4) Im Steinpau 37 Schlagholzs und 41 Eichens und Buchenſtammholz⸗Looſe. 


F (47) 
Samstag ben 6. Februar b. ? 
6) Im Tiergarten zu — I, Vormittags 10 Uhr im Schloffe Bräßt, 
39 Eichen Baus und Nugbolzftämme, 
24 after gemilchtes Kiobenhol;, 
22 Haufen Reispol; 
6) Im —— 
15 Eichem und 2 Buchenſtaͤnme in 10 Looſen, welche bei de 
‚zurüdgeflelt worden find, * ” fraheren Verlauf 
7) Im [ra sttenbau. — Ai 
20 Eichen, 33 Buchenſtaͤmme in 39 Looſen, welche bei dem frühern Verk aufe zurüds 
geſtellt worden find, 
Die einfchlägigen Forſter find angemiefen, den Kaufluftigen bie Looſe vor dem Verlaufe 
auf Verlangen anzumeifen. | 
B. $n der Oberförfterei Kottenforft. 
Montag den 8. Februar, Vormittags 10 Uhr, auf dem Forfthaufe Schönewaldhaus. 
1) Im Schlage Commenderiebuſch. 
49 Klafter Buchenſcheit, 
2 Klafter Buchenknüppel mit dem davon abgefallenen Reisholz in Haufen. 
2) In der Leuſchhek am Langwege. 
63 Klafter Buchenſcheit, 
lafier Bucenfnäppel mit dem abgefallenen Reisholze. 
3) Im Eommenderie-Berwacs, 
3 Buchen Nutzbolzſtaͤmme, ri 
84 Klafter Buchenſcheit, 
5 Klafter dito Knuppel- und mehre Reishaufen. 
4) Im den! Abtsbecken. 
40 Klafter Bucenflobenbol; mit dem bavon abgefallenen Reisholze in mehren Haufen. 
Bensberg, ben 12. Januar 4838. 
Der Forflinfpeftor, Fromm, 


m — — — — 
Bermiſchte Nachrichten. 


Die in Köln verſtorbene Witime Maria Sibplla Molinari, geborne Gallo, bat in ihrem 
Teſtamente 
I) dem biefigen Bürgerſpitale bie ihr zuſtehende Hälfte am Frohnhofe zu Junkersdorf, 
3) dem biefigen Wailenhaufe eiwa 200 Morgen Aderland, gelegen in den Bürgermeiftereien 
Hürth und Effern, und 
5) ber TaubflummensAnftalt hiefelbft die Hälfte der Mühle zu Kleinkönigsdorf und ihrer 
Appertinenzien 
vermacht, und haben diefe Vermächtniffe die Allerhoͤchſte Beftätigung erhalten. 





Perſonal-Chronik. 


Nachdem der Herr Notar Lievenbrück zu Lechenich auf fein Anfuhen von ber fernern 
Bahrnepmung der dafigen BürgermeiftersÖtelle entbunden worden, {ft bie einftweilige Berwals 
tung berfelben dem Bürgermeifter von dieblar und Friesheim, ‚Herrn Court, mit übertragen worben, 








(18) 


Die dur den am 24. Movember v. 3. erfolgten Tod bes Pfarrers Johann Joſeph 
Schwitz erledigte Pfarrftelle zu Euskirchen iftunterm 1. Januar b. J dem bisherigen Pfarrer zu 
Griesheim, Jakob Bogt, übertragen worben. 





Nabweifung 
der Marktpreiſe der Fruchte im NegierungssBezirf Köln mährend bes Monats Dec. 18535. 










Bejeihnung Preife in den Städten 
ber 


Gegenfände. 


Durchſchnitts⸗ 
preiſe. 
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Deffentliher Anzeiger 
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Stüd 3. 


WARTETE a] 


Köln, Dinstag ben 19. Januar 1836. 








Subhaſtations⸗Patente. 


Auf Anſtehen des Rentners Johann Friedrich Wülfing, Jacobs Sohn in Elberfeld — welcher für ges 
genmwärtiged Verfahren Domizil bei den Gaftgebern Geſchwiſter Windhoff dahier gewählt — follen am 
16. März fünftigen Jahres, Morgens 10 Uhr vor dem Üriebensgerichte zu Wipperfürth, in beffen ge 
wöhnlihem Sigungsfaale in dem Haufe unter Nummer 118 bafelbft, die unten beichriebenen : 1) ben Ehe 
und Adersleuten Peter Johann Breidenbach und Maria Eliſabeth geborne Büchler, früherhin Wittwe von 
Wilhelm Oberberg, wohnhaft zu Poshof in ihren refpectiven Cigenfchaften, der leßteren nämlich für fid 
und ald Hauptvormünderinn der mit ihrem ebengenannten erften Ehemann, Wilhelm Oberberg gezeugtei 
noch minderjährigen Kinder, Anna Gertrud, Anna Maria, Wilhelm, Garl und Xberefia Oberberg, ber 
Peter Johann Breidenbach ald angeordnetem Mitvormund; 2) dem Peter Oberberg, Adersmann zu Daum 
bof, im feiner Eigenfchaft als Gegenvormund über die ebengedachten Minderjährigen Oberberg; 3) beu 
Ackersmann Caspar Oberberg zur Münte, für fib und ald Hauptvormund bes mit feiner verlebten Ehe⸗ 
frau Anna Catharina gebornen Berghaus, gezeugten minderjährigen Sohnes, Johann Wilhelm Oberberg ; 
4) dem Johann Ehrift Oberberg, Adersmann zur Münte, für fih und als Gegenvormund bed ebenger 
nannten Johann Wilhelm Oberberg — zugehörigen, dem Ertrabenten Johann Friedrich Wülfing, Jacobs 
Sohn verpfänbeten, und am 25. vorigen Monats zu deffen VBor:ibeil in Beſchlag genommenen Immobilien 
auf den Grund ber beigefegten Erſtgebote öffentlich zum Verkaufe ausgeftelt und dem Meiftbietenden zus 
gefblagen werden. A. Ein zu Poshof, Gemeinde, Bürgermeifterei und Kreis Wipperfürth gelegenes Gut, 
welches von Johann Breidenbad bemohnt und benugt wird. Daffelbe enthält: 1) ein zweiltöcdiges, in 
Lehmfachwerk erbautes Wohnhaus mit Stroh gededt, sub Nummer 1245 2) eine Scheune sub Littera 
A.; 3) 65 Rutben 50 Fuß Gebäubeplag und Hof; 4) 37 Ruthen 50 Fuß Garten, die Hofwieſe; 5) 
10 Ruthen 40 Fuß Garten im Hofe Poshof; 6) 42 Rutben 10 Fuß Garten daſelbſt; 7) 1 Morgen 
35 Ruthen Wieſe, die Daffenbacherz 8) 1 Morgen 56 Ruthen Wieſe dafelbitz 9) 1 Morgen 140 Rutben 
bito, die Hofwicſe; 10) 1 Morgen Wiefe daſelbſt; ı1) 125 Ruthen 70 Fuß Wieſe, die Hagedornwiefe; 
12) 17 Morgen 151 Ruthen Nderland, das Heidenland; 13) 4 Morgen dito bafelbftz 14) 60 Ruthen 
50 Fuß Hürung, Hofmwiele; 15) 68 Mutben Holgung im Hofe Poshof; 16) 1 Morgen Holzung, Taus 
fenborn; 17) 12 Morgen 10 Ruthen 10 Fuß dito, daſelbſt; 18) 25 Mutben dito, Die Hardt; 19) 3 Mor: 
gen 119 Ruthen 25 Fuß dito aufm Poshof; 20) 19 Rathen dito am Bannerhaufe; 21) 2 Morgen 62 
Nuthen 40 Buß dito daſelbſt; 22) 1 Morgen A4 Ruthen 80 Buß dito oben bem Kumpfen; 23) 5 
Morgen 91 Rutben 50 Buß bito im Hemeperbagen ; 24) 157 Muthen 95 Buß dito in der Beyer; 
25) 1 Morgen 95 Ruthen 80 Fuß dito bafelbft, 

Auf diefes Gut werden 500 Thaler angeboten. 

B. Ein zu Münte, Gemeinde, Bürgermeifterei und Kreis Wipperfürth gelegenes Gut, welches von 
Caspar Oberberg bewohnt und benugt wird. Daſſelbe entbält: 1) ein einflöd:aes in Lebmfachwerk erbaus 
tes Wohnbaus, mit Stroh gededt, unter Nummer 85; 2) eine Echrune unter Littera A.; 3) 94 Nuthen 
Garten am Haufe; 4) 47 Rutben 45 Buß Garten, im Garten; 5) 52 Ruthen 90 Fuß Gebäudeplag 
und Hofraum; r. 1 Morgen Wieſe, Schaltewiele; 7) 140 Ruthen 50 Fuß dito, daſelbſt; 8) 155 Rus 
then 5 Buß Wieſe, die neue Wieſe; 9) 155 Ruthen 15 Buß dito, Krautwiele; 10) 76 Nutben 60 Fuß 
dito, daſelbſt; 11) 176 Nurhen 45 Buß dito, Feidwieſe; 12) 1 Morgen 13 Nutben 50 Fuß bito aufın 
Bülchelden, Kleewieſe; 13) 141 Ruthen 40 Fuß Weide am Haufe; 14) 8 Ruthen 20 Fuß Teich auf 
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ber Münte; 15) 7 Morgen Aderland an ber Schlabe; 16) 12 Morgen 77 Ruthen 25 Fuß bito, daſelbſt; 
17) 1 Morgen 90 Nutben dito, daſelbſt; 18) 6 Morgen 43 Ruthen 25 Fuß dito, Pferdefamp; 19) 6 
Morgen 8 Ruthen 50 Fuß bito, Böjemdeffen; 20) 2 Morgen 174 Rutben 25 Fuß dito aufm Koemerss 
famp; 21) 1 Morgen 86 Ruthen dito daſelbſt; 22) 483 Nutben 10 Fuß Bufh auf der Münte, aufm ' 
Schuren; 23) 2 Morgen 139 Rutben 50 Buß dito, grünen Sieper; 24) 75 Ruthen 70 Fuß dito, das 
ſelbſt; 25) 1 Morgen 47 Ruthen 30 Buß dito, daſelbſt; 26) 5 Deorgen 143 Ruthen dito aufm 
Baſchelchen; 27) 45 Ruthen 40 Fuß dito, ſchmale Streifen; 28) 6 Morgen 18 Ruthen aufm Heidbufch; 
39) 1 Morgen 91 Ruthen 25 Buß bito im Hunfen; 30) 5 Morgen 58 Ruthen dito in den langen 
Böden; 31) 1 Morgen 70 Ruthen 80 Fuß dito bafelbft, x 

Auf dieſes Gut werden 600 Thaler angeboten, 

C. Ein zu Baumbof, in der Gemeinde, Bürgermeifterei und Kreis Wipperfürth gelegenes Gut zum 
britten Theile und mit Ausnahme ber in die Gemeinde Flosbach, Bürgermeilterei Klüppelberg überſchießen⸗ 
den Parzellen, — welches Gut von Chriſt. Alfer und Peter Oberberg benußt wird, Daffelbe enthält : 
1) ein einftödiges, in Lehmfachwerk erbautes Wohnhaus und mit Stroh gedeckt, mit N ro. 111 und 1125 
2) eine Scheune sub Lit. A.; 5) 121 Nutben 45 Fuß Obfigarten am Hofz 4) 41 Ruthen Gebäudes 
grundflähe; 5) 3 Ruthen 90 Fuß dito; 6) 1 Morgen 59 Ruthen 95 Fuß Wieſe, Heumiefe; 7) 168 
Ruthen 25 Buß Aderland am Hof; 8) 3 Morgen 66 Ruthen 50 Fuß dito oberm Hof; 9) 5 Morgen 
116 Rutben 40 Fuß dito aufm Steimel; 10) 148 Ruthen 10 Fuß dito bafelbit; 11) 122 Ruthen 75 
Buß Holzung aufm Steimel; 12) 122 Rutben 75 Zuß bito daſelbſt; 13) 1 Morgen 112 Ruthen 60 
Fuß dito aufm leihen; 14) 2 Morgen 86 Ruthen dito im Kottfiefen; 15) 1 Morgen 6 Rutben bito 
im oberften Kottfiefen; 16) 47 Nuthen dito im Unterften; 17) 29 Rutben 10 Buß dito bafelbit; 18) 
55 Ruthen 30 Fuß dito im Hollberg; 19) 102 Ruthen 50 Fuß dito dajelbft; 20) 1 Morgen 41 Ruthen 
95 Fuß bito in der Lippe. 

Auf diefen Gutsibeil werben 100 Thaler angeboten. 

Die vollitändigen Auszüge aus der Steuerrolle, wonach bezahlt werben an Grunbfteuer: von bem 
Gute sub A. 9 Thlr. 9 Sgr. ⁊ 1 Pf., von dem Gute sub B. 10 Thle. 14 Sgr. 11 Pf., von dem Gut 
sub C. 5 Thlr. 27 Sgr. 7 Pf., fo wie die Kaufbebingungen, liegen zu Jedermanns Einficht auf hiefiger 
Gerichtsſchreiberei offen. 

Wipperfürth, am 18, November 1835, . 
Der Friedensrichter (gez.) Dieftermeg. 


Auf Anfteben des in Köln wohnenden Kaufmannes Everhard Joſeph Wenbels, fol 
am Dinstag den 5. April 1856, 
Nachmittags 3 Uhr vor dem Königlichen Friedensgeriht Nro, 1 zu Köln, in beffen gemöhnlichem Sitzungs⸗ 
faale, Sternengaffe Nro. 25 bafelbft, das machbeichriebene, gegen die Eheleute Heinrih Junck, Bierbrauer 
und Branntweinbrenner, und Gertrub Gppendorf, beide in Köln wohnhaft, ald Schuldner in gerichtlichen 
Beſchlag genommene, zu Köln, Gemeinte und Kreife gleihen Namens in ber Follerfiraße, alte Nr, 861, 
neue Nro, 10 gelegene Haus mit Zubebör und Hintergehäude, ſammt ben barin befindlichen kupfernen 
Braus und BranntweindskKeffeln und allen übrigen Brauutenfilien, für das von dem Ertrabenten gemadte 
Erftgebot von 1200 Thlr. Preuß. Conr, öffentlich verfteigert und dem Meiftbietenden zugeſchlagen werden, 

Das fraglihe Haus hat einen fleinernen Giebel und einen gewölbten Keller, ſodann flraßenwärts an 
ber Erde eine Thüre und 3 Fenfter, im erſten Stod 6 Fenfler, ferner auf dem erften Speicher 5 Fenſter 
und auf dem zweiten Speicher ein Feniter; dad Dach ift mit Schiefer gededt, Hinter dem vorgedachten 
Haufe ift der Steinweg und ein Brunnen mit Pumpe, fo wie auch ein Negenfarg, ferner ein Hinterges 
baude, welches theild mit Schiefer und theild mit Pfannen gedeckt it, und ein dabei gelegener Garten. 

Das Ganze bat einen Flächeninbalt von 18 Ruthen 30 Fuß, und wird von den Schuldnern, Eheleus 
ten Junck felbit bewohnt und refp. benußt. 

Der vollſtaͤndige Auszug aus der Steuerrolle, wonach das vorgedachte Haus mit Zubehör pro 1855 
mit 6 Thlr. 6 Sr, 4 Df, beftenert if, fo wie die Kaufdedingungen liegen auf ber Gerichtsichreiberei zur 
Einſicht offen. 

Köin, den 9. December 1335, Fer Königliche Friedensrichter, F. W. Schmitz 
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Auf Anſtehen des hier in Koͤln wohnenden Rentners Johann Jacob Schlebuſch, in ſeiner Eigenſchaft 
als Rendant der hieſigen Hohen Dompfarrkirche, ſoll den 29. März 1856, Vormittags 11 Uhr, ın dem 
Friedensgerichtslokale, Sternengaffe Nro. 25 dabier, das der Wittwe von Peter Montag, Sibilla geborne 
Remig, ohne Gewerbe hierfelbft wohnhaft, und ihrem minorennen von ihr bevormundeten Sobne, Heins 
rich Joſeph Montag zugebörige, von ihnen jelbft und den Miethern Jobann Eifer und ber Wittwe Thiel 
bewohnte, dabier in der Roͤhrergaſſe Nro. 15 auf eirem Fläch nraume von 2 Nuthen 80 Fuß gelegene, 
zmeiftödige und ausweiſe des auf ber Gerichtsſchreil erei zur Einſicht offen liegenden Auszugs aus der 
Mutterrole mit 5 Thle. 15 Sgr. 7 Pf. Pr. Cour. bejteuerte Haus, enthaltend einen Keller, Hausflur, 
6 Zimmer, 2 Speicher, für das Erfigebot von 700 Thlrn. unter den ebenfo einzufehenden Bedingungen 
zum Derfaufe öffentlich ausgeftellt und dem Meiſtbietenden zugeichlagen werben, 

Köln, den 5. December 1835. Der Konigliche riedensrichter, gez. Schirmer. 


Auf den Antrag des Kaufmanns Herrn Jobann Gottlieb Halbach in Remſcheid, Bürgermeiftere; 
gleichen Namens, Kreis Lennep, ‚welcher feinen Wohnfig bei Herrn Notar Wilhelm Reuſch in Gummerss 
bach wählt, ſollen die gegen deſſen Schuldner, den Adersmann Heinrih Viebahn, wohnhaft in Frömmerss 
bach, Bürgermeifterei und Kreis Gummersbad, in Beihlag genommenen, dem mehrgedachten Schuldner 
zugehörigen, in und bei Froͤmmersbach, Dürgermeifterei und Kreis Gummersbad, Regierungsbezirk Köln 
gelegenen, und pro 1835 mit 6 Thlr. 21 Sgr. befleuerten immobilien, am 

Donnerstag ben 7. April 1836, Nachmittags 3 Uhr, 
in bem gewöhnlichen Sigungsfaale des hieſigen Friedensgerichts, für das von dem ertrahirenden Gläubiger 
getbane Eıftgebot von 200 Thlr. auf das ganze Gut, öffentlich zum Verkauf ausgeftellt und dem Leäts 
bieteuden zugefchlagen werben. 

Diefe Immobilien beftehen aus folgenden Stüden: 1) Ein Bobnhaus nebft Wirthichafte-Gebäuben ; 
2) 80 Ruthen Gebäudes-Grundflähe und Hof; 5) 25 Y, Ruthe Garten im Breitenader; 4) 8", Ruthe 
Garten aufm Zaunhofe; 5) 2 Morgen 92 Ruthen Aderland unten am Buchbagen; 6) 4413 Y, Ruthe 
Aderland hinten dafelbft; 7) 107 ’/, Ruthe Aderland aufm Kampchen; 8) 1 Morgen 106 Rutben Aders 
land im Breitenader; 9) 146 ’/, Ruthe Aderland am Kerbel; 10) 2 Morgen 132 Rutben Aderland aufm 
Kerbel; 11) 1 Morgen 10 Ruthen Uderland auf der Höb; 12) 27 Ruthen Wieſe aufm Zaunbofe; 13) 
27 Rathen dito unten daſelbſt; 14) 6 Ruthen Wiefe am Gattenteich, der Bleihplag; 15) 147 /, Ruthe 
dito aufm Wieschen; 16) 8%, Ruthe dito auf der oberſten Kampmied; 17) 43 Ruthen dito in der Sons 
nenbergswies; 18) 87 Ruthen Schlagbufh am Haushofe; 19) ı Morgen 74 Ruthen dito oberm Bichens 
bofe; 20) 4 Morgen 117 %, Ruthen dito hinten im Buchbagen; 21) 94 Ruthen Schlagbufh vorn im 
Stettenhagen; 22) 69 Ruthen Schlagbujh oberm Rode; 25) 1 Morgen 82 Rutben diro im Hühnernefte; 
24) 416 Ruiben dito an vorigem Buſche; 25) 84 '/, Ruthe dito bafelbft unten; 26) 42 Rutben bito am 
vorigen Buſche; 27) 64 Ruthen dito in der Kottersbillen; 23) 2 Morgen 4 Ruthe dito aufm Node 
Lande; 29) 4 Morgen 158 Ruthen bito hinterm Müllenhagen; 50) 3 Morgen 444 Ruthen dito vorn 
auf der Meine; 51) 78%, Ruthen dito intern Könige: Bäumen; 32) 41 Y, Ruthe dito in den Königes 
Bäumen; 33) 84 Nutben dito aufm Hobenborn; 34) 68 Nutben Schlagbufch, ebendaſelbſt; 35) 148 
Rutben dito auf der Höh am Land; 36) 46 Y, Ruthe bito im Eichenhofe; 57) 16 Ruthen dito aufm 
Zaunbofe; 38) 40 Ruthen dito, der halbe Gartenteich; 39) 44 Ruthen dito oberm Eichenhofe. 

Der vollfiändige Auszug aus der GrundfteuersMutterrole nebit den Kaufbedingungen, find auf’ ber 
Gerichtsſchreiberei des biefigen Briedensgerichts einzufehen, 

Gummersbach, den 8, December 1836, Der Briedendrichter, gez. Pollmann. 


Auf Betreiben der Eheleute Hermann Engels, Friedensrichter, und Cara Bock, wohnhaft zu Elder 
feld, für fi und als Vormünder ber Minderjährigen des zu Biegburg verftorbenen Rentners Joſue 
Abraham, fodann der großjährigen Kinder und Erben des gedachten Zoſue Abraham, namentlib: 1, 
Henriette Joſue, 2. David Zofue, beide Rentner, zu Siegburg wohnend, 3. Eheleute Levy Löb, Handels, 
mann, und Sephora Joſue, zu Mapen wohnhaft, ald Gläubiger, — wider die Wittwe und Erben des zu 
Kreugnaaf, in der Gemeinde und Bürgermeifterei Wahlſcheid, Friedensgerichtsbezirk Eirgburg verlebten 
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Müllers und Gutsbeſitzers Johann Fiſcher, namentlih 1) Anna Chriftina Klein, Wittwe von Johann 
Fiſcher, Aderwirthinn und Mülerinn, zu gedachtem Kreußnaaf wohnend, 2. Heinrich Radermacher, Hufs 
ſchmied, und deffen Ehefrau Maria Catharina Fiſcher, daſelbſt wohnend, 3. Gertrud Fiſcher, ledigen 
Standes und ohne Gemwerb, daſelbſt wohnend, ald Schuldner, follen die nachbefdhriebenen, in der Gemeindı 
Wahlſcheid, Bürgermeifterei gleichen Namens, und in der Gemeinde Hallberg, Bürgermeiflerei Lohmar, 
fammtlich im Friedensgerichtsbezirk Siegburg im Siegkreiſe gelegenen Immobilien, 
am Mittwoch den 9. Mär; 1836, Vormittags 9 Uhr, 

in dem gewöhnlichen Gerichtsfigungsfaale hier am Marktplatze, für die von den Gläubigern gemachten 
Erftgebote zum öffentligen Verkaufe ausgeftellt und dem Meiftbietenden definitiv zugefchlagen werden, 
nämlich: In der Gemeinde Wahlfcheid, 

2) Blur 4, Nro. 83 des Grunditads. Ein zu Kreugnaaf an dem Naafbach an ber Straße nad 
Wahlicheid und Siegburg gelegenes Wohnhaus, zwei Etagen hoch, in Bruchflein und Lehmfachwerk ers 
baut, mit einem Strohdache; daffelbe iit 52 Fuß lang und 29 Buß breit, im ber untern Etage befinden 
fi zwei Wohnfluben und eine Küche, in der obern 7 Zimmer und ein Gorridor — in einem Theile die 
fes Haufes befinder fich eine Delmüble, Gerjienmühle und Mahlmühle, unter dem Haufe ift ein gewölbter 
und ein Balfenfeller, Die Borverfronte dieſes Gebäudes hat zwei Eingangsibüren und 10 Genfter; von 
den Ihüren führt eine zum Haufe, bie andere zur Mühle, — an ber hintern Fronte find 10 und an jes 
dem Gichel 5 Fenſter. — Neben diefem Haufe befinden ſich noch folgende dazu gehörige Gebäude, als: 
a. eine Knocdhenmüble mır 8 Stampfern und eine Obftpreffe; b. ein Pferdes, Kubs und Gchmeineftall ; 
c. ein Schweins und Autteritall;z d) eine Obſtdarre und ein Troden:Ofen; e. eine Scheune mit Pferdes 
Stallung. — Sämmtlihe Mühlen werden von zwei oberihlägigen Wafferrädern in Betrieb gelegt; über 
der Knochenmühle befinden fih 2 Zimmer und ein Speiher. Der Hofraum und Grund unter den Ga 
bäuben beträgt 122 Ruthen 30 Fuß Magdeburger Maaß und wird begränzt von Franz Peter Echönens 
berg, Peter Böttner und Gigentbum der Schuldner. Erſtgebot 800 Thlr. 2) Blur 4, Nro, 85 bes 
Grunbftüds. 6 Ruthen 30 Fuß Hofraum dafelbft, neben Johann Böttner und Eigentbum der Schuld» 
ner ; zu 3 Thlr. 3) Fl. 4, Pro. 54 des Grundſt. 120 Nuthen 90 Fuß Holzuog hinterm Leijenberg, 
beiberkite von Gerhard Schmitz zu Grimberg begrängt; zu 6 Ahle. 4) Bl. 4, Nro. 58 des Grundſt. 
35 Morgen 174 Ruthen 10 Fuß Aderland im Rothsberg, neben der Straße und Eigentbum ber Schulds 
ner; zu 84 Thlr. 6) Bl. 4, Nro. 59 des Grundſt. 1 Morgen 24 Ruthen 70 Buß Aderland dafelbfl, 
begränzt wie das vorige Stüd; zu 20 Thlr. 6) Fl. 4, Nro. 61 des Grundſt. 6 Morgen 60 Fuß 
Aderland dafelbft, mit den nämlichen Graͤnznachbaren; zu 140 Ihlr. 7) Nro. 69 des Grundſt. 177 
Nuthen 60 Fuß Wieſe im Ulmenauel, neben dem Wege und dem Naafbache; zu 50 Thlr. 8) Nro. 78 
des Grundft. 2 Morgen 115 Ruthen 90 Fuß Wieſe in der Kreugnaaferwiele, neben dem Mühlengraben 
und dem Naafbache; zu 90 Ihle. 9) Nro. 80 des Grundft, 142 Rurhen 70 Buß Wieſe dafelbft, ner 
ben Vorigen; zu 36 Thlr. 10) Nro. 86 des Grundſt. 103 Nuthen 10 Buß Garten neben Johann 
Böttner und dem Naafbache; zu 26 Thlr, 11) Nro. 88 bes Grundſt. 69 Nuthen 10 Fuß Garten 
am Beinen Feldchen, neben Johann Börtner und Eigenthum der Schuldner; zu 20 Thlr. 12) Rro. 89 
des Grundft. 11 Ruthen Weidenpflanzung dajelpft, begränzt von Echuldner und dem Naafbache; zu 2 
Thlr. 13) Nro. 91 des Grundft, 1 Morgen 41 Rurhen 40 Fuß Barren bafelbft, neben Johann Dötts 
ner und der Straße; zu 50 Thir. 14) Fl. 4, Nro. 92 des Grundſt. 1 Morgen 43 Ruthen 60 Buß 
Holzung daſelbſt, neben der Straße und Eigenthum der Schuldner; zu 15 Thir. 15) ro. 94 bes 
Grundft. 4 Morgen 79 Nutben Holzung oben dem Fleinen Feldchen, begränzt wie vor; zu 50 Xhlr, 
16) Nro. 95 des Grundft, 140 Ruth.n 80 Buß Weidenpflanzung in ber Kreugnaafer Gemeinde, an 
den Naafbach und anfchießende Vorhäupter; zu 14 Thlr. 17) Nro. 96 des Grundft. 1Ruthe 70 But 
Weidenpflanzung dafelbft, neben Johann Böttner u. dem Naafbach; zu 5 Sgr. 18) Nro. 98 des Grundft. 
1 Morgen 5 Ruthen 60 Fuß Weidenpflanzung allda, mit den nämlichen Gränznadhbarn; zu 25 Zhlr. 
19) Nro. 100 des Grundft. 46 Nutben 70 Fuß Weidenpflanzung ebendafelbft, neben Johann Bbitner 
und dem Naafbache; zu 6 Thlr. 20) N ro. 105 bes Grundſt. 155 Ruthen 30 Fuß MWeidenpflanzung 
allda, neben Wimar Schneider zu Kreughäuschen und Vorhäupter; zu 10 Thlr. 21) NRro. bes 
Grundſt. 1 Morgen 71 Ruthen 90 Fuß Aderland aufn Meinen Zeldchen neben Franz Peter Schönens 
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berg und der Straße; zu 50 Thlr. 22) Nro. 114 bes Grundſt. 63 Ruthen 50 Fuß Weidenpflanzung 
hinter. dem Beinen Feldchen, neben Schuldner und Johann Böttner; zu 6 Thlr. 25) Nro. 118 de .. 
Grundft. 23 Ruthen 50 Fuß Aderland dafelbft, neben Franz Peter Schönenberg und Schuldner; zu 
2 Thle. 24) Nro. 119 des Grundſt. 1 Morgen 51 Ruthen 80 Fuß Weidenpflanzung allda, begränzt 
wie Vorige; zu 18 Thlr. 25) Nro. 120 des Grundſt. 55 Ruthen Ackerland, gelegen: und begränzt 
wie Voriges zu 5 Zhlr. 26) Nro. 124 des Grundſt. 128 Ruthen 60 Zuß Aderland an ber Leiens 
bige, neben rang Peter Schönenberg und Johann Böttner; zu 9 Thlr. 27) Nro. 151 des Grundſt. 
93 Ruthen 60 Fuß Weidenpflanzung allda, neben Heinrih und Adolph Zimmermann zu Rottgen; zu 
6 Thlr. 28) Nro. 148 des Grundfl. 59 Ruthen 80 Fuß Ackerland in der Rothley, neben Adolph 
Zimmermann und Johann Dietrich Maplohn; zu 5 Thlr. 29) Nro. 149 des Grundſt. 1 Morgen 96 
Ruthen 10 Fuß Holzung bafelbft, neben Peter Zimmermann und Johann Dietrich Maplohn; zu 13 The, - 
30) Nro. 24% des Grundft. 101 Ruthen 20 Fuß Mühlengraben, der Mübhlengraben vieler Anſchleßen⸗ 

den; zu 12 Zhlr. 31) Blur 5, Nro. 598 des Grundft. 167 Ruthen 10 Fuß Aderland in der Steis 
nenbige, neben ‚Wimar Zimmermann 2.; 15 Thlr. 32) No. 599 des Grundſt. 62 Ruthen 30 Fuß 
MWeidenpflanzung allda, neben Wimar Zimmermann und Schuldner; zu 4 Thlr. 535) Nro. 6%, des 
Srundft. 11 Morgen 175 Ruthen 10 Zuß Holzung im Rothsberg, meben Schuldner und dem Weg; 

zu 130 Thlr. * 

In der Gemeinde Hallberg. 
34) Flur I, Nro. 400 des Grundſt. 27 Ruthen Holzung in der Bannwieſe, neben Wilbelm Zimmers 


mann und Peter Miebach; zu 2 Thlr. 35) Flur 2, Nro. 164 des Grundſtücks. 26 Ruthen 50 Fuß 


Holzung oben im Ungersſiefen, neben Peter Drecker und Johann Kellershohn; zu 2 Thlr. 36) Rro. 
169 des Grundft. 179 Ruthen 90 Fuß-Aderland in der mehrers Gewann, neben Johann Böttner und 
Peter Schönenberg; zu 30 Thlr. 37) Nro, 171 des Grundft. 53 Morgen 127 Ruthen 90 Fuß Aders 
land dafelbft, neben Peter Schönenberg und ber Straße; zu 120 Thlr. 38) Nro. 172 des Grundft, 
13 Nuthen 50 Fuß Holzung unten im Ungers neben Johann Peter Klein und der Etraße; ju 2 Thlr. 
39) Nro. 174 des Grundſt. 67 Ruthen 20 Fuß Holjung allda, neben Anton Kreuger und der Straße; 
u 9 Thlr. 40) Neo. 178 bes Grundſt. 71 Ruthen Holzung im Bonnerberg, neben eigener Wieſe der 
chuldner und der Straße; zu 6: Ihle. 41) Nro. 180 des Grundft, 34 Ruthen 60 Buß Holzung 
allda, neben Peter Schönenberg und Johann Börner; zu 4 Thlr. 42) Nro. 182 des Grundftl. 99 
Ruthen 20 Fuß Holzung dafelbft, neben Anton Kreuger und der Straße; zu 9 Thlr. 43) Nro, 187 
des Grundft. 1 Morgen 44 Ruthen 90 Fuß Aderland im Steeggarten, neben Anton Kreußer und dem 
Naafbach; zu 30 Thlr. 44) Nro. 188 des Grundfl. 6 Morgen 103 Ruthen 20 Fuß Aderland oben 
dem Ufergarten, neben Peter Schönenberg und der Straße; zu 200 Zhlr. 45) Nro. 190 des Grundſt⸗ 
170 Ruthen 70 Fuß Holzung im jungen Holz, neben voriger Parzelle und dem Naafbach; zu 20 Thlr. 
46) Neo, 209 des Grundſt. 2 Morgen 57 Ruthen 50 Fuß Holzung allda, desgleihen und Peter Schös 
uenberg; zu 15 Thlr. 47) Neo. 214 des Grundſt. 83 Ruthen 40 Fuß Aderland auf dem. Heegen, 
neben Johann Börner und Anton Frechen; zu 24 Thlr. 48) Nro. 177 des Grundfi. 50 Ruthen 

Diele am Bonnerberg, neben eigenem Buſch der Schuldner und dem Aggerfluß; zu 2 Thlr. = 
Die ſammtlichen Immobilien werben dermalen von den Schuldnern felbft benugt, und find pro 1835 

mit 11 Thlr. 14 Gar. 3 Pf. in der Steuer angefchlagen. ’ 
Der vollftändige Auszug aus ber Steuerrolle, fo wie die Kaufbedingungen, find auf ber hiefigen Ge⸗ 

richtsſchreiberei zur Einſicht offen gelegt.- 
Siegburg, den 13. November 1835. 
Der Friedensrichter, Dr. und Math, (gej.) Lohauſen. 





Der Fabrikant Herr Peter Granthil⸗Lecler beabfichtigt, bie früher beftandene Leder⸗Lackir⸗Fabrik in 
bem Hintergebaͤude des Haufes Schildergaffe Nro. 49 wieder in Betrieb zu fegen. 
Der Borfchrift des Dekrets vom 15. October 4810 gemäß werben daher diejenigen, welche glauben, 
gegen dies Etabliffement ein Intereffe geltend machen zu fönnen, hiermit aufgefordert, ihre Ginfprüche 
2 





xvm 
F } 8 TE ..” rn v "f In — „Ant af mu 8 
mebfl. ben: Gründen, worauf ·ſie Berußen; den mit der Aufnahme der oteflationen beauftragt 
—— der II. Section, Herin Euren, der Pr “© eig, 
Dr. ra & am Äreitag den 5. Februar, N * 
Nachmittags 4 Uhr anzujelgen | De ee ee ei 


Nunmehr ganz beftimmt fefgefegre SorflsBeräußerung, im einzer 
Kirhipielswalde, am 25. Januar 1856. 


‚Mit Bezug auf unfere Bekanntmachungen, vom 30. : October und 217" November 1. J. find wir 


im Stande, die Veräußerung der bereits: erwähnten Linzer Kirchſpiels⸗Waldungen ganz beflimme auf den 


25. mäcflen ‚Monats Januar im hiefigen Ratphaufe, Morgens neun Uhr, anfünbdigen zu fönnen, wozu 


zwei vorzoͤgliche Waldorte von 567 Morgen hinzugefügt werden ;-folgtich zufammen 1775 Morgen, nebſi 


dem allgemein bekannten, berühmten und in mineralogiſcher Hinſicht fo aͤußerſt merfwürdigen Minderber, 





Kart Im; Bfentlih aus freier Hand unter annehmlichen. Bedingungen verflefgere werben. 
Außer andern Gegenftänden werden am.erften Tage Pferde und Rimdsieh, 'am- zweiten Tage eben⸗ 
falls de, Rindvieh, ſodann die Schaafe, und am britten Tage die Schweine und das Adergeräthe zum 


Verkaufe ausgelegt. Maus, Notar, 
* 


.*43 b Befanntmahung a Terue ant en. men: 

Es wird-hiermit zur allgemeinen Kenntnig gebracht. daß am Donnerstag den 24: Yanuar Jaufendar 
Jahres; Vormittags 9 Uhr bei dem Wirthen Johann Nierendorf zu. Arzbarf. aus dem dortigen Gemeinder 
walde mehre Looſe Eichen⸗Nutzholz an den Meiftbietenden Öffentlich verfauft werben, aa 2) Bi a een 

Medenheim, den 11. Ianuar 18536. Der Bürgermeifter, Shumader. . 





Die zu Friesheim, Kreis Eusficchen, bei Lechenich gelegene Oels und Mahimühle nebſt Aderlander ien 


und Wieſen ſtebt zu verkaufen oder zu verpachten und am fünftigen 1. März zu bezieben. Ein Näheres 
erfährt man bei dem Cigenihümer derfelben, Ludwig Joſeph Sugg auf‘ ber Mühle feloft. 


3, Feluhwon. Ritters oder -Bandgätern. 
Zwei Staatsbeamte, im Auslande der Zett noch dienend, und eine Dame hoben Standes wünfchen wo 
li im Preuß. Staate ſich nachſtes Jahr baͤuslich niederzulaffen und beabfichtigen ben Ankauf. 5 bis 


A Ritter⸗ oder Sandgüter, welche nicht über 20 Meilen von einander gelegen. fein dürfen. Der Preis ei⸗ 


nes Gutes fann fi bis auf 100,000 Nthlr. erftreden, bie Gegend muß jedoch angenehm und wohlhabend 
fein. Offerten übernimmt und beförgt prompt u. y= P Be ir 
Tu I Schneider in Berlin, heil. Geiftfirage Nro. 20. 


en auf dem Kleeburgerhofe bei Beidesheim , Bürgermeifterei Euchenheim ,' Kreis Rheinbach , ‘ 
Adergeräthe aller Art, befonders, aber 7 fchöne Pferde, 50 Stüd Mindpieh, 200 Stüd ver‘ ' 


& Pflüge, 4 Eggen, 2 Walzen, Pferdegefchirr, Kümpe, Raufen, Dranbholz, —2* Heu und 


{ 
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Amtsblatt 
der Koͤniglichen Regierung zu Koͤln. 


— —— — — — 


Stüuüͤck 4. 


| 
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Dinstag, den 26. Januar 1836. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤniglichen Regierung. 


Zufolge Verfügung des Königl. bohen Finanz-Miniſteriums vom 24. v. M. u. J. ſoll Nro. 40. 
zu ben amtlichen Atteſten (Urſprungs-Certificate), welche nach dem Art. 10 des Handeldvertras Gremprt. 
ges mit Braſilien vom 9. Juli 1827 (Geſetzſamml. für 1828, Seiſe 81) und in einigen andern pflichtigkelt 
Hanbelsverbältniffen bei Verfendung inländifcher Fahrifate in das Ausland Behufs Kouftatis : bir 
rung des Uriprungs berfelben beigebradht werden müffen, der tarifmäßige Stempel verwendet Ale 
und da, wo dies unterlaffen worden, wegen ber begangenen Kontraventionen dad Geſetzliche pre nad 
veranlaßt werden, Srafitien ıc, 

Indem wir die betreffenden Behörben und Privatperfonen von dieſer Peftimmung hiermit „a dın 
in Kenntniß fegen, werfen wir die Erfleren an, zu den fraglichen Atteſten, wenn ſolches bisher — 
nicht geſchehen fein ſollte, bie tarifmäßigen Stempel kunftig zu verwenden und wegen der ſeither , _. a 
etwa begangenen Kontraventionen das Gefegliche zu veranlafjen, B. 654, | 

„Köln, den 18. Januar 1836. 


— —— a mn aa. 





Mit Bezugnahme auf den, in ber Beilage zu Stück 1 unferes biesjährizen Amtsblattd Nro AL. 
abgedruckten nachtraͤglichen Erlaß der Königlichen Generalsflommiffion zu Münfter vom 29, Koma! 
December v. J. wodurch nunmehr aud für den Kreis Gummerstab und für tie auf dem Gurme. 
jenfeitigen Rheinufer belegene Bürgermeifterei Bilihb des Kreijes Bonn, und Bürgermeifterei Preife der 
Deus des Landfreiies Köln, der Preissregulirende Markt-⸗Ort und das Reduckions-Verhältniß b:öfangen 
feiner Durchſchnitte Preiſe beflimmt worden, bringen wir ebenfalls, nachträglih zu unferer Bes —— 
kanntmachung vom 16. December v. J. (Stück 51 unſeres vorigjahrigen Amtsblatts), bie — Be 
NormalsBetreide:Preife für die Abloſungen, welche vom 19. November 1855 (einſchließlichj bis Bärgermei; 
18. November 1856 (einſchließlich) in den beſagten Bezirken in Antrag kommen, hiermit zur ferien 





öffentlichen Kenntniß. — Sie betragen : — 
ö—r — — —s — ——— — 
zür den Berliner Scheffel (von 3072 Cubiczollen) €. 762. 
Weizen | Roggen Gerfte | Hafer | Pub 


weisen 
4.83. P! Irn1.5 pr. 





Ira. pr IH Sa. PEST. a Dr. 





Am Kreiſe Gummersbach ———— —— 2) AIn 1]21110] 1) 8 AB 21] 4 
In der Bürgermeifterei Bilih. 22.22... al28l sl alısl el ıl al sl—laıl ı 
er " Deup.oo... BT 122] 7] alu) ej 3] 5] 2|-]25j-] 4] 3] 4 


Köln, den 25. Januar 1856, 


— — — — — — — — 
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Nro. 49. , Das alppaberiihe Namens und Sachregifter zum Amtsblatt pro 1835 iſt bei der Grpedis 
— tion des Amtsblatts, du Lokale des Dbers Poftants biefeloft, zum Preife von 5 Sgr. zu has 
— * ben. Für Auswaͤrtige uͤbernehmen die landraͤthlichen Behörden die Beſtellung, welche im Ueb⸗ 
zum ume, rigen die Verfügung vom 16. April 1852 zu befolgen haben. 

blatt p.1835. Köln, den 25. Januar 1856. 

D. 1256, 





Befanntmahungen anderer Behörden. 


No. 65 \ Die vormaligen Stubirenden hiefiger Univerfität,: denen von ben Lehrern derſelben Honos 
rung an die rare für Vorlefungen geftundet worden, fordern wir hierdurch auf, nad $. 19 des Neglements 
vormaligen eines hoben Königl, Minifteriums ber geiftlichen, Unterrichtds und Medizinal⸗-Angelegenheiten 
Erudirenden vom 10. Sept. 1831, die ſchuldigen Summen zur Vermeidung foftfpieliger Weiterungen an 
racing die akademiſche Quäftur dahier portofrei einzufenden, widrigenfalls diefe verpflichtet ift, gegen 
Bezahiung fie bei den betreffenden Behörden und nöthigenfalis bei den betreffenden Gerichten in vorges 


der geftunde» fchriebener Art weitere Anträge zu machen, 


De Donn, ben 15. Sanuar 1856. 
4 — Rector und Senat der Rhein. Friedrich⸗Wilhelms-Univerſitaͤt. Freptag. 


Nro. 44. Am 13. d. M. iſt aus einer hieſigen Wohnung ein gelb kupferner, 22 bis 24 Maaß hals 
Diebſtahl. tender Waſſerkeſſel, mit einem noch beinahe neuen Sacke von rothem Kupfer, geftoblen worden, 
Indem ich diefen Drebitahl zu Jedermanns Kenntniß bringe und vor dem Ankauf bes 
geftohlenen Objects warne, erfuche ich einen Jeden, ber über ben Thäter ober jegigen Befiger deſſel⸗ 
ben Auskunft zu geben vermag, mir ober der nächften Polizeibehörde dieſe baldgefalligſt mitzutpeilen, 
Köln, ben 20, Januar 1856, Der Ober Profurator v. Collenbad, 
Nro. 45, Am 25. December 1835 find aus dem Pfarrbaufe zu Leffenid, Kreis Bonn, mittelft 
Diebſtaht. Einbruchs und Einfteigens nachbeſchriebene Gegenftände geftoblen worden, nämlich: 1) 11 fils 
berne Xheelöffelchen, gezeichnet auf der oberen Fläͤche mit 1. H.; 2) 4 dito, gezeichnet H. H.; 
5) 4 neufilberne Theelöffelchen, gezeichnet mit H.; 4) eine ziemlich ſchwere filberne Zuderzange 
mit Engelsfiguren, in erhabener Arbeit geſchmackvoll geziert, oben gezeichnet mit ineinanderges 
ſchlungenen H. H.; 5) zwei Untertheile von Obrtingen von Gold, in Form von ungefähr 7, 
Zoll langen goldenen Perlen, deren Mitte mit einem goldenen Kränzchen eingefaßt iſt; 6) ein 
blechernes Körbchen, von weißen Perlen un grünen Ghenillen ummunden, fo baß von dem 
Bleche nichts fihtbar ift, und f) eine filberne Dofe von kleiner platter, owaler gebogener Form. 
Indem ich vor dem Anfaufe diefer Gegenftände warne, erjuche ich Jeden, ber über das 
Verbleiben derfelben oder den Thäter einige Auskunft zu geben vermag, mir ober ber nächften 
Molizeibebörde ſolche fchleunigft mitzutheilen, 
Bonn, den 18. Sanuar 1856. Der Königl, Profurator, Eversmann. 
Nro. 46. Vorgeftern ertranf in der Mofel bei hieſiger Stadt ber Ahjährige Anton Behringer, 
Diöchte deffen hierunter befchriebene Leiche irgendwo gelandet werden, fo erſuche ih um Nach⸗ 
Unglädsfal. richt und Ueberfendung der erfennbaren Kleidungsftüde. 

Signalement, Der Knabe war 5 Fuß groß, volles rundes Geſicht, hohe Freie Stirn, 
aan Augenbraunen, braune Augen, Meiner Mund, ſchwarzes kurzgeſchnittenes Haar, 
gelunde Zähne, ea, , 

Kleidung, Leinenes Hemd, A.B. roth gezeichnet, wollene melirte Strümpfe, hohe Schnürſchube, 
febwarzgrau melirte tuchne Hofen und Jade, erftere blau gefüttert, ſchwarz tuchene Weite, 
blau leinener Kittel, bunter Schawl um den Hals, dunfelblaue Kappe. 

Koblenz, den 16, Januar 1836, Der Königl, Ober Profurator v. Olfers, 








. 
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In ter Nacht vom 13. auf ben 14. dieſes Monats find zu Elfen mittelft Cinbruches und 
Ginfteigens die nachbezeichneten Gegenflände entwendet worden: 1) zwei alte blaue Kittel; 2) 
zwei Fattunene blaue Schürzen; 3) zwei Kappen von fihmarzem wollenem Tuch; 4) zwei pors 
zelane Pfeifenföpfe mit gleichen Abgüſſen und Nöhren von Horn; 5) zwei Collets von blauem 
wollenem Tuch. An einem befinden ſich gelbe Fupferne Knöpfe, worauf ein Poſthorn geprägt; 


6) zwei Untermweften von blauem wollenem Tuch; 7) ein neues flächſenes Hemd; 8) ein ſchwarz⸗ 


feidenes Halstub; 9) 1, Elle blausmollenes Tuch; 10) zwei alte Nafirmeffer in einer mit 
rothem Papier überzogenen Scheide; 11) zwei Fattunene, roth und weiß carrirte Frauenhalss 
tücher; 12) ein Paar gelbledverne Mannshandihuhe; 13) drei Ellen Kattun, roth und blau 
geftreift auf olivem Grunde. 

Berdacht diefes Diebftahls fällt auf ein bis jegt unbekanntes, mwahriceinlih vor Kurzem 
aus einer Strafanftalt der Nheinprovinz entlaffenes Individuum, ungefähr 5 Fuß 5 Zoll groß, 
von fehlanfer Statur, mit blonden Haaren und 26 bis 28 Jahre alt, welches mit einem blauen 
Kitiel, ſchwarzblauer Hofe und einer tuchenen Kappe mit ledernem Schirm befleidet gemefen ift. 

Ich bringe dieſen Diebftahl mit dem Erjuchen zur öffentlichen Kenntnif, mir oder ber 
nächften Polizeibehörbe alle diejenigen Nachrichten zufommen zu laſſen, wodurch der Thaͤter er; 
mittelt, oder die geitohlenen Gegenftände wieder herbeigeichafft werden Fönnten, 

Düffeldorf, den 18. Januar 1836. Der ObersProfurator, Schnaafe, 








— — 


Der hierunter näher ſignaliſirte Schneidermeiſter Hubert Zilleſſen, welcher wegen wörtlicher 
ebrenruͤhriger Schmähung des Königs Majeftät zu einer zweijährigen Zuchthausſtrafe verurtheilt 
worden ift, hat ſich dem Vollzuge biefer Strafe durch bie Flucht entzogen. 

Sch erfuche daher alle reip. Behörden, auf den gedachten Zifleffen ftrenge zu wachen, ihn im 
Betretungdfalle arretiren und mir vorführen zu laffen- 

Düffeldorf, den 18. Januar 1836, _ Der Ober Profurator, Schnaafe, 


Signalement. Geburtsort: Aldenhoven; Wohnort: München⸗Gladbach; Neligion: Fas 
tholiſch; Alter: 40 Jahre; Größer: 5 Buß 2 Zoll; Haare: ſchwarz, kraus; Etirn: Fury; Aus 
genbraunen: ſchwarz; Augen: braun; Naſe und Mund: mittelmäßig; Zähne: weiß; Barı: 
raus und ſchwarz; Geſicht: oval; Gefichtsfarbe: Bräunlih: Statur: ſchwach. — Befondere 
Kennzeihen. Kat einen gejchmeidigen Gang und fpricht viel, 

Am 16. d. M. find zu Wallrath die nachbezeichneten Gegenftände entwendet worben: 1) 
ein Frauenfleid von feinem bunfelblauem Tuch, an den Aermeln mit blauem Sammet befeßt; 
2) ein dito von ſchwarzem Merinos; 3) ein Fattumenes Kleid mit gelbliben Flammen auf 
blauem Grunde, morin im Echooß ein Stüd braunes Neffel eingelegt; 4) ein blaufeidenes 
Zub, %, Elle groß, mit Leiten von gelben und röthlichen Blumen; 5) eine Schürge von 
ſchwarzem Merinos; 6) ein ſchwarzes Regentuch (eine fogenannte Falge); 7) eine Schürze von 
braunem Bombafin; 8) ein Seidenhut; 9) zwei mit Spigen befegte Hauben von weißem 
Meifel mit Blümchen; 10) zwei flächfene Tiſchtücher, 3, Elle lang und 2 Ellen breit; 11) 
ein altes flächfenes Betttuch; 12) mehrere Lappen alte und neue Leinwand, und 15) mehrere 
weiße baummollene Strümpfe. 

Dielen Diebftapl zur öffentlichen Kunde bringend, erfuche ich, mir ober der nächften Polizeis 





— — 


Nro. 47. 
Diebſtahl. 


Nro. 48. 
Steckbtief. 


Nro, 49, 
Dirkflahls 


behörde alle diejenigen Umflände mitzutheilen, welche zur Entdeckung der Thäter führen könnten, . 


Düffeldorf, den 19, Januar 1836, Der DObersProfurator, Schnaafe, 

In der Naht vom 15. auf den 46. biefes Monats wurden zu Gieſenkirchen mittelft Eins 
bruchs und Einfteigens entwendet; 1) eine eingehäufige filberne franzöfiiche Taſchenuhr mit rös 
mifchen Biffern, woran das Zifferblatt am Schlüffelloch beſchadigt ift. An derfelben befand fich 
an einem geflreiften Bändchen ein einfacher Echlüffel, 2) Ein Fatunener, blau und weiß ges 


Nro. 50, 
Diebftapl. 


Nro. 51. 
Stedcbrlef. 


Nro. 52. 
Stedbrief. 


Nro. 53. 
Kunftverein 


für bie 
Rhein lande 


unb 
Weflphalm, 


. 
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doppelter Bettüberzug und ein dito Kiffenüberzug, beide E K blau gezeichnet. 3) Vier Betts 

tücher von grobem Leinen, E K rosh gezeichnet. 4) Eine halbe Seite geräucherter Sped, 
Sollte Jemand über ben Befig der geftoblenen Gegenftände Auskunft ertbeilen fönnen, 

fo wird um die besfallfige Drittheilung an mich oder die mächfte MolizeisBehörde erfucht, 
Düffeldorf, den 19, Januar 1836, Der Ober Prokurator, Schnaafe, 


—— nn — — an ann 


In der Nacht vom IT. zum 12. d. DM. bat fich ber Unteroffizier Jakob Flinner von der 
1. Kompagnie ber 7. PioniersAbtheilung aus der Kaferne zur Weidenbach Nro. 6 hierſelbſt 
entfernt, ohne daß eine Spur feines Aufenthalts bisher hat entdeckt werben fönven, Da nad 
ben von ihm zurücgelaffenen Papieren es wahrſcheinlich ift, daß er entweder feinem Leben 
durch Selbſtmord hat ein Ende machen, oder einem Zweilampf auf Tod und Leben bat ents 
gegen geben wollen, fo werden alle reip. Civil: und Militairbehörden biermit erfucht, falls fie 
ben ꝛc. Blinner auffinden folten oder Nachricht von feinem Aufenthalte geben fönnen, denfels 
ben fofort anzubalten und der unterzeichneten Kommandantur abzuliefern refp. die gemachten 
Ermittelungen derfelben anzuzeigen. 

Köln, den 17. Januar 1836, Königl. Preuß, Kommandantur, v. d. Lund, 


Signalement. Gehurtds und gewöhnlicher Aufenthaltsort: Geldern, Regierungsbezirk 
Düſſeldorf; Religion: katboliſch; Gewerbe: Schloſſer; Alter: 27 Jahre 4 Monat: Größer 
5 Buß 3 Zoll; Haare: hellblondz Stirn: flach; Augenbraunen: hellblond z Augen: blau; 
Naſe: etwas ſtark; Mund: gewohnlich; Zähne: geſund; Kinn: rund; Geſichtsfarbe: blaß; 
Geſichtsbildung: rund; Statur: unterſetzt; Sprache: deutſch. — Beſondere Kennzelchen. 
Beide Berne find etwas nach Außen gebogen. 

Befleidung. Cine blaue Dienfimüge obne Schirm, eine Montirung, ein Paar graue 
Tuchhoſen, ein ſeidenes Halstuch, ein Militair-Mantel, ein Paar Halbfliefel, 

Die unten bezeichnete hiefige Häuslinginn Barbara Jacobi, melde wegen Unfittlidfeit in 
Verhaft gewefen, ift am 30. v. M. und Jahre auf acht Tage von hier beurlaubt worden, je— 
doch bis jetzt noch nicht anher zurückgekehrt. 

Sämmtlihe Civils und Militair- Behörden werden erfucht, auf biefelbe Acht zu haben, fie 
im Beiretungsfalle zu verhaften und bierher abliefern zu laffen, 

Brauweiler, den 15. Januar 1856. 

Die Direction der ProvingialsArbeits-Anitalt. 


Signalement. Geburts- und Iegter Aufenthaltsort: Poppelsdorf; Religion: katholiſch; 
Stand: Striderinn; Alter: 27 Jahre; Größe: 4 Fuß 5 300; Haare: braun; Etirn: flach; 
Augerbraunen : braun; Augen; hellbraun ; Nafe: gewöhnlich; Mund; Heinz Kinn: rund; Ger 
fihts oval; Sprache deutſch. 

Die Beneral-Verfammlung der Mitglieder des Vereins und die Verloofung ber angefaufs 
ten Kunftwerfe für das Jahr 4855—36, wird im Laufe des Yuli d. 3. an einem Fünftig 
näber zu beflimmenden Tage Statt haben und die damit verbundene Ausftelung am 1. Zuli 
eröffnet werden. Die Künftler, welche geneigt find, dabei zu concurriren, werben daher erfucht, 
ihre Werke wo möglich bis zum 20. Juni d. . bieber unter der Adreffe des Herrn Inſpee⸗ 
tord Wintergerft im AfademiesGchäube einzufenden und gleichzeitig uns zu benachrichtigen, — 
und zu welchem Preiſe fie verkäuflich find. Alle Mittheüungen werben, um die Portofreihei 
zu genießen, unter Kreuz-Couvert und mit der Rubrik: „WUngelegenheiten des Kunfivereins für 
bie Nbeinlande und Wellphalen”, erbiten, 

Düffeldorf, im — 1856. Der Berwaltungsrath bes Vereins, 


— — — — — — — 


. (35) 
ze 
Bei der karholiſchen Schule der Pfarre Niederembt, im Kreiſe Bergheim, fol fofort ein 
Unterlehrer angeflelt werden. Derfelbe erhält mebft freier Wohnung im Schulhaufe an jährs 
lihem Gehalt: 
1) aus der CommunalsKaffe . . . » 34 Thlr. — Sgr. — Pf. 
2) Antheil am Schulgelde ’/,, circa . . ; 47 nn WB. 6 m 


-  Summa 31 u Bu 6 u 

Wenn der anzuftellende SchulamtssKandibat fertig Klavier und Orgel fpielt und an Sonn⸗ 
und Feiertagen in der Pfarrkirche die Orgel zu fpielen übernehmen wid, fo wirb demſelben für 
feine Bemübung no eine angemeffene Gratififation aus der KirchensKaffe bewilligt werben. 

Qualifizirte SchulamtssKandidaten, melde zur Annahme diefer Stelle geneigt find, wollen 
fih binnen 6 Wochen mit ihren Zeugniffen verfehen bei dem Schulpfleger Herrn Pfarrer Ens 
depols zu Eich, bei dem Schulvorftande und dem Unterpeichneten perfonlic melden. 

Niederembt, den 35. Januar 18586, Der Bürgermeifter von Eſch, Wolff. 

Den Pferbezüchtern im Regierungsbezixfe Köln verfehle ih nicht, hiermit anzuzeigen, baß 
in dieſem Jahre Beichäler aus dem Rheiniſch⸗Weſtphaͤliſchen Landgeftute zu 

Rheinbach und . 


Kerpen 
aufgeftellt werden, und daß die Bedeckung ber Stuten Mitte Februar anfängt. 
Warendorf, den 14. Januar 1856. Köhne, Geflüt-Infpector. 





— — — 


Dinstag den 9. Februar, Vormittags 9 Uhr, werben nachbezeichnete Quantitäten Holz 
aus dem Flamersheimer Erbenwalde auf dem Gemeindehaufe zu Rheinbach meiſtbietend zum 
Verkaufe ausgefegt werben: 

1) 2 Duftriete Dorn, 59 ſtarke Baus und Nugholz-Fichen auf dem Stamme und 35 Haufen 

anzen. 

2) Im Dreßerzufchlag, 239 Haufen gemiſcht Knüppels und Reisholz. 

3) An der Quedenbergertrift und XeufelssSiefen, 40 Haufen lange Schlagholz-Schanzen. 

4) Am Hufenderg, 4 Haufen lange SchlagbolySchanzen 

5) An der Hadenberger Straße, 27 Haufen lange Schanzen. 

6) Am MPetersberge, 49 Haufen Schanzen. 

Kaufluftige können das Holz auf Verlangen von ben fsörftern bes Blamersheimer Wals 
des vor dem Verkaufe angemiefen erhalten, ü 

Bensberg, den 18, Ganuar 1856. Der Forflinfpector, Fromm, 


— — — 


Samſtag den 6 Februar d. J. Vormittags 9 Uhr ſoll im Schloſſe zu Brühl bie zu 
40 Rihlr. 35 Sgr. veranfhlagte Reparatur an ber Forftwohnung zu Schnorrenberg an 
den Wenigftfordernden vergantet werben. Lufttragende Zönnen den besfallfigen Koſtenanſchlag 
vorab bei Herrn ObersFörfter Ilſe einfehen. 

Bensberg, ben 22. Januar 1836. Der Forft-Infpeftor, Fromm, 


Höberer Verfügung zufolge follen am 30. diefes Monats, Morgens 10 Uhr, auf bem hies 
figen Artilerie-Werkftottshofe, zwei nit vorfchriftemäßige Jäger» MunitionssKarren öffentlich 
und meiftbietend gegen gleich baare Zahlung verfauft werben. 

Deug, den 14. Januar 1836. 


Königliche Verwaltung der Haupt»ArtilleriesWerkftatt. 
2 





Nro. 54. 
Belegung 
der Unterieh» 
rerſtelle zu 
Niederembt 
im Kıeife 
Bergheim. 


Nro. 55. 


Termin zur 
Dferbes 
Biſchaͤlung. 


Nro. 56. 
Helyverlauf. 


Nro. 57. 
Bergantung- 


N ro. 58. 
Berfauf- 


(4) 
Bermifbte Nachrichten. 


Dem Mechanikus Lange zu Neumarkt ift unterm 13. Januar 1836 ein Patent 
wegen einer mechaniſchen Einrichtung zum Reguliren -.der. Flügelfläche einer Wind, 
mühle durch den Windftoß in der durch Beihnung und Beſchreibung nachgewieſenen 
n 


ufamm 
auf Acht u von * Termine angerechnet, und für den Umfang ber Monarchie ertheilt 
worden. 


Perjonal-EChHronik, 


Der. praftifche Arzt und Wundarzt Dr. Dünger in-Bebburg iſt unterm 98, Dezember 
v. J. ald Gebutshelfer approbirt worden. 


— — — — — — 


Der Kandidat der Pharmacie Friedrich Wilhelm Eduard Reich in Bonn hat unterm 
28. December v. J. das Fahigkeits⸗Zeugniß als Apotheker 2. Klaſſe erhalten. 


Dierbei der offeniiche Anzeiger Graf 4- 


” 
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Deffentlider Anzeiger. 
Stüd 4. 








Köln, Dinstag den 26, Januar 1836. 
Te — ——  — —  — — _ —— 
Subhbaftationgs Patente 


Auf Betreiben des zu Niederembt wohnenden Gutsbeſitzers Heinrich Joſeph Lieven, bandelnd als 
Bevollmächtigter des Joſeph Perlia, Bäders, zu Aachen wohnhaft, welcher Pr Zwede diefes Verfahrens 
bei dem zu Miederembt wohnenden Aderer Gerhard Fromm Domizil gewählt bat, follen am freitag ben 
4. März fünftigen Jahres, Vormittags 10 Uhr, in der öffentlichen Sigung des Königlichen Friedensge⸗ 
richts zu Bergheim, auf dem Gemeindehaufe dafeldft, die nachbefchriebenen, gegen den zu Aachen wohnens 
ben Handelsmann Heinrih Körfgen in gerichtlihen Beſchlag genommenen, zu Bedburg, Bürgermeifterel 
gleihen Namens, und zu Lipp, Bürgermeifterei Gafter, fämmtlih im Kreile und Friedensgerichtsbezirk 
‘von Bergheim gelegenen und von ben zur Lipp wohnenden Aderern Schopen und Schläger pachtweiſe bes 
nußten Immobilien öffentlich zum Verkaufe ausgeftellt und dem Meiſtbietenden zugeichlagen werben: 

1) Ein Stüd Aderland, gelegen zwifchen Lipp, 159 Ruthen 10 Buß, bezeichnet im Katafter Flur 
9 Nro. 16, neben Adam Schiefer, Wittwe Herzig und Paftoralland; Erftgebot 50 Ahle. 2) Aus einem 
Stüd von 4 Morgen 104 Ruthen 40 Fuß, bezeichnet im Katafter mit Flur 9 Nro, 2, 94 Ruthen 30 
Fuß, gelegen im Bedburger Felde, Langefeite Witte Vank, Vorhaupt die Wiefen; zu 50 Thlr. 3) Aus 
einem Stud Aderland von 7 Morgen 12 Ruthen 53 Buß, bezeichnet inf Katafter Flur E. Nro. 3, 2 
Morgen 10 Ruthen, gelegen an der Kaarfiraße, neben MPaftoralstand von Lipp, Vorhaupt Salome 
Spidernagel und Joſeph Auguft Koerfgenz zu 90 Thlr. 4) Aus einem Stück Aderland von 17 Morgen 
69 Ruthen 40 Fuß, bezeichnet im Katafter Flur 9 Nro. 161, 1 Morgen 172 Ruthen, gelegen zwiſchen 
ber Kaarftraße und dem Dollpfade, Langefeite Wittwe Deppen und Salome Spidernagel, Vorhaupt bie 
Kaarſtraße; zu 100 Thlr. 5) Aus einem Stüd Aderland von 6 Morgen 115 Ruthen 40 Zu, bezeichs 
net im Katajter Blur 9 Nro. 144, 178 Ruthen 80 Fuß, gelegen am Kriegersweg, Langefeite Salome 
Spidernagel, Vorhaupt Franz Joſeph Populo; zu 55 Thlr. 6) Aus einem Stüd Nederland von 5 
Morgen 10 Nuthen 2 Fuß, bezeichnet im Katafter Flur U Nro, 88, 153 Ruthen, gelegen auf ber 
Quattelmaar, Langefeite die Gewande und Salome Spidernagel, Vorhaupt Wittwe Vank; zu 40 Thlr, 

Der volftändige Auszug der Eteuerrolle, wonach von diefen Immobilien 4 Thlr. 3 Sgr. ı Pf. 
Grundfteuer entrichtet werben, fo wie die Kaufbebingungen, liegen auf der Gerichtsfchreiberei des hicfigen 
Briedensgerichts zur Cinficht offen, 

Sieverich, den 26. November 1835. Der Koͤnigl. Briedensrichter, Sitt, 





Auf Anftehen der Eheleute Johann Junker und Gertrud Lüderath, Gutsbeflger, zu Lohmar wohnend 
in ibrer Eigenſchaft als Miterben ihres zu Winterfcheid‘ verlebten Vaters reſp. Schwiegervaters, Peter 
Sofepp Lüderath, welche fürs gegenwärtige Verfahren beim Notar Peter Joſeph Strunk zu Hennef Do: 
mizil gewählt haben, follen die nabeichriebenen, wider 1) den zu Nimfchoß, Sammtgemeinde Neunkirchen, 
wohnenden Aderer Peter Pfalzgraf, für fih und als Diterbe feiner verlebten Ehefrau Anna Katharina 

üpper, ſodann als Vormund über die mit berfelben gezielten noch minderjährigen Kinder, Helena, Maria 
Katharina und Margaretha Pfalzgraf; dann beffen großjährige Kinder, namentlih: a) Daniel Pfalzgraf, 
Aderer, b) Anna Maria Pfalzgraf, ohne Bewerb, und c) Johann Pfalzgraf, ohne Gewerb, alle zu ges 
dachtem Rimſchoß wohnhaft, und ebenfalls ald Miterben ihrer verflorbenen Mutter Anna Katharina Küp« 
per in gerichtligen Beſchlag genommenen, in der Gemeinde Wolperath, Bürgermeifterei Neunkirchen, Kaus 
ton Hennef, im Siegkreife gelegenen Immobilien, 


am freitag ben 11. Mär; 1838, Morgens: 9 Uhr, 
im gemöhnlien Cigungsfaal des biefigen Friedensgerichts, für das beigefegte Erfigebot zum öffentlichen 
Verkaufe ausgejtellt und den Meiftbietenden zugeſchlagen werden, nämlich: 
GSemeindbe Bolperath, 

1) Flur 9, Parzelle 352. 117 Ruthen 10 Buß Ackerland auf ber Hohe⸗Fubr, neben Heinrich 
Orth und Witte Johann Schmig; zu 8 Thlr. 2) Parz. 3583. 39 Ruthen 20 Fuß Holzung oberm 
Dohm, neben Joſeph Scharrenbroih und Peter Balenfiefen; zu 15 Ser. 3) Fl. ıı, Par. 388. 650 
Ruthen 90 Fuß Holzung im Ziefendabl, neben Wilhelm Küpper und Wimar Orth; zu 1 Xhlr. 4) Parz. 
447. 14 Ruthen 80 Fuß Baumwieſe im großen Gurten, neben Wimar Orty und Wilhelm Kaufmannz 
zu 1 Thlr. 5) Parz. 468. 115 Ruthen 80 Fuß Wieſe auf der Kornbige, neben Wittwe Peter Wilhelm 
Oberdorfer beiderjeits; zu 2 Thlr. 6) Parz. 475. 59 Ruthen 50 Fuß Holzung in den Erlen, neben 
Heinrih Ortb und Peter Kaufmann; zu 20 Sgr. 7) Parj. 482. 70 Ruthen 50 Fuß Wieſe in den 
Erlen, neben Wittwe Peter Wilhelm Oberbörfer und Wilhelm Schmig; zu 4 Thlr. 15 Egr. 8) Parz. 
498. 54 Ruthen 20 Fuß Holzung in der Eclenbitze, neben Heinr. Kremer und Wimar Orth; zu 10 Sg. 
9) Fl. 12, Parz. 147. 75 Ruthen Ackerland auf der Mühlenharth, neben Wittwe Johann Sbwih und 
Wimar Ortb; zu 4 Thlr. 10) Parz. 186. 84 Ruthen 20 Fuß Holzung in der Mählenhardt, neben 
Heinrich Broichheuſer und Wilbelm Kaufmann; zu 20 Sgr. 11) Parz 352. 95 Ruthen 50 Fuß Hol⸗ 
zung auf der Roſter, neben Joſeph Walterſcheid und Wilhelm Küpper; zu 1 Thlr. 12) Parz. 584. 48 

Nurben 20 Fuß Holzung aufın Hundsrück, neben Wittwe Peter Wild. Oberdörfer beiderfeits; zu 15 Sg. 
15) Parz. 431. 152 Ruthen 70 Fuß Aderland auf der Wachholder, neben Wittwe Peter Wilhelm 
Dberdörfer und Konrad Ley; zu 10 Thlr. 14) Parz. 450. 49 Ruthen 80 Fuß Holjung unten in ber 
Marf, neben Wittwe Peter Wilpelm Oberbörfer und Wilhelm Kaufmann; zu 15 Sar. 15) #1. 13, 
“Warj 117. 7 Ruthen 80 Zuß Baumwieſe im Dorfe Rimſchoß, neben Wilhelm Küpper und Wimor 
Orth; zu 20 Sgr. 16) Parz. 142, 45 Nuthen 30 Fuß Hofraum daſelbſt, neben Wilhelm Kaufmann 
und Berfchiedene; — bann das hierauf ſtehende zweiſtöckige, aus Holz mit Lehmfachwerk aufgebaute und 
mit Stroh gedechte Wohnhaus, bezeichnet mit Nro. 145, circa 40 Buß lang und 28 Fuß breit; zu 100 
Ahle. 47) Parz. 145, 4 Ruthen 20 Fuß Garten daſelbſt, neben Wilhelm Kaufmann und Verſchiedene; 
zu 20 Sgr. 18) Parz. 14%. 6 Ruthen 20 Fuß Baumwieſe daſelbſt, neben Wilhelm Kaufmann und 
Berfchiedene; zu 20 Sgr. 19) Parz. 147. 35 Ruthen 90 Fuß Baumwieſe dafeldft, neben Wilhelm 
Kaufmann und Verſchiedene; zu 2 Ihlr. 20) Warz. 148. 13 Ruthen 90 Fuß Hofraum bafelbft, neben 
Wilhelm Kaufmann und Verſchiedene; zu 1 Ahle. 24) Parz. 180. 14 Ruthen 90 Fuß Garten in ber 
Küppersbige, neben Johann Balenfiefen und Erben Heinrih Schneider; zu 1 Thlr. 22) Parz. 181. 62 
Nutden 50 Fuß Baumwieſe dafeldft, neben Johann Balenfiefen und Erben Heinrih Schneider; zu 3 Thlr. 
23), Parj, 188. 113 Ruthen 70 Fuß Wiefe dajelbft, neben Konrad Ley beiderfeits; zu 8 Ihlr. 24) Parz. 
190. 32 Ruthen 10 Fuß Wiefe dafelbft, neben Konrad Ley beiderfeits; zu 2 Thlr. 25) Parz. 196. 28 
Nuthen 10 Fuß Wieſe dafelbft, neben Wilhelm Kaufmann und Wittwe Peter Wilhelm Oberbörferz zu 
5 Ihr. 26) Parz. 271. 14 Ruthen 70 Fuß Nderland im Küppersberg, neben Heinrich Broichbeufer 
beiderſeits; zu 1 Thlr. 27) Parz. 280. 43 Ruthen 40 Buß Wieſe aufn Korngarten, neben Wilhelm 
Kaufmann und Borgeloofe; zu 2 Thlr. 28) Parj. 281. 66 Ruthen 50 Fuß Aderland bafelbft, neben 
„Heinrich Broichheufer und Vorgelooſe; zu 2 Thlr. 29) Parz. 524. 99 Ruthen 90 Fuß Aderland auf 
ber Nofter, neben Heinrich Broichheufer und Wittwe Peter Wilhelm Oberbörfer ; zu 4 Thlr. 50) Dary. 
560. 95 Ruthen 20 Fuß Aderland, auf den fünf Viertel, neben Wittwe Peter Kaufmann und Wilhelm 
Küpper; zu 3 Thlr. 31) Parz. 411. 136 Ruthen 80 Fuß Holzung in der Mittelharth, neben Wittwe 
Meter Wilhelm Oberdörfer und Wittwe Peter Kaufmann; zu 20 Sgr: 57) Parz. 440. 60 Ruthen 60 
Fuß Holzung im Komp, neben Wittwe Peter Wilhelm Oberbörfer und Konrad Ley; zu 15 Ser. 33) 
Parj. 465. 125 Ruthen 10 Fuß Aderland aufm Broich, neben Wilhelm Kaufmann und Wimar Orth; 
zu 4 Ihlr. 34) Parz. 474. 4% Nuthen Aderland bafeldft, neben Erben Heinrih Schneider und Hein: 
ri Broihheufer; zu 2 Thlr. 35) Parz. 572. 79 Ruthen 70 Buß 5 im Landgraben, neben Er: 
ben Peter Kaufmann und Wimar Orth; zu 20 Sgr 36. Parj. 603.71. Ruthen 50 Fuß, ng auf 
denn Rofemich, neben Wilhelm Küpper und Witte Piter Wilhelm Oberbörfer; zu 20 Sgr. 37 dl. 14, 
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Harz. 9. A6 Mutben 70 Fuß Holzung unten im Latzenhohn gegen ber Roſemichswieſe, neben Peter Becker 
und Peter Fielenbach; zu 45 Sgr. 38) Parz. 175. 48 Ruthen 80 Fuß Holzung aufm gleichen Lehn, 
neben Heinrich Broihheufer und Wittwe Peter Wilhelm Oberdörfer; zu 15 Sgr. 39) Parj. 202. 443 
Ruthen Holzung hinten unterm Zehn, neben Wimar Orth und Konrad Lep; zu 20 Sgr. 40) Bl. 17, 
Pırz 506. 55 Nuthen 60 Fuß Aderland aufın Lehmrichsfeld, neben Wilhelm Küpper und ‚Heinrich Kres 
mer; zu 1 Thlr. 45 Sgr. 41) Parz 559. 47 Nutben 70 Fuß Holzung unter der Walfersbige, neben 
Wimar Peters und Konrad Ley; zu 15 Egr. 42) Parz. 556. 79 Ruthen 50 Fuß Holzung im Lehms 
rich an der Möttichen, neben Wilhelm Küpper und Wittwe Peter Wilhelm Oberbörfer; zu 15 Sgr. 43) 
51. 9, Parz. 3242. 109 Ruthen 50 Fuß Aderland oben ber Badeswiefe, neben Wimar Peterd und Wils 
beim Küpper; zu 2 Ihlr. 15 Ser. 44) 5. 41, Par. 42a. 42 Ruthen 50 Fuß Ackerland im Liemers 
bonnen, neben Wittwe Peter Wilhelm Oberdörfer beiderfeits; zu 1 Thlr. 15 Sgr. 45) BI. 12, Parz. 
165. 62 Ruthen 60 Fuß Aderland auf der Mühlenbardt, neben Wilhelm Kaufmann und Heinrich Broich⸗ 
beufer; zu 2 Thlr. 46) Fl. 13, Parj. 277. 82 Nutben 50 Fuß Garten aufm Küppersberg, neben 
Konrad Ley und Wilhelm Kaufmann; zu 4 Thlir. 47) Parz. 399a. 445 Ruthen 50 Fuß Aderland auf 
den Lichtenftöden, neben Wittwe Peter Wilhelm Oberdörfer und Erben Heinrich Echneider; zu 5 Xhlr, 
48) 51. 12, Parz. 206/, 30 Ruthen Wieſe auf der Brölerwiche, neben Konrad Ley und Piter Brofceid, 
uı Ihlr. 
: Vorftebende Immobilien werben von ben genannten Stulbnern benugt und find fürd laufende Jahr 
mit 4 Ihle. 41 Sgr. Steuer belaftet. 

Der vollftändige Auszug aus der Steuerrolle nebſt den Kaufbebingungen liegen auf der biefigen Ges 
richtsſchreiberei zur Einſicht offen. 

Hennef, ben 23. November 1835. Der Königliche Friedensrichter, gez. Dernen. 


Betfanntmadung. 

Da bie am 19. December v. 3. Statt gehabte öffentliche Verfleigerung des Werlingichen Gaſthofes 
u Bertrich Fein Reſultat gegeben bat, fo joll, in Uebereinflimmung mit den Erben Werling, nunmehr zum 
Derkauf jenes Gafthofes im Wege der Submiſſion geſchritten werden, 

Die Kaufluftigen werden baber aufgefordert, ihre Gebote unter boppeltem Couverte, das aͤußere mit 
unferer Adreffe, das innere mit der Aufichrife: „Gebot auf den Gaftbof in Bertrich” verfehen, bie zum 
1. 2. c., Morgens 9 Uhr, wo bie Eröffnung der Submiffionen erfolgen wird, an uns einzureichen. 
Hinfihtlih der VerfaufssBedingungen beziehen wir uns auf unfere Bekanntmachungen v, 22. Oct, v. J. 

Coblenz, den 4. Januar 1856. 

Königliche Regierung, Abtbeilung für bie Verwaltung ber birecten Gteuern, 
der Domainen und Forften, 


Befanntmadung. 
Die Lieferung nachbenannter Schreibs und Erleuchtungs-Materialien für die Regierung 
zu Coblenz, als; 
8 Ried Briefpapier, 
50 „ feines Kanzleipapier, 
270 „ ordinaired bito, 
250—300 „ onceptpapier, 
60 großes graues oder blaues Packpapier, 
6  ; gefärbtes Papier, 
18 „ MoafulaturPapier, 


„0 m blaues — 


" weißes 
50 „ Mittel»Ropalpapier, 


4000 Stuͤck Schreibfedern (von guter Sorte), 
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60 Stüd Bleiftifte, 
20 „  Rotbflifte, 
60 Pfund Siegellack (feiner Sorte), 
100 besgl, (mittler Sorte), 
. 40 „große weiße Oblaten, 
70 Loth gedrehte Heftfeide (ſchwarz und weiß), 
260 „ graues Heftgarn, 
100 „  Deftnabeln, 
340 Pfund Bindfaden (von verfciedener Stärke), 
80 Stück ſchwarze orbinaire Wachsleinwand zum Paden, 
250 Ellen grobes graues Padleinen; 
zum Anfag von ſchwarzer Tinte: 
30 Pfund Galäpfel, 
20 „ Gummi arabicum, 
15 9  englücer Vitriol, 
70 Quart Beineffig, ober 
250 „ſchwarze Tinte fertig; 
10 Tonnen Streufand, a 150 Pf, = 1500 Pf. 5 
an Erleuchtungss Materialien endlich 
1400 Pfund Talglichter, à 6 Stüd per Pfund, 
200—350 Quart abgelagertes Nüböl, 
fol in Entreprife gegeben werben, dader Lieferungsluftige, die gefonnen find, bie Befchaffung entweber bes 
ganzen Bedarfs, oder auch gewiffer Materialien zu übernehmen, bis zum 28. Februar d. J. ihre Proben 
unter Bezeichnung der niebrigften Preife in Preuß. Courant und mit ihrer Namensunterfchrift verfehen, 
verfiegelt und portofrei an ben Regierungs⸗Sekretair Lettgau hier einzufenden haben, 
Es wird hierbei noch bemerkt, baf 
1) von jeder Papierforte mehrere Bogen, unter Angabe bed Gewichts per Nies; aud von ben übris 
gen Gegenftänden die Proben in folder Quantität refp. Stüdzahl eingeſandt werden müffen, daß 
daraus die Qualität gehörig beurtheilt werben Fönne, daß 
3) bei een und Heftgarn auch bie Anzahl der Stüde, melde auf ein Pfund gehen, ans 
zugeben ift; 
5) die nach dem 28, Februar d. J. eingehenden Anerbietungen nicht mehr berüdfichtigt werben, und 
4) diejenigen Proben, welche feine Berüdiichtigung finden, zwildhen dem 15. und 20. März. d. J. 
wieder in Empfang genommen werben Fönnen, in fo fern fie bei ber anzuftellenden Unterfuchung 
ihrer Qualität nicht verbraucht werden müffen. 
Coblenz, den 14. Januar 1836, Königlihe Regierung. 


Befanntmadhung,. 

Der Fabrifant Herr Peter Granthilstecler beabfichtigt, bie früher beftandene Leder⸗Lackir⸗Fabrik in 
dem Hintergebäude bes Haufes Schildergaffe Nro. 49 wieder in Betrieb zu ſetzen. 

Der Vorfchrift des Defrets vom 15. October 4810 gemäß werben baber diejenigen, welche glauben, 
gegen dies Etabliffement ein ntereffe geltend machen zu fönnen, hiermit aufgefordert, ihre Ginfprüce 
nebft ben Gründen, worauf fie beruhen, dem mit der Aufnahme der Proteftationen beaufiragten KRönigl, 
PolizeisCommiffair der IL. Sestion, Herrn Lutter, 

äm freitag ben 5. Februar, 
Nachmittags 4 Uhr anzuzeigen. 
Köln, den 4, Januar 1856. Der Königl. PolizeisDirektor, gez. Heifter, 


Befanntmadung. 
Höherer Verfügung gemäß, fol die Ausführung ber nachbenannten, zum Neubau bes Arreſt⸗ und 
Correctionshauſes bierfelbft erforderlichen Arbeiten, in dem auf den erflen Febr. d. J, Vormittags 10 Uhr, 


xzu 


im Mogierungsgebäube anberaumten Termine, im Wege’ der Submilfion an bie Wenigflfordernden verbuns - 


en werden. 
8 Die zur Verdingung kommenden Gegenflände beiteben: Rthlr. Ger. Pf. 
1) in XifchlersArbeiten inch, Materialien, veranfchlagt zu 635432 .„ 1 10 
3) in’ SchloffersArbeiten R pr „ 10961 15 1 
5) in Kupferſchmid⸗Arbeit " — * 607 16 — 
4) in Glaſerarbeit — " 686 6b 8 
5) in Anftreicher- Arbeit n n „ 1869 18 11 
6) in PflaftersArbeit u pr „ 1173 6 7 


7) in PumpenmadersArbeit „ " „ 1098 is — 

Die der Bergantung zum Grunde zu legenden Bedingungen, KoftensAnfhläge und: Müfterflüde kön⸗ 
nen vom 26. d. an, in den Vormittagsitunden von 9 bis 19 Uhr, bei vem Herrn Botenmeifter Schenk 
im Megierungss®ebäude eingefehen werben. 

Untersiehihungsluftige werden hiermit eingeladen, ihre fchriftlichen Anerbietungen verfiegelt unter ber 
Aufſchrift: „Submiffion für den Bau des Arrefthaufes“ vor dem ermähnten Termine dem Unterzeichneten 
einjureihen und in termino felbft zu erfcheinen, um der Eröffnung der Submiffionen beijumohnen. 

Echließlich wird noch bemerkt, daß nur’ diejenigen Submittenten tine Berüdfihtigung ihrer Offerten 
zu gewärtigen haben; welche Im Stande find, die auf ein Viertheil des Anſchlagsbetrages feitgeiehte Cau⸗ 
tion baar oder in Staatsſchuldſcheinen zu hinterlegen und hierüber genügende Beweismittel im Verdings⸗ 
termine Eeizubringen. 

Köln, den 33. Januar 1836. Der Baus’nfpector, Biercher. 


Deffentliher MobilarsBerfauf. 

Am Donnerstag den 18. Februar laufenden Jahres und an den folgenden Tagen, jedesmal Vormit⸗ 
tags 9 Uhr, ſollen auf der Purg zu Flamersheim, im Kreife Rheinbach, auf Anſuchen des dafelbft woh⸗ 
nenden Dalbwinners Peter Schild wegen Wohnungs-Deränderung, Hauss und Ackergeraͤthe verfchiedener 
Art, befonders aber 9 Pferde, wovon 2 vierjährig, 2 fünfjährig und 2 fehsjährig, 50 Stück Rindvieh, 
250 Stück Schaafe, einige fette und Kafelichweine, 3 im beften Zuflande befindliche ErndtesBagen, 5 
Karrige, ein Holzihlitten, 4 flüge, 4 Eggen, Pferde⸗Geſchirr, Geſchirr⸗ und Brandholg, Kartoffeln, Heu 
und ausgebrofchene Früchte, beflebend in Korn, Waizen, Hafer und Kleefamen, öffentlich aus freier 
Hand, unter annehmlichen Bedingungen auf Krebit gegen Bürgſchaft verfleigert werben. 

"Außer andern Gegenfländen werben am erſten und ‚zweiten Tage die Pferde und das Rindvieh und 
am dritten Tage die Echaafe, Schweine und Adergeräthe zum Berfaufe ausgeſeht. Maus, Notar, 


Derpabtung einer Mühle im Kreiſe Rheinbach. j 

Am Freitag den 5. Februar d. J., Morgens 9 Uhr, wird auf ber Kerpgesmühle bei Stogheim, die 
gelagte Mühle nebft Wohnhaus, Hofraum, Scheune, Stallung, : angrätjenden Baums und Gemüfegarten, 
baltend an Oberfläche circa 2 /, Morgen jammt etwa 4 Morgen Aderland und Benden mit Waldgereihts 
fam im Flamersheimer Erbenwalde auf 9 Jahre öffentlich verpachtet. 

Die Mühle befindet ſich auf dem Erfifluß, zwiſchen Stogheim und Cuchenheim, Y/, Stunde von ber 
Landfiraße auf Bonn und Köln, hat 2 Gänge,-einen fehr-farfen Waſſerfall und viel Gemapl, und kon⸗ 
nen noch neue Anlagen dort füglich angebracht werden, fo, daß am 'nöthigen Waffer gar fein Mangel eintritt, 

‚Die: desfallfigen- Bedingungen fönnen vorläufig auf der Schreibſtube des unterzeichneten Notars zu 
ine ve eingefeben —— — 

odann werden gleich nad dieſer Verpachtung ſaͤmmtliche, dem jetzigen Beſitzer der Mühle 
ge Mobilien und: Ackergeraͤthſchaften, auf Termin — ker Br und hat Anpäcter se e 
hinreichende ſolidariſche Bar gſchaft zu ſtellen. 

Cuchenheim, den 34. Januar 1836. Birkhauſer. 
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Bekanntmachung. 

Der Kommerzienrath Herr Friedrich Weerth zu Bonn beabſichtigt, die bei ſeinem Gute Marienforſt, 
Gemeinde Godesberg, vor mehreren Jahren abgebrannte Delmiühle wieder aufjubauen und derſelben einen 
Mahlgang beizufügen. 

Diejenigen, welche fi bierburch beeinträchtigt glauben, werden hiermit aufgefordert, ihre desfallſigen 
Einfprüche binnen der gefeglichen Friſt bei Unterzeichnetem vorzubringen. 

Godesberg, den 16. Januar 18536. Der Bürgermeifter, v. Franken. 


Ludwig Heckmann hat heute den Austritt feines zu Numbrecht belegenen, unter Mr. 109 3u520 Rihr. 
verficherten Hauſes angemelber. 
Es wird diefes hierdurch zu Jedermanns Kenntniß öffentlich befannt gemacht. 
Nümbrecht, den 9. Januar 1836. Der Bürgermeifter, Geride. 


Befanntmadhung. 

Die hierunten genannten Mitglieber haben den Austritt ber mäher bezeichnetep Gebäulichkeiten aus 
ber Bergiichen BeuersDerfiherungss *ompagnie bei biefiger Stelle angemeldet, welches in Folge bes $. 2 
des Aſſekuranz⸗Reglements hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

1) Wittib Mürbing zu Lechenich, Haus 2, Stall a, mit 610 Rthlr. 

2) Iobann Baptiſt Schülles dajelbft, Haus 26, Stall a, Scheune b und Stall c, mit 770 Ahlen. 

3) Wilhelm Jofeph Prinz dafelbft, Haus 201, Stall a, mit 3350 Xblrn. 

4) Joſeph Bong zu Noggendorf, Haus Nro. 64, Stall a, mit 80 Ihlr. 

5) Johann Effer dafelbft, Haus 66, mit 80 Thlr. 

6) Peter Eſterichs daſelbſt, Haus 47, Scheune a und Stall b, mit 400 Thlrn, 

7) Anton Odendahl, Haus 53, mit 80 Thlr. 

8) Georg Noggendorf dafelbft, Haus 51 '/,, mit 200 Thlr. 

9) Johann Kievernagel daſelbſt. Haus 57, Sıall a, mit 80 Thlr. 

10) Johann Gieſen dafelbft, Haus 61 '/,, Stall a, mit 310 Thlr. 

11) Cornelius Pranghe dafelbft, Haus 54, mit 80 Thlr. 

13) Theodor Berger dafelbfl, Haus 56, mit 80 Thlr. 

'18) Peter Bufchheuer bafelbft, Haus A4, Stall a, Scheune b, mit 320 Tplr. 

14) Johann Bofen dafelbfl, Haus 55, mir 120 Thlr. 

15) Eliſabeth Grell dafelbft, Haus 45 ’/,, mit 100 Thlr. 

16) Theodor Fuß dafelbft, Haus 45, Scheune a, Stall b, und Haus 46, zufammen mit 400 Thlr. 
17) Gerard Krug daſelbſt, Haus 52, Scheune a, mit 160 Thlr, 

18) Caspar Meiffericheidt zu Ziefelsmaar, Haus 33 /,, Scheune a, mit 420 Xhlr. 

19) Cornelius Wolff dafelbft, Haus 35, Scheune a, mit 320 Tblr. 

30) Wittib Fuß zu Biefelsmaar, Ziegelei, Nro. 33”, , mit 300 Xhlr. 

21) Ludwig Schmig zu Kierborf, Haus 5, Scheune a, Stall b und c, mit 500 Xhlr. 

23) Wittwe Klein zu Kierborf, Haus 19, mit 150 Thlr. 

35) Joh. Klein in der Krone zu Liblar, Haus 68, Scheune a, Stall b, Braushaus c, mit 1650 Thlr. 

Lechenich, den 15. Januar 1856. 

Der Bürgermeifter zu Liblar und commiff. zu Lechenih, Eurt. 


— Gewalzter Bint 
in mehreren Dimenſionen und in Tafeln von 6’ £. und 2' B. (= 12 TI) iſt zum Verkauf beponirt bei 
dem Hanblungshaus Ernft Wilhelm Balzar in Köln, Holjmarft Nro. 71, 


(Offene Stellen.) 3 ApothefersGchülfen, 2 Hauslebrer und 1 Hausbofmeifter 
Bann ich gewiß ganz den Wunſchen angemeffene Stellen verjchaffen, wenn fie mir durch glaubhafıe Zeug⸗ 
niffe ihre Brauchbarkeit und Zuverläffigkeit nachweiſen Fönnen. Ä 

F J. Schneider in Berlin, heil. Geiſtſtraße Nro. 20. 
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Amtsblatt 
der Koͤniglichen Regierung zu Koͤln. 


— — 


Stuͤck 5. 


— — 


Dinstag, den 2. Februar 1836. 
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Aus bem Berichte des Staatd-Minifteriums über die Anträge ber Freiherren von Mirbach 
und von Loe, für ſich und andere Mitglieder des Rheiniſchen Nitterftandes, auf Heritellung 
der in ihren Familien vor Einführung ber fremden Geſetzgebung ausgeübten Befugniffe bei 
ber Beſtimmung über ihren Nachlaß babe Ich erfehen, ſowohl daß diefe Befugniß von dem 
ritterbürtigen Nbeiniichen Adel im Succeffionsfälen ausgeübt worden ift, ald auch, daß bie 
Mitglieder des Rheiniſchen Nitterftandes für den Fall der Herftellung ihrer Befugniß eine bes 
fondere Stiftung zum Beten und im Intereſſe der von der Succeffion in das Grundeigentum 
ausgefchloffenen Sobne und ber Töchter ihrer Familien zu errichten beichloffen haben, ch 
babe daher in. der Ueberzeugung, daß dieſes Dispoſitions-Recht in Erbfchaftsfällen eine wefents 
lihe Bedingung zur Erhaltung des Grundeigenthums in den Bamilien fei, um fo mehr bes 
ſchloſſen, daffelbe in denjenigen Bamilien des Rheinischen Rıtterftandes, welche es vor der Eins 
führung der fremden Geſetzgebung ausgeübt haben, wieber herzuſtellen, als Ich im gleichen 
Maafe Iandesväterlich geneigt bin, jedem Stande diejenigen Einrichtungen zu bewilligen, wo⸗ 
durch die Erbaltung des Grundeigentbums in den Familien und dadurch ber Wohlfland und 
Flor aller Klaffen Meiner Unterthanen befördert und gefichert werden kann. Die Bamiliens 
häupter, welche darauf antragen, haben gebührend nachzuweiſen, daß fie zu den früher bercch⸗ 
tigten Geſchlechtern gehören, daß fie ein landtagsfähiges Nittergut befigen, und baß fie der 
vorgedadhten Stiftung bis zum 1. Ganuar 1857 beigetreten find. - In dieſen Bamilien fell 
jedem Familienhaupte, wenn nicht Verträge oder anderweitige beichränfende Familien-Einrich— 
tungen entgegen ftshen, die Befugniß beigelegt fein, durch Eheberedungen, dur Verfügungen 
unter Lebenden oder auf den Todesfall mit Abweichung vom gemeinen Rechte, ohne durch eis 
nen Pflichttheil beichränft zu fein, die Erbfolge unter den Kindern, die Bevorzugung eince ders 
felben vor den andern, Eubftitutionen, Abfindungen und Ausfteuer der Söhne und Töchter, 
die Verhältniffe der Ebenatten und überhaupt Alles, was auf die Erbfolge in ihrem Nachlaß 
Bezug bat, nad freiem Gutbefinden feſtzuſehen. Diefe Anordnungen follen, wenn fie übrigens 
in rechtlicher Form abgefaßt find, in allen für jegt noch nicht wirflich eröffneten Erbſchaäfts— 
fällen, von den Gerichtshöfen als rechtsbefländig anerkannt werden, ihre Gültigkeit aber erlö— 
ſchen, wenn der Beitritt zur vorermwähnten Stiftung bis zum Schluffe dieſes Jahres nicht ers 
folgt iſt. Diejenigen Familienbäupter, welche von dieſer Befugnig Gebrauch machen wollen, 
find jedoch verpflichtet, für die ftandesmäßige Erziehung, für die Abfindung oder Ausfleuer 
fämmtliher Kinder, und für die Derforgung bes üherlebenden Chegatten, nach dem früher 
Familien⸗Herkommen nad ber Zahl der Kinder, und nah den Vermögens-Verhältniſſen Sorge 
zu tragen. Im Kalle Streitigkeiten hierüber entſtehen, follen fie von einem näher zu beftims 
menden, flandesmäßigen Schiedsgerichte, mit Ausſchluß der ordentlichen Gerichtsböfe entſchieden 
werden. Den zur vorgedachten Dispofition berechtigten Zamilienhäuptern ift auch bei Fideis 
commißsStiftungen bie Ausübung berfelben geflattet, doch verbleibt es ruͤckſichtlich der Beſtati⸗ 
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gung bei bem beſtehenden Vorfcriften. Das Staats:Minifterium hat biefen Erlaß burd bie 
fämmtlichen Amtsblätter ber Rbeinprovinz bekannt zu machen. 


Berlin, den 16. Januar 1836. 
gez. { i 
An das Staals Miniſttrium. C 3) 5 ried ri ch W il h el m. 





Sch eröffne Ihnen auf Ihren unterm 27. November v. J. erftatteten Bericht, daß es bei 
Erlaffung Meiner Beftimmung vom 31. Januar 1822 Meine Anfiht allerdings geweſen ift, 
die Dcffentlichfeit der Verhandlung in allen Fälen auszuſchließen, in welchen fie der Sittlich— 
feit nachtherlig werden könnte. Diele Ausichliefung kann daher nicht auf die in der gedachten 
Anordnung namentlich angeführten Artikel 550—340 des Strafgefegbuchs beftränft werden, 
jondern muß überhaupt in allen Fällen eintreten, in melden bei deren öffentlicher Verhandlung 
aus der Beichaffenheit des Verbrechens oder aus dabei concurrirenden Handlungen Nacırheil 
oder Gefahr für die Sittlichfeit, Bekanntſchaft mit unfittlichen Handlungen und Verirrungen 
bes firtlichen Gefühls zu befürdten find. Sie haben dieſe zur Abſtellung des Mißverftändnije 
fes Meiner landesväterlihen Abficht erlaffene Beftimmung dur die Rbeiniſchen Amtsblätter 
befannt zu machen und die Gerichtsböfe darüber, fo wie über die mißbräudliche Publicität bei 
der Ausſchließung der Deffentlichkeit folder Fälle, mit näherer Vorſchrift zu verfchen, 


Berlin, den 4, Januar 1856, = 
(gez. riedrich Wilhelm. 
An den Staatds und Juſtiz Miniſter von Kamptz. g 5.) 5 ch h 


Es find mehrmals Mißbraäuche der Puhlicität in ben von derſelben ausgeſchloſſenen Uns 
terfuchungen bemerkt worden, welche füglih zu vermeiden gewefen wären, wenn bie darüber uns 
teım 31. Januar 1322 von des Königs Majeflät erlaffene Verordnung nicht nach ihrem Buchs 
ftaben, fondern nach ihrer hinreichend ausgefprochenen Abficht befolgt oder wenigftens über et⸗ 
wanige Zweifel angefragt worden, und nicht dagegen bedauerlich die Anficht, daß in dubio bie 
Oeffentlichkeit aufrecht zu erbalten fei, bin und wieder nur zu deutlich bervorgetreten wäre, 
Ich habe mich daher veranlaßt ſeben müffen, des Königs Majeſtät hierüber Vortrag zu halten, 
und überfende Euer Hochmohlgeboren hierbei beglaubigte Abſchrift der barauf unterm 4. d. 
M. erlaffenen Allerhöchſten Ordre mir dem Auftrage, diefelbe baldmöglichft durch die fämmts 
lien Amtsblätter befannt machen zu laffen, und das öffentliche Minifterium zur genauejten 
Handhabung derjelben anzumeilen. Die Rheiniſchen Gerichtshöfe haben vermöge biefer Allers 
bödriten Ordre nicht bloß die Befugniß, fondern auch die Pflicht, ohne Beſchraͤnkungen auf ges 
wilfe Artikel des Strafgefegbuchs die Publicität des gerichtlichen Verfahrens in allen Fällen 
auszufchließen, in welchen fie der Süttlichfeit nachtbeilig und in welchen Durch bie öffentliche Verbands 
lung aus der Beſchaffenheit des Verbrechens ober aus dabei concurrirenden Handlungen Nachs 
tbeil oder Gefahr für die Sittlichkeit, Bekanntſchaft mit unfittlihen Handlungen und Verir⸗ 
rungen des fittlichen Gefühls zu befürchten find. Die Rheiniſchen Gerichte find daher zur Bes 


- förderung einer Abſicht berufen, welche des Königs Mojeftät Allerhöchſt ſelbſt Ihre Landesväs 


terliche nennen; dies gibt die hinreichende Gemähr, daß fie dem Allerhöchten Vertrauen zu 
entfprechen, fi treu und gemwiffenhaft beftreben werben; fie haben dieſe Befugniß ohne Bas 
fhränfung auf eine Nomenklatur von Verbrechen im Vertrauen auf ihr unbefangenes, gewiſſen⸗ 
baftes und richtiges Urtheil in einem Grundfag erhalten, der fie um fo mehr in den Stand 
feßt, die Allerhöchſte Abſicht erfüllen zu können, als ed nunmehr der Angabe fpecieller Mos 
tive nicht bedarf. Es ergibt fi von felbft, daß die Unterfuchungen und das Verfahren nicht 
allein, wie bisher in den 6$. 330—340 des Strafgeſetzbucbs, fondern auch megen aller ans 
dern Verbrechen, Vergehen und Handlungen, aus deren öffentlicher Verhandlung bie obgedach⸗ 
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ten Nachtheile und Beforgniffe entftehen Fönnen, von ber Deffentlichfeit ausgefchloffen werben 
müffen; es gebören dabin nicht bloß die Linterfuhungen wider die wegen folder Handlungen 
ſelbſt vor Gericht geſtellten Angeſchuldigten, z. B. in dem Fall bes $. 318 des Strafgelehs 
buchs, fondern auch Unterfuchungen wegen anderer Vergebungen, in welchen grobe Unfittlichs 
feiten, unzüchtiger Lebenswandel oder andere, die Schambaftigfeit verlegende Handlungen jur 
Erörterung fommen und aus deren öffentlicher Verhandlung der grelle, die Würde und Bes 
fiimmung der Gerichtshöfe berabwürdigende, Widerſpruch entftehen würde, daß durch fie dasjes 
nige öffentlich verbreitet würde, vor welchem Polizei und Cenſur bas Volk und Schuldisciplin 
die Jugend forgfam vermohren. Es liegt eben fo von felbft vor, daß die Briedensgerichte in 
ben zu ihrer Gompereny geborigen Fällen nach eben diefen Vorfchriften zu verfahren haben, 
und daher hiernach anzuweiſen find, 

Es gehört hierhin infonderheit auch bie Beichlagnabme unfittliher Schriften, Kupferfliche 
und andrer bitdlicher Darftellungen und die Verhandlung über dieſelben. Es würde widerfinnig 
fein, Gegenftände, welche der öffentlichen Kenntniß entzogen werden follen, dur den Richter 
ſelbſt zu derfelben zu bringen; Verhandlungen über ſolche Gegenftände follen von nun an mes 
ber in * Lokalien, noch in den Stunden der gewöhnlichen Sitzungen des Friedensgerichts 
Statt finden. 

Auch über die Mißbräuche und das zweckwidrige Verfahren, welches bin und wieder bei 
der Ausichliefung der Deffentlichfeit in ben obgedachten Fällen bemerkt worden, habe ich Seiner 
Majeftät nähern Bericht erftatter und bin durch die Allerhöchſte Kabinetsordre vom 4. d. M. 
angewieſen, darüber die Gerichtshöfe mit näherer Vorſchrift zu verſehen. Wenn gleih-barüber 
das Weitere bis dahin, daß das nunmehrige Verfabren zu näheren Erfahrungen Gelegenheit 
gegeben bat, ausgelegt bleibt, fo liegen doch Mißbräuche vor, welche ſchon jegt abgeftellt wers 
den müffen. Dahin gehören 


1) das Seiner Majeftät dem Könige unter den gedachten Mängeln befonders vorgetragene 

- and mit dem Zmede der Ausſchließgung der Decffentlichfeit unvereinbarliche Verfahren, 
daß eine folde zu diefer Ausſchließung beſtimmte Sache zu einer öffentlihen Sitzung 
angefündigt und erft in dieſer befannt gemacht ward, daß fie nicht Öffentlich verhandelt 
werben folle, und das Publifum fi daher zu entfernen habe. Dies Verfahren fällt 
daher jegt um fo mehr weg, als es der Begründung jener Ausfchließung auf einen ber 
in der Verordnung vom 31. Januar 1822 angeführten $$. des Strafgeſetzbuchs nidt 
mehr und dem Publikum gegenüber überall nicht bedarf. Es find daher künftig bie 
Thüren des Gerichtsfaals mit einem u Anſchlage: daß die Sigung jegt nicht of⸗ 
fentlich fei, zu fchließen, und wenn bereits Zuichauer in der Audienz verfammelt find, 
diefelben vor ber Einführung des Angeklagten in die Audienz mündlich einzuladen, fich 
zu entfernen, weil die bevorjtehende Sache ‚nicht Öffentlich werde verhandelt werden; dem 
Angefbuldigten ift jedoch der über bie Ausſchließung ber Deffentlichkeit gefaßte Beſchluß 
zu publiciren; 

2) der Umftand, daß dem Publikum das Verbrechen, deffen Unterfuchung von ber Deffent: 
lichkeit ausgeichloffen it, nambaft gemacht und angedeutet wird, wodurch gerade bei dem 
Theile des Publikums, für welchen befonders geforgt werben fol, die Aufmerkſamkeit 

beſonders aufgeregt wird. Dies Verfahren ift daber zu vermeiden, und endlich 

5) das ſchon mehrmals gemißbilligte, aber dennoch nicht allenthalben abgeſtellte Verfahren, 
daß das in der Unterſuchungsfache ſelbſt befchloffene Erfenntnig nah Wiederöffnung 
ber Thürem im Angefiht des wieder eingetretenen Publikums öffentlich publicirt. und 
dadurch dem letzteren näbere Kenntniß der Sache gegeben wird, Dies fchon mit der 
Verordnung vom 31. Januar 1822 in geradem Widerſpruch ftehende mißbräuchliche 
Verfahren it ſchlechterdings abzuftellen und genügt es, bie wieder eingetretene Dcffents 
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lichkeit ber Sigung dur die Wieberöffnung ber Gerihtöthüren und Abnahme bes oben 
unter Nr. 1 gedachten Anfchlags an denfelben zu erfennen zu geben, 

Euer Hohwohlgeboren haben dieſes Nefeript nirbt allein ben ObersProfuratoren abfchrifts 
lich mitzutbeilen, fondern auch gleichzeitig mit der Allerhöchſten Kabinetsorbre vom 4. d. M. 
durch die Rheiniſchen Amteblätter befannt zu machen. Das öffentlige Miniſterium bat auf 
genaufte Befolgung dieſer Vorichriften zu halten, und die Fälle, in melden fie nidt beobach— 
tet worden, Euer Hochwoblgeboren anzuzeigen, welchemnächſt Sie diefelben unter Mittheilurg 
Ihrer Anficht zu meiner Kenntniß zu bringen haben. 

Berlin, den 8. Januar 1856. Der Zuftiz-Minifter, (gez.) von Kampg- 

An ben Königlichen General: Prokurator, Heren Geheimen Ober⸗-Juſtizrath Biergans, 
Hohwohlgeboren zu Köln, 

Vorſtehende Alterböchfte Kabinetsorber vom 4. d. M., betreffend bie Ausfchliegung der 
Mublicität des gerichtlichen Verfahrens in allen Bällen, in welchen fie der Sittlichkeit nadız 
theilig ift, und das in Gemäßheit diefer Allerhoöchſten Ordre von des Herren Juſtiz⸗Miniſters 
Ercellenz zur Ausführung derſelben am mich erlaffene hobe Nefeript vom 8. d. M. bringe ich 
in Folge des mir dieſerhalb ertbeilten Befehls hiermit zur öffentlichen Kenntniß. 

Köln, den 19. Ganuar 1856. Der Generals Profurator, Biergans, 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


An die Stelle des auf fein Geſuch vom Schulpflege-Amte entbundenen Pfarrers Zims 
mermann zu Eitorf iſt der Pfarrer Weims zu Rosbach als Schulpfleger der katholiſchen Schulen 
der Vürgermeiftereien Herchen, Eitorf und Uderath im Siegfreife und jener im Kreife Walds 
broel ernannt worden, bei welcher Veränderung auch die Bürgermeifterei Much wegen ihrer Lage 
mit dem Schulpflege-Bezirfe von Lohmar vereinigt worden ift. 

Köln, ben 25. Januar 1856, 





— 


Der diesſeits unterm 51. März a. p. (Amtsblatt 1835 St. 14 Nro. 236.) fignalifirte 
Deferteur, Militair-Sträfling Johann Jakob Körfer zu M. Gladbach, ift wicder ergriffen, und 
heute bier eingebracht worden. 

Köln, den 22, Januar 1856. = — 


Der unten ſignaliſirte Kanonier Will von ber reitenden Batterie Nr, 22, iſt am 22. b. 
M. aus der Sarniion Deuz entwihen. Alle Civils und Militairbebörden werden demnach aufs 
gefordert, reſp. erfucht, auf benfelben Adır zu haben, ihn im Betretungsfalle verhaften und an 
die Königl. Kommandantur bierfelbft abliefern zu laffen. 

Köln, den 27, Ganuar 1856. 


Signalement, Vor- und Zuname: Johann Will; Geburtsort: Gladbach, Kreis Müls 
heim, Negierungsbezirf Köln; Religion: katholiſch; Alter: 23 Jahr 10 Monat; Größe: 5 
Fuß 6 Zoll 1 Strich; Haare: ſchwarzbraun; Stirn: erhaben; Nagenbraunen: braun; Aus 
gen: blauz Nafe: länglih; Mund: groß; Bart: blond ; Zähne: gut; Kinn: länglih; Geſicht: 
länglih; Geſichtsfarbe: gelund; Geſtalt: ftarf; Sprache: deutſch und flößt zuweilen mit der 
Zunge etwas an. Bekleidung. Ein biautuchened Kollet mit fchwarzem Kragen, Aufſchlägen 
und Schooßbeſatz, mit rothen Achſelklappen mit Nr, 8 bezeichnet; ein Paar grautuchene Reits 
bofen mit rothem Vorſtoß und Lederbefags ein Daar furze Stiefel mit Sporen; eine blaus 
guchene Müge mit ſchwarzem Brem und rothem Vorſtoß; eine ſchwarztuchene Halsbinde ; ein 
weißes leinened Hemd, 


u u —— —— — —— — 


(29) 


Da ber entwichen gewefene Unteroffizier Jacob Soupee von 28. Infanterie-Regimente 
ſich freiwillig wieder geftellt hat, fo wird ber unterm 14. October v. J. (Amtsblatt Stüd 42, 
Nro. 676) wider — erlaſſene Steckbrief hierdurch zurüdgenomuen, 

Köln, den 50, Januar 1856, . 





Belfanntmahungen anderer Behörden. 
Der NotariatesCandidat Clemens Auguft v. Franz iſt unter dem 5. December vorigen 


Kahres zum Notar für den biefigen Landgerichtsbezirf mit Anmweifung feines Wohnfiges zu 
Eitorf ernannt worden. 
Köln, den 22, Januar 1856, Der Obers Profurator, v. Collenbach. 





An die Stelle ded ausgefchiebenen hiefigen Notars Offermann, ift ber Notar Müller aus 
Montjoie hierher verfegt worden. 

Köln, den 23. Januar 1836. 
Der ChersProfurator, v. Collenbach. 


— — — m — u — —— eu 


Da nunmehr der wegen Theilnahme an einer lebensgefährlichen Verwundung durch ein 
Duell ald Sefundant in Unterfuhung befangene Student Georg Bernard Richard Hafencles 
ver von Ehringbaufen, Bürgermeifterei Nemfcheid, durch Entiheidung des Anklage-Senats bes 
Rheiniſchen Appellationshofes vom 2. Januar d. 3. aufer Derfolgung gefegt worden ift, fo 
wirb der unterm 18. März) 1835 von bem Herrn Profurator Everemann zu Bonn gegen 
denfelben erlaffene Stedbrief (im Stüde 12 des Amtsblatts 18355) hiermit zurüdgenommen, 


Köln, den 26. Januar 1836. 
Der Ober: Profurator, v. Collenbad. 


— — — — — nn 


Die unten ſignaliſirte Anna Catharina Schmalhauſen aus Aachen iſt dringend eines Dieb⸗ 
ſtahls verdächtig und hat ſich der Unterſuchung durch die Flucht entzogen. 

Ih erſuche die vefpektiven Behörden, fie im Betretungsfalle zu arretiren und mir unter 
fiherer Bedeckung vorführen zu laſſen. 

Köln, den 26, Januar 1356, 

Der Ober: Profurator, v. Collenbad, 

Signalement. Alter: 18 Jahres; Gröge: 4 Zuß 4 Zoll 6 Strich; Haare: braun, kurz; 
Augenbraunen: braun; Augen: braun; Nafe: did; Mund: mittelmäßig; Staturz mittelmäßig; 
Geſichtsfarbe: gefund. Befondere Kennzeichen. Trübe, entzündete Augen. Diefelbe war 
bekleidet mit einem ſchwarz Fatunenen Kleide mit weißen Blumen, braunem Halstuch, fchwarzer 
Schürze und gelbem Tuche um den Kopf, 

Der des Hausbiebftahls befchuldigte und durch Urtheil des Anklage-Senats zu Köln vom 
22, December d. J. vor den hieſigen Aſſiſenhof verwieſene Andreas Maurer bat ſich ſchon 
vor der Eröffnung der Unterſuchung durch die Flucht derſelben entzogen und, aller bisherigen 
Nachforſchungen ungeachtet, bis jetzt nicht aufgegriffen werden könnent 

Indem ih das Signalement deffelben bierunten beifäge, erſuche ih alle refp. Militairs 
und Civilbehörden, auf ihm frenge zu wachen, ihn im Bitretungsfalle zu verhaften und unter 
ſicherer Begleitung in das hiefige Arrefipaus abführen zu laſſen. 

Elberfeld, den 22, Januar 1836, Der Ober⸗Prokurator (gez Bingenber, 


Nr °o 64 
Zuruͤckge⸗ 
nommener 
Steckbrief. 


B. 1525. 


Nro. 65. 


Fuſtlz. Perſ.⸗ | 
Ehtonit. 


Nro. 66, 
——— 


Chronik, 


Nro. 67. 
Zuruͤckge⸗ 


nemmener 


Stedbrief. 


Nro. 68, 
Stedbrief. 


Nro. 69. 
Stickb tief. 


(50) 


Signalement. Namen: Andreas Maurer; Geburtsort: Branfenberg, Provinz Oben 
beffen; Wohnort: zuletzt Wüftenhagen bei Lüttringhaufen, Kreis Lennep; Gewerbe: Knecht; Al, 
ter: 24 Jahre; Größe 6 Fuß 7 Zoll; Haare: blond; Stirn: rund; Augen: grau; Augen 
braunen: blond; Nafe: mittel; Mund; mittel; Zähne: gut; Kinn; breit; Bart; feinen Ge⸗ 
ficht; oval; Gefihtsfarbe: gelund; Statur: ſchlank. 


— — an nn 


Nro. 70, Dei dem Bergbau fm Bezirke des Konigl. Bergamtes zu Düren haben fi im 2ten 
unglüde, Semeſter 4835 ſechs Unglüdsfälte ereignet, nämlich vier beim Steinfohlenbergbau, einer beim 
fäde beim Braunfoplenbergbau und einer bei der Vrüblfteingewinnung, Funf Drenfchen find dabei getödter, 

a ein fechster ftarf beſchaͤdigt worden. Die nähern Umftände waren folgende: 

Bergamis, 1) Am 9, Yuli wurde auf der Braunfohlengrube Gerechtigkeit, bei Coisdorf, der Arhelr, 


Bezirks im ter Franz" Fuchs yon Weſtum von einer, aus dem Abraum berabfallenden Thonmaſſe getroffen 


Steinbufh von Bardenberg durch eine große, unvermuthet aus der Firſte berabgegangene Ges 
fteinmaffe erſchlagen. ——— 

3) Am 6. October ereignete fich ein ähnlicher Unglucksfall auf der Steinfohlengrube Bous 
-Iep. Eine plöglih aus ber Firſte fi losgezogene Gebirgsmaſſe erſchlug den Arbeiter Heinrich 
Rofenbaum von Morsbach. * 

4) Am 4. November fiel der Schlepper Thomas Leiperz von Eſchweiler auf der Grube 
Centrum 32%, Ltr. tief in einen Schacht und verlor dadurch fein Leben, 

6) Um 13, November wurde auf einer Mühlfteingrube bei Maven der Arbeiter Joh. 
Carbach von Mayen durch eine auf ihn berabftürzende Maffe Gefteing getödtet. 

6) Am 22. November fiel auf der Steinfohlenarube Gerhardine der Haspelzieher Chriftian 
Nicks von Langerwehe aus eigener Unvorfichtigkeit 9%, Ltr. tief in einen Schacht herab und 


Königl, Preuß, DObersBergamt für die Niederrheiniſchen Provinzen. 
— ——— — — 


Nro 71. Zur Wicderbefegung der erledigten Stelle eines Unterleprers Bei der Schule zu Vilich 
Wirderkes Wird ein neuer Lehrer geſucht. 
befegung der Mit diefer Dienftitelle ift folgendes Einfommen nebft freier Wohnung und Heijung des 


umher Schulsimmere verbunden. Zhlr. Ser, 
ne 1) An Normalgepalt jährlich . . . . . 60 — 
2) An Schulgeld von bemittelten Kindern ungefaäͤhr . 80 — 


Pi 6 12 
im Ganzen 136 19° 
Geprüfte und qualifizirte Schulamts-Gandidaten welche fich zur Annahme bdiefer Stelle 
geneigt finden, wollen fich dieſerhalb, mit den erforderlichen Zeugniffen, und einem Lebenslaufe 
verfeben, binnen vierzehn Tagen bei dem Schulpfleger Herrn Paftor Lohe zu Keffenih und 
dem biefigen Schulvorftande perfönlid melden. 
Vilich, den 26, Januar 1856, Der Bürgermeifter, Pfin gften, 


5) An Entſchadigung für den Unterricht armer Kinder N 


— —— — — 


(31) 


Die Lehrerftelle an ber evangeliſchen Elementarfhule zu Strombah Im Kreife Gummers⸗ 
bach foll, wegen anhaltender Kränflichkeit des bisherigen Lehrers andermeitig befegt werden. 

Das Einfommen beträgt außer freier Wohnung im Schulgebäude etwa 200 Rthlr., wos 
von jedod für den Emeritus, für die Dauer feiner Lebenszeit, jöhrlihd 50 Thlr. in Abzug ge- 
bracht werden, 

Qualifizirte Lehrer oder Schulamts:Gandidaten, welhe zur Uebernahme biefer Stelle ges 
neigt fein folten, wollen fi binnen 14 Tagen, mit den erforderlichen Zeugniffen veriehen, bei 
dem Sculpfleger und Superintendenten Herrn Perez Nopi zu Marienhagen, dem Schulvors 
ftande zu Strombach und dem Unterjeichneten perfönlich melden. 

Hutte, am 30, Januar 2836, Der Bürgermeifter von Gimborn, Karthaus. 

Die durch Verſetzung erledigte Lehrerftelle an der evangelifhen Elementarfchule zu Wils 
Eenrath, Bürgermeifterei Waldbroel, fol wieder befegt werden, 

Das Einfommen biefer Schule befteht: 
1) in firirtem Sculgelde ald Gehalt . . . . 100 Zhlr, 
3) an Enıfhädigung für Wohnung und Garten . ’ . 18 
Summa 118 — 

Schulamts-Kandidaten, welche zur Annahme biefer Stelle geneigt und geeignet find, wols 
Ien ſich mit Beibringung der vorgefchriebenen Zeugniſſe, binnen 5 Wochen bei dem Schulpfleger 
Herrn Pfarrer Renkhoff zu Odenſpiel, dem Schulvorjtande zu Wilkenrath und dem LUnterzeichs 
neten melden. 

Waldbroel, den 31. Januar 1836. Der Bürgermeifter, Wedefind, 


Alle diejenigen, welche aus dem Zeitraume vom 1. Januar bis ultimo December 1835 
an die Kaffen nachbenannter Truppentbeile und Adminiſtrations-Branchen: 


1) der Oekonomie⸗Kommiſſion 16. InfanteriesRegiments zu Duſſeldorf; 
2) dito 17. bito Pr dito 
8) des 1. Bataillons 16. Infanteries-Regiments “ bito 
4) u ik bito 17. dito " bito 
5) „ 5. UlanenReziments AR dito 
6) „8. Huſaren⸗Regiments dito 
7) „3Z3. Bataillons 4. Garde⸗Landwehr⸗Regiments „ bito 
8) „ ArtilleriesDepots „ dito 
9) „ RandwehrsBataillons Nro, 35 Pr bito 


10) ver Magazin⸗Rendantur 

11) „ ter GarnilonsVermwaltung zu 

12) des allgemeinen Garniſon⸗Lazareths 

13) der Divifionss Schule 2 

14) „ HandwerfssKompagnie 7. Artillerie-Brigade zu Deug, 

15) bes 2. Bataillons 17. Landwehr,Regiments zu Kanten, 

16) „ 3 bito 17. bito „ Geldern, 
wegen rüdftändigen Soldes, gelieferter Materialien, oder aus irgend einem anderen Grunde, 
Forderungen zu haben vermeinen, werben hierdurch öffentlich vorgeladen, ihre etwaigen Ans 
fprüche binnen zwei Monaten a dato, fpäteftens bis zum 1. April diefes Jahre, bei der uns 
terzeichneten Behörde anzumelden und zu verıficiren; entgegengefegten Falls aber ber fie trefs 
fenden Nachtheile gewärtig zu fein. 

Münfter, den 20, Januar 1836. 

Königliche Intendantur, 7, Armee⸗Corps. 


bito 
Düffeldorf, Benrath und Kaiſerswerth, 
zu Düſſeldorf; 
dito 


Nro. 72. 
Beſetzung 
ber 
Lebrerftelfe 
an der evan⸗ 
geliſchen Ele⸗ 
mentarſchule 


zu Strom⸗ 
bach. 


Nro. 75. 


Wiederbe⸗ 
ſetzung der 
kehrerſtelle 
an berdane 
geliſchen Ele⸗ 
mentarſchule 
zu Wilken⸗ 
rath. 


Nro. 74. 
Porlatung. 


( 32 ) 
Perſonal-Chronik. 


Dem Apotheker I. Klaſſe, Heinrich Martin Lorenz Harff, iſt unterm 28. Januar c. bie 
Konzeffion zur Führung einer Apotheke in Bergheim ertheilt worden, 





— — 


Der Schulamts⸗Kandidat Ignaz Schmitz aus Waldbroel iſt als Lehrer der katholiſchen 
Schule zu Lichtenberg im Kreiſe Waldbroel auf zwei Jahre unterm 26, Jan, c. ernannt worden, 


— — — 


Der bisherige Lehrer zu Wilkenrath, Johann Peter Friedrich Stöder, iſt zum Lehrer an 
der Schule zu Halſcheid unterm 26. Januar proviſoriſch ernannt worden. 





Hierbei der öffentliche Anzeiger Eaks 
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Deffentlider Anzeiger 
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Stüd 5. 


a 5 





RE 


Köln, Dinstag den 2, Februar 1836. 


— 


— 


Subhaſtations-⸗Patente. 


Auf Anſtehen der zu Julich wohnenden Ehe⸗ und Handelsleute Bernard Mayer und SaraNbraham, als Geſchenk⸗ 
nehmer ihres punmehr im Sirgburg verſtorbenen Vaters reſp Schwiegervaters Abrab. Samuel, welche furs ges 
genwärtige Verfahren Domizil bei Notar Peter Joſeph Strunck zu Hennef gewählt haben, follen die nach⸗ 
befchriebenen, wider die Anna Maria Pügitad, Wittwe von Chriſtian Schäger, Aderwirtbinn zu Kaldauen, 
Bürgermeifterei Lauthauſen wohnend, für fih und ale Hauptvormünderinn ihrer, mit Diefem gejeugten 
nod minderjährigen, ohne @ewerbe bei ihr wohnenden Kinder, namentlih: Joſepha, Meter Joſeph und 
Peter Schäger, alle ald Erben des genannten Chriftian Schäger, in gerichtlichen Beihlag genommenen, 
in der Gemeinde Braſchoß, Altenbödingen, Lauthauſen und Hopperfchoß, Bürgermeifterei Tauthaufen, fodann 
Gemeinde Geiftingen, Bürgermeifterei Hennef, alle im Friedensgerichtsbezirk Hennef, im Siegkreiſe geles 
genen Immobilien 





Am Freitag ben 18. Mär; 1856, Vormittags 9 Uhr, 


im gewöhnlichen Sigungsfaale bes biefigen Friedensgerichts, für das beigefegte Erfigebot, zum öffentlichen 
Berkaufe ausgeftelt und den Meiftvietenden zugefchlagen werben, nämlich: 


A, Gemeinde Braſchoß. 


1) Flur 9 Parzelle 215. Holzung. 1 Morgen 40 Ruthen 20 Fuß aufm Ummichsfnippen, neben Chriſt. 
Benneriheid und Erben Theodor Schäger, Erftgebot 5 Thlr. 2) Parz. 240. 77 Ruthen aufm verbranns 
ten Heidchen, neben Jakob Schwerbführer und Peter Eimermacer ; zu 2 Thlr. 3) Parz. 251. 93 Rus 
then 40 Fuß am Mühlenweg nebit dem Ummisbach, vorgeloos Erben Peter Bös und Peter Schlöffer; 
ju 3 Ihlr. 4) Parz. 266. 105 Ruthen 50 Fuß dafelbft, neben Erben Wittwe Joſeph Rra und Erben 
Bertram Grames; zu 3 Ihlr. 5) Sl. 11 Parz. 11. 1 Morgen 104 Nuthen 90 Fuß am Müblenweg, 
neben Johann John und Verſchiedene; zu 4 Thlr. 6) Parz. 19. 2 Morgen 5 Nuthen 50 Fuß daſelbſt, 
neben Chriftian Bahn und Ehriſtian Schäger; zu 6 Thlr. 7) Parz. 20. 1 Morgen 104 Ruben 70 Fuß 
daſelbſt, neben Chriſtian Schäger und Heinrich Keller; zu 5 Thir 8) Parz. 435. 2 Morgen 54 Nutben 
80 Fuß am Ommisbach, neben Jakob Schwerdführer und Joſeph Hohn; zu 4 Thlr. 9) 31. 12 Parz. ı1, 
2 Morgen 116 Ruthen 90 Fuß am Knappenberg, neben Erben Jodokus Müller und Chriſtian Schatzer; 
zu 4 Thlr. 10) Parz. 13, 2 Morgen 34 Rutben 70 Buß dafelbft, neben Erben Godofus Müller und 
Heinrih Weber; zu 3 Thlr. 14) Parz. 45, 3 Morgen 29 Ruthen am Jungfernplag, neben Peter Schredens 
berg und Ludwig Frank; zu 6 Thlr. 12) Parz. 48. 110 Ruthen 10 Fuß dafelbft, neben Wimar Schlöffer 
und Verſchiedene; zu 4 Thlr. 15) Parz. 50. 1 Morgen 106 Ruthen 80 Zuß bajelbit, neben Wimar 
Eöntgeratb und Verſchiedene; zu 4 Ihlr. 14) Parz. 64. 2 Morgen 119 Ruthen dafelbit, neben Meter 
Wilhelm Hochgeſchurz und Karl von Prof; zu 6 Ahlr. 15) Parz. 73. 65 Ruthen 80 Fuß daſelbſt, nes 
ben Wilhelm Broihhaufn und Martin Forſt; zu 2 Zhlr. 16) Parz. 81. 4 Morgen 25 Ruthen 10 Fuß 
Aderland oberm rothen Broichs⸗-Stiegel, neben Peter Schreckenberg und Peter Echlöffer; zu 20 Xhlr. 47) 
Harz. 95. 3 Morgen 105 Ruthen 90 Fuß Holzung im rothen Broich; neben Peter Schlöffer und Erben 
Sobofus Müller; zu 6 Thlr. 18) Parz. 404. 1 Morgen 17 Ruthen 80 Fuß Holzung daſelbſt, neben 
wWittwe Matthias Müller und Martin Forſt; zu 5 Thlr. 19) Parz. 106. 106 Ruthen 20 Fuß Holzung 
daſelbſt, neben Chriſtian Schäger beiderſeits; zu 4 Thir. 20) Parz. 119. 25 Ruthen 90 Fuß Holjung in 
der Moͤnchshecken, neben Peter Schredenberg und Georg Weiskirchen; zu 5 Thlr. 21) Parz. 134, 2 Mors 
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” 410 Ruthen 40 Fuß Aderland auf der großen Bige, neben Martin Forſt und Berichiedene; zu 15 
bir. 22) Parz. 164. 92 Ruthen 40 Buß Aderland bafeldft, neben Johann Hupperih und Chriſtian 
Schäger; zu 3 Thlr. 23) Parz. 165. 104 Ruthen 50 Fuß Aderland dafelbft, neben Heinrich Weber und 
Chriſtian Bahn; zu A Thlr. 24) Parz. 188. 1 Morgen 34 Ruthen 50 Fuß Holzung oberm rothen 
Broichs⸗Stiegel, neben Peter Schlöffer und Chriſtian Schäger zu 3 Thlr. 25) Parz. 241. 1 Morgen 103 
Ruauthen 70 Fuß Aderland in der Mäſchbitze, neben Chriftian Bahn und Ad. Hohn senior; zu 4 Thlr. 
26) Parz. 263. 2 Morgen 62 Ruthen 60 Fuß Aderland im Kningelbach, neben Johann Niersberg und 
Ehriftian Schäger; zu 10 Thlr. 27) Parz. 265. 1 Morgen 98 Rutben 70 Fuß Aderland dafelbft, neben 
Meter Rörig und Johann er: zu 5 Thlr. 28) Parz. 276. 74 Ruthen 40 Fuß Hofraum zu Kals 
dauen, neben dem Weg und Antchießende; dann der darauf ftebende, aus Holz aufgebaute Pfannenfchops 
pen, ohne Fachwerk, mit Ziegeln gedeckt, circa 40 Fuß lang und 24 Fuß breit, mit dem dabei ſtehenden 
Ziegelofen; zu 50 Thlr. 29) Fl. 15 Parz. 5. 1 Morgen 9 Ruthen Wieſe in der Hohnrathswieſe, neben 
Peter Keller und Peter Schub; zu 10 Thlr. 30) Parz. 10. 80 Ruthen 70 Fuß Wieſe in der Vefterss 
wiefe, neben Peter Schonauer und Chriſtian Schäger; zu 4 Thlr. 31) Parz. 44. 66 Ruthen 70 Fuß 
Weiher im Dorfe Kaldauen, neben Daniel Dalnius und Chriftian Schäger; zu 5 Ihlr. 32) Par. 51. 
25 Ruthen 10 Fuß Wiefe dafelbft, neben Chriſtian Schäger und Anton Konrad; ju 3 Ihlr. 33) Yarz. 
83. 69 Ruthen 60 Fuß Hofraum im Dorfe Kaldauen, neben Martin Forſt und Chriſtian Schätzer; fo- 
dann die hierauf ſtehenden Gebäulichfeiten, als; Wohnhaus, Scheune und Stallungen. — Das Haus, 
bezeichnet mit Nro. 68, jweiftödig, circa 36 Fuß lang und 25 Fuß breit, — die zur Seite links dem 
Haufe gegenüber fiehenden Stallungen, circa 36 Fuß lang und 20 Fuß breitz — bie dem Haufe gerade 
gegenüber ftebende Scheune und Stallung, woran fi ein Einfahrtsthor befindet, circa 50 Fuß lang und 
20 Fuß breit; alles aus Holz und Lehmfachwerk aufgebaut und mit Ziegeln gedeckt; zu 300 Thlr. 34) 
Parz. 97. 176 Rutben 50 Fuß Aderland, nun Garten dafelbft, neben Chriſtian Schäger und Wittwe 
Silles Hohn; zu 6 Ihlr. 35) Parz. 178. 1 Morgen 83 Ruthen 90 Fuß Aderland auf der Münds- 
Bige, neben Ludwig Frank und Erben Mathias Gürtenih; zu 4 Thlr. 536) Parz. 181. 3 Morgen 68 
Ruthen 50 Fuß Holzung im Hanachen, neben Erben Matthias Sürtenid und Erben Jodokus Müller; 
u 9 Thlr. 537) Parz. 230. 5 Morgen 13 Ruthen 10 Fuß NAderland aufm Deusfeld, neben Erben %os 
ann Höhft und Heinrih Hubnz zu 50 Thlr. 38) Parz. 237. 135 Ruthen 70 Fuß Aderland dafelbft, 
neben Martin Forft und Wilhelm Broihhaufen; zu 7 Thir. 39) Parz. 240. 25 Ruthen Aderland aufın 
Deusfeld, neben Wilhelm Broikhaufen und Jakob Beer; zu 4 Thlr. 40) Parj. 252. 148 Ruthen 70 
Fuß Ackerland dafelbft, neben Martin Forft und Ludwig Franf; zu 5 Thlr. 41) Parz. 266. 105 Ruthen 
50 Fuß Aderland aufm Driefch, neben Adam Schaͤtzer und Peter Broichhauſen; zu 4 Thlr. 42) Parz. 
276. 55 Ruthen 30 Fuß Aderland dafelbit, neben Martin Forft und Heinrih Huhn; zu 2 Thlr. 43) 
Parz. 286. 51 Ruthen 80 Fuß Aderland dafelbft, neben Heinr. Broihhaufen u. Heinr. Keller; zu 2 Thlr. 
44) Parz. 295. 16 Ruthen 40 Fuß Ackerland daſelbſt, neben Adolph Hohn jun. und Chriſtian Schätzer; 
u 1 Thir. 45) Parz. 296. 37 Ruthen 40 Buß Aderland dafelbft, neben Epriftian Schäger und Erben 
Bittwe Joſeph Kratz; zu 2 Thlr. 46) Parz. 299. 52 Ruthen 90 Fuß Aderland dafelbft, neben Erben 
Wirtwe Joſeph Krag und Peter Keller; zu 2 Thlr. 47) Parz. 310. 85 Ruthen 70 Fuß Ackerland 
aufm Drieſch, neben Adolph Hohn senior beiderfeits; zu 2 Ihlr. 48) Parz. 314. 2 Morgen 88 Ruthen 
Aderland dafelbft, neben Johann Hohn und Martin Forſt; zu 10 Thle. 49) Parz. 357. 36 Ruthen 
90 Fuß Aderland auf der Grienbsbige, neben Wilhelm Weyer und Peter Schredenberg; zu 5 Thlr. 50) 
Parz. 356. 1 Morgen 161 Ruthen 50 Fuß Aderlaud im Kleinfeldchen, neben Wittwe Heinsih Höger 
und Matthias Big; zu 4 Thlr. 51) Parz. 382. 1 Morgen 10 Ruthen Huthung in den Rrätbenpöblen 
neben Erben Matthias Sürtenih und Ludwig Frank; zu 3 Thlr. 52) Parz. 395. 98 Rutben 70 Fu 
Hüthung daſelbſt, neben Chriſtian Schäger und Gertrud Keller; zu 3 Thlr. 55) Parj. 415.87 Rus 
then 30 Fuß Wiefe in der Kellerwiefe, neben Job. Neuhöfer und Go. Hohn; zu 2 Ihlr. 54) Parz. 
473. 15 Ruthen 70 Fuß Wieſen im alten Hoffenbungert, neben Adolph Hohn senior und Johann 
Schloſſer; zu 2 Thlr. 655) Parz. 500. 54 Ruthen 50 Fuß Garten im Deeögarten, neben Jakob Becher 
und Chrift. Schäger; zu 3 Ihlr. 66) Parz. 490. 5 Ruthen 50 Zuß Garten im Ihorgarten, neben Jo⸗ 
hann Schuſter und Peter Schreckenberg; zu 1 Thlr. 57) Parz. 52. 26 Ruth, 30 Fuß Wieſe im Dorfe 
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Kaldauen, neben Chriſtian Schäger beiderſeits; zu 1 Thlr. 68) Fl. 14 Parz. 51. 81 Ruthen 60 Fuß 
Ackerland in den unterſten Hecken, neben Domainen und Erben Wittwe Joſeph Kratz; zu 2 Xhlr. 69) 
Parz. 40. 129 Ruthen 90 Fuß Ackerland im Roſengarten, neben Adolph Hohn junior und Chriſtian 
Bahnz zu 2 Thlr. 60) Parz. 86. 99 Ruthen 20 Fuß Aderland im Siegihlamm, neben Heinrih Huhn 
und Peter Schredenberg; zu 1 Thlr. 61) Parz. 231. 79 Nuthen 90 Fuß Wiefe auf der Wüftenei, neben 
Meter Schredenberg und Jakob Beer; zu ı Thlr. 62) Fl. 15 Parz. 52. 151 Ruth. 20 Fuß Holzung 
im Broich, neben von Mering Erben und Leopold Bleibtreu; zu 1 Thlr. 65) Parz. 58. 48 Ruthen 90 
Fuß Hüthung in der Broichwiefe, neben Anton Schumader und Peter Schredenberg; zu 2 Xhlr. 64) 
Yarz. 87. 52 Ruth. Holzung im Holzbroich, neben Heinr. Broihhaufen und Heinr, Keller; zu ı Thlr, 
65) Il. 16 Parz. 10. 835 Ruthen 70 Fuß Holzung im Stielenbruc, neben Gemeinde Kaldauen und Ans 
fchießende ; zu 1 Thlr. 66) Parz. 15. 2 Morgen 175 Ruthen Holzung dafelbft, neben Chriſt. Schaͤtzer 
Anſchießende; zu 8 Thlr.. 67) Par; 22. 25 Nuthen Holzung dafelbft, neben Jakob Beer und Meter 
Schlöffer; zu 1 Thlr. 68) Parz. 38. 5 Morgen 115 Ruthen Holzung in ber Kningelbach, neben Jos 
dofus Selen und Wittwe Heinrich Höger; zu 15 Thlr. 69) Fl. 16 Par. 45. 26 Rutben 10 Fuß 
Holzung dafelbft, neben Ludwig Frank und Anton Schumader; zu 1 Thir. 70) Parz. 50. 2 Mors 
gen 32 Ruthen dafeldft, neben Wittwe Mathias Müller und Joſeph Hohn; zu 8 Thlr. 71) Slur 15 
Parz. 242. 49 Ruthen 50 Fuß Aderland aufm Deusfeld, neben Jakob Becher und Anton Schus 
macher; zu 2 Thlr. 72) Blur 14 Parz. 114. 29 Ruthen 60 Fuß Aderland im Siegſchlamm, neben 
Peter Keller und Heinrih Keller; zu ı Thlr. 73) Parz. 115, 28 Ruthen 20 Fuß Aderland das 
feloft, neben Gertrud Keller und Heinrih Keller; zu 1 Thlr. 74) Flur 13 Parz 92. 98 Ruthen 
Wieſe in Kaldauen, neben Johann Schufter und Gofue Abraham; zu 3 Thlr. 75) Parz. 96. 27. 
Nutten 30 Fuß Hofraum daſelbſt, neben Domainen, Chriftian Schäger und die Dorfſtraße; — 
dann die hierauf aus Holz mit Lehmfachränden aufgebaute, mit einem Einfahrtsthore verfehene und mit 
Ziegeln gededte Scheune, circa 60 Fuß lang und 25 Buß breit; zu 50 Thlr. 76) $lur 15 Par; 18c. 
2 Morgen 71 Ruthen Holzung in den Lichteneihen, neben Peter Bahn und CThriſtian Schäger; zu 
5 Ihle. 77) Parz. 18e 3 Morgen 79 Ruthen Holzung in den Lichteneihen, neben Adolph Hohn sen. 
und Mathias Big; zu 5 Thlr. 78) Parz. 18m, 18 Morgen 18 Nuthen 80 Fuß Holzung, nun Aders 
land, neben Gobfried Bahn und Verſchiedene; zu 50 Thlr. 
B. Gemeinde Altenbödingen, 

79) Flur 4, Parz. 110. 38 Ruthen 10 Fuß Land in ber unterften Aue, neben Hilger Felder und 
Peter Wilhelm Dorn; zu ı Thlr. 80) Parz. 324. 7 Ruthen 70 Fuß Weinberg im Priorshubbel, 
neben Peter Ennenbach und Bertram Breuer; zu 1 Thlr. 81) Bl. 6 Parj. 1151. 4 Ruthen 10 Fuß 
Aderlond in der kleinen Auelshede, neben Chriſt. Echäger und Peter Knippling; zu 1 Ihle. 82) Varz. 
1132. 7 Ruthen 50 Fuß Dede daſelbſt, neben Ehriſtian Echäger und Johann Schumadter; zu 1 Thlr, 
83) Fl. 8 Parz. 132. 51 Muthen 10 Buß Holzung aufm Steimelsgleichen, neben Mathias Kreger und 


Anton Schmig; zu 1 Thlr. 
C. Gemeinde Lautbaufen. 


84) Fl. 10 Parz. 41. 11 Ruthen 20 Buß Weinberg im Blofenauel, neben Peter Ennenbah und 
Verfchiedene; zu 2 Ihlr. 85) Parz. 206. 15 Ruthen Weinberg im Kod, naͤchſt bem Stein, neben Jo⸗ 
bann Raderſchadt und Johann Lirterfcheid; zu 1 Thlr. 86) Flur 12 Parz. 20. 28 Mutben 60 Fuß 
Wieſe im Auelshecker Schlamm, neben Peter Kraus und Peter Wilhelm Hönnfcherd; zu 1 Thlr. 

D. Gemeinde Happerfhoß, 

87) Ylur 6 Parz. 242. 108 Ruthen Holzung aufm Elfterbohn, neben Erben Arnold Bös und Los 
ren; Dirkhölger: zu 1 Thlr. 88. Bl. 1 Parz. 27. 5 Morgen 105 Ruthen 60 Fuß Wiefe auf der Wahn, 
neben Peter Wilhelm Orth und Adolph Keller; zu 20 Thir. 89) Fl. 5 Parz. 409. 32 Ruthen 30 Fuß 
Holzung am Sichelſchlung, neben Konrad Junkersfeld und Wittwe Johann Söntgeratb; zu 1 Thlr. 90) 
Glur 6 Parj. 250. 12 Ruthen 90 Fuß Aderland aufm Elfterhohn, neben Johann Neef und Theodor 


Müller; zu 1 Zhlr. 91) Parz, 230. 6 Ruthen 70 Fuß Dede auf den Steinen, neben Peter Ennenbach 
und Hilger Felder; zu 1 Thlr. 
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: E. Gemeinde Geiftingen, 

92) 51. 28 Parz. 27. 1 Morgen 42 Ruthen 20 Fuß Aderland aufın Auefeld, neben Jakob Becher 
und Verer Schredenberg; zu 10 Thir. 93) Parz. 30. 2 Morgen 2 Ruthen 10 Fuß Aderland dafelbft, 
neben Witwe Heinrih Müller beiderfeits; zu 15 Thlr, 94. Park. 42, 1 Morgen 59 Ruthen 20 Zuß 
Aderland daſelbſt, neben Heinrich Hohn und Moiſes Bock; zu 8 Thlr. 


(Erbgüter des Chriſtian Schäger, von Theodor Schäßer zu Seeligenthal.) 
F. Gemeinde Braſchoß. 

95) FI. 10. Parz. 261. 22 Ruthen Kolniſch, Hoflage im Oberdorf Seeligenthal, neben Hermann 
Schäser und Wittwe Balthafar Hemmersbach; — fodann das darauf ftebende Balbaus, Keſterhaus 
und die Scheune zur Hälfte; — dad Back- und Kelterhaus unter einem Dache, circa 20 Fuß lang und 
15 Buß breit; — der Antheil Scheune oben am Kelterhaufe rechts angebaut ; alles aus Holz mit Lehm⸗ 
fahwerf aufgeführt und mit Ziegeln gedeckt; zu 25 Thlr. 96) Parz. 262. 25 Ruthen 90 Fuß Baums 
arten binter vorbemerfter Scheune, neben Wittwe Baltbafar Hemmersbah und Hermann Schägerz; zu 

Zble, 97) 51. 9 Parz. 119. 77 Ruthen 50 Fuß Holzung oben der Buſchwieſe, neben Anton Echorn 
und Wittwe Theodor Schredenberg; zu 2 Thlr. 93) Parz. 123. 150 Ruthen 10 Fuß Holzung in der 
Bufchiwiefe, neben Chriſtian Bennerfcheid und Peter Herkerath; zu 2 Thlr. 99) Parz. 157. 65 Ruthen 
10 Buß Wieſe in der Tatenbach, neben Johann Graf und Ghriftian Weiler; zu 2 Thlr. 100) Warz. 
208. 1 Morgen 40 Ruthen 70 Buß Holzung aufm Ommichsknippen, neben Johann Graf und Erben 
Dartbz; zu 3 Thlr. 101) SI. 10 Parz. 111. 28 Ruthen 70 Fuß Weingarten aufm oberften Humerich, 
neben Herrmann Schäger und Major v. Delig; zu 2 Thlr. 4102) Parz. 306. 56 Ruthen 10 Fuß Gars 
ten auf der Siegenkige, neben Herrmann Schäfer und Chriftian Bennerfcheid; zu 2 Thlr. 203) Fl. 11 
Parz. 27; 113 Ruthen 50 Fuß Holzung aufm Müblenmeg, neben Johann Graf und Apolinar Schneis 
der; zu 4 Thlr. 404) Parz. 47, 4 Morgen 118 Rutben 80 Fuß Holzung am Ommidebah, neben 
Där Iſaak und Apolinar Schneider; zu 5 Thlr. 405) Fl. 12 Parz. 74. 170 Ruthen 50 Buß Holzung 
am Jungfernplag, neben Martin Forſt und Wilhelm Broichhaufenz zu 1 Ihlr. 106) Fl. 15 Parz. 71. 
Girca 1%, Morgen Wieſe oder Hütung in ber Broichwieſe, zu Kaldauen, neben Wittwe Ferdinand Halm 
und Herm. Schäger; zu 3 Ihlr. 107) 85 Ruthen 70 Zuß Land im Siegſchlamm, neben Mart. Forſt und Pes 
ter Schlöffer; zu 3 Thlr. 108) 174 Ruthen 50 Fuß Wieſe im Dorfe Kaldauen, neben Jakob Winner 
und Chrift. Schäger; zu 3 Thlr. 109) Circa 52 Ruthen Aderland auf dem unterften Hümerich, neben Hermann 
Schäger und Erben Vollmar Schredenberg; zu 2 Thlr. 110) Circa 1'/, Biertel Land auf dem oberfien 
Hümerich, neben dem Weg und Hermann Schägerz zu 5 Thlr. 111) Circa Y, Morgen Land auf dem 
Suffernplag, neben Martin Forſt und Wimar Söntgeratb; zu 6 Thlr. 112) BI. 10 Parz. 307. 97 
Ruthen 40 Fuß Mühlengraben zu Eeeligentbal; — dann die hierauf theild aus Stein und theils aus 
Holz aufgebaute oberihlägige Mahlmüble, mit Ziegeln gedeckt, bezeichnet mit Nro. 10, bat 2 Mablgänge, 
circa 30 Fuß lang und eben fo breit, nebſt der daran aus Stein gebauten Radſtube, Vorgeloos von 
Delig, Johann Ebels und den Weg; zu 100 Thlr. 

G. Gemeinde Geiftingen, 

113) circa 1 Morgen Land am Hedelgen, neben Thereſe Strunf und Heinrich Engels; zu 5 Thlr. 
114) circa 1 Morgen 60 Rutben Land auf ber Sieg, neben der Straße und Erben Giefen; zu 4 XThlr, 
115) eirca ', Morgen Land im Hartbberg, neben Wittwe Heifter und der Straße; zu 3 Thlr. 116) 
eirca 50 Ruiben Weinberg in der Weingartsgaffe im Weigen, neben Herrmann Schäger und Notar von 

s zu 3 Thlr. : 

—— Immobilien werben von ber Schuldnerinn Wittwe Chriſtian Schäger, dagegen bie Mühle 
von Wilhelm Steinfträßer zu Seeligentbal, pachtweile benugt, und find nad dem Reinertrage fürs laufende 
Jahr mit 14 Thlr. 15 Sgr. 3 Pf. Steuer belaftet. 

Der vollitändige Auszug aus ber Gteuerrolle, fo mie die Kaufbedingungen, find auf ber hiefigen 
Gerichtsfchreiberei zur Einficht offen gelegt, , 

‚Hennef, ben 28, November 1835. Der Königl, Griedensrichter, Dernen, 
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Auf Anſtehen des zu Wermelskirchen wohnenden Gerichtsſchreiber-Candidaten Carl Plasberg, in feiner 
Eigenfhaft als jubftıtuirter Bevollmächtigter des Kaufmanns Johann Gottlieb Halbah zu Nemiceid, 
wofür bei dem Kiefer Heinrih Küpper babier Domizil gewählt ift, fol beim hiefigen Friedensgericht an 
gewöhnlicher Gerichtöftelle, Freiheitsſtraße Nro. 150, 

Mittwoch den 29. April 1856, Vormittags 9 Uhr, 

zum öffentlichen definitiven Verkauf nachſtehend beichriebener, in der Stadt Mülheim am Rhein, Kreis 
gleichen Namens gelegenen, dem Hppothekar⸗Schuldner Michael Wolf, Gaftwirtb dabier, zugehörigen und 
von demfelben benußten Immobilien für das Erftgebot von 500 Ihatern gefchritten und dem Meifts und 
Legtbietenden zugefchlagen werden. Gin im fogenannten Dünmäldchen an der Berliner Straße gelegenes 
Wohnhaus nebft angebauter Stallung und Schoppen, grängend an bie Gebäude des Caspar Lühe und 
Friedrih Wilhelm Mühlinghaus modo Yobann Kaſel. Dieſe Gebäulichkeiten find maffiv von Ziegeln errich⸗ 
tet und mit Ziegeln gededt. Das Haus ift mir Niro. 15 bezeichnet und hat einen Stod über bem Erdges 
ſchoſſe. An der Frontfeite nah der Straße befindet fih neben dem von Johann Kafel bewohnten Haufe 
ein Ihor zur Ginfahrt auf den Hof, die Haustbär und 3 Fenſter. Der erfte Stod hat ſtraßenwärts 6 
Fenſter. Die Grundfläche diefer Gebäulichfeiten nebit umliegenden Hof und Garten macht 47 Ruthen 
75 Fuß Preußiſches Maaß. Borfichende Immobilien find mit 7 Ihlr. 10 Pf. Grundflcuer pro 1854 
belaftet, worüber der Auszug nebft den Kaufdedingungen auf der hiefigen Gerichtsfchreiberei zur Einficht 
vorliegt. ; 

Mülheim am Rhein, den 29. Devember 1855. Der Königl, Sriedensrichter, W. Bremer, 


Auf Anftehen bes bier in Köln wohnenden Nentners Peter Hermann Lauffenberg, ald eingetragenen 

Gläubigers, fol 

den 6. Mai diefes Jabrs, Nachmittags 4 Ahr, 

in dem Friedensgerichts-Lokale Sternengaffe Neo. 25 babier, das dem bierfelbft wohnenden Waagenfeger 
Conftanz Blees zugehörige, dabier auf dem Eigelftein sub Viro. 65 gelegene, theild von dem Schuldner 
Conſtanz Blees, theild von bem Faßbinder Adolph Buchholz bewohnte, einerſeits an den Spezereihändler 
Nicolas Franzen, andererfeitsan ben Kupferfchläger Mathias Koch gränzende, auf einem Flächenranm 
von 4 Ruthen 60 Fuß erbaute Haus, für das Erjtgebot von 500 Thaler zum Verkaufe öffentlich aues 
geftellt und dem Meiftbietenden zugeſchlagen werben. 

Daffelbe ift theils in Holz, theils in Stein gebaut, hat firaßenwärts eine Thür mit Oberlicht, 6 
Benfter, einen gemwölbten Keller, hinter demfelben befindet fich ein Eleiner Steinweg und ein in Holz; aufs 
gebauter Schoppen, Die jährliche Grundfteuer beträgt 7 Ihlr. 17 Ser. 5 Pf. . 

Der Auszug aus der Steuer-Mutterrolle, fo wie die Kaufbedingungen, liegen auf der Gerichtsichreibes 
rei des unterzeichneten Friedensgerichts zur Einficht offen, 

Köln, den 15. Januar 1856, König, Preuß. Friedensgeriht Nro. II, (gez) Martin, 


Befanntmadung. 

Da die am 19. December v. J. Statt gebabte öffentliche Verfteigerung des Werlingichen Gaſtbofes 
zu Bertrich Fein Reſultat gegeben bat, fo fol, in Uebereinftimmung mit den Erben Werling nunmehr zum 
Verkauf jenes Gafthofes im Wege der Submiffion gefbritten werden. 

Die Kaufluftigen werden„daber aufgefordert, ihre Gebote unter boppeltem Couverte, dad äußere mit 
unferer Adreffe, das innere mit der Nufichrift: „Gebot auf den Gafthof in Bertrich‘ verfehen, bis zum 
1. Mär, c., Morgens 9 Uhr, wo die Eröffnung der Submiffionen erfolgen wird, an uns einzureichen, 
Hinſichtlich der Verfaufs-Bebingungen beziehen wir uns auf unfere Befanntmachungen v. 22. Oct, v. J. 

Eoblenz, den 4. Januar 1836, 

Königliche Regierung, Abtbeilung für die Verwaltung der birecten Steuern, 
der Domainen und Forften, 


Edbictalladbung. 
Da u. der von bem Herrn Advokat⸗Anwalt Thiel, Namens bes Kaufmanns Johann Heinrich 
Huißgen bierfelbft übergebenen Bittfſchrift der zu beffen Gunften von Seiten des hiefigen Königl, Banko⸗ 
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Comptoirs unterm fuͤnfzehnten Maͤrz achtzehn hundert zwei und dreißig unter Nro. 1051 ausgeſtellte Lom⸗ 
bard⸗Pfandſchein über die bei dieſer Behörde gegen ein Darlehn von fünf hundert ſiebenzig Thalern vers 
pfändeten fieben Staatsihuldicheine, Jeden von ein hundert Ihalern Gourant nämlich Litt. F, Nr. 84845. 
Litt. B. Nr. 90033, Litt. F. Nr. 91729, Litt.C. Nr, 91935, Litt. A. Nr. 94308, Litt. E. Nr. 100160 
und Litt. E. Nr. 115260, feit längerer Zeit abhanden gefommen ift, fo werden auf den Antrag des x. 
Huißgen, alle diejenigen, welche an dem erwähnten Lombard⸗Pfandſchein ober den genannten Staatsſchuld⸗ 
fcheinen als Eigenthümer, Ceffionarien, Pfand» oder fonftige Briefs-Inhaber Anſprüche zu haben vermeir 
nen, aufgefordert, foldhe binnen zwölf Monaten vom Tage der erften Befanntmachung der gegenwärtigen 
Aufforderung an gerechnet, auf der hiefigen Landgerichtsſchreiberei anzumelden und zu befcheinigen, widrigens 
falls ihnen deßhalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, fie mit ihren Anfprühen daran präcludirt, und 
gedachter Lombard⸗Pfandſchein für amortifirt und ungültig erflärt werden foll. 
Köln, den 25. September 1835. 
Die Ferienfammer des Königlichen Landgerichts, Pelger. Thurn. 


b Befanntmad 


ung. 

Der Fabrifant Herr Peter Granthil⸗Lecler beabſichtigt, die früher beſtandene Leder⸗Lackir⸗Fabrik in 
dem Hintergebäude des Haufes Schildergaffe Nro, 49 wieder in Betrieb zu feßen. 

Der Vorſchrift des Defrets vom 15. Dctober 4810 gemäß werben daher biejenigen, welche glauben, 
gegen dies Etabliffentent ein Intereſſe geltend machen zu fönnen, biermit aufgefordert, ihre Einſprüche 
nebft den Gründen, worauf fie beruben, dem mit der Aufnahme ber Proteftationen beauftragten Königl. 
MolizeisCommiffair der II. Section, Herrn Lutter, 

am freitag den 5. Februar, 
Nachmittags 4 Uhr anzuzeigen. 
Köln, den 4. Januar 1856. Der Königl. PolizeisDirektor, gez. Heifter, 





BerfaufssUnzeige 
In ber gerichtlichen Theilungefache 1) des Herrn Karl Friebrich Heilmann, Kaufmann, in Köln woh⸗ 
nend, für fih und als Nebenvormund der interdicirten Wilhelmina Heimann; 2) des Fräuleins Louiſe 
Heimann, ohne Gemerb dafelbft mohnend, Provocanten, vertreten durch Herrn Abvocat Anwalt Zimmers 
mann, bierfelbft Wider 
1) Die Frau Sufanna, geborne Trombetta, Wittwe des verlebten Herrn Friedrich Karl Heimann, 
Pentnerinn in Köln wohnend, für fib und ald Vormünderinn ihrer minderjährigen Kinder, Joſeph und 


Franz, fo mie ihrer interdicirten Tochter Wilhelmina Heimann, vertreten durch Herrn AbvocatsAnwalt 


Glaifen; 2) die Frau Commerzien-Rätbinn, Clara Therefia, geborne Kertel, Wittwe bes verlebten Königl. 
Commerzien⸗Raths Johann Philipp Heimann, hier zu Köln wohnend, in eigenem Namen und als Vors 
münberinn ihrer mit ihrem gedachten Ehemann gezeugten minderjährigen Kinder, Margaretha, Georg, 
Albert, Johann Maria, Anna Chriftina, Iofeppina Hubertina und Adolph Joſeph Heimann; 5) ‚Herrn 
Friedrich Karl Heimann, Kaufmann, für fi und ald Nebenvormund der worbefagten Minderjährigen; 4) 
Fräulein Sufanna Heimann, ohne Gewerbe, alle in Köln wohnhaft; 5) Eheleute Herrn Joſeph Gommitti, 
Motar, und Clara, geborne Heimann, in Düren wohnhaft; 6) Herrn Johann Baptift Heimann, Kaufmann, 
in Bonn mwohnend ; 7) Eheleute Herrn Johann Wilhelm Cyprian Glairotet, SteuersEinnehmer, und Maria 
Anna Zofephine Heimann, Wittme erfter Ehe von Xaver Rudler, wohnhaft zu Cernap, Departement bes 
Oberrheins in Frankreich, alle IheilungssProvocaten, vertreten durch Herrn Ädvocat⸗Anwalt Keffel bahier; 
wird der unterzeichnete Peter Joſeph Moffers, Königlih Preußiiher Notar im Wohns und Amtsfige der 
Stabt Köln am Rhein, auf den Grund zweier von dem hiefigen Königlichen Hoclöblihen Landgerichte, 
am ſechs und zwanzigften Auguft und dritten November achtzehn hundert fünf und dreißig, in der unter 
gebenen Theilungs⸗Sache erlaffenen Erkenntniffe, , 

am zehnten März achtzehn hundert fechs und dreißig, Nachmittags drei Uhr, in feiner Schreib 

ftube dahier zu Köln, Komödienftraße Nummero fehs und zmanzig, 
das zu Lind in der Bürgermeifterei Efferen gelegene Gut, der Kriehlerhof genannt, beflchend aus maſſiv 
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erbauten Wohn⸗ und Oekonomie⸗Gebaͤuden und zweihundert achtzig Morgen ſechs und zwanzig Ruthen 
neun und zwanzig Fuß Magdeburgiſch an Ackerland, Gaͤrten Teichen und Weidenanlagen, 
zum öffentlichen definitiven Verkauf ausftellen. 
Die nähere Beichreibung diefes Gutes, deffen Taxe, fo mie die Kaufbedingungen find bei bem unters 
zeichneten biezu gerichtlih committirten Notar einzufehen. 
Köln, den 34. December achtzehn hundert fünf und dreißig. P. 3. Roffers, 


Berkaufs-Anzeige. 

In der gerichtlichen Theilungsſache 1) des Herrn Karl Friedrich Heimann, Kaufmann, in Köln woh⸗ 
nend, für ſich und als Nebenvormund ber interdicirten Wilhelmtna Heimann; 2) des Fraͤuleins Louiſe 
Heimann, ohne Gewerb daſelbſt wohnend, Provokanten, vertreten durch Herrn Advocat-Anwalt Zimmers 
mann, bierfelbft. Wider 

41) Die Frau Sufanna, geborne Frombetta, Wittwe des verlebten Herrn Friedrib Karl Heimann, 
Rentnerinn, in Köln mohnend, für ſich und als Vormünderinn ihrer minderjährigen Kinder, Zofeph und 
Branz. jo wie ihrer interbicirten Tochter, Wilhelmina Heimann, vertreten durch Herrn Advocats-Anwalt 
Elaifen; 2) vie Frau Commerzien-Rätbinn Clara Iberefia, geborene Kertell, Wittwe des verlebten Königl, 
Commerzien⸗Raths, Johann Philipp Heimann, bier zu Koln wohnend, in eigenem Namen und als Vor⸗ 
münderinn ihrer mit ihrem gedachten Ehemanne gezeugten minderjährigen Kinder, Margaretha, Georg 
Albert, Johann Maria, Anna Chriſtina, Joſephina Hubertina, und Adolph Joſeph Heimann; 3) Herrn 
Friedrich Garl Heimann, Kaufmann, für fih und als Nebenvormund der vorbefagten Minderjährigen; 4) 
Fraͤulein Suſanna Heimann, ohne Gewerbe, alle in Köln wohnhaft; 5) Eheleute Herrn Joſeph Committi, 
Notar, und Giara, geborne Heimann, in Düren mobnbaft; 6) Herrn Johann Baptift Heimann, Kaufmann, 
in Bonn wobhnend; 7) Eheleute Herrn Johann Wilhelm Cyprian Elairotet, Steuer-Einnehmer, und Maria 
Anna Gofephine Heimann, Witte erfter Ehe von Xaver Rudler, wohnhaft zu Gernap, Departement bes 
Oberrbeins in Frankreich alle Theilunat-Prowocrten, vertreten durch Herrn Adrocat-Anwalt Keſſel dahier; 
wird ber unterzeichnete Peter Joſeph Moffers, Königlich Preußiſcher Notar, im Wohn: und Amtefige ber 
Stadt Köln am Rhein, auf den Grund zweier von dem hiefigen Königlichen Hoclöblihen Randgerichte, 
am ſechs und jwanzigften Auguſt und dritten November achtzehn hundert fünf und dreißig, in der unters 
gebenen Theilungs⸗Sache erlaffenen Erfenntniffe, 

am zehnten März achtzehn hundert ſechs und dreißig, Vormittags zehn Uhr, in feiner Schreibftube 
dbabier zu Köln, Komödierfirafe Numero ſechs und zwanzig, 
bie hiernach verzeichneten, den obbenannten Parteien gemeinſchaftiich zugehörigen Immobilien, zum öffents 
lichen definitiven Verkauf ausſtellen, nämlih: A. das bier zu Köln oben Marspforten unter der Nun 
mer fünfzehn gelegene Haus, nebft Hofcaum, fleinem Garten, Lagerhaus, Stallung, Waſchkäche und 
Regenpumpe ꝛc. B. Das gleichfalls hier zu Köln im Freihafen, unter der Nummer eins gelegene 
Pads oder Lagerhaus. i 

Die nähere Befchreibung diefer Nealitäten, deren Tare, jo mie die Kaufbebingungen, find bei dem uns 
terzeichneten hiezu gerichtlih committirten Notar einzufehen, 

Köln, den 31. December 1835. P. 3. Noffers, 


. Donnerstag ben dritten Mär; achtzehnhundert ſechs und dreißig, des Morgens um 10 Uhr, ſollen 
bei dem Wirthen Joſeph Kutsenfeuler in Siegburg, auf Anſtehen der wohllöblichen Armen-Verwaltung 
der Stadt Siegburg in Befolg Ermächtigung der hochloblichen Königl. Regierung zu Köln vom zmölften 
November achtzehnhundert fünf und dreißig, folgende Gegenftände: 

a) das jegige HospiralsGebäude mit dem dazu gehörigen Hofraum und darhinter gelegenen Garten, 
baltend acht und ſechszig Ruthen achtzig Fuß, ſelbſt benutzt und abgeichägt zu fünfhundert Thaler; 

b) das neben diefem Gebäude gelegene Häuschen, Numero hundert ein und zwanzig, nebft dem, im 
graber Richtung hinter demfelben gelegenen Iheile des Hospitals-Garten, haltend ſiebenzehn Aus 
then drei Fuß, felbft benugt und abgeihägt zu dreibundert Ihaler ; 

€) das neben bemfelben gelegene Häuschen, Numero hundert zwei und zwanzig, nebſt dem in graber 
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Nichtung dahinter gelegenen Theile des Hospitals-Gartens, haltend fünfzehn Ruthen zehn Fuß, 
von Peter Meiß miethweife für eilf Thaler benußt, abgeichägt zu breihundert fünf und vierzig 
Thaler, 
Alles in der Stadt Siegburg am Kölnerthor, Flur fünf, Numero zweihundert neun und fünfzig und zwei⸗ 
hundert fechgzig gelegene, unter den, von der Königlihen Hodlöbliden Megierung zu Köln genehmigten 
und bei dem unterzeichneten Notar täglich einzujehenden Bedingungen, zum Verkauf an den Meifts und 
Letztbietenden ausgelegt werben, 

Siegburg am fünf und zwanzigften Januar achtzehnhundert ſechs und breifig. 

Jakob Joſeph von Klein. 
Deffentliger Mobilar-Verkauf. 

Am Montag den 8, Februar 1856 und an ben folgenden Tagen, jebesmal bes Morgens um 9 Uhr 
anfangend, ſollen auf Anftehen der Geſchwiſter Engels aufm Steinsbofe zu Menden, 5 Aderpferde, 20 
Stück Rindvieh, ſammtliche Adergeräthichaften und Haus-Mobilien ꝛc. öffentlih und meiftbietend gegen 
Credit und Bürgichaft durch unterzeichneten Notar verfauft werden. 

Am erften Tage wird mit dem Verkaufe des Viehes angefangen, 

Siegburg, den 22. Januar 1856. Jakob Joſeph von Klein, 
Deffentlider MobilarsBerfauf. 

Am Donnerstag den 183. Februar laufenden Jahres und an den folgenden Tagen, jedesmal Vormit⸗ 
tags 9 Uhr, follen auf der Burg zu Flamersheim, im Kreife Rheinbach, auf Anſuchen des dajelbit wohs 
nenden Halbwinners Peter Schick wegen WohnungssVeränderung, Hauss und Adergerätbe verichiedener 
Art, befonders aber 9 Pferde, wovon 2 vierjährig, 2 fünfjäßrig und 2 fehsjährig, 50 Etüd Rindvieh, 
250 Stück Schaafe, einige fette und Faſelſchweine, 3 im beiten Zuftande befindliche Erndte-Wagen, 3 
Karrige, ein Holziclitten, 4 Pflüge, 4 Eggen, Pferde-Geſchirr, Geſchirr⸗ und Brandholj, Kartoffeln, Heu 
und ausgedrofchene Brüchte, beitebend in Korn, Waijen, Hafer und Klerfamen, öffentlich aus freier 
Hand, unter annehmlichen Bedingungen auf Kredit gegen Bürgichaft verfteigert werden, 

Außer andern Gegenfländen werden am erften und zweiten Tage die Pferde und das Rindvieh und 
am dritten Tage die Echaafe, Schweine und Adergerätbe zum Verkaufe ausgefckt. Maus, Notar, 


Samdtag den 13. Februar d. 5 ’ Vormittags 10 Upr, follen im Gemeindebaufe dabier, die Urbeis 
ten zur Erweiterung des Schulfaales zu Poll, angefchlagen zu 394 Rthlr. 12 Sgr. 10 Pf., vergantet 
werben. Lufltragende können vorab von dem desfallfigen Koſten⸗Anſchlage bier Einfiht nehmen. 

Deuj, den 20. Januar 1856, Der Bürgermeifter, gez. Neuböffer. 

Befanntmahung 

Der Kommerzienrath Herr Friedrich Weerih zu Bonn beabſichtigt, die bei feinem Gute Marienforft, 
Gemeinde Godesberg, vor mehreren Jahren abgebrannte Delmühle wieder aufzubauen und derfelben einen 
Mahlaang beizufügen, 

Diejenigen, melde fich hierdurch beeinträchtigt alauben, werden hiermit aufgefordert, ihre desfallſigen 
Einfprüche binnen der gefeglihen Friſt bei Unterzeichnetem vorzubringen. 

Godesberg, den 16. Januar 1836. Der Bürgermeifter, v. Franken. 

Am Mittwoch den 10. des fünftigen Monats Februar, Nachmittags um 1 Uhr, fol die Anlage eis 
ner neuer Fußbrüde über den Brölbah bei der Mülbmüble für die höberen Ortes feſtgeſtellte Summe 
von 682 Thlr. 7 Sur. 6 Pf. bei dem Gaſtwirihen Herrn Breuer babier zu Bödingen, an den Wenigſt⸗ 
nchmenden vergantet werden; alsdann wird am nämlichen Tage, Nachmittags 3 Uhr, der Berfauf von 
mehreren gefällten, im Tiefenthal zwiichen Bödingen und Stodem gelegenen Eihenflämmen Statt finden. 
Die Bedingnngen liegen 8 Tage vor dem Termine bei mir zur Einſicht offen; die Eichen fönnen aber je⸗ 
den Tag durch die Förfter Strung und Neef dahier angemwielen werden. 

Bodingen, den 20. Januar 1856. Der Dürgermeifter v. Lauthaufen, Eich 

Gemwalzter Zinf 
in mebreren Dimenfionen und in Tafeln von 6 2. und 2° B. (= 12 I) iſt zum Verkauf beponirt bei 
N Dandlungshaus Ernft Wilhelm Balzar in Köln, Holzmarkt Nro, 71. 
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Amtsblatt 
der Koͤniglichen Regierung zu Koͤln. 
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Stüuͤck 6. 


Dinstag, den 9. Februar 1836. 
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Dis Königd Majeftät haben mittelft Allerhöchſter Rabinetsordre vom 14. November v. J. Nro. 75, 
bie Errichtung eines Fabrifengerichts für den Kreis Gladbach zu verordnen und das nach⸗ Requlativ 
ſtehende Regulativ für daſſelbe zu vollziehen geruht, welches hiermit höherer Weiſung gemäß über die Er— 
zur Öffentlichen Kunde gebracht wird, tihtung und 

Regu lati» Berwaltung 


über bie Errichtung und Verwaltung des Fabriken⸗Gerichts für ben Kreis ee 
Glad 


bach. den Krrie 
1 Es fol ein Fabrikengericht für den Kreis Gladbach errichtet werben, deſſen Sladbach. 
Birkiamfeit fih auf fammtlihe Fabrikationszweige und Handwerle, und auf alle im ganzen 
Umfang bed Kreiſes darin beihäftigte Gewerbtreibende erftredt, 
$. 2. Das Zabrifengericht erhält feinen Sig in Gladbach; es follen aber zugleich in 
Gladbad, Rbeydt und Bierffen für die unten ($. 3) beftimmten Bezirke befondere 
Vergleichs kammern beftehen, welche die gütliche Beiltgung der zur Competenz des Fabrifenges 
richts gehörigen darin entftebenden Streitigkeiten zu vermitteln, die hierdurch nicht zu erledigens 
ben Streitigkeiten aber zur Enticheidung an das Fabrifengericht feibft zu bringen haben. 
$ 3. Die Bezirke der einzelnen Bergleigsfammern werben dahin befiimmt, daß zum 
Bezirk der Vergleichstammer 
1) zu Gladbach: der Stadtbezirk Gladbach nebſt ben Gemeinden Dbergeburt, 
DOberniedergeburt und Unterniedergeburt, *) ferner Dahlen, Corſchen— 
broich, Kleinenbroich, Neerfen nnd Schiefbahn; 
*) Bom 1, Januar 1836 an bildın die zulegt genannten drei Gemeinden Neuwerk und Haardt. 


2) zu Rhendt: die Gemeinde Nhepdt, fammt den Gemeinden Odenkirchen, Schels 
fen und Lied berg; 


3) zu Bierffen: d indebezi en 
PR f er Gemeinbebezirf Vierſſ 
G4 Das Babrifengericht fol aus dreizehn Mitgliedern, die ihr Amt unentgeldlich vers 
Yiöten, befteben, und zwar: 
mus fieben Fabrikherren, weiche felbft Handel treiben, und 
aus ſichs Werkmeiſtern, Babrifarbeitern oder Handwerkern, welche mindeſtens brei Thaler 
&; Kloffenfteuer jährlich entrichten. 
* e And mit Vorbehalt der Beſtaͤtigung durch die Regierung zu Düffeldorf, nach den 
en folgenden Vorfchriften, von den Gewerbtreibenden felbft zu wählen, mit der Maaßgabe, daf 
2) aus dem Bezirk der Vergleichsfammer zu Gladbach (F. 3. Nr. 1) fünf Mitglieder, 
nämlich drei Fabrikherren und zwei Werfmeifter, Babrifarbeiter oder Handwerker, 
) aus dem Bezirk der BVergleihsfammer zu Rhepdt ($. 3. Nr, 2) vier Mitglieder, 
naͤmlich zwei Fabri’herren und zwei Werfmeifter, Fabrikarbeiter oder Handwerker, 


(54) 


c) aus dem Bezirk ber Dergleihsfammer zu Vierſſen ($- 3. Nr. 3) vier Mitglieder, 
nämlich zwei Fabrikherren und zwei Werfmeifter, Jabrikarbeiter ober Handwerker, 
„erwählt werben möffen. 
$. 5, Die Mitglieder bes Fabrikengerichts bilden zugleich die Vergleihsfammern, bderges 
ftalt, daß bie aus jedem einzelnen Bezirk ermählten Mitglieder die Verrichtungen der Vergleichs⸗ 
kammer für dieſen Bezirk abwechſelnd zu verſehen baben. 
8. 6. Außer ben ordentlichen Mitgliedern find ſechs Stellvertreter und jwar aus jedem 
ber obigen brei Bezirke 
ein Fabrifherr, welcher felbft Handel treibt, und 
ein Werfmeifter, Babrifarbeiter oder Handwerker, welcher mindeftens drei Thlr. Klafs 
fenfteuer jährlich entrichtet, 
zu beftellen, welde ihr Amt gleichfalls unentgelblih verrichten, und gleichmäßig, mit Vorbehalt 
ber Beftätigung durch die Regierung zu Düffeldorf von den Gewerbtreibenden felbft ger 
wählt werben. 
$. 7. Die Wahl der Mitglieder und Stellvertreter geſchiebt in jebem der drei Bezirke 
($. 3) befonders, bergeftalt, daß die daraus zu wäblende Anzahl ($. 4. 6.) von den jedem 
einzelnen Dezisf angebörigen Stimmberechtigten gemäblt wird, 
$. 8. Stimmberectigt find alle in biefem Bezirk wobhnbafte Fabrikherren und alle in 
demfelben ihr Gewerbe treibende Werfmeifter, Babrifarbeiter oder Handwerker, melche mindefteng 
drei Thaler Klaſſenſteuer jährlich entrichten. Ausgeſchloſſen von der Stimmberehtigung bleiben 
jede diejenigen, welche, 
1) wegen Falliffements zu einer Strafe verurtheilt, ober 
2) durch ein Strafurtbeil der im Artikel 42 des Strafgeſetzbuchs bezeichneten bürgerlichen 
Rechte verluſtig erflärt find, fo lange fie nicht rebabilitirt worden, oder falle die Ab- 
erfennung ber bürgerlihen Rechte auf einen beflimmten Zeitraum ſich befchränft, dieſer 

Zeitraum noch nicht abgelaufen iſt. 

F. 9, Zu Mitgliedern mählbar find alle bandeltreibende Fabrifanten und alle mindeſtens 
drei Thlr. Rlaffenfteuer jährlich entrihtende Werfmeifter, Fabrikarbeiter oder Handwerker, melde 

1) en mo die Wahl gefchicht, wohnhaft find und dort ihr Gewerbe treiben, 

fofern fie 

2) eben dies Gewerbe ſchon ſechs Jahre lang betrieben, auch 

5) das 50. Lebensjahr zurückgelegt haben. 

Diejenigen unter ihnen, welche nad $. 8 von ber Stimmberektigung ausgeſchloſſen find, 
bürfen jedoch nicht erwählt werben. 

$. 10. Damit indeffen die verfchiedenen Fabrikations zweige und Handmerfe in bem Far 
brifengericht angemeffen vertreten werden, wird bie Verwaltung für Hantel, Fabrikation und 
Baumelen die Gewerböflaffen, aus welchen die Mitglieder deffelben zu mählen find, fo mie bie 
Zahl der aus jeder Klaffe gu mwählenden Mitglieder von brei zu drei Jahren bejlimmen. 

$. 11. Die Wählbarkeit der Etellvertreter beftimmt ſich nad eben den Erforberniffen 
($. 9) wie die der Mitglieder, mit der Maafigabe, daß in Jedem ber drei Bezirke nur Solche 
gewählt werben dürfen, melche an deſſen Hauptorte felbft (reip. in Gladbach, Rhepdt 
oder Bierffen) ibren Wohnfig haben, 

$. 12. Die Wahl erfolgt in jedem Bezirf anf Anordnung des Landratbs und unter dem 
Borfige deffelben oder eines von ihm dawit beauftragten Bzamten, nah Vorſchrift der Art. 15 
und 19 des Defrets vom 11. Juni 1809 und ber nadfolgenden weiteren Beflimmungen. 

13. Jeder Stimmberebtigte kann nur in Perſon und nicht durch Bevollmächtiate bei 
der Wahl mitwirken, und nur in demjenigen Bezirk flimmen, in weichen er feinen Wobnfig 
und den Haupıfig feines Gewerbes hat, wenn er auch in mehreren Bezirken gewerbliche Anlas 
gen beſitzen möchte, 


- 
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$. 14. Geber Stimmberechtigte hat bie Befugniß, einen Kandidaten in Vorfchlag zu 
bringen. 

Der von dem Vorfigenden zu beftellende Mrotofollführer trägt dieſe Vorſchlaͤge in ein 
Verzeihniß zufammen, welches zur Einſicht der Anweſenden vor der Wahl auf den Tiſch des 
Wahlvorftandes niedergelegt wird, 

$. 15. Die Wahl wird fodann von ben anmelenden Stimmberedhtigten durch Geheim⸗ 
flimmung auf Stimmzetteln nah abfoluter Stimmenmehrheit voljogen. 

$. 16. Ergibt die Wahl nicht für alle zu bejegende Stellen eine abfolute Stimmen» 
mehrbeit, fo werden für jete noch zu befegende Stelle die beiden Kandidaten, welche verbälts 
nißmäßig die meiften Summen erhalten haben, jur neuen Wahl gebracht, fo lange bis fammts 
lihe Mitglieder und Etellvertreter mit abfoluter Stimmenmehrheit gemäplt find. 

$. 17. Die Wahlverhandlung wird biernächft zur Beſtärigung der Gewählten an bie 
Megierung zu Düffeldorf eingefandt, welde auch etwanige Streitigkeiten über die Wählbars 
feit und Stimmberedrigung, fo wie über die Gültigkeit der Wahlen, mit Vorbehalt des Mes 
kurſes an die Verwaltung für Handel, Fabrifation und Bauweſen entſcheidet. 

F. 18, Nach erfolgter Veſtätigung werden bie Gewählten auf die nämliche Art, wie bie 
Mitglieder der Handeisgerichte in Gemäßheit der Borihrift vom 5. November 13833 (Gejogs 
ſammlung für 18355, Seite 291) eidlich verpflichtet und in ihre Verrichtungen eingeführt. 

$. 19. Ueber die Eirfegung des Fabrikengerichts wird eire Verbandiung aufgenommen, 
und eine Ausfertigung derfelben in der Kreis-Regiſtratur hinterlegt, eine zweite an die Regie— 
rung ju Düffeldorf, eine dritte an das Handelsgeriht zu Erefeld und eine vierie an den 
Generals Profurator des Appellationshofes zu Köln eingelandt, 

$. 20. Das Fabrifengeriht hat in Gemäßheit der Beflimmungen bed Defrets vom LI, 
uni 1809 einen auf Kündigung anzuſtellenden Sefretair nach abfoluter Stimmenmehrheit in 
Vorſchlag zu bringen. 

Ferfelbe darf nicht felbft Mitglied des Berichts oder Stellvertreter fein; er muß bie nds 
thige Geſchaͤftekenntniß befigen, zum Givilftaatsdienfte berechtigt und befähigt fein, und vorzuges 
weije aus den grprüften Gerichtsichreibers Kandidaten gewählt werden, 

$. 21, Die Wahl des Sefretaird bedarf der Beflätigung dur bie Regierung zu Düfs . 
feldorf, nah deren Ertbeilung er nah Maofgabe des F. 18 und der Vorſcheift vom 5. 
November 1853 dur das Fabrikengericht eidlich zu verpflichten iſt. 

$. 22. Der Sekretair bezieht für die ihm obliegenden Verrichtungen bie in dem Dekret 
vom 14. Juni 1809 beflimmten Gebühren; es fann jedoch den Lmftänden nach demfelben 
außerdem noch eine ſtehende Memuneration von dem Fabrikengericht mit Zufliimmung der Res 
gierung zugeftanden werben. 

$. 23. Der Sekretair fann bei etwa eintretenber Anhäufung ber Gefchäfte von dem Ges 
richt angehalten werden, einen Schreibgebülfen auf feine Koſten zu halten, deffen Perfon von 
ihm in Vorſchlag gebracht wird, welcher jedod vor feinem Dienfteintritt die Bejlätigung dee 
Gerichts erhalten, und darnach von letzterem eidlich verpflichtet werden muß. 

$. 24. Die Amtsdauer ber orbenzlihen Mitglieder des Fabrifengerichts- befchränft fih 
auf drei Fahre, 

Nah dem erfien Jahre tritt einer ber Fabrifherren und einer der Werfmeifter, Fabrifars 
beiter oder Handwerker aus jedem ber Bezirfe Gladbach und Nhepdt aus; die Perfonen, 
melde ausiheiden follen, werden durch das Loos beflimmt. 

Nah dem zweiten Jahre tritt in gleicher Art ein Babrifherr und ein Werfmeifier, Gas 
— — oder Handwerker ber erſten Wahl aus jedem ber Bezirke Gladbach und Vierſ⸗ 

en aus, 

Nach dem dritten Jahre treten bie fünf vom ber erfien Wahl übrig gebliebenen Mitglies 
ber, nämlich ein Fabrifperr aus dem Bezirk Gladbach und ein Yabrifperr und ein Werks 
meifter, Zabrifarbeiter oder Handwerker aus jedem ber Bezirfe Rheydt und Vierffen aus, 
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$. 25, Diejenigen Stellen, welche auf biefe Weile durch bem orbentlihen Dienftauttritt, 
ober durch fonfligen Abgang zur Erledigung fommen, werden vor dem Jahresſchluſſe durch 
neue Wahl nach ben obigen Beftimmungen wieder befegt, mit dem Unterfchiede, daß die Ders 
zeichniffe der Stimmberechtigten zu diefen neuen Wahlen nach den Beflimmungen des Art. 24, 
des Defrets vom 11. Juni 1809, mittelft Offenlegung berfelben in dem Geſchäftslokal des 
Bürgermeifterd und Cintragung der Etimmfähigen, auf deren Anmeldung, aufgenommen wer—⸗ 
ben, weldhe zu dem Ende ſich über Entrichtung der Klaffenfteuer zu dem oben beftimmten Bes 
trag auszuweiſen haben. 

$. 26. Die Wiederermählung für bie außerordentlicher Weile erledigten Stellen geſchieht 
nur für bie Zeit, welche den Abgebenden an ibrer Amtsbauer noch übrig war, 

$. 27. Die audtretenden Mitglieder des Gerichts find jederzeit wieder wählbar. 

$. 28. Die Amtsdauer der Stellvertreter ift nicht beichränkt ; es findet daher eine neue 
Wahl nur dann Statt, wenn durch Zod, Entlaffung, Entfegung, Entfagung, Eintritt der Uns 
fähigkeit zum Richteramt ($. 8. 9.) oder durh Erwählung zum orbentlihen Mitgliede des 
Gerichts, ein Stellvertreter abgegangen ift. 

Dem ihm übertragenen Amte darf der Stellvertreter nicht entfagen, wenn er biefes Amt 
nicht ſchon ſechs Jahre lang verwaltet hat. 

$. 29. Nah erfolgter Beftätigung der Wahl von der Meglerung zu Düffelborf ge 
ſchieht die Verpflichtung und Einführung der Neuerwählten in ihre Verrichtungen nach den 
Beflimmungen ber $$. 17 und 18 bed gegenwärtigen Regulativs. 

$. 50. Die Competenz und die Amtsverrichtungen des Fabrifengerichts, fo wie bad Ver⸗ 
fahren bei demfelben, imgleichen die Wirkfamfeit der Vergleihsfammern beftimmen fi nach 
ben binfichtlich der Mätbe der Gewerbverfländigen in ber Rheinprovinz beftehenden oder in 
ber Folge ergebenden allgemeinen Vorſchriften. 

$. 31. Die Ordnung der Sigungen und ber Geſchäftsführung in dem Fabrikengericht, 
wie in ben einzelnen DVergleihsfammern ift durch ein Megulativ näher zu beflimmen, welches 
von dem Babrifengericht nach feiner Einfegung zu entwerfen und der Regierung zu Düffels 
dorf zur Beflätigung einzufenden ift. 

Jedenfalls muß das Fabrikengericht in jedem Monat und jede Dergleihsfammer in jeber 
Woche einmal zufammentreten. 

$. 32. Es bleibt dem Fabrifengericht und den Vergleichefammern überlaffen, in einzelnen 
Billen auch andere Gemwerbtreibende zu den Eißungen zu berufen, um das Gutachten berjelben 
zu vernehmen, ohne denfelben jedoch ein Stimmrecht verftatten zu bürfen. 

$. 33. Das Lokal für die Sigungen und die Gehhäftsführung des Fabrikengerſchts, fo 
mie für die Vergleichsfammer zu Gladbach it nebſt der Heizung von ber Gemeinde Glabds 
bad unentgeldlih zu befhaffen; und eben fo ift das Lokal für die Vergleihsfammer zu 
Rhepdt und die zu Vierffen und die Heijung bdeffelben refp, von ber Gemeinde Rheidt 
und ber Gemeinde Vierffen unentgeldlih zu gewähren. 

$. 34, Die Koften für Schreibmaterialien und die vorfommenden Schreibereien hat ber 
Sekretair aus eigenen Mitteln zu beftreiten, 

$. 35. Die fonft noh für Erleuchtung, Bedienung ze. bes Fabrikengerichts und ber 
Vergleichskammern erforderlichen Koften, fo wie die, dem Sefretair außer den Gebühren etwa 
zu bewilligen bleibende Memuneration ($. 22), find von den Gewerbtreibenden felbit aufzubrin- 
gen, Ueber die Art der Vertheilung des aufzubringenden Bedarfs auf die einzelnen Intereſ⸗ 
fentem bleibt die weitere Beftimmung ber Verwaltung für Handel, Fabrikation und Baumelen 
vorbehalten, 

$. 36. Die bei dem Fabrifengericht eingehenden Strafgelder follen zu Belohnungen und 
Ermunterungen bed Gewerbfleißes in dem Kreife Gladbach verwendet werden. Das Fabris 
kengericht bat jährlich einen Nachweis über diefelden nebft feinem Gutachten über deren Verwen⸗ 
dung bei der Regierung zu Düffeldorf einzureichen, auf deren Vorſchlag die weitere Ders 
fügung durch die Verwaltung für Handel, Fabrifation und Baumefen erfolgen wird. 
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Urkundlich unter Unſerer Allerbochſteigenbhaͤndigen Unterfhrift und beigedrucktem Koͤnigl. 
Inſiegel. So geſchehen Berlin, den 14. November 1855. 

L.S, (ge) Friedrich Wil 

v. Brenn v. Kamp. 

.Düffelborf, den 22, December 1835. 


Königl. Regierung. Abih. d. Innern, 


beim, 
Rotber. 

Koͤln, den 5. Januar 1836. 
Der Koͤnigl. General⸗Prokurator, Biergans. 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Bir bringen hiermit zur öffentliben Kenntniß, daß die, von ber Königliben Haupt:Bers 
waltung ber Staatsihulden befcheinigten Quittungen über die, während bes Jahres 1854 an 
unfere Haupt⸗Kaſſe und an die betreffenden MerzeisKaffe eingezahlten Domainens und Forfts 
DeräußerungssErbftandes und AblöfungssGelder, an die Nenteien zu Köln, Bonn, Königswinter 
und Bensberg beförbert worden find, mo fie von den Üntereffenten gegen Austaufch ber ihnen 
erteilten Interims⸗Quittungen in Empfang genommen werden fönnen, 

Köln, den 29. Januar 1836. 


— — — — 


Der folgende ſummariſche Auszug aus den Impfliſten unſeres Verwaltungsbezirks pro 
1834 wird bierunter worfchriftamäßig bekannt gemacht. 
——— —————— — — 
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Köln, den 30, Januar 1856, 


Nro. 78. 


Verwaltung 
ber Steuer⸗ 
Gontroffsuts 
Stellen ber 
Bezirke 
Siegburg u. 
Mütpeim. 


C. 1003. 


Nro. 79. 
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bee Zaubs 
ftummen: 
Anſtalt in 

Köln. 
BD. 1573. 


Nro. 80. 
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bei dem 
Schulle hrer⸗ 
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um iu 
Brühl. 


B 18929. 


Nro. 8l. 


Bücher Em: 
pfeblung, 


38) 


Die Verwaltung ber durch Penſionirung bes ehemaligen Steuer⸗-Controleurs Bruͤning⸗ 
haufen vakant gewordenen Steuer-ControleursStelle des Bezirks Siegburg — beftehend ang 
den Bürgermeiftereien Siegburg, Sieglahr, Niederfaffel, Menden, Hennef, Lauthauſen, Bahls 
iceidt, Lohmar, Neunfirden und Mub — it dem Kataſter⸗Geometer Auguft Court Frovis 
ſoriſch und mit der Weifung übertragen worden, fünftig in Siegburg zu wohnen. 

Mit der Verwaltung der hierdurch erledigten SteuersGontroleursStele des Bezirks Müls 
beim — beitchend aus den Kreifen Mülbeim und Wirperfürrb — ift der Katafter-Geometer 
Heinrich Hölſcher beauftragt und demjelten Wipperfürth einſtweilen als Aufenthaltsort anges 
wiefen worden, 

Köln, den 1. Februar 1836. 


Der 3. Jahresbericht über die Wirfiamfeir der birfigen Taubſtummenſchu'e ift erfchienen 
und enthält intereffante Beiträge über das Fortſchreiten dieſer Anftalt und die innere Regſam⸗ 
feit unter Vorftehern, Lehrern und Schülern derfelben, fo daß wir das Publikum auf beffen 
Kenntnißnahme aufmerffam maden, und bie Iheilnapme an ber Förderung eines fo gemeins 
nüßigen Unternehmens dringend empfehlen, 

Köln, den 3, Februar 1856. - 


Die abermalige Prüfung ber hiezu vorfchrifismäßig verpflichteten Zöglinge bes Fatholifchen 
E chullebrer-Scminariums zju Brühl und der proviforiich fungirenden Lehrer, fo wie die Yrüfung 
ber in feinem Scminar gebildeten SchulamtssBewerber, fol nah Anordnung bes Keniglich 
Rbeiniſchen ProvinzialsSchulsCchegiuns am 4. und 5. Juli d.eied Jahres im Seminar zu 
Brühl Statt finden, 

Die Berheiligten werben hiemit angewielen, fid am Vorabende in loco einzufinden und 
beim SeminarsDireftor Herrn Pault za melden. Die bereits proviloriih fungirenden Lehrer 
baben ein Atteſt des vorgefegten Schuivorftandes über ihre Amisführung, die noch ungeprüften 
Nichifeminariften aber einen vollfläudigen Lebenslauf nebft den erforderligen Zeugniſſen über 
ihe Alter, ihren Geſundheits zuſtand, ihre Vorbildung und ihren Leberdwandel, und falls fie 
bereits interimiſtiſch angeſtellt find, ein Atteft des Schulvorſtandes über ihre Leitungen bei 
der Anmeldung einzureichen. Die Attefte üter Borbildung, fo mie jene der Edulvorftände, müffen 
von dem reſp. Schulpfleger oder ber vorgefegten SEchul⸗Kommiſſion beglaubigt fein. v 

Die ftädtifhen Schul-Kommiſſionen und die Herrn Eculpfleger unferes Regierung,ezirks 
erhalten demnach hiemit den Aufırag, die betreffenden proviforiichen Lehrer und Schulamis— 
Kandidaten ihres reſp. Pflegebezirfs fofort aufzuforbdern, fih biefer Prüfung zu flellen, ihnen 
eine ernfte Vorbereitung zu derielben anzucmpfehlen und das Verzeihniß der Augemelderen vor 
Ablauf ted Monats Mai c. einzufenden, 

Köln, ben 5, Februar 1856, 


Befanntmahungen anderer Behörden. 

Der Lehrer A. Stubba am Königlihen Seminar in Bunzlau bat eine Unmwelfung jur 
Berechnung der Flaächen und Körper für Seminar⸗, ftäbtiihe und gehobene Landſchulen, fo wie 
zum Selbftunterriht (Bunzlan bei Appun 1855) herausgegeben, melde ben Zweck hat, grwab« 
fenere Schüler, befonders folche, die fih für ten Handwerks und Gewerkeftand vorbereiten, tur 
eine gemeinfaßliche Unterrihtsmethode in den Stand zu ſitzen, bie im gemeinen Leben vorfoms 
menden Berechnungen von Flächen und Körpern mit Sicherheit und Leichtigkeit auszuführen, 
Mir fehen uns dur bie zweckmaͤßige und lichtvolle Darſtellungsweiſe dieſes Buchs veranlaßt, 
daffelbe den betreffonden Schulvorftchern und Lehrern mit dem Bemerken zu empfehlen, baf 
es ohne aile geometrifhe Vorbildung gebraucht werben kann und daher aud ben Echrern a; 
Sonntagsichulen nüglihe Dienfte leiften wird, 


Cobl ben 21. Januar 1836, 
DER 2 Königl, Rheinifhes Provinzial»SchulsCollegium, 


(89) 


Die unterzeichnete Kommiſſion fieht fich veranlaßt, baran zu erinnern, daß bei ben An 
meldungen jur Prüfung pro facultate docendi dig Univerfirätsjeugniffe ber Lehramtecandi 
daten fo wie alle andere Zeugniffe, welche diefelben zurüdzuerhalten wünfchen, ſowohl im Ori 
ginal als auch in Abfchrift einzufenden find. . 

Bonn, den 28. Januar 1836. 

Königlihe Wiſſenſchafthiche Prüfungs-Kommiſſion. 


—— — — 





Es it zu unſerer Kenntniß gebracht worden, daß ein gewerkſchaftlicher Gruben⸗Direktor 
im Vergamtsbezirk Düren ſich geweigert hat, dem mit der poltzeilichen Aufſicht von Privat⸗ 
bergwerken beauftragten Königl. Bergwerköbeamten auf feiner Befabrung der Grube zu beglei⸗ 
ten, und daß derfelbe GrubensDireftor feinen untergebenen Grubenbeamten anbefoben hat, feis 
nem Rönigl, Bergwerfsbeamten über irgend eine GrubensUngelegenheit Auskunft zu ertbeilen. 

Da dies nun der erfte Fall iſt, im welchem ein GrubensDireftor fo fehr das Intereſſe des 
von ihm verwalteten Bergwerks, fo mie feine eigene Stellung, dem Königl. Bergwerfsbeamten 
gegenüber, verfannt bat, indem wir es rübmend anerfennen müffen, daß bie ſaͤmmtlichen Direk⸗ 
toren von Privat⸗Bergwerken ſtets bemüht geweſen find, den Königl. Bergwerksbeamten die 
ihnen vom (Gelege angewieſenen Amtsverrichtungen zu erleichtern, jo können wir das obens 
erwähnte Verfahren eines Privat⸗Gruben⸗Oirektors auch nur einer Unkenntniß ber geſetzlichen 
Beſtimmungen zufchreiben, und müffen und deßhalb veranlaft finden, die Beſitzer und Betreiber 
von Bergwerfen, fo wie die gewerfichaftlihen Grubenbeamten jeder Klaffe bierdurch auf ‚bie 
Bellimmungen im Art. 24 des Bergwerks⸗Polizei⸗-Dekrets vom 3. Januar 1815 aufmerfjam 
zu macen, nad welchen ein jeder gewerkſchaftliche Gruben-Direftor, eben fo wie jeder andere 
gemwerkichaftliche Gruben-Beamte, verpflichtet ift, den Königl. Bergwerk-Beamten, welcher ihn 
dazu auffordert, auf feiner Befabrung der Grube zu begleiten, und letzterm jede Auskunft in 
OrubensAngelegenbeiten zu ertheilen, welche er von ibm verlangt. 

Bir haten die und untergeordneten Königl, Bergwerksbeamten in den Bergamtöbezirken 
Düren und Saarbrüden angewieſen, eine jede Zuwiderhandlung gegen vorftebende gefegliche 
Bellimmung auf Grund des Art. 31 deſſelben Defrets durch ein darüber aufzunehmendes Pros 
tofoll zu conftatiren, damit der Gontravenient in Gemäßheit ber Art. 93 bie 98 dee Beramerfds 
Gejeges vom 24. April 4810 zur Beflrafung den betreffenden Gerichten überwiefen werden fönne, 

Bonn, den 30. Januar 1836. e 

Königl, Preußifches Obers-Bergamt für bie Niederrheinifchen Provinzen, 

Der entlaffene, hieſige Notar Offermanns bat auf den Grund bed Art. 55 der Notariatẽ⸗ 
ordre vom 25. April 1822 durch eine bei hieſiger Stelle abgegebene Erklaͤrung ben von Monts 
jote bierber verfeßten Notar Müller, als den definitiven Berrabrer feiner Acten bezeichnet, und 
wird demnach hierdurch verfügt daß er in deren Befig geleht werden foll. 

Köln, den 27. Sanuar 1835, Der Ober» Profurator v. Collenbad, 


— — — nn nn 


In der Nahr vom 31. auf dem 22. Januar c. find aus einem Laden zu Seelſcheid im 
Cirgfreife, mittelft Einbruchs und infteigens folgende Waaren geitoblen worden, nämlich: 
N) ein Stüd %, breiter feiner dunfelblauer Siamofen, mit weißen Streifen, 45°, Elle br.; 

2) eilf Irauens Halstücher, rorb mit weißen Streifen; 3) ein Dugend dergleichen, blau mit 
weißen Streifen, 4) ein StüdSiamofen, gelb und blau geftreift, 44'/, Elle br.; 5) ein Erüd 
blau und gel gedrudtes Baummollenzeug, 51°/, Elle br.; 6) ein Stuck desg'eichen gelb ges 
udres Zeug, 50 Ellen br.; 7) drei rothe Frauenhalstücher, mit blau und weißen wollenen 
Streifen am Rande; 8) ein Dugend rothe Halstüher mit weißen Streifen; 9) circa ein balb 
Dutzend kleine Taſchentuͤcher, blau mit weißen Streifen; 10) circa 16 Ellen weißen Neffeln ; 
15) circa 15 Ellen (lanell, blau und weiß gefreiftz 12) 24 Ellen desgleichen, roth und weiß 
gefreift ; 13) circa 19 Glen baummollenes Zeug für Kıffenüberzüge, blau und weiß geflreift; 
4) circa 18 Ellen desgleichen, roth und weiß geftreiftz 15) eirca 20 Ellen rothen Siamofen, 
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weiß, gelb und blau geftreift; 16) 12 Ellen rotben Siamofen, mit weißen Streifen; 17) circa 
4 Ellen Siomofen, gelb, blau, roth und grün karrirt; 18) circa 6 Ellen Siamofen, roth mit 
fbmalen weißen Streifen; 19) ein bald Dugend geflridte Mannsftrüämpfe von Sapet, zwei 
Maar blau und ein Paar grau; 20) ein Dugend geftrichte Frauenfirämpfe von Sapet, von 
ſchwarzer, violetter und blauer Farbe; 21) neun Paar wollene Mannsfträmpfe, geftridt, wovon 
6 Paar grau und 3 Paar blau find; 22) ein Dugend geftridte Kinderftrümpfe, violet und 
blau von Farbe, Nro. 5; 23) ein halb Dugend dergleichen, Nro. A; 24) , Dugend bergl, 
violet von Farbe, Nro. 35 25) chen fo viel dergleichen, von blauer Farbe, Nro. 55 26) ein 
Dupend geftricdte, ganz Fleine Strümpfe für Kinder, violer und blau, Nro, 2; 27) Dutzend 
geftridte graue Mannsioden ; 28) 4 Dugend dergleichen, ſchwarz und blau; 29) vier Paar 
geftricte weiße bito; 30) 7 Stüd graue Mannsmügen; 31) zwei Säde Kaffebohnen (circa 
35 Pfd.) von zwei Sorten, Die Säde waren von weißer Leinwand ; und 32) 14 Pfd. wol⸗ 
lenes Garn, violet, ſchwarz und blau von Farbe, 
Indem ich vor dem Anfaufe diefer Gegenftände warne, erfuche ich Jeden, ber über bas 
Verbleiben bderfelben oder den Thäter einige Auskunft zu geben vermag, mir oder ber naͤchſten 
Polizeibehörde ſchleunigſt Nachricht davon mitzutheilen. 
Bonn, den 2. Februar 1856, Der Königl, Profurator, Eversmaniı, 
Nro. 86 Die. Dienfimagd Mina Müller, etwa 30 Jahre alt, zu Siegen oder Mülheim am Rhein 
Steabrief. geboren, zuletzt zu Elberfeld wohnhaft, von Eleiner magerer Statur und mit ſchwarzen ‚Haaren, 
beihuldigt am 10 September vorigen Jahres bierfelbft mehrere Kleidungsflüde entwendet zu 
baben, bat ſich der gegen fie eingeleiteten Unterfuchung gleich nach ber That durch die Flucht 
entzogen. 
Saͤmmiliche Behörden werben baber erfucht, auf die ze, Müller zu wachen; fie im Betres 
tungsfalle arretiren und mir vorführen zu laffen, 
Elberfeld, den 26, Januar 1836, Der InftruftionssRichter Graeff, 
Nro, 87, Am 22. October vorigen Jahres hat der unten fignalifirte Kripp Gelegenheit gefunden, 
Stedhrief in Mettmann einer Frauensperſon ein Packet, enthaltend ein kattunenes Tuch, eine kattunene 
Jacke und einen ſchwarz tuchenen Mannsrod mit gemirkten Knöpfen zu entwenden, 

Indem ich vor dem Anfaufe diefer Sachen warne, erfuche ich ſaͤmmtliche Behörben, auf 
den ꝛc. Kripp vigiliren, ihn im Vetretungefalle aber verhaften und mir vorführen zu wollen, 
ei mir Anzeige zu machen, fans Jemand im Befige dieſer Kleidungsflüde betroffen werben 
oflte, — 

Elberfeld, den 26. Januar 1836. Der Inſtruktions-⸗Richter Graeff. 

Signalement. Namen: Heinrich Krippz Geburtsort: Roüermond; Alter: etwa 20 
Sabre; Haare: ſchwarz; Statur: klein und unterfeßt; Gefichteform: yoll und rund, — 
Bekleidung. runder ſchwarzer Hut, roth und blau geflreifies‘ Fartunenes Halstuch, grau 
und ſchwarz gewirkfte Sommerhofen, 2 Fattunene Unterjaden ‚blau leinener Kittelund Schnärftiefel, 
Nro. 88. Dei dem Bau ber Franffurter Straße am Kaesberge, zwiſchen Siegburg und Uderath, 
Arbeiter Bes fann noch eine bedeutende Anzahl Arbeiter anhaltende Beſchaftigung beim Kleinſchlagen alter 
—* Baſaltſteine erhalten. Die Steine werden in der Art zerſchlagen, daß ſie in jeder Lage durch 

Bau der einen Ring von 2, Zoll Durchmeſſer gehen, und wird bafür einſchließlich der Anſchaffung 
ee und Unterhaltung der Hämmer, jede Schachtruthe mit 3 Rihlr. 18 Sgr. bezahlt. Qufthabende 

“AN Mrbeiter werben aufgefordert, ſich bei dem, die Auffiht führenden Wegewärter Hoenſcheid, wels 

er täglich auf der Bauftelle anweſend ift, zu melden, 
Siegburg, den 1, Februar 1856. 
Der Königl, ObersWegebausnfpeftor, Frepmann. 


Hierbei der Öffenificge Anzeiger Eid 6. 


— — — — 


XXXIII 


Oeffentlicher Anzeiger. 
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Stuͤck 6. 


* Köln, Dinstag den 9, Februar 1836. 
nn nn nn nen une stere ————— ———— ————— 
SubbaftationdgsPatente 


Auf Anftehen bes zu Enferfei wohnenden Hüttenbefigerd Carl Theodor Eylertz, gegen Daniel Iven, 
früher Goldarbeiter, jegt ohne Gewerbe, für fih und als Bormund feiner minderjährigen Kinder Elifaberh 
und Wilhelm Iven, periönlihe Schuldner, fodann wider den Faßbinder Heinrich Burſch, für fih und als 
Vormund feines minderjährigen Echnes Heinrich Burſch, Drittbefiger, alle bier ju Bonn wohnhaft, ſoll 
in der öffentlihen Sigung des Königl. Friedensgerichts Nro. I dabier, in dem im ber Wenzelgaffe beleges 
nen Juſtiz-Gebaͤude, Nummer A61, am 24. Mär; 1856, Vormittags 41 Uhr, ein benfelben zugeböriges, 
in gerichtlihen Beſchlag genemmenes, in der Stadt Bonn, landräthlichen Kreife gleichen Namens, auf der 
Joſephſtraße neben Bierbrauer Wilhelm Nicolai und Witwe Schreck belegened, und mit der Hausnummer 
642 bezeichnetes Haus mit Hofraum, im Ganzen 8 Ruthen 30 Fuß groß, für das gemachte Erfigebot 
von 1000 Thaler Preuß. ' Eour. zum Zwangsverkauf ausgeftelt und dem Meifibietenden zugelchlagen 
werden. Das Haus iſt circa 16 Fuß breit und 24 Fuß tief, enthält einen Keller, drei Stod und einen 
Speicher; der Vordergiebel ift in Stein aufgeführt und hat am Erdgefchoffe eine Thüre und 2 Fenfter, 
fodann in jedem der beiden obern Stodwerfe 4 Fenſter. Beim Haufe befindet fih ein Hofraum, worauf 
ein, mit dem Nicolaiſchen Haufe gemeinfchaftlicher Brunnen, dann ein Anbau, worin die Küche und ein 
Hintergebäude, ein Zimmer und einen Epeicher enthalten; beide Nebengebäude von Fachwerk und, fo wie 
bas Haupthaus mit Pfannen gebedt. Sämmtlihe Nealitäten werben vom benannten Daniel Jven, dem 
Rothgerber Joſeph Limbach jun., Schneider Schäfer und Wittme Hinfe miethweiſe bewohnt und reip, bes 
nußt, und beträgt bie davon pro 1835 zu entritende Grundfteuer 7 Thlr. 30 Sgr. 

Kaufbetingungen nnd der voDjtändige Auszug aus der Grundfteuerrolle, find auf der Gerichtsfchreis 
berei dahier einzuſehen. 

Dorn, ben 26. November 1836. Der Friedensrichter, gez, Scherer, 


— 








Auf Betreiben der unverehelikten Johanna Wirk, obne Gewerke zu Deutz wohnhaft, Glaͤubigerinn 
der Grau Maria Anna Shmig, Wittwe von Jaceb Wirk, chne Gewerb zu Deug wohnhaft, und ber mins 
berjährigen Kinder diefer Ehe des verlebten Jacob Wirtz, nämlich: Matbias, Gertrud, und Chriſtina Wirk, 
deren Dormundinn ihre Mutter, die oben genannte Wittwe Wirg ift, fol das zu Deus, in ber Siegbur⸗ 
gergaffe unter der Niro, 219 gelegene Haus, in der öffenilihen Sihung bes Königlichen Friedensgerichts 
Rro. IV zu Köln, 

vom 44. April 1836, Nachmittags 3 Uhr, 
in bem gewöhnlichen Sigungsfaale beffeiben, in der Behauſung Nro. 25, Eternengaffe zu Köln, öffentli 
verfleigert und dem Meiſibietenden zugefchlagen werben, 

Diefes Haus, welches in ber Hausflur, zwei Stockwerken und bem Speicher deſteht, hat zwei gewölbte 
Keller, auf der Müdfeite einen Hofraum nebſt Stallung und einem Garten, welches zujammen einen 
Flaͤchenraum von 17 Ruthen 30 Fuß enthält. 

Das Haus wird bewohnt 4) von dem Spezereihändier Levi Salomen, 3) von dem Handelemann 
Galman Bielefeld, 3) von dem Schuſter Iohann Schrott, 4) von bem Sattler Geuffer, und 5) von der 
bebitirenden Familie Wirg, von dem vier erftern miethweile. Die Grundfleuer, melde für das laufende 
Jahr davon zu erheben war, beträgt 4 Thir, 26 Sgr, 40 Pf, 
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Die Ertrabentinn hat ein Erſtgebot geſtellt von 500 Thlr. Pr. Cour. 

Der vollfiändige Auszug der Steuerrolle und die Kaufbedingungen find auf der Gerichtöfchreiberei bes 
Friedensgerichts einzuſehen. 
“Köln, den 18. December 1836. Der Koͤnigl. Friedensrichter, Schenk. 





Berkaufs-Anzeige. 


Auf den Grund zweier vom Königlichen Landgericht zu Düffeldorf am 4. Februar und 4. Auguſt 
laufenden Jahrs in ber Theilungsfade der Erben Wilhelm Hauß erlaffenen Urtheile und auf Anſtehen 
dieſer Erben, namentlih: der Herren Franz Jofepb Wilhelm Hauß, Materialienhändler, und Carl Joſeph 
Hauß, Kappenmacher, beide wohnbaft zu Düffeldorf, Theilungskläger, und des Herren Kaplan Jacob Bos 
denheim, wohnhaft ebenfalls zu Düffeldorf, ald Hauptvormund über die Minderjährige Francisca Mag—⸗ 
balena Hauß, ohne Gewerb zu Düffeldorf, worüber der Herr Philipp Kriſcher, Kaufmann, wohnhaft zu 
Düffeldorf, ald Gegenvormund angeordnet ift, TheilungssBeflagte, follen die diefen Erben Hauß gemeins 
fbaftlih zugebörigen, bei der Stadt Wipperfürth gelegenen, und auf Artikel 576 der Mutterrolle yon 
der RataftralsSteursBemeinde Wiprerfürth- Klüppelberg eingetragenen Immobilien, beftchend 1) in 3 
Landparzellen, baltend zulammen 9 Morgen 16% Nutben, 2) in 2 Wiefenparzellen, zufammen 1 Morgen 
55 Nutben, und 3) in einer Parzelle Hutung, jegt au Land, baltend 6 Morgen 78 Ruthen Preußiſches 
Maaf, und im Ganzen zu 551 Thlr. 7 Sgr. abgeibögt, am Mittwoch den 2. März nächflfünftigen 
Jahré, Vormittags zehn Uhr, in der Wohnung ber Witwe Franz Joſeph Merken. Wirthinn in ber 
Stadt Wipperfürtd, durch ben unterzeichneten, Fraft eines vom Königlichen Landgericht zu Köln am 25. 
S:ptember I. Jahrs erlaffenen Urtbeils, hierzu fommittirten, zu Lindlar mwohnenden Notar, auf beffen 
Schreibftube die Abfhägung und Bedingungen vorher zur Einficht offen liegen, zum befinitiven Verkauf 
ausgeftellt werben. 

Lindlar, am 21, December 1835, 5. D. Zimmermann, Notar, 


Deffentliher MobilarsBerfauf, 


Am Mittwoch ben 17. und Donnerstag ben 18. Februar 1836, jedesmal be Morgend um 9 Uhr 
anfangend, follen auf Aufieben der Erben Peter Heinzen, aufm Hanfenhofe zu Mondorf, 5 Aderpferde, 
worunter 3 dreijährige, bereits arbeitsfäbige Bohlen, 20 Stück Hornvich, 8 Faſelſchweine, ſaͤmmtliche 
Adergeräthichaften, worunter ein Blochwagen, und fämmtlihe Hausmobilien, wobei eine große Bournaife, 
Öffentlich und meiftbietend, gegen Kredit und Bürgfchaft, durch unterzeichneten Notar verkauft werden, 

Am erſten Tage wird mit dem Verkaufe bes Viehes angefangen. 

Siegburg, den 2, Februar 1856, Jakob Joſeph von Klein, 


Befanntmadung. 


Mit höherer Genehmigung foll ber, der biefigen evangelifhen Pfarrgemeinde zugehörige Kirchenplag 
in der Stadt Wipperfürth zum Verkaufe öffentlih ausgeftellt werden, 

“ Diele Ausftclung wird durch den Unterzeichneten, am Mittwoch den 2. März biefes Fahre, Nachmits 
tags 2 Uhr, in der Behaufung der Wittwe Merfen zu Wipperfürth, erfolgen. 

Die Verfaufsbedingungen fönnen von heute an täglich dabier eingefeben werben, und bemerfe ich nur 
noch, daß der fragliche Plag einen Flächenraum von circa 40 Ruthen entbält und fi megen feiner age 
mitten in der Stadt, am Markt und unmittelbar an ber Ehauffee, zw einer Bauſtelle ganz vorzüglich eignet. 

Klüppelberg, den 2, Februar 1856, Der Bürgermeifter, Schon dor f. 
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Am Montag ben 22. dieſes, Morgens 9 Uhr, wird zu Much, bei dem erſten Beigeordneten, Herrn 
Albert Soentgen, bie Vergantung der über den Nafbach, unweit Birnafe neu zu erbauenden, fleinernen 
Brücke, veranfhlagt zu 322 Thlr. 11 Sar. 3 Pf., abachalten werden, 

Diejenigen, melde geneigt find, die Erbauung berfelben zu übernehmen, wollen in Termino erfcheinen, 
Plan und Koftenanfchlag liegt dann, fo wie von heute am zur Einficht bereit. 

Much, am 3. Februar 1856, Der Bürgermeifter, Scherer, 


Bekanntmachung. 


Daß nachgenannte Mitglieder ber Bergiſchen Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft ſich an hieſiger Stelle 
abgemeldet haben, wird hiermit vorſchriftsmaͤßig bekannt gemacht. . 

1) Bertram Dür zu Gpmnich, Haus Nro. 209, Stall.a, mit 1000 Thlr. 

2) Jakob Brüd zu Gymnich, Scheune Nro. 220, mit 150 Thle, 

5) Adam Nonn zu Gpmnid, Haus Nro. 137, Stall a, mit 160 Thlr, 

4) Reiner Püg, Wittwe, zu Gymnich, Haus Nro. 62 '/,, Stall a, mit 70 XThle, 

5) Reiner Welter aus Symnich, Scheune Nro. 44, mit 80 Thlr, 

6) Simon Preis, aus Dirmergheim, Scheune a, mit 80 Thlr, 

7) Johann Brand aus Dirmergheim, Haus Nro. 2, Schmiede a, mit 200 Rthlr. 

8) Heinrich Mausbach aus Dirmergheim, Haus Nro. 113, Scheune a, mit 90 Ihle, 

9) Joſeph Buſch aus Dirmergheim, Haus 18, Stall a, mit 50 Ihlr. 

10) Conrad Wetih aus Dirmergheim, Haus Nro. 29, Scheune a, mit 160 Ihr, 

11) Peter Wirg und Meter Kaljeeur aus Dirmerkheim, Haus Nro. 30, Stall a, mit 140 Thlr. 

13) Theodor Schönenberg aus Dirmergheim, Haus ro, 28, Echeune a, mit 270 Xhlr, 

13) Philipp Noder aus Dirmergheim, Haus Nro, 35, Scheune a, mit 200 Thlr. 

Dirmergheim, den 25, Januar 1836, Der Bürgermeifter von Gymnich, Hünten, 


Bekanntmachung. 


Die unten näher bezeichneten Mitglieder der Feuer-⸗Verſicherungs⸗-Geſellſchaft baben ſich am 31. Des 
cember vorigen Jahres zum Austritt bei mir angemeldet, welches hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß ges 
bracht wird, 

1) Anton Haak zu Kömpel, Wohnhaus 55, Scheune a, mit 120 Thlr, 

3) Wittib Heinrich Müller zu Wallerbaufen, Scheune c, mit 80 Thlr. 

5) Wirtib Roſſenbaum zu Senerfiefen, Baus 21, mit 20 Thlr. 

4) Zohann Hammer zu Lichtenberg feine beiden Wohnhäufer, gezeichnet Nro, 8 und 17, Scheune 
Litt. a, mit 950 Thlr. 

5) Erben Hammer dafelbft, Haus 21, Echeune a, mit 160 XThlr, 

6) Wilhelm Hiffer dafelbft, Haus Pro, 23, mit 270 Thlr. 

7) Jakob Stettelbach dafeldft, Haus 9, Scheune a, Scheune b, mit 510 Tlr, 

8) Heinrih Klein zu Korficfen, Haus 23, mit 200 Thlr. 

9) Zacob Schönborn zu Hal, Haus 6’/,, mit 390 Ihlr, - j 

10) Gerhard Noffenthal zu Korficfen, feine beiden Wohnhäufer Nro, 13 und 21, Scheune Litt. a, 
mit 180 Thlr. 

41) Jacob Wagener, Haus 19, mit 80 Thlr. 

12) Johann Hammer, feine beiden Wohnhäufer Nro. 11 und 12, Echeune Litt. a, mit 240 Ahle, 

15) Peter Bleker, Scheune Litt. a, Stallung b, mit 70 Thir. 

Dolpe, ben 20, Januar 1836, Der Bürgermeifter von Morsbach, Schlöffer, 


Defanntmadung 


Die bierunten genannten Mitglieder haben den Austritt ber näher bezeichneten Gebäulichkeiten aus 
ber Bergifhen FeuersVerfiherungesKompagnie bei hieſiger Stelle angemelder, wildes in Folge des $, 2 
des Aſſekuranz-Reglements bierdorch jur öffentlihen Kenntniß gebracht wird, i 

1) Witwe Reinecken zu Köln, die abgetragene Windmühle zu Riehl, mit 4520 Rihlr. 

2) Wilhelm Pilgram zu Riedl, Haus 5, Scheune a, Stall b, Stall c und Wühfe e, mit 3480 Rthlr. 

5) Joſeph Schlagwein zu Nippes, Haus 10, Vrenn- und Krauhaus a, Erall c, Mühe und Etall 
d und Scheure b, mit 3850 Rihlr. 

Nippes, den A. Februar 1856, Der Bürgermeiſter von Longerich, Frenger. 


„Gewalzter Zink 
in mehreren Dimenſionen und in Iafelır von 6’ % und 2 8. (= 12 TI) iſt zum Verkauf deponirt bei 
dem Dandlungshaus Ernſt Wilheln Balzar in Köln, Holzmarkt Nro. 71. 





Das Commijfionds und ESpebditiondgefbäft von J. Schreiber 

in Berlin, bel, Geiftitrage Niro, 20 
ift nicht nur durch das Local in Stand gefrgt die größten Waarenlager zu halten, fondern auch dur 
bie Verbindung der bedeutenditen Häufer des Ins und Auslandes alle Sachen und Warren x. ganz ſicher 
und ohne bie mindefle Gefahr ſelbſt in die entfernteten Gegenden zu befördern, Daſſelbe empfich!t ſich 
dem bandeltreibenden Publitum ꝛc. hiermit beſonders Rückſichts einer auffallenten Billigkeit und bötjt 
prompten Bedienung und bemerft noch ergebenit, daß flets-ein dieponibler Fonds zu Leiſtung von Vorſchuß 
:c. vorhanden iſt, auch im gewünſchten alle für richtige Ablieferung anverirauter Gegenftänte Burgſchaft 
geleiftet_ werben kann. 
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Amtsblatt 
der Koöniglichen Regierung zu Köln. 


Stüd 7. 
Dindtag, den 16. Februar 1836. 





— 








inhalt der Gefegfammiung. Nro. 89. 
Das 1. und 2. Stüf der Geſetzſammlung enthalten unter ar“ rg 
No. 1686. Deklaration megen des XXſten Ariikels des zu Wien am an 1815 wilden 


Preußen und Rußland hinſichtlich des Perzogibums Warfchau abgeſchloſſenen Traktats. 
Don Fi December 1836. 

— 1687. Allerhöchſte Kabinetsorder vom 28. December 1855, über bie Anwendbarkeit ber, 
die Einrichiung des KreditsInfliturs für Schleſien betreffenden Berordnung vom 8. Juni 
deffeiben Jahres (Geiegiammlung No. 1619) auf die ObersLaufig. 

— 1683. Allerböhfle Kadinetsorder vom 31. December 1835, wegen Gleichſtellung des 
Saljverfaufss Preifes im Kreiſe St. Wendel 

— 1689. Verordnung, deu Verkehr mit Spaniihen und fonftigen, auf jeden Inhaber lau 
tenden Staats⸗ oder Kommunalfchuld» Papieren betreffend. Vom 19. Januar 1856. 








u: j 90. 
Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlihen Regierung. En 
Veberjf ib 
des Gemeinde⸗Schuldenweſens in der Rheioprovinz am 1. Januar 1836. 
j b über Summa aller l.quis |Darauf find bis zum L 
Regierungs⸗ —* — Bee Dazu pro 1834 — _ 5 Schuß des ee Bleibt Meft am 
j Kiquidiet in den Jah⸗ sten Schulden pro |,534 überbaupt abge: 
Bezirke. ren 18 4... an Binfen :c, 18%, tragen worden, 1, Januar 1835, 
ee sn en es En ah ——— REINER 
Rebir. SP) Me 18. Pr.) Rthlr. ey. Athir. Siprf Rtftr, te, pf. 
Woblenz.. 4901110) 4| 6) 3885412810, 4939965 5| 4| 437932621] 6 660758 1ılıı 
alıer..... 190441 1126| 8| Sı50l24l—| 1907564|20| 6) 1779616 —|—| 137946/20| 6 
3/Aacen . , 348s019|19| 1} 16692] 10lıı] 2504712) — —| 20808462910 433866 — 3 
alRöln.. 1095688127! L| 63482]25| ı| 1159171120) 2] 695717121] 5 463455128. 9 


5/Züffltanf . . | 4282090| 7111 73652)—| 3| 4385622) 8] 9 2917531111] 4| 1438290 26 10 





— — — 


Summa |14671330125| ı 195718127] ılı4867033l22| ——— 
Vorſtehende Ueberficht bringen wir hiermit zur allgemeinen Kenntniß. 
Köln, den 11. Februar 1856. 
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No 9. Dem Schloffermeifter Eſſer 30 Commern im Kreife Euskirchen iſt als Anerfenntniß feines 
Beiohuung. rüßmlichen Benehmens bei Loſchung der am 22. Bebruar v. J. zu Glehn im Kreiſe Schleiden, 
* Regierungsbezirkg Aachen, ausgebrochenen Feuersbrunſt, die Erinnerungs⸗Medaille verliehen 
» 2018. worden, welches wir hiermit zur Öffentlichen Kenntniß bringen, 
Köln, den 10, Februar 1836, 





ö — — — 
Nro. 92. Da ber am 27. Januar c. als Deierteur fignalifirte Kanonier Jobann Wil ſich am 


>urd beutigen Tage freiwillig geſtellt ha fo wird der besfallfige Gtedbrir — — 
ron. Nro. 63) bierdurd yurüdgenommen, fauf rt ' 
Errdörief, Köln, den 5, Februar 1836. 


L. 2040, ö— r r — — 
Sekanntmachungen anderer Behörden. 


Na 93 Das Königliche Minifterium der geiftlihen, Unterrichts: und Mebizinal: Angelegenbeiten 
Genehmi: - bat unter dem 29, dv. Mis, die flattgefundene Wahl der Mitglieder des Moderamens der 
gung jur Rbeiniſchen Provinzial-Spnode des Herrn Conſiſtorial⸗Raths Küpper zu Trier als Praͤſes, 
m. des Herrn Pfarrers Dr. Gräber zu Gemarfe als Affeffor der ProvinzialsSpnode, fo mie des 
er Meint: Dertn ConfitorialsRaths Dr. Nigih, des Heren Profeffor Dr. Sad ın Bonn und bes Herrn 


fihen Pro: Conſiſtorial⸗ Raths von Oven in Düſſeldorf zu Mitgliedern der Eandidaten⸗Prufungs Com— 
Pina miſſion hierſelbſt genehmigt. 


E onete. Coblenz, den 21. Fanuar 1836. Konigl. Rbeiniſches Confiftorium. 
Nro, 94. In hieſiger Stadt ſind ſeit dem 22. v. M. folgende Gegenſtaͤnde entwendet worden. 
Dirbflapı, Ein großer goldener Ring mit zwei orientalifcen Carneolen, in der Mitte ein in ben 


tein gefchnittener Kopf; eine goldene Pruftnadel mit drei Mubinen; eine filberne Zuders 
zange mit dem Worte „Undenfen“ oben am Griff; ein runder Iheelöffel mit H. bezeichnet; 


F Wer uͤber das Verbleiben diefer Saden Kunde geben fann, wirb erfucht, ber unter zeich⸗ 
neten Stelle oder ſeiner naͤchſten Polizei⸗Behoörde die Anzeige zu machen, 
i Bonn, ben 3, Februar 1836, Der Königl, Profurator Eversmann, 
Nıo. 93. Die Mitglieder bes mährend der Jahre 1822 —26 in der Stadt Eiberfeld beſtandenen 
Dentſagung Griechenvereins haben einen unverwendet gebliebenen Kaſſenbeſtand von 78 Rihlr. 14 Sgr. 
dem Stipendien⸗Fonds der biefigen Univerſitat zum Geſchenf gemacht. 

Nachdem letzteres die Genehmigung der vorgelegten Miniſterial⸗Behorde erlangt hat, iſt 
daſſelbe zu dem fundirten Kapital⸗Vermogen des genannten Fonds geſchlagen und zinsbar ges 
macht worden. 

Die unterzeichnete Stelle erfüllt eine theure Pflicht der Danfbarfeit gegen bie Geber, ins 
dem fie die woblthaͤtige Handlung derfelben und die dadurch zugleich bethaͤtigte Gefinnung der 
Anbänglikeit an die biefige Anftalt Hiermit jur öffentlichen Kenntniß bringt, 

Donn, den 28. Januar 1356, 

Der ftelvertretende Königliche außerordentliche Regierungsbevollmächtigte und 
Curator, geheime Regterungerarb, (Gez) Hüllmann, 


No. 96, Der unten näher bezeichnete Unteroffi ier Karl Mantey it am 3. Februar 1836 von bein 
Stedbrif. 2, Bataillon des Königl, 54. Infanterie-Reaiments aus der Garniſon Iülich deſertirt. 

Es werden demnach fämmtliche Ortsbehoͤrden unſeres Derwaltungsbezirfg biermit aufge: 

fordert, die auswärtigen aber erfucht, auf denfelben ein wachſames Augenmerk zu richten, ihn 

im Betretungsfali arretiren und unter fiherer Bedeckung an die Königl. Feſtuͤngs⸗Komman—⸗ 


Goblenz, den 8, Februar 1836, Königl, Regierung, Abtheil, bes Innern, 


— — — 
— — — 
— — 
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Signalement. Der oben genannte Karl Mantıy aus Königsberg im Negierungsbes 
zirk Frankfurt gebürtig, iſt 23 Jahre 3 Monat alt, 5 Fuß 7 Zoll groß, bar ſchwarze 
Haare, hohe Stirn, braune Augen, ſchwarze Augenbraunen, etwas jtarfe Naſe, großen Mund, 
wenig Bart, rundes Kinn, ovales Geſicht, gelunde Geſichtsfarbe. 

Bei feiner Entweichung war derſelbe bekleidet mit einer Dienſtjacke und Feldmüge, Tuch⸗ 
bofen, einem Mantel, Halsbinde, 2 Hemden, einem blauen Civil⸗Rock, au trug er einen Gäs 
HT mit Koppel, 

Der wegen Theilnabme an einem zu Schlebuſch vorgefallenen Schaafbichftabl hier zur 
Unterfubung-gejogene Theodor Schmig ift aufm Zransport hierher aus dem Gefängniß zu 
Wermelslirchen entiprungen. 

Sb mache. deſſen Signalement hierdurch befannt und erfuche ſaͤmmtliche Molizeibehörben, 
auf. den ac. Schmig zu wachen, ibn im Betretungsfalle anzuhalten und mir vorführen zu laffen, 

Düffeldorf,, den. 9. Februar 1336. 

Der Königl, Landgerihtsrath und Inftructionsrichter, Fuchſius. 


Signalement. Name: Theodor Shmig; Geburtsort: Schlebuſch; Wohnort: Nems 
fcheid; Ater: 28 Jahre; Größe: 5 Fuß 1 Zoll; Haare: blond und dünn; Stirn: bedeckt; 
Augenbraunen: blond; Augen: blau; Nafe: groß; Mund: mittel; Kinn: oval; Bart: blonb; 
Geſicht: oval; Geſichtsfarbe: blaß; Statur: klein. 


— —— — — —— 


Alle diejenigen, welche aus dem Zeitraume vom 1. Januar bis ultimo December 1835 
an bie Kaffen nabbenannter Iruppentheile und Adminiftrationg-Branden: 

1) der Ockonomie⸗Kommiſſion 16. Infanterie⸗-Regiments zu Düffeldorf; 

9) bito 17. bito " dito 


" 

3) des 1. Bataillons 16. Infanterie-MRegiments * dito 

4) „ 1. dito 17. ito " bito 

5) „ 5. Ulanen⸗Regiments r bito 

6) » 8. Huſaren⸗Regiments « dito 
7) „ 5. Bataillons 4. Garde⸗Landwehr⸗Regiments dito 

8) Artillerie-Depots bito 

9) „ Landwehr⸗Bataillons Nro, 55 " bito 
10) der Magazin⸗Rendantur * dito 
11) „ ter Garniſon⸗Verwaltung zu Düffelderf, Benrath und Kaiſerswerth, 
12) des allgemeinen GarnifonsLazarerhs zu Düffeldorf; 
13) der Divifiond: Schule 2 dito 


14) „ HantwerfssKompagnie 7. Artillerie-Brigade zu Deus, 

15) des 2. Batoillons 17. Landwehr⸗Regiments zu Zanten, 

16) „ & bito 17. bito „ Geldern, 
wegen rüdftändigen Soldes, gelieferter Materialien, oder aus irgend einem anderen Grunde, 
Forderungen zu haben vermeinen, werben bierburd öffentlich vorgeladen, ihre etwaigen Ans 
ſprüche binnen zwei Monaten a dato, fpäteftens bis zum 1. April biefes Jahre, bei der uns 
terzeichneten Behörde anzumelden und zu verificiren; entgegengefegten Falls aber der fie trefs 
fenden Nachtbeile gemärtig zu fein. 

Münfter, den 20, Januar 1836. 

Röniglihe Intendantur, 7, Armee-Corps. 


* 4 Ir, U u ee — 5— 


Nro. 97, 
Steckbrief. 


Nro. 93, 
Borlabung- 


Nro. 99. 
Vorlabung- 
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Alle diejenigen, melde Borberungen an die Kaffen nacbenannter Truppeniheile und Admis 
niffrationds Branchen aus dem Jabre 1835 zu haben vermeinen, werden aufgefordert, felbige 
innerhalb zweler Monate, und fpäteflens bis zum 1. Mai diefes Jahres, unter Beifügung der 
nötbigen Beweismittel, bei und anzumelden; entgegengefegten Falls fie ſich die aus der Nichts 
anmeldung entftebenden NRachtheile felbft beizumeffen baben werben. 

Namlid: 

daß 25. 28. 29. und 30. Negiment, deren Bataillone und GarnilonsKompagnien; bie Bas 
taillone des 25. 28. 29. und 50. Landwehr⸗Regiments; das 2. Bataillon A. Gardesfandwehrs 
Regiments; bıe Sandwehr-Bataillone Nro 30 und 40; die 3. und 4. Schügen,Abtheilung; 
das A. Dragoner-, 7. und B. Ulanens Regiment; das 9. Huſaren⸗Regiment ; die 15. und 16. 
Divifions,Garnifons und die 185. 16. Invaliden- Kompagnie; die 15. und 16. Divifiond: Schule; 
die ArmeesGensd’armerie des 8. YrmeerGorps; die 8. Gensb’armerie-Örigade; bie 8. Artilles 
tie-Brigade; die 4. und 8. Artillerier Dandmerks-Kompagnie; die ReierverFeftungsrArtilleries 
Kompagnie zu Saarlouis; bie 7. und 8. Pionier⸗Abiheilung; das 19. InfanterirsNegiment 
und deffen drei Bataillone; das 54. Infanterie Regiment nebft deffen beiden Bataillonen; das 
56. Infanterie-Megiment uud deffen beide Bataillone; das 1. Bataillon 38. Infanterie⸗Regi⸗ 
mente. Berner 

die Artillerie-Depots zu Coblenz, Köln, Jaͤlich, Irier und Saarlouis; die ArtilleriesWerkftatt 
zu Deuß; die TrainsDepots zu Ehrenbreitftein und Benrath; das MontirungssDepot zu Düf 
feldorf die ProviantsAemter zu Goblenz, Köln und Saarlouis; die Magazins Rendanturen zu 
Jalich und Trier; bie Magazins Depots zu Bonn, Saarbrüden, Andernah und Neuwied; bie 
Garnilons-Bermaltungen zu Coblenz, Köln, Bonn, Trier, Jülich, Aachen, Saarlouis, Saarbrück 
und Weglar; die allgemeinen Sarniſon⸗ Lazarethe zu Köln, Eoblenz, Jülich, Irier. Saarlouis, 
Bonn, Weplar, Aasen und Gaarbräden; die Cantonnementsslazareihe zu Bensberg und 
Simmern. 

Coblenz, den A. Februar 1836. 

Königlide Intendantur des 8. Armee⸗Corps. 


Perfonal:-Ehronmif. 

Die durch Verfegung des Pfarrers Jacob Vogt erledigte Pfarrſtelle zu Üriesbeim iſt 
unterm ı. Januar dem bisherigen Pfarrer zu Brenig, Johann Gerhard Pingen, übertragen 
worden. 

Zu der durch die Veriegung bes Pfarrerd Kemper erledigten katholiſchen Pfarrftelle zu 
Altenrath ift Der bisherige Bikar Söndgerath zu Halberg, von des Herrn Fürſten zu Salm⸗ 
Reifferſcheid⸗Dyck Durchlaucht ernannt, und id bemfelben unterm 1. Februar c. das landes⸗ 
berrlide Placet ertheilt worden. 

Zu der durch Verſetzung des Pfarrers Pingen erledigten Succurſalpfarrſtelle zu Brenig, 
im Dekanate Herfel, ift unterm 1 Februar der bisherige Vikar zu Bidendorf, Nicolaus Huid, 
als Pfarrer ernannt worden. 

Die durch Beförderung bed Pfarrers Melzer erledigte katholiſche Pfarritelle zu Darren 
feld if unterm 9. Februar c. dem bisherigen Pfarr⸗Kaplan Hertel zu Siegburg verliehen 
worben. 


— — — 


— —— 
Der Schulamts⸗Kandidat Reinhold Thom iſt als Lehrer bei der Schule zu Sinzenich un 
term 28. Januar c, ernannt worden. 
fordern der Memiiche Unzeiger rad 7. 
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Stuͤck 7. 


N a 


Köln, Dinstag den 16. Februar 1836. 
a mm 


Subhaftariongdg»- Patente 


Auf Anſtehen des in Köln wohnenden Kaufmannes Everhard Joſeph Wenbels, fol 
am Dinstag den 5. April 1856, 
Nachmittags 3 Uhr vor dem Königlichen Friedensgeriht Nro. 1 zu Köln, in beffen gemöhnlihem Sitzungs⸗ 
faale, Sternengaffe Nro. 25 bafelbft, das nachbefchriebene, gegen die Eheleute Heinrih Junck, Bierbrauer 
und Branntweinbrenner, und Gertrud Ippendorf, beide in Köln wohnhaft, als Schuldner in gerichtlichen 
Beſchlag genommene, zu Köln, Gemeinde und Kreife gleihen Namens in der Follerſtraße, alte Nr, 861, 
neue Nro. 10 gelegene Haus mit Zubehör und Hintergebdude, fammt den barin befindlichen fupfernen 
Braus und BranntweinsskKeffeln und allen übrigen Brauutenfilien, für das von dem Ertrabenten gemarhte 
Erftgebot von 1200 Thlr. Preuß. Eour, öffentlich verfteigert und dem Meiftbietenden zugeſchlagen werben; 

Das fraglihe Haus hat einen fteinernen Giebel und einen grwölbten Keller, fodann firaßenwärtd am 
der Erde eine Thüre und 3 Fenſter, im erſten Stod 6 enfter, ferner auf: den erften Speicher 3 Fenſter 
und auf dem zweiten Speicher ein Fenſter; das Dad ift mit Schiefer gededt. Hinter dem vorgebachter 
Haufe ift der Steinweg und ein Brunnen mit Pumpe, fo wie auch ein Megenfarg, ferner ein Hintergea 
baude, welches theils mit Schiefer und theild mir Pfannen gebedt if, und ein babei gelegener Garten. 

Das Ganze hat einen Flächeninhalt von 18 Ruthen 50 Fuß, und wird von den Schuldnern, Eheleus 
ten Junck felbft bewohnt und refp. benußt. 

Der vollftändige Auszug aus ber Gteuerrolle, wonach das vorgedachte Haus mit Zubehör pro 1855 
mit 6 Thlr. 6 Sgr. 4 Pr befteuert iſt, fo wie die Kaufbedingungen liegen auf der Gerichtsichreiberei zur 
Einſicht offen. 

Köln, ben 9, Derember 1835, Der Königliche Friedensrichter, J. W. Shmig. 





—— ⸗ 


Auf Anſtehen des hier in Köln wohnenden Rentners Johann Jacob Schlebuſch, in feiner Eigenſchaft 
ald Rendant der hieſigen Hohen Dompfarrkirche, ſoll den 29. Mär; 1836, Vormittags 11 Uhr, in dem 
Friedensgerichtslokale, Sternengaſſe Nro. 25 dahier, das der Wittwe von Peter Montag, Sibilla geborne 
Memig, ohne Gewerbe bierfelbit wohnbaft, und ihrem minorennen von ihr bevormundeten Sohne, Deins 
rich Joſeph Montag zugehörige, von ihnen ſelbſt und ben Miethern Johann Effer und der Wittwe Thiel 
bewohnte, dahier in der Nöbrergaffe Nro. 15 auf einem Fläcdhenraume von 2 Mutben 80 Fuß gelegene, 
zweiftödige und ausweiſe des auf ber Gerichtsichreiberei zur Einficht offen liegenden Auszugs aus ber 
Mutterrolle mit 5 Thle. 15 Sgr. 7 Pf. Pr. Eour. befteuerte Haus, entbaltend einen Keller, Haueflur, 
6 Zimmer, 2 Speicher, für das Erſtgebot von 700 Thlrn. unter den ebenſo einzufehenden Bedingungen 
zum Verkaufe öffentlich ausgeftelt und dem Meiftbietenden zugeſchlagen werben. 

Köln, den 5, December 1835. Der Königliche Friebensrichter, gez. Schirmer, 


Auf den Antrag des Kaufmanns Herrn Jobann Gottlieb Halbah in Remſcheid, Bürgermeifteret 
gleihen Namens, Kreis Lennep, welder feinen Wohnfig bei Herrn Notar Wilhelm Nrufb in Gummerss 
bach wählt, ſollen die gegen deſſen Schuldner, den Adersmann Heinrich Viebahn, wohnhaft in Frömmers« 
bad, Bürgermeifterei und Kreis Gummersbach, in Beſchlag genommenen, dem mehrgedachten Schuldnen 
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äugebörigen, in und bei Frommersbach, Bürgermeifterei und Kreis Gummersbach, Regierungsbezirk Köln 
gelegenen, und pro 1835 mit 6 Thlr. 21 Sgr. befleuerten Immobilien, am 
Donnerstag den 7. April 1856, Nachmittags 3 Uhr, 

in dem gewöhnlichen Sitzungsſaale des hiefigen Fricdensgerichts, für das von dem ertrabirenden Gläubiger 
gethane Erfigebor von 200 Thlr. auf das ganze Gut, offentlih zum Verkauf ausgeftelt und dem Letzt⸗ 
bieteuden zugeſchlagen werden, 

Diefe Immobilien befteben aus folgenden Stüden: 1) Ein Wohnhaus nebſt Wirthfcafts-Gehäuden; 
3) 80 Ruthen Gebäude-Grundflähe und Hof; 3) 25, Ruthe Garten im Breitenader; 4) 8", Ruthe 
Garten aufm Zaunbofe; 5) 2 Morgen 92 Rurben Aderland unten am Buchhagen; 6) 113’, Rutbe 
Aderland binten dafelbft; 7) 107 Y, Ruthe Aderland aufm Kaämpchen; 8) 1 Morgen 106 Rutben Adırs 
land im Breitenader; 9) 146, Ruthe Aderland om Kerbel; 10) 2 Morgen 152 Rutben Aderland aufm 
Kerbel; 11) 1 Morgen 10. Ruthen Ackerland auf der Höb; 12) 27 Ruhen Wiefe aufm Zaunbofe; 13) 
27 Rutben dito unten dajelbit; 14) 6 Ruthen Wieſe am Gatienteich, der Blcihplag; 15) 147 /, Ruibe 
dito aufm Wiesen; 16) 8%, Ruthe dito auf der oberfien Kampwies; 17) 43 Ruthen dito in der Sons 
nenbergsmics; 13) 87 Rurben Schlagbuſch am Hausbofe; 19) ı Morgen 74 Authen dito oberm Bichen⸗ 
bofe; 20) 4 Morgen 117%, Ruthen diro binten im Buchbagen; 21) 94 Ruthen Schlaahufb vorn im 
Stettenhagen; 22) 69 Ruben Schlagbuih oberm Rode; 23) 1 Morgen 32 Ruthen duo im Hühnernefle; 
24) 116 Ruiben dito an vorigem Buſche; 25) 84, Ruthe dito daſeibſt unten; 26) 42 Ruthen dito am 
vorigen Buſche; 27) 64 Ru ben bito in der Kostersbillen; 25) 2 Morgen 4 Ruthe dito aufm Mode 
Lande; 29) 4 Morgen 138 Ruthen dito binterm Müllenbagen; 30) 3 Morgen 444 Ruthen dito vorn 
auf der Meine; 54) 78%, Ruthen dito bintern Könizs-Baumen; 32) 41 Y, Ruthe dito in den Könige« 
Bäumen; 33) 34 Mutben dito aufm Hobenborn; 34) 68 Rutben Schlagbuid, ebendaſelbſt; 35) 148 
Rutben dito auf der Höb am Land; 36) 46 Y, Muthe dito im Eichenbofe; 37) 46 Rutben dito aufm 
Zaundofe; 38) 40 Ruthen bito, der halbe Gattenteih; 39) 44 Ruthen bito oberm Eichenhofe. 

Der volfländige Ausjug aud der Grundſteuer⸗Mutterrolle nebft den Kaufbebingungen, find auf ber 
Gerichtsihreiberei des hieſigen Briedensgerichts einzufeben. 

Gummersbach, den 8. December 1856. Der Briedensrichter, gez. Pollmann. 





Auf Anftehen des in biefiger Stadt wohnenden Gerichtefchreipers@ebülfen Wilhelm Bierlötter, in 
feiner Eigenihaft ald Mandatar des zu Cronenberg, Kanton Solingen, wohnenden Eiſenhaͤndlers Karl 
Everts, wofür bei dem Wirihe Johann Tils dahier Domizil gemäblt ift, ſoll beim biefigen Friedensge⸗ 
richte an gemöbnlicher Gerichisftelle, Freibeitsftraße Nro. 150, 

am Mittwoch den 18 Mai Taufenden Jabree, 
Vormittags 9 Uhr, zum öffentlihen Verkaufe nachſtehend beichriebener, gegen den bierjelbft wohnenden 
Rothgerber Michael Ragelibmidt, in feiner Eigenſchaft als Hauptvormund der minderjährigen Anna Nas 
elichmidt, Tochter des hierſelbſt verflorbenen Eiſenhandlers Peter Joſeph Nagelichmidt, in gerichtlichen 
Beichlag genommenen Immobilien für das gemachte Erſtgebot geichritten, und dem Meifibietenden befinis 
tiv zugeſchlagen werben, 

Ein in biefiger Stadt, Gemeinde und Kreis gleihen Namens in der untern Freiheitsftraße gelegenes, 
mit Nro. 344 bezeichnetes Haus; daffelde if einftöcdig in Holz und Stein erbaut und mit Ziegeln ges 
det, hat im Erdgefchoffe Hausflur, zwei Zimmer und eine Küche, im erſten Stode vier Zimmer, da 
über einen Borfpeicher nebft zwei Speicherzimmer und über dielen einen Meinen Speicher, in der Küche befindet 
fih ein Brunnen, welchen der Handelsmann Johann Trotzenberg gemeinſchaftlich mit benugt; fraßenwärts, 
wo fi der Haupteingang des Hauſes befindet, bat daffelde 7 Fenſter, aud befinder ſich unter demielben 
ein gewölbter Keller. — Hinter dem Haufe befinder fid auch noch ein einftödiger „Dinterbau, in Holy 
und Stein aufgeführt und mir Ziegeln gedeckt, nebft einem am die Rheinmauer anſchießenden Meinen Hofr 
raum, welcher auch ale —— benugt werden kann. Das Ganze hat einen Flaͤcheninhalt von 11 
Ruthen 30 Fuß, wird von dem Metzger Jobann Adam Pocher micthweile benußt und von Johann Xros 
genberg und Meter Gerber sen. begraͤnzt; Erftgebot 300 Tblr. 
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> Borbezeihnete Immobilien find pro 1835 mit einer Grundſteuer von 5 Zhle. 8 Sgr. 4 Pf. bes 
laftet, worüber der volltändige Auszug aus der Gteuerrolle nebft den Derkaufsbedingungen auf hiefüger 
Gerichtsſchreiberei zur Einſicht vorliegen. 
Mülheim am Rhein, den 28. Januar 1856. 
Der Königliche Friedensrichter, (gez) W. Bremer, 


Derpabtung einer WVaſſer⸗-Mahlmähle. 


Die zu Wißkirchen in der Nähe von Euskirchen auf ber Veibach und einem der ftärfiten MWafferges 
fälle der gebadıen Bach gelegene Mühle, anhabend außer Garten, Baumgarten und fonftigen Umgebuns 
gen, a) 3 Mablgänge, b) eine Fellwalkmühle, die jährlih einen reinen Ertrag von wenigſtens 50 Thlr. 
abwirft, c) 2 Rauwalzen, eine mit 15 und eine mit 16 Lagen nebft 700 Stüd Karder Eiſen, bie größs 
tentheils eingefegt find, d) eine Scheermaſchine (Tondeufe), e) eine TZuchipubltumpf mit Walzen, f) 2 Tuch⸗ 
rohmen von I und 2 Stüd, endlih g) eine Karberfegmaicine, fol am Donnerstag den 25. Februar I. 
J. Nabmittage 2 Uhr in der Wohnung des Gaſtairihes Schmig zu Euskirchen, auf 6—9 Jahre, ents 
weder ald Mabls und Fellmühle allein, oder auch mit fämmtlichen Mafhinen öffentlich unter annehmlichen 


Bedingungen verpacdhtet werben. 
Euskirchen, den 11. Februar 1836. Maus, Notar, 


Befanntmadung. 


Mit höherer Genehmigung foll der, der hiefigen evangeliihen Pfarrgemeinde zugehörige Kirchenplag 
in der Stadt Wipperfürth zum Verkaufe öffentlich ausgeftellt werden. 

Diefe Ausftellung wird durd den Unterzeichneten, am Mittwoch den 2. März dieſes Jahrs, Nachmite 
tags 2 Uhr, im der Behaufung der Wittwe Merken zu Wipperfürth, erfolgen. 

Die Berkaufsbedingungen fönnen von heute an täglich dabier eingefeben werden, und bemerfe ich nur 
noch, daß der fraglihe Pla einen Flachenraum von circa 40 Ruthen enthält und ſich megen feiner Lage 
mitten in ber Stadt, am Markt und unmittelbar an ber Ehauffer, zu einer Bauftelle ganz vorzüglich eignet, 

Kiüppelberg, den 2. Februar 1836, Der Bürgermeifter, Shondorf, 


AL 


Auf der Kalkbrennerei vor bem Severinthore iſt jeben Tag friich gebrannter Kalk zu haben. — Bes 
ſtellungen fönnen auch in Köln vor den Minoriten Niro, 11 abgegeben werben, 


Beachtenswerth. 


Zur Unterbringung und Anſchaffung von Kapitalien, zum Ans und Verkauf von Gü— 
tern, Häufern ıc. und allen beweglichen Segenftänden, zu Pacht- und Verpachtungen, 
Miethe und Vermiethungen, zur Unterbringung und Anfhaffung aller Dienfts und Ars 
beitfudenden Perfonen, Einziehung ausſtebender Forderungen und überhaupt zur 
Ausführung aller Gefhäfte, die im öffentlichen und bürgerlichen Leben nur irgenb 
vorfommen fönnen, und auch bie wichtigſten und delicateſten Bamiliens, felbft Heiraths⸗-Angelegenhei⸗ 
ten betreffen mögen, empfiehlt fi) unter Verſicherung fteter reeller, billiger und prompter Bedienung 

J. Schneider in Berlin, heil. Geiftftraße Nro, 20, 
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Amtsblatt 
der Königlihen Regierung zu Köln. 
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Stuͤck 8. 


Dinstag, den 23. Februar 1836. 
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Inbalt der Gefegfammlung Nro. 400. 
Das 5. Stüd der Gefeglammlung enthält unter Grfigfamm: 
Nro. 1690 das Neglement für die ProvinzialsgeuersSocietät der Rheinprovinz d. d. den 5, lung, 
Sanuur 1856. 
„ A691 die Verordnung wegen Auflöfung der bieherigen BeuersSocietäten in ber Nheins 
provinz und Ausführung des Provinzial⸗Feuer⸗Societats-Reglements vom heutigen Tage 
d. d. den 5. Sanuar 18536. 


—. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 
Varca-t 





Befanntmahungen anderer Behörden. 

Nachdem bie zur Beförderung gütlicher Vereinigungen in denen zum Reſſort ber unterjeihs Nro. 101, 
neten Behörde gehörigen Angelegenheiten nah $. 2 der Verordnung vom 30. Juni 1834 zu 
beftellenden Kreisvermittelungs-Behörden überall gebildet worden find, erfolgt nachftehend bie —— 
Bekanntmachung des Perſonals derſelben in ben landraäthlichen Kreiſen des Regierungẽ⸗Bezirls 
Köln, fo weit ſich der Wirkungskreis der General⸗Kommiſſion erſtrecket. 


I. Für den Kreis Mülbeim, 
4. Baron Clemens von Elg-Rübenah auf dem Haufe Wahn, 
2. Bürgermeifter Aloys Boecker zu Lind, 
3. Doktor Hohenſchutz zu Köln, 
4, Schöffen Urban Odendahl zu Gladbach. 

11. Für den Kreis Sieg. 
1. Kreis⸗Sekretaͤr Roeder zu Hennef, 
3. Gursbefiger Lenne zu Sennef 
3. Freiherr von Loe zu Haus Wilfen. 
4. Freiherr von Lavalette zu Haus Auel. 
5. Bürgermeijter Brüninghaufen zu Weilerhoff. 
6, Dürgermeifter Lenz zu Mödlingen. 
III. Fär den Kreis Wipperfürth. 


1. Freiherr Theodor von Fürftenberg zu Heiligenhoven. 
2. Der Königliche Oberförfter Keffeler zu Feld, 


Nıo 102, 5 


Poſtweſen. 


Nro. 103. 


Aufhabung 
bes Wou⸗ 
marfıs 


IH Seit, 


Neo. 10%, 


Gefundenet 
keichnam. 
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IV. Fär den Kreis Walbbroel. - 


1. Gutsbeſitzer Wi helm Joſeyh Egbach zu Hoppengarten, 
Die Wapl eines zweiten Mitgliedes ift ausgefegt, . 
Münfter den 15. Februar 1856. Königlide GeneralsKommiffion. 


Mit dem 15. Februar d. J. beainnt eine tägliche Schnellpoft zwiſchen Düren und Köln, 
Selbige gebt ded Morgens im Sommer um 5 Uhr, 

" nm" u „ Winter „6 
von Düren ab, und trifft Vorminags 
reſp. um 9 Ya Uhr 

und 10 '/, 
in Köln ein, a re ö ey2 
on Köln wird fie im Sommer um 5 Uhr 

v » Winter „A, | Nadmittags 


Mr 1* r 
abgefendet, und Fommt in Düren an, en = 7 — Abends. 
? ’ /2:,n 

Das Merfonengeld ift auf 10 gr, per Meile feitgefegt, wofür jeder Meifende 30 Pfund 
Eepäd frei mitnehmen fann, 

Es wird ein bequemer Wagen zu 9 Perfonen bei biefer Poſt eingeſtellt. Melden fi 
mehr Prionen, jo werden BeisChaifen gegeben. 

u dem oben bezeichneten Termine werd die bieber wöchentlich dreimal zwiſchen Berabe 
und — gehende Fahrpoſt aufgehoben, eben fo die wochentlich dreimal re —n 
zwiſchen Kerpen und Köln, 

In Kerpen wird eine Ertrapofls-Station eingerichtet. Der Pferbefland bort, fo wie in 
Düren, iſt jedoch nur auf den Ertrapoſt-Verkehr zwiſchen Düren und Köln für Dürener Lofals 
Reiſende berechnet. Extrapoſt-Reiſende zwiſchen Köln und Machen müffen die Haupts@rtrapofts 
Route zwiſchen Köln und Aachen über Jülich einihlagen, Auf der Tour über Düren können 
felbige auf prompte MeitersBeförberung nicht rechnen, 

Berlin, den 8, Gebruar 1856. General:Poft:Amt, 

Dem handel» und gewerbtreibenden Publifum wirb hierdurch hefannt gemacht, baß der 
zu Soeſt bisher beftandene jährliche Wollmarkt, auf den Antrag der Hreisftäude, da bie Fre⸗ 
quenz auf demſelben ſo herabgeſunken iſt, daß die Koſten mit der Einnabme nicht mehr zu 
beſtreiten und zur Deckung des Deſizits die nöthigen Fonds auf andere Weiſe nicht zu beſchaf⸗ 
fen find, das Bedürfniß der Wollproduzeaten auch auf dem Paderborner Wollmarke nunmehr 
befriedigt werden Fann, aufgehoben ift und demnach für die Zukunft nicht mehr abgebalten 
werben wird, 

Arnsberg, den 2, Februar 1856. Königlige Regierung. Abtheilung des Innern, 


Am 12. d. Mts. Hat der Rhein zu Porz, Bürgermeifterei Heumar, eine männliche- Leiche 
ausgemworfen. 

Inden ich deren Signalement, fo viel fih noch an dem ſchon in Fäulnig übergegangenen 
Körper erfehen ließe, unten bzifüge, erſuche ich Jeden, der üher den Civilfiand berjelben Auf⸗ 
ſchluß zu ertheilen vermag, ſolchen mir baldgefaͤlligſt mitzutheilen. 

Köln, den 18. Februar 1836. Der Ober: Profurator, v. Collenbad, 

Cignalement, Die Leiche ſchien dem jugendlichen Aiter anzugebören. Am Hinterbaupte 
befanden fi noch einige bräunfihe Haare. Größe: circa 5 Buß. — Die Bekleidung beftand 
in; einer blauer Jade von wollen Tuch, einer dergleichen Weite, einer weißen Unterjade von 
Bop, mit knoͤchernen Knöpfen, einem rorb geblümten Halstuche, einer Hofe von geripptem 
Nanfing, blau gerippten wollenen Strümpfen und ledernen Kamaſchen. 
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Am 15, d. M., Abends, ift in ber Borballe des biefigen Theaters einer Perfon ein Wortes 
feuille von aldhgraugepreßtem Leder, mit cinem flählernen Schlofchen, obaeriffenem Riemen 
und mouffelinenem Futter aus ber Tafche entwendet worden. Dasſelbe batte 6 Taſchen und 
enthielt 2 Stück & 5 Ihle. und circa 20 bis 30 Stück à 4 Tblr. in Raffenanmeifungenz fers 
ner ein kleines braunes Böchelchen fo wie ein dito weiß gebunden mit einigen Notizen. 

Indem ich dieſen mit Vermegenheit verühten Diebſtabl zu Jedermanns Kenntnif bringe, 
erfuche ich einen Jeden, ber über ben Ihäter oder jegigen Befiger des geftohlenen Objefis Auss 
Funft zu geben vermag, dieſe mir oder der naͤchſten PolizeisBehörde baldgefälligft mitzurheilen. 

Köln, den 19, Februar 1836. 

Der DObersProfurator, v. Collenbach. 

Im Befige eines wegen Diebſtahls zur Unterfuchung gezogenen Individuums find folgende 
verbächtige Gegenflände gefunden worden: 1) eine ſchwere filberne Taſchenuhr mir ſchwarzem 
Bande, an welchen fi tombadene Mufceln und cin Springring von Parifer Arbeit bi finden. 
Auf dem untern Theile des Zifferblattes befinden fich die Worte „Freres Heitzmann ä& Aix-la- 
Chapelle; 2) ein gelbfeidener Geldbeutel mir Goldperlen, an beffen Enden ſich zwei bronzene 
Eicheln befinden; 5) ein Pertihaft und ein Uhrjchlüffel von Tomback mir blauen Steinchen ; 
4) eim goldener faconirter Giegelring’ mit einem Amethpſt, worin ein adeliges Wappen ges 
ſtochen ift, beftchend aus ſechs Feldern, 

Indem sch diefes zur öffentlihen Kenntniß bringe, erfuche ich Jeden, ber über ben ober 
die Eigenthümer jener Gegenftände Auskunft zu geben vermag, mir oder ber nächilen Polizeis 
behörbe Anzeige davon zu machen. 

Köln, den 10. Februar 1836, Der Inſtructionsrichter, Ludowigs. 

In den letzten zwei Monaten find in hieſiger Stadt folgende Gegenſtände geſtohlen worden. 

Eine einhäufige filberne Taſchen-Uhr von großer alt. franzöfiiber Form, mit deut ben 
Zahlen, und einem emaillirtem Schlüffel an roth feidener Schnur; 6 filberne EBlöffel, gezeichnet 
C. W. B; ein desgleichen, gezeichnet H. C; 2 desgleichen ohne Zeihen; A desgleichen gezeiche 
net mit einem ſehr Fleinen M. und an ber ſchmalſten Stelle mit A. F. 15; ein fliberner 
Kinderlöffel, gejeihnet B. M, 

Indem ih vor dem Anfaufe biefer Sachen warne, erfuche ich eben, ber über bad Der: 
bleiben bderjelben Auskunft eriheilen. Fann, mir oder feiner näditen PolizetsBehörte baldige 
Nachricht zu geben. 

Bonn, den 15, Februar 1836. Der Königl, Profurator Eversmann. 
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In der Nacht vom 28. auf den 29. November v. J. iſt zu Honnef mittelſt Einbruchs 
und Einſteigens unter Anderen eine Uhr von alt engliſcher Art, ziemlich groß, aber nicht ſehr 
boch, geſtohlen worden, um welche ſich ein kupferner Kaſten, der früher lackirt geweſen, befand, 
und die mit einer etwa 7 Zoll langen kupfernen Kette, mit breiten platten Schachteln, einem 
kupfernen, vergoldeten Petiſchaft, und Schlüſſel, und einem ſchwarz ſeidenen Bandchen zum 
Umhangen verſehen war. 

Indem ih vor dem Ankaufe dieſer Uhr warne, erſuche ich Jeden, der über das Verbleiben 
berfelben, oder über dem Dieb, einige Auskunft zu geben vermag, mir oder feiner nädften 
Polizei⸗ Behörde ſolche mitzutheilen, 

Bonn, ben 13, Gebruar 1856. Der Königl, Profurator Eversmann. 

Aus einem bieſigen Laden iſt vor Kurzem ein Stück ſchwarzer Circaffienne, etwa 26", 
br. Eflen lang, und‘/, breit, entlommen; an bemfelben befand ſich ein Blei, worauf die Nro, 
5574, und 29 Ellen einerfeits, andexfeits die Bucftaben I. G. C. eingepreßt waren, 


'Nro. 105. 
Dlebſtahl. 


Nro. 106. 
Muthmaß⸗ 
lich geſtohle⸗ 
ne Gegen: 
ſtaͤndt. 


Nro. 107. 
Dieb ſiaͤhle. 


-Nro. 108, 
Dicbflaht, 


Nro. 1 09, 
Died ſtahl. 


Nro 110. 
Stedbrief. 


Nro 111. 
Dieb ſtahl. 


Nro. 112. 
Stickdrief. 
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Ze über dem DB, oder den gegenwaͤrtigen Beſitzer der entwendeten Waare ſichere Nach⸗ 
richt geben kann, wird erfucht, folde dem Unterzeichneten baldigft mitzutheilen, welcher ermächs 
tigt ift, dafür eine Belohnung von fünf Ihle, zu veriprechen, 

Bonn, ben 15, Februar 1856. Der Königl, Profurator Eversmann, 


— — — —— 





Ein Betrüger, — von mittlerer Statur, anſcheinend 25 bis 50 Jahre alt, mit braunen 
nah vorn zu glatt gefämmten, ſchon etwas ins Graue fpielenden Haaren, grauen Augen, ges 
bogener Nafe und blaßer Geſichtsfarbe, — hat am 23. Dezember v. J. in einem biefigen Bis 
jouteries-Laben unter falſchen Vorfpiegelungen ſich die nachſtehend verzeichneten Waaren zu vers 
ſchaffen gewußt. 

Wer daher über die Perfon des Betrüger ober das Verbleiben der machitehenten Pres 
tiofen etwas anzugeben weiß, wird erfucht, der unterzeichneten Stelle, oder feiner nächſten 
Obrigkeit baldige Nachricht mitzutheilen, 

Bonn, den 15, Februar 1856, Der Königl, Profurator, Eversmann, 

Verzeihniß der entfommenen Waaren. D 

4) Ein maffiv getriebener goldener Ning, mit einem Topas, 12 Thlr. werth. 2) Ein 
maffiv glatter Siegelring, mit Karniol, 14 Thlr. werth. 5) Zwei maffiv getriebene bito mit 
Amathpſt, 14 Thlr. werth. 4) Ein hohler glatter dito mit Amathyſt, 5 Thlr. werth. 5) Ein 
getriebener hohler dito, 5 Thlr. werth. 6) Ein desgleichen mit einem grünen Steine, 3 Ihlr, 
15 Sgr. werth. 7) Eine Vorftednadel, eine Blume, vorftellend, mit 5 Demanten, die Blätter 
von Smaragd, in der Mitte ein Rubin, 14 Thlr. werth. 8) Eine dito zum Oeffnen von Glas, 
mit Perlen befegt, 4 Ihlr. 15 Sgr. werth. 9) Eine dito, ein Füllborn vorftellend, mit zwei 
Blümchen, eines von Werlen, und das andere mit einem blauen Steine, 3 Ihlr, 15 Sgr. 
wertb. 10) Eine bito von Granat, rund gefaßt, unten mit Gold verziert, 5 Thlr. 15 Sgr. 
werth, und 11) eine dito mit Amathpſt, 3 Thlr. 15 Sgr. werth. 


— ——— 





Am 6. dieſes Monats wurden hierſelbſt nachfolgende Gegenflände entwendet: 

1) Ein Halskreuz von altmodiſchem Fagçon aus gelbem Golde verfertigt, nebft einer 
baran befindlichen, eıwa 1, Buß langen goldenen Kette mit Eleinen Ringelchen, am Ende 
mit einem Knebelchen und in der Mitte mit einem altmodiſchen goldenen Schlopf verfehen; 2) 
ein Paar große goldene Ohrringe, von altmodiihem Facon; 3) ein Trauring, worin die Buchs 
ftaben A. S. und C. G. gravirt; 4) ein platter goldener Ming; 5) 16 doppelte Louisd’orz 
6) 10 einfalhe Louisd’or; 7) 5 franzöftiche Karolin; 8) 3 Dufaten; 9) 4 Napoleond’or. Die 
ſub Nro. 5 bis 9 genannten Gegenflände in einem grün überzogeaen pappenen EtuisRälts 
chen. — 10) 19 Fünffranfenftüde; 11) 20 franzöfiihe Kronentpaler; 42) 2 hollandiſche Dreis 
guldenftüdez 15) eine Schaumünze von Silber von der Größe eines Kromentbalere; 14) 22 
Thaler in ’/, Ihalerftüden; 15) etwa 60 Stüd Berliner Thaler, i 

Ich bringe dielen Diebitahl mit dem Erſuchen um Mittheilung alles beffen, was jur Ents 
deckung des Thaͤters oder Wiedererlangung bes Geflohlenen führen fönnte, zur öffentlichen 
Kenntnif. 

Düffelborf, den 17, Februar 18536. Der Ober: Profurator Schnaaſe. 

Die in ber Nacht vom 29, auf den 50. October des v. J. aus dem biefigen Arreſthauſe 
entfprungenen Verbrecher 

1) Daniel Schüddig, Schreiner zu Höbſcheid, und 

2) Friedrich Ludwig’ Karthaus, Handelsmann zu Feldmannshaus, 
find wieder aufgegriffen und in das biefige Arreſthaus abgeliefert worden, 

Der am 30. October 1835 erlaffene Steckbrief wird baber zjurüdgenommen. 

Eiberfeld, den 15. Gebruar 1856, Der ObersProfurator (gez) Wingenber 


— — — — u 


“ za ( 0) 


Ale diejenigen, welche aus dem Peitraume vom 1. Januar bis ultimo Dirember 1835 Nro. 113. 





an die Kaffen nachbenannter Truppentheile und AdminiftrationdsBranden: Bortadung- 
1) der Oekonomie⸗Kommiſſion 16. Infanterie⸗Regiments zu Düffeltorf; 
2) „ bito 17, bito " dito 
3) des 1. Bataillons 16. Infanterie⸗Regiments „ bite 
4) u 1 bio 17. bito, " dito 
5) „ 5. Ulanen⸗Regiments | dito 
6) „ 8. Huſaren⸗Regiments „ dito 
7) „ 3. Bataillons 4, Garde⸗Landwehr⸗Regiments „ bito 
8) „ MrtilleriesDepots " dito 
9) „Landwehr⸗Bataillons Nro, 35 J dito 
10) der Magazin-Nendantur " dito 
11) „ der Garniſon⸗Verwaltung zu Düffeldorf, Benrath und Kaiſerswerth, 
13) des allgemeinen Garniſon⸗Lazareths zu Düffeldorf; | 
13) der DivifiondssSchule " dito | N 


14) „ HandwerfssKompagnie 7. Artillerie-Brigade zu Drug, = 

15) des 2. Bataillond 17. Landwehr iegiments zu Zanten, hi 

16) „ 5. bio 17. bito „ Seldern, 
wegen rüdjtändigen Soldes, gelieferter Materialien, ober aus irgend einem anderen Grunde, 
Borderungen zu haben vermeinen, werben hierdurch öffentlich vorgelaben, ihre eiwaigen Uns 
ſpruche binnen zwei Monaten a dato, fpäteftens bis zum 1. April diefes Jabrs, bei der uns 
ter zeichneten Behörde anzumelden und zu verificiren; entgegengefegten Falls aber der fie trefs 
fenden Nachtheile gewärtig zu fein. 

Drünfter, den 20, Januar 1836. . 

Königlihe Intendantur, 7. Armee⸗Corps. 


— — 


Vermiſchte Nachrichten. 


Dem Tiſchler⸗Meiſter Ferdinand Selle zu Potsdam iſt unterm 10. Februar 1636 ein 

tent auf ein durch Zeichnung und Beſchreibung dargeſtelltes neues Spſtem einer Saͤge⸗Ma— 

Cine mit endloſem Saͤge⸗-⸗Blatt auf Acht Jahre, von jenem Termin an gerechnet und für den 
Umfang der Monarchie, ertheilt worden. 


— — — — —— — 


Dem Salomon Landau zu Kobleng iſt unterm 13. Gebruar 1856 ein Patent auf eine 
in Hinficht ihrer ganzen durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterten Zufammenfegung für nzu 
und eigenibümlich erachtete Mühlen» Einrichtung mit ** ohne Jemanden in der Anwen—⸗ 
dung von Walzen zu anderen Mühlen-Einrichtungen zu beichränfen, auf Acht Jahre, von jenem 
Irmin an gerechnet und für den Umfang ber Monarchie, ertheilt worden, 

— — —— 


— Dem Oekonomen Chriſtian Leiſt aus Densborn iſt unterm 15. Februar 1856 ein Patent 

M Yine durch Zeichnung und Befchreibung angegebene Vorrichtung, dem Brenngerärhe ſtoßweife 
“be jupuführen, in fo weit fie ald neu und eigensbämlich anerkannt worden, obne Jemand in 

jene 7* der bekannten Theile zu andern Zwecken zu behindern, auf Sechs Jahre von 
 %ermin an gerechnet und für den Umfang der Monarchie, ertheilt worden, 


. — Nahnadel⸗ Fabrekanten Edmund Johann Lynen zu Stolberg bei Aachen iſt unterm 

2 5 * ein auf Zehn hinter einander folgende Jahre, vom Tage ber Ausfertigung an gerech⸗ 

a . den ganzen Umfang des Preußiihen Staats gisiiiges Patent auf eine für neu 

— urch Zeihnung und Beſchreibung dargeſtellte Maſchine zum Scheuren und Poliren 
hnadeln ertheii worden. 





Pe —— — — — — 
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Perſonal⸗-Chronik. 


Der Dr. med. et chir. Hubert Auguſt Dormagen zu Köln ift unterm 5. Juli v. J. 
als praftiicher Arzt und Wundarzt in den Königlichen Landen approbirt worden, 

Der Seminarift Johann Luffem ift als Lehrer ber katholiſchen Schule zu Wiebenfelb im 
Kreife Bergheim unterm 9, Februar c. proviforifch ernannt worden. 


— 


Die beiden proviſoriſchen Lehrerinnen an der Maͤdchenſchule zu Euskirchen, Marla Chriſtina 
Schumacher und Maria Catharina Müller find unterm 12, Febr. 6. definitiv betätigt worden, 


— — — — — 
Der bisherige proviſoriſche Lehrer an der katholiſchen Knabenſchule zu Erp, im Kreiſe 
Euskirchen, Johann Münd, iſt unterm 12. Februar c. definitiv beftätigt worbem 


— —— — 


Der zweite Lehrer an der Knabenſchule zu Euskirchen, Matbiad Hagen, der bieje Stelle 
tisheran proviforifh bekleidete, iſt unterm 12. Februar c. definitiv beftätigt worden. 


Der bisherige proviforifche Lehrer an ber katholiſchen Schule zu Pingsheim im Landfreife 
Köln ꝛc. Franz Groenings iſt unterm 29. Januar c. ale folder definitiv beftätigt worden. 








— 


Der bisherige Unterlehrer an der Stadtfhule zu Mülheim, Jacob Schmitz, it als bter 
Lehrer der Stadiſchule zu Siegburg unterm 13. Februar ernannt worden. 
i Sondern 
An die Stelle der mit Tode abgegangenen Hebamme Helena Wilhelmina vom onbern, 
werchelichten Herhaus, ift bie Hebamme Maria Eliſabeth Kompicier, verehelichte Menn, zur 
Diſtricis⸗ Hebamme von Repſchenrath, im Kreiſe Gummersbach, ernannt worden. 


Hierbei ber Deftentlihe Anzeiger Stüd 8, 


% 
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Deffentlider Anzeiger. 


u — — — — — 


Stuͤck 8. 


— — — —— — — — — — — 


Köln, Dinstag den 25. Februar 1336. 
— 5—555 8——— 


SubhaſtationsPatente. 

Auf Anſtehen des zu Wermelskirchen wohnenden Gerichtsſchreiber-Candidaten Carl Plasberg, in feiner 
Eigenſchaft als fubftıtnirter Bevollmächtigter des Kaufmanns Johann Gottlieb Halbach zu Remſcheid, 
wofür bei dem Kiefer Heinrich Küpper dahier Domizil gewählt iſt, ſoll beim hieſigen Friedensgericht an 
gewöhnlicher Gerichtsſtelle, Freiheitsſtraße Nro. 150, 

Mittwoch den 20. April 1836, Vormittags 9 Uhr, 

zum öffentlichen definitiven Verkauf nachſtehend beſchriebener, in der Stadt Mülbeim am Rhein, Kreis 
gleichen Namens gelegenen, dem HpporbefarsSchuldner Michael Wolf, Gaſtwirth dahier, zugehörigen und 
von demfelben benugten Immobilien für das Erfigebot von 500 Ibalern gefhritten und dem Meiſt- und 
Letzibietenden zugeſchlagen werten. Gin im fogenannten Dünwäldchen an der Berliner Etroße gelegenes 
Wohnhaus nebft angebauter Etallung und Schoppen, grängend an bie Gebäude des Caspar Lühe und 
Friedrich Wilhelm Mühlinghaus modo Johann Kaſel. Bieje Gebäulichkeiten find maſſiv von Ziegeln errich⸗ 
tet und mit Ziegeln gedeckt. Das Haus iſt mit Nro. 15 bezeichnet und hat einen Stock über dem Erdge⸗ 
hoffe. An der Frontſeite nach der Straße befinder fih neben dem von Johann Kalel bewohnten Haufe 
ein Ihor zur Einfahrt auf den Hof, die Hausthür und 5 Fenſter. Der erſte Stod bat ſtraßenwaͤrts 5 
Fenſter. Die Grundfläche dieſer Gebäulichfeiten nebit umliegenden Hof und Garten macht 47 Ruthen 
75 Fuß Preußiihes Maaß. Vorftchende Immobilien find mit 7 Iblr. 10 Pf. Grundileuer pro 133% 
belaſtet, worüber der Auszug nebft den Kaufbebingunger auf der hieſigen Gerichtsſchreiberei zur Einficht 
vorliegt, 

Mülheim am Rhein, ben 29. December 1355. Der Königl. Friedensrichter, W. Bremer, 


Auf Anfleben des zu Köln mohnenden Kaufmannes Joſeph tern, melcher zum Zwecke bed gegen: 
wärtigen Suthaſtations⸗Verfahrens kei dem zu Friespeim wohnenden Wirthen Johann Sonntag Domizit 
gewählt hat, jollen “ 

am Montag ben 30. Mai 1856, Morgens 9 Lkr, 
in dem Sitzungsſaale des Königlichen Friedensgerichts zu Lechenich, auf deffen Gemeindehauſe, nachſtebende, 
gegen die zu Friesbeim wohnenden Ehe- und Adersieute Heinrib Dahmen und Anna Margaretha Wie— 
firden, als Hauptichuldner, fo wie bie ebenfalls zu Friesbeim wohnende Aderinn Helena Fuck, Witwe 
von Johann Joſeph Dahmer, als Erbinn ibred genannten Ehemannes und als folidarische Bürginn der 
genannten Ebelcute Dahmen, unterm 13. October 1335 in gerichiliden Beſchlag genommenen, im Kreife 
 Eusfirden, Vürgermeifterel und Gemeinde Friesheim, gelegenen Immobilien, melde von ten Hauptſchuld⸗ 
nern, den Ebeleuten Heinrich Dahmen und Anna Margaretha Wiskirchen bewohnt und benugt, zum Vers 
kaufe ausgefegt und dem Meiflbietenden zugefhlagen werdem, als; 
A. Gebaulichkeiten. 

, 2 Em zu Fricoheim auf der Hundsitraßenede, neben dem Erper Wege und Johann Kier gelegenes, 
mit Nro. 119 bezeichnetes alte einflökiges Haus. Daffelbe ift in Lehmfachwänden gebaut und mit 
Stroh gededt, bat ſtraßenwärts ein Thor, wodurch man ins Haus gelangt, und zwei Wenfter, und weit: 
wärts drei Fenſſer. Im Innern befinden fih die Küche, eine Wohnftube und brei Kammern und ein 
ſchlechter Speicher. Hinter dem Hauſe ein Stall mit drei AUnterfchlägen, und die Scheune. Alles in 
Echmfahmänden gebaut und mit Stroh gededt. Hinter der Scheune liegt ein Fleiner Garten, mit einer 
lebendigen Hägge umgeben, worin ſich einige Obfihäume befinden; Erſtgebot 40 Thlr. 
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B. Uderland 

9) 86 Nutben 80 Buß hinter ber Zülpicher Straße, neben Erben Köln und Michel Joſeph Nicharyz 
Erfigebot 5 Thlr. 5) 69 Ruthen 50 Fuß am Baumeiſters Pfad, neben Hospital zu Köln und Geben 
Johann Ihom in Friesbeim; zu 4 Thlr. 4) 95 Nuthen 40 Fuß am Erpergraben, neben Erben Hads 
mann und Eberhard Hembſch; zu 6 Thlr. 5) 57 Ruthen 20 Fuß an der Eleinen Lohe, neben Erben 
Meuſer und Caspar Schmitz; zu 5 Thlr. 6) 45 Nuihen 50 Fuß ander großen Lohe, neben Erben Bürs 
venih und Erben Deuferz zu 3 Iblr, 7) 81 Ruthen 80 Fuß dafelbft, neben Nitter zu Köln und Theos 
dor Münch zu Friesheim; zu 5 Thlr. 8) 95 Ruthen 30 Fuß am Erper Weg, neben Peter Kaifer und 
Bernard Hamacher; zu 6 Thlr. 9) 865 Ruthen 90 Fuß am Mittelpfad, neben Mathias Kiefiich und 
Mathias Weinen; zu 5 Ihlr. 20) 36 Ruthen 70 Fuß linfs vom Mittelpfad, neben Erben Richarz und 
Heinrih Kauz zu 5 Thlr. 11) 81 Ruthen 60 Fuß am Mittelpfad, meben Andreas Vey und Gerhard 
Arerz zu 5 Thle. 12) 1 Morgen 14 Ruthen 60 Fuß am Kreuzweg, neben Wilhelm Püg und Graf 
Tripps; zu 15 Thlr. 15) 100 Ruthen 50 Fuß im Lindenfeld, neben Vicarie und Chriftian Knebeler; 
zu 10 Thlr. 14) 6% Ruthen 60 Fuß am Loheweg, neben Caspar Schmig und Wilhelm Kröll; zw4 
Ahle. 15) 71 Nutben 90 Zuß an ber großen Lohe, neben Meufer und Caspar Schmik; zu 5 Thir. 16) 
145 Nuthen 90 Fuß am Kreuzmeg, neben Chriftian Köln und Erben Grandrath in Erp; zu 10 Xhlr. 
17) 151 Nuthen 10 Fuß am Gichhover Pfad, neben Mathias Kurth und Reinhold Koch; zu 18 Thle, 
18) 102 Nuthen 20 Fuß im Lindenfeld, neben Chriftian Knebeler und Gerhard Arer; zu 15 Thlr. 19) 
1 Morgen 64 Nuthen 70 Fuß dafelbft, neben Mathias Klefiih und Wittwe Ling; zu 30 Thlr. 20) 124 
Nutben 10 Fuß am Schemmermaarden, neben Michel Joſ. Richarz und Tilmann Wiskirchen; zu 8 Thlr. 
31) 170 Ruthen links vom Hoverweg, neben Wittme Cain und Caspar Schmiß; zu 10 Thlr. 23) 68 
Ruthen 90 Fuß am Borrerknippchen, neben Sugg und Erben Meufer; zu 5 Thlr. 25) 1 Morgen 24 
Nuthen 80 Fuß dafelbft, neben Erben Meufer und Anmwende; zu 20 Thir. 24) 95 Ruthen 10 Fuß an 
weiße Burgs 12 Morgen, neben Andreas Bey und Gerhard Axer; zu 6 Thlr. 25) 92 Ruthen 50 Fuß 
am Hoverweg, neben Erben Heinrih Simon und Erben Johann Bönih; zu 6 Thlr. 26) 155 NRuthen 
70 Fuß dafelbit, neben Wilbeim Filz und Wilhelm Weinen; zu 12 Thlr. 27) 151 Ruthen 80 Fuß am 
Hoverberg, neben die Gewahn und Wittwe Krebs; zu 6 Thlr. 28) 35 Ruthen 70 Fuß am Hovermeg, 
neben Johann Degen und Erben Grandrath in Erp; zu 2 Thlr. 29) 85 Ruthen 50 Fuß links vom 
Hoverweg, neben Heinrich Zelten und Wittwe Nitter in Köln; zu 5 Ihle. 50) 107 Nuthen 60 Fuß 
bafelbit, neben Michel. Joſeph Richarz und Theodor Mündz; zu 10 Thle. 31) 127 Ruthen 80 Fuß das 
felbft, neben die Gewahn und Bikarie-Land; zu 9 Ihle, 32) 121 Nutben an der langen Maar, neben 
Erben Meufer und Wilhelm Pütz; zu 10 Thlr. 33) 47 Ruthen dafelbft, neben Heinrih Hemmersbach 
und Johann Pütz; zu 4 Thlr. 54) 62 Ruthen 60 Fuß am Mühlender, neben Wilbelm Gofeph Breuer 
und Wachendorf; zu 2 Thlr. 55) 118 Ruthen 20 Fuß an ber Kölnftraße, neben Wittwe Bernard Eis 
mons und Everhard Kurth; zu 5 Thlr. 56) 128 Ruthen 70 Fuß am Bliedheimer Weg, neben Erben 
Tilmann Richarz und Konrad Nettesheim; zu 10 Ihle, 57) 96 Ruthen 70 Fuß am Bonner Kreuz, nes 
ben Hofpital in Köln und Graf Tripps; zu 5 Ihle, 538) 159 Ruthen 30 Fuß an ber Weilers Kanten, 
neben Andreas Vey und Johann Boͤnſch, Schneider; zu 8 Thlr. 39) 20 Ruthen 50 Buß in der Weis 
den, neben Johann Weinen und Magdalena Fauft; zu ı Thir. 40) 45 Ruthen 50 Fuß im Stommel, 
neben Wilhelm Weinen und Winmers Burglandz; zu 5 Thlr. 41) 39 Ruthen 60 Fuß im Dom, neben 
Heinrih Weinen und Bürgermeifter Curt; zu 2 Ihlr. 42) 102 Ruthen 70 Fuß an den Feldbenden, ne: 
ben Daniel Weiler und Ludwig Rau; zu 10 Thlr, 45) 72 Ruthen 30 Fuß am Eichhover Pfad, neben 
Wilhelm Kröll und Reinold Koch; zu 8 Thlr. 44) 1 Morgen 65 Ruthen 70 Fuß dafelbit, neben Wils 
beim Joſeph Breuer und Franz Krabe; zu 25 Ihlr. 45) 80 Ruthen am Efchhover Weg. neben Matbias 
Kiefiih und Wittwe Krebs; zu 5.Ihlr, 46) 91 Ruthen 40 Fuß bafelbft, neben Wallraf Fuſs und Ber 
tram Dolff; zu 6 Ihle. 47) 25 Ruthen 40 Fuß rechts der Erperpforte, neben Wittwe Peter Schnigler 
und Johann Nil; zu 5 Thlr. 48) 59 Nuthen 90 Fuß am Errunfs Pfad, neben Wahendorf und Peter 
Deder; zu 5 Thlr. 49) 87 Rutben 70 Fuß am Bonnerfreuz, neben Graf Tripps und Walram Bers 
gerbaufenz-zu 4 Thlr. 50) 1 Morgen 2 Ruthen 80 Fuß bafelbft, neben Michel Joſeph Richarz und 
Johann Breuer; zu 15 Thle, 51) 147 Ruthen 60 Fuß rechts vom Lommerfumer Wege, neben Vilarie 
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und franz Krabe; zu 10 Thlr. 52) 160 Nutben 90 Buß in ber Lauche, neben Franz Krahe und Wils 
beim: Weinen; zu 8 Thlr. 53) 735 Rotben bajelbft, neben Philipp Schen? und Peter Kolvenbad in Nies 
derberg; zu 4 Thlr. 54) 67 Rutben 50 Foß links der Bleiſtraße, neben Graf Tripps und Rein, Koch; 
zu 2 Thlr. 55) 121 Ruthen 60 Fuß daielöft, neben ‚Heine, Mund Erben und Joſ. Zülih; zu 6 Thlr. 
56) 49 Nutben 60 Fuß in Zönneslinde, neben Daniel Weiler und Peter Deder; zu 3 Thlr. 57) 74 
Ruthen 60 Fuß am Galgen, neben Jobann Breuer und Chrijlian Filz; zu 4 Thlr. 58) 60 Ruthen 
20 Fuß dafelbft, neben Schmidt Kolvenbach und Erben Johann Pohl; zu 4 Thlr. 59) 176 Ruthen 50 
Buß am Lommerfumer Weg, neben Wilhelm Weinen und Quirin Hamacher; ju 15 Thlr. 60) 49 Rus 
tben an der Doverpohle, neben Johann Müller junior und Hoſpital; zu 5 Ihln. 61) 75 Rutben 60 
Fuß links am Bonnerfreuz, neben Johann Plag und Hoſpital; zu 5 Thlr. 62) 97 Ruthen 50 Fuß 
an der großen Lohe, neben Bernard Hamacher und Erben Münd; zu 10 Ihle. 65) 1 Morgen 20 Rus 
tben 60 Fuß unter den 40 Morgen, neben Heinrich Hemmersbach und Chriftian Filz; zu 10 Thlr. 64) 
129 Nuthen 20 Fuß am Bonnerfreuz, neben Joſeph Beckers in Köln und Wittwe Johann Eichen; zu 
10 Wlr. 65) 60 Ruthen 70 Fuß an ber Zülpicher Straße, neben Joſeph Beckers und Wilhelm Puütz; 
zu 5 Thlr. 66) 69 Ruthen 30 Zuß am Bernicer Pfad, neben Everbard Kurtd und Bernard Ha— 
mader; zu 6 Ihlr. 67) 5 Viertel 5 Pinten an der Schlafstammer, neben Wittwe Kreyes und Peter 
Schürbeck; zu 20 Thlr. 68) 1’, Viertel im Buſchfeld, neben Heinrich Dabmen und Mathias Kurth; 


zu 7 Ahle, 
C. ®Biefen 
69) 20 Ruthen 10 Fuß am Dom, neben Peter Der und Walram Bergerhauſen; zu 5 Thlr. 70) 
69 Nurben 10 Fuß bdafelbft, neben Heinrich Hemmersbah und Walram Bergerhauſen; zu 10 Thlr. 71) 
65 Nuthen an der Eleinen Seite, neben Hofpital und Erben (Joh. Bonſch) ſage Grandrath; zu 7 Thlr. 
72) 27 Ruthen 60 Buß dafelbt, neben Mathias Weinen und Erben Johann Bönih; zu 4 Thlr. 73) 
50 Ruthen 90 Fuß am Schlenger, neben Johann Bönih junior und Mathias Weinen; zu 5 Thlr. 74) 
24 Ruthen 20 Fuß in der Auel, neben Michel Brimaſſing und Zofıph Jülich; zu 2 Ihle, 
. . ärtem 
75) 21 Ruthen 70 Fuß an ber Lommerfumer Gaffe, neben Bernard Hamacher und Peter Kaifer; 
zu 3 Thlr. 76) 20 Ruthen 20 Fuß an der Erper Pforte, neben dem Haus, neben Clemens Felſen und 
die Straße; zu 4 Ahle, 
E. Baumgarten 
77) 24 Ruthen im Niederwig, mr Tilmann Richarz und Erben Harzheim; zu 4 Ihlr, 
£ olzung. 
78) 66 Ruthen 20 Buß oben dem Abels Weg, neben Anfchießende; zu 15 Sgr. 79) 85 Ruthen 
am Echeitemeg, idem; zu 1 Thlr. 80) 75 Ruthen 10 Fuß unter den 60 Morgen; zu 15 Sgr. 81) 
71 Ruthen 70 Buß dafelbft; zu 15 Sgr. 82) 155 Nutben an der Bauerftraße; zu 1 Thlr. 85) 57 
Muthen 80 Fuß an den 40 Morgen; zu 15 Sgr. 84) 59 Rutben 20 Zuß unter dem Weilerweg; zu 
15 Sgr. 85) 105 Ruthen 50 Fuß an ber Dachskaule; zu 1 Thlr. 
Der vollftändige Auszug aus ber &teuerrolle, wonah von obigen Immobilien 14 Xhlr. 3 Ser. 5 
Hf. Grunds und Gebäudeiteuer bezahlt werden, jo mie die Kaufbedingungen, liegen auf der Gerichtsſchrei⸗ 
berei des biefigen Friedensgerichts zu Jedermanns Einficht offen. 
Lechenich, den 25. Januar 1856, Der Friedensrichter, (gez.) Huisgen, 


Verkaufs⸗Anzeige. 
Auf den Grund zweier vom Koͤniglichen Landgericht zu Köln vom 12. Auguſt und 7. December v. 
5. in Theilungsſachen der Erben Theodor Roderwieſer erlaffenen Urtheile, und auf Anftehen biefer Erben, 
als: 4) Maria Eliſabeth Roderwieſer, Aderwirtbinn, wohnhaft zu Bonnerffüng, Bürgermeiflerei Lindlar, 
Iheilungss Klägerinn, vertreten durch Herrn Advokat⸗Anwalt Bernards, 2) des Johann Roderwieſer, Ackers⸗ 
mann, wohnhaft zu geranntem Bonnerffüng, Theilungs⸗-⸗Beklagter ohne Anmaltsbeftelung, beide Kinder 
erfter Ehe, und 5) des Wilhelm Krämershof, Adersmann, wohnhaft zu Oberfloebach, Vürgermeifterei 
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Klöppelberg, ald Hauptvormund über die minderjährigen Geſchwiſter, Chriſtian Wilhelm und Anna Si, 
billa Roderwieſer, ohne Gewerb, wohnhaft zu Monnerffüng, Kinder aus zweiter Ebe, ebenfalls Theilunge⸗ 
Beklagte ohne Anmwaltsbeftelung, worüber ber Chriftian Peter Roberwiefer, Wirth und Kleinhändler, 
wohnhaft zu Kapellenfüng Bürgermeifterei Lindlar, Gegenvormund ift, fol bas dieſen Xheilungeflägern 
und Beflayten gemeinfchhaftlic zugebörige zu genanntem Monnerffüng gelegene Immobilar»-Bermögen, zus 
erſt in ben gebildeten drei Abtbeilungen, als: I, Abtbeilung, beftehend: 1) in dem Nonnersbaus nebſt zus 
geböriger Echeune, 2) in 1413 Ruthen Gebäubeplag und KHofraum, 3) in 56 Ruthen Garten, 4) in 1 
Morgen 22 Ruthen Wiefen, 5) in 6 Morgen ı MRuthe Aderland und 6) in 10 Morgen 45 Ruthen 
Büſchen für die Abibägungsfumme von 601 Thlr. 12 Sgr. Preußiſch. II, Abtheilung, beftehend: 1) im 
mitteliten oder Stamm Wohnhaus nebit Schweinftoll, und der Hälfte von der großen Scheune, 2) in 120 
Nuthen Gebäudsplog und Hofraum, 3) in 28 Ruthen Garten, 4) in 1 Morgen 153 Ruthen BWiefen, 
5) in 10 Morgen 129 Ruthen Ackerland und 6) in 13 Morgen 152 Nuiben Büfchen für die Abihigungss 
fumme von 1042 Thlr. 24 Sgr. 8 Pf. Preußiſch. IH. Abtheilung, beftebend: 1) im oberſten oder foges 
nannten Roderwieſerſchen halben Wobnhauſe nebſt Backhauſe und halben Echeune, 2) in 67 Ruthen Ges 
bäudeplag und Hofraum, 3) in 61 Mutben Garten, A) in 1 Morgen 176 Ruthen Wiefen, 5) in 9 Mor 
gen 97 Ruthen Aderland und 6) in 13 Morgen 160 Ruthen Büfhen, für die Abſchätzungsſamme von 
41023 Thlr. 10 Sgr. 6 Pf. Preugifh, und demnach im Ganzen, am Donnerstag den 7. April dieles Jahre, 
Vormittags 10 Uhr, in dem Stamm-Wobnhauſe der Erben Noderwieler zu Nonnerffüng dur den unters 
zeichneten, hierzu committirten Notar, auf deifen Schreibftube die Abtheilungen mit Abſchatzung und_Bes 
dingungen vorber einzufehen find, zum definitiven Verkauf ausgeftellt werben. 
£indlar, am 29. Januar 1856, (Unterz.) 3. D. Zimmermann 


Befanntmadung. 

Am 23. März 1836, Vormittags 10 Ubr, fell die Lieferung von 5200 Ellen Sock willich, Y, Bers 
Iiner Elle breit, öffentlich vergeben werden. D’e Bebingungen nebſt Proben, weiche diefer Virferung zum 
Grunde gelegt werden, liegen im Bureau zur Einficht offen, 

Köln, den 19. Februar 1856, Königl, Proviant-Amt, 


Befanntmadung. 


Die Roggenvermahlung für das unterzeichnete Proviant:Amt fol auf drei laufende Sabre, anbebend 
am 1. Juni 1836, unter dem Vorbehalt höherer Genehmigung, in Termino den 10. Mär, 1336, Bots 
mittags 9 Uhr, in unferm Geſchaftszimmer offentlib an ben Minbeflfordernden vergeben werben, 

Lufltragende, dem Umfange dieſes Vermahlungsgeihäftes gewachſene Befiger von Mablanitalten ins 
nerhalb Köln und deffen nachſten Umgegend, werden daber eingeladen, bis zum genannten Tage ihre Aners 
bietungen ſchriftlich und verfiegelt, und mit der Aufichrift: 9 

„Submiffion wegen Uebernahme der Roggenvermahlung für das Königliche Magazin zu Köln, 
verfeben, portofrei an ung einzureichen, dann aber in Termino perfönlich zu erſcheinen, wo die eingegan⸗ 
genen Offerten geöffnet und zur mündlichen Licitarion geſchritten werben wird, * 

Die näheren Bedingungen, unter welchen kontrahirt werden ſoll, liegen in unferem Bureau jur Eins 
fiht offen, und wird hier nur bemerkt, daß ſich die Licitanten vor Abhaltung ber Berfteigerung A 
Kautionsfäbigfeit und über den Umfang der Mahlfräfte ihrer für das fraglide Gefhäft disponibeln 
Mahlanſtalten ganz vollſtandig und genügend auszuweiſen hat, — 

Köln, den 19. Februar 1856, Königlihes Proviant-Ami, 





ALV 


BDerdbingung. 
Die Lieferung von Unterhaltungs Material für die Bezirkſtraßen Nro. 1, 2, 3 und 6, fol für bie 
Yahre 1836 bis 1842 den Mindeflfordernden öffentlich vergantet werden, unb zwar 
- 1) Donnerstag ben 3. März, Morgens 11 Uhr zu BWeilerfwift bei H. Kirſch, die Kieslieferung 
für die Streden zwiſchen Pingsdorf und Euskirchen, zwiſchen Cuchenheim und der Erfibrücke, 
wifchen Brühl und Liblar, 

2) Kelten den 4. März, Morgens 10 Uhr zu Buſchhoven bei H. Schmig am Schlagbaum, die 
Kieslieferung für die Strede zwilhen Duisdorf und Euchenheim. 

5) Sreitag den 4. März, Nachmittags 4 Uhr, zu Ippendorf bei H. Scheuren, die Kieslieferung 
für die Strede zwiſchen Poppelsdorf und Röttgen. 

4) Samstag den 5. März, Morgens 10 Uhr zu Bonn, bei H. Breuer im” goldenen Klotz, die 
Lieferung von Bafaltfhrott für die Streden von Brühl bis hinter Pingsdorf, von Bonn bis 
binter Duisdorf, von Bonn bis Poppelsdorf, und von Roͤttgen bis Medenheim, für letztere Strede 
aus den Bafaltbrücden zu Bilip. > 

Anichläge und Borbedingungen fönnen bei dem Unterzeichneten eingefehen werben. 

Köln, den 16, Februar 1856, Der Wegebaumeifter, Werner, 


Defanntmadung 
Der Kommerzienraih Herr Friedrich Weerth zu Bonn beabfichtigt, bie bei feinem Gut Marienforft, 
Gemeinde Godesberg, vor mehreren Jahren abgebrannte Delmüple wieder aufjubauen und derfelben einen 
— beizufügen. 
iejenigen, welche fich hierdurch beeinträchtigt glauben, werben hiermit aufgefordert, ihre. besfallfigen 
Einfprücde binnen der gefeglichen Friſt bei Unterzeichnetemt vorzubringen. 
Godesberg, ben 16. Januar 1856. Der Bürgermeifter, Franken, 


Bekanntmachung. 


Mit höherer Genehmigung ſoll der, der hieſigen evangeliſchen Pfarrgemeinde zugehörige Kirchenplatz 
in der Stadt Wipperfürtb zum Verkaufe öffentlih ausgeftellt werben, 

Diefe Ausftelung wird durd) ben Linterzeichneten, am Mittwoch ben 2. März biefes Jahrs, Nachmits 
tags 2 Uhr, in der Behaufung der Wittwe Merken zu Wipperfürth, erfolgen. 

Die Berfaufsbedingungen fünnen von heute an täglich dahier eingefehen werben, und bemerfe ich nur 
noch, daß ber fragliche Plag einen Flaͤchenraum von circa 40 Ruthen enthält und fich wegen feiner Lage 
wiüten in ber Stadt, am Markt und unmittelbar an der Ehauffee, zu einer Bauftelle aan, vorzüglich eignet, 

 Klüppelberg, ben 2, Februar 1856, - Der Bürgermeifter, Shondorf, 


BDBefanntmadung 


‚ Eine Partie Eichenſtaͤmme, abgefhägt zu ber Summe von 925 Rthlr. aus den zum Stenger Gute 
bei Roesrath gehörigen Bufchen, werden am Samstag ben 5. Fünftigen Monats, Vormittags 9 Uhr, in 
der Wohnung des Gaftwirtbes Lindlar zu Roesrath durch den Herrn Notar Hanf, mit ausgebehnter 
Zahlungsfrift, öffentlid an den Meiftbietenden verfauft werben, 

Venauen, am 15, Februar 1856, Finkelnburg. 





ALVI 
Befanntmadhung, 

Nachſtehend genannte Mitglieder haben den Austritt der bierunten bezeichneten Gchäulichfeiten aus 
ber Dergifchen Feuerverſicherungs-Geſellſchaft angemeldet, welches in Folge des $. 2 des AffekuranysMegles 
ments zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 

1) Mathias Rothkamp zu Liblar, Haus Nr. 94'/,, Scheune a. mit 200 Thlr. 

2) Henrich Krutwig zu Dleisheim, Haus Nr. 75, Scheune a. Stall B. mit 390 Ahle, 

3) Stephan Dormagen zu DBleisheim, Haus 77, Scheune a. mit 230 Xhlr, 

4) Henrih Kollgraf zu Bleisheim, Haus Nr. 20, Scheune a Stall B. mit 500 Thlr, 

6) Johann Kollgraf zu Bleigheim, Haus Nr. 34, Scheune a. Stall b. mit 240 Thlr. 

6) Mathias Badorf daſelbſt, Haus Nr. 19, Scheune A. mit 160 Thlr. 

7) Wilhelm Damm daſelbſt, Haus Nr. 123, Scheune a. Stall b. mit 350 Thlr. 

8) Conrad Strad dafelbit, Haus Nr. 141'4, Scheune a. Stall d. mit 600 Thlr. 

9) Lucas Adam daſelbſt, Haus Nr. 140, Scheune a. Etall b. mit 160 Xhir, 

10) Franz Müller bafelbft, Haus Nr, 21, mit 200 Thlr, 

11) Andreas Bauer zu Kirdorf, Haus Nr. 27, Scheune a. mit 120 Thlr, 

412) Johann Dieg dafelbft, Haus Nr, 29, Stall a. mit 100 Thlr, 

15) Peter Kraus dafeldft, Haus Nr, 22, mit 120 Thlr. 

14) Henri Kivernagel daſelbſt, Haus Nr, 26, Stall a. mit 160 Xhlr, 

15) Mathias Effer zu Kirdorf, Haus Nr, 4, Scheune A. mit 250 Ihlr, 

16) Peter Gagmeiler dafelbftl, Haus Mr. 13, Stall A. mit 120 Thlr. 

17) Adam Feufer dafelbfi, Haus Nr. 17, Scheune A. Stall B. mit 550 Thlr, 

18) Chriſtian Schumader dafelbft, Haus Nr. 18, mit 150 Thlr. 

19) Peter Birgel dafelbft, Haus Nr. 55, Scheune A. Stall b. mit 690 The, 

20) Peter Schmitz dafelbft, Haus Nr. 12, Scheune A. mit 550 Thlr. 

21) Wittib Fuß dafelbit, Haus Nr. 20, Stall a. Scheune b. mit 430-Thlr. 

32) Johann Peter Echmitt zu Liblar, Haus Nr. 14, Scheune a. mit 120 Thlr. 

23) Peter Windt dafelbfi, Haus Nr. 22, Scheune a. mit 240 Thlr, 

24) Nicolas Breuer Wittib dafelbft, Haus Nr. 59, Stall A. mit 220 Thlr. 

35) Johann Klein im Stern dajelbit, Haus Nr. 38, Echeune A. mit 130 Thlr. 

236) Johann Georg Diederichs daſelbſt, Haus Nro. 78, Stall a. Scheune B. mit 900 Thlr, 

27) Henrih Nonn daſelbſt, Haus Nro, 82, Stall a. mit 250 Thlr. 

28) Heinrich Vogel dafelbft, Haus Nro, 79, Scheune a. mit 350 Thlr. 

29) Johann van Bahlen zu Lechenih, Haus Nro, 11, Stall a. mit 1580 Thlr. 

Liblar, am 20, Februar 1836, Der Bürgermeifter, Curt. 


Auf der Kalkprennerei vor dem Severinthore ift jeden Tag friſch gebrannter Kalf zu haben. — By 
ſtellangen konnen auch in Köln vor den Minoriten Nro, 11 abgegeben werben, 
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Amtsſsblatt 


— — — —— —— —— — — —— 


der Koͤniglichen Regierung zu Koͤln. 


Stud 9, 


— — — — — — —— — — — — 


Dinstag, den 1. Maͤrz 1836. 





Inhalt der Geſetzſammlung. 
Das 4. und 5, Siück der Geſetzſammlung enthalten unter 

Rro, 1692, das Neglement für bie ProvinzialsgeuersSocietät der Provinz Weſtphalen. D. d. 
5. Januar 1836, 

Nro. 1693. die Verordnung wegen Auftöfung der bisberigen Feuer⸗Societaͤten in der Provinz 
Weſtphalen und Ausführung bes Provinzials euer s Societäts Reglemente, vom beutigen 
Tage. D. d. 5. Januar 1856. | 

Nro. 1694. das Reglement für bie Provinzials Feuers Societät der Provinz Pofen. D. d. 
5. Januar 1856. 

Nro, 1695. bie Verordnung wegen Auflöfung ber bisherigen Feuers Societäten der Provinz 
Pofen, und Ausführung des Proviagial⸗· Feuer⸗ Societats⸗Reglements vom heutigen Tage, 
D. d. 5. Januar 1836. 


Des Königs Majeftär haben Allergnädigft gerubt, dur eine Urkunde vom 12. November 
v. I. dem, im Kreife Geldern des Regierungss Bezirks Düffeldorf belegenen Gute Grunland, 
auf fo lange, als dasfelbe im Befige des ‚Herrn Franz Heidrich von Rigal zu Crefeld oder 
ſeiner ehelichen Descendenz ungetrennt ſich befinden wird, bie Eigenſchaft eines ijandtagsfahigen 
Rittergutes beizulegen, 
Coblen;, den 7. Februar 18586, Der ObersPräfident der Rheinprovinz, 
i Bodelſchwingh. 





Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Da bie Erfahrung gezeigt hat, daß bei der Einreihung von Reklamationen gegen bie 
Einſchaͤhung zur Klaffenfider der gefegliche PraflufivsTermin oft nicht beachtet wird, e brin⸗ 
en wir hiermit die Beftinmung des $. 16 bes Reguiativs über die Kontingensirung der Klaſ⸗ 
ee vom 2, Juni 1899, worin es wörtlich heißt: 
„Beſchwerden geger die Einſchatzung find bei bem Randratb bes Kreifes binnen eis 
AR errang vom Tage ber Austheilung der Steuerzettel laufenden Präkfufios 
* einzugeben“ 
den Steuerpflicht gen in Grinnerung. 

Damit die Landräthe in ben Stand gefegt werben, ben Zeirpunft des Ablaufs ber ſechs— 
wöchentlichen reift zu erneffen und bie etwa fpäter eingehenden Reflamationen zurü kzweiſen, 
haben ihnen bie Gteuersimpfänger nach der Austheitung der Steuerzettel ohne Verzůg anzu 
zeigen, wann ber letzte Geuerzettel-in jeder Bürgermeifterei ausgegeben worden iſt. 

Sind binſichtlich eine oder ber andern Reffamation noch amtliche Ermittelangen möthig, 
fo find folde fofort durch den Eandrath zu veranlaffen, welder, fohald für eine Bürgermeiftes 


Nro. 114, 
Geſetzſamm⸗ 
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Aro. 115. 


Nro, 416, 
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rei die Praͤkluſiv-Friſt abgelaufen iſt, die betreffenden Reflamationen zur Begutachtung an bie 
Einfhägungsskommiffion gelangen läßt. 

Dieſe Begutachtung muß, einſchließlich der Wiedereinreihung der begutachteten Reflamas 
tionen an bie Landräthe, bis fpäteftens Ende Mai eines jeden Jahres bewirkt fein. Diefe has 
ben dann ungefäumt die Kreis-Kommiſſionen zur Begutachtung zu verfammeln und erwarten 
wir die Einreihung der Reklamationsliften, von den volftändig inftruirten Reklamationen bes 
gleitet, unfeblbar bis zum 1. Zuli, in fo fern ſolche nicht ſchon früber erfolgen kann. Sollten 
in einem Kreije gar feine Neflamationen eingegangen fein, fo ift foldes bis zu dem zuletzt 
gedachten Zeitpunfte uns anzuzeigen, 

Wir Eringen bierbei jugleih in Erinnerung, daß nah $. 14 des oben gebachten Regus 
lativg, die CinfhägungssRommiffion aus dem Bürgermeifter, drei von dem Gemeinerath zu 
wählenden Mitgliedern beffelben und dem Steuer-Einnehmer beftebt und daß dieſe Perfonen 
fänmtlich bei der Begutachtung anwefend fein müffen, Es darf demnach, mas hier und da 
vorgefommen ift, durchaus nicht geftattet werben, daß der Gteuers@innehmer bei der Beguts 
achtung feble oder fein Gutachten nadträglich abgebe und mahen mir den Landräthen zur 
Pflicht, hierauf zu halten, Wegen der Beflimmung des Iermins zu den Bequtachtungen müfs 
fen fi die Bürgermeifter mit dem betreffenden Steuer-Einnehmer verftändigen, damit Ichterer 
nicht gerade an einem folden Tage durch anderweitige Geſchafte verhindert ſei. 

Die Neflamationen aus einem Kreile fönnen ung entweder zuſammen oder hürgermeifles 
reimweife eingereicht werden, doch iſt, wenn die Einreihung in der zuleßt gedachten Art erfolgt, 
in dem Iandräthlichen Begleitungsberichte zugleich anzuzeigen, ob und welche Bürgermeiftereien 
des Kreiſes noch rüdjländig find. 

Jedenfalls müffen in der oben erwähnten Reflamationglifte die Reklamationen nah Bürs 
germeiftereien geordnet fein und muß diefe ung in duplo einzureichende Lifte folgende Nubris 
fen enthalten: 

1) Laufende Nummer und Nummer ber R-Flamation, 

9) Name und Wohnort des Reklamanten. 

3) Deſſen Stand oder Gewerbe, 

4) Deſſen Klaſſenſteuer⸗Anſatz. 

5) Deſſen jahrliche Grundſteuer. 

6) Deſſen jährliche Gewerbeſteuer, wenn er eine ber zu 5 und 6 gedachten Etcuern 
oder beide entrichtet. : 

7) Kurze Angabe des Gutachtens ber Einſchaͤtzungs-Kommiſſion. 

8) Desgleiben der KreissKommiffion. 

9) Entſcheidung der Königl. Regierung, welche Rubrik einen hinlänglihen Raum zu 
Bemerkungen enthalten muß. 

Bon ber folhergeftalt angefertigten Neflamationslifte werben die Candräthe ein Eremplar, 
mit unferen Entſcheidungen verleben, zur weiteren Veranlaffung zurid erhalten, 


Köln, den 25. Gebruar 1856. 

Mit Nückficht darauf, daß die Nichtigkeit einer Waage nicht bbß von ber richtigen Eins 
tbeilung des Balfens und dem Gleichgewichte der Schaalen, ſondern iberbaupt von der ganzen 
Einrihtung ber Waage abhängt, daß alfo die in der Inftruftion für ie Eichungs-Commiſſionen 
vom 14. December 1816 vorgefchriebene Stempelung der Waage-dalfen und Schaalen für 
die fortdauernde Nichtigkeit der Waagen feine zureichende Sicherheit ewaͤhrt, ift es angemeflen 
befunden, von dem Erforderniffe der Stempelung der Waagen, nach denen öffentlich verfauft 
oder gewogen wird, abzuftchen. N 

Dagegen kommt es weientlih darauf an, daß auf die Nichtifeit derſelben ſtrenge ges 
halten werde, indem die Meberlieferung nach rihtigem Gewichte durch Anwendung einer richtigen 
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Waage notbwendig bedingt wird, und das Verbot des Führend und Gebrauches unrichtigen 
4 Gewichtes auch das Verbot des Führens und Gebrauches unrichtiger Waagen nothwendig vors 
ausſetzt und in ſich fließt. 
Demgemäß wird hiedurch beflimmt; 
daß bei den in der Maaßs und Gewichtes-Orbnung vom 16. Mai 1816 vorgefchriebenen 
polizeilichen Revifionen der Maaße und Gewichte von dem Erforderniffe der Etempes 
lung der Waagen abzuflehen, dagegen aber die Nichtigkeit der Waagen forgfältig zu 
prüfen ift, und daß gegen die in den $$. 12 und 15 der Maaß- und Gewichtsordnung 
bezeichneten Perſonen, wenn die in ihrem Verkaufs- oder Geſchaͤfts-Lokale vorhandenen 
Waagen unrichtig befunden werden, eine Polizci-Strafe von Einem Thaler big zu Fünf 
Thalern eintreten fol, vorbehaltlih der nach den beftchenden Gefegen fonft etwa noch 
verwirften Strafe. 
Berlin, den 12. Februar 1836. Rother, 
Borfichende Verfügung wird biemit zur Öffentlihen Kunde gebracht, 
Köln, den 26. Februar 1836. 


— — m m m — — — nn 


Des Königs Majeſtät haben auch für dieſes Jahr zur Fortſetzung der Reſtauration bes Nro. 118. 
Domes zu Köln mittelft Allerböhfter Kabinets- Ordre vom 7. v. M. bie Summe von Zehn gathollſche 
Zaufend Ihalern in der Vorausiegung allergrädiaft zu bewilligen gerubt, daß ein aleicher Bes Haus: und 
trag durch die Kathedraljteuer und die in der Rbeinprovinz und in der Provinz Wefiphalen „Kirhen: 
in diefem Jahre abzubaltende katholiſche Hauss und Kirchen-Collekte auffommen werde, . für 

2 Bess , i — — en Repara⸗ 

Indem wir dies zur allgemeinen Kenntniß bringen, werben insbeſondere die Herren Bürs zurbau des 
germeiiter, fo wie die Fatholiichen Herren Dfarrer unſeres Verwaltungss Bezirks hierdurch beauftragt, Domes zu 
jene, die Hauscollecte, bei den katholiſchen Einwohnern ihrer Bürgermeiftereien, diefe, die Kirhens Köln 
collecte nach vorberiger Berfündigung am 27. März gehörig abbalten zu laffen, und dafür zuforgen, B. 2906. 
daß die eingebenden Beträge fpäteftens bis zum 1. Zuli I. 3. an die betreffenden Steuerfaffen 
eingezahlt werden. 

Die Hırren Steuerempfänger werden zugleich angewiefen, bie ihnen zugehenden Gollectens 
gelber fofort an unfere Hauptkaſſe abzuführen. 

Zugleih benußgen wir dieſe Gelegenheit, die Einwobner unferes Verwaltungs-Bezirfs ans 
gelezentlichft aufjufordern, auch in dieſem Jahre der Allerhöchſten Vorausſetzung gemäß durch 
reichliche Beiſteuer zu dem beabfichtigten Zwecke mitwirken zu wollen, 

Köln, den 26. Februar 1836. 

Mit Bezugnahme auf unfere Befanntmahung vom 28. Mai 1829 (Amtebl, Stüd 23, Nro. 119. 
Nro. 240) bringen wir in der Beilage zum beutigen Amtsblatte das Verzeichniß ſäämmtlicher, Verzelchnit 
in unſerm Verwaltungsbezirke zur Eivil-Praris berechtigten Medizinal Perfonen vorſchriftsmaßig der Dedigt 
zur allgemeinen Kenntniß. — 

Koln, den 24. Februar 1836. F 
B. 3016, 





Belanntmahungen anderer Behörden. 


In Beziehung auf die Allerhöchſte Kabinetsorber vom 19. Juni 1834, betreffend Ers Nro. 120, 
läuterung der Vorſchriften des Tarifs zum Stempelgeſetz, wegen Stempelpflichtigfeit der Punks 
tationen, if} von des Könige Mojeflät unterm 24. Novbr. 1835 beftimmt: 

daß die Ueberreichung einer weder gerichtlich noch von einem Notar aufgenommenen 
Punktation an einen Nicter oder Notar, wenn fie innerhalb vierzehn Tagen nad 
ihrer Errichtung mit dem Antrage, auf gerichtliche oder notarielle Voliziehung gefcieht, 
die Verwirkung einer Stempelfirafe gegen die Ausfteler ausſchließe, und daß in biefem 
Galle ber Richter oder Notar verpflichtet fein fol, für die Einziehung des Stempels 


&tempel: 
Wılm, 


- 
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von Amtswegen eben fo Sorge zu tragem, wie bie Allerhöchſte Kabinetdorder vom 19, 

uni 1854 Neo. 5 und 4 dies bei gerichtlich ober vor Notarien felbft aufgenommenen 

Verträgen und Punftationen vorfchreibt, 
Diefe Allerhöchſte Beftimmung wird hiermit zur Nachachtung befannt gemacht, 
Köln, den 19 Februar 1836. 

Der Geheime ObersFinanz Rath und ProvinzialsSteuersDirektor, 
n Vertretung 
Der Geheime Regierungs⸗Rath, Meper, 


— — — — — — — — 


Nro. 131, Am Auftrage des Königlichen Finanz Pinifteriums bringe ich hierdurch zur Kenntniß ber 
Welnſteuet. Weinbauer, wie des Königs Majeftät durch Allerhöchſte Kabinets-Ordre vom 27. Januar d. 
J. eine Erweiterung der Beflimmungen der Allerhöhften Kabinets-Ordre vom 28, September 
4834 dahin zu genehmigen geruht haben, daß denjenigen Weingutsbefigern, welche ihren Wein 
von der Gemeine, wo er gewonnen und gefeltert worden, weg⸗ und nad ihrem anderweitigen 
Wohnort ziehen, aud wenn fie nicht Weinhaͤndler oder Gaſt⸗ und Schenfwirthe find, die Wein, 
fteuer fortlaufend bis zum Verkauf oter bis zur Konfumtion a conto geftellt werbe, in fo fern fie 
1) an einem Orte wohnen, der in einem weinbautreibenden Spezial⸗Hebebezirk liegt, an 
dem Orte aber, wo der Wein gewachfen ift, fie felbft Feine zu deſſen längerer Aufbe⸗ 
wahrung geeignete Keller befigen; wenn fie hiernaͤchſt 
2) den Wein, fei es von eigenem Wachsthum oder von erfauften, mit benfelben zugleich 
gefelterten Trauben, in Mengen von nicht weniger als einem Fuder brutto aus ber 
Gemeine, wo er gewachlen ift, in die ihres Wohnorts bringen, und wenn fie 
5) die Ortsveränderung glei bei der Gewinnanmeldung anzeigen, und folche nicht vor 
— — Herbſtreviſion der Weinbeſtaͤnde, längftens jedoch bis 14 Tage nad derſelben, 
geſchieht. 
Köln, am 24. Februar 1836. 
\ Der Geheime Ober⸗Finanzrath und ProvinziaSteuersDireftor, 
In Vertretung, 
Der Geheime Megierungsrath, Meper. 





Nro 122, Mit dem 15. Februar d. 3. beginnt eine tägliche Schnellpoft zwiſchen Düren und Köln, 
Peſtwiſen. Selbige geht des Morgens im Sommer um 5 Uhr, 

" nn m vn Bine u 6 m 

von Büren ab, und trifft Vormittags 
refp. um 9 Y, Uhr 
und n 10 Ya " 
in Köln ein, 


" n.nen ee Winter „a u 
abgefendet, und kommt in Düren an, refp. um 9 fa Uhr Abende, 


- : n " 2 14 

Das Verfonengeld ift auf 10 Sgr. per Meile feftgeiegt, wofür jeder Neifende 50 Pfund 
Gepäd frei mitnehmen fann. | 

Es wird ein bequemer Wagen zu 9 Perfonen bei dieſer Poſt eingeftellt, Melden fi 
mehr Dirfonen, ſo werben BeisChailen gegeben, 

Zu dem oben bezeichneten Termine wird bie bisher wöchentlich dreimal zwiſchen Bergheim 
und Düren gehende Fahrpoſt aufgehoben, eben fo bie wöchentlich dreimal gehende Botenpoft 
zeifhen Kerpen und Köln. 

In Kerpen wird cine Ertrapoſt⸗Station eingerichtet. Der Pferdefland dort, To mie in 
Düren, ift jedsch nur auf den Erirapoft-Berfehr zwifgen Düren und Köln für Dürener Lokal⸗ 


Bon Köln wird fie im Sommer um 5 Uhr | Nachmittags 


: (655 ) 


Meifende berechnet. Ertrapoft-Reifende zwiſchen Köln und Aachen müffen bie Haupt⸗Extrapoſt⸗ 
Route zwiſchen Köln und Aachen über Jülich einſchlagen. Auf der Tour über Düren konnen 
felbige auf prompte WeitersBeförberung nicht rechnen. 

Berlin, dend, Februar 1836, j GeneralsPoft:Amt. 


—— — — — —— — 


Auf den Grund eines Reſcripts des Hrn. Juſtiz⸗Miniſters Excellenz vom 9. d. M. wird 
hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß in Fällen, wo nach dem Inhalte des $. 24 der 
unterm 10. October v. 5 von mir erlaffenen Anweiſung für die riedensrichter über die Bes 
handlung des Vormundſchaftsweſens die vormundfchaftlichen Verhandlungen die Eportelfreibeit 
genießen, benjelben auch die Befreiung von dem Stempel zukommt. Indem ich diefes jur Ers 
läuterung des woähnten $. 24 der vorgedachten Anmeifung bekannt mache, veranlaffe ich die 
Zriedensrichter, hiernach in vorfommenden Fällen zu verfahren, 

Köln, ben 24. Februar 1856. Der General-Profurator, Biergans,. 


— — — te. — — 


Durch Urtheil des Königlichen Landgerichts zu Aachen vom 8. Februar dieſes Jahres iſt 
der Johann Ludwig Maximilian Troisdorf zu Aachen für abmefend erklärt worden. 
Köln, den 27. Februar 1836. Der GeneralsProfurator, Biergans, 


— — nn 


In Hiefiger Stadt find vor Kurzem folgende Gegenftände geftoblen worden: 1) ein nicht 
mehr neuer Damenslleberrod von braunem Halbtuch, deffen Kragen mit einem braunen Bands 
chen in Zadenform befegt iſt; 2) eine gefleppte Bettdecke, mit hier und da abgenügtem Uebers 
zug von Oſtindiſchem gedrudtem Seidenzeug und rothem baummollenen Futter. 

Wer über bad Verbleiben diefer Sachen Nachricht geben kann, wird um baldige Mittheilung 
berfelben an den Unterzeichneten, ober die nächfte PolizeisBebörde erfucht. 

Bonn den 22, Februar 1836, Der Königl. Profurator, Eversmann. 


Am 15. dieſes Monats wurden zu Ofterath die nachbezeichneten zwei filbernen Tafchens 
ubren entwendet. 

Die erfte: eine zweigehäufige franzöfifche Uhr mit porzelanenem Zifferblatt und arabifchen 
Ziffern. Der äußere Kaften ift bräunlichroth ladirt, der Lad aber fo ſtark abgerieben, daß 
das Kupfer beinahe überall ſichtbar iſt. Der Rand des Kaſtens iſt mit ſilbernen Reifen ge⸗ 
iert, und das Charniere an demſelben mit Zinn angelöthet. In dem innern filbernen Kaften 
Befindet fi eine Beule, melde zwar ausgetrieben, aber noch fichtbar if, An der Uhr befand 
fi fodann eine ftählerne Kette mit kupfernem Schlüffel. _ 

Die zweite: eine eingehäufige engliſche Uhr, welche nach franzöficher Art aufgezogen wird; 
das Zifferblatt ift von Porzellan mit römifhen Zahlen. Die Uhr ift befonders daran Eenntlich, 
daß der Bügel, woran bie Lihrfette befeftigt wird, von Kupfer und ziemlich Flein ift. 

Sollte Jemand über ben gegenwärtigen -Befiger diefer Uhren Auskunft geben fönnen, fo 
wird um bie desfallfige Mittheilung am mich oder die nädhfte Polizeivehörde erſucht. 

Düffeldorf, den 20. Februar 1836. Der Obers Profurator Schnaaſe. 


— 

















Der im Amtsblatte pro 1834, Stüd 33, pag. 255, sub Nro. 511 unterm 14. Auguft 
1834 wegen Entweihung aus der biefigen Anftalt ſteckbrieflich verfolgte Adam Werand aus 
Dersborf ift am 9. c. hier wieder eingebracht worden. 

Brauweiler, den 24. Februar 1836. Die Direktion der Anftalt, 


* 





Nro. 123. 
Stempel- 
freiheit der 
fportelfreien 
Verhand⸗ 
lungen in 
Vormund⸗ 
ſchafts⸗ 
ſachen. 


Nro. 134, 
Abweſen⸗ 
helis⸗Etklaͤ⸗ 
rung. 

N ro. 1 35. 
Diebſtahl. 


Nro. 126, 
Diebflafl. 


Nro. 137, 


Zuruͤckge · 
nommener 
Stedbrief. 


( 56 ) 


Nro. 138. Dindtag den 8. März, Vormittags 10 Uhr, ſoll bei Wirthen Joh, Schwind zu Rötchen 
Berpad» die bisher an Adolph Gierz von Adendorf verpachtete Ihongrube im Xpiergarten des Kottens 
tung.  forftes zur Verpachtung an den Meiftbietenden ausgeftellt werden, 
Bensberg, den 22. Februar 1836, Der Forſt⸗Inſpektor Fromm, 
Nro. 129, Dinstag den 8, März, Nachmittags 2 Uhr, follen beim Wirthen Malmebi im weißen 
Holsvertauf. Pferdchen zu Brüd nachftehende Holj»Quantitäten zum Verfauf an ben Meiftbietenden, wobei 
die Zahlung vor der Abfuhr des Holzes bedungen ift, ausgeftellt werden, 
a. Aus DomanialsBaldungen. 
41) Dem Gremberge 4000 Kiefern-Bohnenftangen und 4 Haufen Reiehol;. 
2) Auf der Kielsheide im Kurtenwalde 800 Bohnenftangen, und 21 Haufen Gerten und 
Reis holz. 
3) Dem Koͤnigsforſte der Klasheide 8000 Kiefernſtangen, und 11 Haufen Reisholz. 
4) Im Kübzell 1200 Kiefern-Baumflangen, 6800 Bohnenftangen, und 6 Haufen Neisholz. 
6) Im Schluditer mehrere Kieferngerten und Reis auf Haufen, 
b. $m Brüder Gemarfenwalbde. 
6) Der Schluchtersheide 8000 Kiefern-Bobnenflangen mit dem Reis-Abgefalle, 
Luftiragende fönnen die Loofe vor dem Derfaufe bei den einfchlägigen Foͤrſtern ange- 
wiejen erbalten. 
Bensberg, ben 22, Februar 1836, Der Forſt⸗Inſpektor Fromm, 


âñnJâÎ— —— —. 
Perſonal-Chronik. 


Dem bisherigen Pfarrverwalter Johann Fiſcher ift die von ihm bisher verwaltete Pfarre 
flelle zu Ruppichteroth mit Zuftimmung der geiftlichen Oberbehoͤrde unterm 25. Februar c. der 
finitiv übertragen worden. 

Der bisherige proviforifche Lehrer an der Schule zu Kleinbüllesheim, im Kreife Rheinbach, 
Cornelius Thomas, ift unterm 18. Februar c. als folder definitiv beftätigt worden, 





— — — 


Der bisberige proviſoriſche Lehrer an der katholiſchen Knabenſchule zu Friesheim, im Kreiſe 
Euskirchen, Theobor Bierekoven, iſt in dieſer Eigenſchaft unterm 19. Februar 6. definitiv be— 
flätigt worden, 


Pierbei der Drffensliche Anzeiger Brüd 9, 
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Deffentlider Unzeiger. 


— — EI UI — 


Stuͤck 9. 


—⸗— ——iNñiNi —ñ 


Köln, Dinstag ben 1. Maͤrz 1836. 
——— a 


Subhbaftationgs Patente, 


Auf Anfteben des hier in Köln wohnenden Rentners Peter Hermann Rauffenberg, als eingetragenen 
Glaͤubigers, ſoll 





den 6. Mai dieſes Jahrs, Nachmittags 4 Uhr, 
in dem Friedensgerichts-LZokale Sternengaſſe Nro. 25 dahier, das dem hierſelbſt wohnenden Waagenſetzer 
Conſtanz Blees zugehorige, dahier auf dem Eigelſtein sub Nro. 65 gelegene, theils von dem Schuldner 
Eonftinz Blees, theils von dem Faßbinder Adolph Buchholz bewohnte, einerſeits an den Spezereihändler 
Micolas Franzen, andercrfeits an den Kupferichläger Mathias Koch grängende, auf einem Fläcbenranm 
von 4 Ruthen 60 Fuß erbaute Haus, für das Erftgebot von 500 Ihaler zum Verkaufe öffentlih aus— 
geftellt und dem Meijtbietenden zugeſchlagen werden. 

Daffelbe ift tbeils in Holz, theils in Stein aebaut, bat ſtraßenwärts eine Thür mit Oberlicht, 6 
Fenſter, einen gewölbten Keller, binter demfelben befindet fih ein Meiner Eteinweg und ein in Holz aufs 
gebauter Schoppen, -Die jährliche Grundſteuer beträgt 7 Thlr. 17 Sgr. 5 Pf. 

Der Auszug aus der Steuer-Mutterrolle, fo wie die Kaufbedingungen, liegen auf ber Gerichtöfchreibes 
vei des unterzeichneten Friedensgerichts jur Einſicht offen. 

Köln, den 15. Januar 1856, Königl, Preuß, Friedensgericht Nro, II, (gez) Martin, 


Auf Anfteben des zu Pafratb in der Bürgermeifterei Gladbbah wohnenden Kaufmanns Heinrich 
Büchel, Gläubiger; 1) der Wittwe Johann Meter Merzbach, geborne Anna Ghriftina Klein, Aderinr 
zu Schwarjbroid, in der Bürgermeifterei Odendahl; 2) ber Eheleute Heinrih Merzbach, Ackerer, und 
Gertrud geborne Prinz, zu befagtem Schwarzbroich, und 3) Peter Merzbach, Pfarrer zu Niederdollen⸗ 
dorf, in der Bürgermeifterei Oberfaffel wohnhaft, follen am Samstag den 4. Guni dieſes Jahres, Mors 
gens 9 Uhr, in dem gewöhnlichen Sitzungsſaale des Königlichen Friedensgerichtes zu Bensberg, im neuen 
Schloſſe dafelbft, die nachftebend befchriebenen, gegen bie vorgenannten Schu'dner in gerichtlichen Bes 
fchlag genommenen, in ber Gemeinde Unterodentbal, Bürgermeifterei Odentbal, Kreis Mülbeim am Rbein, 
elegenen, für das Jahr 1835 an Grundfteuer mit 5 Fblr. 7 Egr. 6 Pf. befteuerten Immobilien, zus 
eigen für das im Ganzen darauf gemachte Erftgebot von 500 Thlr. Preuß. Cour, öffentlich zum Vers - 
kauf ausgeflelt und dem Meiftbietenden zugeſchlagen werden, 

Diefe Immobilien find: 1) Ein zu Schwarzjbroich gelegenes, zmweiflödiges, mit Nro. 66 bezeichnetes 
Wohnhaus nebft Kuh⸗ und Echmeinftal und einem Bienenhaufe; 2) ein daſelbſt gelegenes, ein und einen- 
halben Stod hohes, mit Nro. 68 bezeichnetes Wohnhaus nebit Kubftall und der Halbſcheid einer mit 
Peter Müller unter einem Dache benugten Eceune. Sammtliche ®ebäude find aus Holz und Lehm 
gebaut; die Wohnhäufer und Kubftälle find mit Ziegeln, die übrigen Gebäulichkeiten mit Strob gedeckt; 
3) Gemüfegarten, zu Schwarzbroich gelegen, 133 Ruthen 60 Fuß groß, neben Joſeph Klei und Wilhelm 
Odenthal; 4) Baumgarten dafelbft, 129 Ruthen, neben Zofepb Kleı und Wilhelm Odenthal; 5) dito das 
ſelbſt, 80 Ruthen neben Peter Prinz und Peter Müller; 6) Wieſe, 83 Nurben 70 Buß. neben Wilhelm 
Odenthal und Königlihen Walbungen; 7) dito in der Schwarzbroicher Miele, 108 Ruthen 50 Fuß, ner 
ben Peter Müller und Joſeph Klei; 8) dito bafelbft, 2 Morgen 10 Ruthen 90 Fuß neben Joſeph Klei 
und Gründen der Schuldner; 9) dito in der Follmühle, 105 Nuthen 90 Buß, neben Joſeph Klei und 
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Gründen der Schuldner; 10) dito zu Schmarzbroich, 75 Ruthen 90 Fuß, neben Peter Prinz und Joſeph 
Klei; 11) Aderland, 2 Morgen 83 Ruthen ober dem Garten, neben Joſeph Klei und Peter Müller; 
12) dito dafelbft, 2 Morgen 114 Ruthen 30 Zuß neben den Peßtgemannten; 13) dito dafelbft, 95 Ruthen, 
neben Peter Müller und Gründen der Schuldner; 14) dito aufm Berg, 1 Morgen 20 Ruben 20 Fuß, 
neben den Legtgenannten; 15) dito bafelbfl, 1 Morgen 14 Ruthen, neben Peter Müller und Wilhelm 
Odenthal; 16) bito im der Follmüple, 2 Morgen 173 Ruthen 50 Fuß, neben Joſeph Klei und Gründen 
ber Schuldner; 17) dito ober dem Garten, 2 Morgen 33 Ruthen 20 Fuß, neben Joſeph Klei und Peter 
Müller; 13) Holzung, 73 Ruthen 40 Fuß im Voiswinkeler Bruch und neben Johann Baldor und Wils 
helm Müller; 19) dito 1 Morgen 128 Ruthen 50 Fuß in ter Hoven, meben den Lehtgemannten; 20) 
bito 7 Morgen 28 Ruthen, neben Wilhelm Odenthal und Joſeph Klei zu Schwarzbroih; 21) dito 134 
Ruthen 20 Fuß in ber Schwarzbroicher Wieſe, neben Königlichen Waldungen und Gründen ber Schuldner; 
33) dito zwei Morgen Al Ruthen 40 Fuß in ben Häßelen, neben Jofepb Klei und Peter Müller; 25) 
dito 3 Morgen 139 Rurhen 50 Fuß bafelbit, neben Meter Müller und Gründen ber Echuldner; 24) 
dito 78 Ruthen ober dem Garten, neben ben Lıytgenannten; 35) bito 4 Morgen 79 Ruthen 90 Buß in 
der Follmühle, neben Königlihen Waldungen und Gründen der Schulbner, 

Die Gebäulichkeiten haben einen Blächeninhalt von 18 Ruthen 90 Fuß und werden begränzt von 
Peter Müller, Peter Prinz und Jofeph Klei, benußt von der Wittwe Johann Peter Merzbab, Anna 
Chriflina geborne Klein, Eheleuten Heinrich Merzbach und Gertrud geborne Prinz, und von Wilhelm 
—— als — — 

er vollſtaändige Auszug aus der Steuerrolle nebſt den Kaufbedingungen liegt auf ber t6s 
fchreiberei des hieſigen Friedensgerichts zur Einficht offen. EEE en 

Bensberg, den 12 Februar 1836, Der Königl, Friedensrichter, Scheibweiler, 


Befanntmadhung. j 
Die herrſchaftliche Siegfähre zu Müldorf bei Siegburg wird vom 1. Yuli c. an auf ſechs nads 
einander folgende Jahre aufs neue verpadtet werden, 
Die Verpachtung geſchieht öffentlih und meiftbietend in unferm Geſchäftslokal, Freitag den 18, März 
c. Vormittags 10 Uhr. . 
Die Pachtbedingungen liegen bei ung zur Einficht offen. 
Bonn, den 22, Februar 1336, Königlihes Haupts Steuer Amt, 





Befanntmadhung. 
Die Roggenvermahlung für das unterzeichnete Proviant⸗Amt fol auf drei laufende Jahre, anhebend 
am 4. Juni 1836, unter dem Vorbehalt höherer Genehmigung, in Termino ben 10, Mär; 1836, Bois 
mittags 9 Uhr, in unferm Gefhäftszimmer öffentlih an den Mindeflfordernden vergeben werben. 

Luſttragende, dem Umfange dieſes VBermahlungsgefchäftes gewachiene Befiger von Mahlanitalten ins 
nerhalb Köln und deifen nächften Umgegend, werben baber eingeladen, bis zum genannten Tage ihre Aners 
-hietungen ſchriftlich und verfiegelt, und mit der Aufichrift: 

„Submiffion wegen Uebernahme der Noggenvermablung für bas Königlihe Magazin zu Köln," 
verſehen, portofrei an uns einzureichen, dann aber in Termino perlönlid zu erjcheinen, wo bie eingegans 
genen Offerten geöffnet und zur mündlichen Licitation gefchrütten werden wird. 

Die näheren Bedingungen, unter welchen Fontrahirt werden fol, liegen in unierem Bureau zur Eins . 
ſicht offen, und mird hier nur bemerkt, daß fi die Pieitanten vor Abhaltung der Verfteigerung ‚über ihre 
Kautionsfähigkeit und über den Umfang der Mablfräfte ihrer für das fraglihe Geſchaft bieponibeln 
Paplanitalten ganz volftändig und genägend aus zuweiſen haben, N 

Köln, den 19. Februar 1356, Königlihes Proviant-Amt, 





XLIX 
Belfanntmadhung. 
Am 22. 1836, Vormittags 10 Uhr, fol die Lieferung von 5200 Ellen Sack willich, */, Ber 
Iiner Elle breit, öffentlich vergeben werben. Die Bedingungen nebft Proben, welche bdiefer Lieferung zum 
Grunde gelegt werden, liegen im Bureau zur Einficht offen, , 
Köln, den 19. Februar 1336, Königl, ProviantsAmt, 





r 


Befanntmadung. 
Um 14. März, Vormittags zehn Uhr, follen im Gemeindehaufe zu Deuz öffentlich vergantet werden : 
1) die Arbeiten zur Erweiterung des Schulfaales zu Poll, angeihlagen zu 394 Rthlr. 12 Sgr. 10 Pf, 
3) bie —— u Arbeiten zur Herſtellung der Inſelſtraße zu Deuz, veranfchlagt zu 290 Rihlr. 
36 Ser. 10 Pf. 
Lufitragende fönnen vorab von ben einzelnen KoftensAnfhlägen und Bedingurgen hier Einfiht nehmen, 
Deuj, ten 27, Februar 1836, Der Bürgermeifter Neupöffer, 





Da der Mühlenbefiger Wilhelm Schopp hHierfelbft mit feiner unterfchlägigen Delmüble auf bem 
biefigen Mühlengraben zugleih eine Schleif⸗ und Polier⸗Mühle zu verbinden beabfichtigt, fo bringe ich 
diefes hiermit zur Öffentlihen Kunde, damit Jeder, welcher fih hierdurch gefährber glaubt, feine etwaigen 
Einſprüche binnen präflufiviiher Friſt von 8 Wochen fowohl auf dem Kreiss-Büreau in Hennef, als auch 
bei dem Bauherrn ſelbſt anbringe, . 


Ciegburg, den 22, Zebruar 1336, Der Bürgermeifter Kuttenkeuler. 


Alle diejenigen, welche Forderungen an ber Bürgermeifterei Bensberg aus den Kriegsjahren 1795 
und 1796 zu haben vermeinen, werben aufgefordert, fih unter gleichzeitiger Nachweiſung ihrer rechtlichen 
Anſprüche bei dem Unterzeichneten daldigft zu melden, 

Bendterg, ben 24. Februar 1856, Der Bürgermeifter, J. Weilel, 


Bergiſche Feuers VerfiherungssAn ftalt. 

Die Wittne von Mathias Joſeph Kapſer zu Dünstefoven hat fi bei mir angemeldet, daß fie mit 
ben auf den Namen ihres verfiorbenen Schwiegervaters Gottfried Kayſer in der gedachten Anftalt vers 
ficherten, in Dünstefoven gelegenen Gebäulichfeiten, als: 

a. dem Wohnhaus Nro. 55, verfichert mit 150 Rihlr., b. ber Scheune Lit. A, verfichert mit 80 
Rihlr., c. dem Stalle Lit. B, verfichert mit 40 Rthlr., d. dem Badhaufe Lit. C, verfichert 
mit 20 Rthlr., e. dem Afchhaufe Lit. D, verfihert mit 10 Rthlr., £ der Schmiete Lit, E, mit 
20 Rihlr.; zufammen 320 Rihlr. Pr, Cour, 

austreten wolle, 

Dem Reglement zufolge wird biefes hierdurch befannt gemacht, damit diejenigen, bie eine Einſprache 
dagegen machen zu fönnen glauben, ſich binnen 6 Wochen damit bei biefiger Stelle zu melden haben. 

Lubdendorf, ben 18, Bebruar 1836, Der Bürgermeifter_ von Ollheim, E, Bogen, 





Beraifche FeuersBerfiherungs» Anftalt. 

Der Eigenthämer Jacob Keffel zu Dbdenborf, bat ſich bei mir angemeldet, daß er mit den in ber 
obengenannten Aaftalt, früher auf Anton Gießen, dann Johann Clutinus eingetragenen und verficherten, 
in Cdendorf gelegenen Gebäulichfeiten, als 

dem Wohnkaus Nro. 70, verfihert mit 90 Rihlr. der Scheune Lit. A. mit 50 Rthlr., dem 


Stall Lit. B. mit 10 Mthlr,; zufammen mit 150 Nthlx 
austreten wolle, hir.z zuſ 150 Rthlhaet 


L 


Dem Neglement zufolge wird dieſes hierdurch bekannt gemacht, damit diejenigen, bie eine Einfprache 
dagegen machen zu fönnen glauben, fi binnen 6 Wochen damit bei biefiger Stelle zu melden haben, 
Zubenborf, den 18, Februar 1856. Der Bürgermeifter von Ollheim, €, Bogen, 


Bergiſche-Feuer-Verſicherungé-Anſtalt. 

Folgende Haus-Eigenthümer in Ludendorf haben ſich bei mir angemeldet, daß fie aus der obenges 

nannten BerfiberungssAnftalt austreten wollten, nämlich: ur 

1) Die Wittwe Jacob Felbach mit ihrem zu Yudendorf unter Nro. 7 gelegenen Haufe, verfichert mit 
50 Rıblr.; die Scheune Lit. A., verfihert mit 20 Nıhlr.; zufammen 70 Rthlr. Preuß. Cour, 

3) Jacob Iorreth mit feinem zu Ludendorf unter Nro. 12 gelegenen Haufe, verfiert mit 100 Rthlr.; 
der Scheune Lit. A., verfichert mit 100 Rihlr.; der Schmiede Lit. B. verfichert mit 40 Rihlr.; 
zufammen 249 Rıblr. Preuß. Cour. 

3) Mathias Hembſch (ienior) mit feinem zu Lubendorf unter Nro. 16 gelegenen Haufe, verfichert zu 
100 Rihlr.; der Scheune Lit. A, ei mit 80 Rıhle., dem Stall Lit. B. verjichert mit 20 
Nıbir.; zufammen 200 Ntblr. Pr. Gour. 

4) Mathias Schorn mit feinem zu Ludendorf unter Nro. 28 gelegenen Haufe, verfichert mit 50 Rtle. ; 
ber Scheune Lit. A, verfihert mit 20 Rthlr.; dem Stall Lit. B., verfihert mit 10 Rthlr.; zus 
fammen 80 Rtihlr. Preuß. Cour. . 

5) Der Witwe Paul Eifer mit ihrem unter Nro. 32 gelegenen Haufe, verfichert mit 60 Rtblr.; ber 
Sch une Lit. A., verfihert mit 60 Rıbir.; dem Stall Lit. B, mit 10 Rthlr.; das Badhaus 
Lit. C, mit 10 Rıbfe,; zufammen 140 Rihlr. Preuß. Gour. 

6) Die Anna Margaretha Breuer modo Matbias Hembib, junior, mit ihrem zu Lubendorf unter 
Mro. 44 gelegenen, mit 60 Rihlr. Preuß. Cour. verfiherten Haufe. — 

Dem Reglement zufolge wird dieſes bierdurch bekannt gemacht, damit diejenigen, die eine Einſprache 

machen zu konnen glauben, ſich binnen 6 Wochen damit bei hieſiger Stelle zu melden haben. 

£udenborf, den 18, Februar 1856, Der Bürgermeifter von Ollheim, C. Bogen. 


Bergiſche Feuer-Verſicherungs-⸗Anſtalt. 
Folgende Haus-Eigenthümer in Eſſig haben ſich bei mir angemeldet, daß ſie aus der oben genannten 
Verſicherungs-Anſtalt austreten wollten, nämlich: 

1) Martin Kern, jetziger Eigenthümer mit dem auf feiner verſtorbenen Mutter, Wittwe Peter Kern ftes 
benven, in Gffig gelegenen Haufe Niro. 5, verfibert zu 50 Rthlr., und der Scheune Lit. A., mit 
20 Rıplr.; zufammen 50 Rthlr. Preuß. Cour, 

2) Rochus Wolfgarten, mit feinem unter Nr. 14.’ zu Effig gelegenen, mit 150 Rthlr. Pr, Cour, 
verfiherten Haufe; 

5) Ehriftian Mablberg, mit feinem zu Effig unter Nr. 17 gelegenen Haufe, verfihert mit 120 Rthlr.; 
die Scheune Lit. A, verfichert mit 40 Rihlr.; der Stall Lit, B., verfichert mit 40 Nibhle.; zus 
fammen 200 Rthlr. Preuß. Gour. 

Dem Reglement zufolge wird diefes hierdurch befannt gemacht, damit diejenigen, die eine Einſprache 

machen zu fönnen glauben, fih binnen 6 Wochen bei hiefiger Stelle damit zu melden haben. 

Ludendorf, den 18, Februar 1836, Der Bürgermeifter von Ollpeim, C. Bogen, 





Auf der Kalkbrennerei vor dem Severinsthore iſt jeden Tag friſch gebrannter Kalk zu haben, — Bes 
ftelungen Eönnen auch in Köln vor den Minoriten Nro. 11 abgegeben werden, 
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Berzeichniß 
ſaͤmmtlicher zur Eivil-Prarid berechtigter Medizinal⸗Perſonen im Regierung®- 
bezirke Köln. 


—— — — 


I. Promovirte Aerzte. 


D. Albers, Johann Franz Hermann, auch Wund⸗ D. D'Alquen, Johann, zu Muͤlheim. 
arzt und Seburtöhelfer, Profeſſor in Bonn. D. De Gred, Peter, Arreftbausaryt in Köln. 
D. Albert, Heinrich Wilhelm, in Köln. ‚ Deubel, Wilhelm, auch Wundarzt, zu Wiehl, 
D. Alten, Carl, aud Geburtshelfer, Kreisphufifus im Kreife Gummersbach. 
in Bergheim, D. D’Hame, Conftantin, in Köln. 
D. Bieger, Srany, auch Wundarzt und Geburts D. Dolf, Franz Wilhelm, auch Operateur und Ee⸗ 
helfen, in Mülheim. hurtshelfer, in Bedburg, im Kreife Bergbeim. 
D. Bierbaum, Heinrich, auch Wundarzt und Ge: D. Dormagen, Hubert Auguft, auch Wundarzt, 
burtshelfer, in Köln. in Köln. 
D. Siſchoff, Epriftian Heinrich Ernft, Profeffor | D- Däamont, Nicolas, auch Wundarzt und Ge⸗ 
in Bonn. purtshelfer, in Köln. 
D. Bo, Daniel, auch Wunbarzt zu Zülpid. ID. Dünger, Ignaz auch Wundarzt und Geburts⸗ 
D. Bourel, Branz Jakob, auch Wundarzt und | helfer, in Bedburg, im Kreife Berabeim. 
Geburtshelfer, in Köln: D. Elfendorf, Bernhard, Stadtphyſikus in Köln, 
D. Brad, Bernbard, auch Wundarzt, zu Neuftadt D. Ennemofer, Jeſeph, Profeſſor in Bonn, 
im Kreiſe Gummersbach. D. Ernft, Anton, auch Operateur und Geburte⸗ 
D. 
D. 


oO 


D. Bresler, Moriz, auch Wundarzt und Geburts | helfer, in Bonn. 
helfer, in Bonn. | Effer, Branz Garl, auch Operateur und Ge⸗ 
Brüningbaufen, Carl, auch Wundarzt zu 


burtshelfer, zu Effern, im Landkreiſe Köln. 
Wahn, im Kreiſe Mülbeim, 


. Eupen, Peter Joſeph, auch Operateur und Ges 
Büren, Friedrich Ernft, in Waldbroel, hurtöhelfer, in Köln. ‘ 


D. 
D. ) 

D. Büren, Jojann Eraft, Kreisphyſikus zu Wald⸗ D. Feiſt, Jacob, auch Operateur und Geburts hel⸗ 
broel. er, in Koͤln. 

D. Büttgen, Barthol. Joſ. Blaſius, auch Wund⸗ | D. Fingerhuth, Carl Anton, auch Wundarzt, zu 
arzt in Stommeln, im Landfreife Köln. Ollheim, im Kreiſe Rheinbach. 

D. Gaffel, Feiner Joſ. Ant, Alexander, ZU Köln. |D. rings, Johann Baptift, auch Wundarzt, zu 
D. Coblenz, Gafimir, auch Wundarzt und Ges! Lechenich. 

burtshelfer in Deuz. \D. Gompertz, Abraham, in Koͤln. 
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.Grahn, Georg Friebrich Wilhelm, Garnifons 


Staabsarjt in Köln, 


. Günther, Johann Jacob, zu Köln, 
.Hachen berg, Adolph, auch Geburtshelfer, Kreis, 


pbofifus zu Lindlar, im Kreife Wipperfürth, 


. Harleß, Ehriftian Friedrich, Profeffor in Bonn. 
.Hasbach, Johann Daniel, in Bensberg, im 


Kreife Mülheim, 


. Hattingen, Joh. Wilhelm, auch Wundarzt u. 


Geburtshelfer, in Kerpen, im Kreife Bergheim. 
Hapn, Paul Earl Wilhelm, in Köln. 


. Hergersberg, Carl Joſeph, auch Wundarzt 


und Geburtshelfer, in Köln, 


. Herfenrath, Hermann Joſeph, auh Wund- 


arzt und Geburtshelfer, Negimentsarjt des 4. 
DragonersRegiments in Deuz. 


« Horft, Johann Jakob Georg, zu Köln, 
.Jacobi, Carl Maxim. Wiegand, Direktor ber 


SerensHeilanftalt zu Siegburg, im Siegfreife, 
Kallmann, Heinrih Ferdinand Adolph, auch 
Dperateur und Geburtsbelfer, in Bonn. 


. Kalt, Joſeph Dominicus, auch Wundarzt und 


Geburtöhelfer, in Bonn, 


. Kilian, Hermann Friedrich, auch Operateur 


und Geburtshelfer, Profeffor in Bonn, 


. Klöder, Eliphius, auch Wundarzt u. Geburts; 


belfer, in Köln, 


. Köbler, Johann, auch Wundarzt und Geburts, 


beifer, in Köln, 


‚ König, Georg, au Operateur und Geburtds 


beifer, in Köln, 


. Kramer, Friedrich Joſeph, auch Operateur und 


Geburtshelfer, in Köln. 


. Krüppel, Sebaflian Wilhelm Napoleon, aud 


Wundarzt und Geburtshelfer, in Zülpich, im 
Kreife Euskirchen, 


.Kyoll, Baptift, auch Operateur und Gehurtds 


belfer, in Köln, 


1 a — Joſeph Peter, in Brühl, im Landkreiſe 


öln. 
. Rieffem, Nicolaus, auch Operateur, in Köln. 
. Lingfe, Auguft Friedrich, auch Geburtshelfer, 


zu Muh, im Siegkreiſe. 


. Lohmann, Poilipp Wild. Anton, auh Wunds 


arzt und Geburtshelfer, Kreisphrfifus zu Hen⸗ 
nef, im Siegkreiſe. 

Ludwig, Job. Wilhelm Carl, auch Wundarzt 
und Geburtshelfer, Kreispbufifus in Euskirchen. 


D. Macffen, Clemens Maria Zeno Hubert, auch 


DOperateur und Geburtshelfer, in Köln, 


, Merrem, Daniel Carl Iheobor, auch Wundarzt 


und Geburtshelfer, Regierungss und Medizinalrarh, 
Direktor des Hebammenslehrsänftituts, in Köln, 


. Mergnid, Job. Joſ. auch Wundarzt, in Köln, 


Meper, Carl, Profeflor in Bonn. 

Michels, Franz Joſeph, auch Wundarzt, in 
Meckenheim, im Kreiſe Rheinbach 

Naſſe, Friedrich, Profeſſor in Bonn. 

Naſſe, Hermann, auch Operateur und Geburts⸗ 
helfer, in Bonn. 


.Naumann, Moriz, Profeſſor in Bonn, 
.Neiß, Friedrich Hubert, auch Operateur und 


Geburtshelfer, in Köln. 


.Neß, Franz Joſeph, auch Operateur und Ges 


burtshelfer, zu Siegburg, im Siegkreiſe. 


. Nodher, Ferdinand, auch Wundarzt und Ges 


burtshelfer, zu Siegburg, im Giegkreife, 


.Nockher, Wilhelm, auh Wundarzt und Ges 


burtshelfer, zu Siegburg, im Siegkreife, 


. Noiften, Mathias, auh Operateur und Ges 


burtshelfer, in Köln. 


. Nüdel, Benedikt, in Köln, 
. Dsberghaus, Chriſtian Leopold, Kreisphpſikus 


zu Ruͤnderoth, im Kreife Gummersbach, 


. Parmentier, Heinrich Hubert Joſeph, auch 


Wundarzt, in Königswinter, im Siegkreiſe. 
Deich, Carl Mathias, auch Wundarzt, in Geis 
fingen, im Siegkreiſe. 


. Philipps, Johann Georg, auch Wundarzt und 


Geburtshelfer, in Köln, 


» Dollender, Franz Anton Alone, auch Operas 


teur und Geburtshelfer, in Wipperfürth. 


. Reihmann, Johann Andreas, auch Wundarzt 


und Geburtähelfer, Kreisphyſikus in Rheinbach, 


. Reim, Joh. Franz Carl, auch Wundarzt u, Ges 


burtehelfer, in Cuchenheim, im Kreife Rheinbach. 


« Reimbold, Johann Peter Hubert, auch Ge⸗ 


burtshelfer, in Köln. 


. Rheindorf, Heinrich Joſeph, auch Wundarzt 


und Geburtshelfer, in Münftereifel, im Kreije 
Rheinbach. 


. Richter, Peter Joſeph, zu Bergheimerdorf, im 


Kreife Bergheim. 


. Riffart, Heinrich Aloe, auch Wundarzt und 


Geburts helfer, Arzt der Arbeitsınftalt in Draus 
weiler, im Landfreife Köln. ; 


D. Ringsdorf, Chriftian, auch WBundarzt u. Ges 


burtshelfer, in Leufcheid, im Sichkreiſe. 


D, Rolffs, Johann Chriſtian Frierrih, auch Ope⸗ 


rateur, Kreisphpſikus in Mülhein. 


. Roffum, Bernhard Joſeph, auch Wunbarzt und 

Geburtöhelfer, in Köln. . 

. Sartorius, Friedrich, auch Wundarzt und 

Geburtshelfer, ın Köln. 

. Schild, Franz Anton, aud Operateur u, Ges 

burtshelfer, in Bonn. 

. Steeg, Joſeph, auch Wundarzt, in Eusfirchen. 

Stein, Georg Wilhelm, auch Operateur und 

Geburtähelfer, Profeffor in Bonn, 

‚ Steinbaufen, Johann Michael, auch Wund⸗ 

arzt, in Köln, 

. Stipansfi, Franz Heinrich, auch Wundarzt, 
Bataillonsarzt 2. Bataillons 28. Landwehr⸗Re⸗ 
giments zu Brühl, im Landfreife Köln, 

. Stoll, Johann Baptift, in Köln. 

Stude, Earl, au Operateur und Geburtöhels 

fer, in Köln. 

. Succom, Heinrih Emil, auch Operateur und 

@eburtsbelfer, in Bonn. 

. Zofetti, Peter Zof., auch Operateur, in Köln. 

. Ereviranus, Lud. Chrift., Profeſſor in Bonn. 

Belten, Andreas Anton, auch Wundarzt und 

Geburtshelfer, Kreispbyfifus in Bonn, 

‚ Belten, Zilmann Joſeph, auch Operateur und 
Geburtshelfer, in Bonn, 
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burtshelfer, in Königswinter, im Siegfreife, 

- Weiland, Franz Peter, zu Wahlicheid, im 
Giegfreife. 

. Werres, Carl Anton, Kreisphyſikus in Köln, 

- Bilfon, Heinrih, auh Wundarjt in Köln, 

- Windifhmann, Carl Gof., Profeffor in Bonn, 

Windiſchmann, Garl Joſeph, auch Operateur 
und Geburtshelfer, in Bonn. 

. Birth, Carl Chriſtian, auh Wundarzt und 
Geburtshelfer in Nümbrecht, im Kreife Gums 
mersbach. 

Wirth, Maximilian Caspar Leopold, zu Edens 

bagen, im Kreiſe Waldbroel. 

- Wolff, Heinrich, auch Wundarzt und Geburts: 

beifer, Arreftbausarzt in Bonn. 

- Wolff, Salomo, au Geburtshelfer, in Bonn. 

« Worberg, Peter, auch Wundarzt und Geburts⸗ 

belfer, in Commern, im Kreife Eusfirchen. 

Wüfte, Peter Wilh. Leop., in Gummersbad. 

« Burzer, Franz Joſeph Rubolph, in Bonn, 

» Buger, Carl Wilhelm, auch Operateur, Pros 

feffor in Bonn, 

Zartmann, Andreas Joſ. Maria, auh Wund⸗ 

arzt und Geburtähelfer, in Bonn, 


11. Wundärzte I. Klaſſe. (Nicht promovirte Aerzte und Medico⸗-Chirurgen.) 


Ungenftein, Heinr., auch Geburtöhelfer, in Köln. 

Bangemann, Garl, in Oberpleis, im Eiegkreife, 

Büren, Joh. Wild. Carl, auch Geburtähelfer, Kreis» 
chirurgus in Ruͤnderoth, im Kreife Gummersbach. 

Gihmann, Carl, auch Geburtshelfer, in Köln. 

Fiſcher, Johann Friedrich Jacob, auch Geburts⸗ 
helfer, Kreischirurgus in Euskirchen. 

Franke, Jacob Philipp, in Weßling. 

Frang, Chriſtian Gottlieb, Regiments⸗Arzt in Köln. 

Buchs, Eberhard, au Geburtspelfer, in Frechen, 
im Landfreife Köln, 

Höct, Balthaſar, auch Geburtshelfer, in Lechenich, 
im Kreiſe Euskirchen. 

Kerp, Franz Joſeph, auch Geburtshelfer, in Köln. 

Königsfeld, Balthaſar, bloß Arzt und Geburtss 
belfer, zu Zülpich, im Kreife Euskirchen. 

Kroll, Friedrich Wilhelm, in Deus. 

Möller, Friedrich Wilhelm, auch Geburtöhelfer, 
Kreischirurgus in Wipperfürth, 


Müller, Johann Wilhelm, auch Geburtshelfer, in 
Odenthal, im Kreife Mülheim, 

Neunerdt, Anton Theodor, auch Geburtshelfer, 
Kreischirurgus in Rheinbach. 

NRandenrath, Jacob Hermann Joſeph, Regiments⸗ 
arzt in Köln, 

Scholl, Adam Zofepp, bloß Arzt, in Brühl, im 
Landfreife Köln. 

Schütte, Chriftian, auch Geburtähelfer, in Gum⸗ 
mersbach. 

Schütte, Engelbert Peter Daniel, auch Geburtds 
belfer, Kreischirurgus in Mülbeim., 

Turwitt, Adolph, auch Geburtshelfer, in Koͤnigs⸗ 
winter, im Siegkreiſe. - 

Wiefel, Johann Heinrich, auch Geburtshelfer, in 
Hövel, im Kreife Gummersbach, 

Bulle, Peter, in Köln, 


» Weber, Iohann Peter, auch Wundarzt u. Ges 


III. Wundärzte II. Klaffe. 


Asbach, Johann, zu Honnef, im Siegkreiſe. 
Bauduin, Melchior, auch Geburtsbelfer, in Köln. 
Beer, Anton, auch Geburtshelfer, Arrefthauss 
Wundarzt in Bonn. 
DBergerboff, Johann, auch Geburtöhelfer, in Bens⸗ 
berg, im Kreife Mülheim, 
Betty, Peter Joſeph, in Köln, 
Bickenbach, Carl Theodor, auch Geburtshelfer, 
in Eckenhagen, im Kreife Waldbroel. 
Bife, Nicolaus, in Bonn. 
Big, Johann Ignaz, Arreſthaus⸗Wundarzt in Köln. 
Botticher, Heinrich, zu Eitorf, im Siegkreife, 
Gafaretto, Peter Anton, in Godesberg, im Kreife 
Bonn. 
Gosmann, Johann Kofeph, auch Geburtshelfer, in 
Kerpen, im Kreife Bergheim. 
Deubel, Johann Wilhelm, auch Geburtshelfer, zu 
Wiehl, im Kreife Gummersbad. 
Dullo, Friedrich, auch Geburtshelfer, in Köln, 
Eller, Johann Friedrih, auch Geburtshelfer, zu 
Dlpe, im Kreife Wipperfürth. 
Felfinger, Peter, zu Sieglahr, im Siegkreiſe. 
Guttnid, Martin, zu Ihenhoven, im Landkreiſe Köln. 
Hanftein, Heinrid, auch Geburtshelfer, zu Kafter, 
im Kreife Bergheim, 
Herriger, Martin, zu Köln. 
Hollmann, Joſeph, in Bedburg, im Kreiſe Bergheim. 
Kallſcheuer, Bernhard, auch Geburtshelfer, Mes 
petent am Hebammen⸗Lehr⸗Inſtitute zu Köln, 


Krauffoldt, Johann Lubwig, auch Geburtshelfer, 
Kreischirurgus zu Waldbroel. 

Lennarg, Philipp, zu Königswinter, im Siegkreiſe. 

Loehr, Joſeph, auch Geburtshelfer, Kreischirurgus 
zu Felderhauſen, im Siegkreiſe. 

Maſſau, Johann Ferdinand, in Köln. 

Neunerdt, Peter Joſeph, in Bonn. 

Robert, Anton, auch Geburtshelfer, in Bonn. 

Sartorius, Salentin, auch Geburtshelfer, Kreis⸗ 
chirurgus in Bergheim. 

Schmitz, Johann, Kreischirurgus zu Köln. 

Schmitz, Wilhelm, Kreischirurgus zu Vilich, im 
Kreiſe Bonn, 

Schütte, Johann Chriſtian Engelbert, auch Ge⸗ 
burtshelfer, in Gummersbach. 

Seeliger, Carl Daniel, auch Geburtshelfer, in 
Mülheim. 

Starke, Carl, zu NRoedrath, im Kreife Mülheim. 

Streder, Bernhard, zu Brühl, im Landfreife Köln, 

Zrimbern, Hermann Joſeph, auch Geburtsbhelfer, 
und zugleich als Zahnarzt beſonders approbirt, 
in Bonn. 

Weber, Kranz Joſepb, Operateur und Geburtshel⸗ 
fer, StadtsRreischirurgus in Köln. 

Bilde, Johann Heinrich, auch Geburtshelfer, in Köln, 

Bed, Peter, in Bergheim. 

Zopp, Johann Gerhard, auch Geburtshelfer, in Köln, 


iv. Zahnärzte, die auöfchlieglih als ſolche approbirt find. 


Rofenbaum, Adolph, in Köln, 


| Wichers, Peter Joſeph, in Köln, 


v. Debammen 


Almſtädt, Antonetta, verehelichte Wolter, Stadt: 
Hebamme zu Köln, 

Anfenbrand, Margaretha, verchelichte Heringer, 
| Bezirks⸗Hebamme zu Brühl, im Landkreiſe Köln. 
Awé, Georgine Maria, verchelihte Somborn, in 

Mülheim, 

Dauer, Maria Elifabeth, verehelihte Schmidt, Ber 
zirfösHebamme zu Oberelben, im Kreije Guns 
mersbach. 

Bauer, Maria Helena, verehelichte Decker, Bezirks⸗ 
Hebamme zu Raufhendorf, im Siegkreiſe. 


Baum, Maria Magdalena, verrhelichte Effer, zu 
Wahn, im Kreife Mülheim. 

Beder, Gertrud, verchelichte Forsbach, Bezirks 
Hebamme zu Merheim, im Kreiſe Mülheim. 
Bell, Anna Maria, verehelihte Jüſſen, Bezirkes 

Hebamme zu Niederberg, im Kreife Euskirchen. 
Bender, Iberefe, verebelichte Schmig, bei dem ges 
burtshulfliden Klinifum der Univerfität in Bonn. 
Bergheim, Joſepha, verehelichte Besgen, in Siegs 
lahr, im Siegfreife. 
Berringer, Maria, verebelichte Trippel, in Bonn, 
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Beſchmond, Sufanna, verehelichte Langen, in Köin. | Dörner, Catharina, verchelichte Kremer, Bezirfes 


Betzgen, Anna 
Rheinbach, 


Beper, Gertrud, verehelihte Schmig, Bezirks⸗Heb⸗ 


amme zu Berresheim, im Kreile Rheinbach. 


Bonn, Anna Amalia Gertrud, verehelihte Will: 


Maria, verwittwete Darth, in 


Hebamme in Buch, im Siegkreiie, 
Dreickhauſen, Aqnes, verebelichte Lamp, Bezirfe: 
Hebamme zu Nondorf, im Landfreile Köln. 
Dreefen, Gertrud, verehelichte Wind, Bezirks⸗Heb⸗ 

amme zu Kerpen, im Kreife Bergheim, 


munb, Bezirks Hebamme in Much, im Siegkreife, | Driefen, Anna Maria, verehelichte Schmitz, in 


Bour, Helena, verehelichte Buß, Bezirks⸗Hebamme 


zu Braumeiler, im Landkreiſe Köln. 

Bour, Joſephine, verebelichte Schneider, Bezirks; 
Hebamme zu Lövenich, im Landfreife Köln, 
Brenner, Anna Maria , verehelichte Breffeler, 

StabtsHebamme in Köln, 

Brenner, Maria Sophia, verehelichte Eggeling, 
in Eusfirchen, 

Breuer, Maria Catharina, verehelihte Fuß, Ber 
zirfs- Hebamme zu Effern, im Landkreiſe Köln, 

Breper, Catharina, verehelichte Heß, Bezirks⸗Heb⸗ 
amme zu Ober⸗Wabhn, im Siegkreiſe. 

Broich, Helena, verwittwete Zander, in Koͤln. 

Buchholz, Anna Catharina, verehelichte Arenz, 
in Burauel, im Siegkreiſe. 

Burgmer, Anna Catharina, verehelichte Vonfeld, 
Bezirks⸗Hebamme zu Dorf, im Kreiſe Mülheim. 

Claas, Maria Regina, verwittwete Fuchs, Bezirks: 
Hebamme zu Müllerheide, im Kreiſe Waldbroel. 

Glever, Maria Catharina Louife, in Wipperfürth. 

Gurt, Anna Gatbharina, verebelihte Schäfer, Ber 
zirks- Hebamme zu Paffrath, im Kreife Mülheim. 

Cürten, Anna Sibplla, verebelichte Felder, zu 
Bechem, im Kreife Wipperfürth. 

Daniels, Maria Barbara, verehelichte Humbißer, 
Bezirldr Hebamme zu Commern, im Kreiſe Eu: 
kirchen. 

Decker, Chriſtina, verebelichte Limbach, Bezirkes 
Hebamme in Niedercaſſel, im Siegkreiſe. 

Decker, Chriſtina, verehelichte Schröder, Bezirks⸗ 
Hebamme zu Ober⸗Garzem, im Kreiſe Euskirchen. 

Decrapy, Maria Barbara, verehelichte Schürholz, 
Bezirks⸗Hebamme in Wipperfürth. 

Debl, Anna Gertrud, verehelichte Krämer, Bezirks; 
Hebamme zu Geilhaufen, im Kreife Waldbröl. 

Desclo, Gertrud, verehelichte Sand, Bezirfs:Heb: 
amme zu Worringen, im Landfreife Köln. 

Did, Anna Chriſtina, verehelihte Zimmermann, 

Bezirks⸗Hebamme in Giersyaufen, im Kreife 
nn 
ieberih, Maria Margaretha, verehelichte Thele 
in Gimmerddorf, Im Rreife — — 


Morenhoven, im Kreiſe Rheinbach. 

Eckart, Agnes, verehelichte Broichſitter, Stadt⸗Heb⸗ 
amme in Köln, 

Eckenbach, Anna Gert., verwittwete Koch, Bezirke: 
Hebamme zu Nümbreiht im Kreife Gummersbach. 

Engels, Carolina Helena Henrietta, verebelichte 
Bergel, Bezirks⸗Hebamme zu Buir, im Kreife 
Bergheim. 

Erdmann, Louije Friederlfe, geſchiedene Schocker, 
Bezirfss Hebamme zu Dersborf, im Kreife Bonn. 

Ewald, Catharina, vermittwete Nagel, Bezirks— 
Hebamme in Rbeidt, im Siegkreiſe. 

Faffau, Maria Franc. verebelichte Hengmann, Bes 
zirfss- Hebamme in Medenheim, Kreis Rheinbach, 

Saflenrath, Fried., verebelichte Erlingbagen, Bes 
zirks-Hebamme zu Rodt, im Kreile Gummersbach. 

Faßbender, Anna Joſepha, verehelihte Dahlheu— 
fer, Bezirks⸗ Hebamme in Wahlſcheid, im Siegkreiſe. 

Feder, Zofepha, verchelihte Meger, Bezirks⸗Heb⸗ 
amme in Bendberg, im Kreife Mülheim. 

Felten, Helena, verehelichte Pohlen, Bezirks⸗Heb⸗ 
amme in Happerſchoß, im Siegfreile. 

Fiſcher, Anna Catharina, verchelichte Kierspe, Des 
zirks⸗ Hebamme zu Gummersbach. 

Fiſcher, Maria Chriſtina, verehelichte Manz, Bes 
zirfss Hebamme zu Becher, im Kreiſe Wipperfürtb. 

Sledner, Catbarina, verehelihte Müller, Bezirks— 
Hebamme in Eiegburg. 

Foffeler, Clementine, Bezirks-Hebamme zu Stom⸗ 
meln, im Landfreife Köln. 

Foure, Marie Gertrud, verebelihte Echnigler, 
Diftrifts- Hebamme zu Eſch, im Kreiſe Bergheim, 

Frevys, Anna Elifaberh, verchelichte Weiß, Bezirkes 
Hebamme zu Forfte, im Kreife Wipperfürth. 

Füffel, Maria Eva, verebelihte Oblert, Bezirkes 
Hebamme zu Wald, im Kreile Rheinbach. 

Geer, Maria Johanna, verehelichte Hambach, Bes 
irfssHebamme zu Lengsdorf, im Kreife Bonn. 

8. Ibaufen, Anna Sibylla Catharina, verehelichte 
Groß, in Detteröhagen, im Kreife Waldbröl, 

Gerlach, Earol., verehelihte Karthaus, Bezirks⸗Heb⸗ 
amme zu Nieder⸗Seßmar, im Kreife Gummersbach, 
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Gotſacker, Margaretha, verehelichte Braun, Bes 
zirtss Hebamme zu Arloff, im Kreife Rheinbach. 

Grögenbah, Eva Catharina, verehelichte Hod, in 
Marialinden, im Kreife Mülheim. 

Gruber, Maria Elifaberh, verebelichte Frinken, zu 
Königshoven, im Kreife Bergheim. 

Grünewald, Anna Maria, verehelichte Kron, zu 
Köln. 

Hamecher, Margaretha, verehelichte Haag, Bezirkes 
Hebamme zu Schönau, im Kreife Rheinbach. 
Hamel, Anna Ludovica, verebelichte Floßbach, in 

Wipperfürth. 

Hammelftein, Anna Maria, verwittwete Hover, 
in Köln, 

Harzheim, Maria Anna, verwittwete Elfar, Bes 
zirfs-Hebamme zu Ober⸗Wichterich, im Kreife 
Euskirchen. 

Haſſelbach, Chriſtina Catharina Friederike, vers 
wittwete Bergerhoff, zu Neuſtadt, im Kreiſe Gum⸗ 
mersbach. 

Helmer, Maria Eliſab., verehelichte Adolpbs, Be: 
zirks⸗ Hebamme zu Eſcherhoff, im Kreife Waldbroel. 

Hembſch, Clara, verehelichte Franzen, Bezirks⸗Heb⸗ 
amme zu Longerich, im Landfreife Köln. 

Hennes, Agnes, verebelihte Vertang, Bezirks, 
Hebamme zu Weiß, im Landfreife Köln, 

Henry, Johanna, verchelichte Inden, in Hürth, 
im Landkreiſe Köln, 

Henfeler, Magdalena, verehelichte Forsbach, in 
Urbach, im Kreife Mülbeim, 

Herſchel, Amalia, in Bonn. 

Herſchel, Gertrud, verehelichte Hirfchfelb, in Bonn, 

Hömmerich, Adelh. Walburga, verebelichte Berg⸗ 
beim, Bezirks⸗Hebamme zu Vilich⸗Rheindorf, im 
Kreife Bonn, 

Hönighaufen, Chriftina, verehelichte Konen, Bes 
irfss Hebamme zu Thorr, im Kreife Bergheim. 

50%, Anna Catharina, verebelihte Saur, Bezirks: 
Hebamme in Eitorf, im Siegkreiſe. 

Holzem, Catharina, verehelichte Keller, Bezirkes 
Hebamme in Uderath, im Siegfreife. 

Honnef, Anna Catharina, verehelichte Nöttel, Des 
zirks- Hebamme in Antweiler, im Kreife Euskirchen. 

Horft, Anna Elifaberh, verehelichte Preper, Bezirks⸗ 
Hebamme in Oberbrees, im Kreife Rheinbach. 

Horft, Anna Maria, verebelichte Hilgers, in Köln. 

Hover, Anna Maria, verehelihte Peinede, in Köln, 

Hunbdhaufen, Urfula Eath., verebelichte Hundhau⸗ 
fen, Bezirks⸗Hebamme zu Leufcheidt, im Siegkreife. 


Hupperich, Anna Catharina, verehelichte Schultes, 
Bezirks⸗Hebamme zu Geisbach, im Siegkreife, 

Joerg, Catharina Eliſa, verehelichte Sohn, Bezirks⸗ 
Hebamme zu Drieberhaufen, im Kreife Gums 
mersbach. 

Yung, Anna, verehelichte Duwe, in Köln. 

Kaus, Catharina, verehelichte Hoitz, Bezirks⸗Heb⸗ 
amme in Oberdollendorf, im Siegfreife 

Kemmerich, Sibplla Cathr., verwittmete Lohmar, 
Bezirks⸗Hebamme zu Bergbauſen, im Siegkreiſe. 

Kemper, Maria Cath, verehelichte Bürger, Bezirkes 
Hebamme zu Lindlar, im Kreife Wipperfürth. 

Ketieler, Maria Eliſabeth, verwittwete Bid, Bes 
zirfssHebamme zu Obers®elpe, im Kreife Gums 
mersbach. 

Kiem, Anna Maria, verehelichte Müller, Bezirkes 
Hebamme zu Runderoth, im Kreife Gummersbach, 

Kirſch, Eliſabeth, verchelichte Räuber, in Deus, im 
Landfreife Köln, 
Klein, Anna Gertrud, verwittwete Kellersbohn, Bes 
zirfs- Hebamme in Troisdorf, im Siegfreife. 
Klein, Margaretha, verebelihte Mehlem, Bezirks— 
Hebamme in Söven, im Siegfreife. 

Klein, Maria Catharina, verebelichte Baum, in 
Siegburg, im Siegkreiſe. 

Klein, Wilhelmine, verebelichte Sohn, in Nütts 
brecht, im Kreife Gummersbach. 

Kleinmann, Anna Gatbarina, verehelichte Glock, 
in Offendorf, im Landfreife Köln. 

Koch, Urfula, verehelichte Effer, Bezirks⸗Hebamme 
in Poulheim, im Lanbfreife Köln. 

Köllen, Agnes, verehelihte Meift, Bezirks⸗Heb⸗ 
amme in Deus, im Landfreife Köln, 

Körner, Anna Catharina, verebelichte Gärtner, 
Bezirks⸗Hebamme in Mülheim. 

Körner, Anna Maria, verehelihte Biergans, Bes 
zirks⸗ Hebamme in Gladbach, im Kreife Muͤlheim. 

Kolter, Anna Catharina, verehelichte Keppler, Des 
zirfssHebamme zu Herfenrath, im Kreife Mülheim, 

Kompſchier, Maria Elifa, verehelichte Menn, Bes 
zirtsr Hebamme zu Nepfchenrarh, im Kreiſe Gum⸗ 
mersbach. 

Kraus, Margaretha, in Troisdorf, im Siegfreile 

Kremer, Anna Epriftina, verchelichte Harzbeim, 
Bezirks⸗Hebamme zu Erp, im Kreife Euskirchen. 

Kremer, Maria Anna Chriftina, verchelichte Koch, 
Bezirkes Hebamme zu @ichholz, im Kreiſe Waldbroel. 


+ 


Kürten, Anna Gertrub, verwittwete Borsbach, Bes 
zirks⸗Hebamme in Urbach im Kreile Mülheim. 

Lange, Maria Cath,, vermwittmete Pantel, Bezirkes 
Hebamme zu Rosbach, im Kreife Waldbröl. 

Langen, Anna Amalia, verehelichte Wafferfuhr, Ber 
zirks: Hebamme in Hohkeppel, im Kreife Wips 
perfürih. 

Laufenberg, Anna Catharina, verehelichte Weber, 
Bezirks⸗Hebamme in Honnef, im Siegkreiſe. 

Laufenberg, Chriftina, verehelichte Olberg, in 
Dberpleis, im Siegfreife. 

Lefrang, Ehriftina, verwittwete Hilgers, Bezirks⸗ 
Hebamme in Münftereiffel, im Kreife Rheinbach. 

Lehr, Anna Maria, verebelichte Klein, in Lohmar, 
im Siegfreife, 

Ludwig, Sibulla, verebelichte Wil, Bezirks⸗Heb⸗ 
amme zu Volberg, im Kreife Mülheim. 

Lüdenratb, Magdalena, verehelihte Schiffgen, 
Bezirks⸗Hebamme in Rbheinbach. 

Lülsdorf, Gertrud, verwittwete Rheingen, Diſtrikts⸗ 
Hebamme zu Weſſeliag, im Kreiſe Bonn. 

Lüſſen, Sibyla Catharina, verehelichte Müller, 
Bezirks⸗Het amme zu Liblar, im Kreife Euskirchen. 

Lyſt, van der, Maria Joh., verehelichte Keſſenich, 
Diſtrikts-Hebamme zu Oedekoven, im Kreiſe Bonn. 

Mauel, Maria Magdalena, verehelichte Ruland, 
Bezirks⸗Hebamme zu Blamersheim, im Kreiſe 
Rheinbach. 

Meurer, Anna Catharina, verwittwete Schäfer, Dis 
ftriftesHebamme in Bedburg, im Kreife Bergheim, 

Meyer, Maria Alopfia Hubertina, verehelichte 

Kluͤtſch, in Bonn, 

Molitor, Anna Gorbula, verebelichte Nofenbaum, 
Bezirfsr Hebamme zu Gleuel, im Landkreife Köln, 

Müller, Anna Gatbarina, verebelihte Wildang, 
Bezirfs:Hebamme in Wipperfürth. 

Müller, Anna Maria, verebelichte Lorbah, Ber 
zirfs-Hebamme zu Badorf, im Landfreife Köln. 

Müller, Margaretha, Bezirks-Hebamme zu Her 
hen, im Eiegfreife. 

Nachtigall, Anna Margaretha, verehelichte Keltes 
nid, in Köln. 

Neumann, Anna Catharina, verehelichte Kloflers 
mann, in Frechen, im Landkreiſe Köln, 

Nohl, Maria Gertrud, verehelichte Zink, Bezirkes 
Hebamme in Ruppichteroth, im Siegkreife. " 

Over, Anna Maria, verehelihte Zadharie, Bezirks 
Hebamme in Neunkirchen, im Giegkreife, 
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Overath, Catharina, verehelichte Besgen, Bezirks: 
Hebamme in Sieglahr, im Siegkreife, 

Pauli, Magdalena, verehelihte Zimmermann, in 
Lindlar, im Kreife Wipperfürth. 

Perie, Joſepha, verwiitwete Bleyenhanf, Bezirks: 
Hebamme zu Gymnich, im Kreiſe Euskirchen. 

Peters, Gertrud, verehelichte Schönwald, in Leches 
nic, im Kreife Euskirchen, 

Peters, Wilhelmina, verehelichte Diederichs, in 
Hübender, im Kreile Gummersbach, 

Piel, Anna Eva, verehelihte Zündorf, Diftriktes 
Hebamme zu Merten, im Kreife Bonn, 

Piel, Catharina, verehelichte Bierbaum, in Erp, 
im Kreile Eusfirden, 

Piene, Maria Magdalena, verehelichte Böttger, 
BezirfssHebamme zu Pernze, im Kreife Guns 
mersbad. 

Piller, Pbilippine Brancisca, Bezirks⸗Hebamme 
zu Dattenfeld, im Kreile Waldbroel, 

Pip, Petronella, verwirtwete Margraff, in Köln, 

Pipersberg, Maria Magdalena, verehelichte Höl⸗ 
ler, Bezirke⸗ Hebamme zu Breidbach, im Kreife 
Mülheim, 

Prior, Anna Maria, verehelihte Dung, Bezirks, 
Hebamme zu Flerzheim, im Kreife Rheinbach, 

Pulte, Catharina, verehelichte Schiefer, in Uckerath, 
im Siegfreife, 

Reintgen, Anna, zu Vilip, im Kreife Bonn, 

Be Maria Ghriftine‘ verehelichte Haven, in 

oͤln. 

Renſch, Suſanna, verehelichte Maus, Stadt⸗Heb⸗ 
amme in Köln. 

Reuber, Catharina, verwittwere Kirchner, Bezirks⸗ 
Hebamme zu Alpe, im Kreiſe Gummersbach. 
Ringsborf, Anna Catharina Chriftina, verehelichte 
Gerhard, Bezirks⸗-Hebamme zu Menninghaufen, 

im Kreiſe Waldbroel, 

Röhrig, Anna Catharina, verebelichte Karbach, 
—— ⸗Hebamme zu Godesberg, im Kreiſe 

onn. 

Roen, Helena, verehelichte Stoͤpfer, Bezirks⸗Heb⸗ 
amme in Obermenden, im Siegkreiſe. 

Rottlander, Eliſa, verehelichte Grutzenbach, Bes 
zirks⸗Hebamme in Overath, im Kreiſe Mülheim, 

Ruffner, Gäcilia Catharina, verebelihte Paffrath, 
Dezirss Hebamme zu Adendorß, im Kreiſe 
Rheinbach. 

Räſſing, Anna Gertrud Friederike, in Bonn, 
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Sauvageot, Genovefa, verwittwete Eiegerling.! 
Bezirks⸗Hebamme in Poppelsdorf, im Kreile | 


Bonn. \ 

Schaaf, Thereſe, verebelichte Eifer, Bezirks⸗Heb⸗ 
amme zu Kirchberten, im Kreije Bergheim, 
Schafner, Mechtildis, verebelichte Giefen, Bezirkes 

Hebamme zu Niedirauffem, im Kreiſe Bergheim, 
Schindler, Elia, verebelichte Heifter, in Bonn, 
Schlaloh, Catharina Gertrude, Haushebamme in 

ber HebammensLehranftalt zu Köln. 
Schlauß, Margaretha, verebelihte Schend, Be zirks⸗ 

Hebamme zu Weilerſwiſt, im Kreiſe Euskirchen. 
Schmits, Anna Maria, verwittwete Kabath, Stadts 

Hebamme zu Koln. 

Schmitt, Anna Barbara, verehelichte Did, Bezirkes 
Hebamme zu HonnefsHöfel, im Siegkreiſe. 
Schmitz, Anna Sophia, verehelichte Münftereifel, 

Diftrifts- Hebamme zu Boisdorf, im Kreiſe Berg⸗ 


beim. 

Schmitz, Eliſabeth, verehelichte Buderbach, Bezirks: 
Hebamme zu Sinzenich, im Kreiſe Euskirchen. 

Schmitz, Margarerba, verehelichte Lehr, Bezirkes 
Hebamme zu Lohmar, im Siegkreiſe. 

Schoͤneborn, Joſepha, verebelihte Maeurer, Ber 
— in Engelskirchen, im Kreiſe Wip⸗ 
peifürib. 

E hönenbroid, Margaretha, verehelichte Engels, 
Bezirks⸗Hebamme in NiedersZündorf, im Kreife 
Mülheim, 

Schumacher, Anna Maria, verebelihte Kraus, Ber 

zirks⸗Hebamme in Ludendorf, im Kreife Rheinbach. 

Schumacher, Margaretha, verebelichte Eil, Bezirkes 
Hebamnıe in Lommerfum, im Kreife Euskirchen. 

Schweitzer, Sophia, verehelihte Bonn, in Deu, 
im Landkreiſe Köln. 

Seligmann, Clara, verchelite Cahn, in Nuppichs 
teroth, im Siegkreiſe. 

Servaes, Maria Agnes, verwittwete Picot, in Bonn. 

Solbach, Anna Maris, verchelichte Meuboff, Ber 

zirfsshebamme zu Lichtenberg, im Kreiſe Waldbroel. 

Epidenbeuer, Herrietta Unna Maria, in Grechen, 
im Landkreiſe Köln, 

Spieh, Anna Maria, verebelichte Lingenberg, Bes 
zirfe- Hebamme zu Müllenbad, im Kreife ums 
uersbch 

E pill>s, Gertrud, verebilichte Heß, Bezirks⸗ Heb⸗ 
amme in Aldenrarh. im Sieafreiie. j j 

T tommel, Barbara, in Siriefen, im Siegfreife, 


Ströbel, Anna Catharina, verehelichte Deutz. Be⸗ 
zirfss Hebamme in Gucenpeim, im Kreije Rheins 


a [3 

Sürdt, Anna Catharina, versbelihte Beder, Bis 
zirks⸗Hebamme zu Lechenich, im Kreife Eusfirchen, 

Spberg, Magbalena, verehelichte Zimmer, Bezirks⸗ 
Hebamme in Heimerzheim, im Kreiſe Rheinbach. 

Tengs, Margaretha, verehelichte Edel, Bezirks— 
Hebamme zu Sindorf, im Kreiſe Bergheim. 

Themar, Chriſtina, verehelichte Mundorf, Bezirkt⸗ 
Hebamme in Koͤnigswinter, im Siegkreiſe. 

Thomee, Anna Apollonia, Bezirks-Hebamme in 
Euskirchen. 

Töller, Sophia, in Köln, 

Biehoff, Anna Elifa, verwittmete Arenz, Bezirks⸗ 
Hebamme zu Burauel, im Siegfreije. 

Bogel, Agnes, verwittwete Hemmersbach, in Blatz⸗ 
beim, im Kreife Bergheim, 

Waſſerſchott, Maria Magdalena, verehelicte 
Schnigler, DiftriftssHebamme zu Türnich, im 
Kreile Bergheim, 

Wego, Magdalena, verehelichte Gruber, Diſtrikts⸗ 
Hebamme zu Königshoven, im Kreiſe Bergbeim. 
Weiß, Elifaberb, verehelichte Sonnenberg, in Eil, 

im Kreiſe Mülheim. 

Binters, Eliſabeth, in Köln, 

Wolff, Clara, verwittwete Strang, Diſtrikts⸗Heb⸗ 
amme in Mehlem, im Kreile Bonn. 

Wolff, Gertrud, verebelichte Backhauſen, in Trip 
pelsdorf im Kreile Bonn, s 

Wollfiefen, Katharina, verwittwete Wieſen, Bes 
zirfss Hebamme in Zülpich, im Kreife Euskirchen. 

BWurringen, Anna Maria, verehelihte Sctlöffer: 
in Köln, 

Zaar, Gertrud, verwittwete Eſchbach, Bezirks⸗Heb⸗ 
amme in Broche, im Kreile Wipperfurtb. 

Zahm, Anna Catharina, verehelichte Kletſch, in 
Dirmerzbeim, im Kreife Eusfirden. 

Zilles, Margaretba, verebelihte Kanıp, Berirkes 
Hebamme zu Buisdorf, im Kreife Bergheim. 
Zöller, Anna Francieca, verehelichte Solbach, Pe 
De in Appenhagen, in Kreife Wald 

rocl, 

Zurneiden, Henrictta, verehelichte Epidenbeutt, 
Fr — zu Frechen, im Landkreiſe 

oin. 
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VI. Thieräryte (dm Klafle,) 


Droffe, Zofepb, Kreis⸗Thierarzt in Mülheim, 
Grimm, Caspar, Roßarjt beim 7, Ulanen⸗Regi⸗ 
ment in Bonn. 
Horſt, Johann Michael, 
in Rheinbach. 
Peters, Heinrich Wilhelm, Kreis⸗Thierarzt in 
onn. 


Gemeinde⸗Kreisthierarzt 


VII. Apo 


Bellesheim, Philipp, in Koln. 

Blind, Johann Heinrich, in Bonn. 

Bresgen, Joſeph, in Münflereifel ‚ im Kreiſe 

einbach. 

Brocke, Carl Joſeph, in Köln, 

Brunner, Franz Joſeph, in Brauweiler, im Lands 
freife Köln, 

Chambalu, Johann Peter, in Köln, 

Claudi, Fran; Bernhard, in Mülheim. 

D’Hame, Engelbert, in Köln, 

Franck, Carl Paul Lorenz, in Köln. 

de Mathias Heinrich, in Eitorf, im Sieg: 
reife, 

Hamecher, Ehrpſanth, in Köln, 

Harff, Heinrih Martin Lorenz, in Bergheim, 

Heder, Johann Jacob, in Köln. 

Heis, Johann Georg, in Köln. 

Helff, Mathias Joſeph, in Köln. 

Perweg, Martin, in Lechenich, im Kreiſe Eus⸗ 
kirchen. 

Hickethier, Friedrich, in Rheinbach. 

Hofe, vom, Caspar Dietrich, in Siegburg, im 
Siegkreife, 

Horft, Johann Jacob, in Köln. 

Hüber, Friedrich, in Deuz, im Landkreiſe Köln. 

Hütte, Sranz, Proviſor ber Zwenger ſchen Apo⸗ 
theke in Köln, 


Junderstorf, Hei 
Ele Heinrich Joſeph, in Siegburg, im 


Keller, Philipp, in Mülheim, 
Kemmerich, Fran; Heinrich in Köln, 


Reinede, Johann Carl, Kurfchmidt beim 4. Dras 
gonersRegiment in Deuz, im Landfreife Köln, 

Rohde, Mathias, Kurfchmidt beim 7, Ulanens 
Regiment in Bonn. 

Schöngen, Peter, KreidsThlerarzt in Kerpen, im 
Kreife Bergheim, 

Stider, Carl Theodor, Kreis⸗Thierarzt in Köln 

Suth, Franz, in Köln. 


thbefen 


Kirchheim, Carl Auguft, Provifor der Armen 
Apotheke in Köln, 

Kofferath, Theodor, Provifor der Linnarz'ſchen 
ee in Glammersheim, im Kreife Rheins 
ach. 


Kolvenbad, Anton, in Euskirchen, 
Marder, Anton, in Gummersbach. 
ne ni, Friedrich Carl, in Bruͤhl, im Landfreife 
öln. 
Me — Anton, in Bedburg, im Kreiſe Berg⸗ 
eim. 
Mundt, Valentin, in Zülpich, im Kreife Eus⸗ 
firchen, 
Neunerdt, Augufl, in Stommeln, im Landkreiſe 
öln, 
Rede, Johann Wilpelm, in Köln, 
Rumpel, Heinrich Joſeph, in Euskirchen. 
Ruſcher, Friedrich Ghriftian, Proviſor der Boh⸗ 
mer’ichen Apotheke in Kön. 
Sauvage, Johann Arnold, in Münftereifel, im 
Kreife Rheinbach: 
Scherpich, Paul, in Commern, im Kreife Eus⸗ 
kirchen. 
Schmitt, Theodor Wilhelm, in Bensberg, im 
Kreiſe Mülheim, 
Schmitz, Johann Chriſtian David, in Numbrecht 
im reife Gummersbach, 
Schnitzler, Franz Joſeph, in Köln. 
Sch = u — Heinrich Weinhold, in Much, im 
eiſe. 
Schwabe, Johann Friedrich, in Kerpen, im Kreife 
Bergheim, 
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Sehlmeper, Jobann Friedrich, in Köln, 
Steinhaus, Gerhard, in Bonn. 


Wetſchky, Johann Friedrih, Proviſor ber Hil- 
bert’jhen Apotheke in Wipperfürth. 

Stolz, Peter Joſeph, im Lindlar, im Kreife Wips | Wirg, Peter Chriftoph, Provifor der Keller ſchen 
perfuͤrth. Apotheke in Bonn. 

Iröfter, Chriftoph Adam, in Nünderoth, im Kreife | Wrede, Caspar Anton, in Bonn. 
Gummersbad. Zapp, Eduard, in Waldbröl, 

Weber, Johann Gaspar, in Königswinter, im 
Siegkrelſe. | 





— —— 
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Dinstag, den 8. Maͤrz 1836. 


Im. 





Gemäß höherer Beftimmung fol das in der Allerhöchſten Kabineteordre vom 20. Mai Nro. 150, 


1333 (Gefegfammlung 1853, Et. 6, Nr. 1425) als Regel geſtellte Verbot des Beziehens 
fremder Univerfitäten von dieffeitigen Untertbanen auch auf die jur Staatsprüfung fich vorkes 
seitenden Apotheker, denen geſtattet ift, den Beſuch akademiſcher Vorlefungen einem Theile ber 
fonft verordneten Servirzeit zu fubftituiren, in fofern Anwendung finden, daß das ohne bie 
vorfhriftgmäßige, von dem Königlichen Miniſterio der geilllichen, Unterrichts- und Mebdijinals 
Angelegenheiten zu ertheilende Erlaubniß betriebene Studium auf auswärtigen Univerfitäten 
zu feiner Anrechnung bei den reglementemäßigen Vorbedingungen für bie pharmaceutiſche 


Staatsprüfung kommen kann. 
Es wird diefe Beflimmung hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebradt, 


Eoblenz, den 20, Februar 1836. 
Der Ober Präfident der Nheinprovinz, gez. von Bodelſchwingh. 


— — — — — 
Gür bie Rheiniſche Provinzial⸗Feuer⸗Societaͤt find circa 1200 Rieß Druck⸗Formulare ers 


 forberlich, deren Lieferung in Entreprife gegeben werben fol, 


Die Schemas, fo wie die Bedingungen, find in den Seeretariaten ber Königlich Rheiniſchen 


Regierungen zu Coblenz, Irier, Aachen, Köln und Düffelborf einzufeben. . 
Die Submiffionen find verfiegelt unter der Aufihrift „Submiffion für Druckſachen für bie 


GeuersSocietät“ und unter einem zweiten Gouvert mit meiner Adreſſe verfehen, portofrei bis 
jum 20, d. M. bei mir einzureichen, und Fönnen folde entweder auf bie ganze Lieferung oder 


auf einzelne Partien, (nicht unter 100 Rieß) gerichtet fein, 
Eoblenz, den 4, Mär; 1836. j 
Der Obers Präfident der Nheinprovinz, gez. von Bobelfhwingh, 





Berordnungen und Befanntmachungen der Königlichen Regierung. 


In Auftrag des Königlichen hohen Minifterii der geiftlichen, Unterrichtes und Mebizinals 
Angelegenheiten bringen wir bie untenflehenden Beſſimmungen des Bundesbefchluffes vom 14, 
Noneber 1854 über die Meldungen zur Immatrikulation auf den Univerfitäten und bie zu 
Dielen Bepuf beigubringenden Seugniffe biermit zur algemeinen Kenntniß, machen auf bie im 
rt. 4 bemerften Folgen der Michtbeobadhtung dieſer Vorſchriften aufmerffam und fügen zur 
Rachachtung binzu, daß die Vorleſungen des Sommer⸗Semeſters bei den Univerfitäten in Ber⸗ 
lin, Bonn, Breslau, Greifswald und ‚Halle und ber akademiſchen Lebranftalt in Münfter am 
erſten Montage nah dem Sonntage Zubilate, bei ber Univerfität in Königsberg aber am erſten 
Montage nad dem Sonntage Misericordias Domini, und bie Vorlefungen des Winter⸗Se⸗ 
mefters bei ſammtlichen Univerfitäten und ber afademilhen Lehranſtalt in Münfter am erften 
— nad dem achtzjehnten October eines jeben Jahres vorſchriftsmaͤßig ihren Anfang 
ehmen. 


Nro. 151. 


Kro. 152, 


BZeuaniffe 
zur Imma ⸗ 
trikulation 
auf Unlverſi⸗ 
taͤten. 


B. 276 


% 
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Art, 1 

Die Regierungen werben auf ihren Univerfiräten für die Smmatrifulation eine eigene 
Kommiffion niederjegen, welcher der außerordentliche Regierungs,Bevollmächtigte oder ein von 
der Megierung dazu ernannter Stellvertreter deffelben beimohnen wird, 

Alle Studirende find verbunden, fi bei diefer Kommilfion innerhalb zwei Tagen nach 
ihrer Anfunft zur Immatrikulation zu melden. Acht Zage nach dem vorichriftsmäßigen Bes 
ginnen der Vorlefungen darf, ohne Genehmigung der von der Regierung biezu bejtimmten 
Behörde, feine Immatrikulation mehr Statt finden. Dirfe Genehmigung wird insbeiondere erſt 
dann erfolgen, wenn ein Studirender die Verzögerung feiner Anmeltung durd Nachweiſung 
gültiger Verhinderungsgründe zu entſchuldigen vermag. 

Auch Die auf einer Univerfitär bereits immatrikulirten Studirenden müffen fih beim Anz 
fange eines jeden Semefterd in den zur Immatrikulation angelegten Stunden bei der Koms 
miſſion melden und ſich über den inzwiſchen gemachten Aufenthalt ausweiſen. 

Art. 2. 

Ein Stubirender, welcher um bie Immatrifulasion nahjucht, muß der Kommifflon 
vorlegen: 

3 Wenn er das akademiſche Studium beginnt — ein Zeugniß feiner wiſſenſchaftlichen Vor⸗ 
bereitung zu demſelben und feines fittliben Betragens, wie ſolches durch die Geſetze 
des Landes, dem er angehört, vorgeſchrieben iſt. — Wo noch keine Verordnungen 
hierüber beſtehen, werden fie erlaſſen werden. Die Regierungen werden einander von 
ihren über dieſe Zeugniffe erlaffenen Gefegen, durch deren Mittheilung an die Bundes: 
verfammlung, in Kenntniß ſetzen. 

2) Wenn der Etudirende fih von einer Univerfität auf eine andere begeben hat, auch von 
jeder früber beſuchten — ein Zeugniß des Fleißes und firtlichen Betragens. 

5) Wenn er bie afademifhen Studien eine Zeit lang unterbrod;en bat — ein Zeugniß 
über fein Betrogen von der Obrigkeit des Orts, mo er fih im legtern Jahre längere 
Zeit aufgehalten bat, in welchem zugleich zu bemerken ift, daß von ıhm eine öffentliche 
Lehranftalt nicht befucht fei. 

Paſſe und Privarzeugniffe genügen nit; doch Fann bei folchen, welche aus Orten 
außer Deutfchland kommen, hierin einige Nachſicht Statt finden, 

4) Jedenfalls bei ſolchen Studirenden, die einer väterliben oder vormundſchaftlichen Ges 
walt noch unterworfen find — ein obrigfeitlich beglaubigtes Zeugniß ber Eltern oder 
derer, welche ihre Stelle vertreten, daß der Stubirende von ihnen auf bie Univerfitär, 
wo er aufgenommen zu werben verlangt, gefandt jei. 

Diefe Zeugniffe find von ber Immatrikulations-Kommiſſion nebft dem Paffe bes Etus 
direnden bis zu feinem Abgange aufzubewahren, 

Iſt alles gehörig beobachtet, fo erhält der Stubirende bie gewöhnliche Matrikel; die Re⸗ 
aierungen der Bundesſtaaten werben aber Verfügung treffen, daß diefe in einem derfelben ftatt 
eined Paſſes angenommen werden kann. 

Art, 4 

Die Immatrifulation ift zu verweigern: 

1) Wenn ein Studirender ſich zu fpät dazu meldet, und ſich deshalb nicht genügend ents 
fchuldigen fann. (Art. 1.) 

9) Wenn er die erforderlichen Zeugniffe nicht vorlegen kann. 

Erfolgt auf die Erfundigung von Seiten ber Univerfität laͤngſtens binnen vier 
Wochen, vom Abgangstage des Schreibens angerechnet, feine Antwort, oder wird bie 
Griheilung eines Zeugniffes, aus welhem Grunde es auch fei, verweigert (Art. 2 u. 5), 
fo muß der Angefommene in der Regel fofort die Univerfirät verlaffen, wenn fi bie 
Negierung nicht aus befonders rüdjichtswürbigen Gründen bemogen findet, ihm ben 
Beſuch der Kollegien unter der im vorſtehenden Artifel enthaltenen Beichränfung no 


(59) 


auf eine beftimmte Zeit zu geftatten. Auch bleibt ihm unbenommen, wenn er fpäter 
mit den erforderlihen Zeugniffen verſehen iſt, ſich wieder zu melden, 

5) Wenn” der Aufommende von einer andern Univerfität mittelft des consilii abeundi 
weggemielen ift. . 

Ein folder Fann von einer Univerfität nur dann wieber aufgenommen werben, 
wenn bie Regierung dieſer Lniverfität, nad vorgängiger nothwendigen, mittelft des 
Negirungss Bevollmächtigten zu pflegender, Müdiprache mit der Regierung der Univers 
firät, welche die Wegweiiung verfügt hat, es geflattet, Zu der Aufnabıne eines Relcs 
girten iſt nebfldem die Einwilligung der Regierung des Landes, dem er angehört, 
erforderlich. 

4) Wenn fi gegen den Anfommenden ein dringender Verbacht ergibt, baf er einer verbos 
tenen Verbindung angehört und er ſich von demſelben auf eine befriedigende Weiſe 
nit zu reinigen vermag. 

Die Reyierungs-Kommiffaire werben darüber wachen, daß die Univerfiräten jede Wegwei⸗ 
fung eines Studirenden von der Univerfirät nebſt der genau zu bezeichnenden Urſache und eis 
nem Signalement bes Weggewiefenen ſich gegenfeitig mittheilen, zugleih aber auch die Eltern 
des Weggewielenen oder deren Stellvertreter davon zu benadprichtigen, 

Köln, den 24. Februar 1856, 

Mittwoch den 50. März, Vormittags 11 Uhr, wird in dem Rentei⸗Lokale zu Bendberg 
ber DomanialsBighof zu Niederzündorf, beftebend 

1) in Wohns und DelonomiesÖebäuden, haltend an Grundflaͤche und 


Hofraum D . 0) + . « — Morgen 71 Ruthen, 
2) Härten und Baumgaͤrten. . . . 1 n„ 35 » 
5) Aderländereien . ‘ f} “ . 153 ” 18 „ 


jufammen 15% Morgen 124 Ruthen 
Koͤlniſch, oder 192 Morgen 59 Ruthen Preußifch, 


verpachtet bis zum 1. Februar 1837 an den Paul Immendorf für die jährliche Pachtabgabe 
von 288 Ablr. 22 Sgr. 6 Pf. und gegen Abtragung eines Drittheils der Grunds und Koms 
munalsSteusrn, meilbietend zum Verkaufe alternativ jur Erbverpachtung ausgeſtellt werden, 
an Kauf und ErbpadıssBedingungen find vorläufig auf dem Menteiamte zu Bensberg 
einzufeben. 

Köln, ben 29. Februar 1856. 


E 2 


— — — — — — 


Zur Beförderung einer regelmäßigen Umfchreibung der, durch Gütermechiel ober fonft ent: 
ftandenen Veränderungen in ben GrundfleuersRataftern und ber richtigen Erbebung der Steuer, 
wird den babei beibeiligten Behörden und Privatperfonen, mit Bezug auf die betreffenden Bes 
fimmungen vom 10. Mär; 1826 (Amtsblart desſelben Jahrs, Stüd 27) Nachſtehendes zur 
Beachtung befannt gemacht: 

„Der Sütermechfel wird in der erſten Hälfte des Jahrs für jede Gemeinde oder Bürger: 
meifterei in einem beflimmten, wenigfteng act Tage vorher befannt zu machenden, Termine 
aufgenommen. 

Verſaumt der Ablaſſer und Erwerber, alsdann die Veränderungen anzumelden, und ers 
fbeint der bisherige Befiger demzufolge wieder in der Heberolle des darauf folgenden Jahres, 
fo ift nad Artikel 36 bes Geſetzes vom 3, Frimaire des Jahres VIT (23, November 1798) 
biefer als Eigenthümer zu betrachten. Er oder fein Erbe ift dann, mit Vorbehalt des Mes 
furfes an den neuen Eigenthümer, zur Zahlung ber Grundfteuer anzubalten. Wenn felbft der 


neue Befiger dem Steuer,Einnehmer befannt iſt, muß dieſer ſich doch fo lange an den alt 
Defiger ober beffen Erben halten, bis die Umfchreib y pie 
wenigflens ber Vermerk des Beſitzwechſels —— ae az * 


Nro, 153. 


Biäuft 
rung bie 
Domanial⸗ 
Bisheies zu 
Nieder zun⸗ 
dorf. 


C. 1912. 


Nro. 134. 


Foriſchrei⸗ 
buna ber 
Beſfitz - Vers 
änbirungen 
im Grund: 
fleuers a: 
tafter. 


C 2103. 
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Sollten jeboch die Betheifigten münfchen, daß bie Zahlung ber Grunbfteuer ſchon in bem 
Sabre durch den neuen Befiger geſchehe, für welches die Heberolle gilt, die durch bie unters 
Iaffene Anmeldung noch den Namen bes alten Befigers enthält, fo ift ſolches, wenn zuvörberft 
durch den Steuer⸗Einnehmer ber Beſitzwechſel in das, weiter unten zu erwähnende Notiz. Regifter 
aufgenommen ift, jedoch nur dann, zuläffig. 

Abgeſehen hiervon, find die neuen Ermerber in allen den Fällen zur Berichtigung ber 
Eteuer anzuhalten, wo von den alten, in ben Muttcrroffen aufgenommenen Befigern die Steuer 
aus irgend einem Grunde nicht beigetrichen werden kann. 

Ueber die zulegt gedachten Fälle, und wenn die Heberolle Namen von Perfonen enthält, 
welche nicht aufgefunden werden Fönnen, oder wenn Grundgüter als berrenlos angegeben werben, 
baben die Steuers-Einnebmer nah den neuen Nollen, im eriten Quartale des Jahre, ein Vers 
zeichniß mit nachflehenden Ueberſchriften zu fertigen: 

1) laufende Nummer, 
2) Namen: a. der Bürgermeijterei, 
b. der Gemeinde, 
5) Nummer der Artikel in der Kataſter-Mutterrolle: 
a. der Grundgüter, 
b. der Gebäute, 
4) Namen bes bisherigen Eigenthümerg, 
5) Katafral:Ertrag: a. der Örundgüter, 
b. der Gebäude, 
6) Steuer⸗Betrag darnach, 
7) des neuen Eigenthümers: 
a. Artikel-Nummer, 
h. Namen, Vornamen und Wohnort, 
c, Gemeinde, Haus-Nummer, 

Diele für jede Bürgermeifterei befonders aufgeftellten Verzeichniffe find dem betreffenden 
EteuersEontrolcur jedes Jahr fo zeitig zuguftellen, daß die nähere Präfung und die Ermitte 
lung der Eigenthümer von demſelben zugleich mit ber Aufnahme des Gütermwechiels geſchehen Fann. 

Die Ereuer-Controleure haben daher bei Bellimmung des Termins zur Aufnahme der 
Befigveränderungen hiervon jedesmal die SteuersEinnebmer in Kenntniß zu fegen und von 
ihnen die Einfendung obiger Verzeichniffe zu begehren, welche nach deren Benugung Behufs ber 
Umſchreibung von dem Sieuer⸗Controleur ſodann gehörig vollzogen, durch den Landrath an ung 
einzureichen find, damit hiernach bie Berichtigung der Hcberolle verfügt, wegen Einziebung der 
Steuern bie erforderliche Weifung ertheilt, und wegen der etwa wirklich herrenlos befundenen 
Grundgüter das Weitere veranlaßt werden konne. 

Die Landräihe haben die Einfendung ber vorerwähnten Verzeichniffe, refp, der Negativs 
Anzeige, möglichft zu beſchleunigen und wird die Einreihung an ung fpäteftens den 1. Auguft 
jedes Jahrs erwartet. 

VBorftebende Anweifung dient befonderd zur Sicherung bes jährlichen Solls der Grunds 
fieuer und fönnen, bei deren genauen Befolgung, Beträge, welche nicht einziehbar wären, weil 
der Eigenthümer nicht befannt ift, nur in Anſehung der berrenlofen Grundgüter vorkommen. 

Aufer jenem oben ermähnten Verzeichniſſe ift jedoch Behufs der volliiändigen Auf: 
nahme des Güterwechſels ein befonderes NotizsRegifter zu führen, worin die Eteuer-Ein 
rechner, den Beftimmungen des $. 195 der Inſtruktion vom 11. Februar 1822. und des $.3 
&er Inftruftion vom 10. März 1826 gemäß, alle ihnen im Laufe des Geſchäfts befannt wer⸗ 
benden Veränderungen im Befigftande fortlaufend einzutragen haben, 

Daffelbe muß folgende Rubrifen enthalten; 

1) laufende Nummer, 
3) Namen: a. der Bürgermeifterci, 
b. der Gemeinde, 
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3) Nummer der Artifel ber Mutterrollen: 
a. Örundgüter, 
b. Gebäube, 
4) Namen der alten Eigenthümer, 
6) Namen ber neuen Eigenthümer, 
6) Bemerfungen: ob ber Artifel ganz ober nur theilweiſe abgetreten und umyufchreiben iſt. 

Es ift foldes am Ende eines jeden Jahrs abzufhließen und dem Steuer-Gontroleur zus 
zuftellen, damit diefer, unter Beiftand ber Ortsbehörde, das Nöthige zur Umfchreibung ber 
notirten Veränderungen im nächften Termine veranlaffen fünne, 

Der Steuer-Eontroleur hat bei den vierteljährigen Kaſſen-Reviſionen jedesmal das MNotizs 
Megifter zu vifiren, und daß dieſes gefchehen, in der Nevilionss Verhandlung zu bemerken. 

Den Bürgermeiftern, wilden vermöge ihrer amtlichen Etellung vorzüglich an der Richtig: 
keit, Erhaltung und gehörigen Fortſchreibung bes Katafters gelegen fein muß, werden bie dies 
fälligen Verordnungen, namentlih aud bie, vom 3. Januar 1832 (Amtsblatt deflelben Jahre, 
Stüd 2) in Erinnerung gebracht, wodurch fie angewieſen find, über alle bei ihnen angemeldeten 
BefigsVBeränderungen, fo wie über die ihnen fonft befannt werdenden Veränderungen, melde 
durch Wegebau, UfersAbbrub, Gemeinheitstheilung, Abbruh und Neubau der Häufer unb 
andere Anlagen, entftehen, fortlaufende forgfältige Notiz zu halten, darüber ein befonberes 
Megifter zu führen, und baffelbe bem Steuer-Controleur, jobald biefer fi zur Aufnahme der 
BefigsVeränderungen in der Gemeinde einfinbet, vorzulegen. 

Um aber bis zum Eintritt eines Steuerzieles die vor demſelben vorgefallenen DVeräns 
derungen fo viel mie möglich berichtigen zu Fönnen, haben bie Bürgermeifter, nachdem ber 
SteuersEontroleur ben Termin zur Aufnahme des Gütermechiels abgehalten hat, ihre Notize 
Regiſter mit vermehrter Aufmerkſamkeit fortzuführen, die nachträglichen Anmeldungen mit 
Dereitwilligfeit aufzunehmen und die Regiſter dem Steuer-Controleur bei feiner Wiederfehr im 
ber Gemeinde mitzutheilen, welcher dadurch in den Stand geſetzt wird, die nah ber im Vor⸗ 
fommer Statt gehabten Aufnahme des Güterwechſels vorgegangenen und von ihnen notirten 
Veränderungen ins Katafter nachzutragen und die GrundfteuersHeberolle für das nächſte Jahr 
auf den neuen Eigenthümer bes Befteuerungs-Gegenftandes ausftellen zu können. 

Zur Erlangung größerer Gleichförmigfeit werden mir die Steuer-Controleurs anweiſen, 
bei ihrer naͤchſten Anweſenheit in den Gemeinden die fraglihen Notiz Regiiter gemeinfchaftlich 
mit ihnen einzurichten, 

Außerdem führen die Bürgermeifter ein nach $. 45 ber Inftruftion vom 10. März 1826 
vorgeichriebenes Vergeichniß über den Abs und Zugang an Gebäuden, wozu ihnen das Formular 
von den SteuersGontroleurs bereits befhafft worden ift, oder doch im Laufe dieſes Jahre bes 
ſchafft werben wird, in fo fern ſolches bis jege noch nicht geſchehen fein follte. 

Die genaue Führung diefes Derzeichniffes kann Feine Schwierigfeit finden, ba ein Seber, 
der ein neues Gebäude errichten oder im Beftande der vorhandenen Wohngebäude eine Aende—⸗ 
zung vornehmen will, verbunden ift, der PolizeisObrigkeit davon Anzeige zu machen, 

Wir erwarten von fämmtlichen Beamten, welche die obigen Vorfchriften angehen, naments 
lich den Sandräthen, Steuer-Gontroleuren, Bürgermeiftern und Steuereinnehmern, daß fie dies 
felben pünkelichft befolgen, reip. zu deren Befolgung nach Kräften mitwirken werden, da folche 
zur Beförderung einer regelmäßigen GrunbfteuersErhebung und zur Erhaltung des Kataſters 


bei ber u höchſt wichtig find. 
Den eigentbümern wird bierburch noch beſonders bemerklich gemacht, daß obige 


— nicht den Zweck haben, fie der erforderlichen Anmeldungen der Beſitz-Veränderungen 
zu uberbeben. 


Köln, den 1. März 1836, 


TEE — — —— 
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Nro. 435, Als peremtorifchen Termin, bis zu welchem die Reklamationen gegen die Veranlagung in 


Niklamatie, Der Gewerbſteuer bei ben Behörden eingereicht fein müffen, beflimmen wir für das gegenwärtige 
nen gem Jahr ben 50. April. 


bie Veranla⸗ Die Herren Landräthe veranlaffen wir zugleich, die bei ifnen eingegangenen und gehörig 
— inſtruirten Reklamationen, am Schluffe jedes Monats mit Derzeihniß an ung einzujenden, 
feuer 2 Köln, den l, März 1336, j 
1836. 
——— — 
Cc. 2082, 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Nro. 136, Aus den Jahren 1838, 1829, 1830 und 1831 beruben in dem gerichtlichen Depofitorio 

Aufforde⸗ des biefigen Königlichen Landgerichts viele Ueberführungss Segenftände, aus Unterfuchunsen bers 
tung zur bs rübrend, welche von den betreffenden Gigenshümern nicht reflamirt und jurüdgenommen wors 
nahme von den find, 

— Letztere, welche ſpaͤterhin, in ſo weit es aus den Unterfuhungs-Berhandlungen erhellt, mit 
Gegendar⸗ Namen und Wohnort angegeben werden follen, werden daher aufgefordert, ſolche unverzüglich 
ben beim dies und längfteng big zum 1. Maid. J. in Empfang zu nebmen, weil nad Ablauf dieſer Frift 
figen konigl. gedachte Ge,enflände öffentlich verfauft, und über die Kaufgelder zum Vortheil des Griminals 
Eandgerigte. Fo nng verfügt werden foll, 


Köln, den 1, Mär; 1856. Der Ober: Profurator, v. Collenbad,. 
— —— — — 
Nro. 137, Der Handelsmann Joſeph Roeder von Coblenz bat fih der wegen betrügeriihen Banke⸗ 
Steckorief, kotts gegen ihn eingeleiteren Unterſuchung durch die Flucht entzogen. Auf den Grund eines 
von dem Königlichen Herrn Inftruftiongrichter bierfelbft erfaffenen Vorführungsbefeples theile 
ih das Signalement des Beſchuldigten mıt, und erfuche ſammtliche Polizeibehörden, auf dens 
felben zu achten und ibn im Belretungsfalle mir vorführen zu laffen. 
Coblenz, den 26, Februar 1836, Der Königliche ObersProfurator, v. Olfers. 


Signalement. Joſeph Roeder, zuletzt wobnhaft in Coblenz, iſt 35 Jahre alt, 5 Fuß 
5 Zoll groß, von fhlanfer Geſtalt, katboͤliſcher Religion. Er hat ſchwarze Haare, freie Stirn, 
braune Augen, proportionirten Mund und Nafe, ovales Kinn, gefunde Zähne und frifche Ges 
fihtsfarbe, 


— — — — —— 


Nro. 138, Die erledigte Schullehrerſtelle zu Menden im Siegkreiſe, ſoll nunmehr in Gemaͤßheit Ver⸗ 
— fügung Koniglich Hochloblicher Regierung vom 18. vorigen Monates wieder beſetzt werden. 
rien Das mit diefer Stelle verbundene Einkommen beträgt außer einer freien bejonders anges 
hrerfiste nehmen und von dem Schullocale getrennten Wohnung nebſt Garten, an 
gu Menden 1) Normalgehalt . . . . 65 Thlr. 18 Sgr. 9 Pr. 
im Sie⸗ 2) Schulgeld von bemittelten Kindern, circa , . 10 — „0 — 

tal 3) Dito von armen Kindern, ungefähr s 10 


+ —— 1 „ 


Summa 185 Ihr. 18 Sgr. 9 Pf. 

Qualificirte Schulamts-⸗Kandidaten, welche zur Uebernahme diefer Stelle Luft tragen, wols 

len fib, mit den erforderlichen Zeugniffen verfeben, binnen vier Wochen bei dem Landdechanten 

und Schulpfleger Herren Pfarrer Scheurer in Honnef, bei dem Schulvorftande und dem un 
terzeichneien Bürgermeifter perfönlich melden, 


Menden, den 7, Mär; 1856, Der Dürgermeifter, Zunfergfelbd, 


—rJt — RE 
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Zur Wieberbefigung ber hier erledigten Unterlehrerinn⸗Stelle wird eine Lehrerinn geſucht. 

Mit dieſer Stelle iſt ein jährliches fires Einkommen von 100 Rthlr. Preuß. Courant 
a WBohnungssEntihädigung verbunden; die Heizung des Schulzimmers beforgt die Obers 
Lehrerinn. 

Gepruͤfte und qualifizirte Schulamts-Kandidatinnen, welche ſich zur Annahme dieſer Stelle 
geneigt finden ſollten, wollen ſich dieferbalb, mit den erforderlichen Zeugniffen und einem Les 
benslaufe verſehen, binnen drei Wochen bei dem Schulpfleger Herrn Pfarrer Echeurer zu 
Hennef und dem biefigen Schulvorftande perfönlich melden. 

Königswinter, den 29, Februar 1856. Der Bürgermeifter, Bälle, 





Bermifbte Nahridten. 


Die biefige Armenverwaltung hat von der Wittwe Heinrich Schumacher, gebornen Rnott, 
zu Bonn ein Geldgeichenf von 200 Rıbir. zum Vortheile des biefigen Waifenhaufes erhalten, 
und it zur Annahme dieſes Geſchenks von der Königlichen Regierung unterm 26, Februar 
db, J. ermächtigt morden, e 


— — — — nm — — 


Den Fabrikanten J. C. Haarhaus Söhnen zu Elberfeld iſt unterm 26. Februar 1836 
ein Patent auf eine Anordnung des Harniſches, inſonderheit der Ligen, bei gemufterten Gewe⸗ 
ben, wodurd die Borderfimme entbehrlich werden, fo weit die Unordnung gegen bie bisherige 
abweicht und fur neu und eigenthämlih erachtet worden, auf Acht Jahre, von jenem Termin 
an gerechnet und für den Umfang der Monardie, ertheilt worten, 





Perfonal:Chronik, 


Die durch den Tod des Pfarrerd Wernerd erledigte Pfarrftelle zu Rheidt im Siegkreiſe 
iſt dem bisherigen Vikar daſelbſt, Theodor Hartmann, unter dem 29, Febr. c. verliehen worden. 


— — — —— — — — — 


Der Welt⸗Prieſter M. J. Ramacher von Elberfeld iſt unter dem 2. März'c. zum Stadt⸗ 
kaplan in Siegburg ernannt worden. 
Dlie bisherige proviſoriſche Lehrerinn zu Wichterich, Kreis Euskirchen, Gertrud Paffen⸗ 
dorf, iſt als ſolche unterm 27. Februar c. definitiv beſtaͤtigt worden, 





— —— —— — — 


Die bisberige Unterlehrerinn an ber Madchenſchule der Pfarre St. Gereon zu Köln,”GSis 
Billa Hambloc, ift ald Lehrerinn der Mädchenfchule zu Frechen, im Landfreife Köln, unterm 
25. Februar c. auf zwei Jahre ernannt worden, 


—— 


Nro. 139. 


Wilederbe⸗ 
beſetzung der 
Unterlehres 
tinnſtelle zu 
Koͤnigewin⸗ 
ter 


(6) 


Nadbmweifung 
der Durchſchnitts⸗Marktpreiſe des Getreides, der Hülfenfrüchte, Fourrage zc, in den Marktſtaͤdten 
des Regierungs-Bezirks Köln während des Monats Januar 1836. 
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Hierbei der Deffentliche Anzeiger Siud 10, 


LI 
Deffentliher Anzeiger 
Stüd 10. 


Köln, Dinstag den 8. Mär, 1856, 
— —— ——— — — — — — 


Subhaſtations⸗Pratente. 








Auf Betreiben ber unverehelichten Johanna Wirk, ohne Gewerbe zu Deutz wohnbaft, Glaubigerinn 
der Frau Maria Anna Schmig, Wittwe von Jacob Wirg, ohne Gewerb zu Deug wohnhaft, und der mins 
derjährigen Kinder diefer Ehe des verlebten Jacob Wirg, nämlih: Mathias, Gersrud, und Chriflina Wirk, 
deren Bormundinn ihre Mutter, die oben genannte Wittwe Wirk ift, fol das zu Deuz, in der Siegbur⸗ 
2* een Mro, 219 gelegene Haus, in der öffentlihen Sigung des Königlihen Briedensgerichts 
Mro. IV zu Köln, 

: vom 44, April 1836, Nachmittags 3 Uhr, 
in dem gemwöhntichen Cigungsfaale beffelben, in der Behaufung Nro, 25, Sternengaffe zu Köln, öffentlich 
verfteigert und dem Meiftbietenden zugeichlagen werben. = 

Diefes Haus, welches in der Hausflur, zwei Stodwerfen und bem Speicher befteht, hat zwei gemölbte 
Keller, auf der Nüdfeite einen Hofraum nebſt Stallung und einem Garten, welches zujammen einen 
Flaͤchenraum von 17 Ruthen 30 Fuß enthält. 

Das Haus wird bemohnt 4) von dem Gpezereihänbler Levi Salomon, 2) von bem Handelsmann 
Galman Bielefeld, 5) von dem Schufter Johann Schrott, 4) von dem Sattler Seuffer, und 5) von ber 
debitirenden Familie Wirk, von den vier erftern miethweiſe. Die Grundfteuer, welde für das laufende 
Jahr davon zu erheben war, beträgt 4 Thlr. 26 Sgr. 10 Pf. 

Die Ertrabentinn hat ein Erftgebot geft:it von 500 Thlr. Pr. Cour. 

Der volltändige Auszug der Steuerrolle und die Kaufbedingungen find auf ber Gerichtsfchreiberei bes 
Briedensgerichts einzuſehen. 

Köln, den 18, December 1835, Der Königl, Friebensrichter, Schenk. 


Es follen auf den, durch feinen befonderen Bevollmächtigten, CommunalsEmpfänger Peter Steiniger, 
wohnhaft hierſelbſt, geihehenen Antrag des Güterbefigers und Nentners, Herrn Grafen Franz von ®pee, 
wohnhaft zu Düffeldorf, welcher fein Domizil bei feinem befagten SpezialsBevolmäcrigten allhier gewählt 
hat, vor dem Unterzeichneten, als beftändigem landgerichtlihen Commilfar, 

Donnerstag den 16. Juni d. J., Morgens um halb 9 Uhr, 
im Aubienzzimmer des Friedensgerichts allbier, Folgende, gegen den Hauptſchuldner, Aderer Franz Stans 
gier, wohnhaft zur Au, und die Drittbefiger: Adersieute a) Anna Chriftina, geborne Müller, Wittme des 
verftorbenen Plazknechts Valentin Werner, zu gedachter Au, b)Iohann Schuh, wohnhaft zum Siedenberg, 
c) Mathias Schlechtingen, wohnend zu Niederdorf, d) Johann Rorich Weig, auch zu Niederborf wohnhaft, 
e) Catharina, geborne Schmitt, Wirtwe des verftorbenen Aderers Wilhelm Staugier, wohnend im Dorfe 
Morsdah, f) Wilhelm Stausberg, wohnhaft zu beiagtem Morsbach, g) Peter Schneider, den Jüngeren, 
mohnbaft zu gedachtem Morsbach, h) die gewerblofe Marianna, geborne Bauer, Wittwe bes verftorbenen 
Schullehrers Johann Wilhelm Moll, wohnbaft zu gedachtem Morsbach, und die. Adersleute, i) Nicolous 
Zielenbach, wohnend zum Strid, und k) Elıfabeth, geborne Heer, Wittwe des verftorbenen Mderers Gers 
bard Schönbora, wohnhaft zum Siedenberg, alle benangte Derter in der Gemeinde und Dürgermeifterei 
Morsbach befindlid, in Befhlag genommene Immobilien, welche im Kreiſe Waldbröl, Canton Waldbröl, 
Dürgermeifterei Morsbach und Gemeinde Morsbach gelegen find, von welden die hernach unter den Zife 
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fern ı bis 28 einfchlicßlih angeführten von dem gedachten Haupiſchuldner eigenthümlich beſeſſen und bes 
nußt, das unter der Zıffer 29 benannte Gebäude, nebft KHoflage, von dem Aderer Karl Etangier, zu Au, 
pocts oder leibweile von dem gedachten Haupifchuldner beieffen und benugt, die unter den Nummern 
50 bis 35 einicdireßlib angeführten Immobilien von der gedachten Drittbefigerinn Wittwe des Balentin 
Werner, die unter Nummer 36 und 57 benannten von dem Drittbefiger Johann Schub, die unter ben 
Zffern 38 und 39 angeführten von dem Pritibefiger Mathias Echlechtingen, dıe unter Nro. 40 und 41 
benannten von dem Yobann Mörich Weit, das unter 42 angeführte Stück Wieſe von ber Dritibefigerinn 
Wirwe des Wilhelm Erangier, das unter 43 angeführte Stück Nederland von dem Dritibefiger Wilhelm 
Stausberg, das unter Niro. 44 benannte Erüd Wderland von dem Dritibefiger Peter Schneider, den 
Jüngern, das unter der Ziffer 45 benannte Stück Ackerland von ber Wittwe des Johann Wilbelm Mol, 
bie unter 46 angifuhrte Holjung von dem Drittbefiger Nicolaus Zielenbab und die unter Ziffer 47 bes 
nannte Holzung von der Wittwe des Gerhard Schönborn beſeſſen und benugt werben, und auf welde 
der betreibente Theil die bernach angeführten, überhaupt 1106 Thlr. ausmachenden Angebote gethan hat, 
verfleigert und dem Meiflbietenden zugeſchlagen werten. 

A. 1) Gebäude, Hoflaae und Garten. 1) Ein zu gedachter Au gelegenes, mit Niro. 44 ber 
jeichnetes, 54 Fuß lanıcs, 50 Fuß breites, zweiftödiges, aus Holz in Lehmfachwerk gehautes, mit Stroh 
gededtes Wohnbaus, welches 1 Hausthür und 53 Biehſtallsthüren und 22, theils von Glas und theilg 
von Brettern gemachte Fenftern, aber feinen Keller bat, mit dem darunter und darum gelegenen 18 Rutben 
60 ZuPß baltenden Hofravme Flur 15 Katafler Piro. 57), umſchloſſen von dem Haupiſchuldner. Ange⸗ 
bot 80 Ihlr 2) Ein daſelbſt fiebentes, mit feiner Nummer bezeichnetes, 39 Fuß langes, 18 Fuß breites, 
einftödiges, aus Holz in Lebmfachmerf gebautes, mir Stroh gedecktes Viehhaus, an welchem 5 Thären 
find, nebit dem Larunter und darum gelegenen, 4 Rutben 90 Fuß baltenden, Hofroum (Flur 15 Kat. 
Nro. 36), umſchloſſen von dem Hauptſchuldner; zu 10 Thlr. 3) Ein daſelbſt flebendes, 15 Fuß langes, 
10 Zuß breiter, einftöd nes, aus Holz in Lehmfachwerk gebautes, mit Stroh gededtes und mit feiner 
Nummer bezeichnetes Badbaus, welches 1 Ihüre bat, mit dem daran befindlichen, von Lehm gemadten 
Backofen, nebft dem darunter und darum gelegenen, 1 Ruthe 50 Fuß baltenden, Hofraume (Flur 15 Kat, 
Mro. 33), umichloffen von dem Haupiſchuſdner; zu 2 Thlr. 4) Eine dafelbft ftehende, mit Lit. A. bes 
zeichnete, 48 Fuß lange, 25 Fuß breite, 1, Stock hohe, aus Holz in Lehmfachwerk gebaute, mit Stroh 
gedeckte Scheune, welche 1 Eintabrtsibor und 2 Thüren hat, mit dem barunter und darum gelegenen, 7 
Rurben 20 Fuß baltenden, Hcfraume (Flur 15 Kat. Nro 55), umfcloffen von dem Hauptſchuldner; 
zu 50 Thlr. 5) Eine auf der großen Wieſe flebende, mit Lit. B.bezeichnete, 53 Fuß lange, 22 Fuß breite, 
zweifiödige. aus Holz in Lebmfachwerf gebaute, mit Etrob gededte -Scheune, welde 1 Einfahrtsthor und 
3 Ihüren bat, fammt dem darunter und darum gelegenen, 4 Ruıben 70 Fuß haltenden Grunde, (Flur 15 Kat, 
Nro. 43), umicloffen vom Haupticuldner; zu 40 Iblr. 6) Eine, ungefäbr 125 Ruthen unter dem Hofe 
Au, auf der fonenannten hoben Wieſe an dem Wiſſerbache ſtehende, mit Lit. D. bezeichnete, einläufige und 
unterichläaige, 24 Fuß lange, 20 Zuß breite, zweiftödige, aus Holz in Lebmfachwerk gebaute, mit Stroß 
gededte Mahlmühle, welbe 2 Ihüren und 9, tbeils von Glas, ıheild von Bretiern gemachte, Fenſtern bat, 
in der GrundfleuersMutterrelle aber nicht aufgeführt ift, umfwloffen von dem Hauptfculdner; zu 250 
Thlr. 7) Garten, in der Au, 1 Morgen 14 Ruthen 40 Fuß (Blur 45 Kat. Nro. 34), umſchloſſen von 
dem SHauptichuldner; zu 20 Thlr. 8) Garten daſelbſt, 41 Ruthen 80 Fuß (Flur 15 Kat. Nro. 59) ums 
fbloffen von dem Hauptſchuldner; zu 3 Thlr. 9) Garten, im Kleefampe, 6 Ruthen 70 Fuß (Flur 14 
Kat. Nro. 70), grängend an Matblas Echneiter und Johann Peter Schneider; zu 1 Thlr. B. 1.) Aders 
Iand. 10) Am Walpigehaan, 16 Morgen 133 Ruthen 10 Fuß (Flur 16 Kat. Nro. 30), grängend 
an Georg Echmitt, die Wutwe bes Peters Stausberg und an Mathias Eiteneuer. Angebot 70 Thlr. 
11) Auf ter boben Wieſe, 23 Morgen 92 Ruthen 30 Fuß (Flur 16 Kat. Nro. 50), grängend an Mathias 
Eiteneuer und den Hauptichuldner; zu 100 Tblr. 12) Daiehbft, 2 Morgen 74 Rutben 40 Fuß (Flur 16 
Kat. Nro. 51), gränzend an die beiden Legtbefagten; zu 6 Xhlr. 13) m ber Dellen, 5 Morgen 143 
Ruthen 10 Buß (Flur 12 Kat. Nro. 130), grängend an die Morsbacher Hüttengewerfichaft und bie 
Witwe bes Johann Wilbelm Mol; zu 4 Thlr. 14) Auf dem Walpichshaan 36 Morgen (Flur 16 Kat. 
Mro. 83). gränzend an Matbias Eiteneuer und die Wittwe des Peter Stausberg; zu 5 Thlr. 15) Auf dem 
Edenfelde, 10 Morgen 92 Ruthen 56 Fuß (öl. 15 Kat, Nr. 45), grängend an die Wittwe des Valentin 
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Werner und den Hauptfchuldner; zu 40 Thlr. 16) Dafelbft 1 Morgen 115 Ruthen 70 Fuß (Flur 16 
Kat. Nro *%,). gränzend an die beiden Letztgedachten; zu 6 Ihlr. C 1.) Wieſen. 17) in der Moffens 
bachswieſe, 5 Morgen 50 Ruthen 10 Buß (Flur 15 Kat, Nro, 64), grängend an Wilhelm Stangier 
und den Hauptfchulöner; zu 10 Thlr. 18) Dafelbft, 3 Morgen 69 Ruthen 40 Fuß (Flur 15 Kat Niro, 
70), aränzend an Johann Schmitt und Anton Neuboff; zu 10 Thlr. 19) Auf der Graswieſe, 7 Morgen 
135 Ruthen 50 Fuß (Blur 15 Kat, Nro, *%,), grängend an die Witiwe des Valentin Werner und den 
Haupticuldner; zu 30 Thlr. D. 1.) Holzung. 20) In der Au, 1 Morgen 14 Nutben 10 Fuß (Flur 
12 Kat. Nro. 52), gränzend an die Morsbacher Hüttengewerfihaft und den Hauptichuldner; zu 2 Tölr. 
31) Dafelbft, 1 Morgen 124 Ruthen 10 Zuß (Flur 15 Kat. ro. 47), umihloffen von dem Haupt⸗ 
ſchuldner; zu 2 Zhlr. 23) Auf der Koblhardt, 253 Morgen 140 Rutben 80 Fuß (Flur 15 Kat. No. 
62), gränzend an Johann Schmitt und Marbias Käufer; zu 16 Thlr. 23) Aufdem Driderbaan, I Morgen 
143 Sutben 10 Zuß (Blur 16 Kat. Nro. 81) grängend an Mathias Eiteneuer und den Hauptichuidnerg 
zu 2 Alr. 24) Auf dem Plage, 1 Morgen 5 Rutben 94 Fuß (Flur 15 Kat. Nro. 41), gränjend an 
die Norsbacher Hüttengewerkibaft und ben Hauptihuldner; zu 2 Thlr. 25) In der Dellen, 4% Morgen , 
(Blur 12 Kat. Nro.'?%,), grönzend an Nicolaus Zielenbah und Hermann Breiderboff; ju 30 Thir. E. 
1.) Heide, 25) Auf der Kohlbardt, 142 Ruthen 60 Fuß (Flur 15 Kat. Nro. 63), gränzend an Me 
Domainen und den Hauptichuldner; zu 1 Thlr. 27) Auf dem Walpihsbaan, 26 Morgen 3 Rutben 40 
Zuß (Flur 16 Kat. Nro. 82), gränzend an Mathias Eiteneuer, die Wittwe des Peter Staueberg und 
den Hauprfchuldner; zu 4 Thlr. F. 1) Hofraum, 28) In der Au, 32 Muıbhen (Flur 15 Kat Nro, 
38), umſchloſſen von dem Hauptfhuldner; zu 2 Ihlr. G. 1.) Gebäude und Hoflage. 29) Ein zu 
befagter Au auf dem Plage ftebendes, mit Nro. 2 bezeichnetes, 23 Fuß langes und 25 Fuß breitce, 
zweiſtockiges, aus Holz in Lehmfachwerk gebautes, mit Ziegeln gedecktes Wohnhaus, daffelbe bar 1 Hauss 
ibüre, 13 Glasfenfter und einen ungemölbten, ungefäbr 7 Fuß tiefen Keller, mit dem daran gebauten, 
15 Buß langen, 14 Fuß breiten, einflödigen, aus Holz in Lebmfachwerk gebauten, mit Etrob geded.en 
Biehftalle, an welchem 1 Ihüre ſich befindet; nebft dem darunter und darum gelegenen Hofraume, baltend 
3 Ruthen 80 Fuß (Flur 15 Kat, Nro. 41 b.), grängend gegen Morgen, Abend und Mitternacht an den 
Hauptichuldner und gegen Mittag an die Morsbacher Hüttengewerkihaftz; u 80 Iblr. A. 2.) Gebäude 
und Hofraum. 50) Ein zur Au auf dem Eckenfelde flehendes, mit Nro. 92 begeichnetes, 30 Fuß 
Janges, 28 Fuß breites, zweiftödiges, aus Holz in Lehmfachwerk gebautes, mit Strob gedecktes Wohnhaus, weldhe® 
1 Haus und 1 Viehſtallsthüre, 15 Glasfenſter und 1 nicht gemölbten, ungefähr 7 Fuß tiefen Reller bat, nebft 
dem darunter und darum gelegenen, 40 Ruthen baltenden Hofraume (Flur 15 Kat. Nro 45 a.), grängend 
gegen Morgen und Mittag an die Morsbaher Hüttengemerfibaft, und gegen Abend und Mitternacht an 
den Haupiſchuldner; Angebot 110 Thlr. 31) Eine zur Au auf dem Prage ſtehende mir Feiner Lit. bes 
zeichnete, 36 Buß lange und 26 Fuß breite, 17/, Stod hohe, aus Holz in Lehmfachwerk gebaute, mit 
Stroh gedeckte Scheune, an welder fih 4 Scheunes und 1 Stalltbüre und 1 von Breitern gemachtes 
Benfter befinden, mit dem daran gebauten, 26 Fuß langen nnd 11 Fuß breiten, einftödigen aus Holz in 
Lehmfachmwerf gebauten mit Stroh gebedten Stalle, welcher 1 Thüre und I aus Breitern gemachtes Fen— 
fter bat, nebft dem darunter und darum gelegenen Grunde, baltend 35 Ruthen (Blur 15 Kat. Nro. AL 
%), grängend gegen Morgen an die Witte des Valentin Werner, gegen Mittag an die Morsbacher Hut⸗ 
engem: ft und gegen Abend und Mitternacht an den Hauptichuldner; zu 50 Ihlr. B. 2.) Aderland, 
52) Auf dem Eckenfelde, 141 Ruthen (Flur 15 Kat, Nro. 45 b.), gränzend an die Morsbacher Hüte 
tengewer! und den Hauptſchuldner; zu 4 Thlr. 35) Dafelbit 4 Morgen 98 Nurhen 20 Fuß (Flur 
15 Kat. 9 . *%a), gränzend an ben Hauptihuldner und die Wittwe des Valentin Werner; zu 5 Ihle. 
54) Allda, 1 Morgen 23 Ruthen 60 Fuß (Flur 15 Kat. Nro. *%,), grängend an den Hauptſchuldner 
und an Johann Schneider; zu 4 Thlr. C. 2.) Wieſe. 55) In der Grasmiele, 32 Nutben 90 Fuß 
(Slur 15 Kat. Nee  Yı)ı gränzend an den Hauptichuldner und die Morsbacher Hüttengewerkichaft; zu 
2 Thlr. A. 3.) Wiefen. 36) Auf der Blitzenwieſe, 25 Ruthen 80 Fuß (Flur 37 Kat. Nro. 6%), grängend 
an Mathias Schlechtingen und Peter Schub; Angebot 1 Thlr. 57) Dafelbſt, 57 Ruthen 70 Fuß (Flur 
57 Kat. Nro. 64 e.), | an Nörih Weis und Mathias Schlechtingen; zu 2 Ihlr. A. 4.) Wiefen. 
38) Allda, 25 Ruthen 80 (Blur 37 Kat. Nro. 64 a.), gränzend an Johann Schub und Rorich 
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Weitz; Angebot 1 Thlr. 39) Dafelbit, 57 Nuthen 70 Fuß (Flur 37 Kat, Nro, 64 f.), grängend an or 
hann Schuh und Jacob Schlechtingenz zu 2 Thlr. A. 5.) Wiefen. 40) Ada, 25 Mutben 80 Fuß (Flur 
37 Kat, Nro. 64 b), grängend an Mathias Schlechtingen und Jacob Schleihtingen; Angebot 1 Thlr. 41) 
Daſelbſt, 57 Ruihen 70 Fuß (Flur 37 Kat, Nro. 64 d.), grängend an Jacob Schlechtingen und Jobann 
Schub; zu 2 Thir. A. 6.) Wiefe. 42) Bei ber Mühle am Berge, 1 Morgen 46 NRutben 90 Fuß (Flur 
15 Rat. Nro. 31), grängend an die Morsbacher Hüttengemerfihaft und den Hauptſchuldner; Angebot 
10 Ihe. A. 7) Aderland, 43) Un der Rohlbardt, 3 Morgen 72 Ruthen 40 Fuß (&lur 15 Kat, Nro. 
47) gränzend an den Hauptihuldner und die Domainen; Angebot 10 Thlr. A. 8.) AUderland. 44) 
Auf der binterften Kohlgardt, L Morgen 10 Ruthen 50 Fuß (Flur 15 Kat. Nro. 52), gränjend an 
Jobann Stangier und die Wittwe des Heinrih Schorn; zu 5 Thlr. A. 9.) Nderland, 45) Sn der 
Dellen, 4 Morgen (Flur 12 Kat, Nro. 130 a) gränzerd an den Hauptihuldner und bie Morsbacher 
Hüttengewerkihaft; zu 15 Thlr. Ar 10.) Holzung. 46) In der Dellen, IMorgen 113 Ruthen (Flur 12 
Kat. Rro. 12%,), gränzend an ben: Hauptihuldner und die Wirtwe des Gerhard Echönborn; zu 2 Iblr. 
Erdl'ch A. 11) Holzung. 47) Dafeldft, 2 Morgen 168 Ruthen 40 Buß (Slur 12 Kat, Nro, '*°/,) 
gränzend an den Hauptihuldner und Nicolaus Zielenbach; zu 4 Thlr. 

Für das Jahr 1835 betrug die Grundfteuer von diefen Immobilien 24 Ihle. 46 Sor 5 Pf. und 
fünnen die Kaufbedingungen auf der Gerichtsichreiberei des Friedensgerichts bierjelbft eingefeben werben, 
Waldbröl, den 4, Februar 1856, Der Königl, ———— en ju Waldbröl, 

5. Schoͤler. 


t 





Auf Anftehen der in Bonn wohnenten Gaftwirthinn Wittwe Martin Bebr, gebornen Catharina Krupp 
wofür beim Gaſtwirthen Wilhelm Schmig in Weingarten, Wohnfig gewählt iſt, follen vor dem Königlicen 
Friedensgericht in Zülpich, im gewöhnlichen Sigungsfaale dafelbft, am Freitag den 10. Jum diefes Jahre, 
Vormittags 9 Uhr, die nachbefchriebenen, gegen den in Weingarten wohnenden Aderer Philipp Krupp, für 
fih und als Hauptvormund der mit feiner verlebten Ehefran Unna Maria Gau erzielten, drei minberjähs 
rigen Rinder, namentlich: Gatharine. Veter und Edmund Krupp in gerichtlichen Beſchlag genommenen 
Liegenfchaften in der Gemeinde Weingarten, Bürgermeifterei Warendorf, Kreis Euskirchen, zum gericdts 
lichen Verfauf auf das vom betreibenden Gläubiger gemachte Erfigebot öffentlich ausgeftellt und dem Meifts 
bietenden zugefchlagen werden, 

1) Ein zu Weingarten neben Barthel Eſchweiler und Erben Schmiß gelegenes, mit Nummer 21 bes 
zeichnetes Wohnhaus nebft Hof und Stallung. Das Haus ift zweitöcdig, bat beim Cingang rechts bie 
Wobnſtube, gerade aus die Küche und linfs 2 Zimmer; im obern Stock 4 Zimmer, 2 rechts und 2 linke, 
und über dieſen allen einen geräumigen Speicher. Neben dem Haufe beim Eingang in ben Hof befindet 
ſich linfs das Backhaus, neben diefem der Kuhſtall, gerade aus die Scheune und rechts ber Pferdeſtall. 
Dies Alles iſt aus Holz und Lehmfachwänden erbaut und mit Ziegeln gedeckt, außer ber Scheune und dem 
Dferdeftall, welde mit Strob gededt find; Erfigebot 300 Ihlr. 2) 46 Nutben 30 Buß Garten in 
Weingarten, neben Bartel Eſchweiler und Erben Schmigz; zu 14 Thlr. 3) 30 Nutben 10 Buß Baum⸗ 
garten daſelbſt, neben denfelben; zu 10 Thlr. 4) 1 Morgen 45 Rutben 60 Fuß Aderland am Münflers 
berg, neben Heinrih Bädorf und Philipp Krupp; zu 20 Thlr. 5) 98 Nurhen desgl. daſelbſt, neben Ao⸗ 
bann ‚Emonds und Heinrich Flink; zu 16 Thir. 6) 38 Ruthen 60 Zus desgl. dafelbft, neben Erben 
Bernard Schorn und der Gemeinde; zu 4 Thlr. 7) 44 Ruthben 50 Fuß desgleichen daſelbſt, neben Jo⸗ 
ſeph Gremer und Armen von Munſtereifel; zu 6 Thir. 8) 1 Morgen 60 Nu:ben 40 Fuß deegleichen im 
Langenfeld, neben Erben Schmig beiderfeitsz zu 24 Xhlr. 9) 1 Morgen öl Ruthen 20 Fuß desgl. bar 
felbft, neben Erben Echmig und Conrad Braun; zu 14 Thlr. 10) 1 Morgen 62 Ruthen 10 Fuß des⸗ 
aleiben dafelö;t, neben Conrad Braun und Weg; zu 30 Thlr. 11) 130 Ruthen 60 Fuß desgl. in der 
Haide, neben Mathias Frank und Jobann Woifgarten; zu 10 Xblr. 12) 109 Ruthen 23 und "/, 
Fuß desgl. in der Wolfefaule, neben Egidius Schorn (jüngere) und Mathias Stolz; zu 7 Thlr. 15) 25 
Ruthen 80 Fuß desgl, im WeingartensAder, neben Erben Schmitz beiderſeits; zu 5 Ihle, 14) 71 Rus 
then 60 Buß desgleihen am Schellberg, neben Erben Schmig und Mathias Stolz; zu 13 Thlr. 15) 84 
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Nuthen 95 Buß Wieſe in ben Sauerbenben, neben Wittwe Peter Schaͤfer, Graben und Erben Schmitz; 
u 10 Thlr. 16) 54 Ruthen 80 Fuß desgl. am Pfaffenftein, neben Wittwe Peter Schaͤfer und Caspar 
ülfer; zu 13 Ihlr. 17) 56 Ruthen 70 Fuß desgl. im Weingarten-Ader, neben Erben Schmitz und 
ges) ju 16 Thlr. 18) 72 Ruthen 50 Fuß desgl. in den Böllzen, neben Johann Stoll und Philipp 
rupp und Genoffen; zu 22 Thlr. 19) 69 Ruthen 60 Fuß Holzung am Schellberg, neben Philipp Krurp 
und Jakob Straßer; zu 5 Thlr. 30) 87 Ruthen desgl, im Burgtbal, neben Erben Schmig und Buſch⸗ 
weg; Kr Thir. 21) 80 Nuthen und 10 Buß Hütung im Langenfeld, neben Conrad Braun und Weg; 
zu ı Thlr. 
Diefe Liegentchaften find pro 1835 mit 5 Thlr. 6 Sgr. 4 Pf. Grundſteuer belegt. 


Der Auszug aus der Gteuerrolle und die Kaufbedingungen liegen auf der Gerichtefchreiberei des Frie⸗ 
densgerichts hieſelbſt zur Einſicht offen. 


Zülpich, den 23, Februar 1836. Der Friebengrichter, gez. Heiſter. 





Dindtag den fünfzehnten Fünftigen Monats März, um 9 Uhr Morgens, und ben folgenden Tag foll 
auf dem Nitterfige Stammeln, Amtes Heppendorf, im Kreife Bergbeim, der, ben zehnten dieſes Monats 
- Februar wegen eingetretener unzugänglicer Witterung ausgeftellte SereidenBertaut wieder fortgefeßt, und 

zwar am erften Tage vorab einige Hausgereiden, als: Tiſche, Stühle, Bettladen, Kitten, einige Geſchirre 
zum Fruchtreinmachen, ein Schmiebeblasbalg, einiges altes Eiſen und Schwmiedegefchirr, ein Ofen mit Iroms 
mel, Spiegel, Schränfe, einige Piltolen und Jagdgewehre, mehrere aroße und Eleine Bier⸗ und Del«Fäffer, 
Gemüfetonnen und Traͤnkbudden, dann eine Ajährige autgehaltene Stute, ein einjähriges Hengſtfohlen, eine 
ungefähr neunjäbrige Zugitute mit einem davon gefallenen 2monatlichen Hengſtfohlen, ein mehrjähriger 
grausfuchier Wallach, einige tragende Ninder und Kühe, eine einfpännige und zwei Zipännige Karrigen mit 
befchlagenen Rädern, einige Eggen, zwei Walzen, ein zweifpänniger Plug mit allem Zubehör, nod einiges 
gefchnittenes und ausgehauenes zu alem Ackergeſchirr geeignetes Achſenmaͤcher⸗ Holz, fo wie zuletzt einiges 
Korn, Weizen, dicke Bohnen, zahmer Kleefaamen und Widen, dann am folgenden Tage wiederum mit einis 
gen Hausmöbeln anfangend, eine ſchwere Maſtkuh, ein 2jahriger Pflugochs, einige einjährige Rinder, zwei 
Maftichmeine, 50 Stüd Schaafe, theild Aue mit Lammern, theils Hämmel, mebreres ausararbeiteted Ges 
ſchirrbolz, ungefähr vierzig Eichen und einige Birfenftablen, fo wie zulegt einiges Korn, Weizen, Gerften, 
Klerfaamen, Erbfen, dicke Bobnen, Wien und Buchweizen unter ausgedehnter Zablungefrift gegen Bürgs 
fchaft öffentlich verkauft werden, mit dem Bemerken, dag nur die Steige und Zrinfgelder und durchaus 
feine Kaufſchillinge gleib baar bezahlt werden müffen. 


Bergheim, am 25. Februar 1856. (ge3 ) Balduin Trimborn, Notar, 


— — — — 


Bekanntmachung. 


Am 22. Maͤr; 1836, Vormittags 10 Uhr, ſoll die Lieferung von 3200 Ellen Sack willich, Ber⸗ 
liner Ele breit, öffentlich vergeben werben. Die Bedingungen nebft Proben, welche diejer Lieferung zum 
Grunde gelegt werden, liegen im Bureau zur Einſicht offen, 

Köln, den 19. Februar 1836. —Königl. Proviant-Amt, 





— 


Bekanntmachung . 


Die Roggenvermahlung fuͤr das unterzeichnete Proviant⸗Amt ſoll auf drei laufende Jahre, anhebend 
am 1. Juni 1836, unter dem Vorbehalt höherer Genehmigung, in Zermino ben 10. Mär, 1836, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, in unferm Geſchaftszimmer öffentlich an den Mindeflfordernden vergeben werben, 


LVI 


Lufltragende, dem Umfange biefes Dermahlungsgelchäftes gewachfene Befiger von Dablanftalten ins 
nerhalb Köln und deffen nachſten Umgegend, werden daber eingeladen, dis zum genannten Tage ihre Aners 
bietungen ſchrifilich und verfiegeli, und mic der Auffchrift: 

„Zubmiffion wegen Uebernahme der Roggenvermahlung für das Königliche Magazin zu Köln," . 
verfehen, portofrei an uns einzureiden, dann aber in Termino perfönli zu erfdeinen, wo die eingegans 
genen Offerten geöffnet und zur mündlichen Picitation geichritten werden wird. 

Die näb:ren Bedingungen, unter welchen fontrabirt werden fol, liegen in unferem Bureau jur Eins 
fiht offen, und wird hir nur bemerft, daß ſich die Licitanten vor Abhaltung der Verſteigerung über ihre 
Kautionsfübigfeit und über den Umfang der Mabikräfte ihrer für das fraglihe Geſchaft disronibeln 
Mahlanftalten ganz vollſtandig und genägend aus zuweiſen haben. 

Koln, den 19. Februar 1836. Königlides Proviant-Amt, 





Verdingung. 

Die Lieferung von Unterhaltungs⸗Materialien für die Holändifhe und Dürener Stroße, letztere in 
der Gerede von Moderath bie Kerpen, fol für die Jahre 1836 bie 1842 den Mindeflfordernden vers 
dungen werben, und zwar: 

1) Mortag den 21. d. Mis. Morgens 10 Uhr im Richrathſchen Gaſthofe zu Dünmalb, die Liefes 

rung »on jerfleinerten Kalfftcinen für die boländiihe Etraße, und 

2) Dinstag den 22. ejusd., Nahmittags 2 Uhr im Reifſchen Gaftbofe zu Kerpen, bie Lieferung von 

jerkleinerten Bafalten für den oben bejeihneten Theil der Dürener Straße. 

Anfchläge und Bedingungen find in den Bormittagsftunden täglich beim Unterzeichneten einzufeben, 

Köln, den 7. März 1836, Der Wegcbaumeifter, Pommer. 





Befanntmadhung, 


Die Gewerkſchaft der Aufbereitungsanftalt Untere Hütte, gelegen auf der linken Seite des Bleibachs 
in ber Müblengaffe oberhalb Gommern, Kreis Eusfirden, bat um bie Erlaubniß nachgefucht, dieſe Aufs 
bereitungsanflalt mit. einer Erz⸗ und Farbeftoffmühle erweitern zu bürfen, 

Nah dem dieſem Geſuche beigefügten Rıffe fol der Waflerlauf und das Gefälle feine Veränderung 
erleiden, das adtflempelichte Pochwerk auf feiner Stelle bleiben, und die Erzmüble, beflehend aus zwei 
gewöhnlichen Mübiiteinen, die an einer aufrecht ftebenden Welle auf einer fleinernen Platte im Kreife, und 
zugleich um ihre Are fich berumdreben und fo das darunter Gebrachte fein mablen, mittelft eines Vor—⸗ 
geleges damit verbunden werden. Hiernächit beabfihtigt die Gew⸗rkſchaft, drei Glafurwafchheerde als übers 
flüffig abzuwerfen, dabingegen aber nocd einen Fetten-Schlemmaraben und einen Kebrheerd vorzurichten. 

In Gemäßheit des Geſetzes vom 24, April 1810 und im Auftrage des Königl. Oberbergamts für bie 
Nieberrheinifhen Provinzen laffen wir diefes Geſuch durch öffentliben Anſchlag und Verkündigung alhier 
. 3a Düren und zu Commern, fo wie auch durch Einrüdung in das Kölner Regierungs⸗Amtsblant zu Jeder⸗ 
manns Kenntniß gelangen, und erwarten die Erklärungen derer, welde dagegen Einwendungen zu machen 
gedenfen, binnen der nefsglichen Befanntmahungsfrift von 4 Monaten. . 

Düren, am 10, Februar 1858. Königl, Preußifhes Berg: Amt. 


Befanntmadung. 

Zufolge höherer Genehmigung follen zwei Gemeinde⸗Plaͤtze zu Lind, bei der Frechemer Straße gelegen, 
und zu Bauftelen fi vorzüglich eignend, Montag den 14. März, Nachmittags 2 Uhr, beim Gaftwirthen 
Dövels dajeibft durch den Unterzeihneten meiftbietend verfauft werden, 

Efferen, am 1. Mär; 1836, Der Bürgermeifter, Huberty. 
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Befanntmadung. 


Am Montag ben 24. bes Fünftigen Monats März, Vormittags um 40 Uhr, fol auf dem biefigen 
BürgermeiftirsAmte die Erbauung eines Defonomies&ebäuter, bei der Echule zu Niederpleis, veranichlagt 
zu 36% Thlr 10 Ser. 6 Tf., an den Wenigfifordernden öffentlich vergantet werben. 

Plan und KoftensAnihlag liegen dahier zur Einſicht offen. 


Menden, den 29. Februar 1856, Der Dürgermeifter, Junfersfeld, 


Belfanuntmadhung. 


Herr Sebaftian Ehmig zu Mehlem heakfihtigt, feiner zw Lannesdorf gelenenen Celmühle einen 
Mablgang beizufügen, und auf zweien bei dieſer Delmüble gelegenen I arjellen, mit Bewilligung deren 
Eigentbümer, nämlıh Reiner Thelen und Mathias Schaefer von Lannesborf, einen Wofferbehälter anzulegen. 

Tiejenigen, welbe biergegen Einwendungen zu machen fi berechtigt glauben follıen, werden biermit 
aufgefordert, folche binnen der gefeglichen Friſt bei Unterzeichnetem vorzubringen, 

Godesberg, den 7, März; 1836, Der Bürgermeifter, v. Franken. 


Bolgende Mitglieder haben den Austritt aus der Bergiihen FeuersVerfiterungesGefelfhaft mit den 
nahbenannten Gebäuden angemeldet, weiches zur Öffentliben Kenntniß gebracht wird. 
Johann Schaaf zu Bachum, Haus Nro 63, mir 250 Thlr. 
Engelbert Greug zu reden, „ „Mm, » 460 „ 
Jacob Schaaf dito " 391, " 80 " 
Theodor Digel zu Benzelrath, Haus „ 4, „ 310 
Gran; Pird zu Babum, Haus „3 0 30, 
Chriflian Marr zu Badum „ „» 659, „ 160 
Heribert Gönen fi dito ” " 68, 7} 380 
Johann Heimbach zu Bachum, Haus „ 39, „ 180 „ 
Mathias Boes f dito — 65, „ 170 " 
Yobann Welter „  bito » nn 104, „» 230 
Peter Erbe „dito 70, » 200 
Johann Kentenih „ dito » „10%, » 80 u» 
BWittwe Bernard Wienand in Buſchbell, Haus Nro. 58, mit 510 Xhlr. 
Andreas Eſſer zu Frechen, Haus Nro. 13, mit 600 Xhlr, 
- Theodor Stup „ dito . v„ 347, » 2340 u 
Heinrich Pielenberg zu Frechen, Haus Nro. 238, mit 380 Thlr. 
Birtwe Philipp Dumm zu Bachum, Haus Nro. 112, mit 210 Ablr. 
Frechen, den 24. Februar 1836. Der Bürgermeifter, Kügelgen. 





Befanntmadhung. 


Die nagenannten Mitglieder haben den Austritt der hier unten näher bezeichneten Gebäulichfeiten 
der Bergiichen TeuersBerfiberungs-Anflalt bei biefiger Stelle angemeldet, welches mit Bezugnahme 
den $. 2 bes bezüglichen Affeturanz- Reglemente bierdur zur öffentlıhen K nninif gebracht: wird, 
1) Heilmann Jacobſohn zu Münflereiffel, Haus Nro. 43, mit Nebengebäulichfeiten, unter A. B. und 
+ jur Summe von 780 Rıblr. 
3) Michael Houboi von da, Haus und Stallung Nro. 53, mit 150 Rıhlr. 


3) ee a modo Gebaflian. Giefen Witwe von ba, Haus und Stallung Nro 51, A. mit 
0 Rıhlr, 


aus 
auf 
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4) Levi Nathan von da, Haus Nro. 496, und Stallung A. mit 390 Rthlr. 

5) Mathias Robbel von Eichericheid, Haus Nro. 26, Stalung und Scheune A. mit 120 Rthlr. y 

6) Stephan Schmig in Joersheim, Frucht» und Delmühle Aro,. 75, mit 800 Rihlr. und Haus 
Nro. 76, mit 80 Mthlr, 

7) Hohnert Johann Peter von Wellerfcheid, Haus Nro. 3, Scheune und Stallung A. mit 250 Rthlr. 

8) Peter Beer von Willerfcheid, Haus Nro. 9, Scheune und Stallung B. mit 170 Rthlr. % 

9) Peter Linden Erben von Hummerzheim, Haus Nro. 3, Scheune und Stallung A. mit 400 Rthle. 

10) Peter Oblert von Berreffen, Haus und Schmiede Nro, 3, Scheune und Stallung A. Stallungen 
B. mit 590 Rthlr. 

11) Joſeph Bayer von Hummerzbeim, Haus Nero, 10, Scheune und Stallung A. Thor und Schoppen 
B. mit 310 Rıble, 

12) Winand Oblert von ba, Haus Nro, 2, Scheune und Stellung A. mit 310 Rthlr. 

13) Gerard Schmig von Berreffen, Haus mit Scheune und Stallung Nro. A, mit 250 Rthlr. 

14) Jacob Honert von Berreffen, Haus Nro. 8, Scheune und Gtallung A. mit 250 Rihlr. 

15) Jacob Schmig Wittwe von da, Haus und Stall Nro. 9, Scheune und Stallung B. mit 250 Rthlr 

16) Johann Joſeph Schneider von Nupperath, Haus und Schoppen Nro, 17, Scheune A. Stallungen 
B. mit 390 Rthlr. 

17) Johann Nettersheim junior von Schönau, Haus mit Stallung Nro. 72, mit 156 Rtehlr. 

Münftereiffel, den 28 Februar 1856, Der Dürgermeifter, Mohr, 
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Amtsblatt 


der Koͤniglichen Regierung zu Koͤln 
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| Stuͤck 11. 


— — —— 


Dinstag, den 15. Maͤrz 1836. 
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Inhaltder Geſetzſammlung. 
Das 6. und 7. Stück der Geſetzſammlung enthalten unter 

Nro. 1606. die Genehmigungssiirfunde der in dem Protokolle der Rbeinſchifffahrts⸗ECentral⸗ 
Kommiffion vom 1. Dezember 183% enthaltenen ergänzenden Beitimmungen jur Nheins 
ſchifffahrts ⸗Akte vom 31. Maͤrz 1851. D. d. 14. Juni 1835. 

Mro. 1697. den Vertrag zwiſchen Preußen, Baiern, Sachen, Würtemberg, Baden, Kurbeffen, 
bem Großherzogtbume Heffen und ben zu dem Thüringifchen Zolls und Handels-Vereine 
verbundenen Staaten einerfeits, und bem Herzogthume Naffau andererfeits, wegen Ans 
ſch ießung des Legtern an den GejammtsFollverein der erfteren Staaten. D. d. 10, De⸗ 
zember 1834. j 

Nro. 1698. die Allerhoͤchſte Kabinets-Orbre vom 13. Februar 1836 die Verleihung ber reri« 
dirten StäbtesDrbnung vom 17. Mär; 1851 an die Stadt Punig im Großherzogtbume 
Poien betreffend. — 

—Nro. 1699. den Vertrag zwiſchen Preußen, Baiern, Sachſen, Würtemberg, Baden, Kurbeſſen, 

dem Großberzogthume Heſſen und den zu dem Xhüringenfchen Zolls und Handelsvereine 
verbundenen Staaten einerfeits und der freien Stadt Franffurt andererfeits, wegen 

Anihliegung. der legteren an ben GefammtsZollverein ber erſteren Staaten. 

D. d 2. Januar 1856. 





Berordnungen und Befanntmahungen der Königlichen Regierung. 
Mittwoch den 50. März, Vormittags 11 Uhr, wird in dem NenteisCofale zu Bensberg 
der DomanialsBigbof zu Niederzändorf, beftehend 


1) in Wohn, und Oekonomie⸗Gebaͤuden, baltend an Grundfläche und 

Hofraum . . . . . . — Morgen 71 Rutben, 
2) Gärten und Baumgärten . . . . 1 .„ 35 „u 
5) Aderländereien . R} * * + 153 " 38 


zuſammen 154 Morgen 124 Ruthen 
Kölnifch, oder 192 Morgen 59 Ruthen Preußiſch, 
verpachtet bi zum 1. Februar 1837 an den-Paul Immendorf für die jährlise Pachtabgabe 
von 288 Ihlr. 23 Ear. 6 Pf. und gegen Abtragung eines Drittheils der Grunds und Kom⸗ 
‚munalsSteuern, meiftbietend zum Verkaufe alternativ zur Grbverpachtung ausgeftellt werden. 

Die Kaufs und Erbpachts⸗Bedingungen find vorläufig auf dem Menteiamte zu Bensberg 
einzufehen, Köln, den 29. Februar 1836, 

Der unterm 16. Oftober v. J. (Amtsblatt 1835, Stüf 43, Nro. 689) gegen ben Mud- 
fetier Peter Arnold Echmeljer erlaffene Stedbricf wird hierdurch zurüdgenommen, da ſich der 
genannte Deferteur freiwillig hierſelbſt wieder eingefunden bat. 

Köln, den 11, März 1836, 


Nro. 1 40,” 


Erf: yfamms 
lung» 


Nro, sat, 


Veraͤuße⸗ 
rung des 
Domanial⸗ 
Eitzhofee au 
Miebergüne 
dorf. 


€ 1912, 


Zuräd- 
gerommener 
Steckbrief. 
B. 3772. 


Nro. 143, 
Stedbrief. 
B. 3762. 


Malmedp betroffen, und von dem bortigen Bürgermeifle 


Durch⸗ 
ne 
für die Abloͤ⸗ 
fungen von 
Getreidt⸗Ab⸗ 

gaben auf 
dem linken 
Rheinufer 
dirfigen Res 
gierungds 

Belictks. 


C. 2327. 
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Zufolge einer Benachrichtigung Seitens ber Königl, Regierung zu Aachen ift die, dur 
Urtbeil des Königl. Landgerichts dafelbft vom 28. —— * J. — Be - 
Prellerei zu einjähriger Gefängnißftrafe verurtheilte und demnäcft zur Verfügung der Vers 
waltung geflellte Maria Joſepha Hocgürtel, aus Zingsheim im Kreife Schleiden, als fie nad 
abgebüßter Strafe am 28, Januar d. F. mittelt Laufpaffes in ihre Heimarh dirigirt wurde, 
von ber vorgefchriebenen Richtung abgewichen, am 5. Februar d. J. zu St. Virb im reife 

x auf den vorgefchriebenen Weg nad 
Zingsheim zurüdgemwieien worden, an letzterm Orte aber Eis jegt noch nicht eimgetreffen. 

Es werden deshalb ſaͤmmtliche Wolizeibehörden unferes Verwaltungsbezirko⸗ aufgefordert, 
auf bie zc. Hochguͤrtel zu vigiliren, fie im Betretungsfalle ſofort fefinehmen, und an die Ars 
beitsanftalt zu Brauweiler abführen zu laffen, . 

Köln, den 10. Mär; 1856, 


Signalement. Namen: Maria Joſepha Hoczürtel; Stand: Dienſtmagd; Geburts, 
und Wohnort: Zingsheim, Kreis Schleiden; Religion: katholiſch; Alter: 21 Jahre; Größer 
4 Buß 9 Zoll; Haare; braun; Stirn: Heinz Augenbraunen und Augen: braun; Nafe und 
Mund: mittel; Kinn: Heinz; Geſicht: vol; Gefihtsfarbe: gefund ; Statur: unterſetzt. Beſon⸗ 
dere Kennzeichen — blatternarbigt. 

Die aus den Durchſchnitts⸗Berechnungen der 14jährigen Martinipreiſe der Haupt ⸗Markt⸗ 
orte Köln und Bonn von 1815—1823 und von 1822—1835 (nah Weglaſſung der zwei 
theuerfien und zwei wohlfeilften Jahre (19. November 1835 — 18. November 1856 einſchließ⸗ 
lich) ſich ergebenden Durchſchnitts-Preiſe ($. 49 der AblöfungSrbnung) find hiernach für den 
Berliner Scheffel (von 3072 Cubikzollen) 


a) Normalpreife für bie Ablöfungen von Getreide⸗ 
Abgaben, welche vom 19. November 1835 bis 
18. Novb. 1836 in bem auf dem linken Rheins 
ufer belegenen Xheile unferes Verwaltungsbezirks 
in Antrag fommen, und zwar: 

1) in dem Bezirfe der Mentei Köln. .. . 
2) » .n n Bom.... 

b) Begünftigte Preife für bie im bemfelben Zeitraume 
in Antrag fommenden Nblöfungen derjenigen Dos 
manialsGetreide-Abgaben, deren Werths⸗Berech⸗ 
nung durch fpezielle Allerhochſte Kabinetsordre 
zu tel jener Normalpreiie nachgelaffen ıft, und 








war: 
: 1) in dem Bezirke der Rentei Köln. ... | ıl 8—] ı) 2] ı)— 22] 6l—I16| ı 
2) rn "n " ” Bonn. van 1 711 1 1 91 22 10)—|15)— 


Die DomainenRenteien zu Köln und Bonn werben hiermit angewiefen, vorflehende Preiſe 
bei den vorfommenden Ablöfungen von Domanial»Betreide-Abgaben, nachdem dieſe jedoch zuvor 
in Preußiſch Gemäß nach Scheffel und Metzen (wobei zwei Dezimalſtellen hinreichen) rebuzirt 
worden ſind, ebenfalls zur Norm zu nehmen. 

Bir verbinden hiermit noch die Anzeige, daß bie im Stüd Nro. 16 unſeres vorigjäßrigen 
Amteblattes bekannt gemachte mwohlthätige Beſtimmung der Allerhöchften Kabinetsordre vom 
9. Mär; 1835, wonach „alle und jede noch unabgelöften kleinen Domanial:Renten, die nit 
„über einen vollen Thaler betragen, fo mie bie übte ganze Thaler überfchießenden Groſchen und 
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„Dfennige ohne Unterfchied ihres Urfprungs, nad bem Maaßſtabe des fün 

— ——— J % ee ee * un der jegigen Etats⸗Periode ee = 

‚gelöjt werben Dürfen,” aud auf ben dieſſeits Rheins belegenen Theil uni: 

volle Anwendung findet. eiegenen Theil unjeres Regierungsbezirks 
Köln, den 11. Mär; 1856. 


zz 


Belanntmahungen anderer Behörden. 


In Folge des im 7. Stück ber Gefeglammlung befannt gemachten Bertrane Nro. 146, 
Yanuar d. J. über den Anſchluß der freien Stadt Frankfurt an er Zollverein, —— = 
der gegenfeitig abgabenfreie Verkehr zwiſchen den fhon vor dem 2. Januar d. %. zum Zolls Bodwefen. 
verein gehörenden Staaten und bem Gebiet der freien Stadt Frankfurt, in Beziehung auf die 
Königlich Preußiihen Lande mit ‚Ausnahme des Kochfalzes, der Epielfarten und der einer Augs 
gleihungsabgabe unterliegenden Gegenflände eintreten. 

Es bleibt daher von jegt ab nur die Einfuhr des Salzes und ber Spielkarten aus dem 
Gebiete der freien Stadt Frankfurt in die Königlich Preupilcen Lande unter den gefeglich ans 
gedrohten Strafen verboten, jo wie umgefehrt die Einfuhr des Salzes aus den Königlichen 
2anden nach dem Gebiet der freien Stadt unterfagt iſt. 

Die Ausgleihungsfteuer ift bei dem Uebergange aus dem Gebiet ber freien Stadt Frank⸗ 
furt von folgenden Gegenftänden zu entrichten: 

— mit 5 Thlr. für die Ohm zu 120 Quart bei 50%, Alcopolftärfe nach 
ralles; 

von Tabocksblaͤttern und Tabacksfabrikaten mit 20 Sgr vom Centner; 

von Traubenmoft mit 20 Sgr. | yom C f s 

von Wein mit 25 Sgr. ——— 

Die vorgedachten ausgleichungs⸗ſteuerpflichtigen Gegenftände dürfen vorbehaltlich weiterer 
Bekanntmachung, nur auf denjenigen Straßen und über diejenigen Stellen in die Königlichen 
Lande übergehen, welche für den Eingang derfelben aus den übrigen zollvereinigten Staaten 
eröffnet find, s 

Bei dem Transporte derjenigen Waaren, welche nad der Verordnung vom 19. November 
1824 ber Transport⸗Controle im Binnenlande unterliegen, find die Vorfchriften jener Vers 
ordnung aud für dergleichen aus dem Eebiet der freien Stadt Frankfurt in die Königlichen 
Sande und umgekehrt übergebenden Waaren zu beachten. 

Borftehendes wird im Aufırage des Hohen Finanz Minifterii hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. .. 

Branffurt am Main, ben 15. Mär; 1856. 

Der Geheime ia Ey ProvinzialsSteuersDireftor 
„Schuß. 


— — 
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Der nach beſtandener Prüfung vor der ObersEraminationssRommiffion zum Regierungs⸗ Nro, 146. 
Aſſeſſor ernannte, und als folder bei der hiefigen Königlichen Regierung angeflellte bisherige — 
Regierungs⸗Referendarius Kretzſchmer zu Danzig iſt in Gemaͤßheit eines Reſeripts des hohen er 
Veinifleriums des Innern für GewerbesUngelegenbeiten vom 22. Januar c. ebenfalls als Als 
feffor mit vollem Stimm⸗Rechte bei der Königlichen GeneralsKommiffion hierfelbft eingetreten, 
und heute in das Kollegium eingeführt worben. 

Mänfter, den 4. Mär; 1836. Direktorium der Königlichen GeneralsKommiffion, 


Delius. 


Nro. 147, 


Gefundener 
Leichnam. 


Nro. 1 48. 
Stedcbelef. 


Nro. 149. 
Muthmaf: 
lich aeflohlı= 
ner Mantel. 


Niro. 150. 
Diebſtahl. 


Nro. 151. 


Juſtiz⸗Perſ. 
Chronik, 
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Am 25, Dezember v. J. it im Rheine oberhalb Mülheim eine männliche Leiche gelans 
det, welche hier unten, in fo weit es durch die zum Theil fchon eingetreten gemefene Verweſung 
derſelben möglih war, naͤher bezeichnet wird. Indem ich dieſes hiermit bekannt mache, fordere 
ich zugleich diejenigen auf, welche über bie Gdentität dieſes Verunglückten Auskunft geben 
Fönnen, ſolche der unterzeichneten Stelle des baldigften mitzutbeilen, 

Köln, den 8. Mär; 1856, Der Ober-Profurator, v. Collenbach 


Signalement. Die vorerwähnte Leihe war circa 30 — 40 Jahre alt, 5 Fuß 6 Zoll 
roß, hatte ſchwarzes Haar und noch vollitändige Zähne, Bekleidet war fie mit einem ſchwarz 
—— Halstuche, einem leinenen Hemde, einer lange: ſchwarz tuchenen Hofe, einem Paar 
Halbitiefein mit Nägeln verfehen, und einem furzen blauen Kittel, 

Das unten näher fignalifirte Individuum het fich der gegen baffelbe wegen Prellerei eingeleis 
teten Unterfuhung durch die Flucht entzogen. Indem ich dieſes zur öffentliden Kenntniß 
bringe, erfuche id ſaͤmmtliche PolizeisBehörden, auf dasſelbe gu wachen, es im Betretungsfalle 
zu verbaften und mir vorführen zu laffen, 

Köln, den 7. Mär; 1856, Der InftruftionssRichter, 

Ludowigs. 


Signalement. Namen: Jobann Rombach; Geburtsort: Burbach, Regierungsbezirk 
Aachen; Wohnort: Mülheim im Jahr 1854, in der letzten Zeit Widdig und Bonn; Wlter: 51 
Sabre; Etatur: ſchlank; Größe: 5 Fuß 5 Zoll; Geſicht: oval; Haare: hellbraun; Stirn: 
niedrig; Augenbraunen: braun; Augen: blau; Nafe: fpig; Kinn : gewöhnlich; Bart: rötblich; 
Geſichtsfarbe: geſund. — Der Signaliſirte hat im Jahre 1833 Putzmacher⸗Geſchaͤfte getrieben, 
und war zulegt Bierwirih in Bonn, 


Im Befige eines Yndividurms, gegen welches wegen Diebſtahls bie gerichtliche Unters 
ſuchung eingeleitet worden ift, bar ſich ein grober blaustuchener Mantel, welcher wabricheinlich 
von einem Diebſtahl herrührt, gefunden. Indem ich dieſes zur öffentlichen Kenntniß bringe, 
erfuche ich Jeden, der über den Cigentbümer bdeffelben Auskanft ju geben vermag, mir oder 
ber naͤchſten Polizei⸗Behoͤrde hiervon Anzeige zu machen, . 

Köln, den 9. Mär, 1856, Der Infiruftions-Richter, 

Ludomwigs, 


— — — nn — 4 
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Am 29. Januar ©. ift aus einer bicfigen Wohnung ein Frauenmantel entwendet worben. 
Derfelbe war noch ganz neu, von braunem Kattum mit weißen Blümchen, das Futter von 
ſchwarzem, hellblau geblümten Flanell. n 

Indem ich diefen Diebftabl zur öffentlichen Kenntniß bringe, erſuche ich Jeden, der über 
ben gegenwärtigen Befiger beffelben ober ben Thäter Auskunft zu geben vermag, mir oder der 
naͤchſten PolizeisBebörbde ſolche baldigſt mitzutkeilen. 

Köln, den 9. Mär; 1856, Der Königl. Inſtruktions-Richter Ludowigs. 


— — — — — 


In Gemäßheit des Art. 8 der Allerhöchſten Kabinetsordre v. 21. Juli 1826, Nr. 1018, 
betreffend bie Dienſtvergehen der Gerichtefchreiber und Gerihtsvollzicher in den Nheinprovinzen, 
wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß ber Gerichtsvollzieher Franz Jak. Geltz 
zu Perl durch ein, die Urtheile der Disciplinar-Kammer des hieſigen Königl, Landgerichts vom 
28. Gebruar 1855 und 31. October deffelben Jahres beftätigendes, rechtskraͤftiges Erkenntniß 
des Königl, Rheiniſchen Appellations⸗Gerichtshofes vom 4. Februar I, 3, j 

wegen 
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I) abfichtliher Koftenvermehrung, 

3) Renitenz gegen feine Vorgelegten, 

5) unregelmäßiger Führung feines Repertoriumd und Dienft-Fournals, 
4) wahrbeitswidriger Angabe in einem ZuftellungssAicte, und 

5) Nichtertbeilung einer Beſcheinigung über einen ihm gegebenen Auftrag 

mit einer zweimonatlihen Suspenfion und einer Geldbuße von zwanzig Ihater belegt 
rden ift. 
Eu — —— bat bereits mit dem 15. November 1835, dem Tage der Zuſtellung des 
Urtheils v. 51. October 1835, begonnen und daber mir dem 15. Januar I J ibr Ende erreicht, 
Trier, den 1. Mär; 1856, Der DObersProfurator beim Köonigl. Landgerichte. 
Heingmann, geheimer Juſtizrath. 

A dem 2%. Januar c. wird der Mufifus Karl Biſchof von bier vermißt. Dan fab 
ibn zulegt, vom Weine ziemlich angeregt, zwiſchen der Gondermübfe und Burgen an der Mosel, 
Das Auffinden feiner Flöte, Notenbüher und Kappe unweit Dieblib läßt vermuthen, daß er in 
ber Mofel verunglüdt ift. Möchte Jemand Nachricht über den Mann geben konnen, fo erfuche 
ich, dies „ur nächften Polizei-Behoͤrde oder mir ſelbſt zugehn zu laffen. 

Der Biſchof ift aus Zopten in Schlefien gebürtig, ift 46 Jahre alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, 
bat fchwarze kurz gefchnittene Haare, einen flarfen dunfelbr. unen Bart und Badenbart, niebere 
Stirn, graue Augen, braune Augenbraunen, Heine Nafe mı. vreiten Nafelöchern, proportionirten 
Mand, und rundes-Kinnz feine Statur iſt unterfegt und Flein, auf der einen Bade hat er eine 
Heine Warze. 

Bekleidet war er mit Blau tuchenem Ueberrock mit tuchenen Knöpfen und Kraaen von 
felbem Tuch, (die Schöße waren vorne mit wollenem Zeug blau und ſchwarz quarirt, gefüttert), 
langen ſchwarz tuchenen Hofen, ſchwarz tuchener Welte, einem dunfelrotben und ſchwarz und 
weiß quarirten baummollenen Halstuch, Stiefeln, weiß leinenen Unterbofen, einer geftridten 
violer farbigen mollenen Unterjade, leinenem Hemde, und hatte, anitatt Strümpfe, Lappen um 
die Füße gemidelt. 

in der Taſche wird Biſchof einen Gewerbſchein und eine Baßſaite tragen. 

Goblenz, ven 8. Mär, 1856. Der Obers'Profurator v. Olfers. 

Der unten fignalifirte Musketier Johann Labs von der 7. Compagnie des 34. Infanterie 
Regiments iſt, nachdem er megen verübter erſter Defertion eine einjährige Feſtungsſtrafe ver- 
bößt hatte, am 25. Februar d. J. von der biefigen Militair-Straf-Abtheilung entlaffen werden, 


Nro. 152. 
Vermißte 


Perſon. 


Nro. 153 
Eurdtrief. 


und am 8. diefes Monats von feinem Truppentheile aus der biefigen- Garnifon zum zweitens 


mal defeitirt, 
Saͤmmtliche Civils und MilitairsBebörben und insbefonbere die Königliche Gensd'armerie, 
werden demnach aufgefordert, reſp. bienftergebenft erſucht, auf diefen Menihen ein wachſames 
Augenmerk zu richten, benfelben im Betretungsfalle zu verbaften, und ihn demnaͤchſt unter ficherer 
Bedeckung an bie hieſige Kommandantur abzuliefern. - ie 
Sülih, den 9. Mär; 1836, Kinskp. 
General⸗Major und Feſtungs-Kommandant. 
‚Signalement. Familiennamen: Labs; Vorname: Johann; Geburtsort: Weitenhagen; 
Kreis: Stolpe, Regierunasbezirk Coeslin; Religion: evangeliſch; Alter: 23 Jahre 1 Monat; 
Größe: 5 Fuß 2 Zoll 3 Strich; Haare: blond; Stirn: bedeckt; Augenbraunen: blond; Augen: 
blau; Nafe: breit; Mund: groß; Zähne: volzählig; Kinn: breit; Geſichtsbildung: rund; Ges 
ſichtsfarbe: blaß; Geſtalt: wnterfeßtz Sprade: beutich. 
Befleidung. Blau tuchene MilitairsJade, grau tuchene Militair⸗Hoſen, blau tuchene 
Müge mit rothen Streifen, ſchwarz tuchene Halsbinde, Kommisftiefel, 


Nro. 154. 


Ertebigung 
der Pfattel 
Windzagen. 


No. 156. 


Wlederbe⸗ 
fepung ber 
Schulv itarie 
in Troisdorf. 


Nro. 156, 


Eriebigu > 
der Lehter⸗ 
ſtelle an ber 
evangells 
ſchen Ele⸗ 
mintarſchule 
gu Rebbel⸗ 
toth. 


Nro. 157. 
Hol derkauf. 
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Durch Reſignation des Herrn Pfarrers und Jubilars Bertges iſt die Pfarrei Windhagen 
im Dekanate Erpel, Erzbisthums Köln, erledigt, und werden diejenigen geeigneten Subjecte, 
melde fib um biefelbe bewerben wollen, aufyefordert, ihre desfallſigen Geſuche und Qualificas 
tione⸗Atteſte bei uns einzureichen. 
Neuwied, den 1. März 1856, Fürſtlich Wiedifhe Regierung, 
Abtheilung für Kirchen und Schuls-Angelegenheiten, 


— —— —— 


A Von der Bikarie. Ihle. Sgr. Pf. 
1) Kompetenz aus der Staatefaffe . . . . or 2 — 
2; Pacht von 2 Morgen Ackerland.. . . 4 — — 
5) Zinſen von Kapitalien . _ . . . . 3» 8 
jufammen 99 7 8 
Be Bon ber Schule. ; 
1) An firem Gehalte aus der Kommunalfaffe . . 62 15 — 
2) Schulgeld von Kindern bemittelter Eltern, circa . . 3 17 — 
5) für den Unterricht armer Kinder , . . . 13 10 4 


im Ganzen 246 20 
ſoll wieder beſetzt werben. 

Außer den Obliegenheiten eines Lehrers hat ber Schulvifar die. Verpflihtung, an Sonns 
und Feiertagen den Frübgottesdienft zu halten, 

Diejenigen, welche zu diefer Stelle Luft haben, wollen fib binnen 4 Wochen unter Eins 
reihung der erforderlichen Zeugniffe bei bem Schulpfleger Heren Pfarrer Engelmann hierfelbft 
und dem Sculvorfiande melden, 

Siegburg, den 9, Mär; 1856. Der Bürgermeifter, Ruttenfeuler, 


Durch die Derfegung des Lehrers Bauer wird die Lebrerfielle an ber evangeliſchen Ele⸗ 
mentar⸗Schule zu Rebbelroth, Buͤrgermeiſterei Gummersbach, mit dem 1. April a. c. erledigt. 
Das Einkommen dieſer Stelle beträgt außer dem Normalgehalt, das firrie Schulgeld zu 80 
Rthlr. und 15 Rihlr. 22, Sgr. als Entfhädigung für Wohnung und Garten, 

Qualificirte Lehrer oder Schulamtssflandidaten, welche zur Lebernahme gedachter Stelle 
geneigt ſein ſollten, wollen ſich binnen 14 Tagen mit den erforderlichen Zeugniſſen verſehen, bei 
dem Schulpfleger und Superintendenten Herrn Pfarrer Nohl in Marienhagen, tem Schulvors 
ftande in Rebbelroth und dem Unterzeichneten perfönlih melden. 

Gummersbach, den 44. Mär, 1856 Der Bürgermeifterei-Berwalter, Pickhardt. 


Donnerstag den 24. März werden Vormittags 10 Uhr auf den Gemeinbehaufe zu Rheins 
bach nachſtehende Quantitäten Holz aus dem Flamersheimer Erbenmwalde meiftbietend zum Ders 
fauf auggefegt werden: 

1) An der QuedenbergerrTrift, und im Teufelsſiefen, 29 Rlafter gemifcht Brenn: 
6015,19 Haufen Schanzen, mehrere Eichennugbolj. Stämme, u. die im Schlage brfindlide Eicheminde. 
2) Am Houvenberg, 5 Klftr. Eichenklobenholz, 1 Haufen Schanzen, mehrere Eichennutz⸗ 
holz⸗Staͤmme, und bie im Schlage befindliche Eichenrinde — 
3) An der Hockenburger-Straße, 14 Klftr. gemiſcht Klobenholz, mehre Eichennutzholz- 
Stimme, und 7 Haufen Schanzen. i — = 
4) Um Petersberge, 22 Kifte. gemifcht Klobenholz, mehre Eichennutzholz-Staͤmme, und 
die im Schlage befindlide Eichenrinbe, . i 
5) In — Oh Ehide, 220 Klftr. gemiſcht Knüppelhol; und das bavon abgefallene Neis 
in Haufen, Bensberg, ben 44. März 1856. Der Forftinpeftor, Fromm. 
« Hierbei der öffentliche Anzeiger Stüd 11. 





LIX 


Deffentlider Anzeiger 


—ñ 





Stuͤck 11. 


WERL WS 


Köln, Dinstag den 15. Mär; 1836. 
— mn = 
Subhaftations-Patente 








Auf Anfteben des in biefiger Stadt wohnenden Gerichtsichreibers@ehülfen Wilhelm Vierfötter, in 
feiner Eigenſchaft als Mandatar des zu Cronenberg, Kanton Solingen, wohnenden Eifenhändlers Karl 
Everts, wofür bei dem Birthe Johann Tils dahier Domizil gewählt ift, fol beim hiefigen Briedensges 
richte an gewöhnlicher Gerichtsflelle, Freiheitsſtraße Nro. 150, 

am Mittwoch den 18. Mai laufenden Jahres, * 

Vormittags 9 Uhr, zum öffentlichen Verkaufe nachſtehend beſchriebener, gegen den hierſelbſt wohnenden 
Rotbgerber Michael Nagelſchmidt, in feiner Eigenſchaft als Hauptvormund der minderjährigen Anna Nas 
gelichmidt, Tochter des hierſelbſt verftorbenen Eifenbändlers Peter Joſeph Nagelihmidt, in gerichtlichen 
Beichlag genommenen Immobilien für das gemachte Erfigebot gefchritten, und dem Meiflbietenden befinis 
tiv zugeſchlagen werben, 

Ein in biefiger Stadt, Gemeinde und Kreis gleihen Namens in der untern reibeitsftraße gelegenes, 
mit Nro. 344 bezeichnetes Haus; daſſelbe it eimftdeig in Holz; und Etein erbaut und mit Ziegeln ges 
dedt, bat im Erdgeichoffe Hausflur, zwei Zimmer und eine Küche, im erften Stode vier Zimmer, dar⸗ 
über einen Borfpeiher nebft zwei Speicherzimmer und über diejen einen Heinen Speicher, in der Küche befindet 
ſich ein Brunnen, welchen der Handelsmann Johann Trogenberg gemeinfhaftlich mit benutzt; firaßenwärts, 
wo fi der Haupteingang des Haufes befindet, hat daffelbe 7 Fenfter, auch befindet fich unter demſelben 
ein gewölbter Keller. — Hinter dem Haufe befindet ſich auch noch ein einftöciger Hinterbau, in Hol 
und Stein aufge ahrt und mit Ziegeln gedeckt, nebſt einem am die Rheinmauer anſchießenden kleinen *8* 
raum, welcher auch als Bleichplag benutzt werden kann. Das Ganze hat einen Flaͤcheninhalt von 11 
Muthen 80 Fuß, wird von dem Metzger Johann Adam Pocher miethweiſe benutzt und von Johann Tro⸗ 
genberg und Peter Gerber sen. begraͤnzt; Erſtgebot 300 Thlr. 

Vorbezeichnete Immobilien find pro 1835 mit einer Grundſteuer von 5 Thlr. 8 Sgr. 4 Pf. ber 
Iaftet, worüber der volftändige Auszug aus der Steuerrolle nebft den Verfaufsbebingungen auf biefiger 
Gerichtsſchreiberei zur Einſicht vorliegen. 

Mülheim am Rhein, den 28. Januar 1836. 

Der Königliche Friebensrichter, (gez) W. Bremer, 


ER per der 2 Senne chen — Henriette, geborne Platte, Rentnerinn, 
aft zu Aachen — welche für gegenwaͤrtiges Verfahren Domizil bei dem Gaſtwirthen Georg Heinri 

Overrek zu Wipperfürh gewählt en am i — RUN 

15. April fünftigen Jahres, des Morgens 10 Uhr, - 

das unten befchriebene, zu Benninghaufen, in der Gemeinde Dellweg, Bürgermeifterei Klüppelberg, Kreis 
Wipperfürth gelegene, dem Landwirthen und Holzbändler Wilhelm Sauermann bdafelbft zugehörige, von 
demielben ſelbſt bewohnt und benuäte, ber Extrahentinn Wittwe Paſtor verpfändete Gut, vor dem Friedens⸗ 
gericht zu Wipperfürtb an gewöhnlicher Gerichtsftätte in dem Haufe unter Nro. 118 daſelbſt, auf den 
Grund des von der Ertrabentinn gethanen Erftgebots von 300 Thalern, öffentlich zum Verkaufe ausgeſtellt 
und bem Meiftbietenben zugefchlagen werben, Diefes Gut enthält: 1) Ein Wohnhaus unter Nro, 9, nebft 
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Scheune, Stallung und Badhaus; 2) 17 Ruthen 70 Fuß Baummiefe im Schorgarten; 3) 7 Ruthen 90 
Buß dito im Höfchen; 4) 25 Nuthen 10 Fuß Gebäubegrundfläde und Hofraum; 5) 13 Ruthen 80 Fuß 
Baummeide beim Haufe; 6) 26 Ruthen 50 Fuß Garten oben am Garten; 7) 3’ Morgen 50 Buß Aders 
land im Naken; 8) 5 Morgen 155 Ruthen dito, das Wefterfeld; 9) 59 Ruthen 5, Fuß Wieſe auf der 
Booswiefe; 10) Al Ruthen 10 Fuß dito der oberfte Wielenplag; 11) 95 Ruthen 85 Fuß dito ber unterfte 
Wieſenplatz; 12) 31 Nutben 75 Fuß dito in der Hofwieſe; 15) 15 Ruthen 70 Fuß dito, die Mutters 
tiefe; 14) 138 Nutben 25 Fuß dito, die Große; 15) 117 Ruthen 30 Fuß Holjung im Edhok; 16) 
9% Ruthen 80 Buß dito aufm Immenlöb; 17) 102 Ruthen 80 Fuß dito aufm Lehberg; 18) 58 Ruthen 
bito im Delgemüblerteih ; 19) 48 Ruthen dito die Delgemüblermiele; 20) 12 Ruthen 30 Fuß dito, der 
unterfte Wielenplag; 21) 48 Nuthen 10 Fuß bito im Kampchen' bover Schlachtenraths Haus; 22) 56 
Ruthen 10 Fuß dito am Hof bei ber Rammel;5) 18 Ruthen 80 Fuß Holzung im Eiferbofe ; 24) 154 
Nurhen dito aufın Schaafitalle; 25) 1 Morgen 25 Ruthen 70 Zuß dito aufm Ufer; 26) 1 Morgen 
410 Rathen dito im Schlöttchen; 27) 49 Ruthen 50 Fuß dito das Weflerfelo; 28) 167 Ruthen 20 
Fuß dito im DBungeranfer; 29) 1 Morgen 11 Ruthen dito bover der großen Wieſe; 30) 90 Ruthen 80 
Fuß dito im Müllerfi.fen; 51) 85 Ruthen 10 Fuß dito daſelbſt; 32) 91 Ruthen 20 Fuß dito aufm 
Ufer; 33) 7 Ruthen 59 Fuß Heide, im Nafen; 34) 52 Ruthen 60 Fuß dito auf der Obligshefen. . 

Der vollltändige Auszug aus der Steuerrolle, wonach von biefem Gute für das laufende Jahr 4 The, 
12 Sgr. 53 Pf. Grunditeuer entrichtet werden müffen, jo wie die Kaufbedingungen, liegen zu Jedermann 
Einſicht auf biefiger Gerichtichreiberei off.n. 

Wipperfürch, am 25, December 1835, Der Friedensrichter, (gez.) Dieflerweg. 





BerfaufsaAnzeige 

Auf den Grund zweier vom Königlichen Landgericht zu Köln vom 12. Auguft und 7. December v. 
%. in Theilungsfahen der Erben Iheodor Roderwieſer erlaffenen Urtheile, und auf Anfleben diefer Erben, 
. als: 1) Maria Eliſabeth Roderwieſer, Aderwirthinn, wohnhaft zu Bonnerffüng, Vürgermeifterei Lindlar, 
TbeilungssKlägerinn, vertreten durch Herrn Advofat-Anwalt Bernards, 2) des Johann Roderwieſer, Aderss 
mann, wohnhaft zu‘ geranntem Bonnerffüng, TheilungssBeflagter ohne Anmaltsbeftellung, beide Kinder 
eriter Ehe, und 5) des Wilhelm Prien Adersmann, wohnhaft zu Oberfloebach, Bürgermeifterei 
Klüppelberg, ald Hauptvormund über die Minderjährigen Gefchwifter, Epriftian Willzelm und Anna Sis 
billa Roderwieſer, ohne Gewerb, wohnhaft zu Bonnerffäng, Kinder aus zweiter Ebe, ebenfalls Theilungss 
Beklagte ohne Anmaltsbeftellung, worüber der Chriftian Peter Roderwieſer, Wirth und Kleinhändler, 
wohnhaft zu Kapellenfüng, VBürgermeifterei Lindlar, Eegenvormund iſt, ſoll das bieten Theilungsklägern 
und Befla;ten gemeinfchaftlic zugehörige zu genanntem Bonnerffüng gelegene ImmobilarsBermögen, zus 
erft in den gebildeten drei Abtheilungen, als: I, Abtheilung, beftehend: 1) in dem Bonnershaus nebft zus 
geböriger Scheune, 2) in 148 Ruthen Gebäudeplag und Hofraum, 3) in 56 Nuthen Garten, A) in 1 
Morgen 22 Nutben Wiefen, 5) in 6 Morgen 1 Ruthe Aderland und 6) in 10 Morgen A5 Ruihen 
Büſchen für die Abichägungsfumme von 601 Thlr. 12 Sgr. Preußiſch. II, Abtheilung, beſtehend: 1) im 
mittelften oder Stamm, Wohnhaus nebft Schweinftall, und der Hälfte von der großen Scheune, 2) in 120 
Rutben Gebäudeplag und Hofraum, 3) in 28 Muthen Garten, 4) in 1 Morgen 158 Ruthen Dielen, 
5) in 10 Morgen 129 Ruthen Aderland und 6) in 13 Morgen 152 Ruthen Büſchen für bie Abſchaͤtzungs⸗ 
fumme von 1042 Thlr. 24 Sgr. 8 Pf. Preußiſch. III. Abtheilung, beſtehend: 1) im oberſten oder ſoge⸗ 
nannten Roderwieſerſchen halben Wohnhaufe nebſt Backhauſe und halben Scheune, 2) in 67 Ruthen Ger 
baudeplatz und Hofraum, 5) in 61 Ruthen Garten, 4) in 1 Morgen 176 Ruthen Wiefen, 5) in 9 Mors 
gen 97 Rutben Aderland und 6) in 13 Morgen 160 Ruthen Buͤſchen, für die Abihägungsiumme * 
4023 Thle. 10 Syr. 6 Pf. Preußiſch, und demnach im Ganzen, am Donnerstag den 7. April diefes Jahre, 
Vormittags 10 Uhr, in dem Stamm Wohnbaufe der Erben Roderwieſer zu Bonnerffüng durch den 
zeichneten, hierzu committirten Notar, auf deſſen Schreibfiube die Abtheilungen mit Abihägung und Des 
dingungen vorber einzufeben find, zum definitiven Berfauf ausgeſtellt werden, 

Lindlar, am 29, Januar 1856, (Unterz.) 3, D, Zimmermann. 


LxI 
Betfanttmadhung. 


Die Fabrifanten Herren Rolffs et Comp. beabfichtigen, in ihrer, Bapengaſſe Nro.25 gelegenen Faͤr⸗ 
berei einen Dampffeifel aufzuſtellen. 

Der Vorſchrift der Allerhöchften Kabinetsordre vo 17. Januar 1831 und ber MinifterialsInftrucs 
tion vom 13. Oktober 1851 gemäß werden demnach Dlejenigen, welche glauben, gegen dieſe Anlage cin Ins 
tereffe geltend machen zu Fönnen, hiermit aufgefordert, ihre Einſprüche nebft den Gründen, worauf folche 
beruhen, bem mit der Aufnahme der Proteftationen beauftragten Königlihen Polizeistommiffarius der 1. 
Section, Herrn Buche, am Montag den 11. April, Nachmittags 4 Uhr, anzuzeigen, und konnen nach dies 
ſem Zermin fernere Einwendungen nicht mehr berüdfichtigt werden, 

Die Befchreibung und Zeichnung der Maſchine ift in dem betreffenden PolizeisKommiffariat- Bureau 
jur Einficht niedergelegt. 

Köln, den 11. Mär; 1856. Der Königlige Polizei:Director, (gez.) Heifter. 


Die Lieferung zerſchlagener Bafaltfteine für. die Unterhaltung ber Franffurter Strafe, zwiſchen ber 
Sieg bei Buisdorf und Hennef, ſoll im Auftrage der Königlichen Hodlöblihen Regierung zu Köln, auf 
ein, vier oder fieben aufeinander folgend? Jahre, in zwei Abtbeilungen, öffentlih an ben Wenigfiforberns 
den verdungen werden, wozu ber Termin hiermit auf Mittwoch den 23. März, Nachmittags um 2 Uhr, 
in dem .Gafthaufe des Herrn Düfterwald zu Hennef, beftimmt wird, in welchem die Licitanten ihre Quas 
lifikation und Kautionsfähigkeit durch Beſcheinigung des betreffenden Bürgermeifteramts nachzumeifen haben, 

Die Bedingungen und der Anfchlag fönnen vom 18. diefes Monats an bei dem Unterzeichneten tägs 
lich eingeſehen werben, 

Siegburg, ten 6, Mär) 1856, Der Königl, ObersBegebau-Infpector, Freymann. 

u —— — 


Bekanntmachung. 


Here Sebaſtian Schmitz zu Mehlem beahfictigt, feiner zu Lannesdorf gelegenen Delmühle einen 
DMahlgang beizufügen, und auf zweien bei dieſer Delmühle gelegenen Parzellen, mit Bewilligung beren 
Eigenthümer, nämlich Reiner Ihelen und Mathias Schacfer von Lannesdorf, einen Waſſerbehaͤlter anzulegen. 
Diejenigen, welche hiergegen Einwendungen zu maden fi berechtigt glauben follten, werben biermit 
aufgefordert, folhe binnen der geſetzlichen Friſt bei Unterzeichnetem vorzubringen. 

„ Godesberg, den 7, Mär; 18536, Der Bürgermeifter, v, Franken. 


LXU 


Nachgenannte Einwohner ber Gemeinde Kerpen haben bei mir den Austritt ihrer in ber Bergiſchen 
Zeuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft verfiherten Gebäulichfeiten angemeldet, welches in Folge der beftebenden 
Vorſchrift biermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, und werden zugleich diejenigen, welche gegen 
dieſe Austritte Einſprüche machen zu fönnen glauben, aufgefordert, diefe bingen 6 Wochen bei der unters 
zeichneten Stelle anzumelden. — 
1) ——— Haus Nro 35, zu 160 Thir.; Stall Litt. A. 40 Thlr; zuſammen 190 Thlr. 
Preu our. 

2) Martin Oberempt, früher Johann Oberempt, Haus Nro. 27, zu 150 Thlr. 

3) Iobann Jairen, senior, Haus Nro. 26, zu 190 Thlr.; Scheune Litt. A. 80 Thlr.; Badhaus 
Litt. B. 120 Thlr.; zufammen 590 Thlr. 

4) Jakob Peter Werner, früher Wittwe Peter Shmig, Haus Nro, 36, zju 150 Thlr.; Stall Litt. 
A. 40 Ible.: zufammen 190 Xhlr. 

5) Barbara Büffeler, früher Mathias Eberle, Haus Nro, 286, zu 80 Thlr. 

Kerpen, den 7. Mär; 1836. Der Dühgermeifter, Wolff. 
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egierung zu Köln. 





Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Mit Bezug auf unfere Befanntmahung vom 30. November v. J. bringen wir biermit 
zur allgemeinen Kenntniß, daß dem Ackerwirid Weyer zu Dffendorf heute nıdiräglih die Er⸗ 
laubniß eriheilt worden iſt, ſeinen nachſtehend fignalifirien Hengſt bis jur nachſt bevorſtehenden 
Köhrung zum Deihälen gebrauchen zu dürfen, 

Köln, den ı1. März 1856. 

Narional des gedachten Henaftes. 

Farbe: braun mit weißen Stibelhaaren; Abzeichen: durchgehende Bläffe und weißer linker 

Binterfuß; Größe: 6 Fuß 6 Zoll; Alter: 4’, Jahr; Race: Meklenburger. 





—— — 


Es iſt darüber Beſchwerde geführt worden, daß an vielen Orten die beſtebenden Vorſchrif⸗ 
ten wegen der eier ter Soons und Feſttage nicht befolgt würden, und namentlich die Wiribs⸗ 
bäufer vor und während dem vormittägigen Gottesdienſte geoffnet, geiſtige Getränke verabreicht 
und Epiele geftattet würden. j 

Wir feben uns daher veranlaßt, die Beflimmungen unferer Verfügung vom 29. April 
1822, (Amtsblatt pro 1822, Stück 19) biermit in Erinnerung zu bringen and die Orispolis 
jeibehörden auf die firengile Beachtung derfeiben aufmerfiam zu machen. 

Koln, den 14. Maͤrz 1836. 


— 


Die katholiſchen und evangeliſchen Herren Pfarrer unſeres Verwaltungs⸗-Bezirks fo wie 
die Herren Vorſteber der ifraelitiihen Gemeinden, werden bierdurc beauftragt, die alljährliche 
DftersGollefte für die Freitiſche bürftiger und fleitiger Studirenden auf der Univerfität ja Bonn 
nach vorberiger Derfündigung, erftere am Sonntag den I. Mat in ibren Rirden und leßtere 
am Sonnabend den 7. Mai in ibren Epnagogen der Vorfchrift gemäß abzuhalten, und die eins 
gebenden Beträge gleich nab Empfang an die betreffenden SteuersKaffen zur weitern Eins 
zahlung an unfere HauptsKaffe abzuliefern, _ 

Koln, den 18. März; 1836, 











— — — 


Die in der heute ſtattgefundenen Verlooſung gezogenen und in dem a's Anlage bier bei⸗ 
— Berzeihniffe nah ihren Nummern, Littern und Weldherrägen aufgeführten Staats— 
chuldſcheine im Betrage von 804,000 Rıblr. merd.n im DBerfolge unferer Bekanntmachung 
von 18. v. M. bierdurch gefündigt, und die Befiger dieier Staais⸗-Schuldſcheine aufgefordert, 
den Nennwerth derſelben am ı Juli 1836 bei der Kontrole der Staats: Papiere, bier Taubens 
ſtraße Nro 30, in den Bormittagsflunden von 9 bis ı Uhr baar in Empfang zu nehmen. 

Die Verzinfung diefer Staarsfhuldfcheine bört mir dem 1. Juli 1836 auf, indem von 
ba ab nad $. V der Verordnung vom 17, Januar 1820 (Gefegfammlung No. 577) die 


Nro. 458. 
Beſchaͤtung. 
B. 3774. 


Nro. 159, 


Stier dee 
Eonns und 
Beitrrage, 


B. 3464. 


Nro. 160. 


Dftercolecte 
für die Fıeir 
tifche der 
Univerfirät 
zu Bonn 

1836. 


B. 4120, 


Nro. 161. 
Kündigung 
von 801,000 
Rıbir, 
Staat: 
(&uldfcheis 
nen zur banz 
ven Aus zah⸗ 
fung am 1- 
Juli 1836. 
C 3530. 


Nro. 169, 


Bulk: 
genommener 
Eredbrief. 


B. 4205. 


Nro. 165. 
Abmeler: 
heite⸗ Etkla⸗ 
Tune 
Nro. 164, 
Zurädgt: 
nommener 
Stedbrief. 
Nro. 165. 
Diebſtahl. 


.{72) 


Zinfen dem Tilgungsfonds zuwachſen. Mit den Staatsfhuldicheinen ſelbſt mülfen baber au 
die zu ihnen gehörigen Zinscoupons Series VII. Nro. 4 bis incl. Nro. 8, welche bie Zinfen vom 
1. Juli 1856 bie 1. Januar 1839 umfaffen, an die Gontrole der Staatspapiere unentgeldlic 
abaeliefert werden, und wenn fie nit volljtändig beigebracht werden fönnen, fo wird für bie 
feblenden ihr Betrag vom Kapıtale des betreffenden Staatsihuldicheins zurüdbebalten, bamit 
den etwanigen fpätern Präfententen folcher Coupons deren Werth audgezablt merben fann, 

In der über den Kapitalwer:h der Staatsſchuldſcheine auszuftellenden Quittung ift jeder 
Staatsihuldihein mit Nummer, Litter und Geldberrag und mit der Zahl der mit ihm unent 
geltlich eingelieferten Zinscoupons zu fpecificirem, 

Den außerhalb Berlin wohnenden Befigern von bergleichen auegeloofeten und am 1. Juli 
1856 zablbaren Staatsihuldiheinen bleibt überlaffen, dieſe — da meter die Gontrole der 
Staates Papiere noch die unterzeichnete Haupts-Verwaltung, ſich bieferbalb auf Gorreipondengen 
einlaffen fann — an bie ihnen zunächft gelegene Negierungs-Hauptfaffe zu fenden, 

Berlin, ben 1, Mär; 1836, 

Haupt-Vermwaltung der Staats⸗Schulden. 
Rother. v. Schüge Beelig. Deeg. v. Lampredt. 


Unter Bezugnahme auf das vorfichende Dublicandum bringen wir in einer befonbern Beis 
lage zu dem gegenmärtigen Stüde des Amtsblatts das Eingangs erwähnte Verzeichniß ber bei 
der ſtattgehabten Derloofung gezogenen und hiermit gekündigten Staatsſchuldſcheine zur Kennts 
niß des Publikums. 

Köln, den 21. Mär; 1856. 


— — — — — 


Der am 8. d. Mts. aus Jülich deſertirte Musketier Johann Labs. vom 34. Infanterie⸗ 
Regimente bat ſich zu Uebach, im Kreiſe Geilenkirchen, freiwillig als Deſerteur geſtellt und 
wird daher der unterm 9, d. Mts. (Amtsbl. Stück 11, Nro. 155.) gegen denſelben erlaſſene 
Steckbrief hierdurch zurüdgenommen, 

Köln, ben 22. Mär; 1856, 





Belanntmabhungen anderer Behörden. 


Dur Urteil des Königlichen Landgerichts zu Koblenz von 24. Februar dieſes Jahres 
ift der Nikolaus Heimers aus Herresbach für abweſend erfiärt morden. 
Köin, den 14, Mär; 1856. Der Generals’Profurator, Biergans. 


—— — —— — 





Nachdem der Schneidergeſell Franz Joſeph Weber nunmehr in Lüttich zur Haft gebracht 
ift, fo wird der unterm 12. Januar d. J. gegen denfelben erlaffene Steckbrief hiermit zurück⸗ 
genommen, 

Köln, den 11, März; 1856. Der ObersFrofurator v. Collenbach. 

Am 8, d. Mis. find aus einer biefigen Wohnung folgende Gegenftände geftoblen worden: 
1) ein Grucifir von Mlabafter, circa 1'/, Fuß bod mit vergolderem Thriſtusbilde und Inſchrift, 
welches auf einem ſchwarzen hölzernen polirten Fuße land; auf dem Fuße fiand ein Sockel 
von Alabafter, in welchem ſich eine Ubr befand; um das Zifferblatt der Uhr und um den Sockel 
war ein Gewinde von Goldd:aht in Form einer Ko:del gedreht, tas Ganze ftand auf viet 
ſchwarzen Kugeln; 2) ein faft neues Umſchlagetuch von grünem Gircaffıonne mit angehefleter 
gelb und roth durchwirfter Bordüre; 5) ein Frauenbemde, gezeichnet W. H. 

Indem ich diejes zur öffentlichen Kenntniß bringe, erfuche ich Jeden, der über den Thäter 
oder jegigen Beliger dieſer Gegenftärde Auskunft geben kann, ſolche mir, oder feiner naͤchſten 
Polizei⸗Behorde baldgefalligſt mitzutheilen, 

Köln, den 14. Mär; 1836. Der Ober: Profurator v, Collenbach. 





(73) 


An die Stelle bes verftorbenen Friedensgerichtsſchreibers Stenmann zu Gummersbach ift Nro. 166, 
der GerichtsfchreibersCandidat Heinrich Beſtgen ernannt worden, 

- ZuftigPerf. 

Köln, den 16. Mär; 1836. Chronik. 

Der Präfident, v, Oppen. Der DObersProfurator, v. Collenbach. 

In ber Nacht vom 7. auf den 8. d. Mts, find aus einer hieſigen Wohnung mittelft Nro. 467. 
Einfleigeng und Einbruchs folgende Gegenftände geftohlen worden: 14) 21 filberne Eplöffel, Diebftaht. 
gezeichnet 1.D.; 2) 2 filberne Suppenlöffel ohne Zeichen mit ſchwarz gebeizten hölzernen Stielen; 

5) 4 Stüd Servietten von Gebild, gezeichnet I. D. 

Indem ich diefen Diebſtahl zur öffentlihen Kenntni bringe, erfuche ich eben, welcher 
über den Thäter, oder Befiger der geftohlenen Gegenflände Auskunft zu eribeilen vermag, mir 
oder der nächften PorizeisBehörde fofort davon Anzeige zu machen. 


Köln, den 11. Mär; 1856, Der Inſtruklions⸗Richter Ludowigs. 


— — — — — — — — 


Der unten ſignaliſirte Maurergeſelle Johann Joſeph Müller aus Sieringhauſen, welcher mn 108 
wegen mehrerer qualifizirter Diebftähle hier zur Unterfuhung gezogen und verhaftet war, it Stedbrief. 
am 11. Januar c. entiprungen und nachdem berjelbe in den letzten Tagen des vorigen Mts. 
in Dellmig wider ergriffen und von da nad Unna trangportirt war, ift es ihm gelungen, mits 
telſt gewaliſamen Ausbrucdes aus dem dortigen PolijeisGefängniffe zu entfliehen. Da die Habs 
bafımerdung dieſes Menfchen wegen feiner großen Gefährlichkeit höchſt münfchenswerth iſt, fo 
werben alle Civils und Militairbehörden dringend erfucht, benfelben im Berretungsfalle zu ars 
retiren und mir vorführen zu laffen, 


Köln, den 12. Mär; 1836. Der InftruftionssNichter und Landgerichtsrath 
Schwedten, 


Signalement. Name und Vorname: Johann Joſeph Müller; Geburtsort: Wipperfürth; 
Wohnort: Eieringhaufen; Alter: 25 Jahre; Größe: 5 Fuß 7 Zoll; Statur: ſchlank; Haare: 
hellblond; Stirn: hoch; Augendraunen: helblond; Augen: bellgrauz Naie: fpig; Mund: ges 
woͤhnlich; Kinn: rund; Bart: ſchwach; Geſicht: laͤnglich; Geſichtsfarbe: gefund; ſpricht deutich 
im bergiſchen Dialekte. Beſondere Kennzeichen: eine Narbe vor der Stirn, eine Narbe auf der 
liaken Hand am Zeigefinger; auf dem rechten Arm ein Herz mit ber Jahreszahl 1831, und 
darüber Johann Müller, eine große Narbe vor ber rechten Knieſcheibe. 

Dei feinem Entipringen aus dem Polizeis®efänynilfe in Unna war der ꝛc Müller kefleibet 
mit einer blau tuchenen Schirmfappe, einem rotb feidenen Halstuche, ſchwarzem Oberrode mit 


einer Neibe Knöpfen, einer blauen tuchenen Wefte mit gelben metallenen Knöpfen, ähnlichen 
meiten Beinfleidern und Furzen Stiefeln. 


— —— — — — — — — — 


Am 7. dieſes Monats wurde aus dem Haufe des Grobſchmiedes Johann Müller zu Gets Nro. 169. 
tebenne ein in grünem Saffian eingebundenes mir Silber befchlagenes Gebetbuch, der Palm: . 
garten betitelt, und ein ſilbernes Obreifen entwendet. Auf dem oberften Krampen des 2 Ge, Piellahl, 
betbuches befinden fih von innen die Buchſtaben I. M. und A. M. M. und auf dem Opreifen 
die Buchitaben A. M. M. 

Ich bringe dieſen Diebſtahl mit dem Erfuchen zur öffentlihen Kenntniß, mir ober ber 
naͤchſten Polizet-Behörbe alles dasjenige mitzutbeilen, wodurch der Thaͤter ermittelt werben fönnte, 

Düffelvorf, den 15, März 1856, Der ObersProfurator Schnaafe, 


— — — — —— 


Der des Diebſtahls beſchuldigte Maurer, Carl Chriſtian Kühn aus Rudolſtadt, hat fig Nro- 170. 
der gegen ihn eingeleiteten Unterſuchung durch die Flucht entzogen, Ste dbrief. 


(74) 


Ich mache deffen Gignalement bier unten befannt, und erfuche alle Pollzeibehörden, den⸗ 
felben im Berretungsfalle arreiiren und mir vorführen zu laffen. 
Düffeldorf, den 18. Mär; 1836. 
Der Königl. Landgerichtsrath und Ynftructiondricter, Fuchſins. 


Signalement. Dors und Zuname: Carl Chriſtian Kübn; Geburtsort: Nudolftabt; 
Gewerbe: Maurer; Alter: 26—28 Jabre; Große: 5 Fuß 5'/, Zoll; Haare: ſchwarz; Gefichts 
langlich z Geſichisfarbe: blaßgelb; Statur: ſchlank. 

4 Derjelbe trägt einen blauen Kittel mit Kragen vorne offen und einen Hut, 





NMo 171. Am beutigen Tage ift der untenfichend bezeichnete Militair⸗Sträfling Auguft Ludwig 
Ensrif, Wildelm Barre, welber wegen erfler Defertion vom 25 YnfanteriesRegimente unter Mitnabme 
eines Konigl. Armatur⸗Stückes, Widerfeglichleiten gegen Gensp’armen fo wie wegen Verdachts 
des Diebſtahls, Gebrauchs einer falſchen Privatichrift, fo wie wegen Berrügereien, eine dreis 
jährige Feſtungsſtrafe zu verbüßen bat, von der FeflungssArbeit hierſelbſt entwicen. 
Säömmtlihe beireffende Givils und MilıtairsDebörden werden daher erſucht, auf den ıc, 
Barre Acht zu baben, ibn im Berreiungsfalle verbaften und hieher ablıefern zu laffen. 
Koln, den 16. Mär; 18356 Konigl. Preußiihe Kommandantur. v. d. Lundt. 
Signalement. Geburtsort: Lübbecke, Negierungstezirt Mindınz Vaterland: Preußen; 
Gewoͤhnlicher Aufenihalt: Lubbede; Religion: evangelifdh; Siand und Gewerbes Drechsler; Altırz 
25 Jahre 5 Donate; Größe: 5 Fuß 6 Zoll; Haare: blond und frausz Etirn: breit; Augens 
braunen: blond; Augen: blau; Naſe: Ipig; Mund: etwas aufyeworfen; Zähne: mangelbaft; 
Bart: blond; Kinn: rund; Geſichtsfarbe: gelund, Gefihtsbildung: vollig; Statur: acicht; 
N Sprache: deutſch; Beſondere Kennzeiben. An der linfen Hand iſt das vordere Glied des 
” Daumen zur Hälfte ab, und nur mit einem Fleinen Nagel verfehen, an der rechten Hand ift 
eine Schniunarbe. 
Bekleidung. Eine blaue SträftingsJade mit rothem Kragen, eine blau tuchene Unters 
jade, ein Maar graue Hofen, eine blaue Müge mit rothen Streifen, sin Hemde, ein Paar Schube, 
eine Halsbinde. 








Nro. 173, Die ObersLehrerinnftelle bei der Mädchenichule zu Brühl iſt erledigt und fol glei wies 
Bidet der beſetzt werden. 
foguna * Das mit dieſer Stelle verbundene jaͤhrliche Einkommen an Gehalt, Schulgeld und Remune⸗ 
Db-sichis ration für Unterricht der armen Kinder beträgt beiläufig 180 Thlr. nebſt freier Wobnung. 
tinnflelie an Qualıficırte Echullehrerinnen, welche zur Uebernahme dieſer Stelle geneigt find, werden 
der .. daber eingeladen, ſich mit den erforderlichen Zeugniffen, binnen drei Wochen bei der ſtaͤdtiſchen 
—— Schul⸗Commiſſion und dem Unterzeichneten perſonlich zu melden. 

Brühl, den 20. Maͤrz 1836. Der Bürgermeifter, Scholl. 
Nro. 173. Die erledigte Lebrerſtelle an der katholichen Elementar-Schule zu Eſch, im Kreife Berge 
beim, foll wieder beicgt werben. 





—* Das Einkommen derfelben beirägt jahrlich ungefähr 190 Thlr. mehft freier Wohnung und 
fe Garten. in 
DER Im Falle der anzuftellende Lehrer an den Eonns und Geiertagen in der Pfarrkirche bie 
ıbo'fhm Orgel zu fpielen übernimmt, erhält derielbe noch ein fires Gehalt von 18 Tblr. aus der Kirchenfafle. 
*— Qualıfizirte Schul⸗Amis ⸗Kandidaten, welche zur Annahme dieſer Stelle geneigt find, wollen 


ut fih binnen 4 Wochen mit ıbren Beugniffen verfehen, bei dem Gculrfleger Herrn Pfarrer 
Endepols zu Eſch, bei dem Schulvorſtande, und dem Unterzeichneten perfönlih melden 
Dberembt, den 20. Mär; 1356, Der Dürgermeifber von Eich, Wolff. 


(75) 


Die Unterlehrerftelle am ber hiefigen Schule fol mit Oſtern 1.3. anderweit beſetzt werben. 
Tas mit diefer Stelle verbundene jährliche Einfommen beträgt außer freier Wohnung im 


Schulhaufe felbft: 
’ en an Normalgebalt, . Si . . 47 Ihle, 7 Sgr. 6 Pf, 
2) an Schulgeld D J F 47 — 12 — 6 — 
5) an Entſchadigung für den Unterricht armer Kinder 1 — 10 — „— 


Summa 15 — u — u — 

Qualificirte Schulamts⸗Kandidaten, welche zur Uebernahme diefer Stelle geneigt find, wol⸗ 
Ien fi mit den erforderlichen Zeugniffen verfeben, binnen 14 Tagen bei dem Sculpfleger Herrn 
Mfarrer Antwerpen zu Heumar und bem biefigen Schulvorftande perfönlich melden, 

Densberg, den 21, Mär; 1836. Der Bürgermeifter, Weffel. 

Dinstag den 29. März, Vormittags 10 Uhr, follen beim Wirthen Johann Schwindt aufm 
Rotchen nachſtehende Quantitäten Kiefern Stangenholz meiftbietend verkauft werden. 

1) An der Adendorfers-Bahn 80 Haufen —— zu Weinrahmen und Bohnenſtan⸗ 
gen tauglich. 

2) In der Klufterhart und Luͤhe 59 Haufen wie vor. 

Dendberg, den 15, Mär; 1836, Der BorftsInfpeftor, Fromm. 





Bermifhte Nachrichten. 


Der im vorigen Jahre bierfelbft verftorbene Stadtrath und Kaufmann Ferdinand Birken 
flo Hat in feinem Teftamente: — — 

1) der hieſigen Armen⸗Verwaltung überhaupt 1000 Rtble. ; 

2) ber biefigen Pfarrkirche Maria in Lyskirchen 100 Rıhlr.; und 

5) der Kirche zu Suerdt ebenfalls 100 Rthlr. 
vermacht, und haben dieſe Vermächtniſſe die Allerhoͤchſte Beſtaͤtigung erhalten. 


Perſonal-Chronick. 


Der Dr. Hubert Auguſt Dormagen, praktiſcher Arzt und Wundarzt in Köln, it unterm 
18, Februar d, J. als Geburtshelfer approbirt worden, 





— 





Der bisherige KreidsThierarz Stider zu Köln ift dur Reſcript des Könige. Minifterii 


ber MedizinalsAngelegenheiten vom 20. Februar b. I. zum Departementd-Thierarjt für den 
Regierungs⸗Bezirk Köln ernannt worden. 


— —— — — 





— — — 


An die Stelle des verſtorbenen Heinrich Kleu iſt der Landwirth und Rentmeiſter Gottfried 
Konen auf dem Hauſe Hemmersbach zu Horm zum Beigeordneten der Bürgermeifterei Sindorf 
ernannt, und als folder vereibigt worden. 


— — — — — — — 


Der an der evangeliſchen Schule zu Delling bisher proviſoriſch fungirende Lehrer Röder 
iſt heute zu diefer Stelle definitiv ernannt worden, 


Der Schulamts-Kandibat Michael Heck ift an die Stelle des verftorbenen Lehrers Wiers⸗ 


berg zu Oberbollendorf, welchen er feit drei Jahren vertreten hat, unterm Il, März c. als 
Lehrer ernannt worden, 


Nro. 4 74. 


bo ae 


rerftelle au 
Bensberg. 


Nro. 175- “ 


—— 
l 
— 
foͤrſterel Kot⸗ 
tenforſt. 
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r Nadhmeilund:. 


. 
t 


der Durchſchnitts⸗Marktpreiſe des Getreides, der Hülſenfrüchte, Fourrage zc. in ben Marktſtädten 
des NegierungssBezirfs Köln während bes Monats Februar 1856. 
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Stuͤck 12. 

EL WIRT WELL — —— 
Köln, Dinstag ben 22. Mär; 1836. 


— — êB e⸗ — —ñ 


Subhaſtations⸗Patente. 


Auf Anſtehen des zu Köln wohnenden Kaufmannes Joſeph Stern, welcher zum Zwecke des gegens 
wärtigen Subhaſtations⸗Verfahrens bei dem zu Friesheim wohnenden Wirthen Johann Sonntag Domizil 
gewählt bat, ſollen 





am Montag ben 50. Mai 1836, Morgens 9 Uhr, 
in dem Sigungsfaale des Königlichen Friedensgerichts zu Lechenich, auf deffen Gemeinbebaufe, nachſtehende, 
gegen die zu Friesheim wohnenden Ehes und Adersleute Heinrich Dahmen und Anna Margarerha Wis» 
firhen, ale Hauprihuldner, jo wie bie ebenfalls zu Friesheim wohnende Aderinn Helena Fuck, Wittwe 
von Johann Joſeph Dabmen, als Erbinn ihres genannten Ehemannes und als ſelidariſche Bürginn der 
genannten Eheleute Dabmen, unterm 15. October 1855 in gerichtlihen Beichlag genommenen, im Kreife 
Eustirden, Bürgermeifterei und Gemeinde Griesheim, gelegenen Immobilien, welche von ten Hauptichulds 
nern, den Eheleuten Heinrih Dahmen und Anna Margarerha Wiskirchen bewohnt und benugt, zum Vers 
Faufe ausgelegt und dem Meiftbietenden zugefchlagen werden, als: 
A Gebäulidfeiten 

1) Ein zu Friccheim auf der Hundsftraßenede, neben dem Erper Wege und Johann Kier gelegenes, 
mit Nro. 149 bezeichnetes altes einftödiges Haus. Daifelbe ift in Lehmfahmänden gebaut und mir 
Stroh gebedt, bat fIrafenwärts ein Thor, wodurch man ins Haus gelangt, und zwei Weniter, und meits 
wärts drei Fenſter. Im Innern befinden fih die Küde, eine Wohnftube und drei Kammern und ein 
fchledter Speicher. Hinter dem Hauſe ein Stall mit drei Unterihlägen, und die Scheune. Alles in 
Lehmfachwänden gebaut und mit Stroh gededt. Hinter der Scheune liegt ein Fleiner Garten, mit einer 
lebendigen Hägge umgeben, worin fich einige Obfibäume befinden; Erfigebot 40 Thlr. 

B. Aderlanbdb, 

3) 86 Ruthen 80 Fuß hinter der Zülpicher Straße, neben Erben Köln und Michel Joſeph Richarz; 
Erftgebot 5 Thle. 3) 69 Ruthen 30 Zug am Baumeiſters Pfad, neben Hospital zu Köln und Erben 
Johann Ibom in Friesheim; zu 4 Thlr. 4) 95 Ruthen 40 Fuß am Erpergraben, neben Erben Hack— 
mann und Eberhard Hembih; zu 6 Thlr. 6) 57 Ruıben 20 Fuß an ber Fleinen Lobe, neben Erben 
Dreufer und Caspar Schmitz; zu 3 Thlr. 6) 43 Nu:ben 50 Fuß an der großen Lohe, neben Erben Bürs 
venih und Erben Meuſer; zu 5 Thlr. 7) 81 Ruthen 80 Fuß daſelbſt, neben Ritter zu Köln und Theo— 
dor Münch zu Griesheim; zu 5 Thlr. 8) 95 Nurben 30 Fuß am Erper Weg, meben Peter Kaifer und 
Bernard Hamader; zu 6 Thlr. 9) 86 Ruthen 90 Fuß am Mittelpfad, neben Mathias Klefiſch uno 
Mathias Weinen; zu 5 Thlr. 10) 36 Ruthen 70 Fuß linfs vom Mittelpfad, neben Erben Richarz und 
Heinrich Kau; zu 5 Thlr. 11) 81 Ruthen 60 Fuß am Mittelpfad, neben Andreas Ben und Gerbark 
Arer; zu 5 Thlr. 12) 1 Morgen 14 Ruthen 60 Fuß am Kreuzweg, neben Wilhelm Püg und Graf 
Zripps; zu 15 Thlr. 13) 100 Ruthen 50 Fuß im Lindenfeld, neben Vicarie und Chriſtian Knebeler; 
Y 10 Thlr. 14) 54 Ruthen 60 Fuß am Loheweg, neben Caspar Ehmig und Wilbelm Kröll; zu 4 

hir. 15) 71 Ruthen 90 Buß an der großen Lohe, neben Meufer und Caspar Ehinig; zu 5 Thir. 16) 
145 Ruthen 90 Fuß am Kreujmeg, neben Chriftian Köln und Erben Grandratb in Erp; zu 10 Tblr. 
17) 151 Ruthen 10 Buß am Eſchhover Pfad, neben Mathias Kurih und Meinhold Koh; zu 18 Thlr. 
18) 102 Ruthen 20 Fuß im Lindenfeld, meben Chriftian Knebeler und Gerhard Arerz zu 135 Tpir. 19) 
1 Morgen 64 Ruthen 70 Buß dafelbft, neben Mathias Klefiih und Wittwe Ling; zu 50 Ihlr. 20) 124 

: $ 
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Rutben 10 Fuß am Schemmermaarden, nebeu Michel Joſ. Richarz und Tilmann Wiskirchen; zu 8 Thlr. 
31) 170 Ruthen links vom Hoverweg, neben Wittwe Caın und Caspar Schmig;, zu 10 Zblr. 22) 68 
Muthen 90 Fuß am Borrerfnippden, neben Sugg und Erben WMeuier; zu 5 Zhlr. 23) 1 Morgen 24 
Nuthen 80 Fuß dajelbit, neben Erben Meufer und Anwende; zu 20 Tblr “ 24) 95 Ruthen 10 Fuß an 
weiße Burgs 12 Morgen, neben Andreas Veh und Gerhard rer; zu 6 Thlr. 25) 92 Rutben 50 Fuß 
am Hoverweg, neben Erben Heinrih Simon und Erben Johann Bonſch; zu 6 Thir. 26) 135 Ruthen 
70 Buß daielbit, neben Wilbelm Zıly und Wilhelm Weinen; zu 12 Thlr. 27) 151 Ruthen 80 Fuß am 
Hoverberg, neben die Gewahn und Wittwe Krebs; zu 6 Thle. 23) 33 Ruthen 70 Fuß am KHovermeg, 
neben Iobann Degen und Erben Grandrath in Erp; zu 2 Ihlr. 29) 85 Mutben 50 Fuß links vom 
Hovermweg, neben Heinrich Felten und Wittwe Mutter ın Kölnz, zu 5 Zblr. 30) 107 Ruthen 60 Fuß 
dafelbft, neben Michel Joſeph Richarz und Theodor Münch; zu 10 Tblr. 31) 127 Ruben 80 Fuß das 
feloft, neben die Gewabn und Vilariestandz; zu 9 Ihlr. 32) 121 Mutben an der langer Maar, neben 
Erben Meufer und Wilhelm Püg; zu 10 Thir. 35) 47 Murben dafelbfl, neben Heinrich Hemmersbach 
und Johann Püg; zu 4 Thlr. 34) 62 Rutben 60 Fuß am MNübhlender, neben Wilbelm Joſeph Breuer 
und Wadhendorf ; zu 2 Thir. 95) 118 Ruthen 20 Fuß an der Kolnſtraße, neben Wittwe Bernard Si— 
mons und Everhard Rurtb; zu 5 Tblr. 36) 128 Ruthen 70 Fuß am Bliesheimer Weg, nıben Erben 
Tilmann Richarz und Konrad Nettesbeim; zu 10 Thlr. 37) 965 Ruthen 70 Kuß am Bonner Kreuj, ne 
ben Hoſpital in Köln und Graf Trıpps; zu 5 Thlr. 38) 139 Ruthen 30 Fuß an der Weilers Kanten, 
neben Andreas Dep und Johann Bonſch, Schneider; zu 3 Iblr. 539) 20 Rutben 50 Buß in der Weis 
den, neben Johann Weinen und Magdalena Fauſt; zu 1 Thir. 40) 45 Rutben 50 Fuß im Stommel, 
neben Wilbelm Weinen und Wimmers Burgland; zu 3 Thlr. 41) 39 Nurben 60 Fuß im Dom, neben 
Heinrih Weinen und Bürgermeifter Gurt; ju 2 Ihlr. 42) 10% Ruthen 70 Zuß an den Feldbenden, nes 
ben Daniel Weiler und Ludwig Mau; zu 10 Thlr. 43) 72 Nutben 30 Fuß am Eſchbover Pfad, neben 
Wilhelm Kröll und Reinold Kob; zu 8 Iblr. 44) 1 Morgen 65 Ruthen 70 Fuß daielbft, neben Wils 
beim Joſeph Breuer und Franz Krabe; zu 25 Thlr. 45) 30 Ruthen am Efchbover Weg, neben Mathias 
Klefiih und Wittwe Krebs; zu 5 Ihlr. 46) 91 Rutben 40 Fuß dafelbft, neben Wallraf Fuſs und Bers 
tram Dolff; zu 6 Thlr. 47) 25 Ruthen 40 Fuß rechts der Grperpforte, neben Wittwe Peter Schnigler 
und Johann Nik; zu 3 Thlr. 48) 59 Nutben 90 Fuß am Strunk⸗ Pfod, neben Wachendorf und Perer 
Decker; zu 5 Thlr. 49) 87 Ruthen 70 Fuß am Vonnerfreuz, neben Graf Tripps und Walram Bers 
gerbaufen; zu 4 Thlr. 50) 1 Morgen 3 Ruthen 80 Fuß dafelbft, neben Michel Joſeph Richarz und 
Johann Breuer; zu 15 Tblr. 51) 147 Ruthen 60 Fuß rechts vom Lommerlumer Wege, neben Bifarie 
und Franz Krabe; zu 10 Ihlr. 52) 160 Ruthen 90 Buß in der Lauche, neben Fran Krabe und Wil⸗ 
beim Weinen; zu 8 Thlr. 53) 73 Nutben dafelbft, neben Philipp Schenk und Peter Kolvenbach in Nies 
—** zu 4 Thlr. 54) 67 Ruthen 50 Fuß links der Bleiſtraße, neben Graf Trirps und Rein, Koch; 
zu 2 Xhlr. 55) 121 Ruthen 60 Fuß daielbft, neben Heinr. Münd Erben und Joſ. Jülich; zu 6 XTblr. 
66) 49 Rutben 60 Fuß in Zönneslinde, neben Daniel Weiler und Peter Deder; zu 5 Thlr. 57) 74 
MRuͤthen 60 Fuß am Galgen, neben Johann Breuer und Chriftian Filz; zu A Thir. 58) 60 Ruthen 
30 Fuß dafelbft, neben Schmidt Kolvenbah und Erben Jobann Pobl; zu 4 Thlr, 59) 176 Ruthen 56 
Fuß am Lommerfumer Weg, neben Wilhelm Weinen und Quirin Hamaderz zu 15 Thir. 60) 49 Rus 
then an ber Hoverhöhle, neben Johann Müller junior und Hofpital; zu 5 Xhle. 61) 75 Rutben 60 
Buß links am Bonnerkreuz, neben Johann Plag und Hofpital; zu 5 Xhlr. 62) 97 Ruthen 50 Fuß 
an ber großen Lohr, neben Bernard Hamacher und Erben Münd; zu 10 Thlr. 63) 1 Morgen 20 Rus 
then 60 Buß unter den 40 Morgen, neben Heinrich Hemmersbach und Ehriftian Filz; zu 10 Thlr. 64) 
129 Ruthen 20 Fuß am Bonnerfreuz, neben Joſeph Beders in Köln und Wittwe Johann Eichen; yt 
10 Thlr. 65) 60 Mutben 70 Fuß an der Zalpicher Straße, neben Joſeph Beders und Wilhelm wahr 
zu 5 Thlr. 66) 69 Ruthen 50 Fuß am Vernicher Pfad, neben Everbard Kurth und Bernard Ha: 
mader; zu 6 Thlr. 67) 3 Viertel 3 Pinten an ber Schlafsfammer, neben Wittwe Kreyes und Peter 
Schürbed; zu 20 Ihlr. 68) 4%, Viertel im Bufchfeld, neben Heinrih- Dahmen und Mathias Kurth; 


an 7 Able. 
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GC. Biefen 

6 20 Mutben 10, Fup am Dom, neben Peter Deder und Walram Bergerhaufen; zu 5 Thlr. 70) 
69 Ruthen 10 Fuß daſelbſt, neben Heinrih Hemmersbah und Walram Bergerbaufen; zu 10 Iblr. 71)’ 
63 Ruihen an der Fleinen Seite, neben Holpital und Erben (Joh. Bönich) ſage Grandratb; zu 7 Iblr. 
72) 27 Rutben 60 Fuß daſelbſt. neben Mathias Weinen und Erben Johann Bönih; zu 4 Thlr. 73) 
50 Nutben 90 Fuß am Schlenger, neben Jobann Bönfh junior und Mathias Weinen; zu 5 Thlr. 74) 
34 Ruthen 20 Fuß in ber Auel, neben on —— und Joſeph Jülich; zu 2 Thlr. 

aärten. 

75) 21 Ruthen 70 Fuß am der Lommerſumer Gaſſe, neben Bernard Hamacher und Peter Kaller; 
zu 3 Ihlr. 76) 20 Ruthen 20 Fuß an der Erper Pforte, neben dem Haus, neben Clemens Felſen und 
die Straße; zu 4 Thlr. 

E. Baumgarten | 
77) 24 Ruthen im Nieberwig, neben ns Tilmann Richarz und Erben Harzheim; zu 4 Thlr. 
j olzung. 

78) 66 Rutben 20 Fuß oben dem Abels Weg, Dh Anſchießende; zu 15 Sgr. 79) 83 Rutben 
am Scheideweg, idem; zu ı Thle. 80) 75 Ruthen 10 Fuß unter den 60 Morgen; zu 15 Ger. BI) 
71 Ruthen 70 Fuß dafelbft; zu 15 Sur. 82) 133 Nutben an ber Bauerftraße; zu 1 Thle. 853) 67 
Muthen 80 Fuß an ben 40 Morgen; zu 15 Sur. 84) 59 Rutben 20 Fuß unter dem Weilerweg; zu 
15 Sar. 85) 105 Ruthen 50 Fuß an der Dachskaule; zu 1 Thlr. 

Der volftändige Auszug aus der Steuerrolle, monad von obigen Immobilien 14 Thlr. 5 Sar. 6 
Df. Grunds.und Gebäudelteuer bezahlt werden, fo mie die Kaufbedingungen, liegen auf der Gerichtsſchrei⸗ 
berci des hiefigen Friedensgerichis zu Jedermanns Einſicht offen. 

Lechenich, den 25. Januar 1836. Der Briedensrichter, (gez.) Huidgem 


Bekanntmachung. 


Die Fabrikanten Herren Gebrüder Sugg beabſichtigen, in ihrer Zuckerraffinerte (Iohannesftraße ſub 
Nro. 67) einen Dampfleffel aufzuftellen. 

Der Allerhöchſten Kabinetsordre vom 1. Januar 1831 und ber MinifterialsInftruction vom 15. Ok⸗ 
tober 1831 gemäß werben daher diejenigen, welche glauben, gegen dieſe Anlage cin Intereffe geltend machen 
zu fönnen, hiermit aufgefordert, ihre Einfprüche unter Angabe ber Gründe, worauf folde beruben, inners 
bald einer Prakluſiv⸗Friſt von vier Wochen bei dem Königl. PolizeisKommiffair der IV. Section, Herrn 
— (Marzellenftraße), wo auch die Zeichnungen ber Maſchine eingeſehen werden koͤnnen, ſchriftlich 
einzureichen. 

Köln, ben 16. Mär; 1836. Der Königliche Polizei:Director, (gez.) Heiſter. 


Deffentliher MobilarsBerfauf. 


Am Dinstag den 29, des laufenden Monats Mär; und an ben folgenden Tagen, jedesmal Vormit⸗ 
tags 9 Uhr, follen im Angelfteiner Hofe zu Lommerfum, auf Anfuchen bes daſelbſt mohnenden Paͤchters 
Hubert Gremer, Hauss und Adergeräthe verfchiedener Art, befonders aber 4 Pferde, 17 Stüd Rindvich, 
40 Stüd veredelte Schaafe, 5 fette Schweine, 3 Rarrige, 2 Schlagfarrige, 3 Erntemagen, 2 Dflüge, 5 
Eagen, 1 Walze, Pferdegefchirr, 2 Malter Sommerfaamen, 6 Faß Flachsſaamen, Heu und Kartoffeln, 
öffentlich aus freier Hand unter annehmlichen Bedingungen verfleigert werden, 

Euskirchen, ben 20. Mär; 1856, Maus, Notar, 
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Bekanntmachung. 


Herr Sebaſtian Schmitz zu Mehlem beabſichtigt, ſeiner zu Lannesborf gelegenen Oelmühle einen 
Dabhlgang beizufügen, und auf zweien bei diefer DOclmühle gelegenen Parzellen, mit Bewilligung deren 
Eigenthümer, nämlich Reiner Ihelen und Mathias Schaefer von Lannesborf, einen Wafferbepälter anzulegen. 

Diejenigen, welche biergegen Einwendungen zu machen fich berechtigt glauben follten, werden hiermit 
aufgefordert, folche binnen der gefeglichen Frift bei Unterzeichnetem vorzubringen. 

Godesberg, ben 7, Mär; 1856, Der Bürgermeifter, v. Granfen, 


Publicandum 


Am Donnerstag ben 7. k. M. April, Morgens 9 Uhr, fol die Erbauung der ans neue Schulhaus 
zu Wormersdorf nöthigen DefonomiesGebäude, veranfhlagt zu 855 Ihlr. 24 Sgr. 5 Pf., auf der Schreibs 
ftube des Unterzeichneten öffentlich am den Wenigfinebmenden vergantet werden. 
fit — ber Königl, Hochlobl. Regierung genehmigte Plan und Koftenanfchlag liegt hier jur Eins 

en, 

Rheinbach, den 18, Mär; 1856, Der Bürgermeifter, gez. Ridder. 





Defanntmahung. 


, Mit Bezugnahme auf $. 2. des Meglements der Bergiſchen Feuer⸗Verſicherungs-Anſtalt bringe ich 
biermit zur öffentlichen Kenntniß, bag ber zu Aumeiler wohnende Hermann Weiler den Austritt feines in 
genannter Gemeinde fub N ro. 19 gelegenen Haufes, verfichert zu 40 Rihlr. bei mir angemeldet bat, 

Geyen, ben 14, Mär; 1836, Der Bürgermeifter von Poulheim, D. Hartzheim. 
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Amtsblatt 
der Koͤniglichen Regierung zu Köln. 


ne 


Stüd 13, 
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Dindtag, den 29. März 1836. 











Ich will aus den in Ihrem Berichte vom 29. v. M. angeführten Gründen nad Ihrem Nro. 176, 
Antrage Meine auf Anlaß der Beſtaͤtigung bes Statuts der Düffelvorffchen Handelsfammer 
erlaffene Ordre vom 16. Juni 1831 dahin mobdificiren, daß bie GewerbefteuersQuote, an welche 
das Recht, die Mitglieder der Handelsfammer zu wählen, gefnüpft ift, in den Städten der ers 
fien GewerbefteuersKlaffe mindeftens zwanzig Thaler betragen muß, mogegen ed in den Etäds N 
ten zweiter Klaffe bei dem bis herigen Sage von zwölf Ihalern fein Bewenden hat. 


Berlin, den 21. Bebruar 1856, 
95) Friedrich Wilhelm 
Un den wirklichen Geheimen Rath Rether. 





| Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Ueberfidt 
ber Deränderungen in ber Bevölkerung des Negierungsbejirts Köln während des Jahres 1835, Nro. 177, 


ö ————— — — —— R. 3516. 























Namen —* Anzahl der Einwohner, Verhaͤltniß der Konfeſſionen. Ueber⸗ 
Preuß. 
7 der Kreiſe. Q. — — —| haupt, 
2 Dil, männs | weibs | übers | Kathos | Evans |ggenno, Jud 
liche. Tiche. | haupt. liſche.geliſche. miten, | Juden 

1/Bergheim, 6,405 | 16398] 16665| 35063) 32221] 2654 | — | 588 | 53063 
2/onn. Ö56 |, 21953) 22964] 44917| 42478] 1416 | — | 1099 | 44917 
5 Köln, Stadt. | 0,57 | 30271) 32860| 63131] 59359] 3379 | g 4ll | 63131 
AKöln, Landkreis. | 7,,, | 19563] 19117] 38480] 376001 940 | —_ 640 | 38480 
5/@uslirchen Bas, | 13570) 14056] 27626 27000 54 | _ı A858 | 97626 
6Gummersbach. Ö,35 | 13896] 13692) 27588] 1862 26618 6 102 | 27588 
7|Mülpeim, 6,547 | 17686) 17717| 55505| 39147| 3049 | 9 105 | 55303 
ENHeinbach, 65 | 15462) 13521) 26985) 26457] 169 | — | 577 | 26985 
9|Sieg. ss | 34490) 54678, 69168) 61787| 6769 | — | E12 | 89168 
10) Waldbröl. 5a: | 8913) 8854| 17767| 60421117068 | — | 92 | 17767 
11/Wipperfürth. 5,45 | 11980] 11691) 35671] 2161| 2090 | _ | —_ 23671 


t 
Ten — | — Gen 











— 


Hauptſumme 69 ,,. |201882/205815,.407697|348647154871 | 10 4369 |407697 
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Dergleihung des Flächeninhalts mit der Bevölkerung. 

Der Regierungsbezirk Köln enthält auf 69,,,. preußiſchen (oder auf 72202 geographis 
ſchen) Quadratmeilen 407697 Einwohner vom Givilftande, von denen 98102 in den Städten 
und 309595 auf dem platten Rande leben. Es wohnen daher auf ber preußifchen Quadrat⸗ 
meile im ganzen Regierungsbezirke durchſchnittlich 5832, und auf dem platten Lande (dem 
Flaͤcheninhalt der Städte und ihrer Gemarken zu etwa lo Quabdratmeilen angenommen) 
4519 Menfchen, 

Am bevölferteften ift, nad Ausſchluß des Stadtkreiſes Köln, der Kreis Bonn, der auf ber 
reußiichen Quadratmeile 8386, am wenigſten bevölkert der Kreis Waldbröl, der auf der preußis 
—* Quadratmeile nur 3363 Einwohner enthält, 

Veränderungen in der Bevölferung während des Jahres 18535, 
Im Jahre 1835 wurden geboren in den Städten  . . 4024 Kinder, 
auf dem platten Sande © » x . . 11858 
zufommen „ 5888 
Es farben in den Städten . 2 2. 20.20.9950 
auf dem platten ante , . . .. 8461 
guienumen . I Werfonen. 

Alſo ſind mehr geboren als geſtorben in den Städten . 1074 

auf dem platten Lande . . . . . 3397 


-. 


jufammen . 4471 — 
In den einzelnen Kreiſen verhält ſich die Zahl der Gebornen zu der der Geftorbenen fols 
gendermaaßen. 
Kreis: Geborne: Geftorbene: 
Bergheim 1180 816 
Bonn 1709 1317 
Köln, Stadtkreis 2630 1867 
Köln, Landkreis 14865 1074 
Eusfirchen 970 700 
Gummersbach 1109 725 
Mülheim 1456 1012 
Rheinbach 1009 640 
Sieg 3740 2046 
Waldbroel 730 647 
Wipperfürth 884 667 


Alſo im ganzen Bezirke wie 15883 zu 11411, oder wie 1359 zu 100. 


Unter den Gebornen befanden ſich 8191 Knaben und 7691 Mädchen, unter den Geftors 
benen 5952 Perfonen männlichen und 5459 Perfonen weiblichen Geſchlechies. 

Die Zahl der unehelihen Geburten betrug im Ganzen 804, alſo 1 auf 20 Geburten, 
In der Stadt Bonn waren uneheliche Geburten 59, alfo 1 auf 8 Geburten; in der Stabt 
Köln 325, alſo 1 auf 8; in ben übrigen Städten 29, alfo 1 auf 31; auf dem platten Lande 
591, alfo 1 auf 30 Geburten, 

Zwillingsgeburten Famen im verfloffenen 3. 188 vor, Drillinges oder Mehrgeburten 5. 

Setraust wurden 3688 Ehepaare; 43 biefer Ehen wurben von Männern über 60 Jab⸗ 
re eingegangen, von denen fi 5 mit Frauen unter 30 Jahren, 14 mit Frauen zwiſchen 50 
und 45 Jahren und 24 mit Frauen über 45 Jahre verheiratheten. 

Gemifchte Ehen wurden 93 geihloffen, von denen 29 von Fatboliihen Männern mit 
evangeliichen Frauen, und 64 von evangelijchen Männern mit katholiſchen Grauen eingegangen 
wurden. 
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In einem Alter von mehr ald 90 Jahren farben 25 Perſonen männlihen und 40 Pers 
fonen weiblichen Gefchlechtes ; Feiner der Geflorbenen hatte ein Alter von 100 Jahren erreicht. 

In Hinfiht der Todesarten ergaben ſich folgende Verſchiedenheiten: Todtgeboren wurs 
den (mit Einfhluß von 33 unehelichen Knaben und 20 unehelihen Mädchen) 522 Knaben und 
588 Mädchen, überhaupt 910 Kinder; es kommt alfo auf 17 Geburten eine Todtgeburt. 

In Folge der Niederfunft ftarben 128 Frauen, alfo in 134 Geburtsfällen ein Todesfall 
einer Wöchnerinn, 

Das natürliche Lebensziel haben erreicht und find aus Altersfchwäche geftorben 696 Männer 
und 678 rauen, im Ganzen 13745 eines gewaltfamen Todes flarben 86 Perfonen männlichen 
und 27 weiblichen Gefchlechtes, zufammen 113, und zwar durch Selbſtmord 12 Männer und 
3 Frauen, die übrtgen durch verſchiedene Unglüdsfäle; an ben Poden ftarb Niemand; jedoch 

männlich, weiblich, Summe: 





durch innere hißige Krankheiten - - - » > 2 2.2. 13311 1145 2456 
burch innere langwierige Krankheiten . » - = 2... 2728 2602 6330 
durch fchneltödtlihe Kranfbeiten. : > > 2 2 — 301 209 510 
an äußern Krankheiten und Ehäben . » : 2: 20. 62 58 100 
an nicht beftimmten Krankheiten. » -» > 2 2 2 20a 244 242 486 
f 8882 

Es ftarben 
vor dem vollendeten erften Jahre mit Einfchlug von 127 unehelihen Kindern . . 2101 
nab dem vollendeten erften Jahre und vor dem vollendeten fiebenten - - -» » » 2064 
nad dem vollendeten fiebenten unb vor vollendetem viergebnten. » » . » . 471 
nach dem vollendeten viergehnten und vor vollendetem zwanzigften - » . . . » 352 
fo daß alfo. . 4988 
und einfchließlich der 910 Kobtgeburten . . 5898 


Perfonen, oder mehr als bie Hälfte ſaͤmmtlicher Berftorbenen minderjäbrig geftorben find, 
Im Mannesalter oder nach vollendetem 20. Jahre find - are 2999 
und im Greilenalter nad vollendetem 60. Jahre -» » > = > 2 nn nn. 2514 
Perfonen geftorben, 
e Bermebhrung ber Bevölkerung. 
Die Bevölkerung, die am Scluffe des Jahres 1835, wie oben angegeben, auf 407697 
geſtiegen war, betrug am Schluffe 
bed Jahres 1854: » x. . 403328 
am Gchluffe des Jahres 1825 . 365826 
am Schluffe des Jahres 1816 . 324632 und 
bat ſich alfo in dem vorigen Fahre um 4369 Perfonen ober um 1,,, Proc. 
in ber zebnjährigen Periode von 
Ende 1825 bis eben dahin 1855 um 45871 Perfonen ober um 10,, Proc = 
von Ende 1816 bis 1825 um . - 39194 n „nm 10, Proc, 
und von 1816 bis Ende 1855 um 83065 " nm 21% Proc, vermehrt. 
Köln, ben 21, Mär; 1856, 


Es find nurfmehr die Karten von fämmtlichen Kreilen des Regierungsbezirks Köln fertig, Nro. 478. 
nämlich vom; 1. Landfreis Köln; 2. Kreis Bonn; 3. Rheinbach; 4. Euskirchen; 5. Bergheim; Hrrausgab 
6. Mülheim; 7. Wipperfürth; 8. Gummersbach; 9. Waldbroel; 10. Sieg⸗Kreis. Der Preis * 
jeder Kreiskarte beträgt neun Sgr., von der Karte des Siegkeeiſes aber 12 Sgr. 6 Pf. pro Kreiskartm, 
— gg biefelben im Regierungs⸗Gebaͤude bei dem Regierungs⸗ Affiftenten Baafel p, 3524 
zu haben find. 
Köln, den 21, Mär; 1856, 


—ñ 
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Nro. 179. Der dem Heinrich Rothkopf aus Köln von und unterm 14. Februar c. sub Neo. 755 
Berlorner ver Haufichandel mit felbft verfertigten Knöpfen aus Knochen für das laufende, Jahr ausger 
GSewerd⸗ fertigte Gewerbſchein, ift angeblich demfelben verloren gegangen und ihm daher unter dem heu⸗ 

fdeln tigen Tage ein anderer Gewerbſchein sub Nro. 835 ausgefertigt worben, weshalb ber erflere 
© 2503. hiermit für ungültig erklärt wird. 
Köln, den 22. Mär; 1836. 

Nro. 180. Die Herren Landräthe und Bürgermeifter unferes Verwaltungsbezirfs machen wir mit Ber 
Unterhal· JUB auf unfere Verordnung vom 21. October 1832, B. 10017 (Amtebl. Stüd 45, Nr. 602), 
tung dee IR Betreff der Gemeindebauten wiederholt darauf aufmerfjam, wie zweckmaͤßig es iſt, während 

Kommunal: der nunmehr eingetretenen, zum Bauen geeigneten Fahreszeit die an den CommunalsGebäuden 
Gebäude. erforderlichen Meparaturen und die zu Erhaltung diefer Gebäude nöthigen Arbeiten ungeläumt 
B. 4590. vornehmen zu laffen, um fpätern Foftbaren Meparaturen vorzubeugen, und fogar bedeutende 

Neubauten zu verhindern, zu deren Ausführung die disponibeln Geldmittel der Gemeinden fo 
häufig nicht hinreichen. 5 

Mit den Vorfchlägen zu ben dringend noͤthigen Bau-Reparaturen, deren Koftenaufwand 
in bem diesjährigen Ausgabe-Büdget nicht crebitirt ift, erwarten wir zugleich Vorfchläge zur 
nachträglichen‘ Befhaffung der dazu erforderlichen Fonds. 

Köln, ben 24. Mär, 1336. 





Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Neo. 181 Borlefungen 
" auf der Rheinischen Friedrich Wilhelms-Univerfitat Bonn im Sommerhalbjahr 1836. 


tholiſche Theologie. Bibliſche Kritif und Hermeneutik: Profeſſor Schol;. 
Seit; Dub —* Jeſu —* Scholz. Ausgewählte Stücke d. A. T.: Klee. Die drei 
erften Evangelien: Braun. Das Evangelium Johannis: Klee. Briefe Pauli an bie Gas 
Iater u. Hebräer: Bogelfang. Bibliſche Archäologie: Scholz. Tertullian's Apologetifus 
ober Yuftin’s pologien: Braun. Patrologie: Hilgers. Kirchengefchichte, dritter Theil; 
ehriftl. Archäologie: Braun. Krit, Gelb. d. chriſtl. Lehrbegriffs vom apoſtol. Zeitalter an 
bis zum vierten Jahrhundert: Hilgers. Dogmatik erſter Teil: Klee, Vogelſang. Lehre 
von den legten Dingen: Vogel ſang. GrfenntnißsPrincipien d. hriſtkathol. Theol.: Hilgers. 
Prolegomena zur chriſtkathol. Moral; erſter Theil der chriſtkathol. Moral; Einl. in d. Pas 
orai·Tbeologie und derſelben erſter AHeil: Aſter feldt. Eregetiihe Uebungen: Scholz. 
Homiletiſche u. katechetiſche Uebungen: Achterfeld. Repetitionen im Gonvictorium, durch ber 
fonbers angeſtellte Repetenten, unter Leitung des Prof. Achterfeldt. 
Evangelifhe Theologie. Encpklopaͤdie und Methodologie; Jeſaia: Blech, Die _ 
Propheten Hofea, Joel u. Saharja: Sad. Ausgewählte Pfalmen in lateiniſcher Sprache: 
Augufti. Erklärung des Buchs der Weisheit: Nitzſch. Evangelium Johannis: Dieel. 
Die Briefe Johannes und Brief an die Römer: Redepenning. Kirchengefchichte: Sad, 
Medepenning. Spmbolik: Sad. Dogmatik: Augufli. Ehriftl, Doral; fpeciele Seel 
forge und Paſtoralrecht: Nitzſch. Svriſche Chreftomathie von J. D. Migaelis: Redepem 
ning. Uebungen im theologifhen Seminar: Auguftt, Bleek. Uebungen im bomiletild- 
fatehetiihen Seminar: Nigih, Sad. — Prof. Rheinwald wird nad feiner Zurüdfunft 
feine Vorlefungen befonders anzeigen. 
Rechtswiſſenſchaft. Raturrecht: Pügge. Encpklopadie und Methodologie: Mau 
renbrech er. Inſtitutionen: Paggé. Geſch. d. Romiſchen Rechts Arndts. —E 
Böding, Dr ürndts. Erbrecht? Pügge, Corpus iuris eivilis: Böding. Juſtitotio⸗ 
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nen bed Gajus: Bethmann⸗-Hollweg. Deutihe Mechtegefb.: Walter, Deutſches Pri: 
vatrecht: Deiters, Perthes. Deutſche Rechtsalterthümer: Walter. Eheliches Güterrecht 
des deutſchen Rechts; Lehnrecht; Preußiſches Landrecht: Deiters. Franzöſiſches Civilrecht: 
Walter. Vergleichende Darſtellung des Franzöſ. u. Preuß. Hypothekenrechts; allgemeines 
und Deutihes Staatsrebt : Maurenbreher. Staatsreht d Deutihen Bundes: Nicolos 
vius. Griminalreht: Bocking, Maurenbrecher. Gemeinen u. Preuß, Civilproceß; Kelch. 
des Givilprocelfes: Bethmann⸗Hollweg. Griminalproch: Puggé. Kirchenrecht aller 
chriſtl. Sonfeffionen: Walter, Evangeliſches Kirchenrecht; Geld. des canoniſchen Rechts: 
Nicolovius. 

Heilkunde. Reit. Geſch. d. Mediein: Windiſchmann. Encyklopädie und Methodo— 
logie: Ernft Biſchoff, Naumann. Repetitorium und Eraminatorium der Anatomie des 
Menſchenz Kaochenlehre d. Menſchen: Weber. Vergleihende Angiologie u. Neurologie: Maper. 
Vergleichende Ofteologie, Mpologie und Splanhnologie: Weber. WPbnfiologie des Menichen 
mit Experimenten an Thieren u. mifroffopiichen Beobachtungen: Maper, Weber, Windiſch— 
mann. Phyſiologie der Zeugung u. d. Fotus: Weber. Zeugungs u, Entwicklungs⸗Geſch.: 
Windiſchmann. Mntbropologie: Naſſe. Bach d. Hippofrates v. d. Luft, den Gewäffern 
u. den Gegenden, inlat. Sprade: Harlep. Allgem:ine Pathologie u. Semiotik: Harleß, 
Naumann, Albers. Speciele Pathologie: Harlep, Albers. Parbologiihe Anatomie: 
Maper, Weber. Pathologiihe Anatomie u. Patbogenie: Naffe. Gefammte Arzneimittel⸗ 
lehrer: Ernft Bifhoff, Harleß. Geld. d. thier. Magnetismus: Ennemofer. Allgemeine 
Therapie: Naffe. Speciele Therapie: Naumann. MPfochiihe Krankheiten: Ennemoier. 
Spphilitiiche Krankheiten: Albers. Propädeutiiches Elinifum: Naſſe. Therapeut, Glinifum 
u, Policlinitum: Naffe. Generelle u. fpevielle Chirurgie: Wuger. Ghirurgiihe Jaftrumen: 
tenlebre: Naffe. Chirurgiihe Anatomie; DOperationssHebungen am Leihname: Wutzer. 
Verrenkungen: Naffe. Chirurgifche u. auzenirztlihe Klinik: Wutzer. Geſammte Geburts: 
hülfe; geburtshälflihe Inſtrumentenlehre; Phantom⸗Uebungen; geburtspülfliche Klinif u. Po: 
liklinik: Kilian. Gerichtliche Medicin: Ernft Biſchoff, Kilian. Mediciniſche Policei: 
Harleß. Thierſeuchen: Ernſt Biſchoff. 

Philoſophie. Leber die Methode d. akad. Studien: Brandis. Einl. ind. Studium 
d. Philoſophie: Delbrück. Begriff der Bedeutung ihres Studiums: Fichte. int. in bie 
chriſtl. Philoſophie; Windifhmann. Logik: van Galfer, Fichte. Dialektiſche Uebungen 
an Platons Gorgias nebſt Unterredungen; empiriſche u. theor. Pſpchologie: van Calker. 
Pipchologie;z Metaphpſik des Ariſtoteles; Brandis. Geſch. u. vergleichende Kritik der neuern 
pbiloſophiſchen Spſteme von Kant bis Hegel a. Herbart: Fichte. Naturphiloſophie: Wins 
bifhmann. Naturreht: van Ealfer. Pädagogik: Delbrüd. 

Marbemarif, Ebene u. fphäriiche Irigonometrie; Uebungen in der analytiſchen Geo— 
metries Plüder. Differential und Integral:Rechnung: v. Niefe, Plüder Berechnung 
der Finfterniffe: v. Rieſe. 

Naturwiifenfhaften. Grperimentalpprfil: v. Rieſe. Die optiſchen Lehren der 
Phyſik: v. Manchow. Lehren v. db. Elektrizität u d. Magnetismus: v. Rieſe. Meine u. 
angewandte Crperimentalddemie: &. Bifchof. Aaalptifhe Erperimentalhemie: Berge: 
mann. Phpto- und Zoochemie: G. Biſchof. Zoochemie: Bergemann. Zoologie und 
Zootomie; Naturgefchichte der Säugerbiere. Soldfup. Allgemeine Botanif: Ireviranus. 
Elemente der Botanik: Nees v. Efenbed. Die natürliche Methode u. d. Familien d. Ge⸗ 
waͤchſe: Treviranus. Medicinalpflanzen u. Waarenkande: Nees v. Eſenbeck. Botaaiſche 
Excurſionen: Treviranus, Nees v. Eſenbeck. —— Geognoſie; Geſchichte der 
Feuerberge und Erdbeben: Noggerath. Uebungen im naturwiſſenſchaftlichen Seminar: v. 
Mäünchow, Treviranus, Goldfuß, Nöggeräth, G. Biſchof. 

Phbilologie. Mpthenkunde, nah Apollobor: Heinrich. Alte Kunſtgeſchichte: Welder. 
Griechiſche Grammatik: Ritter. Homer's Odyſſee: Klauſen. Die Perſer des Aeſchplus 
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N Belder Die Acharner d. Ariftophanes: Nake. Griechiſche Hiftorifer: Klaufen. Cicero 
de Legibus: Heinrich. Ausgewählte Elegien d. Propertius, inlat. Sprache: v. Schlegel. 
Auser efene Gedichte des Gatull: Nake. Horatius Oden; Tacitus Dialog über die Redeer: 
Ritter. Hefiodus, im K. philologiſchen Seminar; philologiſche Ausarbeitungen u. Disputirs 
übungen, in demfelben: Heinrich. Das 10. Buch des Quintilian und andere Uebungen im 
pbilologiihen Seminar: Nake. Philologiſche Disputirübungen: Klaufen. Privatiſſima u. 
Repetitorien: Ritter. 

Morgenländifhe Sprachen. Weiſſagungen Jeſaias; biftorifhe Stüde arabiſcher 
Schriftſteller; Buch Fakihat Alcholafa: Freyptag. Sanskrit und Indiſche Litteratur: v. 
Schlegel. Anfangsgründe d. Sanskrit; vergleichende Grammatik d. Sanskrit u. d. damit 
verwandten Sprachen; Perſiſche Sprache; Privatiſſima über das Sanskrit und das Zend: Laſſen. 

Neuere Litteratur und Sprachen. Geſchichte d. Deutſchen National⸗Litteratur: 
Diez. Wichtige Theile d. alten, mittlern u. neuern Geſchichte Deutſcher Litteratur: Delbrück. 
Anfangsgründe der althochdeutſchen Grammatik; Hartmanns Iwein: Diez. Shafipeare's 
Macbeih; Engliſche, Franzoſiſche und Ruſſiſche Sprache: Strahl. Cervantes Numantia : 
* Diez. | 
Weſchicht und ihre Hülfswiſſenſchaften. Röm. Geſche: Klauſen. Geld. u. 
Stariftif des Preußiiben Staats: Loebell. Geld. d. neueften Zeit: Hülmann. Geld. 
Europa’s feit dem Sturze Napoleon’s; Uebungen ber biftoriihen Geſellſchaft: Loebell. Sta: 
| tiftif der vorzüglibflen Staaten Europa's: Strahl. Statiſtik der Staaten bes Deuticen 
| Bundes; Geographie v. Italien; Eeograpbie v. Alten: Mendelsfohn. Allgemeine Urkun 

denwiſſenſchaft; Wappenwilfenfchaft: Bernd. 

Staates und Cameralwiſſenſchaften. Encyklopädie d. Staatewiffenihaften; Por 
liceiwiffenibaft ; fpecielle Landwirthſchafislehre; cameraliftiihe Ereurfionen: Kaufmann. 
Bergwals-Berwaltung: Noggeratb. 

Bildende Künfte. Theorie d. fhönen Künftez neuere Kunftgefchichte: d'Alton. 

Muſik. Algem. Muſiklehre oder Geſchichte der Mufif; Unterricht in der mufifalifchen 
Gompofition, in Gefang, Glaviers u. Orgelipiel; Leitung des Gingvereind : Breidenftein. 
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Ausgemäblte Tragöbien von Corneille; Franzöſiſche Grammatik nebſt Sprech⸗ und Stils 
übungen; Erklarungen ausgewaͤhlter älterer und neuerer Franzöſiſcher Dichter und Proſaiker: 
Lector Nadaud. 

Unterricht im Zeichnen und Malen, in der Linear⸗- und Lufiperfpective;Y Ercurfionen zu 
landſchaftlichen Studien nad der Natur: Hobe, 

Gymnaſtiſche Künfte. Kür die Meitkunft wird ein neuer Lehrer erwartet, Fecht⸗ 
funft: Segers. Tanzkunſt: Radermacher. 

Der Anfang der Vorlefungen ift auf den 25. April feftgefegt. 

Wohnungen für die Studirenden weift der Bürger Großgarten (Sterngaffe 182) nad. 


Niro. 482. Mit dem 1. April d. J. werden folgende Pofts@inrichtungen zwiſchen Köln und dem 


ſüdlichen Theile Weftphaleng getroffen, vo { das Dubli r Kennt 
Pomefer. niß gefeht wird; 8 n welchen das Publitum hierdurch in Kenn 





A RNeuangelegte Pofen. 
I. Schnellpoſt zwiſchen Köln und Meſchede über Olpe, 
wochentlich 2mal, 3ſpaͤnnig. 
1) Bon Köln nach Meſchede 
Abgang von Köln Montags und 
Freitags um | 10 Uhr Abends. 
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Ankunft in Olpe Dinstags und 
| — es ee 8 Uhr 55 Min. Morgens. 
In Olpe ſchließt ſich diefe Poft an eine Schnellpoft nah Siegen an, welche Dinstags um 
— iz ſchede Dinstags und 
nfunft in Meſchede Dindtags un 
Sonnabends um | 4 Uhr 40 Min. Nam. 


um Anfchluß an bie zwiſchen 5 und 6 Uhr Nachmittags nach Kaffel und Berlin gehende 


chnellpoſt. 2) Don Meſchede nach Köln, 


Abgang von Mefchebe nad Ankunft der Schnellpoft von Berlin nach Koffer. 
Mittwochs und 
Sonnabends um ? Uhr Morgens, 
Snksafı in Die —— mb | 2 Uhr 50 Min. Nachm. 
In Olpe ſchließt ih Mittwochs um 5 Uhr Nachmittags 
die von Siegen fommende Schnellpoft an. 
Ankunft in Köln Donnerstags um ı ihr 40 Min, Nachts 
Sonntags um 2 Uhr 5 Min. aan 
I. Schnellpoſt zwiſchen Köln und Siegen über Olpe, 
möchentlih mal. 
1) Bon Köln nah Siegen. 
Abgang von Köln Sonntags und - 
bgang Mittwochs um | 6 Uhr Morgens. 
Ankunft in Olpe Sonntags und — 
Titus um 4 Uhr 55 Din. Nachm. 
In Olpe fließt ſich an dieſe Poft die von Arnsberg 
Sonntags um 4 Uhr 5 Min. Nachm. 
Mittwochs um 2 Uhr 50 Min. Nachm. kommende Schnell: 
h poft an. 
Ankanft in Siegen Sonntags und — 
g Mittwochs um | ® Uhr 5 Min, Abende. 
“ r 2) — Siegen nah Köln. 
bgang von Siegen Dinstags und 
Freitags um { 5 Uhr Morgens, 
Ankunft in Olpe —— 8 Uhr 16 Min. Morgens. 
In Olpe ſchließt ſich dieſe Poſt an die Dinstags um 8 
Uhr 50 Minuten Morgens von Köln nach Meſchede (Arne: 
berg) durchgehende, und bes 
Freitags an die von Olpe nah Arnsberg um 8 Uhr 50 
een Minuten Morgens abgebende Schnellpoft an. 
nkunft in Köln Dinstags und 
Greftoce um ubr 26 Min. Abends, 
III AnfhlußSchnellpoft für Gummersbach an die oben genannten Vorken. 
Um den Ort Gummersbach mit bem über Niederfepmar gehenden Bauptcourfe in genage 
Berbindung zu fegen, wird bei Ankunft und Abgang jeder der oben bezeichneten Poflen = 


zwiſchen Gummersbai d Nied 
ein zweifpänniger Wagen courfiren. ersbach un eberfeßmar 
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Abgang von Niederfeßmar —— we 5 Uhr 20 Min. Morgens. 


Mittwochs und 
Sonntage um | ı Uhr 30 Min. Mittags 


nad Anfunft der Poften von Köln Nr. I und II. 
teren — 6 Uhr 10 Min. Abends 
nach Ankunft der Poſt von Meſchede (Mr. I). 
——— 12 Uhr 5 Min, Nittags 
nad Ankunft der Poft von Siegen (Nr, IL) 
Anfunft aller dieſer ni ai “ —— 20 Minuten fpäter. 
Abgang von Gummersba utwo un 
> Sonnabends um N 6 Upr Abende, 
Dindtags und i 
Freitags um | 14 Ubr 50 Pin. Vorm. 
um Anfhluß an die Poften nach Köln(Nr. Iu. I) 
instags und . 
a um 5 4 Uhr 30 Min. Morgens 
zum Anſchluß on bie Schnellpoſt nah Meſchede Nr. L 
(Dinstag auch nach Siegen.) 
— he | 13 Uhr 30 Min, Mittags, 
zum Anſchluß andie Schnellpoſt nach Siegen Nr. II. 
In Niederjegmar triffe die Anihluppeit /, Stunde fpäter ein. 
I Schnellpoft zwiſchen Arnsberg und Olpe, 
wöcentlih 1mal 2fpännig. 
4) Bon Urnsterg nach Ofpe, 
Abgang von Arnsberg Sonntags um 5 Uhr 30 Min, Morgens. 
Anfunft in Olpe Sonntags um 4 Upr 5 Min. Nachmittags zum Anſchluß 
an die Schnellpoft von Köln nah Siegen, melde um 
4 Uhr 35 Min. Nachmit. abgeht. 
2) Bon Olpe nah Arnsberg. 
Abgang von Olpe Freitags um 8 Uhr 30 Min. Morgens, nach Ankunft 
der Schnellpoft von Siegen nah Köln, um 8 Uhr 15 
Min. Morgens. 
Ankunft in Arnsberg Freitags um 7 Uhr 5 Min, Abende, 
V. Schnellpoft zwiſchen Arnsberg und Mefchede, 
woͤchentlich 1mal, 2fpännig. 
1) Von Arnsberg nach Meſchede. 
Abgang von Arnsberg: Mittwochs um 4 Uhr Morgens. Ankunft in Meſchede: Mittwochs 
um 6 Ubr 30 Min. Morgens, zum Anihluß an die um 7 Uhr Morgens nah Köln abge 
bende Schnellpoft, welde fih in Olpe um 4 Uhr 50 Min. Nachmittags an die Schnellpoft 
nah Siegen anfdlieft. 
2) Bon Mefchede nach Arnsberg. 
bgang von Meſchede; Dinstag um 5 Ubr 15 Min. Nachmittags nach Ankunft der Schnell 
poſon Köln um 4 lihr 40 Min. Nachmittags, an welche fib in Olpe die Schnellpoft von 
Siegen nah Köln, um 8 Uhr 50 Min. Morgens, angefchloffen bat. 
Ankunft in Arnsberg: Dinstags um 7 Uhr 45 Min, Abends, 
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VI Schnellpoſt von Olpe nah Siegen, 

Abgang von Olpe: Dinstags um 9 Uhr Morgens nah Ankunft der Schnellpoſt von Köln 
nah Deichede, um 8 Uhr 35 Min. Morgens, 

Ankunft in Siegen: Dinstag um 12 Uhr 15 Min, Mittags, 

Dur die genannten Poften entftehen folgende Verbindungen unter ben verichiedenen Ors 
ten ber Courſe. 

1) Bon Köln nach allen Orten bed Courſes bis Mefchebe und dem Berliner Gourfe, 
wöchentlih 2mal durch bie Poft Nr, I. 
2) —* Meſchede nach allen Orten des Courſes bis Köln, wöchentlich 2mal durch bie 


Mr. 1. Mr 

5) Köln mit Siegen wöchentlich Smal durch bie Poſten Nr, TI (am Dindtag I u, VD, 

4) Bon Siegen nah Köln, wöchentlih 3mal durh die Poſten Nr. IE und durch bie 

Schnelpoft von Siegen nah Elberfeld, Mittwochs bis Olpe, dann dur die Poſt Nr. I. 

u 5) Bon Köln nah allen Orten bes Courſes bis Olpe, wöchentlich Amal durch die Poften 
r. u. II. 

* 9 - Dlpe nah allen Orten bes Courſes bis Köln, wöchentlich Amal durch die Poften 
r. Lu. II. 

7) Bon Köln nah Gummersbach, wöchentlich 4mal durch bie Poften Nr, Lu. II und 
die Anfhlußpoft von Niederfeßmar nah Gummersbach Pr, II, 

8) Bon Gummersbah nah Köln, wörhentlih Amal durch biejelben Poſten. 

9) Bon Gummersbah nah Olpe und Siegen, wöchentlih 3mal dur die Poften Nr, MI 
und am Dinstag durch Nr. I u. V und durch die Anfchlußpoft Nr, II. 

10) Bon Siegen nah Gummersbach, wöchentlih Smal wie nah Köln und dur bie Anz 
ſchlußpoſt Nr. II. 

11) Von Gummersbach nach allen Orten des Courſes bis Mefchede, wöchentlich 2mal 
durch bie Poft Nr. I und die Anfchlußpoft Nr. II. , 

12) Bon Meichede und allen Orten bed Gourfes nah Gummersbach, mwöchentlih 2mal 
durch die Poft Ne, I und bie Anfchlußpoft Nr. III. 

13) Bon Arnsberg nach allen Orten des Gourfes bis Siegen, woͤchentlich 2mal burd bie 
Poften Nr. IV u, II und durch die Poften V, I u. 11. 

14) Bon Siegen und allen Orten bes Gourfes nah Arnsberg, möchentlih 2mal durch die 
Poſten Nr. II u. IV und durch die Poften Nr. II, I u. V. 

1. Bei den Poften Ne I u. Il werden bequeme Gfigige, bei den Poften Nr, II, IV u. 
V aber bergleihen Afigige Wagen eingeftellt. 

2. BeisChaifen werden bei diefen fämmtlichen Poften gegeben, wenn fih mehr Perfonen 
melden, ald der Wagen faßt. 

3. Das Perfonengeld ift bei allen biefen Poften auf 8 Sgr. pro Meile feitgelegt, wofür 
jeder Reifende 50 Pfund G:päd frei hat. 

B. In Folge diefer Einrichtungen werben folgende Poften aufgehoben: 

1) bie wöchentlich Smalige Fahrpoſt zwifchen Köln und Gummersbach ; 

2) bie wöchentlich 3malige Fabrpoft, Zipännig, zwiichen Bensberg und Deuß; 

5) die woͤchentlich 2malige Fahrpoſt zwiſchen Arnsberg und Olpe; 

4) bie wöchentlih 2malige Cariolpoft zwiſchen Gummersbach und Neuftabt. 

C. Der ErtrapoftsCours zwiſchen Köln und Mefchede über Olpe, beögleiden 
nah Siegen, wird zugleich eröffnet. 

Eine neue Station iſt in Niederfeßmar bei Gummersbach eingerichtet. 

Da bdiefer Cours jedoch nur eine NebensRoute berührt, auf welcher die Pofthaltereien nur 
einen geringen Pferdeftand unterhalten, fo wird das reifende Publifum darauf aufmerkiam ges 
macht, daß dort bei der ErtrapoftsBeförberung nicht zu jeder Zeit auf eine fo prompte Abfer⸗ 
tigung gerechnet werben ann, wie auf HauptsGourfen, 

Berlin, den 17, Mär; 1856, General⸗Poſt⸗Amt. 

2 


Poſt 


(8 ) 


N:o 183, An bie Stelle des auf fein Anfuchen verfegten Steuerratbd Rosbach iſt ber Steuerrath 
"Melone, SEmig von dem Königlihen Finanz- Miniſterium zum Hopotheken-Bewahrer hierſelbſt ernannt 
Chronit, worden, Ich bringe dieſes mit dem Bemerfen zur öffentlihen Kenntniß, daß der Steusrrath 
Schmitz nad vorihriftsmäßig geleifteter Amtecaution das Amt vom 1. k. M. antreten wird, 
Köln, den 26. März 1836. 
Der Geheime Obers Finanz Rath und Provinzial⸗Steuer⸗Direktor. 
v. Schüth 


— —— — —— — — — 


Nro. 184 Die megen Anfertigung falſcher Koͤlniſch-Waſſer-Gebrauchs zettel nebit den darauf befind 

lichen Wappen und Fabrikzeichen, reſp. millentlihen Gebrauchs berielben vor den bieligen 

Sted oritf. Aſſiſenhof verwiefenen Theodor Joſeph Horft und Johann Anton Blaecher haben fi der 
Unterfuhung durd die Flucht entzogen, 

Indem ich deren Eignalement urten mittheile, erſuche ih fämmtlihe PolijeisBebörben, 
auf diefelben forgfältigft zu vigiliren, im Betretungsfalle fie verhaflen und mir vorführen zu 
laſſen. 

Köln, den 22, Mär; 1856. Der ObersProfurator, v. Collenbad. 

Signalement bes Theodor Joſeph Horſt. 

Alter: 53 Jahre; Stand: Kaufmann; Geburts und Wohnort: Köln; Größe: 5 Buß 8 
Zoll; Haare: dunkelbraun und kraus; Stirn: bededt; Augen: braun; Naſe: flumpfz Mundt 
flein; Kinn: rund; Gefiht: rund; SG fichtsfarbe: gejund; Statur: gelegt, 

Signalement des Johann Anton Blackher, 

Alter: 30 Jahre; Stand: Kaufmann; Geburtsort: Elberfeld; Wohnort: Aachen; Größe: 
5 Fuß 6 Zoll; Haare: braun; Stirn: bedeckt; Augenbraunen: braun; Augen: grau; Mund: 
mittelmaßig; Bart: braun; Kinn: oval; Gefihtsfarbe: gefund; Statur: mittelmäßig. 


nn — — — — 


Nıo 185. Der megen einer qualifizirten Mißbandlung vor ben hieſigen Affifenbof verwieſene Franz 
Eric. Krag aus Caſter bat fi der ferneren Unterfuhung durch die Zucht entzogen. 

Indem ich deſſen Signalement unten mittheile, erfuche ih fämmtliche PolizeisBehörben, auf 
biefes Individuum forgfältigft zu vigiliren, e8 im Betretungsfalle verbaften und mir vors 
führen zu laffen. 

Koln, den 24. Mär; 1836. Der ObersProfurator, v. Collenbach. 

Signalement, Alter: 32 Jahres Gewerbe: Müller; Geburtsort: Wievelinghoven ; Wohn: 
ort: Gafter; Größe: 5 Fuß; Statur: mittelmäßig; Geſicht: oval; Haare: braun; Naje: Bein; 
Mund und Kinn: gemwöhnlid; Bart: braun; Geſichtsfarbe: bleich, 


— — — — 


Nıe 186. Seit einiger Zeit erſcheinen wieder mehrere Perſonen, welche Inquiſiten im hieſigen Arreſt⸗ 
greıter dig Haufe beſuchen wollen, ohne ſich durch eine Beſcheinigung ihres Burgermeiſters reſp. Polizei⸗ 
Bruce der Kommiſſars ec. ꝛc. dazu legitimiren zu können. Ich finde mich daher veranlaßt, die mit dem 
Inzulfitn hiefigen PolizeisPräfidvium gemeinihaftlib erlaffene Befanntmahung vom 30. April 1832 
ohne Legiti⸗ (Amtsblatt pro 1832 Stück 21, Seite 154) und befonders die Nro. 4 bderfelben, wieder in 
— Erinnerung zu bringen, mit dem Bemerken, daß die Beſuchenden es ſich ſelbſt zuzuſchreiben 
baben wenn ihnen ohne ſolche Legitimation der Erlaubnißſchein verweigert wird. 

Zugleich werben bie Herren Bürgermeifter angewielen, die Einwohner ihres Bezirks, welche 
ſolche Beſuche machen wollen, hierüber zu belehren, damit fie nicht eine oft weite und dennod 
vergeblihe Neife machen. 

Köln, ben 25, Mär; 1856, Der ObersProfurator, v. Collenbach. 


— —— — — —— — — — 
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Der zufolge Bekanntmachung im Amtsblatt Stuͤck 5 am 11. Januar c. zu Köln aus 
bem Arrefte entwichene Johann Joſeph Müller von Eiringhauſen ift neuerdings beichuldigt, 
am 12 d. Mis. zu Schallenbach (Kreis Waldhroel) eine Taſchenuhr geftohlen zu haben. 

Diefe war eine eingebäufige franzöſiſche filberne Uhr, am Gehänge mit ber Zabl 10, und 
am Zifferblatt etwas geiprungen. Daran befand fid eine meflingene Kette mit filbernem 
Shlüffel und Pettſchaft, und auf letzterem die Buchftaben C. B. 

Es wird Jedermann, dem dieſe Uhr zu Gefichte kommen follte, gebeten, mir ober ber 
naͤchſten VoligeisBehörde bavon Anzeige zu machen, fo wie die betreffenden Behörden ergebenft 
erjucht werden, von der erfolgten Verhaftung bes Müller mich zu benadrichtigen. 

Bonn, den 22. Mär, 1856, Der Königl, Profurator, Eversmann, 








— — 


Durch Urtheil der korrektionellen Appellationskammer des hieſigen Königlichen Landgerichts 
vom 23. November 1835 iſt Carl Silberkuhl, 56 Jahre alt, Schuſter, geboren und wohnhaft 
zu Graefrath, für überführt erflärt, verfhiedene Prellereien und Entwenbungen verübt zu haben, 
und deshalb unter andern Gtrafbeflimmungen aus dem Soldatenftande ausgeitoßen, bes Bürgers 
rechts und ber Fähigkeit zum Grundbefig verluftig erklärt, welches in Gemaͤßheit der beſtehenden 
Verordnungen hiermit zur Öffentlichen Kunde gebracht wird. 

Düffeldorf, den 17. März 1836. Der ObersProfurator, Schnaafe, 


— — — — ——— 


Die hierunter näher bezeichneten Perſonen, welche durch die Urtheile bes Anklageſenates 
des Rheiniſchen AppellationssGerichtshofes zu Köln refp. das erſtgenannte Individuum durch 
Urtheil des Kaſſationshofes zu Berlin vor den hiefigen Affifenhof vermwiefen worden find, haben 
ſich der Vollitredung des wider fie erfannten Leibverhaftsbefeh's durch die Flucht entzogen und 
find aller polizeilihen Nachforſchungen ungeachtet, bisher nicht zu ermitteln geweſen. 


Nro. 187, 
Steckbrief. 


Nro, 188. 


Ausſtoßung 
aus dem 


arl 
Silberkuhl. 


Nro. 189. 
Steckh rieſ. 


Ih bringe daher das Signalement dieſer Subjekte mit! dem Erſuchen juröffentlihen Kennt⸗ 


niß, biefelben im Berretungsfalle arretiren und in das biefige Jijſtiz-Arreſthaus abführen zu laffen, 
Düffeldorf, den 18, Mär; 1836, Der Ober Profurator, Schnaafe, 
1. Signalement bes Mathias Henkes, angeklagt wegen Straßenraubes. 
Geburts und Wohnort: Hüls, Kreis Kempen; Gewerbe: Makler; Religion: katholiſch; 
Iter: 50 Jahre; Größe: 5 Fuß 4%, Zoll; Haare: braunz Stirn: hoch; Augenbraunen: 
raunz Augen: blau; Nafer did; Mund: groß; Bart: braun; Kinn: oval; Gefiht: oval; 
Geſichtsfarbe: gefund; Statur: ſchlank. 
2. Signalement des Johann Korths, wegen qualifizirten Diebſtahls angeklagt, 
Geburtsort: Mülpeim am der Ruhr; Gewerbe: Färbergeſelle; Alter: 36 Jahre; Größe: 
5 Fuß 3%, 300; Haare: braunz Augenbraunen: braun; Augen: Mau; Bart: braun; Stirn: 
hoch; Naſe und Mund: mittelmäßig; Kinn: rund; Gefiht: oval; Statur: hager. 
5. Signalement des Friedrich Waeck, angeflagt wegen betrügeriichen Bankerots. 
Geburtsort: Kafel in Heſſen; Wohnort: Daſſeldorf; Alter: 57 Jabre; Größe: 5 Fuß 
6 300; Religion: evangelih; Stand: Kaufmann; Haare: braun; Stirn: frei; Augenbraunen 
und Augen: braun; Naſe und Mund: proportionirtz Zähne: geſund; Bart: braun; Kinn: 
ſpitz; Geſicht: oyal; Geſichtsfarbe: gefund; Statur: fchlanf. 
4. Signalement des Georg Henkel, wegen Hausdiebſtabls angeklagt, 
Geburtsort: Altentorf in Heſſen; Gewerbe: Schmied; Alter: 28 Jahre; Größe: 5 Fuß 
107%, Bol; Haare: blond; Stirn: rund; Augenbraunen: blond; Augen: blauz Nafes fpig; 
Mund: mittelmäßig; Zähne: fehlerhaft; Kinn: rundz Gefichtsform: oval. 
5. Signalement ber Henrietta Michels, angeklagt wegen Hausdiebſtahls. 
Geburtsort: Mettmann; Alter: 26 Jahre; Stand: Dienftmagd; Statur: groß; Haare: 
braun; Geſichtsfarbe: gelund; befondere Kennzeichen: eine Narbe an einem Finger, 


Nro. 190, 


Aufgefun⸗ 
bene Leiche. 


Nro. 191. 
Zuruͤck⸗ 


genommener 
Stedbrief. 
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6 Signalement bed Georg Pr Hamilton, angeklagt wegen beträgerifchen 
anferots, 

Vaterland: England; legtbefannter Wohnort: Haus Noland, Bürgermeifterei Edamp; 
Religion: evangeliſch; Stand: Dierbrauer; Alter: 45 — 52 Jahre; Größe: 5 Zu 1— 2 
Zoll; Haare und Bart: grau; Zähne: gefund; Augen: grau; Augenbraunen: ſchwarz; Statur: 
geſetzt. 

Die Leiche des ſeit dem 24. Januar c. vermißten Muſikus Karl Biſchof von bier {vers 
gleihe Bekanntmachung vom 8, d. M.) wurde geftern in der Mofel gelandet, 

Koblenz, ben 18, März 1856, Der Königl. Ober: Profurator, v. Olfers. 


_— — — am 





Die in bem diesjährigen Amtsblatt Stüd 4, Nro. 52, wegen Ausbleibens vom Urlaub, 
ftebrieflich verfolgte Barbara Jacobi ift heute wieder bier eingebracht worden. 
Braumeiler, den 19, März 1856. 


Die Direktion ber ProvinzialsArbeitsAnftalt, 


Bermifhte Nachrichten. 


Das dem Gutsbeſitzer J. van Rompn zu Brienen unterm 16. Juni 1835 extbeilte Patent 
auf eine Verbindung mechamſcher Vorrichtungen zur Speilung ber Dampffeffel mit beftillirtem 


Bafler, zu deren Sicherheit und zur Condenfation der Dämpfe bei Dampfmafchinen, ift für 
erloichen erklärt worben, 





— —n nn — — 


Dem Haarflechter und Poſamentirer J. C. Held zu Elberfeld iſt unterm 23. Maͤrz 1836 
ein Patent auf eine an der gewöhnlichen Flechtmaſchine angebrachte, durch Beſchreibung und 
Zeihnung erläuterte, neue Vorrichtung zu HaarflechtsArbeiten auf Fünf Jahre, von jenem 
Termine an gerechnet und für den ganzen Umfang der Monarchie, ertheilt worden. 


Perfonal:Chbronik, 


Der bisherige proviforiihe Lehrer ber Fatholifhen Schule zu Effern, Gerard Schoengen, 
ift als folder unterm 19, März c. definitiv beflätigt worden, 





Hierbei ber öffentliche Anzeiger Stüd 15. 
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Deffentliger Anzeiger. 
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Stüd 13. 


a —NiNi 


Köln, Dinstag den 29. Mär; 1856. 


ee 
Subhafationds» Patente 


Auf Anftehen des zu Pafrath in ber Bürgermeifterei Glabbah mohnenden Kaufmanns Heinrich 
Büchel, Gläubigers; 1) der Wittme Johann Peter Merzbach, geborne Anna Ehriflina Klein, Aderinn 
zu Schwarzbroich, in der DBürgermeifterei Obendahl; 2) der Eheleute Heinrih Merzbach, Ackerer, und 
Gertrud geborne Prinz, zu befagtem Schwarzbroid, und 3) Peter Merzbach, Pfarrer zu Niederdollen: 
dorf, in der Vürgermeiflerei Oberkaffel wohnhaft, follen am Samstag den 4. Juni dieſes Jahres, Mors 
gens 9 Uhr, in dem gewöhnlichen Sigungsfaale des Königlichen Friedensgerichtes zu Bensberg, im neuen 
Schloſſe daſelbſt, die nachſtehend befchriebenen, gegen bie vorgenannten Schuldner in gerichtlihen Bes 
flag genommenen, in ber Gemeinde Unterodenthal, Bürgermeifterei Odenthal, Kreis Mülheim am Rhein, 
elegenen, für das Jahr 1855 an Grundfteuer mit 5 Fhlr. 7 Sgr. 6 Pf, befteuerten Immobilien, zus 
no; für das im Ganzen darauf gemachte Erftgebot von 500 Thlr. Preuß. Cour. öffenslih zum Vers 
kauf ausgeftellt und dem Meiflbietenden zugefchlagen werben, 

Diefe Immobilien find: 1) Ein zu Schwarzbroich gelegeres, zweiftöcdiges, mit Nro. 66 bezeichnetcs 
Wohnhaus nebft Kuh⸗ und Echweinftal und emem Bienenhaufez 2) ein bajelbft gelegenes, eim und einen 
halben Stock hohes, mit Nro. 68 bezeichnetes Wohnhaus nebft Kubftall und ber Halbiceid einer mit 
Peter Müller unter einem Dache benugten Scheune, Sämmtlihe Gebäude find aus Holz und Lehm 
gebaut ; die Wohnhäufer und Kubftälle find mit Ziegeln, die übrigen Gebäulichkeiten mit Stroh gedeckt; 
5) Gemüfegarten, zu Schwarzbroich gelegen, 132 Ruthen 60 Fuß groß, neben Joſeph Klei und Wilhelm 
Ddenthal; 4) Baumgarten dafelbft, 429 Ruthen, neben Joſeph Klei und Wilhelm Odenthal; 5) dito das 
feibft, 80 Muthen neben Peter Prinz und Peter Müller; 6) Wiefe, 83 Ruthen 70 Fuß, neben Wilhelm 
Ddenthal und Königlihen Waldungen; 7) dito in der Echwarzbroicher Wieſe, 108 Ruthen 50 Fuß, nes 
ben Peter Mäller und Joſeph Klei; 8) dito daſelbſt, 2 Morgen 10 Ruthen 90 Buß neben Joſeph Klei 
und Gründen der Echuldner; 9) dito in der Follmühle, 105 Ruthen 90 Fuß, neben Joſeph Klei und 
Gründen der Schuldner; 10) dito zu Schwarzbroich, 73 Nuthen 90 Fuß, neben Peter Prinz und Joſeph 
Kleiz 11) Aderland, 2 Morgen 84 Ruthen ober dem Garten, neben Joſeph Klei und Peter Müller; 
12) dito dajelöit, 2 Morgen 114 Ruthen 20 Fuß neben den Legtgenannten; 13) dito dafelbft, 95 Ruthen, 
neben Peter Müller und Gründen ber Schuldner; 14) dito aufm Berg, 1 Morgen 20 Ruthen 20 Fuß, 
neben den Leßtgenannten; 45). dito daſelbſt, 1 Morgen 14 Ruthen, neben Peter Müller und Wilhelm 
Odenthal; 16) dito in der Follmühle, 2 Morgen 172 Ruthen 50 Fuß, neben Joſeph Klei und Gründen 
ber Schuldner; 17) dito ober dem Garten, 2 Morgen 53 Ruthen 20 Fuß, neben Joſeph Klei und Peter 
Müller; 18) Holzung, 75 Ruthen 40 Fuß im Voiswinfeler Bruch und neben Johann Valdor und BWils 
helm Müller; 49) dito 1 Morgen 128 Ruthen 50 Zuß in der Hoven, neben den Pehtgenannten; 20) 
dito 7 Morgen 23 Ruthen, neben Wilhelm Odenthal und Joſeph Klei zu Ehmarzbroih; 21) dito 134 
Ruthen 20 Zug in der Schwarzbroicher Wieſe, neben Königlichen Waltungen und Gründen der Schuldner; 
23) dito zwei Morgen 41 Hutben 40 Fuß in den Häßelen,. neben Zofepb Klei und Peter Müller; 23) 
dito 3 Morgen 139 Ruthen 50 {Fuß bafelbft, neben Peter Müller und Gründen der Schuldner; 24) 
dito 78 Ruthen ober dem Garten, neben den Reßtgenannten; 25) dito 4 Morgen 79 Ruthen 90 Buß in 
ber Gollmühle, neben Königlichen Waldungen und Gründen der Schuldner. 

Die Gebaͤulichkeiten haben einen Flaͤcheninhalt von 18 Ruthen 90 Buß und werben begraͤnzt von 
Peter Müler, Peter Prinz und Joſeph Klei, benugt von ber Witwe Johann Prier Merzbach, Auna 








LXVII 


Chriflina geborne Klein, Eheleuten Heinrih Merzbach und Gertrud aeborne Pri 

Odenthal ald Pächter, aa ed re 

Der vollſtandige Auszug aus ber Steuerrolle nebft ben Kaufbedingungen lieat b 

Ihreiberei des hiefigen Friedensgerichts zur Einſicht offen. — — 
Bensberg, den 12 Februar 1836, Der Königl, Zriedensrichter, Scheibmweiler, 





Auf Anftehen des hier in Köln wohnenden Nentners Peter Hermann Lauffenderg, als eingetragenen 
Eläubigers, fol 
ben 6. Mai diefes Jahre, Nachmittags 4 Uhr, 


in dem Friedensgerichts-Lokale Sternengaffe Nro. 25 dahier, das dem bierfelbft wohnenden Waagenfeger 
Conſtanz Blees zugehörige, dahier auf dem Eigelftein sub Nro. 65 gelegene, theild von dem Schuldner 
Conſtanz Blees, theils von dem Faßbinder Adolph Buchholz bewohnte, einerfeits . an ben Spezereihänbler 
Nicolas Franzen, andererfeits an den Kupferfchläger Mathias Koch grängende, auf einem Flaͤchenranm 
von 4 Rutben 60 Fuß erbaute Haus, für das Erfigebot von 500 Thaler zum Verlaufe öffentlih auss 
geftellt und dem Meiftbietenden zugefchlagen werben. 

Daffelbe iſt theils in Holz, theild in Stein gebaut, hat firaßenwärts eine Thür mit Oberlicht, 6 
Fenſter, einen gewölbten Keller, binter demfelben befindet ſich ein Pleiner Steinweg und ein in Hol; aufs 
gebauter Schoppen. Die jährliche Grundfteuer beträgt 7 Thlr. 17 Sgr. 5 Pf. 

Der Auszug aus ber Steuer-Mutterrolle, fo wie die Kaufbedingungen, liegen auf ber Gerichtsfchreibes 
rei des unterzeichneten Friedensgerichts zur Einficht offen. 

Köln, ben 15, Januar 1856, Königl, Preuß, Friedensgericht Nro. IL, (ge) Martin, 


Lizitation. 


Auf Betreiben der Eheleute Maurer Paul Chriſtian Faſtenrath und Anna Gertraud geborne Faſten⸗ 
rath, wohnbaft zu Schlechtenbach, Bürgermeifterei Rade vor dem Walde, und der Eliſabeth Faſtenrath, 
Wittwe Peier Wilhelm Brombach, Fabrickarbeiterinn, auf dem Büchel, Bürgermeifterei Wipperfürth wohn⸗ 
haft, Theilungsklaͤger, gegen Eheleute Chriſtian Drux, Maurer, und Anna Sibilla geborne Faſtenrath, 
wohnhaft zu Königsheide, Bürgermeifterei Klüppelberg, und Anna Gertraud Thiergarten, Wittwe Wilhelm 
Ehriſtian Faſtenraih, Dienſtmagd zu Niederwipper, Bürgermeiſterei Klüppelberg, für ſich und als Haupt⸗ 
vomunderinn ihrer minderjährigen Kinder, Amalia Faſtenrath, Dienſtmagd zu Großfaſtenrath, und Wilhelm 
Faftenrath, Schuftergefelle zu Ronſahl (über welche ber Aderer Chriftian Schmidt zu Nieberfimmeringhaus 
fen, Bürgermeijlerei Gemborn, Nebenvormund), Theilungsbeflagte, follen Montag den breißigften Mai biefes 
Jahrs, Morgens zehn Uhr, in der Wohnung des Wirths Joſeph Niemand, zu Kämpershöhe, Bürgermeis 
fterei Klüppelberg, durch den unterzeichneten comittirten Königl, Preußifchen Notar, Kärl Joſeph Kettner, 
wohnhaft zu NRünderath auf der Hardt, Kreis Gummersbach, zufolge ber Urtheile des Königlichen Lands 
gerichts zu Köln vom 16. Juli und 27. November vorigen Jabré, bie zum Nachlaffe der auf befagter 
Königsheide verlebten Eheleute Caspar Faſtenrath und Anna Marta Hüttenmeifter, refpective bes bafelbft 
verlebten Johann Peter Faſtenratb, gehörigen, zur felhigen Königsheide gelegenen Immobilien in drei Abs 
tbeilungen befinitiv verfteigert werben. 

. 1) Ein-in Stein erbautes Wohnhaus zu Königsheide nebſt Stallung darin, 2) 13 Muthen 10 
Fuß Haus: und Hofplag; 3) 48 Ruthen 50 Fuß Garten, 4) 66 Ruthen 30 Fuß Baumwieſe, 5) 1 Mors 
gen 164 Ruthen 60 Fuß Wieſe, 6) 15 Morgen 41 Ruthen 75 Fuß Aderland, 7) 16 Morgen 91 Rus 
then 25 Fuß Holzung, und 8) 5 Morgen 160 Ruthen 95 Buß Heide, 

I. 1) 2 Morgen 77 Rutben 50 Fuß Aderland und, 2) 56 Ruthen 95 Fuß Holzung. 

II. 1) 1 Morgen 151 Ruthen Aderland, 2) 50 Ruthen 20 Fuß Wieſe, 5) 2 Morgen 156 Rus 
tben 5 Buß Holzung, und 4) 165 Nuthen 50 Fuß Heide, 


LXIX 


— Bedingungen ber Verſteigerung find hinterlegt und Fönnen ſchon vor ber legteren eingefehen 
werben bei 
Künderath, ben 14. Mär; 1856, G J. Kettnen 


Auf Anftehen des Schulvorftandes ber Gemeinde Altenrath, Kraft Ermächtigung der Königlichen Res 
gierung zu Köln, ſollen am zweiten Mai 1856, Morgens neun Uhr, aufm Rottlande beim Wirthen Küps 
per; a) 6 Morgen 105 Ruthen 42 Buß Bush am liegenberg in ber Bürgermeifterei Sieglahr neben 
Jacob Blog und Peter Hof gelegen, gefhägt zu 35 Thaler, und b) 97 Ruthen Hütung im Düffenbroch 
auf dem Gebiete der Gemeinde Altenrath neben Vicarie zu Bergheim und Wilhelm Hopp zu Liehur, ges 
fhägt zu drei Thaler, unter den, von der höbern Behörde genehmigten, täglich einzufehenten Bedingungen 
durch unterzeichneten Notar zum Verkauf öffentlich ausgefegt werben. 

Giegburg, ben 24. Mär; 1836. Sacob Joſeph von Klein. 


Die NeparatursArbeit am Schulhaufe zu Bolfcheid, veranfchlagt zu 235 Thlr. 11 Ser. 11 Pf., foll 
am 15. bes Funftigen Monats April auf biefiger Amtsftube zur Ausführung an ben Wenigfinehmenden 
verdungen werden. Luftbabende Uebernehmer werben hierdurch eingeladen. 

Plan und Koftenanfchlag Fönnen biefelbft eingefehen werben. 

Eitorf am 27. Maͤrz 1356. Der Bürgermeifter, Engels. 


- Der Neubau einer Schule zu Lengsborf nebft Hofgebäube, veranfchlagt zu 1781 Thlr. 6 Ser. 1 
Pf., wird Mittwoch ben 30. diefes, Nachmittags um 3 Uhr im Schulzimmer zu Lengsdorf an ben Wes 
nigfforbernden vergantet werben. | 

Plan und Koftenanfchlag Fönnen jeden Morgen auf meinem Amte eingeſehen werben. 
Poppelsporf, den 21. März 1836. Der Bürgermeifter, M. Ea ffel, 
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Für einen 14, höctens 15jährigen Juͤngling evangelifhen Bekenntniffes und frommer folgfamer 
Gefinnung, dabei förperlih ganz gefund, welcher bei offenem Kopf gründliche Schulfenntniffe befigen und 
Sohn ordnungsliebender folider Eltern fein muß, wird fommende Pfingften eine ComptoirsBehrlingsftelle 
mit freier Logirung und Beföfligung (alfo ohne Lehrgeldzahlung) vacant, 

Die darauf Reflectirenden wollen ihre von Prediger und Schullehrer ausgeftellten QualificationdsZeugs 
niffe (in welchen die obigen Bedingungen, als vorhanden fpeciel hervorgehoben fein müffen) nebſt einer 
Handſchriftprobe unter Couvert mit Q. R. bezeichnet, franco an ben Buchbinder Mathias Heinen, Georg⸗ 
frage Nro. 23 in Köln gelangen laſſen. 

Dei gleiher Qualification wird ein ZJüngling vom Lande vorgezogen. 
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Amtsblatt — 
der Königlihen Negierung zu Köln. 


Stüd 14. 


— er 


Dindtag, den 5. April 1836. 


Der Landrath Freiherr von Hauer zu Opladen im Regierungsbezirf Düffelborf ift mit Nro. 192. 
den Geſchaften der Rheiniſchen ProvinzialstzeuersSocietätssDirertion vorläufig beauftragt und 
werden ſaͤmmtliche Verwaltungs-Behörden der Provinz erſucht, feinen, dur bas Neglement 
für die ProoinzialsgeuersSocierät vom 5. Januar d. J. und die dazu gehörige Ausführungss 
Verordnung vom gleiben Tage begründeten Requifitionen mit derjenigen Pünktlichkeit Genüge 
zu leiten, welche unumgänglich erforderlich fein wird, um die Einrichtung der Provinzialsigeuers 
Societät rechtzeitig zu beendigen. . . 

Der Landrath Freiherr von Hauer wird vorläufig feinen Wohnfig in Opladen behalten, 
und der Seitpunft näher befannt gemacht werben, von welchem ab die ProvinzialsigeuersSocies 
täts-Direction in Eoblenz ihre Geſchaͤfte beginnt. 

Coblenz, den 31. Mär) 1856. 

Der Obers'Präfident der Rheinprovinz, gez. von Bodelfhwingb. 





— 














Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤniglichen Regierung. 


Zur näheren Erlauterung unſerer Bekanntmachungen vom 3. April 1830 und vom Nro. 195. 
1. September v. 3. (Amtsblatt 1830 Stüd 15 Nro. 202 und 1835 Stüd 37 Nro. 572) Betrieb bır 
bringen wir hiermit zur öffentlihen Kenntniß, daß, wenn Jemand an feinem Wobnorte bie Echent- 
Gewerbefteuer als Schenkwirth entrichtet, er auch befugt iſt, das Schanfgemerbe noch in andern witihſchaft. 
Lokalen, innerhalb deſſelben Steuerverbandes zu‘ betreiben, ohne für jedes Lokal beſonders zur C 2406. 
Sewerbefteuer herangezogen zu werben, wie Handeltreibende, die mehrere Verkaufslokale halten, 
baß vielmehr die Steuer nur einmal nah dem Umfange des von ihm überhaupt betriebenen 
Scanfgemwerbes erhoben wird. Nach der Allerhöchſten Kabinetsordre vom 7. Februar v. 3. 
(Gefegfammlung ©. 18) muß indeß Jeder, welcher das Schankgewerbe treibt, bei Vermeidung - 
einer Geldbuße von 5 bis 50 Thalern ober verbältnigmäßiger Gefängnißftrafe, ſich im Beſitz 
eines auf feine Perfon und auf ein beftimmtes Lofal lautenden polizeilichen Erlaubnißſcheins 
für das laufende Jahr brfinden. 

Köln, den 26. Mär; 1836. 





Da bie Grund⸗Steuer⸗Heberollen für das laufende Jahr nunmehr den Behörden zur Er, Nro. 194. 
behung jzugefertigt worben find, fo wird zur Einreihung der Reklamationen gegen die Anfäge Bıldweden 


in der Grund⸗Steuer für biefed Jahr hierdurch —— 
ber 30. Junius d. J. als Außerfter Termin feftgefegt. In der 


Die nach Ablauf diefer Friſt noch eingehenden Beſchwerden und Geſuche konnen nicht Sir nz 
mehr angenommen werden. C 2818 


Aro 193, 
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Bür bie auf SteuersNacläffe ſich beziehenden amtlichen Reklamationen bleibt die Friſt 
bie zum 4. November c. feftgelegt, 
Köln, ben 31. Mär; 1856, 





Belanntmahungen anderer Behörden. 


Berzeichniß 
der Vorleſungen, welche auf der Koniglichen Thierarzneiſchule im Sommerſemeſter 1836, 
vom 28. April an, gehalten werden. 

4) Hr. Ober⸗Staabs⸗-⸗Roßarzt u. Prof. Naumann wird Montags u. Dinstags, von 
2 bis 3 Uhr, allg. Pathologie, Mittwochs u. Donnerstags allg. Iherapie und Arzneimittellehre, 
Breitags u. Sonnab. in deafelben Stunden, die Lebre vom Erterieur vortragen. 3) Hr. Prof. 
Dr. med. Redleben, Privatdocent an der Univerfität, wird Mitimohs u. Donnerstags, von 
21 bis 12 Uhr, Zoodiäterif, Freitags u. Sonnab. in denjelben Stunden, über die Seuchen der 
Hausıhiere Ichren; von 1 bis 2 Uhr Nachmitt. am Montag, Dinstag, Donnerdtag und 
Breitag, wird derfelbe über Geflütsfunde Vorleiungen halten. 5) Hr. Prof. Dr. med. Gurlt 
balt Montags, Dinstags u. Donnerstags, von 10 bis 11 Uhr, über Encpklopädie der Thiers 
heilfunde, Montags, Dinstags, Donnerstags u. Freitags, von 11 bis 12 Uhr, über Phofiologie, 
fo wie Mittwochs u. Freitags, von 10 bis 11 Uhr, über Ofteologie Vorlefungen; ferner hält 
derielbe am Montag, Dinstag, Donnerstag u, Freitag, von 5 bis 4 Uhr Nachmitt. Vorträge 
aber Botanik, und macht wöchenllich eine botaniſche Ercurfion; die Sectionen der in den Kranfens 
fällen gefallenen Thiere geicheben unter feiner Leitung. 4) Hr. Prof. Dr. med. Hertwig 
halt Montags, Dinstags, Mittwochs u. Donnerstags, von 3 bis 4 Uhr, Vorlefungen und Res 
petitionen über allg. Chirurgie, und über Arzneimittellehre täglih von 6 bis 7 Uhr Abende; 
derjelbe ertbeilt ferner täglich, von 7 bis 10 Uhr Vormitt, und von 4 bis 6 Uhr Nachmitt, 
Unterricht im Krankenftalle, 5) Hr. Apotheker u, Lehrer, Dr. phil. Erdmann, leitet täglich 
die pharmaceut. Arbeiten in der Schulapotheke; derfelbe hält Mittwochs u. Sonnab. von 10 
dis 13 Uhr, über Pharmakologie u. Gormulare, und Dinstags, Donnerstags u, Eonnab. von 
3 bis 3 Uhr, über Phpſik Vorträge und Repetitionen. 6) Hr. Kreietbierarzt u. Repetitor, 
Dr. phil. Spinola, wird, mit Zuziebung einiger Eleven der Thierarzneiſchule, erfranfte Hauss - 
tbiere, mit Ausnahme der Pferde und Hunde, fowohl in biefiger Reſidenz, als im ganzen 
teltowfchen, niederbarnimichen und ofihavelländifhen Kreife, in den Ställen ihrer Befiger, auf 
Verlangen, thierärzilich behandeln; ferner wird berfelbe Montags u. Dinstage, von 11 bis 
13 Uhr, über die Lehre von den Seuchen ber Hausıhiere, und Mittwochs u. Sonnab. von 3 
bi6 4 Uhr, über allg. Parhologie und Therapie Repetitionen halten, 7) Hr. Kreisıhierarzt 
und Mepetitor Schellhafe mird täglich, Vormitt. von 9 bie 10 Uhr, praft, Unterricht über 
die Krankheiten der Hunde und Fleineren Hausthiere ertheilen, und Mittwochs, Freitags u. 
Sonnab, von 10 bis 11 Uhr, Reperitionen über Diäterif und Erterieur des Pferdes, und 
Montag u. Mittwoch, von 2 bis 3 Uhr, über Geflütfunde halten. 8) Hr. Dr. phil. Störig, 
Prof. ertraord. an der Univerfirät, wird woͤchentl. 5 Mal, des Montags, Mittwochs u. Freitags, 
von 3 bis 4 Uhr, über Züchtung und Pflege des Schaafviehes, deffen Krankbeiten und beren 
Heilung Borträge halten. 9) Hr. Prof. Bürde hält 5 Mal wöhentl, Dinstag, Donnerstag 
und Sonnab, Nachmitt,. von 3 bie A Ubr, Vorträge über Proportionen der Theile des Pfer⸗ 
des und der damit verwandten Gegenftände, 10) Der Vorfteher der Schmieden, Hr. Thier⸗ 
arzt Müller, wird Mittmods u. Sonnab., von 3 bis 4 Uhr, über die Schmiedefunft Vors 
träge balten, und täglich die praft, Uebungen in ber Inſtructionsſchmiede leiten. 

Berlin, den 18, Maͤrz 1836. Königl, PolizeisPrafidium, Gerlad. 


WW u — — we 
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Durch Urteil des Koͤnigl. Landgerichts zu Düffeldorf vom 21. Januar c. ift über bie 
Abweſenheit des Heinrih Witigen aus Langwaden ein Zeugenverhör angeordnet worden. 
Köln, ben 50. Mär; 1836. Der Generals Profurator, Biergans. 








— 


Nachdem der Friedensrichter Mepberg zu Eitorf in gleicher Eigenſchaft nach Elberfeld ver⸗ 
fegt worden, iſt der Referendar Maurmann mit der commiſſariſchen Verwaltung des Friedens⸗ 
Gerichts Eitorf vom 1. April c. an beauftragt. 

Köln, den 29 Mär; 1836, Der Ober:Profurator, v. Collenbach 





Der unten fignalifirte Schneidergefelle Heinrih Euler, gebürtig zu Waldorf, zulegt in 
Köln wohnhaft, eines Diebftahls beſchuldigt, bat fi der gegen ihn eingeleiteten Lnterfuhung 
durch die Flucht entzogen. Indem ich deffen Signalement bier unten beifüge, erfuche ich 
ſammtliche PolizeisBehörden auf denſelben zu wachen, ihn im Betretungsfalle arretiren und mir 
vorführen zu laffen, 

Köln, den 30, Mär; 18536, Der Inſtruktions⸗Richter, Ludowigs. 


Signalement. Alter: 20 Jahre; Größe: 5 Fuß 3 Zoll; Haare und Augenbraunen: 
blond; Stirn: hob; Augen: grau; Nafe und Mund: gewöhnlih; Kinn: rund; Geficht: oval; 
Geſichtsfarbe: geſund; 
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Dem Handelsmanne Johann Schmitz zu Hahnſcheid, Bürgermeiſterei Burſcheid, iſt am 
20. dieſes Monats, Vormittags zwiſchen 6 und 9 Uhr, eine ſilberne guillochirte Repetiruhr mit 
emaillirttem Zifferblatt und deutſchen Zahlen entwendet worden. Auf dem Werke und auf der 
Kapfel ift der Name „Briquet et fils“ eingravirt. 

Ih bringe diefen Diebſtahl, indem ich gleichzeitig vor dem Ankauf ber gefloblenen Uhr 
warne, mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß auf die Entdeckung bes Ihäters Sei⸗ 
tens des Eigenthumers eine Belohnung von zehn Thalern ausgeicht worden ift. 

Düffeldorf, den 28, Maͤrz 1856. Der DObersProfurator, Schnaafe, 
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Der unten näher ſignaliſirte, bes Diebſtahls beſchuldigte ꝛc Schmitz hat ſich der gegen ihn 
eingeleiteten Unterfuhung durch die Flucht entzogen. 
Saͤmmiliche PolizeieBehörden werden daher erſucht, den ꝛc Schmig im Betretungefalle zu 
verhaften und mir vorführen zu laffen, 
Elberfeld, ben 29, März 1836 
Der Landgerichts⸗Rath und Inſtruktions⸗Richter, Graeff. 


Signalement. Namen: Theodor Schmitz; Gewerbe: Tagelöhner; Geburtsort: Schlebuſch; 
letzter Wohnort: Remſcheid; Alters 28 Jahre; Größe: 5 Fuß 1300; Haare: blond u. bünnz 
Stirn: bedeckt; Augenbraunen und Bart: blond; Augen: blau; Nafe: groß; Mund; mittel; 
Kinn und Gefiht: oval; Gefichtsfarbe: blaß; Statur: Elein, 


——— nenn nn mn 


Der unten näher fignalifirte, des betrügeriſchen Bankerots beſchulbigte Math hat fich ber 
gegen ihn eingeleiteten Unterfubung burch bie Flucht entzogen, 
Saͤmmtliche PolizeisBehörden werden daher erfucht, den ꝛc Math im Betretungsfalle vers 
haften und mir vorführen zu laſſen. 
. Elberfeld, den 30. Mär; 1836, 
Der Landgerichts⸗Rath und Inſtruktions⸗Richter, Graeff. 





Nro. 4 96. 
Abweſenheit. 


Nro. 197. 


Zuftig Perf, 
Chronik, 


Nro. 198. 
GStedbrhf, 


Nro. 199, 
Diebſtahl. 


Nro. 200, 
Stedbrirf, 


Nro. 201. 
Stedbrlef. 
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Signalement. Namen: Johann Karl Rath; Geburtsort: Lennep; letzter Wohnort: 
Elberfeld; Stand: Kaufmann; Religion: evangelifh; Alter: 29 Jahre; Größe: 5 Fuß 5 300; 
Haare und Augenbraunen: blond; Stirn: frei; Augen: blau; Nafe und Mund: mittelmäßig; 
Bart: braun; Kinn: breit; Gefiht: oval; Geſichtsfarbe: gefund; Statur: geſetzt. 


— 
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Nro. 202. Bon den Verhandlungen des Vereins zur Beförderung des Gartenbaues in ben Koͤnigl. 

FRE Preuß. Staaten ift erſchienen: die 23, Lieferung, gr. 4., in farbigem Umfchlage gebeftet, mit 

Berein. einer Abbildung, im Selbftverlage des Vereins. Preis 1 Rihlr., zu haben durch die Ricolaifche 
Buchhandlung und durch den Sefretair des Vereins, Kriegsrath Heynich, in Berlin. 

Nro. 203. Am 19. d. M. ift der untenflebend bezeichnete Musketier Peter Joſeph Geller von ber 
Stedbrief. I Kompagnie des 25. InfanteriesRegiments aus der biefigen Garnifon entwichen. 

ai Sämmtliche betreffende Civil- und MilitairsBehörben werden erfucht, auf benfelben Acht 

zu —* ihn im Betretungsfalle verhaften und an die unterzeichnete Kommandantur abliefern 
zu laſſen. 
Köln, den 24. Mär; 1836. Königl. Preuß. Kommandantur, v. d, Lund, 


Signalement. Geburts und gewöhnlicher Aufenthaltsort; Aachen; Religion: katho— 
liſch; Gewerbes Schuſter; Alters 22 Jahre 3 Monat; Größe: 5 Fuß 7, Zoll; Haare: 
braun; Stirn: flach; Augen, Haare und Augenbraunen: braun; Nafe: etwas groß und ſpitz; 
Mund: groß; Zähne: gefund; Kinn: gewöhnlich; Gefichtsfarbe: gefund; Geſichtsbildung: oval; 
Statur; ſchlank; Sprabe: platideutſch. 

Bekleidung. ine neue Dienftjade, eine neue Tuchhoſe, eine Möge, ein Hemd, ein 
Paar Schuhe, eine Halsbinde. 





Nro. 204. Der bdieffeits unterm 15..d. Mts. (Amtsblatt Stüd 12, Nro. 171) fignalifirte Deierteur, 
Burüdge: MilitairsSträfling Auguft Ludwig Wilhelm Barre bat fih am 16. db. Mts. zu Hüchelhoven, 
nommener Kreis Erkelenz, freiwillig geflellt und ift heute bier eingebracht worden. 

Stedbrief. Köln, den 26. Mär; 1836. Königl, Preuß. Kommandantur, v. d. Lund. 

Nro. 205. Die Lehrerftelle zu Schwerfen im Kreife Euskirchen ſoll aufs neue befeßt, und mit der⸗ 
Wiederbe ſelben die Küfterftelle verbunden werben. 
fegung ber Das jährliche Einfommen der erften beträgt Thlr. Sgr. 
Ledrerſte lle an Beloldung . i . 3 ; . 25 . 

su Schwer: an Schulgeld . j . ; . . . 86 12 

Im für den Unterricht der armen Kinder . ’ . . 6 — 
an Entſchaͤdigung für Wohnung und Garten . . . 5 — 
an Peijun . . . . . . . nn 

139 12 
Das Einkommen der letzten beträgt : ; . 60 — 


Summa 199 12 


wovon je doch 15 Thlr. jaͤhrlich für den ausgetretenen Schullehrer abgehen. 
Qualifizirte]Schulamts-Randidaten, welche zur Uebernahme dieſer vereinten Stellen geneigt 
find, haben ſich mit den nötbigen Zeugniffen verfeben, binnen 4 Wochen bei dem Schulpfleger 
Herrn Pfarrer Vogt zu Wichterich, bei dem Schulvorſtande zu Schwerfen und dem Unterzeich⸗ 
neteh perlönlih zu melden, 
Zülpich, den 28. Mär; 1836. Der Bürgermeifter von Enzen, Wachendorff. 


j Hierbei der öffentliche Anzeiger Sräd 14. 


txxt 
Oeffentlicher Anzeiger. 
Stuͤck 14. 
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Koͤln, Dinstag den 5. April 1836. 
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Subbhbaſtations ⸗Patente. 








Es ſollen auf den, durch feinen beſonderen Bevollmächtigten, Communal⸗-Empfänger Peter Steiniger, 
wohnhaft hierſelbſt, geſchehenen Antrag des Guterbeſitzers und Rentners, Herrn Grafen Franz von Spee, 
wohnhaft zu Düffeldorf, welcher fein Domizil bei feinem beſagten Spezial⸗Bevollmaͤchtigten allhier gewählt 
hat, vor dem Unterzeichneten, als beftändigem landgerichtlichen Commiffar, 

Tonnerstag den 16. Juni d. J., Morgens um halb 9 Uhr, 

im Audienzzimmer des Friedensgerichts allbier, folgende, gegen den Hauptſchuldner, Aderer Franz. Stans 
gier, wohnhaft zur Au, und die Drittbefiger: Adersieute a) Anna Epriflina, geborne Müller, Wittwe des 
verftorbenen Plazknechts Valentin Werner, zu gedachter Au, b) Johann Schub, wohnhaft zum Siedenberg, 
ec) Matbius Schledtingen, mohnend zu Niederdorf, d) Johann Rorich Weis, auch zu Niederdorf wohnhaft, 
e) Catharina, geborne Schmitt, Wittwe des verftorbenen Ackerers Wilhelm Stangier, wohnend im Dorfe 
Morsbach, f) Wilhelm Stausberg, wohnhaft zu beiagtem Morsbady, g) Peter Schneider, den Jüngeren, 
wohnhaft zu gedachtem Morsbach, h} die gewerblofe Marianna, geborne Bauer, Wittwe des verjtorbenen 
Schullebrers Jobann Wilhelm Moll, wohnhaft zu gedachtem Morsbach, und die Adersleute, i) Nicolaus 
Zielenbach, wohnend zum Strick, und k) Eliſabeth, geborne Heer, Wittwe bes verftorbenen Aderers Gers 
hard Schönborn, wohnhaft zum Siedenberg, alle benannte Oerter in der Gemeinde und Bürgermcifterei 
Morsbach befindlid, in Beihlag genommene Immobilien, welde im Kreife Waldbröl, Canton Waldbröl, 
Bürgermeifterei Morsbab und Gemeinde Morsbach gelegen find, von melden die hernach unter den Zifs 
fern ı bis 28 einfwließlih angeführten von dem gedachten Haupifchuldner eigenthümlich befeffen und bes 
nußt, das unter ber Ziffer 29 benannte Gebäude, nebft Hoflage, von dem Aderer Karl Gtangicr, zu Au, 
pacht⸗ oder leihweiſe von bem gedachten Haup:fchultner bejeffen und benußt, die unter den Nummern 
30 bis 35 einihliehlih angeführten Immobilien von der gedachten Drittbefigerinn Witwe des DBalentin 
Werner, dir unter Nummer 56 und 37 benannten von bem Drittbefiger Johann Schub, die unter den 
Zıffern 58 und 39 angeführten von dem BDrittbefiger Mathias Echledtingen, die unter Nro. 40.und Al 
benannten von dem Johann Rörich Weig, das unter 42 angeführte Stück Wieſe von ber Drittbefigerinn 
Wirtwe des Wilhelm Stangier, das unter 43 angeführte Stück Ackerland von dem Drittdefiger Wilhelm 
Stausberg, das unter Niro. 44 benannte Stüd Nderland von dem Dritibefiger Peter Schneider, ten 
Güngern, das unter der Ziffer 45 benannte Stud Ackerland von der Wittwe des Johann Wilbelm Mol, 
bie unter 46 angeführte Holyung von dem Dritrbefiger Nicolaus Zielenbach und bie unter Ziffer 47 be» 
nannte Holjung von der Witwe des Gerhard Schönborn befeffen und benugt werden, und auf melde 
der betreibende Theil die hernach angeführten, überhaupt 1106 Thlr. ausmachenden Angebote gethan hat, 
verfleigert und dem Meiftbietenden zugelchlagen werben, 

A. 1) Gebäude, Hoflage und Garten. 1) Ein zu gedachter Au gelegenes, mit Nro. 44 bes 
zeichnetes, 54 Fuß langes, 50 Fuß breites, zweiltöciges, aus Hoiz in Lehmfachwerk gebautes, mit Etrob 
gededtes Wohnhaus, welches 4 Haustbür und 3 Viehriollsthüren und 22, theils von Glas und tbeils 
von Brettern gemachte Fenftern, aber feinen Keller bat, mit dem darunter und darum gelegenen 18 Ruthen 
60 Zuß baltenden Hofraume (Flur 15 Katafter Nro. 57), umfcloffen von dem Hauptſchuldner. Ange⸗ 
bot 80 Thlr. 2) Ein daſelbſt ſtebendes, mit feiner Nummer bezeichnetes, 39 Fuß langes, 18 Fuß breites, 
einflödiges, aus Holz in Lehmfachwerk gebautes, mit Stroh gedecktes Viehhaus, an welchem 5 Thüren 
find, nebft dem darunter und darum gelegenen, 4 Ruihen 90 Buß haltenden, Hofraum (Blur 15 Kat. 
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Nro. 36), umfchloffen von dem Hauptihuldner; zu 10 Thlr. 3) Ein dafelbft ftebendes, 15 Fuß langes, 
10 Fuß breites, einftöd ges, aus Holz in Lehmfachwerk gebautes, mit Stroh gededtes und mit feiner 
Nummer bezeichnete Backhaus, welches 1 Ihüre hat, mit dem daran befindlichen, von Lehm gemachten 
Backofen, nebft dem darunter und darum gelegenen, 1 Ruthe 50 Fuß baltenden, Hofraume (Flur 15 Kat. 
Nro. 35), umicloffen von den Haupiſchuſdner; zu 2 Thlr. 4) Eine dafelbft ftebende, mit Lit. A. bes 
zeichnete, 48 Fuß lange, 23 Fuß breite, 1%, Stod hohe, aus Holz in Lehmfachwerk gebaute, mit Stroh 
gedeckte Scheune, melde 1 Einfahrtsibor und 2 Thüren bat, mit dem darunter und darum gelegenen, 7 
Rutben 20 Fuß baltenden, Hofraume (Blur 15 Kat. Nro 35), umidloffen von dem Haupiſchuldner; 
zu 50 Ihlr. 5) Eine auf ber großen Wiefe ftebende, mit Lit. B. bezeichnete, 55 Fuß lange, 22 Fuß breite, 
zweiftödige, aus Holz in Lehmfachwerk gebaute, mit Strob gedeckte Scheune, welche 1 Einfahristhor und 
2 Thüren bat, fammt dem darunter und darum gelegenen, 4 Ruthen 70 Fuß haltenden Grunde, (Flur 15 Kat, 
Nro, 45), umidloffen vom Hauptidulbner;. zu 40 Thlr. 6) Eine, ungefähr 125 Ruthen unter dem ‚Hofe 
Au, auf ber fogenannten hoben Wieſe an dem Wiſſerbache lebende, mır Lit. D. bezeichnete, einläufige und 
unterichlägige, 24 Fuß lange, 20 Fuß breite, zweiftödige, aus Holz in Lebmfadhwerf gebaute, mit Stroh 
gededte Mahlmühle, welde 2 Ihüren und 9, tbeild von Glas, theils von Brettern gemachte, Fenſtern bar, 
in der GrundfteuersMutterrolle aber nicht aufgeführt if, umfmloffen von dem Hauptfchuldner; zu 250 
Thlr. 7) Garten, in der Au, 1 Morgen 14 Ruthen 10 Fuß (Fur 45 Kat ro. 34), umictoffen von 
dem Hauptſchuldner; zu 20 Thlr. 8) Garten daſelbſt, 41 Ruten 80 Fuß (Blur 15 Kat. Nro. 39) ums 
fbloffen von dım Haupıfhuldner; zu 3 Thlr. 9) Garten, im Klecfampe, 6 Ruthen 70 Fuß (Flur 14 
Kat. Nro, 70), gränzend an Mathias Schneider und Johann Peter Echneider; zu 1 Thlr. B. 1.) Aders 
land. 10) Am Walpigehaan, 16 Morgen 135 Ruthen 10 Buß (Flur 16 Kat. Niro. 30), grängend 
an Georg Schmitt, die Wittme des Peterd Strausberg und an Mathias Eiteneuer. Angebot 70 Thlr. 
11) Auf ter hoben Wieſe, 23 Morgen 92 Ruthen 30 Fuß (Flur 16 Kat. Nro. 30), grängend an Mathias 
Eiteneuer und den Hauptichuldner; zu 100 Tblr. 12) Daſelbſt, 2 Morgen 74 Ruthen 40 Fuß (Flur 16 
Kat, Nro. 31,, gränzend an bie beiden Leptbefagten; zu 6 Thlr. 15) Im der Dellen, 3 Morgen 143 
Muthen 10 Fuß (Flur 12 Kat. Nro. 150), grängend an die Morsbacher Hüttengemwerkihaft und .die 
Wittwe des Johann BWilbelm Mol; zu 4 Thlr. 14) Auf dem Walpichshaan 56 Morgen (Flur 16 Kat. 
Nro. 82), gränzend an Mathias Eiteneuer und die Wittwe des Peter Strausberg; zu 5 Thlr. 15) Auf dem 
Edenfelde, 10 Morgen 92 Rutben 56 Fuß (Fl. 15 Kat. Nr. 45), gränzend an die Wittwe bes Valentin 
Werner und den Hauptichuldner; zu 40 Thlr. 16) Daſelbſt 1 Morgen 115 Ruthen 70 Fuß (Flur 15 
Kat, Nro *%,). gränyend an die beiden Regtgedachten; zu 6 Thlr. C. 1.) Wiefen. 17) in der Roſſen⸗ 
bachswieſe, 5 Morgen 50 Rutben 10 Fuß (Flur 15 Kat, Nro. 64), gränzend an Wilhelm Stangier 
und den Hauptfhulduer; zu 10 Thlr. 18) Dafelbft, 3 Morgen 69 Rutben 40 Buß (Flur 15 Kat. Nro, 
70), gränzend an Johann Schmitt und Anton Neubhoff; zu 10 Thlr. 19) Auf der Graswieſe, 7 Morgen 
1355 Ruthen 50 Fuß (Flur 15 Kat. N ro, *%/,), grängend an die Wittwe bes Valentin Werner und den 
Hauptſchuldner; zu 30 Thlr. D. 1.) Holzung. 20) In der Au, 1 Morgen 14 Ruthen 10 Fuß (Flur 
13 Kat. Nro. 52), gränzend an die Morsbacher Hüttengewerfihaft und den Hauptfchuldner; zu 2 Thlr. 
31) Dafelbft, 4 Morgen 124 Rutben 10 Fuß (Flur 15 Kat. Nro. 47), umfcloffen von dem Haupts 
ſchuldner; zu 2 Thlr. 23) Auf der Kohlhardt, 235 Morgen 140 Ruthen 80 Fuß (Flur 15 Kat. Nro, 
62), gränzend an Johann Schmitt und Marbias Käufer; zu 16 Thlr. 25) Auf dem Heiderhaan, 1 Morgen 
143 Ruthen 40 Fuß (Flur 16 Kat. Nro. 81) gränzend an Mashias Eiteneuer und den Hauptſchuldner; 
zu 2 Thlr. 24) Auf dem Plage, 1 Morgen 5 Rutben 94 Buß (Flur 15 Kat, Nro. Al), grängend an 
die Morsbacher Hüttengewerfibaft und den Hauptihuldner; zu 2 Thlr. 25) In der Dellen, 48 Morgen 
(Blur 12 Kat. Nro.'?%/,), arönzend an Nicolaus Zielenbab und Hermann Breiderhoff; zu 30 Thlr. E. 
1.) Heide. 26) Auf der Kohlbardt, 142 Ruthen 60 Fuß (Blur 15 Kat. Nro. 63), grängend an bie 
Domainen und den Hauptichuldner; zu 1 Thlr. 27) Auf dem Walpichſshaan, 36 Morgen 5 Ruthen 40 
Buß (Flur 16 Kat. Nro. 82), gränzend an Mathias Eiteneuer, die Wittme des Peter Stausberg und 
ben Haupiſchuldner; zu 4 Thlr. F. 1) Hofraum. 28) In ber Au, 32 Ruthen (Flur 15 Kat. Nro. 
38), umf&loffen von dem Hauptfchuldner; zu 2 Thlr. G. 1.) Gebäude und Hoflage. 29) Ein zu 
befagter Au auf dem Plage ſtehendes, mit Nro, 2 bezeichnetes, 23 Buß langes und 25 Fuß breites, 
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zweiftödiges, aus Hol; in Lehmfachwerk gebautes, mit Ziegeln gedecktes Wohnhaus, daſſelbe hat 1 Haus⸗ 
thüre, 15 Glasfenfter und einen ungewölbten, ungefähr 7 Zuß tiefen Keller, mit dem daran gebauten, 
13 Fuß langen, 14 Fuß breiten, einflödigen, aus Holz in Lehmfachwerk gebauten, mit Stroh geded.en 
Diehftalle, an welchem 1 Thüure fi befindet; nebit dem darunter und darum gelegenen Hofraume, haltend 
.5 Ruihen 80 Fuß (Flur 15 Kat. Nro. 41 b.), grängend gegen Morgen, Abend und Mitternad: an den 
Haupiſchuldner und gegen Mitiag an die Morsbacher Hüttengewertihaft; zu 80 Thlr. A. 2.) Gebäude 
und Hofraum. 50) Ein zur Au auf dem Gdenfelde flebendes, mit ro. 92 bezeichnetes, 30 Fuß 
langes, 28 Fuß breites, zweiftödiges, aus Holz in Lehmfachwerk gebautes, mit Stroh gededtes Wohnbaug, welches 
1 Hauss und 1 Vıebftalsthüre, 13 Glasfenfter und 1 nicht gemölbten, ungefähr 7 Fuß tiefen Keller hat, nebſt 
dem. darunter und darum gelegenen, 40 Ruthen baltenden Hofraume (Flur 15 Kat. N ro. 45 a.), grängend 
gegen Morgen und Mittag an die Morsbacher Hüttengemwerkidbaft, und gegen Abend und Mitternadt an 
den ——— Angebot 110 Thlr. 31) Eine zur Au auf dem Plage ſtebende mir feiner Lit. bes 
zeichnete, 26 Fuß lange und 26 Fuß breite, 1%, Stock hohe, aus Holz in Lehmfachwerk gebaute, mit 
Strob gedeckte Scheune, an welcher ſich 4 Scheune und 1 Gtalltbüre und 1 von Brettern gemachtes 
Benfter befinden, mit dem daran gebauten,-26 Fuß langen nnd 11 Fuß breiten, einftödigen aus Holz in 
Lehmfachwerk gebauten mit Stroh gebeten Stalle, welcher 1 Thüre und I aus Breitern gemachtes Fen⸗ 
ſter hat, .nebft dem darunter und darum gelegenen Grunde, baltend 33 Ruthen (Flur 15 Kat. Nro. Al 
a.), gränzend gegen Morgen an die Wittme des Valentin Werner, gegen Mittag an die Morsbacher Hüts 
tengewerfichaft und gegen Abend und Mitternacht an den Hauptichuldner; zu 50 Ihlr. B. 2.) Ackerland. 
53) Auf dem Gitenfeide, 141 Ruthen (Flur 15 Kat, Nro. 45 b.), grängend an die Morsbacher Hüts 
tengewerfihaft und den Hauptfhuldner; zu 4 Thlr. 33) Daſelbſt 4 Morgen 98 Ruthen 20 Fuß (Flur 
15 Rat. Nro. *°%/,), gränzend an ben Hauptichuldner und die Wittwe des Balentin Werner; zu 5 Ihr. 
34) Ada, 1 Morgen 23 Ruthen 60 Zuß (Flur 15 Kat. Nro. *%,), grängend an den Hauptiſchuldner 
und an Johann Schneider; zu 4 Thlr. C. 2.) Wieſe. 35) In der Graswieſe, 32 Ruthen 90 Fuß 
(Sur 45 Kat. Nro. *%/,), grängend an den Hauptiſchuldner und die Morsbacher Hüttengewerkſchaft; zu 
3 Ihlr. A. 3.) Wiefen. 36) Huf ver Bligenwiele, 25 Ruthen 80 Fuß (Flur 37 Kat. Nro 6%), grängend 
an Mathias Schledtingen und Peter Schuh; Angebot 1 Thlr. 57) Dajelbft, 57 Mutben 70 Fuß (Flur 
37 Kat, Nro. 64 e.), gränzend an Rorich Weik und Mathias Schlechtingen; zu 2 Ihlr. A. A.) Wiefen. 
38) Alda, 25 Ruthen 80 Fuß (Flur 37 Kat. Nro. 64 a.), gränzend an Jobann Schub und Rörid 
Weiß; Angebot 1 Thlr. 39) Dafelbft, 67 Ruthen 70 Fuß (Flur 57 Kat. Nro. 64 f.), gränzgend an os 
hann Schub und Jacob Schlechtingen; zu 2 Ihlr. A. 5.) Wiefen. 40) Alva, 25 Nutben 80 Zuß (Blur 
37 Kat. Nro. 64 b), gränzgend an Mathias Schlechtingen und Jacob Schlechtingen; Angebot 1 Thlr. 41) 
Dafeldft, 57 Ruthen 70 Fuß (Flur 37 Kat. Nro. 64 d.), grängend an Jacob Schlehtingen und Jobann 
Schub; zu 3 Ihir. A. 5.) Wiefe. 42) Bei der Mühle am Berge, 1 Morgen 46 Ruthen 90 Zuß (Flur 
15 Kat. Nro. 31), grängend an bie Morsbacher Hüttengewerfihaft und den Hauptfhultner; Angebot 
10 Thlr. A. 7) Aderland. 43) An der Koblhardt, 3 Morgen 72 Ruthen 40 Fuß (Flur 15 Kat, Nro. 
47) grängend an den Sauptichuldner und die Domainen; Angebot 10 Thlr. A. 8.) Aderland. 44) 
Auf der binterften Koblbardt, 1 Morgen 10 Ruthen 50 Fuß (Flur 15 Kat. Nro. 52), gränzend an 
Johann Stangier und die Wittwe des Heinrich Schorn; zu 3 Thlr. A. 9.) Aderland. 45) In der 
"Dellen, 4 Morgen (Flur 12 Kat. Nro. 130 a) gränzend an den Haupıfhuldner und bie Morsbacher 
Hüttengewerfihaft; zu 15 Thlr. A. 10.) Holzung. 46) In der Dellen, 1 Morgen 113 Rutben (Flur 12 
Kat. Nro. "?%/,), gränzend an ben Hauptichuldner und die Wittwe des Gerhard Schönborn; zu 2 Thlr. 
Endlich A. 11) Holzung. 47) Dafelbft, 2 Morgen 168 Ruthen 40 Fuß (Blur 12 Rat. ro, *2/) 
grängend an den Hauptichuldner und Nicolaus Zielenbach; zu 4 Thlr. 
dur das Fahr 1855 betrug die Grundftener von diefen Immobilien 24 Thlr. 46 Sgr 5 Pf. und 
Pönnen ber vollftändige Auszug aus ber GrundfteuersDutterrolle und die Kaufbebingungen auf ber Ge⸗ 
richtefchreiberei des Friedensgerichts hierfelbft eingefehen werben. 
Waldbröl, den 4, Februar 1856, Der Königl, — en zu Waldbröl, 
F. öler. 
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Auf Anftehen der in Bonn wohnenden Gaftwirthinn Wittwe Martin Behr, gebornen Catharina Krupp, 
wofür beim Gaftwirrben Wilhelm Schmig in Weingarten, Wohnfig gewählt ift, follen vor dem Königlichen 
Friedensgericht in Zulpich, im gewöhnlichen Sigungsfanle bafeldft, am Greitag den 10. Juns dieſes Jahre, 
Vormittags 9 Uhr, die nachbeichriebenen, gegen den in Weingarten wohnenden Aderer Philipp Krupp, für 
fih und als Hauptvormund der mit feiner verlebten Ehefrau Anna Maria Gau erzielten, drei minderjäbs 
rigen Kinder, namentlih: Catharina, Peter und Edmund Krupp in gerichtlichen Beihlag genommenen 
Liegenihaften in der Gemeinde Weingarten, Bürgermeifterei Wachendorf, Kreis Euskirchen, zum gericht⸗ 
lihen Verkauf auf das vom betreibenden Gläubiger gemachte Erfigebot öffentlich ausgeftellt und dem Meifts 
bietenden zugeſchlagen werden. , 

1) Ein zu Weingarten neben Barthel Eſchweiler und Erben Schmitz gelegenes, mit Nummer 21 bes 
zeichnetes Wohnbaus nebit Hof und Stallung. Das Haus ift zweiftödig, bat beim Eingang rechts die 
Wohnſtube, gerade aus die Küche und lints 2 Zimmer; im obern Stod 4 Zimmer, 2 rechts und 2 links, 
und über dieſen allen einen geräumigen Speiher. Neben dem Haufe beim Eingang in den Hof befindet 
fih links das Backhaus, neben diefem ber Kubjtall, gerade aus die Scheune und rechts ber Pferdeſtall. 
Dies Alles ift aus Holz und Lehmfahmänden erbaut und mit Ziegeln gededt, außer der Scheune und dem 
Mferdeftall, welche mit Sırob gededt find; Erfigebor 500 Zhlr. 2) 46 Rutben 50 Fuß Garten in 
Weingarten, neben Bartel Eichweiler und Erben Schmiß; zu 14 Thlr. 5) 30 Ruthen 10 Fuß Baums 
garten dafelbft, ncben denfelben; zu 10 Thlr. 4) 1 Morgen 45 Ruthen 60 Fuß Aderland am Münfters 
berg, neben Heinrih Bädorf und Philipp Krupp; zu 20 Thlr. 5) 98 Ruthen desgl. dafelbfl, neben Ior 
bann Emonds und Heinrich Flink; zu 16 Thlr. 6) 38 Ruthen 60 Fuß desgl. dafelbft, neben Erben 
Bernard Schorn und der Gemeinde; zu 4 Ahle. 7) 44 Ruthen 50 Fuß besgleichen daſelbſt, neben Jos 
ſeph Gremer und Armen von Münftereifel; zu 6 Ihlr. 8) 1 Morgen 60 Ruben 40 Fuß desgleichen im 
Langenfeld, neben Erben Schmitz beiderfeits; zu 24 Thlr. 9) 1 Morgen 51 Ruthen 20 Fuß desgl. das 
felbft, neben Erben Ehmig und Conrad Braun; zju 14 Thlr. 10) 1 Morgen 62 Rutben 40 Fuß des⸗ 
gleichen dafelbft, neben Conrad Braun und Weg; zu 50 Thlr. 11) 150 Ruthen 60 Fuß desgl. in der 
Haide, neben Mathias Frank und Johann Wolfgarten; zu 10 Thlr. 13) 109 Ruthen 23 und * 
Fuß desgl. in der Wolfskaule, neben Egidius Schorn (jüngere) und Mathias Stolz; zu 7 Thlr. 15) 25 
Ruthen 80 Fuß desgl. im WeingartensAder, neben Erben Schmitz beiderfeits; zu 5 Ihlr. 14) 71 Rus 
then 60 Buß desgleichen am Schellberg, neben Erben Schmig und Mathias Stolz; zu 12 Tblr. 15) 84 
Ruthen 95 Fuß Wiele in den Sauerbenden, neben Wittwe Perer Schäfer, Graben und Erben Schmig; 
ju 10 Thlr. 16) 5% Ruthen 80 Fuß desgl. am Dfaffenfiein, neben Wittwe Peter Schäfer und Gaspar 
Müller; zu 13 Thlr. 17) 56 Nurhen 70 Fuß deszl, im WeingartensAder, neben Erben Schmig und 
Pfarrei; zu 16 Thlr, 18) 72 Ruthen 50 Fuß desgl. in den Boͤllzen, neben Johann Stoll und Philipp 
Krupp und Genoffen; zu 22 Thlr. 19) 69 Ruthen 60 Fuß Holzung am Schelberg, neben Philipp Krupp 
und Jakob Straßerz zu 5 Thlr. 20) 87 Ruthen besgl, im Burgtpal, neben Erben Schmig und Buſch— 
weg; zu 9 Thlr. 21) 80 Ruthen und 10 Fuß Pütung im Langenfeld, neben Conrad Braun und Weg; 
ju 1 Xhlr. 

Diefe Liegenſchaften find pro 1835 mit 5 Zhlr. 6 Ser. 4 Pf. Grundſteuer belegt, 

Der Auszug aus ber Steuerrolle und die Kaufbedingungen liegen auf der Gerichtöfchreiberei bes Fries 
densgerichts hieſelbſt zur Einficht offen, 


Zülpich, den 25, Februar 1856, Der Friedensrichter, gez. Heifter, 


.er 
® 


Auf Betreiben der Wittwe Philipp Heinrich Paſtor, Amalie Henriette, geborne P'atte, Rentnerinn, 
wohnhaft zu Aachen — welche für gegenwärtiges Verfahren Domizil bei dem Gaftwirthen Georg Heinrich 
Dverref zu Wipperfürth gemähle — foll am 

13. April Fünftigen Jahres, des Morgens 10 Uhr, 
das unten befchriebene, zu Benningbaufen, in der Gemeinde Dellweg, Bürgermeifterei Klüppelberg, Kreis 
Wipperfürth gelegene, dem Landwirthen und Holzhändler Wilpelm Sauermann daſelbſt zugehörige, von 
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demfelben felbft bewohnt und benußte, ber Ertrabentinn Wittwe Paſtor verpfändete Gut, vor dem Friedens: 
gericht zu Wipperfürth am gewöhnlicher Gerihrsftätte in dem Haufe unter Nro. 118 bafelbft, auf den 
Grund des von der Ertrabentinn gethanen Erftgebots von 500 Ihalern, öffentlich zum Verkaufe ausgeſtellt 
und dem Meiftbietenden zugeihlagen werden. Dieſes But enthält: 1) Ein Wohnhaus unter Nro, 9, nebft 
Scheune, Stallung und Badhaus; 2) 17 Rutben 70 Fuß Baummiefe im Schorgarten; 5) 7 Ruthen 90 
Fuß dito im Höfchen; 4) 25 Ruthen 10 Buß Gebäubegrundfläde und Hofraum; 5) 15 Ruthen 80 Fuß 
Baummeide beim Haufe; 6) 26 Ruthen 50 Fuß Garten oben am Garten; 7) 3 Morgen 50 Fuß Aders 
Iand im Nafen; 8) 5 Morgen 135 Ruthen bito, das Wefterfeld; 9) 59 Ruthen 5 Fuß Wiefe auf der 
Booswieſe; 10) 41 Nutben 10 Fuß dito ber oberfte Wiefenplag; 41) 95 Ruthen 85 Fuß dito der unterfte 
Wieſenplatzz 12) 31 Ruthen 75 Buß dito in der Hofwieſe; 15) 15 Ruthen 70 Buß bite, bie Mutters 
wiefe; 14) 158 Nuthen 25 Fuß bito, die Große; 15) 117 Ruthen 50 Fuß Holzung im Eckholt; 16) 
94 Ruthen 80 Fuß dito aufm Immenlöh; 17) 102 Ruthen 80 Zuß dito aufm Lehberg; 18) 358 Ruthen 
dito im Delgemühlerteich ; 19) 48 Ruthen dito die Delgemüblerwiele; 20) 12 Nuthen 50 Fuß dito, der 
unterfte Wiefenplag; 21) 48 Ruthen 10 Fuß dito im Kämpchen bover Schlachtenraths Haus; 22) 56 
Ruthen 10 Fuß dito am Hof bei ber Kammel; 23) 18 Ruthen 80 Buß Holzung im Eiferhofe ; 24) 154 
Ruthen dito aufm Schaafftalle; 25) 1 Morgen 25 Ruthen 70 Buß bito aufm Ufer; 26) 1 Morgen 
410 Ruthen dito im Schlöttchen; 27) 49 Nuthen 30 Fuß dito das MWefterfeldö; 28) 167 Ruthen 20 
Fuß dito im Bungeranker; 29) 1 Morgen 11 Ruthen dito bover der großen Wieſe; 30) 90 Ruthen 80 
Fuß dito im Müllerfiefen; 51) 85 Muthen 10 Buß dito daſelbſt; 32) 91 Ruthen 20 Fuß dito aufm 
Ufer; 55) 7 Ruthen 50 Fuß Heide, im Naken; 54) 52 Nuthen 60 Fuß dito auf bee Ohligsbeken. 

Der vollftändige Auszug aus der Steuerrolle, wonach von diefem Gute für das laufende Jahr 4 Thlr. 
12 Sgr. 3 Pf. Grundfteuer entrichtet werden müffen, fo wie die Kaufbebingungen, liegen zu Jedermann 
Einfiht auf biefiger Gerichtichreiberei offen, 

Wipperfürth, am 25, December 1835, Der Friebensrichter, (gez.) Dieftermeg. 


Deffentliher MobilarsBerfauf, 


Am Dinstag den 12. April Taufenden Jahres und an den folgenden Tagen, jedesmal Vormittags 
9 Uhr, follen in der Pfarrwohnung zu Lommerfum bei Eusfirchen, die von dem verlebten Herrn Pfarrer 
Peters daſelbſt binterlaffenen MobilarsGegenftände, beſtehend außer gewöhnlichen Hausmobilien in Tiſchen, 
Stühlen, Schränfen, Kommobden, Sefretair, Bücerfchränfen, Beitladen, Spiegel, Defen, Küchengerätbe, 
Kupfer, Zinn, Porzellan, gutem Bertwerf, Leinwand, Gilberwerk, Kupferftihen, einer großen Fournaiſe, 
einer Hausuhr, 9 Stück Rindvieh, 30 Stück Schaafe, 1 Schwein, Brands und Nutzholz, öffentlich aus 
freier Hand, unter der Bedingung verfteigert werden, daß alle Kaufichillinge unter 1 Thaler gleich haar 
bezahlt werben, hingegen für die andern, gegen Bürgicaft; ein Eredit bis zum 11. November diefes Jah⸗ 
res gejtattet wird, 

Die bedeutende Bibliothek, enthaltend größtentheils theologiſche und Flaffıfhe Werke, fol am Dons 
nerstag den 14. April laufenden Jahres, Nachmittags 1 Uhr, im der obgedachten Pfarr-Wobhnung zum 
Verkaufe ausgefegt werben, mofelbft auch ein Verzeichniß der Bücher zur beliebigen Einfiht offen liegt, 

‚Mau 8, Notar, 


Haus und Güterverfauf zu Oberbrees, nebft 5 Waldgerechtfamen, 
. Am Donnerstag ben 28. April d. J. Nachmittags 1 Uhr wird zu Oberbrees, im Kreiſe Rheinbach, 
im Haufe bes Erblaffers, das zum Nachlaß des ꝛc. Hıllbrandt gehörige, zu Oberbrees gelegene Wohnhaus 
mit Defonomies@ebäuden und etwa 5%, Morgen Baums, Gemüfegärten und Aderland, fodann drei Wald: 
gerechtigfeiten im Slamersheimer Erbenwalde und Schornbufch, mit ausgedehnten Zahlungsterminen öffents 
lich duch dem unterzeichneten Notar verfteigert, ” 
2 
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Das fraglihe Haus liegt an ber Bezirksſtraße von Euskirchen auf Rheinbach und Aprweiler, hat 
binreihende Stallungen, Remifen, Scheune und fonflige Oekonomie-Gebaͤude, befindet fih in ganz gutem, 
foft neuem Zuftande, eignet ich zu jedem Gefchäfte, beſonders zur Wirthſchaft, und ift darin bis heran 
mit gutem Erfolg ein Frucht- und Malzhandel mit Mälzerei betrieben worden, 
GCuchenheim, ben 25, Mär, 1856, Birkhaͤuſer. 


Bekanntmachung. 


Die Erbauung eines Schulbauſes zu Brenig, fo wie eines Stallgebaͤudes, im Ganzen veranſchlagt 
u 2157 Rthlr. 15 Sgr 11 Pf., foll am Dinstag den 26. April I. J., Nachmittags 3 Uhr, auf dem 
ureau des unterzeichneten Buͤrgermeiſters öffentlich an den Mindefifordernden vergeben werden. 

Lufttragende werden daher eingeladen, bis zum 25, April ihre Anerbietungen ſchriftlich und verfiegelt 
und mit der Aufichrift 

„Submiflion wegen bes Breniger-S chulbaues”, 

portofrei an ben unterzeichneten Bürgermeifler gelangen zu laffen; dann aber in Termino perfönlich zu 
eriheinen, wo nah Eröffnung ber eingegangenen Offerten zur mündlichen Licitation gefchritten wird. 

Die Pläne, Koftenanfchläge und Bedingungen liegen mit Ausnahme der Gonns und Feſttage jeden’ 
Vormittag bier zur Einſicht offen. 

Burg Hemmerich, den 24, März 1856. 

Der Bürgermeifter v. Waldorf, Baron von Norbed, 





(9) . 
—Amtsblatt 
der Koͤniglichen Regierung zu Köln, 
Stüd 15. 
Dindtog, den 12. Apeil 1886. 
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Des Königs Majeftät haben den wirklichen Ober⸗Conſiſtorialrath und biöherigen zweiten Nre. 206, 
GentralsGuperintendenten der Provinz, Brandenburg, Herrn Probſt Dr. Roff, unter Erthei⸗ 
lung der biicböflichen Würde zum General-Guperintendenten der Rheinprovinz und ber Provinz 
Weſtphalen, fo wie zum erften geiftlihen Mitgliede der Gonfiftorien 8 Coblenz und Münfter, 
und den bisherigen Eonfiftorialratb Herrn Küpper zu Trier zum Bices@eneral-Buperintens 
denten der Nheinprovinz und zugleich zum Mitgliede bes Gonfiftoriums zu Coblenz Allergnädigft 
ju ernennen geraßt. 
Goblenz, den 2. April 1856. Der ObersDräfident der Rheinprovinz, 
" Bodelſchwingh. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤniglichen Regierung. 


Wir finden und veranlaßt, folgende Beſtimmungen in Betreff der Ertheilung von Patens Nro 207. 
ten für neue Erfindungen und Verbefferungen andermweit zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen: « 
„Da es nörbig iſt, das Publikum über die Bedingungen näher zu unterichten, unter wels u. — 
chen Fünftig Patente, als auf einen beſtimmten Zeitraum Leſchrankte Berechtigungen zur aus- Bd nous 
ſchließlichen Benugung®iner neuen felbft erfundenen, beträchtlich verhefferten oder vom Auslande Erfindun⸗ 
zuerft eingeführten, und zur Anwendung gebrachten Sache, zur: Ermunterung und Belohnung IM 
bes Kunftfleiges in dem gefammten Umfange der Königlichen Staaten ertheilt werben follen, ſo %. 4521- 
bringe ich hierdurch mit Allerhöchſter Königlicher in der Kabivetsorbre vom 27, September d. 
J. —— Genehmigung, Folgendes über dieſen Gegenftand zur allgemeinen Kenntniß: 
„Don der Fähigkeit, ein Patent im obigen verfchiedenen Beziehungen zu erhalten, ift Nies 
manb perfönli ausgefchloffen, der irgendwo im Staate Bürger oder flimmfähiges Mitglied 
einer Gemeinde ift. 
„Jede Sache Fann der Gegenfland einer Patentirung werben, wenn fie nur nen erfunden, 
reel verbeffert, oder, im Fall der bloßen Einführung ausländifcher Erfindungen, wirklich darch 
den Jmpetranten im Lande zuerft befannt gemadt und zur Anwendung gebracht worben iſt. 
nWer ein Patent erhalten will, muß das besfallfige Geſuch bei der Provinzial⸗Regierung 
anbringen, dieſem Geſuche eine ganz genaue Beſchreibung und Darftellung der zu patentirens 
den Sache, durch Modelle, Zeichnungen oder Schrift, und fo weit es möglich ift, durch diefe 
drei Mittel zugleich, beifügen, auch ſich erklären, ob er bas Patent für die ganze Monarchie, 
oder für einen beflimmten Theil berfelben, und für welchen Zeitraum zu haben wünſcht. 
„Die Regierung verunlaßt eine Prüfung der angezeigten Erfindung oder Verbefferung durch 
Sachverſtandige, und berichtet über die Gewährung des Geſuchs an das Yinanz-Miniflerium, 
weldes entweder eine neue m... läßt, ober auf ben Grund ber durch bie Pros 
YinzialRegierung angeftellten Prüfung über das Geſuch, fowohl in Abficht der Patentirun 
im Allgemeinen, als über den Umfang und die Dauer des Patents entfcheibet, und Demnach 
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das Patent felbft ausfertigt und Hollzieht, die eingereichten Mobelle, Zeichnungen und Beilhreis 
dungen aber forgfältig aufbewahren läßt. . 
"Die Fürzefte Zeit ber Dauer eines Patents wirb auf ſechs Monate, die Yängfte auf fünfs 


zehn Jahre beftimmt. 


„Der Patentirte muß von dem ihm verlichenen Mechte Tängftens vor Ablauf von feche 


“ Monaten Gebrauch zu machen anfangen, widrigenfalls fein Recht ebenfalls für erlofchen ers 


Nro. 308, 


achtet wird, 

„Außer den gewöhnlichen tarifmäßigen Stempels und SportelsKoften ſoll zur Belebung bes 
Kunftfleißes Feine beſondere Patentfteuer bezahlt werben, wogegen es fich von felbft verftebt, 
* der Patentirte die geſetzmaͤßige Gewerbeſteuer, gleich allen uͤbrigen Gewerbetreibenden, ent⸗ 
richten muß. 

„Wenn Jemand vollſtaͤndig zu erweiſen im Stande iſt, daß er bie naͤmliche Sache, worüber 
ein Patent ertheilt worden, früher oder gleichzeitig mit dem Patentirten erfunden, oder in der 
nämlichen. Urt verbeffert bat, fo wird bemjelben das Recht, feine gleichzeitige oder frühere Ers 
findung oder Verbefferung zu benugen, durch das ertheilte Patent in feiner Art beichränft, 

“ „Wird von Seiten des Patentirten behauptet, daß er von Jemand in feinem Mechte beeins 
trächtigt worden, fo muß er feine Beſchwerde bei der Regierung derjenigen Provinz, in welcher‘ 
der Beeinträchtigter feinen Wohnfig bat, anbringen, und gebührt der Regierung, mit Vorbehalt 
des Recurſes an das Finanz Minifterium, die definitive Entſcheidung über die Beſchwerde nach u 
der unten folgenden Beflimmung. j a 

„Wer überführt wird, ein durch ein Patent erlangtes Recht beeinträchtigt zu haben, dem 
wird, unter Zulaftlegung der UnterfuhungssKoften, die Benugung oder Anwendung ber patens 


tirten Sache auf fo lange, als das Patent befleht, unterfagt, ihm auch befannt gemacht, daß 


er im Wiederholungsfall mit Confiscation ber vorgefundenen Werkzeuge, Materialien und Bas 
brifate beftraft werden würde, welche Strafe, wenn die Drohung fruchtlos ift, dergeftalt zur 
Ausführung gebracht werben wird, daß außerdem überlaffen bleibt, im Wege bes CivilsProzelles 
ben ihm zugefügsen Schaden gegen den Beeinträchtiger geltend zu machen, . 
„Paris, ben 14. Oktober 1815. (3 5) von Bülow." 
Köln, ben 24, Mär; 1856. ® 

















DE Bi AU; 
der aufgerufenen fd bir Königlichen Controle der Staatd-Papiere als gerichtlich amortifirt 
nachgemwielenen Staats» Papiere. 
l. Staats⸗Schuld⸗Scheine. ll. Kurmärfidhe Obligationen, 
Des Documents Datum Des Documents 2ar 4 
RE Be |ded rechtskraͤftigen Er; | ger! De Jdes rechtsfräftigen Er⸗ 
Re: 5 ern — kenntniſſes. Nro. [= forte. |gupıe Fenntniffes. 
59877/G. Gour.| 50 - 103 A. Coue.| 200] vom 4, Sept, 1834. - 
152682lE.| — | 200) 
54684 L.| — | 100) vom 24, Juli 1834. 
951511 I| — | 100 4 


Berlin, den 31. December 1855. 
Königliche Controle der StaatssPapiere, 


Paris. Richter. Shado, 
Die vorftehende Lifte wird bierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Köln, den 7, April 1856. 


(9%) 


Der Archiv⸗Rath Graf von Reiſach zu Koblenz hat in Gemeinfchaft mit bem Dr. Linde Nro. 909. 
die Herausgabe eines „Archivs für Nheinifhe Geſchichte“ unternommen, welches den Zweck hat, 
theild durch integrale Mittheilung wichtiger und intereffanter Urkunden, theils durch auf 
authentiſche Schrififtüdte geflügte Abhandlungen die Spezial⸗Geſchichte der Heimath aufzußlären, 
reſp, zu ergänzen und zu berichtigen, überhaupt bie aus früherer Zeit erhaltenen mictigeren 
Denkmäler der Geſchichte und Rechtsbildung unferer Provinz zu veröffentlichen und dem Forſcher 
und Freunde derfelben dadurch zugänglich zu maden, 

Diefes Werk, von welchem bereits 2 Theile erichienen find und ber dritte binnen Kurzem 
nachfolgen wird, empfehlen wir hierdurch der Aufmerkſamkeit der Alterthums⸗Geſchichts⸗Freunde 
und Rechtsgelehrten. a 


Köln, den 5, April 1856. 


® 
Belanntmahungen anderer Behörden. 





Borlefungen an ber hiefigen Königlihen mediziniſch-chirurgiſchen Lehr» 


1. 


2. 


Anftalt für das Sommerfemefter 1856. 

Erfte (jüngfte) Abtbeilung. 
Prof. Waldel wird Montag und Freitag Nachmittags von 3 bi 4 Uhr in ber 
lateinifhen, und am denſelben Tagen von 4 — 5 Uhr in der beutfden Eprade Unter 
richt ertheilen. s 
Dr. Becks wird Montag, Dinstag, Donnerstag und Freitag Vormittags von 8— 9 
Uhr die Botanik vortragen und am Vormittage des Sonnabends die botaniſchen Ers 
kurſionen leiten. 
Prof. Roling wird Montag, Mittwoch und Freitag Vormittags von 10 — 11 Uhr 
Phyſik lehren. 
Dr. Schmedding wird Montag, Dinstag, Mittwoch, Donnerstag und Freitag Vor⸗ 
mittage von 11 — 42 Uhr die Chemie Ichren, 
Medizinal:Affeffor Dr. Tourtual wird Montag und Mittwoch, Vormittags von 9 
bis 10 Uhr bie allgemeine Anatomie vortragen. 


Derſelbe wird Dinstag, Donnerstag und Freitag Vormittags von 9 — 10 Uhr bie 


Diteologie und Syndesmologie vortragen. 
Projektor Riefenſtahl wird Montay, Donnerstsg und Freitag von 6 — 7 Uhr Abends 


ein Nepetitorium über allgemeine und fpeziele Anatomie mit Hülfe von Präparaten 


und Kupfertafeln halten. 

- Smwreite(mittlere) Abtheilung. 
Prof. Walde wird Dinstag und Sonnabend Nachmittags von 3 — 4 Uhr ben 
Unterricht in der lateinifhen Sprache fortfegen, und an denfelben Tagen von 4 — 5 


Uhr Stplübungen und Logik vornehmen. 


Prof. Dr. Haindorf wird Montag und Dinstag Morgens von 6 —7 Uhr Phyfios 
logie lehren. 


« Regiments⸗Arzt Dr. Klatten wirb täglih Vormittags von 8 — 9 Uhr allgemeine 


und fpezielle Chirurgie leſen, 


Dr. Pellengabr wird täglich Morgens von 7 — 8 Uhr fpezielle Parhologie und. 


Zherapie der akuten Krankheiten lehren, 

Dr. Wirthenſohn wird Montag, Dinstag, Mittwoch, Donnerstag und Freitag Nas 
mittags von 2 — 3 Uhr die ArzneisMittellehre vortragen. 

Dr. Zourtual wird Mittwoch und Freitag Nachmittags von 3 — 4 Uhr bie Anas 
tomie des Saugabers und Nervenfpftems demonftriren und Sonnabend Nachmittags 
von 3 — 4 Uhr Vorträge über pathologifche Anatomie halten, 


Bltterarifde 
Unzeige. 


4330, 


Nro. 210. 
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7. Profektor Riefenftap! wird Montag, Dindtag, Donnerstag und Freitag Vormitt 
von 9 — 10 Uhr ein Repetitorium über Chirurgie geben. R Bu age 
8. Dr. Birthenfohn wird Montag, Dinstag, Mittwoch und Freitag Nachmittags von 
Fe s —— ein Repetitorium über ſpezielle Pathologie, Therapie und ArzneisDrittels 
e alten. " 
Außerdem werben bie Mitglieder biefer Abtheilung dem Repetitorio über allgemeine und 
ſpezielle Anatomie zum zweiten Male beimohnen, j 


Dritte (ältefie) Abtheilung. j 

1. Prof. Walde wird Mittwoh und Sonnabend Vormittags von 9 — 10 Uhr ger 
wählte Stüde aus dem Gelfus erklären, 

3. Dr. Klöyelorn wird Donnerstag, Freitag und Sonnabend Morgens von 6 — 7 
Uhr den Meoretifchen Theil der Gebursshälfe abhandeln. 

5. Dr. Pellengahr und Dr. Tourtual werben täglih von 10 — 12 Uhr die Ues 
bungen in ber mebizinifchschirurgifchen Klinik und Poliklinik, amer dem Beiftande 
bes Profeftore Riefenſtahl leiten. 

4. Dr. Zourtual wird, unterflügt vom Proſektor Riefenſtahl Nachmittags von 3 
bis 5 Uhr den Kurfus der chirurgiſchen Operationen an Leichnamen nah Maapgabe 
vorhandener Kadaver geben. 

5. Dr. Shmedding wird Mittwoch Abends von 6 —.7 Uhr die Giftlehre abbandeln. 

Die Mitglieder der 3. Abtheilung benugen außerdem die bei der 2ten Abtheilung fub 3, 
4, 5, 7 und 8 aufgeführten Lehr⸗Vorträge zum zweiten Male. . 

Das anatomiſche Mufeum ber Anflalt wird für die Studirenden ber 3. und 3. Abtheilung, 
nah zu beftimmender Reihefolge berfelben, Sonnabends von 2 — 3 Uhr zum Selbſtunterricht 
unter Anleitung der Lehrer der Anatomie, geöffnet fein. ä 

Der Anfang der diesjährigen Sommervorlefungen ift auf Montag den 18. April feftgefegt.. 
Die Behufs der Aufnahme in die Anftalt vorzunehmenden fhulmwiffenfhaftlihen Präafungen 
werben am 14., 15. und 16. April, Nachmittags um 3 Uhr, gehalten werben. 

Diejenigen, welche nicht gleich beim Beginn der Borlefungen anweſend find, fönnen für 
das gedachte Semeſter nit zugelaffen werben. 

Münfter, den 26. Mär; 1836. Königlies Ober Prafibium, 


——— mt — — — 


Am Abend des 31. März c. find von dem von Köln nad Koblenz fahrenden Schnellpoſt⸗ 
Wagen zwiſchen Köln und Goborf zwei Koffer und ein Paquet geftoblen worden. In einem 
Koffer befand fi ein blauer Ueberrock mit Sammetfragen, ein ſchwarzer Fradrod, zwei ſchwarze 
Tuchhoſen, eine gelblihe Sommerbofe, acht bis zwölf Hemben, ſechs feidene Schnupftücher und 
fonftige Reifebebürfniffe. In dem andern Koffer waren enthalten vier Hemben, ſechs Paar 
Strümpfe, zwei Unterbofen, zwei Foularbss Tücher, ein Ueberrock, drei Welten, eine Flanell⸗ 
wefte, drei Hofen ꝛc. ꝛc. 

In dem Paquet befanden ſich 28 Stüd feidene Schawls von verſchiedener Sorte und 
Größe, und 45 Stück NAılass Weiten, 

Indem ich diefen mit großer Verwegenheit veräbten Diebfbahl biermit zur öffentlidhen 
Kenntniß bringe, erfuche ich Geben, der über die Thäter ober jetzigen Beſitzer der geftoblenen 
Gegenftände Auskunft geben Fann, ſolche mir oder der nächften PolizeisBehörde baldgefälligſt 


mitzutheilen, A, 
Köln, den 5. April 1836. Der ObersProfuratör, v. Collenbach. 





„Der Gerichtevollzieher Peter Theodor Jorrens zu Lindlar iſt durch gegenwärtig rechts⸗ 
träftig gewordenes Erkenntniß des hiefigen Königlichen Landgerichts vom 50, Dezember 1856, 
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mwegengelegentlich einer ihm aufgetragenen Erefution in Civilfachen verübten groben Dienfls 
widrigkeit zu einer breimonatlichen Suspenfion vom Amte verurtheilt worden, 

Köln, den 6, April 1856. Der ObersProfurator, v. Collenbad, 

man u — 

Bei einem wegen Diebitahld in Unterfuchung gezogenen Individuum find am 18. vorigen Nro. 213, 
Mts, folgende Gegenftände gefunden worden: 1) ein naffes Betttuch von feinem Leinen, Muthmaß: 
erwa 5 Ellen breit und 4 Ellen lang, ohne Zeichen; 2) ein ganz neuer PorzellansPfeifenkopf,. Uch gfeh> 
bunt bemalt, mit der Aufſchrift „der Liebe”; 3) zwei alte weiße Wellen ohne befondere |"% Fran 
Kennzeichen. fände, 

a zu vermuthen iſt, baß biefe Ge,enflände von einem Diebſtahle berühren, fo erfuche 
ich Jeden, der über den rechtmäßigen Eigenthümer derfelben Auskunft zu geben vermag, mir 
oder der nächften PolizeisBebörde folhe ungeläumt mitzutheilen. 

Köln, den 4, April 1856, Der Königl, Inſtruktions-Richter, Ludowigs. 

In Gemaßheit der Allerhöchſten Verordnung vom 21. Juli 1836 wird hierdurch befannt Nro. 214. 
gemacht, daß durch die gleichlautenden Erfenntniffe des Königl. Landgerichts bierfelbft und des Juſtiz-Perſ. 
Königl, AppellationdsGerichtsbofes zu Köln, reip. vom 29. Dezember v. J. und 7. März d, Chronik. 
- $., der Gerichtsvollzieber Michael Schlemmer zu Nonsdorf wegen grober Nadläffigfeit, Fahr⸗ 
läffigkeit und Leichtfinnes in feinen Amtsverrichtungen zu einer Suspenfion von 5 Monaten 
verurtheilt worden iſt, welche mit dem 18, Januar d. J. angefangen hat, und alfo mit dem 
18, April d. 3. abläuft. 

Elberfeld, den 2, April 1856, Der Ober Profuraror, (gez.) Wingenber, 


u — 





u — 





Der unten näher bezeichnete Kanonier Johann Joſeph Krämer iſt am 28. Mär; 1836 Nro. 215, 
von ber 9. Kompagnie der Königl. 8, ArtilleriesBrigade aus der Garnifon Koblenz defertirt, Sudbrief. 

Es werden demnach fämmtliche Ortsbehörden unferes Vermaltungsbezirfs hiermit aufge 
fordert, die auswärtigen aber erfucht, auf benfelben ein wachlames Augenmerk zu richten, ihn 
ihm Betretungsfalle arretiren und unter ficherer Bedeckung an die gedachte 8, Artillerie-dris 
gade in Coblenz abliefern zu laffen, 

Coblenz, ben 2, April 1836, 


Königliche Regierung, Abtheilung bes Innern, 

° Der obengenannte Johann Joſeph Krämer aus Derkum im Kreife Eusfirchen, Regierungss 
bezirk Köln gebürtig, ift 26 Jahre 11 Monat alt, 5 Buß 7 Zoll groß, hat blonde Haare, 
flache Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, fchwärzliche 
Sahne, breites vorftehendes Kinn, lang und mageres Geficht, gefunde Gefichtsfarbe, und als 
befondere Kennzeichen: ein Schneidezahn ift fchräge abgebrochen, Auf ber Unterlippe eine Narbe » 
zur rechten Seite. 

Bei feiner Entweichung war derſelbe bekleidet mit einer neuen blaustuchenen Dienftjade, 
graustuchenen Hoſen, einer ſchwarz⸗tuchenen Halsbinde, einer neuen Beldmüge und Stiefeln, 





— 


Der Unterricht an ber hieſigen Stadtſchule, welche nebſt ber Richtung eines Progpmmas Nro- 216. 
fiums aud die Zwecke "einer Bürgerfchule verfolgen fol, wird mit dem 18. des nächftfünftigen Wiederbe— 
Monates, unter der Leitung eines für die Anftals gewonnenen geiftlihen Nektors, (Herrn ginnung des , 
Dr. Martin) wieder beginnen, worauf diejenigen Eltern, welche geneigt find, ihre Söhne an Unterrichts 
demfelben Theil nehmen zu affen, hierburd aufmerffam gemacht werben, damit bie besfalfigen 2" dir b3- 


Anmeldungen zeitig Statt finden mögen, ee 
Wipperfürth, den 29. Mär; 1856. Die ſtaͤdtiſche ShulsKommiffion , *8* 
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Vermiſchte Nachrichten. 
Der zu Bonn verſtorbene Hofrath Dr. Velten Hat der Armen-Freiſchule daſelbſt ein Ka— 
pital von 2000 Rthlr. kolniſch vermacht, und ift dieſem Legate mittelft Alferhöchften Kabinets⸗ 
Ordre vom 23, v. Mts. die landesherrlige Beflätigung ertheilt worden, 


| nn 


Das dem Fabrik⸗Unternehmer N. Dreyfe zu Sömmerda unter dem 22. April 1828 für 





‚ den Zeitraum von Act Jahren im ganzen Umfange des Preußiſchen Staates ertbeilte Patent, 


auf verfchiedene Einrichtungen an Schießgewehren und Gewehrfchläffern, ift, wie folches in ber 
Staatszeitung vom 26, Juni 1828 Nr, 166 fpecificirt worden, um Bier Fahre, v. 22. April 
1856, mit welchem Tage es ablaufen würbe, alſo bis zum 23, April 1840, verlängert worben, 

Dem Tuch⸗Appreteur 3. €, Martin zu Potsdam ift unterm 18. Mär; 1836 ein Patent 
auf eine für neu anerkannte Einrichtung, das Tuch Behufs des Rauhens auf der Mafchine 
nach feiner ganzen Länge auszufpannen, auf Acht Fahre, von jenem Termin an gerechnet und 
für den Umfang ber Monarchie ertheilt worden, 











Perſonal-Chronik. 
Zu der durch Reſignation des Pfarrers Braun erledigten Pfarrſtelle zu Walberberg iſt 
unterm 16. > Mies, der bisherige Pfarrer zu Eicherfcheid, Johann Morſchel, als Pfarrer 
ernannt worden, 


Zu der durch Reſignat ion bes Pfarrer Kur erledigten Pfarrftelle zu Longerich iſt unterm 
16, d, Mis. der bisherige dortige Vikar, Gr. Anton Clemens, als Pfarrer ernannt worden, 

Zu der durch Derfegung bes Pfarrers Effer erledigten Pfarrftelle zu Schwerfen ift unterm 
16. b. Mis. der bisherige Pfarrer zu Marmagen, Engelbert Berker, ald Pfarrer ernannt worden. 





— u u wu 
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Der Dr. med. et chir. Friedrich Lamberz in Bonn ift unterm 7. März d. J. ald prafs 
tifcher Arzt und Wundarzt in den Königlichen Landen approbirt worden. 


— — — 





Die Schulpflege der katholiſchen Schulen in der Vürgermeifterei Ruppichteroth im Sieg⸗ 
zn ift dem Schulpfleger Herrn Pfarrer Weims zu Mosbach noch nachträglich übertragen. 
worben, 





An die Stelle der imit Tode abgegangenen Hebamme Anna Spbilla Senf ift die Hebammı 
Carolina Helena Henriette Engels verehelihte Birgel von Buir zur Diftrietss Hebamme in 
Bergheim ernannt, und ift die hierdurch erledigte Diftrictös. Hebammen, Stelle in Buir der Heb⸗ 
anme Maria Eliſabeth Gruber, verehelichten Frinken, von Königehoven verliehen worden. 





— 





An die Stelle ber mit Tode abgegangenen Diftriets- Hebamme Anna Catharina Sürdt in 
Lechenich, im Kreile Euskirchen, ift die Hebamme Gertrud Wolf verchelihte Backhauſen von 
Trippelsdorf im Kreife Bonn ernannt worben, : 2 


Die Hebammenfchülerinnen, Anna Maria Neintgen aus Weffeling im Kreife Bonn, Raria 
Katharina Hammelrath verwittwete Engels aus Rath im Kreife Mülheim und Anna Maria 
Reichenbach aus Hohfenpel im Kreife Wipperfürth, find nach beftandener Prüfung als aus⸗ 

ende Hebammen approbirt und die beiden letztern zugleich als Diſtricts⸗Hebammen, erftert 
u Dünnwald im Kreije Mülheim, legtere zu Fenke im Kreife Wipperfürth, ernannt worden. 
Hierbei der Deffentliche Anzeiger Städ 15. 
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Stuͤck 15. 


Köln, Dinstag den 12. April 1836. 
Pen ee rn mann men — _ wa Per nm nn mund 0 —ñ or ñte 


SubhaftationssPatente 


Auf Anftehen des im hiefiger Stadt wohnenden GerichtsichreibersGchülfen Wilhelm DVierkötter, in. 
einer Eigenfchaft als Mandatar des zu Eronenberg, Kanton Solingen, wohnenden Eiſenhaͤndlers Karl 
Everts, wofür bei dem Wirthe Johann Tils dahier Domizil gewäpls ift, fol beim hiefigen Friedensge⸗ 
richte an gewöhnlicher Gerichtsflelle, Freiheitsfiraße Nro. 150, 

am Mittwoch den 18. Mai laufenden Yahres, \ 


Vormittage 9 Uhr, in öffentlichen Verkaufe nachftehend befchriebener, gegen den bierfelbft wohnenden 
Rothgerber Michael Nagelichmidt, in feiner Eigenfhaft als Hauptvormund der minderjährigen Anna Nas 
elfchmidt, Tochter des bierfelbft verftorbenen Eilenhändlers Peter Joſeph Nagelihmidt, in gerichtlichen 
Defhlag genommenen Immobilien für das gemachte Erfigebot gefchritten, und dem Meiflbietenden definis 
tiv zugeſchlagen werben, 

Ein in hieſiger Stadt, Gemeinde und Kreis gleichen Namens in der untern Freiheitsſtraße gelegenes, . 
mit Nro. 544 bezeichnetes Haus; daſſelbe ift einftödig in Holz und Stein erbaut und mit Ziegeln ges 
det, hat im Erdgefchoffe Hausflur, zwei Zimmer und, eine Küche, im erften Stode vier Zimmer, dars 
über einenorfpeicher nebft zwei Speicherzimmer und über biefen einer einen Speichern, in de, Küche befindet 
fi ein Brunnen, welhen der Handelsmann Johann Trotzenberg gemeinfchaftlih mit benugt; ſtraßenwärts, 
mo fih der Haupteingang des Haufes befindet, hat baffelbe 7 Zenfter, auch befindet ſich unter demſelben 
ein gewölbter Keller. — Hinter dem Haufe befindet ſich auch noch ein einftödiger Hinterbau, in = 
und Stein aufgeführt und mit Ziegeln gedeckt, nebſt einem an die Rheinmauer anfchießenden Fleinen Hofs 
raum, welcher auch als Bleichplatz benugt werden fann. Das Ganze hat einen Fläheninhalt von a1 
Ruthen 30 Fuß, wird von dem Metzger Johann Adam Pocher miethweiſe benugt und von Johann Tro⸗ 
genberg und Peter Gerber sen. begränzt; Erſtgebot 300 Ihlr. 

Borbezeichnete Immobilien find pro 1855 mit einer Grundfteuer von 5 Thlr. 8 Sgr. 4 Pf. ber 
laſtet, woräber der volftändige Auszug aus ber Steuerrolle nebft den Verfaufsbedingungen auf hiefiger 
Gerichtsſchreiberei zur Einficht vorliegen. 

Mülheim am Rhein, den 28, Januar 1856. 

Der Königliche Friedensrichter, (gez) W. Bremer, 
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Bekanntmachung. 


ut ——— der rigen —— vom 16. Juni 1819 $. 6 (Sefegfammlung —* — 
annt gemacht, daß wahrſcheinlich in Bonn folgende, dem Herrn C. R. Schlegel zu 
wied gehoͤrigen Staatsſchuldſcheine, als: > 4 — v 

Nro. 32842, Litt. O. über 100 Rthle, 

— 62630. zu C. — 100 " 

— 57283, — r — 50 ,„ z 
angeblih abhanden gefommen find, ? 
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Es werben daher biejenigen, welche fidh jegt im Vefig der oben bezeichneten Documente Befinden, bier, 
mit aufgefordert, foldes der unterzeichneten Gontrole der Staatspapiere oder dem ‚Derrn Schlegel zu 
Neuwied anzuzeigen, wideigenfaliß die gerichtliche Amortifation Berfelben eingeleitet werden wird, 

Berlin, den 30. Mär; 1856, Königlide Gontrole der Staatspapiere, 





Befanntmadgung. 


Da bie am 18, Mär; c. Statt gehabte Verpachtung der Siegfähre zu Möldorf hei Giegburg bie 
hoͤhere Genehmigung nicht erhalten bat, fo wird eine andermweite Verpackung bieler (Fähre am (Freitag 
den 23. April c., Vormittags 10 Uhr, öffentlich und meiflbietend in unferm Geſchaͤftslokal, wo die Pacht⸗ 
bedingungen eingeſehen werden fönnen, vorgenommen werben. 3 

Donn, ben 6. April 1836, Koͤnigl. Haupt⸗Steuer⸗Amt. 


— 





Das Hopothefen:Amt wird fommenden Montag den 11. nach dem Reumarfte, in bie Behaufung der 
Drau von Hed Nro, 6 verlegt, und dort Dinstags den 13, C, Morgens um 8 Uhr, eröffnet werden, 
Köln, den 9. April 1836, „Der DopothefensBemahrer, Schmitz. 


Sizitationm, 


Auf Betreiben der Eheleute Maurer Paul Chrifian Faſtenrath und Anna Gertraud geborne Faſten⸗ 
rath, wohnbaft zu Schlechtenbach, Burgermeiſterei Rade vor dem Walde, und der Eliſabeth Faftenrarh, 
Bittwe Peier Wilhelm Brombach, Fabridarbeiterinn, auf dem Büchel, Bürgermeiflerei Winperfürb wohn⸗ 
daft, Iheilungskläger, gegen Eheleute Ehriftian Drur, Maurer, und Anna Sibilla geborne Faſtenrath, 
wohnhaft zu Königsheide, Bürgermeifterei Klüppelberg, und Anna Gertraud Ibiergarten, Witime Wilhelm 
Shriftlan Faftenrarh, Dienfimagd zu Rieberwipper, Dürgermeifterei Klüppelberg, für fih und als Haupts 
vormänderinn ihrer minderjährigen Kinder, Amalia Saftenrarh, Dienfimagd zu Großfaftenrath, und Wilhelm 
Faſtenrath, Schuftergefelle zu NRönfap! (über welche der Aderer Chriſſian Schmidt zu Niederfimmeringhaus 
fen, Bürgermeifterei Simborn, Nebenvormund), TpeilungsbePlagte, follen Montag den dreißigften Mai dieſes 
Jahre, Morgens zeon Up, in der Wohnung des Wirths Jofepp Niemand, zu Kämperspöhe, Bürgermels 
flerei Klüppelberg, durch den unterzeichneten comittirten Königl, Preußifchen Notar, Karl Joſeph Kettner, 
wohnhaft zu Runderath auf der ‚Hardt, Kreis Gummersbach, 4ufolge der Urtbeile bes Königlichen Land» 
gerihts zu Köln vom 16. Juli und 27, November vorigen Jahre, die zum Naclaffe der auf befagter 
Königsheide verlebten Eheleute Caspar Faſtenrath und Anna Marta Hüttenmeifter, reſpective des bafelbft 
verlebten Johann Peter Faſtenrath, gehörigen, zur felbigen Königeheibe gelegenen Immobilien in drei Abs 
theilungen definitiv verfleigert werden. 

I 1) Ein in Stein erbautes Wohnhaus zu Konigsheide nebft Stallung darin, 2) 15 Ruthen 10 
Fuß Haus⸗ und Hofplatz; 3) 48 Ruthen 50 Fuß Garten, 4) 66 Rutben 30 Fuß Yaummiefe, 5) 1 Mors 
gen 164 Ruthen 60 Fuß Wieſe, 6) 15 Morgen 41 :Ruthen 75 Buß Aderfand, 7) 16 Morgen 91 Rus 
tben 25 Buß Holzung, und 8) 3 Morgen 160 Ruthen 95 Buß Heide. 

I, 1) 3 Morgen 77 Ruthen 50 Fuß Aderland und, 2) 56 Ruthen 95 Fuß Holzung 

HI. 3) 1 Morgen 151 Ruthen Aderland, 2) 30 Ruthen 20 Bug Wiefe, 3) 3 ‚Morgen 156 Mi 
then 5 Buß Polzung, und 4) 163 Ruthen 30 Fuß Heide. — 

Tare und Bedingungen ber Verſteigerung find hinterlegt und können ſchon vor der leßteren eingefehen 


werben bei u 
Ründerath, den 14. März 1856, C. J. Kett ner, 
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Deffentlider Berfauf. 


Auf Betreiben a. ber Grau Katharina geborne Schwarz, Eifenbänblerinn, Wittwe von Theodor Rem⸗ 
mery;,b. des „Deren Franz Remmerz, Wirth; c. des Herrn Karl Mathias Remmerz, Eiſenhändler; alle 
"zu Düffeldorf wohnend; d. des Herrn Ghriftian Memmerz, Juwelier, in Paris wohnend; e. des Fräulein 
Anna Katharina Remmerz, ohne Gewerbe zu Köln wohnend, Theilungsfläger und Lizitations-Provofanten, 
welde durch. den babier wohnenden Advofat-Anwalt Herrn Heinrich Joſeph —* vertreten worden z 
gegen: a. bie Frau Eliſabeth gehorne Mertens, Witwe von Jobann Georg Höller, Rentnerinn, für fich 
und ald Hauptvormund ibrer drei minderjährigen Kinder: Johann Kaspar Böller, Goldarbeiter» Lehre 
ling, Johann Jakob Höller und Katharina Höller, beide ohne GSewerbe; b. den Herrn Kaspar Joſeph 
Urbach, Kaufmann, als Nebenvormund ber genannten minderjährigen Höller, alle zu Köln wohnend; c. 
bie Eheleute, Peter Charge, Kabinets-Schreiner, und Maria Karharina geborne Effer, zu Düffeldorf wohnend, 
für ſich agd als gelegliher Berwalter des Vermögens ihrer minderjährigen Kinder Johann Jakob Charge 
und Golepb Charge, beide ohne Geihäft zu Düffeldorf wohnend; d. ben genannten Herrn Peter Charge 
und dem Hexen Johann ‚Heinrich Gorrig, Stadtempfänger, zu Köln wohnend, der Erfte als Vormund und 
ber Lehte als Nebenvormund der minderjährigen Anna, Catharina Stein, ohne Gewerbe, fonft zu Düffeldorf, 
jegt ‚zu Köln wohnend, Berklagte, welche durch den zu Köln wohnenden Advokat⸗Anwalt Herrn Karl Jo⸗ 
ſeph Eiler vertreten worden; ö 
Zufolge der’ vom Königlichen Landgerichte bahier am neunzehnten Auguft und dritten November bes 
vorigen Jahrs erlaflenen Urtheile, follen 
Montag ben dreißigften Mai laufenden Jahre, Nachmittags zwei Uhr, 


vor-bem zu Koͤln wohnenden und dazu fommittirten Notar Johann Nicolas von Gal, auf beffen Schreibe 
ftube, GäciliensKlofter Numero drei dabier, unter den bafelbft hinterlegten und vorläufig ju erfahrenden 
Dedingungen, bie biernach beichriebenen, zwiihen den Parteien gemeinihaftlichen Immobilien, zum befinis 
tiven Verkauf öffentlich ausgeſtellt und dem Deiftbietenden zugeichlagen werben, nämlich: 

1) Der in der Gemeinde und Bürgermeifterei Longerich gelegene Heckhof mir allen Zubehörungen, 


beftehenb 
a. aus den maffıv in Mauerwerk aufgeführten Hofgebäuden, Wohnhaug und Stallungen, baltenb 
an Flächenraum hundert ſechs und vierzig Ruthen fehsjchn Buß . . 146 16 
b. aus zwei Morgen fiebenzigfieben Ruthen fiebenzig ein Fuß Garten ._ . 2 77 71 


c. fünfzehn Ruthen neunzig Fuß Sumpf ‘ . f R . 15 90 
d. zweihundert fiebzig Morgen. hunbert.eilf. Ruthen neunzig fünf Fuß Aderland, 270 111 96 
zuſaumen zweibundert drei und ſiebenzig Magdeburger Morgen hundert cin 275 171 72 
und fiebzig Ruthen zwei und fiebzig Fuß, abgefhägt zu ſechs zehntauſend ſechshundert vierzig Thaler, 
2) Ein Morgen ſechszig Ruthen drei und zwanzig Fuß Garten, gelegen in ber Bürgermeifterei Lon⸗ 
Es 3 —* mer Wege, neben Witiwe Kulens und Wittwe Sürth, geſchaͤtzt zu zweihundert 
echs zig aler. 
3) fünf und achtzig Ruthen, ſieben und zwanzig Fuß Beſſereiland daſelbſt aufm Bleuelsacker neben 
Chriſtian Dunn und Johann Nettesheim, —* u hundert achtzig Thaler. 
4) Hundert zwei Ruthen zwanzig Fuß Garten daſelbſt, an der Niehler Straße, neben Martin Schnei⸗ 
- ber und Chriflian Renner, geichägt zu zweihundert Thaler. 
6) Funfzig Ruthen fünf und zwanzig Fuß Beſſereiland, gelegen daſelbſt an der Niehler Straße, nee 
ben abt und Paul Säiefer geihägt zu meunzig Xhaler, 
6) Dier Morgen hundert drei und vierzig Ruthen fieben Fuß Gartenland, gelegen in ber Bürgermeis 
flerei Müngersborf, an ber Longericher Straße, neben Wilhelm Effgen und Wittwe Dann, gefchägt 
u achtdundert Thaler. - 
7) Ein Haus, gelegen zu Köln in der Hovergaffe Numero fünf, mit Garten, haltend zwei und breißig 
und einen halben Fuß in ber Länge und fünf und vierzig Fuß in der Tiefe, mit einem Anbau 
und Gartenzimmer, gefchägt zu fiebenhundert fünfzig Thaler. 
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8) Ein Haus bafelbit in ber Hovergaffe, Numero fieben, mit einem Anbau, Yütterei, Stalle, Eins 
fahrtsthor, Ausgang auf bie Mariminenftraße und einem fernern Garten, haltend einen Morgen 
dreißig fünf Ruihen, abgefhägt zu zweitaufend fünf und zwanzig Thaler, A 

9) Ein Haus gelegen zu Köln aufm Altenmarkte, bezeichnet mit Numero zwei und fünfzig, mit Püpr 
und Regenpumpe, —— und Hinterbau, geſchaͤtzt zu ſechstauſend fünfhundert Thaler, 

Köln, den ſechs und zwanzigſten März achtzehnhundert ſechs und dreißig. 

m Gal, Notar, 


Bekanntmachung. 


Der Delmüller Seraphin Wollersheim zu Mülheim beabſichtigt, die angekaufte Dels und Mablmuͤble, 
genannt die Schallenmühle, gelegen zu Mülheim auf dem Roth⸗ und Bleibach, in eine Zu» Walkmühle 
umjuänbern, 

, Diejenigen, welche ſich hierdurch beeinträchtigt glauben, werden hiermit aufgefordert, ihre beffallfigen 
Einfprüde binnen der gefeglichen Friſt bei dem Unterzeichneten vorzubringen, 
Wichterich, den 8, April 1856, Der Bürgermeifter Hennes. 


Am 18. db, Mts. Morgens 9 Uhr, wird bei dem Wirtben Pierz in Enzen ber Neubau einer fleinernen 
Bruͤcke über ben Bleibach bei Enzen, veranihlagt zu 224 -Ihlr. an ben Mindeftfordernden vergantet, 

Plan und Koftenanihlag liegen zur Einficht offen bei dem Bürgermeifter von Enzen. 

Bülpich, den 6, April 1856, Wachendorff. 


(®) : 
—Amtsblatt 
der Koͤniglichen Regierung zu Koͤln. 
Stuͤck 16. 
Dinstag, den 19. April 1886. 











’ 

Nah Ihrem Antrage vom 16, v. M. fege Ich mit Abänderung bes Art. 29 bes frangös Nro. 217 
ſiſchen VolizeisDeerets vom 3. Januar 1813 bierdurd feft, daß in demjenigen Theile der Rhein -· 
provinz, in welchem dieſes Decrer noch gültig ift, ein Knabe vor zurüdgelegtem breizehnten 
Lebensjahre zur Grubenarbeit unter Tage zugelaffen werden darf, Gimanige Gontraventionen 
der. Conzeflionare oder GrubensBorgefegien gegen diefe Bellimmung follen, nad erfolgter Er⸗ 
mittelung, wie alle andere Bergmwerfs:Gomraventionen, dem Bergwerksgeſetze vom 21. April 
1810, und dem Poligeidecret vom 3. Januar 1813 gemäß, beftraft werden. Sie haben dieſen 
Erlat durd die Amisblätter der betreffenden Megierungen befannt zu machen, und auf deſſen 
Ausführung ‚gebörig Acht zu baben, 

Berlin, ben 9. Mär; 1856, j ‚ j 
(95) FEriedrib Wilhelm 


An den Staats: und Juſtlz. Miniſter von Rampg und den wirklichen Gehelmen 


Rap Grafen von Aldenéeleben. 


Vorſtehende Allerpöchfle Kabinets⸗Order vom 9, März dieſes Iahres wird hiermit zur 
öffentlihen Kenntnig gebracht. — 


Köln, den 15. April 1836, 
Der Generals Profurator, Biergans, 





Die im verfloffenen Jahre in einigen Gegenden der Provinz Weſtphalen verfuchsweife abs Nro. 218, 
gehaltenen Remontes-Märkte haben die Anficht erzeugt, daß eine Fortiegung und größere Aus-gemonte⸗ 
bebnung dieſes Kaufe, dem beabfichtigten Zweck zur Hebung der Pferdezucht für die Folge wohl Ankauf 
entſprechen dürfte; weshalb auch von Seiner Ercellenz dem Herrn KriegesMinifter nachfolgendes Pro 1836, 
ausgebehntered MarkrortssBerzeichniß für diefes Jahr genehmigt, und die Abhaltung der Märfıe 
wiederum dur eine Militair-Gommiffion, beftehend aus: 

1: dem Oberft-Eieutenant von Stein vom Krieges Minifterium als Präfer; 

2) dem Rittmeifter und Adjutanten Enuppius als HülfssOffizier 
befohlen ift, 

den 28, April d. J. in Preuß, Minden; — ben 29. April in Herforb; — ben 

50. April in Bielefeld; — den 2. Mai in Wiedenbrüädz; — ben 3. Mai in 

Paderborn; — den 4. Mai in Bradel; — ben 6. Moi in Lippftadtz — 

den 7. Mai in Soeft; — den 9. Mai in Hamm; — ben 10. Mai in Unna; 

— ben 11. Mai in Dortmund; — den 13. Mai in Bokum; — ben 14. Mai 
in Effen; — den 16. Mai in Neuß; — den 18, Mai in Dinslafen; — ben 
19. Mai in Dorften; — den 20. Mai in Recklinghaufen; — ben 21. Mai 
in Goesfeld; — den 24. Mai in Münfter; — den 25, Mai in Lengerich; 
— ‚den 26, Mai in Warendorf, 
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Die geforderten Figenichaften ber Pferde und fonftige Bedingungen des Anfaufs find 
weiter unten angegeben, wodurch die Herren PferbesZüchter nun noch erfucht werden, wenn fie 
dergleichen Pferde befigen und gemilligt find, fie zu veräußern, die Marktorte mit ihren Er⸗ 
zeugniffen bdergeftalt zu befuchen, daß die Mufterung nicht fpäter ald um 8 Uhr des Morgens 
beginnen Eönne, weil durch die fat immer an bemfelben Tage noch Statt findende Abreiſe — 
und bie mitunter bedeutenden Entfernungen — ein längeres DBerbleiben der Commiſſion als bis 
13 Uhr Mittags an den Marftorten, nicht wohl zuläffig ift. 

Zur Vermeidung aller etwanigen Unannebmlichfeiten muß bier noch darauf aufmerkſam 
gemacht werben, wie bei biefem Geſchaͤft es Prinzip ifl, die Pferde vom Producenten felbft, 
oder von folden Gutsbefigern, die wenn fie fie auch nicht felbit gezüchtet, doch erzogen oder 
wenigftens längere Zeit bejeffen haben, nicht aber von Händlern zu Faufen, weshalb dergleichen 
Gewerbtreibende, wenn fie ebenfalls die Märkte mit Pferden beiuchen follten, es fich felbft zus 
zufchreiben haben, wenn fie durch bie betreffende Behörde vom Markte zurüdgemwieien werden. 

Es darf wohl angenommen werben, baß die Ankaufs⸗Commiſſion fich im vergangenen Fahre 
bas Vertrauen ber Verkäufer erworben habe, weshalb auch in biefem Jahre darauf gerechnet 
wird, daß der Handel birefte mit denjelben getrieben werde und alle Mäfler dabei unbedingt 
ausgeſchloſſen bleiben, 

Nach geſchehener Auswahl und PreissEinigung werben bie Pferde zur Stelle abgenom⸗ 
men und baar bezahlt, wobei aber ber Verfäufer von bem bedungenen Kauf⸗Quantum ben 
gejeglihen Quittungsftempel Abzug zu erleiden hat. 

Beihreibung der Eigenihaften eines Nemonte-Pferbes, 
1) Der Bau und Gang muß regelmäßig und fräftig, das Fundament ftarf, die Figur 
gefällig und ohne große entitellende Abzeichen fein. Schecken werden gar nit, Schim⸗ 
mel und Gelbe nur ausnabmsweife gefauft. ü 
3) Muß es von allen den Fehlern befreit fein, welche fomohl den Kauf eines Pferdes ges 
feglih ungültig machen, als auch überhaupt dem Zwecke ihrer eigentlichen Beſtimmung 
entgegen find. 

5) Ganze und haͤlbe Hengfte, fo wie Krippenfeger, find vom Kaufe ausgeſchloſſen, und 
wird noch zur Vermeidung jedes Mißveritändniffes, in Bezichung auf Legtere hiermit 
erflärt, daß dergleichen — da biefer Fehler auf öffentlichem Markte bei jungen Pferden 
fhwer zu erfennen it — wenn fie gefauft fein follten, bei der baldigen Entdeckung 
dieſes Febhlers, dem Verkäufer auf deffen Koften zurüdgegeben werden. ’ 
Pferde mit Steil:, Zwang- Platts und VolsHüfen werden nicht gefauft, fo wie übers 
baupt die Hüfe ber vorzuzeigenden Pferde gehörig behauen und rund gemacht fein müffen. 

5) Das Alter darf nicht unter 4 Fahren fein, wohl aber können bis vollendetem 6. Jahre, 

und beionders dann, wenn fib dieſe Pferde zum ArtilleriesZugsDienit eignen, und 
beren Beine noch vollfommen frifh und unverbraudt find, ſolche mit vorgeflellt werden, 
weil legtere Gattung vorzugsweile geſucht wird. 

6) Die Größe beginnt von 4 Fuß 11 Zoll und geht bis 5 Fuß 7 Zoll. 

7) Der Zutter-Juftand darf nicht üppig, muß aber fo fein, daß ſich daraus mit ziemlicher 

Gewißheit auf die innere Gefundheit des Pferdes ſchließen läßt. 

Bei denen von ber Commiffion als brauchbar ausgewählten Pferden tritt nun ſowobl 
für den Verkäufer als den Käufer ein völlig freier Handel ein, fo daß Fein Theil durch den 
vorbergegangenen Gefhäftsgang, wenn die Wertbanfichten über bie quäflionirten Pferde fid 
nicht ausgleichen laffen, was vorfommen kann, da der verfchiedene Gebrauch auch hauptfählich 
den Werth bedingt, gebunden ift, den Handel abichliefen zu mülfen, fondern es ſteht unter 
ſolchen Verbältniffen Jedem frei, davon zurüdjutreten. 

. Jedes erhandelte Pferd muß vom Berfäufer mit einer neuen fehmarzen Iedernen Trenſe, 
mit Keblriemen und ftarfem eifernen Gebiß, einer hanfenen Gurtenhalfter mit zwei dergleichen 
neuen Stricken befleider fein. 


— 


4 
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Sogenanntes Zaumgeld kann an bie Diener ober Knechte ber Herren Verfäufer nicht ges 
geben werben, 
Berlin, ten 10. Februar 1856. 
Kriegs-Miniflerium, Abtheilung für die Memonten-Angelegenheiten der Armee, 


— — — — * 

Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤniglichen Regierung. 

Zu den Paragraphen 22 und 25 des Reglements vom 9. Mai 1828, über das Verfah— Nro. 219, 
ren, welches die Bührer ſowohl der Dampf⸗ als der Segelfchiffe beim Vorbeifahren ihrer Schiffe Zuſaͤtliche 
aneinander, beim Anlanden ter Dampfihiffe und beim Einnehmen und Ausfegen von Reiſen⸗ Bellimmung 
den während ber Fabrt zu beobachten haben, wird hiermit nachträglich Folgendes feftgefegt: ——— 

1) Die fliegende Bruͤcke zu Mülheim am Rhein und die Gierponte zu Linz müſſen den zu = 9, Mai 

Berg oder zu Thal anfommenden Dampficiffen, nachdem diefe in geböriger Entfernung 1828 in Bes 
7 Schläge auf die Glocke gegeben haben, nad dem linfen Ufer zu ausweichen, treff des vom 


” 9) Bei Nacht muß die vorgedachte fliegende Brücke am rechten, die Gierponte zu Linz aber di ner 
am linfen Rheinufer halten. und Gegels 


5) Wenn befondere Umflände eine Abweihung von bicfer Beſtimmung nöthig machen, fo ſchiffe zu 
müffen die fliegende Brüde zu Mülheim am Rhein wie die vorerwähnte Gierponte, am Brobadhten- 
Mafte mit einer hellbrennenden Laterne verjehen fein, dm — 
Berlin, den 23, Maͤrz 1836. | 
Der Chef der Verwaltung für Handel, Fabrikation und Baumefen, B. 5223 
(Ggez) Rother, 
Vorftehende zufäglice Beftimmung wird mir Bezua auf das im 25. Gtüde des Amts- 
blatts pro 1828 abgedrucdte Neglement vom 9. Mai ejusd. anni hierdurd zur öffentlichen 
Kunde gebracht. 
Köln, den 13. Apıil 1856, 


Am Montag ben 16. Mai, Vormittags. beſtimmt 9 Uhr, follen in Mülheim im Gafthaufe Nro. 220, 
bes Heren Esterer nachſtehende DomanialsBefigungen meiftbietend zum öffentlichen Verkaufe 
außgeftellt werben: 

3) Der Domanial-Merkerhof zwiſchen Mülheim und Bochheim gelegen, beflebend in 
a. Wobn» und Oekonomie⸗Gebaͤuden, haltend nach ber Morg. Ruth, Fuß, 


Domaine 
BDeikauf. 


Kataſtral⸗Vermeſſung . . . . — 149 95 
b. Garten * * “ . * ’ 1 64 4% 
©. Mielen . * f} . . + 6 19 70 
d. Aderlanb. .. * % * . 200 92 un 

zufammen 208 156 09 


verpachtet bis zum 22. Februar 1837 an ben Ludwig Haan für die jährliche Pachtſumme 

— ar Ihlr., worunter 127 Ihlr, 15 Sgr. in Gold, Die Steuern find zur Laſt des 
aates. 

Dieſes Gut wird in den folgenden acht Abtheilungen, jedoch unter dem Vorbehalte 
der Ausbietung im Ganzen, zum Berfaufe ausgeſtellt werden. 

A. Die erfte Abtheilung ift aus den RataftersNummern 44, 72, 82, 88, 108, 109, 110 
und 111 der Flur II, aus 151 und 133 der Flur IV und aus Nro. 125 im Deutzer 
Gelde-Blur II von Deug zufammengefegt und enthält 

bie Wohns und Delonomies Gebäude mit ihrer Grunbs Morg. Ruth. Buß 


fläche und dem Hofraum von , . 6 — 149 9 
Garten B : . 2 . — 1 64 44 
Wieſen : H z 5 P se 19 70 
Aderland 5 . j 2 H R 69. b 535 


zuſammen 772 40 44 
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Die ratirkiche Pacht ift auf 158 Ahle, 7 Sgr. 2 Pf., worunter 52 Nthlr. 15 Sgr. 
in Gold, beftintmt, 

B. Die zweite Abtheilung begreift die Nummern 100, 104, 107 und 125 ber Flur II und 
einen fleinen Theil von 114 Rıbn. als-Nummer 205 der Flur IV und belehrt aus 23 
Moraen 150 Ruthen 50 Fuß Aderland, 

Die ratirlihe Pacht ift auf 27 Thlr. 24 Sgr., einſchließlich 10 Ihlr. Gol beftimmt, 

C. Die dritte Abtheilunz begreift die Nummern 217 und 292 der Flur Il und befteht aus 
11 Morgen 75 Ruben 40 Fuß Aderland, 

Die ratirlihe Pacht ift 20 Rıblr, 14 Sgr. 3 Pf., worunter 7 Rihlr. 15 Sgr. 
in Gold. 

D. Die vierte Abtheilung begreift die Nummern 1553, 160, 181 und 192 ber Flur II, 
dann die Nummern 132, 158 und 161 der Blur III und enthält 15 Morgen 113 Rur 
then 75 Fuß Aderland. 

Die ratirliche Pacht iſt 31 Thlr. 22 Sgr, worwmter 10 Thlr. in Gold, 

E. Die fünfte Abtbeilung begreift die Nummern 130, 143 und einen aus 89 ahgemeffer 

nen Theil der Flur II, im Ganyen 16 Morgen 123 Ruthen 65 Fuß Ackerland. 
Die ratirlihe Pacht ift 29 Thlr. 20 Sgr. 9 Pf., worunter 10 Thlr. (Hold. 

F. Die fechfte Abtheilung enthält den übrigen Zheil der Nummer 89 {Flur IH, mit 19 
Morgen 55 Rutben 05 Fuß Aderland. 

Die ratirlihe Pacht ift 55 Ihlr. 5 Sgr., worunter 12 Thlr. 15 Sur. Gold. 

G. Die fiebente Abtheilung enthält die Nummern 242, 250, 257, 339, 346, 549 der Flur 
IH und die Nummer 28; der Flur IV, zufammen 22 Morgen 96 Rutben 35 Fuß. 

Die ratirlihe Pacht beträgt 38 Thlr. 10 Pf., morunter 12 Ihlr. 15 Sgr. in Gold. 

H. Die achte Abtheilung enthält die Nummer 401, 418, 478 der Flur III und in der 
Dünnmwalder Felbflur ein Grundflüd von 3 Morgen 136 Ruthen 65 Fuß, zufammen 
einen Fläbeninhalt von 23 Morgen 34 Rutben 15 Fuß Aderland, 

Die ratirliche Pacht beträgt 40 Ihlr. 28 Sgr., worunter 13 Ihlr. 15 Ser. in Gold. 

3) Fünf Aderparzellen in ber Deutzer Feldflur, baltend nah dem Kataſter zufammen 25 
Morgen 66 Ruthen 45 Zuß; verpachter bi6 zum 1. September 1857 am den Johann 
Sliersbach zu Deutz für die jährlihe Pachtabgabe von 60 Thlr., worunter 20 Zhlr. in 
Bold. Die Steuern find zur Laſt bes Staates. 

3) Eine Aderparzelle von 4 Morgen 25 Ruthen im Weflhofer Felde beim Beginnenbuld, 
verpachtet bis zum 31. Auguſt 1858 an den Johann Klein zu Weſthoven für die jähr« 
liche Pachtabgabe von 13 Thlr. 15 Sgr., worunter 5 Thlr. in Gold, Die Steuern find 
zur Laſt des Staates, 

4) Eine Aderparzelle von 7 Morgen 84 Ruthen im nämlichen Felde, verpadtet bis zum 
31. Auguft 18358 an den Johann Hafenderg zu Pol für die jährliche Pachtabgabe von 
22 Thlr., worunter 7 Thlr. 15 Sgr. ın Gold. 

5) Cine Aderparzelle von 5 Morgen 150 Ruthen 9% Fuß bafelbft auf dem Sande, verpach⸗ 
tet an den Wilhelm Klein zu Pol bis zum legten December 1837 für die jäbrlide 
Pachtabgabe von 5 Malter 8 Diertel Roggen, zahlbar nah den MartinisMarktpreien. 
Die Steuern find zur Laft des Staates. 

6) Eine Aderparzelle von 2 Morgen 66 Ruthen bafelbft in der Kreuzaue, verpachtet an den 
Hubert Hahn in Poll bis zum 31. Auguft 1838 für 15 Thlr., worunter 5 Thlr. Gold 
jährlih. Die Steuern find zur Laft des Staates. 

7) Eine dito von 10 Morgen 170 Rutben bafelbft am Kellenberge, verpachtet an Johan 
Gremer bis zum legten December 1837 für 7 Malter Roggen jährlich, zahlbar nad den 
Martins Marfıpreifen. Die Steuern find zur Laſt des Staates, 

8) Eine dito von 11 Morgen 7 Ruthen 'bafelbft über dem Damm, verpachtet an den Heint. 
Look zu Poll bis zum legten December 1837 für bie jährliche Pachtabgabe von 7 Mal 
ter Moggen, zahlbar wie zuvor, Die Steuern find zur Laft des Staates, 
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9) Eine bito von 18 Morgen 160 Ruthen bafelbft, bie 15 Morgen genannt, verpachtet au 
den nämlichen bis zum legten December 1857 für die jährliche Pachtabgabe von 16 Mals 
ter 4 Viertel Roggen, zahlbar wie zuvor, Die Steuern find zur Laſt des Staates, 

10) Eine dito von 5 Morgen 130 Ruthen dafelbft im großen Drieſch, verpachtet bis zum 
Jegten December 1857 an ben Peter Joſeph Jacobs zu Weſthoven für bie jährliche 
Pachtabgabe von 3 Malter Roggen, zahlbar wie zuvor. Steuern zur Laff des Staates, 
11) Eine dito von 8 Morgen 55 Nutben dafelbft, verpachtet bis zum legten December 1837 
an ben Johann Hermes zu Weſthoven für bie jährlihe Pachtabgabe von 3 Malter 8 
Biertel Roggen, zahlbar wie zuvor, Die Steuern find zur Laſt des Gtaates, 
‚ 42) Eine dito von 8 Morgen 150 Rutben bafelbft, verpachtet bis zum legten December 1837 
an den Mathias David zu Enfen für die jährliche Pachtabgabe von 7 Malter 4 Viertel 
Moggen, zahlbar wie zuvor. Die Steuern find zur Laſt des Staates, 

Eine dito von 6 Morgen 135 Rutben dafelbft, auf den fogenannten 100 Morgen, vers 

pachtet bis zum legten December 1837 an den Peter Joſeph Engels zu Weſthoͤven für 

bie jährliche Pachtabgabe von 4 Malter 5 Viertel Noggen, zahlbar wie zuvor, Die Steus 
ern find zur Laſt des Staates. 

Eine dito von 6 Morgen 38 Rutben im Wefthover Felde, verpachtet bis zum legten Des 

cember 1857 an ben Caspar Fauft zu Wefthoven für die jährliche Pachtabgabe von 4 

Malter 4 Viertel Roggen, zahldar wie zuvor. Die Steuern find zur Laft des Staates. 
15) Eine dito von 6 Morgen 38 Ruthen bafelbft, verpachtet bis zum legten December 1837 
an ben Paul Jacobs zu Weſthooen für die jährlide Pachtabgabe von 3 Malter Rogs 
gen, zahlbar wie zuvor. Die Steuern find zur Laft des Staates. 

Eine dito von 6 Morgen 38 Ruthen bdafelbit, verpachtet für die nämliche Zeit an ben 

Ehriftian Küpper zu Pol für die jährlihe Pachtabgabe von A Malter 9 Viertel Rog⸗ 

gen, zahlbar wie zuvor, Die Steuern find jur Laſt des Staates, 

Eine dito von 6 Morgen 38 Ruthen' dafelbft auf den fogenannten 100 Morgen, verpachs 
tet bie zum letzten December 1857 an ben Anton Fils zu Weſthoven für die jährliche 
Pachrabgabe von 5 Malter Roggen, zahlbar nach den MartinisMarfıipreiien, Die Steus 
ern find zur Laft des Staats, 
18) Eine Aderparzelle von 6 Morgen 38 Ruthen im Weſthover Felde, verpachtet bis zum 
legten December 1837 an ben Heinrich Herberz zu Enfen für die jährliche Pachtabgabe 
von 3 Malter 12 Biertel Roggen, zahlbar nah den Martini-Marfıpreifen. Die Steuern 
find zur Laſt des Staates, 

Eine dito von 7 Morgen 150 Ruthen dafelbft, verpachtet für die nämlihe Zeit an ben 
Dernbard Linden zu Weſthoven für die jährlide Pachtabgabe von 2 Malter 8 Viertel 
Roggen, zahlbar wie zuvor. Die Steuern find zur Laſt bed Staates. 

Eine dito von 6 Morgen 38 Ruthen bafelbft, verpachtet für die nämliche Zeit an ben 
Martin Keller zu Enfen für die jährliche Pachtabgabe von 3 Malter 7 Viertel Roggen, 
zahlbar wie zuvor, Die Steuern find zur Laft des Staates, 

21) Eine dito von 6 Morgen 58 Ruthen dafelbft, verpadhtet für die nämlihe Zeit an ben 

Baltbafar Linden zu Wefthoven für die jährlihe Pachtabgabe von 5 Malter 1 Biertel 

Moggen, zahlbar wie juvor. Die Steuern find zur Laft des Staates, 

Eine dito von 6 Morgen 58 Ruthen bdafelbft, verpachter für die nämlihe Zeit an den 

Johann Bilftein zu Enſen für die jährlihe Pachtabgabe von 2 Malter Roggen, zahlbar 

mie zuvor, Die Steuern find zur Laſt des Staates, 

Eine dito von 6 Morgen 38 Ruthen, verpachtet für die nämliche Zeit an ben Balthaſar 

Ley zu Weſthoven für die jährlihe Pachtabgabe von 2 Malter Noggen, zahlbar wie zus _ 
vor, Die Steuern find zur Laft des Staates 
24) Eine dito von 9 Morgen 91 Ruthen, verpactet für die nämlihe Zeit an den Kadpar 
Sauſt zu. Wefihoven für die jährlide Pachtabgabe von 5 Malter 12 Viertel Roggen, 
zahlbar wie zuvor, Die Steuern find zur Laft des Staates. 
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25) Eine Ackerparzelle von 5 Morgen 150 Ruthen 83 Buß, verpachtet für bie nämliche Zeit 
an ben Johann Billſtein zu Enfen für die jährlide Pachtabgabe von 2 Malter Roggen, 
zahlbar wie zuvor. Die Steuern find zur Laft des Staates. 

Eine bito von 5 Morgen 150 Ruthen 83 Fuß, verpachtet für bie nämliche Zeit an den 

Lambert Herberts zu Weſthoven für die jährliche Pachtabgabe von 2 Malter 9 Viertel 

Roggen, jublbar wie zuvor, Die Steuern find zur Laft des Staates, 

27) Eine dito von 5 Morgen 130 Ruthen 85 Fuß, verpachtet für bie nämliche Zeit an bens 

felben, für die jährlihe Pachtabgabe von 2 Walter 5 Viertel Roggen, zahlbar wie zuvor, 

Die Steuern find zur Laft des Staates, 

Eine dito von 6 Morgen 94 Ruthen, verpachtet für die nämliche Zeit an ben Joh, Klein 

zu Weſthoven für die jährliche Pachtabgabe von 3 Malter 4 Viertel Roggen, zahlbar wie 

zuvor, Die Steuern find zur Laft des Staates. 

29) Eine Wiefe zu Wichheim, bilt 12 Morgen 145 Ruthen Preußifch, verpachtet bis zum 
1. Januar 1857 an die Wittwe Bechem für die jährliche Pachtabgabe von 50 Xhlr, eins 
ſchließlich 17 Thlr. 15 Szr. in Goibd. 

30) Sine Wieſe bei Dürfcheid, haltend nad der neuen KataflralsBermeffung 50 Morgen 151 
Nuthen 25 Fuß, verpactet in 15 Parzellen bis zjum 22. Februar 1857 für bie jährs 
lihe Geſammt⸗Pachtſumme von 52 Thlr. 10 Sgr. Steuer zur Laſt des Staates, 

Köln, den 14. Aprıl 1836. . 


— — —— —— 


Durch unfere Bekanntmachung vom 23. Februar d. J. (Amtsb, Seite 51) iſt beſtimmt, 
daß der Zeitpunkt, wo in jeder Bürgermeiſterei der letzte Steuerzettel (nach Vorſchrift der 
Amtsblatt⸗⸗Bekanntmachung vom 5. Dezember 1825) ausgegeben worden, von dem Steuer⸗ 
Einnehmer dem Landratbe anzuzeigen fe, um letzteren in den Stand zu fegen, demnach den Ablauf 
der ſechewochentlichen Präfiufiosgrift für die Einreichung der KlaffenfteuersBefchwerden zu ermeffen, 

Um jedoch die Gteuerpflichtigen mehr gegen den Nachtheil der Verſaͤumung des Präklufivs 
Termins zu ſchützen und zur Vereinfahung des Gefhäftsganges, fegen wir allgemein den 
PräflufiosIermin zur Anbringung ber KlaffenfteuersBeihwerden auf den 


15, Mai d. J. 
für 1836 hierdurch feſt. 

In allem Uebrigen bleibt es bei den Beſtimmungen unſerer oben gedachten Bekannt⸗ 
machung und weiſen wir zugleich die Steuer-⸗Einnehmer hierdurch an, die Ueberſendung der 
Steuerzettel an diejenigen, welche ihr Steuerbuch zur Einſchreibung nicht vorgelegt haben, uns 
geläumt zu bemirfen, in fo fern ſolches wider Verhoffen noch nit gefchehen fein ſollte, und 
überhaupt diefe Ueberfendung in fünftigen Jahren ftets dem Termin zur Eintragung in bie 
Eteuerbücher alsbald fo'gen zu laffen, Köln, den 15. April 1836, 


Belanntmahungen anderer Behörden. 

In dem, von des Königs Majeftät unterm 5. Januar c. Allerhöchſt vollzogenen Regles 
ment für die ProvinzialsgeuersSocierät ber Nheinprovinz ift $. 1 beflimmt: daß feine außer⸗ 
balb diefer Provinz, fei es im Ins ober Auslande etablirte, auf Gegenfeitigfeit der Immobis 
larsBerficherung gegen Feuersgefahr gerichtete Affefuranz fortan in der Provinz Wirkiamfeit 
ausüben dürfe. Die Agenten folder Vereine und die bei denfelben in Verficherung mit ihren 
Gebäuden ftehenden Eigenthümer werben auf diefed Verbot aufmerffam gemacht, und legte 
gleichzeitig aufgefordert, darüber die im $. 12 des oben bezogenen Meglements vorgefchrichene 
Anzeige bei der unterzeichneten Direction in ber feftgefegten ſechswöchentlichen, vom Tage bieler 
— ⸗ laufenden Friſt, vorzubringen. 

Gleiche Anzeigen werden überhaupt von allen denjenigen Eigenthumern erfordert, melde 
ihre Gebäude anderswo als bei ber ProvinzialsigeuersSocietät verfihern laffen, ober bereits 
verfichert haben, Opladen, den 7. April 1856. 

Rheiniſche ProvinzislseuersSorietätesDirertion, A, A. v. Hauer 


— 


28 


— 
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Da fi die Nothwendigkeit herausgeftellt Hat, dem durch feine Verwüflung bed Brauns Nro. 223, 
kohlenlagers eben fo verberblichen, als für die Gejundheit und das Leben der eins und auds Abſtelung 
fahrenden — ſelbſt der auf der Oberfläche wandelnden Perſonen — gefährlihen Raubbau, dıs Zum: 
Tummelbau genannt, der nur allein zur Braunfohlens@ewinnung im Brahler Revier, im Berge melbauss, 
amtsbezirf Düren, befannt und dort hin und wieder noch im Betriebe ift, endlich ein Ziel zu 
fegen, ſo wird der von dem Königl, BinanzsPinifterio dazu erteilten Autorifation gemäß, von 
dem Königl, Ober-Bergamte für die Niederrheinifchen Provinzen Nachſtehendes verordnet. 

Art, 1. Der Tummelbau, welcher auf einigen Gruben des Brühler Braunfchlen.Reviers, 
bis jetzt noch-fortgefegt und erlaubt worden ift, foll nah Verlauf von drei Jahren a dato 
gegenwärtiger Verordnung allgemein und gänzlich verboten fein. 

Art, 3. Wo, nah dem Ermeſſen des Bergamtes und des ObersBergamtes bie Brauns 
Eoblens&ewinnung, wegen zu hoher Vedeckung, durch Abraumsbau unzmwedmäßig ift, müffen die 
Zummelbau treibenden Gewerke, eine andere unterirrdiiche AbbausMethode vorrichten, wozu 
die Königlihen Revier-Beamten ihnen Anleitung geben werben, 

Art. 5. Diejenigen Gewerke, welche nah Ablauf der im Art. 1. geflellten dreijährigen 
Friſt noch ben Tummelbau fortfegen, follen auf Grund ber Beftimmungen der Art. 93 — 96 
bes Bergwerks⸗Geſetzes vom 21. April 1810 und des Art. 31 des Bergwerks⸗Polizei⸗Dekrets 
vom 3. Januar 1813, der betreffenden Gerichtsſtelle zur amtlichen Verfolgung und Beftrafung 
überwiefen werben. 

Art. 4, Gegenwaͤrtige Verorbnung fol durch den Abdruck im Amtsblatt der Königlichen 
Regierung zu Köln die erforderliche Offenfundigfeit erhalten. 

Bonn, den 9. April 1836. 

Königlihes Preußiſches Ober⸗Bergamt für bie Niederrheinifchen Provinzen, 
— — —— — — — 

Durch Urtheil des Königlichen Landgerichts zu Trier vom 14. v. Mes. iſt über die Abs Nro 224. 

weſenheit des Peter Cremer von Nommersheim ein Zeugenverhör angeordnet worden. Abweſ en⸗ 


Koͤln, den 10. April 1836. Der General⸗Prokurator, Biergans. — 


Durch Refeript des Herrn Juſtiz⸗Miniſters vom 18. v. Mis. iſt der Meferendar Victor Nro, 295, 
Rheinftein zum Advofat-Anmwalt beim hiefigen Königl. Landgerichte ernannt worden, ; 
Köln, den 14, April 1856. het 
Der Präfident, v. Oppen. Der Ober⸗Prokurator, v. Collenbad, 


Die unten fignalifirte wegen eines qualifizirten Diebftabld zur Unterfuchung gejögene Nro. 226. 
Perfon ift am 2, d. Mts. nach ihrer Vernehmung ihrer Haft aus dem bicfigen Juſtiz⸗Ge⸗ 
bäude entſprungen. Indem ich dies zur öffentlihen Kenntniß bringe, erſuche ih faämmtlihe Steckbrief. 
Polizei⸗ Behorden, auf diefelbe zu machen, fie im Betretungsfalle zu verhaften und mir vors 
führen zu laſſen. # 

Köln, den 11. April 1856. Der Inftruktions:Richter, Ludowigs. 

Signalement, Namen: Katharina Helena Rüffel; Geburtsort: Löhndorf, Kreis Sinzig; 
Wohnort: Herfel; Alter: 20 Jabre; Gewerbe: Dienftmagb; Statur: unterfeßt; Größe: 5 
Buß; Gefiht: oval; Haare: fhwarzbraun; Stirn: niedrig; Augenbraunen und Augen: braun ; 
Nafe: klein; Mund: mittel; Kinn: rund; Gefichtsfarbe: gelund, 

Die Signalifirte Hat fih au unter dem Namen Bruch und Schmitz herumgetrieben. 


In der Naht vom 8. auf den 9. d. Mis. find aus dem Laden des Heinrih Kallen zu Nro. 297. 
Kleinenbroih entwendet worden: Diebllabl 

4) ein Stück hochblaues Wollentuch mit ſchwarzen Leiſten, 24 Ellen haltend, %, breit; 2) ein ebſtabl. 
Städ blaues Wollentuch mit gelben Leiſten, 5 Ellen haltend, %Y, breit; 3) 2", Elle oito, °/, breit; 
4) ein Stüd lorbergrünes Tuch mit gelben Leiften und eingewirftem Zeichen L. A. C., 13 
Een haltend, °%/, breit; 5) ein Stüd dito mit gleihen Zeichen, 14 Ellen haltend, %, breit; 
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6) ein Städ dito, gez. Am. B.S. St, 22 Ellen baltend, °/, breit; 7) ein Stüd feines ſchwarzes 
Tuch, gezeichnet wie das vorige, 10 Ellen haltend, °%, breitz 3)ein Sıüd dito, jeboch eiwas gröber, 
. 15 Ellen haltend, ®, breit; 9) ein Stück aſchgraues Tuch mit gelben Leilten, 8 Een haltend, 
%/, breit; 10) ’/, Ellen dito dito, %, breit; 11) 15 Ellen ’/, breites graues Tub 12) 2 
. Ellen %, breites grünes Tuch; 13) 16 Ellen %, breites rufliichegrünes Tuch mit ſchwarzen 
Leiten; 44) 2 Ellen , breites vuffiichrgrünes Tuch mit gelben Leiſten; 15) 13 Eden ’/, 
breites grünes Bibertuch mit grünen Leiſten; 16) 6 Ellen ’/, breites fleiſchfarbiges Bibertuch; 
47) 12 Ellen ’/, breites braunes Bibertuch mit braun und gelb geftreiften Leiſten; 18) 44 
Ellen °/, breiter blau und weiß geflreifier Bertbardent; 19) 18 Ellen %, breiter bito bitoz 
20) 24 Ellen °/, dito, jedoch mit fchmäleren Sıreifen; 21) 17 Ellen °, dito, ſchwarz und 
weiß geftreifter Flanell; 22) 50 Ellen Kattun und Zitz; 23) 60 Ellen gedrudter Neffel in 
6 Stüden; 24) 5 Ellen Weftenftoff von Kameelbaaren mit weißen rund und grünen Punkten; 
25) 1’, Elle dito mır rorh, gelb und grünen Streifen; 26) 2 gelbe halbfeidene Welten; 27) 
mehrere fattunene Tucher verfchiedener Größe. 
SIch bringe diefen Diebftabl, indem ich gleichzeitig vor dem Ankauf der geftohlenen Gegen⸗ 
flände warne, mit dem Erfuchen zur“öffentliben Kenntniß, mic oder die nädite Polizei⸗Be⸗ 
. börbe von allem dem, mas zur Entdedung der Thäter oder Wiedererlangung des Entwendeten 
führen fönnte, ſchleunigſt in Kenntniß zu feßen. 


Düffelvorf, den 11. April 1856. Der Ober-Profurator, Schnaafe, 
Nro. 238 Am 8. diefes Monate ift zu Hittorf die Reiche eines 40 bis 45 Jabre alten unbefannten- 


Mannes gelandet. Diefelbe war bereits fo fehr in Verweſung übergegangen, daß eine volls 
ftändige Beichreibung derlelben nicht möglich und nur angegeben werden kann, doß fie 5 Fuß 
5 Zoll groß, die Schneidezäbne ſtark und volzählig find und im Naden einige wenige dunkel⸗ 
braune Haare hatte. Die Bekleidung befland aus eirem ſchwarzſeidenen, und einem meiß fas 
rirten Halstuche, dem Mefle eines leinenen Hemdefragens mit ſchwarzknöchernem Knopfe, einer 
violett wolltnen geftricten Unterwefle, einer grün mwollenen Obermefte mit einer Reihe hornen 
Knöpfe mit einem Sternchen und metallenem Stifte, einem alten braunen Kragen eines Col⸗ 
lets oder NRodes von Halbtuch, einem Paar fchweren, far? mit Nägeln beichlagenen Schnürs 
ſchuhen, einem Paar fhwarzwollenen Soden und ſchwar; ledernen Riemen mit Schnallen unter 
den Kniegelenken. An der Leiche, die nad dem aͤrztlichen Gutachten etwa 5 Monate im 
Waſſer gelegen haben mag, fand ſich auch noch ein redtes Leiſtenbruchband vor, 


Gefundener 
keichnam. 


Sollte Jemand über die Perſon der gelandeten Leiche Auskunft geben können, fo wird 


um bie desfallſige Mittheilung erſucht. 
Düffeldorf, den 15. April 1856. Der Ober-Profurator, Schnaafe, 


Nro. 399. . Dinstag. ben 26. April db, J. Vormittags 10° Uhr, ioDen beim Wirthen Malmedi im 
weißen Pferdchen zu Brüd an nachbenannien Forſtwohnungen die pro 1836 auszuführenden 
eg Reparaturen dem Wenigſtfordernden vergantet werhen. 


— am 1) An der Forſtdienſtwohnung zu Pafrarh verſchiedene Herſtellungen, Thlr. Sgr. Pf. 
Kor iguchen veranſchlagt zu 


* J J 40 16 3 
—— 2) Eben fo an der Forſtwohnung zur Hart bei Bensberg. 35 I m 
ungen. 3) Eben fo an der Forftmohnung zu Gremberg bei Pfingſt . 35 23 6 


Koftenanichläge und Bedingungen fönnen vor der Ausftellung bei Unterzeihnetem eingeſe— 
ben werben. 


Nro. 950, Densberg, den 8. April J——————— Der Forſtinſpector, Fromm, 
Begantung Dinstag den 26. April d. J, Vormittags 11 Uhr, fol beim Wirshen Malmedi im weißer 


ü 


28* Pferdchen zu Brüd der bis zum 1. Augufi c. an M. Volbach von Rath verparbtete Wachs 


im bolderbeerenfhlag im DomantalsKönigsforfte und Kurtenwald von neuem zur Verpachtung an 
eſt den Meiftbietenden ausgefteflt — erp d g 


Bensberg, den 8. April 1836. 








Der Forſtinſpector, Fromm. 
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Amtsblatt 
der Königlichen Regierung zu Köln. 
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Bei der erfolgten Ernennung des bisherigen Praſes der rheinifhen Provinzial-Epnode, Nro. 231. 
Gonfiftorialrathes Küpper zum PicesBeneralsSuperintendenten der Nbeinprovinz , find bie 
PräfidialsGeichäfte der Spnode dem Affeffor der ProvinzialsSpnobe, Pfarrer Di. Gräber zu " 

Gemarke, übertragen worden, 
Gobleny, den 7, Mpril 1856. Der ObersPräfident der Rheinprovinz, 
Bodelihwingb. 


u — — — — — 


Des Königs Majeftät haben allergnädigft geruht, durch eine Urkunde vom 19. v. Mis. Nro, 2 
bem im Kreiſe Bergheim, des Regierungsbezirks Köin, belegenen ehemaligen Kloftergute Frans Ba 
weiler auf fo lange, als dasſelbe fib im ſcinem jetzigen Umfange im Befige des Regierungs⸗ 
und Forftraids Steffens zu Machen, oder feiner eheleibliden Descendenz befinden wird, bie 
Eigenihaft eines landtagefahigen Nittergutes beizulegen, 
Gsblenz, den 15, April 1836. Der DbersPräfident der Rhcinprovinz. 
A. A. Frhr. v. Spiegel, 


— — — —— 


Des Könige Majeflät haben allergnädigft geruhet, durch eine Urfunde vom 19. v. Mis. 
bem im Kreife Geldern, des Regierungsbezirks Düffeldorf, belegenen ebemaligen Kloftergute 
„Marienwaſſer,“ mit Cinfhluß der Höfe „Bollenhof und Großer Graf-Hof“, auf fo lange als 
daffelbe ſich ungetrennt im Befige der Familie der Freiherren von Loe befinden wird, die Ei— 
genſchaft eines landtagsfabigen Rittergutes beizulegen. 

Goblenz. den 15, April 1836, Der ObersPräfident der Nheinprouinz, 

AM Frhr. v. Spiegel, 


Nro. 955. 
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Berordnungen und Bekanntmachungen der Koͤniglichen Regierung. 


Allen denjenigen, welhe an unfere Domainen» und Forſt⸗Kaſſen Zahlungen zu feiften has N; 
ben, wirb hiermit befannt gemacht, daß den Penteidienern od.r fonft geſetzlich nicht befugten ro. 254. 
Prrionen feine Zahlungen gemacht werden dürfen, unter ber Warnung, daß die Zahlungspflich⸗ Zahlunzen 


tigen für alle Gelder bis irklich erfolgten Ablieferung an bie betreffende Ki an Domai⸗ 
antwortlih bleiben. EN 4 erfolg 5 ende Kaffe vers nen und 


Köln, den 23, April 1836. Gorptofen, 


Am Montag den 16. Mai, Vormittags beftimmt 9 Ubr, fofken in Mülheim im Gaſthauſe 
des Herrn Esterer nachflchende DomanialsBefigungen meiftbietend zum öffentlichen Verkaufs Nro 235. 
ausgeſtellt werden: - Domamen: 
Veikauf. 
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1) Der DomanialsMerkerhof zwiſchen Mülheim und Bochheim gelegen, beflchenb ‚in 
a. Wobhns und Oekonomie⸗Gebauden, haltend nad der Morg. Ruth. Fuß. 


Kataſtral⸗Vermeſſung . . . . — 149 95 
b. Garten . . . . . — 1 6b444- 
c. Wieſen. ur . .. . 2 6 19 70 
d. Aderland. } + IJ 200 92 — 


ufammen 208 156 09 
verpachtet Bid zum 22. Februar 1837 am ben Ludwig — für bie jahrliche Pachtſumme 
ee an Thlr, worunter 127 Thlr. 15 Gyr. in Gold, Die Steuern find zur Laft des 

aates. 
Dieſes Gut wird in den folgenden acht Abtheilungen, jedoch unter dem Vorbehalte 
der Ausbietung im Ganzen, zum Verkaufe ausgeſtellt werden. 

Die erſte Abtheilung iſt aus ben Kataſter-Nummern 44, 72, 82, 88, 108, 109, 110 
und 111 ber Flur II, aus 131 und 133 der Flur IV und aus Nro, 125 im Deuger 
Belde Flur II von Deug zufammengefegt und enthält | 

die Wohn: und Dekonomies Gebäude mit ihrer Grund» Morg. Ruth, Fuß, 


flähe und dem Hofraum von . . . — 149 95 
arten . N} f) * . } 1 54 44 
Wieſen 6 19 70 
Acker land 69 6 35 


uſammen 77 48 44 
Die ratirliche Pacht iſt auf 158 Thlr. 7 Sgr. 2 Pf., worunter 52 Rihlr. 15 Ser. 
in Gold, beftimmt. 

B. Die weite Abtheilung begreift die Nummern 100, 104, 107 und 125 ber Flur IT und 
einen kleinen Theil von 114 Ribn. aus Nummer 205 ber Flur IV und befleht aus 22 
Morgen 130 Ruthen 30 Buß Ackerland. 

Die ratirlihe Pacht ift auf 27 Thlr. 24 Sgr., einſchließlich 10 Thlr. Gol beſtimmt. 

C. Die dritte Abtheilung begreift die Nummern 217 und 292 der Flur Il und befteht aus 
11 Morgen 75 Ruthen 40 Fuß Aderland, 

Die —— Pacht iſt 20 Rthlr. 14 Sgr. 3 Pf., worunter 7 Rthlr. 15 Sgr. 
in Gold. 

D. Die vierie Abtheilung begreift die Nummern 153. 160, 181 und 192 der Flur II, 
dann die Nummern 152, 158 und 161 der Flur III und enthält 15 Morgen 113 Rus 
then 75 Fuß Nederland. 

Die ratirlihe Pace ift 31 Thlr. 22 Sgr, worunter 10 Thlr. in Bold, 

E. Die fünfte Adtheilung begreift die Nummern 150, 143 und einen aus 89 abgemeffes 

nen Theil der Flur III, im Ganzen 16 Morgen 123 Nuthen 65 Fuß Ackerland. 
Die ratirliche Pacht it 29, Thlr. 20 Sgr. 9 Pf., worunter 10 Tblr. Gold. 

F. Die fechfte Abtheilung enthält den übrigen Theil der Nummer 89 Flur IIL, mit 19 
Morgen 55 Ruthen 05 Fuß Aderland. 

, „Die ratirlihe Pacht ift 35 Ihle. 3 Sgr., worunter 12 Thlr. 15 Syr. Golb. 

G. Die fiebente Abtheilung enthält die Nummern 242, 250, 257, 339, 346, 549 der Flur 
U und die Nummer 28 der Blur IV, zufammen 22 Morgen 96 Ruthen 33 Fuß. 

Die ratirlihe Pacht beträgt 38 Thlr. 10 Pf., worunter 12 Thlr. 15 Sar. inGolb. 

H. Die achte Abtheilung enthalt die Nummer 401, 418, 478 der Flur II und in der 
Dünnwalder Feldflur ein Grundftäd von 3 Morgen 136 Rutben 65 Fuß, zufammen 
einen Flaͤcheninhalt von 23 Morgen 54 Nutben 15 Fuß Aderland, 

Die ratirlihe Pacht beiträge 40 Zhle. 28 Sgr., morunter 13 Ihlr. 15 Sar.in Gold. 
2) Fünf Aderparzellen in der Deuger Feldflur, haltend nad dem Katafter zujammen 25 
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Morgen 66 Rutben 45 Fuß; verpachtet bid zum 1, Ecptember 1857 an den Johann 
Bliersbach zu Deug für die jährlihe Pachrabgabe von 60 Thlr., worunter 20 Thlr. in 
Bold, Die Steuern find zur Laft des Staates, 

5) Eine Aderpatzele von 4 Morgen 25 Ruthen im Weflhofer Felde beim Beginnenbuſch, 
verpachtet bis zum 31. Auguft 1858 an den Johann Klein zu Weſthoven für die. jährs 
lihe Pachtabgabe von 15 Thlr. 15 Sgr., worunter 5 Thlr. in Eold, Die Steuern find 
ur Laſt des Staates, 

4) Eine Aderparzelle von 7 Morgen 84 Ruthen im nämlichen Felbe, verpachtet bis zum 
31. Auguſt 1858 an ben Johann Hafenberg zu Poll für die jährlihe Pachtabgabe von 
22 Ehlr., worunter 7 Thlr. 15 Egr. ın Cold, 

5) Eine Aderparzelle von 5 Morgen 150 Ruthen 98 Fuß daſelbſt auf dem Sande, verpads 
tet an den Wilhelm Klein zu Pol bis zum letzten December 1837 für die jährliche 
— von 5 Malter 8 Viertel Roggen, zahlbar nach ben Martini⸗Markipreiſen. 

ie Steuern find zur Laft des Staates. 

6) Eine Aderparzelle von 2 Morgen 66 Ruthen bafelbft in ber Kreuzaue, verpacdhtet an den 
Hubert Hahn in Poll bis zum 51. Auguft 1858 für 15 Thlr., worunter & Thlr. Gold 
jäbrlih, Die Steuern find zur Laft des Staates. 

7) Eine dito von 10 Morgen 170 Ruthen dafelbft am Sellenberge, verpachtet an Johann 
Gremer his zum letzten December 1857 für 7 Malter Roggen jährlich, zahlbar nad ben 
Martini⸗Markipreiſen. Die Steuern find zur Laft des Staates, 

8) Eine dito von Il Morgen 7 Ruthen bdafelbft über dem Damm, verpadtet am den Heinr. 
Look zu Pol bis zum legten December 1837 für die jährliche Pachtabgabe von 7 Mal⸗ 
ter Noggen, zahlbar wie zuvor. Die Steuern find zur Laft bes Staates, 

9) Eine dito von 18 Morgen 160 Ruthen dafelbft, die 15 Morgen genannt, verpachtet an 
ben nämlichen bis zum letzten December 1857 für die jährliche Pachtabgabe von 16 Mals 
ter 4 Diertel Roggen, zahlbar wie zuvor. Die-Eteuern find zur Lafl des Staates. 

10) Eine dito von 5 Morgen 150 Mutben dafelbft im großen Drieſch, verpachtet bis zum 
legten December 1857 an ben Meter Joſeph Jacobs zu Wefthoven für bie jährliche 
Pachtabgabe von 5 Malter Noggen, zablbar wie zuvor, Gteuern zur Laft des Staates. 

21) Eine dito von 8 Morgen 55 Ruthen daſelbſt, verpadhtet bis zum letzten December 1837 
an den Johann Hermes zu Weſthoven für die jäbrlihe Pachtabgabe von 5 Malter & 
Viertel Roggen, zahlbar wie zuvor. Die Steuern find zur Laft des Gtaates, | 

12) Eine dito von 8 Morgen 150 Ruthen daſelbſt, verpachtet bis zum letzten December 1837 
an den Mathias David zu Enfen für die jährliche Pachtabgabe von 7 Malter 4 Viertel 
Roggen, zablbar wie zuvor, Die Steuern find zur Laſt des Staates, 

15) Eine bito von 6 Morgen 155 Ruthen bafelbft, auf den fogenannten 100 Morgen, vers 
pachtet bis zum letzten December 1857 an ben Peter Joſeph Engels zu Welthoven für 
bie jährliche Pachtabgabe von 4 Malter 5 Viertel Noggen, zahlbar wie zuvor. Die Steu⸗ 
ern find zur Laſt des Staates. 

14) Eine dito von 6 Morgen 58 Nutben im Weftbover Felde, verpachtet bis zum legten Des 
eember 1857 an ben Caspar Fauft zu Weſthoven für die jährlihe Pachtabgabe von 4 
Malter % Viertel Roggen, zahlbar wie zuvor. Die Steuern find zur Laſt des Staates. 

15) Eine dito von 6 Morgen 38 Ruthen bdafelbft, verpachtet bis zum letzten December 1837 
an den Paul Jacobs zu Weftboven für bie jährlihe Pachtabgabe von 3 Malter Rog⸗ 
gen, zahlbar wie zuvor. Die Steuern find zur Laft des Gtantes, r 

26) Eine dito von 6 Morgen 53 Ruthen dafelbit, verpachtet für die nämliche Zeit am tem 
Chriftian Küpper zu Pol für die jährliche Pachtabgabe von 4 Walter 9: Viertel Rog⸗ 
gen, zahlbar wie zuvor. Die Steuern find zur Laft des Staates, 

27) Eine dito von 6 Morgen 38 Ruthen bafelbft auf den fogenannten 100 Morgen, verpach⸗ 
ser bis zum letzten Decomber 1857 an den Anton Fils zu Weſthoven für die jährliche 
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Pachtabgabe von 5 Malter Roggen, zahlbar nach den MartinisMarkıpreiien, Die Steu⸗ 
ern find zur Laſt bed Staates, 

Eine Aderparzelle von 6 Morgen 58 Nuthen im Weſthover Felbe, verpachtet bis zum 
legten December 1837 an ben Heinrich Herberz zu Enfen für die jährliche Pachtabgabe 
von 3Malter 12 Viertel Roggen, zahlbar nach den MartinisMarfıpreifen. Die Steuern 
find zur Laſt des Staates. 
Eine dito von 7 Morgen 150 Ruthen daſelbſt, verpachtet für bie namliche Zeit an ben 
Bernhard Linden zu Weftdoven für die. jährliche Pachtabgabe von 2 Malter 8 Diertel 
Noggen, zahlbar wie zuvor. Die Steuern find zur Laſt des Staates, , 
Eine dito von 6 Morgen 58 Ruthen bafelbit, verpachtet für die nämliche Seit an ben 
Martin Keller zu Enfen für bie jährliche Pachtabgabe von 3 Maltır 7 Viertel Roggen, 
zablbar wie zuvor. Die Steuern find zur Laft des Staates. 

Eine dito von 6 Morgen 38 Ruthen daſelbſt, verpachtet für Die nämliche Zeit an ben - 
Baltbafar Linden zu Weſthoven für die jährliche Pahtabgabe von 5 Malter 1 Viertel 
Roggen, zahlbar wie zuvor. Die Steuern find zur Laft des Staates, 

Eine bito von 6 Morgen 38 Ruthen dafelbft, verpachtet für die namliche Zeit an den 
Johann Billſtein zu Enſen für die jährliche Pachtabgabe von 2 Malter Roggen, zahlbar 
wie zuvor, Die Steuern find zur Laſt des Staates, 

Eine bito von 6 Morgen 53 Ruthen, verpachtet für die nämliche Zeit an ben Balıbafar 
Ley zu Weſthoven für die jährlihe Pachtabgabe von 2 Malter Noggen, zahlbar wie zus 
vor, Die Steuern find zur Laft bes Staates. 

Eine dito von 9 Morgen 91 Ruthen, verpactet für die nämliche Zeit an den Kaspar 
Fauſt zu Weſthoven für die jährliche Pachtabgabe. von 5 Malter 12 Viertel Roggen, 
zahlbar wie zuvor. Die Steuern find zur Laft des Staates. 


) Eine Aderparzelle von 3 Morgen 130 Ruthen 83 Fuß, verpachtet für die nämliche Zeit 


an den Johann Billſtein zu Enfen für bie jäbrlihe Pachtabgabe von 2 Malter Roggen, 

zahlbar wie zuvor. Die Steuern find zur Laft des Staates, 

Eine dito von 5 Morgen 150 Ruthen 83 Fuß, verpachtet für die nämliche Zeit an den 

Lambert Herberts zu Weſthoven für die jährliche Pachtabgabe von 2 Malter 9 Viertel 

Roggen, zahlbar wie zuvor. Die Etcuern find zur Laft des Staates, 

Eine dito von 53 Morgen 150 Nutben 85 Fuß, verpachtet für die nämliche Zeit an bens 

felben, für die jahrliche Pachtabgabe von 2 Walter 5 Viertel Roggen, zahlbar wie zuvor, 

Die Steuern find zur fait des Staatıg, 

Eine dito von 6 Morgen 94 Ruthen, verpachtet für die nämliche Zeit an den Joh. Alein 

zu Weſthoven für die jährlihe Pachtabgabe von 5 Malter 4 Viertel Roggen, zahlbar wie 

zuvor. Die Steuern find zur Laſt des Staates, 

Eine Wieſe zu Wichheim, hält 12 Morgen 145-Nutben Preußiſch, verpachtet bis zum 

1. Januar 1857 an die Wittwe Bechem für die jährliche Pahtabgabe von 50 Thlr,, eins 

fchlieglih 17 Ihlr. 15 Sur. in Gold. 

Eine Wiefe bei Dürfcheid, haltend nach der neuen Kataſtral⸗Vermeſſung 30 Morgen 131 

Nuthen 25 Buß, verpadter in 15 Parzellen bis zum 22. Februar 1837 für die jährs 

liche Geſammt⸗Pachtſumme von 52 Thlr. 10 Sgr, Steuer zur Laft des Staates, 
Köln, den 14, April 1836, 





— 
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Bekanntmachungen anderer Behörden. 


An Berfolg ber Befanntmahungen d. d Berlin ben 20. Dezember 1835, und d. d. 
Frankfurt den 15. v. Mts. wird hierdurd zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ausgleichungs⸗ 
fteuerpflichtige Gegenftände aus dem Herzogthum Naffau über folgende Stellen: 

1. Bacharach, 2. Obermeiel, 3. St. Goar, 4. Boppard, 5. Goblenz,'6. Nremberg 

nach Ehrenbreitflein, 7. Dierdorf, 8, Altenkirchen, 9. Kaßenfurt, 10. Braunfels, 

11. Siegen, ’ 
fünftig ie fönnen. Bei den gedachten Etellen findet auch die Entrichtung der Aus— 
gleihungs,Steuern Statt, fofern nicht, was zur Erleichterung bes größern Verkehrs machgelaffen 
worden, von dem HauptsStener-Amte Frankfurt, jo wie von den Herzoglih Naſſauiſchen Haupts 
ämtern, ingleichen von den Nebenämtern Bieberich, Rüdesheim, St. Goarsbaufen, Dirk, Lims 
burg, Hachenburg Dillenburg und Wiesbaden Begleisicheine auf die zur Erledigung derſelben 
befugten Hauptämter ertbeilt worden find. 

Ueber ausgleihungssfteuerpflihtige Gegenſtaͤnde, welche aus Naffau durch Preußen tranfıs 
tiren follen, werben bei dem vorgedachten Stellen, ingleihen bei dem Haupt: Ami Coblenz Bes 
gleitfcheine ertheilt. 

Köln, den 18, April 1856. 

Der Geheime Ober⸗Finanzrath und ProvinzialsSteuer-Director, 
v. Schütz. 
Inſtruction 
über das Verfahren bei Competenz-Conflikten zwiſchen den Gerichten und 
den Verwaltungs-Behörden in der Rheinprovinz, fo weit daſelbſt noch 
das franzöſiſche Rede gilt, 

Da dad dur bie Allerhöchſte Kabinets-Ordre vom 50. Juni 1828 (Gefeg Sammlung 
Seite 86) bei Ebmperenz⸗Conflikten zwiichen den Gerichten und den VerwaltungssBchörten 
angeordnete Verfahren nit immer gehörig beobachtet wird, indem einerfeits die VBermaltungss 
Behörden feinen beitimmten, auf Einleitung des Conflift- Verfahrens ausdrücklich gerichteten 
Antrag aufftellen und denfelben in der Regel nicht zeitig genug, oft erft in der letzten Inſtanz 
anbringen, andererfeits auch die Gerichte die Entſcheidung des Conflikts in der vorgefchricbenen 
Art nicht fofort einholen, fo finden ſich die unterzeihneten Minifterien zur Abhülfe ber bier 
durch herbeigefüh ten Uebelſtaͤnde veranlaßt, Folgendes für diejenigen Landestheile der Nheins 
provinz, in welchen das franzöfiihe Recht noch gilt, zu verordnen : 

$. 1. Die Gerichte find fehuldig, beim erften Bortrage einer Klage zunähft zu prüfen, 
ob bie darin angeregte Streitfache zum Rechtswege geeignet oder nach den geiehlihen Vor—⸗ 
fchriften Davon ausgefdloffen fei, 

$. 2. Binder der Rechtsweg nicht Statt, fo muß der Kläger durch Erfenntniß, wogegen 
die gefeglihen Rechtsmittel zuläffig bleiben, zurückgewieſen werden. Hält das Gericht den 
Rechtsweg für zuläffig, fo muß der Betrieb des Projeſſes fo lange fortgefcgt werben, bis die 
Berwaltungss oder fisfalifche Behörde den Eonflift ($$. 3. und 4) erhebt. 

$. 3. Die Verwaltungs s oder fisfaliiche Behörde hat ihrerfeits, fobald fie durch bie 
Borladung zur Beantwortung der Klage, durch Litisdenunciation, Abeitation oder fonft Kennt: 
niß von einem ihr Neffort betreffenden Prozeß erhält, ebenfalls zu prüfen, ob nach dem beftes 
henden geſetzlichen Vorſchriften ber Rechtsweg zuläffig oder ausgefchloffen ſei. 

Im Iegteren Kalle hat fie ohne Verzug und, wo möglich, noch vor der nächften Prozeßs 
verhandlung den Gonflift zu erheben und. hierüber einen motivirten Beſchluß abzufaſſen. 
9 4 Die Vermaltungss ober fisfaliiche Behörde zeigt darauf den eingelegten Gonflikt, 
unter Anführung der Gründe deffelben, oder unter abichriftliher Beifügung des darüber ges 
faßten Beſchluſſes, dem öffentlihen Minifterio desjenigen Gerichts an, vor welchem der Prozeß 
ſchwebt, mit dem Erſuchen, das Gericht von dem eingelegten Eonflift in Kenntniß zu fegen, 


Zollteafen. 


Nra, 257. 
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55. Die Berwaltungds ober fiskaliſche Behörde barf, nachdem fie ben Eonflift auf bie 
in den 65. 5 und 4 bezeichnete Weife erhebt, bis zur Enticeidung deffelben fi auch nicht 
eventucl auf bie Klage einlaffen, 

$. 6. Wenn die bei dem Prozeß betbeiligte Verwaltungs⸗- ober fisfalifche Behörde eine 
Unterbehörbe ift, fo hat diefelbe zuvor bie Ermädtigung, zur Erhebung bes Gonflifts bei ver 
ihr vorgeichten Verwaltungs-Behörde nachzuſuchen. 

$. 7. Sobald der Gonflift auf die vorgefchriebene Art erhoben worben, muß das betref⸗ 
fende Gericht das Mechtsverfahren, einfimeilen durch Vorbeiheid, wogegen Fein Medhtsmittel 
zuläffig iſt, einftellen, das öffentliche Minifterium aber fogleih über den erhobenen Conflift an 
den Juſtiz⸗Miniſter unter Beifügung der Klage, der GonfliftssEinlegung und des darauf er⸗ 
folgten gerichtlihen Vorbeſcheides berichten, 

$. 8. Schwebt ber Prozeß bei einem Friebensgerichte, fo erflattet dasſelbe ben Bericht 
an ben Ober Profurator des betreffenden Landgerichts, welcher ihm unter Deifügung feines 
Gutachtens dem Juſtiz⸗Miniſter überreicht. 

$. 9. Die Vermaltunges oder fisfaltihe Behörde erftattet, nachdem fie ben Gonflift ers 
boben hat ($$. 3. 4. 7.), ihrerfeits Bericht an das vorgefckte Verwaltungs⸗Miniſterium mit 
Einreihung der Klage und ihrer Beilagen, 

Berlin, den 50. Mär; 1856. . 

(ge5-) von Altenflein. (gez.) von Brenn. (ge) von Kamp. (aez.) von Witzleben. 
(ge) von Rochow. (gez) von Ladenberg. (gez) Rother. (gez) von 
Alvensleben. 

Vorftehende Inflruction über das Verfahren bei Competenz-Conflikten wirb hiermit zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Köln, den 20. April 1856, Der ‚General-Profurator, Biergans, 
Nro. 258 Durch Urtheil des Königlichen Landgerichtes zu Elberfeld vom 17. März 1835 üt über 
Ab welinheit. die ——— bes Heinrich Wilhelm Tacke aus Langenberg ein Zeugenverhör angtordnet 
worden, j 


Köln, den 20, April 1836, Der Generals Profurator, Biergans, 
Nro. 239, Der wegen Diebftahls zur Unterfuhung gezogene, durch Vorführungsbefehl des Herrn 
Stedbrief. Unterfuhungs Richters dahier vom 7. d. Mis. verfolgte Togelöhner Gerhard Steinhauer von 
Gielsdorf hat mit ‚feiner angeblichen Ehefrau Karolına Müller feinen Wohnort verlaffer, und 
und hat fein Aufenthalt nit ausgemittelt werben Fönnen, 
Alle betreffenden Behörden find daher geziemend erfucht, auf ben unten fignalifirten Steins 
bauer zu vigiliren, ihn im Berretungsfalle verhaften und mir vorführen zu laffen, 
Bonn, ben 18. April 18536. Der Königl. Profurator, Eversmann, 
Signalement. Alter: angeblich 50 Jahre; Größe: 5 Fuß; Gtatur: unterfegtz Stirn, 
» Kinn und Gefihtsbildungs rund; Haare: ſchwarz; Augenbraunen: ſchwar zbraun; Augen: braun; 
Naſe: groß; Mund: mittel; Bart: ſchwarz und ftarf; Geſichtsfarbe: geſund. 
Nro, 240. In ber Nacht vom 22. auf den 15. d. Mis. wurben zu Grefrath. bei Neuß mittelft 
Disbftapı, Innern und äußern Einbruchs emwendet: 1) verſchiedene Kupfermünzen, etwa 15 Thlr. an 
Werth; 2) an Silbermünzen 6 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. an Werth; 3) ein roth und grün fas 
rirtes ſeidenes Geldbeutelchen mit einem ſtaͤhlernen Schlößchen und einer Stahlperle in jeder 
Raute; 4) ein Körbchen von Stroß, eiwas beſchaͤdigt; 5) ein Eirfel von Meffinz, von dem ſich 
ein Theil abſchrauben laͤßtz 6) ein Compas; 7) ein Dintenfaß in Form einer Heinen Scheide; 
8) eine alte beſchaͤdigte Brieftaihe von rothem Leber oder Saffian, worin fih einige Dofumente 
pefanden; 9) ein Amtsfiegel mit hoͤlzernem Stiele, worin ſich die Worte Sigillum ollicis 
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pastoralis in Grefrath prope Novesium befinden; 10) zwei fupferne Privatfiegel; auf einem 
derfelben, welches einen fupfernen Stiel dat, befind:n fi die Buchſtaben L. I. A., auf dem 
andern L_ A.; 11) eine Eleine Scheerez 12) eine kleine hölzerne Schachtel mit Oblaben von 
verfchiedener Farbe; 15) ein mit Perten geſtricktes ServiertensBändchen; 14) eine Stange 
ſchwarzen Giegellad; 15) einige Stangen rotben Giegellad, bezeichnet Nro. 5 und mit dem 
eichen einer Lütticher Fabrik; 16) eine Stange parfümirten Giegellad; 17) ein etwa 1’/, 
5 bohes Kreuz von ſchwarzem Holz. Auf demfelben befinder ſich ein kupfernes vergoldetes 
Gpriftusbild mit der auf einer filbersvergolderen Platte befindlichen Unterfhrift I. N. R. L; 
auf ber Kebrfeite des Kreuzes befindet fih auf dem Fußgeſtelle eine filderne Platte, worauf 

fi) ein lateinifches Ehronicum befindet, das wahrſcheinlich die Jahreszahl 1824 gibt, 
Ich bringe dieſen Diebftapl mit dem Erfuchen zur Öffentlichen Kenntniß, mich ober bie 


nächite Polizeisdehörde von allem in Kenntniß zu fegen, was zur Entdedung der Diebe oder 


Wiedererlangung des Geftoblenen führen könnte. . 
Züffeldorf, den 17, April 1856. Der DObersProfurator, (gez.) Schnaafe. 


Der untenflehend bezeichnete Johann Joſeph Müller aus Wipperfürth, welcher wegen 
—— am 19, verhaftet worden, iſt im der letztverfloſſenen Nacht aus dem Gefängniffe 
entfprungen. 

Sammilice Civil⸗ und Militair-Behörben werben erfucht, auf denfelben Acht zu haben, ihn 
im Betretungsfall zu verbaften und an uns oder an die Königliche Unterfuhungs:Kommiffion 
zu Hamm abliefern zu laffen. 

Fredeburg, den 21. April 1856. RR Königl. Preuß. JZuftizamt. 

Signalement. Geburtsort: Elberfeld; gemöhnlider Aufenthaltsort: Wipperfürth; 
Religion: Fatholifch; Gewerbe: Weber; Alter: 24 Sabre: Größe: 5 Buß 5 Zoll; Haare: hells 
blond; Stirn: ho; Augenbraunen; blond; Augen: blaugrauz Naſe: fpig; Mund: gewöhnlich; 
Zabne: gut; Bart: ſchwach; Kinn: vornhin gebogen; Geſichtsfarbe: bla, übrigens geſund; 
Geſichtsbildung: oval; Statur: ſchlank. 

Befonbere Kennzeichen: eine Narbe in ber Mitte der Stirn, auch ift am Mittelfins 
ger ber linfen Hand das erfte Gelenk dur eine frühere Verlegung beichädigt. 

Bekleidung. Derfelde trug ein Paar Schuhe, ſchwarze Strümpfe, grausleinene Holen, 
bellgraue Weite mit zwei Reihen blanfer Knöpfe, blauen Kittel, buntes Halstuh und eine 
dunfelblaue Kappe mit grünem Sammetbande und oben rother Nath, 


Der unten bezeichnete hieſige Häusling Peter Lülsdorf, welcher wegen Bettelei in Verhaft 
geweſen, ift am 23. v. Mis. auf ſeche Tage von bier beurlaubt worden, jedoch bis jet noch 
nicht zurüdgefommen, 9 

Saͤmmtliche Civils und Militair⸗Behörden werben erſucht, auf denſelben Acht zu haben, 
ihn im Betretungsfalle zu verhaften und hierher abliefern zu laffen, 

Brauweiler, ben 18. April 1836. 

Die Direktion ber ProvinzialsArbeits-Anitalt. 

Signalement. Geburtss und legter Aufenthaltsort: Mondorf; Religion: katholiſch; 
Stand: Tagelöhner; Alter: 64 Jahre; Größe: 5 Fuß A Zoll; Haare und Augenbraunen: 
fbwarz; Stien: boch; Augen: braun; Nafe: fpig; Mund: mittelmäßig; Bart: braun melirt; 
‚Kinn: breit; Geſicht: oval; Sprade: deutſch. 


Der umten bezeichnete hiefige Hausling Heinrich Keffel, welcher wegen Bettelei in Verhaft 
gemefen, ift am 31. v, Mts. auf acht Zage von hier beurlaubt worden, jedoch bis jegt noch 
nicht zurüdgefommen. 

Sammiliche Civils und MilitairsBehörben werben erfucht, auf benfelben Acht zu haben, 
ihn im Betretungsfalle zu verbaften und hierher abliefern zu laſſen. 

Braumeiler, den 20, April 1836. 

Die Direktion ber ProvinzialsArheitssAnftalt, 


Nro. 341. 
Steckbrief. 


Nro. 243, 
Steckbrief. 


Nro. 343 
Steckbrief. 


Rre. 244. 
Steckbrief. 


Nro. 245. 
Stedbrirf. 


Nro. 246, 
ESted britf. 
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Signalement, Geburtd- und letzier Aufenthaltsort: Kölnz Religion: katholiſch; Stand: ’ 
Metzger; Alter: 44 Jahre; Größer 5 Fuß 3 Zoll; Haare, Augenbraunen und Sarıı braun; 
Stirn: bedeckt; Augen: grau; Nafer Heinz Mund: dickz Kinn: rund; Beficht: oval ; Sprade: 
deutſch. Befondere Kennzeichen, Blatternarben, 

Am heutigen Tage iſt der untenftchend bezeichnete Militair⸗Straͤfling Peter Phl— 
welcher wegen dringenden Verdachts des 4. Diebſtahls, Schuldenmachens u — 
ber Strafſection eine 3"/,jährige Feſtungsſtrafe zu verbüßen hat, von hier entwichen. Sammt⸗ 
liche betreffende Civil- und Militair-Behörden werden erfucht, auf denſelben Acht zu haben, 
ihn im Berretungsfalle verhaften und an die unterzeichnete Commandantur abliefern zu laffen, 

Köln, den 18. April 1856, Königliche Preugifhe Commanbantur, - 

v. d. Lundt. 

Signalement. Gehurtss und gewoͤhnlicher Aufenthaltsort: Erkelenz; Religion: katholiſch; 
Gewerbe: Schuhmacher; Alter: 22 Jahre; Größe: 5 Buß 6 Zoll; Haare und Yugenbraus 
nen: blond; Stirn: bedeckt; Augen: blau; Nafe: did; Mund: etwas aufgeworfen; Zähne: 
wer Kinn: rund; Geſichtsfarbe: blaß; Geſichtsbildung: völlig; Statur: unterfegt; Sprache: 
deutſch. 

Beſondere Kennzeichen. Auf dem linken Arm ein rothes Kreuz, auf dem rechten 
Arm A. D. F., und ein Mannds und Frauenbild roth eingeägt, am rechten Unterarm eine 
Schnitinarbe, fo wie an ber linfen Seite des Halfes ein Malzeichen. 

Befleidung. Eine blau tuchene SträflingssJade, eine graue dito Hofe, eine blau tuchene 
PMüge mir rothem Streifen, eine ſchwarz tuchene Halsbinde, ein Hemde, ein Paar Schuhe, 

Am 15. d. Mes, ift der untenſtehend bezeichnete Kanonier Johann Katzmann, gerannt 
Paßmann, von der 8. Fuß-Compagnie der 7. Mrtillerie-Brigade aus ber hiefigen Garniſon 
entwihen. Sämmtliche betreffende Civils und MilitairsBehörden werden erſucht, auf denſelben 
Acht zu haben, ihn im Betretungsfalle verbaften und der unterzeichneten Commandantur vors 
führen zu laſſen. 

Koln, den 18, April 1836. Königliche Preußiihe Commandantur, 

v. d. Lundt. 

Signalement. Geburtsort: Gerthe, Kreis Bochum, Regierungsbezirk Arnsberg; Ges 
wohnlicher Aufenthalt: Gerihe; Religion: katholiſch; Alter: 21 Jahre 8 Donare;z Größe: 
5 Fuß A %, Zoll; Haare: blond; Stirn: ſtach; Augenbraunen: blond und ſtark; Augen: 
grau; Naje: lang und ſpitz; Mund: groß und etwas aufgeworfen; Zähne: gut; Bart: im 
Entjteben; Kinn: breit mit Grübchen; Geſichtsfarbe: blaß; Gefichtsbildung: oval; Statur: 
mittlere; Sprache: deutſch. 

Beſondere Kennzeichen. Große Narben über beiden Augenbraunen und finſtern Blick. 

Bekleidung. ine alte blaue Dienſtjacke, eine alte graue Tuchhoſe, eine ArtilleriesDienfts 
müße, ein-Paar neue Commißfchube, eine ſchwarze tuchene Halsbinde, ein Hemd, Außerdem 
befigt derfelbe eine entwendete kurze Pfeife mit filbernem Beſchlag. 


Am 17. d. Mts. ift der untenfichend bezeichnete Musketier Martin Hubert Peters, von 
ber 6. Compagnie des 25. InfanteriesRegiments aus der. hiefigen Garniſon entwicen, 

Saͤmmiliche betreffende Givils und Militairs-Bchörden werden erfucht, auf denfelben Acht 
zu haben, ihn im Betretungsfalle verhaften und an die unterzeichnete Behörde abliefern zu laſſen. 

Köln, den 21, April 1856. Königlihe Preußiſche Cammandantur, 

v. d. Lundt. 

Signalement. Geburtsort: Mevenheid, Kreis Aachen; gewöhnlicher Aufenthalt: 
Heiden, Kreis Aachen; Religion: katholiſch; Stand: Bergmann; Alter: 21 Jahre 4 
Monate; Groͤße; 5 Buß 4, Zoll; Haare und Augenbraunen: ſchwarzbraun; Stirn; frei; 
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Deffentliger Anzeiger. 
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Efüd 16. 


⸗——ñi 


Köln, Dinstag den 19. April 1856. 
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Sabbaſtationée-Patente. 


Auf Anſtehen des zu Köln wohnenden Kaufmannes Joſeph Stern, welcher zum Zwecke des gegens 
waͤrtigen Sut haſtations⸗Verfahrens bei dem zu Friesheim wohnenden Wirthen Johann Sonntag Domizil 
gewählt har, ſollen 

am Montag ben 30. Mai. 1856, Morgens 9 Uhr, ; 
in dem Gigungsfaale des Königlichen Friedensgerichts zu Lechenich, auf deffen Gemeindebaufe, nachſtehende, 
gegen die zu Friesheim wohnenden Ehes und Adersleute Heinrih Dabmen und Anna Margaretha Wiss 
firchen, als Hauptſchuldner, fo wie die ebenfalls zu Friesheim wohnende Aderinn Helena Zul, Wittwe 
von Johann Joſeph Dahmen, als Erbinn ihres genannten Ehemannes und als jolidarifche Dürginn der 
genannten Eheleute Dabmen, unterm 13, October 1855 in gerichtlichen Beichlag genommenen, im Kreiſe 
Gusfirden, Bürgermeilterei und Gemeinde riesheim, gelegenen Immobilien, welche von den Hauptfchulds 
nern, den Eheleuten Heinrib Dahmen und Anna Margaretha Wiskirgen bewohnt und benugt, zum Vers 
kaufe ausgefegt und dem Weifibietenden zugefchlagen werden, als: 
A. Gebäulidhfeitem 

1) Ein zu Friesheim auf der Hundsftraßenede, neben dem Erper Wege und Sohann Kier gelegenes, 
mit Nro. -149 begeichnetes altes einftödiges Haus. Daffelbe ift in Lehmfasmänder gebaut und mit 
Stroh gebedt, hat ſtraßenwaͤris ein Ihor, wodurd ‚man ins Haus gelangt, und zwei Fenſter, und weſt⸗ 
märts drei Fenſter. Im Innern befinden fih die Küche, eine Wohrftube und drei Kammern und ein 
ſchlechter Epeicher. Hinter dem Hauſe ein Stall mit drei Unterfhlögen, und bie Scheune, Alles in 
Lehmfachwaͤnden gebaut und mit Strob gededt, Hinter der Scheune liegt ein Fleinee Garten, mit einer 
lebendigen Hägge umgeben, worin fih einige Obſtbaume befinden; Erfigelor 40 Thlr. 

B. Uderland 

2) 86 Ruthen 80 Fuß hinter der Zülpicher Straße, neben Erben Köln und Michel Joſeph Richarz; 
Erfigebot 5 Ihle. 3) 69 Ruthen 30 Fuß am Baumeifterd Pfad, neben Hospital zu Köln und Erben 
Johann Thom in Friesheim; zu 4 Ihlr, , 4) 95 Ruthen 40 Fuß am Erpergraben, neben Erben Had- 
mann und Eberhard Hembfh; zu 6 Ihle. 5)457 Ruthen 20 Fuß an ber kleinen Lohe, neben Erben 
Vieufer und Caspar Ehmig; zu 3 Ihlr. 6) 43 Nu:hen 50 Fuß ander großen Lohe, neben Erben Bürs 
venich und Erben Meufer; zu 3 Ihr. 7) 81 Ruthen 80 Fuß daſelbſt, neben Ritter zu Köln und Theo⸗ 
dor Münd zu Griesheim; zu 5 Thlr. 8) 93 Nutben 30 Zug am Erper Weg, neben Peter Kaifer und 
Dernard Hamacher; zu 6 Thls, 9) 86 Muthen 90 Fuß am Miütelpfad, neben „Mathias Klefiſch und 
Drathias Weinen; zu 5 Ihlr. 10) 36 Nuthen 70 Fuß linfs vom Mittelpfad, neben Erben Richarz und 
Heinrich Kauz zu 3 Thlr. 17) 81 Nuthen 60 Fuß am Wittelpfab, neben Andreas Vey und Gerhard 
Arerz zu 5 Thlr. 13) 1 Morgen 14 Ruthen 60 Fuß am Kreuzweg, neben Wilhelm Püg und Graf 
Iripps; zu 15 Thlr. 13) 100 Nutben 50 Fuß im Lindenfeld, neben Vicarie und Chriftian Knebeler; 

a 10 Ahle. 14) 54 Muthen 60 Fuß am Lobeweg, neben Gatpar Ehmig und Wilhelm Kröll; zu 4 
bir .15) 71 Ruthen 90 Buß am der großen Rohe, neben Meufer und Caspar Schmig; zu 5 Xhlr. 16) 
145 Ruthen 90 Fug am Kreugmeg, neben Gpriftian Köln und Erben Grandrath in Erpz zu 10 Xhlr. 
17) 151 Ruthen 10 Fuß am Eſchbover Pfad, neben Mathias Kurth und Reinhold Koch; zu 18 Thlr. 
18) 102 Ruthen 20 Fuß im Lindenfeld, neben Chriflian Knebeler und Gerhard rer; zu 13 Thlr. 19) 
4 Morgen 64 Ruthen 70 Fuß dafeltft, neben Mathias Klefiih und Wittwe Ling; zu 30 Thlr. 20) 124 
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Rutben 10 Fuß am Schemmermaarchen, neben Michel Joſ. Richarz und Tilmann Wiskirchen; zu 8 Thlr. 
21) 170 Ruthen links vom Hoverweg, neben Wittwe Cain und Caspar Schmitz; zu 10 Thlr. 22) 68 
Muthen 90 Fuß am Borrerknippchen, neben Sugg und Erben Meuſer; zu 5 Thir. 23) 1 Morgen 34 
Nuthen 30 Fuß bafelbft, neben Erben Meufer und Anmwende; zu 20 Thir. 24) 95 Ruthen 10 Buß an 
weiße Burgs 12 Morgen, neben Andreas Bey und Gerhard Arerz zu 6 Thlr. 25) 92 Muthen 50 Fuß 
am Hoverweg, neben Erben Heinrih Simon und Erben Johann Bönfh; zu 6 Thir. 26) 135 Nuthen 
70 Zuß daſelbſt, neben Wilhelm Filz und Wilhelm Weinen; zu 12 Thlr. 27) 151 Ruthen 80 Fuß am 

KHoverberg, neben die Gewahn und Wittwe Krebs; zu 6 Thlr. 28) 53 Muthen 70 Buß am Hoverweg, 

neben Johann Degen und Erben Grandrath in Erp; zu 2 Ihle, 29) 85 Nutben 50 Fuß links vom 

Hoverweg, neben Heinrih Selten und Wittwe Nitter in Köln; zu 6 Ihlr. 530) 107 Ruthen 60 Fuß 

dajelbft, neben Michel Joſeph Richarz und Theodor Münch; zu 10 Ihr, 31) 127 Ruthen 80 Fuß das 

felbft, neben die Gewabn und Vikarie-Land; zu 9 Thlr. 32) 121 Ruthen an ber langen Maar, neben 

Erben Meufer und Wilhelm Püg; zu 10 Thir. 33) 47 Murhen bafelbft, neben Heinrich Hemmersbach 

und Johann Püp; zu A Thir. 34) 62 Rutben 60 Fuß am Mühlender, neben Wilhelm Joſeph Breuer 

und Wachendorf;; zu 2 Thlr. 55) 118 Ruthen 20 Fuß an ber Koͤlnſtraße, neben Wittwe Bernard Si— 

mons und Everhard Kurth; zu 5 Thlr. 36) 128 Nuthen 70 Fuß am Bliesheimer Weg, neben Erben 
Tilmann Richarz und Konrad Nettesheim; zu 10 Ihle, 37) 96 Rutben 70 Fuß am Bonner Kreuz, nes 

ben Hoſpital in Köln und Graf Tripps; zu 5 Thlr. 58) 159 Ruthen 30 Fuß an der Weilers Kanten, 

neben Andreas Den und Johann Bonſch, Schneider; zu 8 Thlr. 39) 20 Ruthen 50 Fuß in der Weis 

den, neben Gohann Weinen und Magdalena Fauſt; zu 1 Tblr, 40) 45 Ruthen 50 Fuß im Stommel, 

neben Wilhelm Weinen und Wimmers Burgland; zu 3 Thlr. 41) 39 Ruthen 60 Fuß im Dom, neben 

Heinrih Weinen und Bürgermeifter Eurtz zu 2 Ihlr. 42) 102 Ruthen 70 Fuß an den Feldbenden, nes 

ben Daniel Weiler und Ludwig Rau; zu 10 Thlr. 43) 72 Ruthen 50 Fuß am Efchhover Pfad, neben 

Wilhelm Kröll und Reinold Koh; zu 8 Thlr. 44) 1 Morgen 65 Ruthen 70 Fuß daſelbſt, neben Wils 

beim Joſeph Breuer und Franz Krabe; zu 25 Thlr. 45) 80 Nuthen am Ejchhover Weg, neben Mathias 

Klefiſch und Wittwe Krebs; zu 5 Thlr. 46) 91 Ruthen 40 Fuß dafelbft, neben Walraf Fuſs und Ber 

tram Dolff; zu 6 Thlr. 47) 25 Ruthen 40 Fuß rechte der Experpforte, neben Wittwe Peter Schnigler 

und Johann Rick; zu 5 Thlr. 48) 59 Ruthen 90 Buß am Strunk Pfad, neben Wachendorf und Peter 

Decker; zu 5 Ihlr. 49) 87 Rutben 70 Zuß am Bonnerfreuz, neben Graf Tripps und Walram Bers 

aerbaufen; zu 4 Thlr. 50) 1 Morgen 2 Ruthen 80 Fuß daſelbſt, neben Michel Joſeph Richarz und 

Johann Breuer; zu 15 Thlr. 51) 147 Ruthen 60 Fuß rechts vom Lommerfumer Wege, neben Bifarie 

und Franz Krabe; zu 10 Thlr. 52) 160 Ruthen 90 Fuß in der Lauche, neben Franz Krahe und Wils 

beim Weinen; zu 8 Ihlr. 55) 735 Ruthen dafelbft, neben Philipp Schen? und Peter Kolvendad in Nies 
berberg; zu 4’ Thlr. 54) 67 Nuthen 50 Fuß links der Bleiftraße, neben Graf Trivps und Nein, Koch; 
zu 2 Ihlr. 55) 121 Ruthen 60 Fuß dafelbft, neben Heine, Münch Erben und Joſ. Jülich; zu 6 Thlr, 
56) 49 Ruthen 60 Fuß in Zönneslinde, neben Daniel Weiler und Peter Deder; zu 3 Ihlr. 57) 74 
Rutben 60 Fuß am Galgen, neben Zobann Breuer und Chriftian. Filz; zu 4 Thir. 58) 60 Ruthen 
30 Fuß daſelbſt, neben Schmidt Kolvendah und Erben Jobann Pobl; zu 4 Thlr. 59) 176 Ruthen 50 
Buß am Lommerfumer Weg, neben Wilhelm Weinen und Quirin Hamader; zu 15 Ahle. 60) 49 Rus 
tben an der Hoverpöhle, neben Johann Müller junior und Hofpital; zu 5 Ihle. 61) 75 Nuthen 60° 
Buß linfs am Bonnerfreuz, neben Johann Pla und Hofpital; zu 5 Xhlr. 62) 97 Ruthen 30 Fuß 
an ber großen Lohe, neben Bernard Hamacher und Erben Münd; zu 10 Thlr. 65) 1 Morgen 20 Rus 
then 60 Fuß Unter den 40 Morgen, neben Heinrich Hemmersbah und Chriftian Filz; zu 10 Thlr. 64) 

129 Ruthen 20 Fus am Bonnerfreug, neben Joſeph Beders in Köln und Wittwe Johann Eichen; zu 

10 Ihlr, 65) 60 Ruthen 70 Fuß an der Zülpicher Straße, neben Joſeph Bederd und Wilhelm Püg; 

zu 5 Thlr. 66) 69 Nurben 50 Fuß am Vernicher Pfad, neben Everhard Kurth und Bernard Da: 

macher; zu 6 Ihr. 67) 3 Viertel 3 Pinten an der Schlafsfammer, neben Wittwe Kreves und Mater 

Schürheck; zu 29 Ihlr. 63) 1", Viertel im Buſchfeld, neben Heinrich Dahmen und Mathias Kurth; 

zu 7 Zhlr, 


* 
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» C. Wieſen. 
69) 20 Ruthen 10 Fuß am Dom, neben Peter Deder und Walram Bergerhaufen; zu 5 Thlr. 70) 
69 Nurhen 10 Fuß daſelbſt, neben Heinrih Hemmersbah und Walram Bergerbaufen; zu 10 Thlr. 71) 
63 Ruthen an der Fleinen Seite, neben Holpital und Erden (Joh. Bönfch) ſage Grandrath; zu 7 Thlr. 
72) 27 Ruthen 60 Fuß dafelbft, neben Mathias Weinen und Erben Johann Bönfh; zu 4 Thlr. 75) 
50 Ruthen 90 Buß am Schlenger, neben Johann Bönih Junior und Mathias Weinen; zu 5 Ihlr, 74) 
34 Ruthen 20 Fuß in der Auch, neben en —— und Joſeph Juͤlich; zu 2 Thlr. 
ärten 
75) 21 Ruthen 70 Buß am ber Lommerfumer Gaffe, neben Bernard Hamacher und Peter Kaifer; 
zu 3 Ihlr. 76) 20 Nuthen 20 Zuß an der Erper Pforte, neben dem Haus, neben Flemens Felſen und 
die Straße; zu A Ahle, 
E. Baumgarten, 
77) 24 Ruthen im Nieberwig, — er Tilmann Richarz und Erben Harzheim; zu 4 Thlr. 


olzung . 

78) 66 Rutben 20 Fuß oben bem Abeld Weg, neben Anfchießende; zu 15 Sgr. 79) 85 Ruthen 
am Sceideweg, idem; zu 1 Ihle. 80) 75 Nutben 10 Fuß unter den 60 Morgen; zu 15 Ser. 81) 
71 Ruthen 70 Buß bafelbfi; zu 15 Sgr. 82) 135 Ruthen an der Bauerfigaße; zu 1 Ihlr. 83) 57 
Ruthen 80 Fuß an den 40 Morgen; zu 15 Ser. 84) 59 Rutben 20 Fuß unter dem Weilerweg; zu 
15 Ser. 85) 105 Ruthen 50 Fuß an der Dachdfaule; zu 1 Tolr. | 

Der volftändige Auszug aus der Gteuerrolle, wonah von obigen Immobilien 14 Thlr. 3 Ser. 5 
Pf. Grunds und Gebäubeltener bezahlt werden, fo mie die Kaufbedingungen, liegen auf der Gerichtsfchreis 
berei des biefigen Friedensgerichts zu Jedermanns Einficht offen. 

Lechenich, den 25. Januar 1836, Der Friebensrichter, (ge3.) Huisgen. 


Ginmalige und ſchließliche Verfleigerung. 

In der Theilungsſache 1) des Caspar Langel, Aderer, zu Widdig wobnhaft; 2) bes Peter Langel; 
5) des Heinrich Langel, und 4) ber Eheleute Peter Fasbender und Gertrud Langel, alle Aderer, zu Urs 
feld wohnhaft, Kläger, vertreten durch Herrn NdvofatsAnwalt Joſeph Adolph Nüdel L, zu Köln wohnbaft, 
gegen: Engelbert Hoffmann, Wittwer von Anna Maria Langel, Heizer auf einem Dampfboote, zu Köln 
mohnbaft, für fih und als Vormund der mit feiner verlebten Ehefrau erzeugten, annoch minderjährigen 
gewerblofen Kinder, namentlih Maria Anna und Heinrid Hoffmann, Beflagte, vertreten durch dem zu 
Köln wohnhaften Advokat⸗Anwalt Herrn Heinrich Elaifen, — und auf den Grund der Lirtheile des hieſi— 
gen Königlichen Landgerichts vom 9. December vorigen und 22, März laufenden Jahres, wird ber unters 
zeichnete, zu Köln wohnhafte, hierzu committirte Notar, 

Donnerstag den 30. Juni laufenden Jahres, Bormittags 11 Uhr, 
in dem zu verfleigernden Haufe, die öffentliche und ſchließliche Verfteigerung des den Klägern und Be— 
Hagten gemeinfchaftlich zugehörigen, im Orte Urfeld an der Straße neben Johann Bergheim und Erben 
Schäfer gelegenen geräumigen Haufes nebſt Stallungen, Scheune, Remiſe, Hofraum und Garten, bas 
Ganze einen Flächenraum von 1 Morgen 27 Nuthen 89 Fuß enthaltend, in Gegenwart des Belvormunz 
bes der gedachten beiden Minderjährigen Hoffmann, namentlich Wilhelm Winckelhoch, derer, zu Urfeld 
ee bei brennendem Lichte unter Zugrundelegung der gerichtlihen Taxe von Thlr, 800 Pr, Cour, 
ornehmen. 

Die Erpertife und das Heft der Bedingungen liegen zu Jedermanns beliebiger Einſicht auf meiner 

Schreibſtube offen. 


Köln, den 15, April 1856  " Gier, Notar, 
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Hauss und Büterverfauf zu Oberdrees, nebſt 3 Waldgerehtfamen. 


Am Donnerstag den 28, April d. J., Nachmittags 1 Uhr, wird zu Oberbrees, im Kreiſe Rheinb 
im Haufe des Erblaffere, das zum Nachlaß des zc. Hılldrandt Ark zu Oberbrees — —— 
mit ee an ig 51; .. rn er gi er und Aderland, fodann drei Walds 
gerechtigfeiten im Flamersheimer Erbenwalde und Schornbufch, mit ausgedehnten inen ö 
lich durch den unterzeichneten Notar verfteigert, . 10 se Saplungsterminen öffent, 

Das freglibe Haus liegt an der Bezirksſtraße von Eusfirhen auf Rheinbach und” Ahrweiler, hat 
binreihende Stallungen, Remifen, Scheune und fonftige Oekonomie-Gebaͤude, befindet ſich in ganz gutem 
faft neuem Zuftande, eignet ſich zu jedem Geichäfte, befonders zur Wirthſchaft, und ift darin bie b.ran 
mit gutem Erfolg ein Frucht- und Malzhandel mit Mälzerei betrieben worden, 


Cuchenheim, den 25, März 1856, Birfbhäufer, 


In Bolge Verfügung der Königlihen Hodlöblihen Regierung zu Köln, follen die Wegewärters Ars 
beiten auf ber 3. und 1. Hälfte der 4, Strede ber Frankfurter-Straße, von Nro. 52 bis 81, für den 
Zeitrauin vom 1, Mai 1855 bis den 31. December 1838, öffentfih an den Wenigfiforbernden verbungen 
werden, wozu ber Termin hiermit auf Montag den 25. biefes Monats, Morgens um 10 Uhr, in meiner 
Amtsſtube hieſelbſt beflimmt wird, in welchem bie Picitanten dur eine Beſcheinigung des betreffenden 
Dürgermeifleramtes nachzuweiſen haben, daß fie in gutem Rufe ſtehen und als fleißige Arbeiter befannt 
find, Die Bedingungen fönnen bei dem Unterzeichneten täglich eingeſehen werben. ar 

Eiegburg, den 15, April 1836, Der Königlige ObersWegebausnipector, Freimann, 


Befanntmadhung. 

Der Aderer Johann Krämer in Winterfcheid beabjichtigt, unweit des Dorfes Winterfcheid auf feinem 
Grundeigenthum an ber Dehrenbacherbach, eine oberfchlägige Fruchtmuhle mit einem Kronwerk und zwei 
Mablgängen zu erbauen. 

Das erforderliche Waſſer wird bdiefelbe burch den Dehrenbacherbach, der /, Stunde oberhalb der 
Bauftele entipringt, erhalten. 

Diejenigen, welche durch dieſe beabfichtigte Mühlenanlage eine Gefährdung ihrer Rechte fürchten, mols 
fen ihre Einfprüce binnen 8 Wochen präfiufivifcher Friſt, vom Tage der gegenwärtigen Befanntmad ung 
an, bei dem Königlichen Landrätplichen Amte in Hennef und bei dem genannten Bauherrn einlegen. 

Der Situationsplan über die Anlage diefer Mühle Mt auf der hiefigen Amtsſtube zur Cinficht nies 
dergelegt, 

: SRuppichteroth, ben 15, April 1856, Der Bürgermeifter, Heismann, 


‚ Yın Samstag den 30. biefed Monats, Nachmittags 2 Uhr, follen bei der Wirtbinn Wittwe Heiſter zu 
Seligemhal die Reparaturen am Schulhaufe dafelbft und die Einrichtung einer Vikarie-Wohnung für Die 
böbern Orts feftgeftellte Anfchlagsfumme von 654 Thlr. 27 Sgr, 9 Pf. an den Wenigfinehmenden öffent 
lich verbungen werden. 

Bödingen, ben 135. April 1856, Der BDürgermeifter, gez. Eich, 


Eine faft neue Roßmuͤhle wird billigt verfauft St, Agatha Nr, 6, 
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Augen: bunfelbraun; Nafe: lang und did; Mund: groß; Zähne: weiß und vollſtandig; Bart: 
— Kinn: lang; Geſichtsfarbe: geſund; Geſichtsbildung: langlich; Statur: unterſetzt; Sprache: 
beuticb;. 

Befondere Kennzeihen. Der Hinterkopf ohne Haare, und auf der rechten Bade 
eine Narbe, 

Bekleidung. Cine Feldmüge, eine alte Montirung, ein Paar Dienft-Tuchhofen, eine 
tuchene Halsbinde, ein Paar Schuhe, ein Hemde. 

Der unten fignalifirte Reſerve-Rekrut Wilhelm Bernardo von der 4. Compagnie des 28. 
InfanteriesRegimenis it am 16. April c. aus der Garnilon Köln entwicen. 

Sämmtlihe Civils und Militair⸗Behörden werden demnach aufgefordert refp. erfucht, auf 
denfelben Act zu haben, im Betretungsfalle ihn verhaften und an das gedachte Negiment abs 
liefern zu laffen. 

Köln, den 21. April 1836. v. Belom, 

Dberft und Commandeur bes 23. Infanterie-⸗Regiments. 


Signalement. Vor- und Zunamen: Wilbelm Bernardo; Datum der Geburt: ben 25. 
März 1815; Dienft-Eintritt: den 31. März 1836; Größe: 5 Fuß 2 Zoll 2 Strib; Religion : 
katholiſch; Geburtsort: Köln; Haare und Augenbraunen: ſchwarz; Augen: grau; Nafe: ſtumpf; 
Mund: gemöbnlih; Zäbne: gefund; Kinn und Gefiht: rund; Geſichtsfarbe: braun; Statur: 
unterfegt. Bei feiner Entweichung war bderfelbe bekleidet mit einer Dienfljade, einer grauen 
Tuchhoſe, einer ſchwarz tuchenen Halsbinde, einer Dienſtmütze und eigenen langen Stiefeln, über 
welche Kleidung er ipäter einen blauen Kittel gezogen haben fol. 


— — — — ——— 





Die Lehrerſtelle bei der katholiſchen Elementarſchule zu Mehlem wird durch die anderwei— 
tige Verſorgung bes bisherigen Lehrers ꝛc. Schievenbuſch mit Ende dieſes Monats erledigt und 
fol demnach wieder befegt werden. 

Das mit diefer Stelle verbundene Einfommen beträgt jährlih an Gehalt, Schulgeld und 
Entfhädigung für dem Unterricht armer Kinder circa 205 Rıblr. Preuß. Cour. nebft freier 
Wohnung und Garten. 

Qualificirte Schullehrer, welche zur Uebernahme biefer Stelle geneigt find, werben daher 
eingeladen, ſich mit den erforderliden Zeugniffen binnen 5 Wochen bei dem Schulpfleger Herrn 
Pfarrer Lohe in Keffenich, dem Schulvorftande zu Mehlem und bei dem Unterzeichneten pers 
fönlih zu melden. 

@odesberg, den 17. April 1836. 
Der Bürgermeifter von Godesberg, von Franken, 





Die erledigte Lehrerftelle bei der Schule zu Urfeld foll fofort anderweitig befegt werben. 
Das mit derfelben verbundene jährliche Einkommen beträgt außer freier Wohnung und 


Garten, und der Entſchadigung für Heizung des Lehrfaales: . 
1) An Normalgehalt . Bu a aha j er . 66 Rihlt. 
3) An Schulgeld von bemittelten Eltern . : — 106 — 
3) An Entſchadigung für den Unterricht armer Kinder . . 3 — 


In Summa 190° — 
Qualificirte SchulamtssRKanbidaten, welche zur Uebernahme biefer Stelle geneigt find, wol⸗ 
len fi mit den erforderlichen Zeugniffen verfeben, binnen 14 Tagen bei dem Schulvorſtande 
u Urfeld und dem unterzeichneten Bürgermeifter, zuvor aber bei dem Schulpfleger Herrn 
* Lohe in Keſſenich, perfönlih melden. 
BWefleling, den 25. April 1836. Der Bürgermeifter, von Gepr. 


— 
2 





Nro. 247. 
Steckbrief. 


Nro, 248. 


Wiederbe⸗ 

ſetzung der 

Lehrerſtelle 

bei der katho⸗ 
liſchen Ele⸗ 
mentarſchule 
zu Mehlem. 


Nro. 249. 


Wiederbe⸗ 
fegung ber 
Lehrerſtelle 
bei der 
Schule zu 
Urfeld. 


Nro 250. 


Wirderbe: 
fegung ber 
Unteriehrer 
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Die erledigte Unterlehrerftelle zu Urbach in der Bürgermeifterei Heumar, Kreis Mülheim 
am Mbein, fol wieder beiegt werden. 


Das mit dieler Stelle verbundene jährliche Einfommen beträgt außer freier Wohnung 


ı) an budgetmäßigem Normalgebalt . + . R 47 Rthle. 
2) Antbeil am Sculgelde von 200 bemittelten Kindern, zu ein Drit⸗ 

tel deffelben, und nach Abzug von 4 %, Hebegebübren, ungefähr 768 — 
3) Antbeil an dem Schulgelde für arme Kinder zu ein Drittel deffels _ 

ben, etwa . D 0 * D + N} 4 — 


in Summa 126 — 
Befahigte Schulamts-Randidaten wollen ſich baldigſt mit ben erforderlichen Zeugniſſen 
verſehen, bei dem Schulpfleger Herrn Antwerpen und bei dem Unterzeichneten perfönlich melden, 
Porz, den 25. April 1856. 


Der Bürgermeifter von Wahn und Heumar, Süren, 


Bermifbte Nachrichten. 
Dem SchloffersMeilter Matbeus Franzisfus Wirt zu Königsberg in Pr. ift unter dem 
19. April d. 3. ein auf Acht hinter einander folgende Jahre und für den ganzen Umfang des 
Preußiſchen ‚Staates gültiges ‘Parent auf einen durch Modell und Zeichnung erläuterten, in 
feiner ganzen Zufammeniegung für neu und eigenthümlich erachteten Wagentritt, der fi beim 
Deffnen und Schließen der Bagentbür von felbft auslegt und wieder zulegt, ertheilt worden, 











Nachweiſung 


der Durchſchnitts⸗Marktpreiſe des Getreides, der Hülſenfrüchte, Fourrage ꝛc. in ben Marktſtadten 
des Regierungs⸗Bezirk Köln während des Monats Mär; 1836. 





Bezeichnung Preiſe in den Stadten 








Durchſchnitts⸗ 
* Köln, Be Mülheim preife, 
Gegenfttände ! . 
Red. Sgr.| DI. |Rıb.|Spr-, Pf. tet. 1Sor.] Pf. Jh. 1Sr.| Br. 

[ Weiten 11301 8 1 3 1115| 6] 1] 12) 5 
Roggen a Ra 5 5 1ı| 3| 71.11.2458 
Senke . — | 19 61 — 3i—1% 21-138 8 

1 — 71 — -—iI—-|ı| a]|- || 8 
S MBeigenmehl . 2 31213 61 216131212314 
O Roggenmehl 118— 2 6 11291 41 2 I— 18 
S\Bohnen . . +. 2is5|i—| a2 61 3| 7, 81 21331 09 
a Erben j . 2 —1— 2 _ 11161 — ia Lz 
Linſen 1113 —12 OT 18,7 11314 

Graupen 2115 2 61 2718| 81 2123109 
Grüße . 3s|ı1l-|3 —1216|—-| 2|9714 
\ Erdäpfel — 13 — I — 6I— 71231 6I— | 1218 

* nd (ia ara = rn N * 2 5Ii—|i—|i5 
indfle R — — * 6121312 

9I1— | 71-641-17]|7 

(Ber. ri — 1 3I— 61 — 1 6 1 5 

BD} Branntwein . — 4|1 91 — —-I1-| 3] 2I—J 4/1 6 N 

pro Eir. Heu. . -1)31.81— 1011-31 4])-/83|lı © 

pro Schod Stroh 4181-13 al alsslcsh aliiı — 





Dierbei der öffentfiche Anzeiger Giäd 17. 
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Deffentlider Anzeiger 
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Stüf 17. 





Köln, Dinstag den 26, April 1856. 


Lg a 
Subbaſtations⸗Patent. 


Auf Anſtehen des zu Pafrath in ber Bärgermeiſterei Gladbach wohnenden Kaufmanns Heinrich 
Buͤchel, Glaͤubigers; 1) der Wittwe Johann Yerer Merzbach, geborne Anna Chriſtina Klein, Ackerinn 
zu Schwarzbroich, in der Dürgermeifterei Odendabl; 2) der Eheleute Heinrich Merzbach, Ackerer, und 
Gertrud geborne Prinz, zu befagtem Schwar-;broich, und 3) Peter Merzbach, Pfarrer zu Niederdollen- 
dorf, in der Bürgermeiſterei Oberfaffel wohnhaft, folen am Samstag den 4. Juni dieles Jahres, Mor- 
gend 9 Uhr, in dem gemöhnlichen Sıgungsfaale bes Königlihen Friedensgerichtes zu Bensberg, im neuen 
Schloſſe dafelbft, die nachflebend befchriebenen, gegen die vorgenannten Schuldner in gerichtliden Bes 
ſchlag genommenen, in ber Gemeinde Unterodenthal, Bürgermeifterei Odenthal, Kreis Mülheim am Rbein, 
gelegenen, für dad Jahr 1835 an Grundſteuer mit 5 Ihlr. 7 Ser. 6 Pf. befteuerten immobilien, zus 
fammen für das im Ganzen darauf gemachte Erftgebot von 500 Thlr. Preuß. Cour. öffentlich zum Ver⸗ 
fauf ausgeftelt und dem Meiflbietenden zugeſchlagen werben, 

Diefe Immobilien find: 1) Ein zu Schwarzbroid gelegenes, zweiſtöckiges, mit Nro. 66 bezeichnetes 
Wohnhaus nebſt Kubs und Schweinftall und eınem Bienenhaufe; 2) ein dafelbft gelegenes, ein und einen 
halben Eto hohes, mit N ro. 68 bezeichnetes Wohnhaus nebft Kubftall und der Halbſcheid einer mit 
Peter Müller unter einem Dache benugten Scheune. Sämmtlihe Gebäude find aus Holz und Lehm 
gebaut ; die Wohnhäufer und Kubftälle find mit Ziegeln, die übrigen Gebäulichfeiten mit Stroh gebedt; 
3) Oemülegarten, zu Schwarzbroich gelegen, 1352 Ruthen 60 Fuß groß, neben Joſeph Klei und Wilhelm 
Odenthal; 4) Baumgarten dafelbit, 429 Ruthen, neben Joſeph Klet und Wilhelm Odenthal; 5) dito da⸗ 
felbft, 80 Muthen neben Peter Prinz und Peter Müller; 6) Wieſe, 85 Ruthen 70 Fuß, neben Wilhelm 
Odenthal und Königlihen Waldungen; 7) dito in der Schwarzbroicher Wiele, 108 Rutben 50 Fuß, nes 
ben Peter Müller und Joſeph Klei; 8) dito daſelbſt, 2 Morgen 10 Ruthen 90 Fuß neben Joſeph Klei 
und Gründen der Schuldner; 9) dito in ber Follmühle, 103 Rutben 90 Fuß, neben Joſeph Klei und 
Gründen der Schuldner; 10) dito zu Schwarzbroich, 73 Ruthen 90 Fuß, neben Peter Prinz und Joſeph 
Kei; 11) Aderland, 2 Morgen 84 Ruthen ober dem Garten, neben Joſeph Klei und Peter Müller; 
12) dito dafeldft, 3 Morgen 114 Ruthen 20 Fuß neben den Letztgenannten; 15) dito daſelbſt, 95 Autben, 
neben Peter Müller und Gründen der Schuldner; 14) dito aufm Berg, 1 Morgen 20 Rutben 20 Fuß, 
neben den ektgenannten; 415) dito bafelbft, 1 Morgen 14 Ruthen, neben Peter Müller und Wilhelm 
Odenthal; 16) dito in der Follmühle, 2 Morgen 172 Ruthen 50 Fuß neben Joſeph Klei und Gründen 
der Schuldner; 17) dito ober dem Garten, 2 Morgen 55 Ruthen 20 Fuß, neben Joſeph Klei und Peter 
Müller; 18) Holyung, 73 Rutben 40 Fuß im Voiswinkeler Bruch und neben Johann Valdor und Wil⸗ 
helm Müller; 19) dito ı Morgen 128 Ruthen 50 Fuß ın ber Hoven, neben den Peßtgenannten; 20) 
dito 7 Morgen 28 Ruthen, neben Wilhelm Odenthal und Joſeph Klei zu Schwarzbroich; 21) dito 134 
Rathen 20 Fuß in der Schwarzbroicher Wieſe, neben Koniglichen Waldungen und Gründen der Schuldner; 
33) dito jmei Morgen 41 Rutden 40 Fuß in den Häßelen, neben Jofepb Klei und Peter Müller; 25) 
dito 3 Morgen 139 Ruthen 50 Fuß bafelbft, neben Peter Müller und Gründen der Eduldner; 24) 
dito 78 Rutken ober dem Garten, neben ben Letztgenannten; 25) dito 4 Morgen 79 Ruthen 90 up im 
der Follmuhle, neben Königlichen Waldungen und Gründen der Schuldner, 

Die Gebäuliäkeiten haben einen Flaͤcheninhalt von 18 Ruthen 90 Buß und werben begränzt yon 
Peter Müller, Peter Prinz und Joſeph Klei, benugt von ber Wittme Johann Peter Merzbad, Yinna 
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Shriftina gekorne Klein, Eheleuten Heinrih Merzbah und Gertrud geborne Prinz, und von Wilhelm 
Odenthal ald Pächter. 
Der volfländige Auszug aus ber Gteuerrolle nebft den Kaufbebingungen liegt auf der Berichtes 
fhreiberei des hieſigen Friedensgerichts zur Einſicht offen. 
Densberg, den 12 Februar 18386. Der Königl. Friedensrichter, Scheidweiler. | 


Belanntmadung. 
Donnerstag den 28. d. M., Vormittags 10 Uhr, fol bei der unterzeichneten Behörde bie bis zum ' 
30. Juni c. verpachtete Rheinfahr⸗Gerechtſame zu Langel auf fernere ſechs Jabre verpachter werden; die 
Dedingungen fönnen von jegt ab bei uns, fo wie bei dem Königlichen Burgermeifteramte zu Wahn, einges 
feben werden. 
Köln, den 18. April 1836, Königlibes Haupt»Steueramt. 


Befanntmadung. 

Der Aderer Jobann Krämer in Winterfcheid beabfihtigt, unweit des Dorfes Winterfheid auf feinem 
Grundeigenthum an der Dehrenbacherbach, eine oberfchlägige Fruchtmühle mit einem Kronwerk und zwei 
Mablgängen zu erbauen. 

Das erforderliche Waller wird biefelbe durch den Dehrenbacherbach, der %/, Stunde oberhalb ber 
Bauftelle entipringt, erhalten. 

Diejenigen, welche durch dieſe beabfihtigte Mühlenanlage eine Gefährdung ihrer Rechte fürchten, wol⸗ 
ten ihre Einſprüche binnen 8 Wochen präfiufiviiher Brift, vom Tage der gegenwärtigen Bekanntmachung 
an, bei dem Koniglichen Landräthlihen Amte in Hennef und bei dem genannten Bauherrn einlegen. 

Der Situationsplan über die Anlage diefer Müple ift auf der hiefigen Amtsftube zur Einficht nies 
dergelegt. 

s Ruppichterotb, den 15. April 1856, Der Bürgermeifter, Heismann. 


Befanntmadhung. 

Am Montag dın 16. Mai d. 3., Vormittags 10 Uhr, wird zum Behuf der Pflafterung der Durch⸗ 
fahrt in Dormagen bei dem Gaftwirthe Herrn Poftbalter Verhagen dafelbit, die Lieferung von 209 Schacht⸗ 
ruthen zugerichteter Bafalt-Pflafterfteine nebft 64 Schachruthen Fluß⸗ und Feldfteine an den Wenigſtfordern⸗ 
den Öffentlich verdungen. 

Angeleffene und qualifizirte Gebingluftige werben eingeladen, fi im Termine einzufinden und kann 
der Koſtenanſchlag nebft Vorbebingungen auch ſchon vor dem Termin bei dem Föniglichen Bau⸗Conducteur 
Herrn Winger zu Dormagen eingefehen werden. 

Düffelvorf, den 24. April 1836. Der Königliche Oberwegebau⸗Inſpector, Wormftall, 


Betfanntmadung. 

Da bie auf den 7. bieled (Amtsblatt Stück 12) angefündigt gewelene Vergantung der Erbauung 
der Oekonomie⸗Gebaͤude am Schulhaufe zu Wormersdorff nicht Statt gefunden hat, fo wird hierzu ein 
neuer Termin auf Dinstag den 3. Mai, Morgers 9 Uhr auf meinem Bureau bdahier, anberaumt, 

Rheinbach, den 19. April 1836. Der Bürgermeifter, Ridder. 


Eine faft neue Roßmuͤhle wird billigft verfauft St. Agatha Nro. 6. 
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Amtsblatt 
der Königliden Regierung zu Köln. 
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Stuͤck 18. 


Dindtag, den 3 Mai 1836. 


ee — 





Inhalt der Gefegfammlung Nro. 251, 
Das 8. Stüd der Geſetz Sammlung enthält unter Orfetfamm 
Meo. 1700 den Vertrag zwilhen Preußen einericits und Anhalt-Röthen und AnbaltsDeffau tung. 
- andererfeite, die Erneuerung der Berträge über die Zolls und Verkehrs⸗Verhältniſſe zwiſchen 
ben beiderſeitigen Landen, ingleihen die Beſteuerung der innern Erzeugniſſe in den Herr 
zoglihen Landen betreffend, Vom 26. Januar d, J.; — die Allerhochſten Kabinetss 
Or dres 
— 1701 vom 9. Februar d. J., über die fortdauernde Gültigkeit des $. 654. Titel 20, 
Theil II. des Ulgem. Landrechts, wonach einem Jeden, der zum höheren Bürgers oder 
um Adels oder Milttairs-Stande gehört, freiſteht, eine ibm von einem Anderen wider 
Wolke Ehrenfränfung nebft den Beweismitteln über die Thatſache bloß dem Richter zur 
Einleitung einer Unterfuhung anzuzeigen, und j 
— 1702 vom 25. Februar d. G., die Abänderung bed Regulativs vom 21. Dezember 1819 
wegen ber Abgaben für Benutzung bes Klodnitz⸗ Kanals betreffend; ferner 
— 1705 ben Tarif zur Erbebung eines Brückengeldes zu Paſchenbruck, von demſelben 
Tage; — und bie Ällerhoöchſten Kablnets-Ordres 
— 1704 vom 19. Maͤrz d. J., die Declaration der Vorſchrift im $ 26% der Iandichafts 
lien Krebit:Ordnung für das Großherzogthum Pofen betreffend; und 
— 1705 vom 23. ejusd., betreffend die Anwendung des Edikis vom 28. Dftoher 1810 
wegen Aufhebung des Mahl⸗, Biers und Branntwein-Zwanges in den neuen und wicder 
vereinigten Provinzen, 








Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlihen Regierung. 


Am 6. 7. und 8. Juni d. J., Vormittags um 10 Uhr, werben in dem Berliner Hofe Nro. 252, 
zu Königswinter folgende Tomainens@üter zur Veräußerung öffentlich auggeftellt werden, und 
6. Juni. Be.tauf. 


zwar: ‚am 
A. Zum Verkauf und alternativ zur Erbverpachtung. € 338. 
1) Der Bodinger Hof ohne Gebaude zu Siegburg-Müuhldorf, haltend 103 Morgen 65 
Ruthen, verpachtet bis zum Ende des Jahres 1837 für 186 Rıpir., einichlieglih 67%, Rihlr. 
in Gold. Die. halben Steuern find zur Laſt des Wächters, ö 
3) Der Frohnhof daſelbſt nebft Wohn, und Oekonvmie⸗Gebaͤuden, baltend an Heflage 
und Garten, an Ackerland, Wieſen, Weidengewaͤchſen und Kiesgründen 167 Morgen 124 Nu— 
then rbeiniſch nebſt dem dazu gehoͤrigen Pleißer Acker, haltend 56 Morgen 68 Ruthen; ver ⸗ 
pachtet für 29 Malter 5 Viertel 1 / Müdchen Roggen. 
ee ee ante 
arzeien vom befagten Frohnhofe, haltend 6 Morgen 99 Muthen: verpach 
kt bis Ende 1837 für 6 Malter 13 Viertel —— muss 





Domainen: 
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Ri Eine Ackerparzelle, haltend 3 Morgen 47 Ruthen, verpachtet bis ultimo 1837 für 4 Mal⸗ 
ter Roggen. \ 
5) Eine besgl., haltend 3 Morgen 47 Ruthen; verpachter bis Ende 1837 für 4 Malter 
5 Viertel Roggen, 
4) Eine desgl., haltend 3 Morgen 94 Ruthen; verpachtet wie vor für 3 Malter 9 
Diertel Roggen. 
ie 5) Zwei beögl,, groß 1 Morgen Al Ruthen; verpachtet wie vor für 1 Malter 8 BVicrtel 
oggen. 
6) Eine desgl., haltend 2 Morgen 11 Ruthenz verpachtet bis Ende 1837 für 2 Mals 
ter 10 Viertel Roggen. 
7) Eine desgl., haltend 5 Morgen 50 Ruthen; verpachtet bis Ende 1837 für 4 Maler 
5 Viertel Roggen. 
8) Eine desgl., groß 162 Ruthen; verpachtet wie vor für 1 Malter Moggen, 
9) Eine desgl., groß 1 Morgen 144 Ruthen; verpachtet bis ultimo 1857 für 2 Malter 
10 Viertel Roggen, 
10) Eine desgl.; baltend 2 Morgen 171 Ruthenz; verpachtet wie vor für 1 Malter 15 
Diertel Roggen. 
11) Eine dol., baltend 138 Ruthen; verpachtet wie vor für 1 Malter 2 Viertel Roggen. 
— Zwei desgl., haltend 7 Morgen 21 Ruthen; verpachtet wie vor für 2 Malter 8 Vier⸗ 
tel Roggen, . 
13) Eine besgl., haltend 3 Morgen 22 Ruthen; verpachtet bis Ende 1857 für 3 Mals 
ter 8 Diertel Moggen. ’ 
14) Eine besgl., groß 2 Morgen 143 Ruthen; verpachtet wie vor für 5 Malter Roggen. 
15) Zwei desgl, haltend 7 Morgen 85 Ruthen; verpachtet wie oben für 9 Malter 12 
Viertel Roggen, 
Die Steuern vorſtehender Parzellen find zur Laft ber Staatskaſſe. 
16) Eine Aderparzele vom Ihurnhofe zu Meindorf, haltend 6 Morgen 154 Ruthen; 
verpachtet bis Ente 1857 für 15 Rthlr., inc. 5 Rthlr. Golb. 
17) Eine desgl, baltend 7 Morgen 115 Ruthen; verpachtet wie vor für 11 Rihlr. 5 
Sgr., einſchließlich 2 Rıble. 15 Sgr. Golb. 
18) Cine desgl., groß 7 Morgen 16 Ruthen; verpachtet wie oben für 17 Rthlr. 6 Sgr., 
ein'hließlih 5 Rihlr. Gold, 
19) Eine besgl., haltend 6 Morgen 155 Ruthen; verpadhtet wie oben für 10 Rthlr., 
einſchließlich 2 Rihlr. 15 Sgr. Gold, 
20) Eine desgl., haltend 4 Morgen 68 Ruthen; verpachtet wie vor für 6 Rthlr. 10 Sgr., 
einſchließlich 2 Rihlr. 15 Sgr. Golb. 
31) Eine desgl., haltend 7 Morgen 126 Ruthen; verpachtet wie oben für 10 Rthlr, 
einfhließlih 2%, Rıble, Gold. — 
33) Eine desgl., groß 2 Morgen 111 Ruthen; verpachtet bis Ende 1837 für 7 Rthlr. 
einſchließlich 2 Rihlr. 15 Sgr. Gold. 
23) Eine desgl., haltend 2 Morgen 75 Ruthenz verpachtet wie vor für 7 Rihlr. 5 Sar., 
einihließlih 2 Rthlr. 15 Sgr. Gold, TON 
24) Eine desgl., groß 3 Morgen 91 Ruthen; verpachtet wie oben für 8 Rthlr., einſchließ⸗ 
Ih 2", Rthlr. Gold, . 
25) Eine bdesgl., groß 1 Morgen 52 Nutben; verpachtet mie oben für 5 Nthlr, 5 Sur. 
26) Eine besgl., haltend 1 Mrg. 145 Rth.; verpachtet wie oben für 4 Rthlr. 5 Sat. 
27) Eine besgl., baltend 2 Morgen 81 Ruthen; verpachtet wie vor für 5 Rthle., eins _ 
fhliegtih 2’, Rthlr. Gold, IA 
28) Eine desgl., aroß 5 Morgen 11 Ruthen; verpachtet wir oben für 10 Rthlr., eins 
fhliegtih 2%, Rthlir. Gold, — 
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29) Eine desgl, haltend 1 Morgen 79 Ruthen; verpachtet wie vor für 3 Rihlr. 10 Sgr. 
30) Eine besgl, groß 12 Morg. 67 Rih.; verpachter wie oben für 15 Rihlr. 20 Sar., 
einſchließlich 5 Rthlr. Gold, 
51) Eine desgl., haltend 7 Morgen 56 Ruthen; verpachtet wie vor für 10 Rıblr 15 
Sgr., einſchließlich 2 Rthlr. 15 Sgr. Gold. 
52) Eine desgl., baltend 7 Morgen 114 Ruthen; verpachtet wie vor für 13 Rihlr. 15 
Sgr., einfhließlib 5 Rihlr. Gold. 
53) Eine desgl., baltend 5 Morg, 142 Ruth ; verpachtet bis Ente 1837 für 12 Rihlr. 
10 Syr., einfhließlih 5 Rihlr. Gold. 
54) Eine gr groß 3 Morgen 77 Ruthen; verpachtet wie oben für 6 Rihlr. 20 Sgr., 
einfchließlih 2'/, Riblr. Gold, 
35) Eine drögl., haltend 3 Morgen 93 Ruthen; verpachiet wie vor für 2 Rihlr. 25 Egr, 
36) Eine deögl., haltend 4 Morgen 6 Ruthen; verpachtet wie vor für 3 Rthlr. 
37) Eine besgl., haltend 3 Morgen 61 Ruthen; veipachtet wie vor für 14 Rıhir. 25 Sgr., 
einfchließlih 5 Rthlr. Bold, 
38) Eine Parzelle, Schlämme und Wicfen vom Ehurnhofe, groß 6 Morgen 93 Ruthen; 
verpachtet wie oben für 5 Rihlr. 20 Sgr. 
39) Das Ackerland vom Humbachsbofe zu Eitorf, baltend 56; Morgen 151 Nuthen; vers 
pachtet bis 23. Februar 1859 für 75 Rıple., einfchließlih 25 Rihlr. Gold, 
Die Steuern von den vorftebend sub Nro. 16 bis einfchließlih 538 genannten VParzellen 
ſind zur Laſt des Pächters, jene von Nro. 59 zur Laſt der Etaatskaſſe. 
Am 7. Juni 
Zum Berfauf, 
1) Eine Aderpargelle zu Nieberpleiß, groß 10 Morgen 1 Ruthe; verpadhtet bis Ende 
1836—59 für 7 Rthir. einſchließlich 2’/, Rthlr. Gold, 
Die Eteuer ift zur Laſt des Pachters. 
2) Eine besgl. daſelbſt, baltend 10 Morgen 49 Ruten; verpachtet bis Ende 1837 für 
5 Rthlr., einſchließlich 2, Rtihlr. Gold. 
Die Steuer ift zur Laft des Wächters, 
3) Eine Rottlands-Parzelle dafelbft, haltend 4 Morgen 174 Ruthen; verpachtet bis Ende 
1856—39 für 3 Rıhlr, : 
Die Steuer ift zur Laſt ber Staatskaſſe. 
4) Eine Aderparzelle zu Berghaufen, haltend 1 Morgen 78 Ruthen; verpachtet bis Ende 
1837 für 4 Rthlr. 10 Sgr. 
j Die Steuer iſt zur Lafl der Staatefaffe. J 
5) Eine desgl., gelegen aufm Bennet, haltend 1 Morgen 156'/, Muthes verpachtet- bis 


- Ende 1837 für 4 Rıhlr. 
, Die Eteuer ift zur Laft bes Pächters. 
6) Eine Rottlandss Parzelle aufm Herzenleid, haltend 2 Morgen 73 Ruthen; verpachtet 
wie vor für 6 Rihlr. 5 Sgr., einſchließlich 2%, Rihlr. Geld. 
i Die Steuer iſt zur Laft des Pächters. 
7) Eine desgl. dafeldft, groß 2 Morgen 73 Ruthen; verpachtet bi8 Ende 1837 für 7 
Rihlrx. 5 Sgr., einſchließlich 2 Rthlr. 15 Sur. Gold, 
, Die Steuer ift zur Laft des Paͤchters. 
8) Eine Rottlandss Parzelle aufm Herzenleid, groß 2 Morgen 73 Ruthen; verpachtet 
bis Ende 1837 für 5 Rthlr. 15 Sgr., einfchließlih 2, Rthir. Gold, 
6) Eine beisl, Fu —— = zur Laft * Pächters, 
esgl. daſelbſt, haltend 3 Morgen 75 Ruthenz verpachtet wie vor für 8 Rthlr. 
25 Sgr. einſchließlich 2 Rthlr. 15 Sgr. Sort. er. i ' 


Die Steuer ift zur Laft des Pächters, 


% 
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10) Eine Nortlandes Parzelle aufm Steinring, haltend, 2 Morgen 87 Ruthen; verpadhtet 
wie oben für 4 Rthlr. v 
Die Steuer ift zur Laft der Staats⸗Kaſſe. ‘ 


11) Eine desgl. dafelbft, groß 2 Morgen 49 Ruthen; verpachtet wie oben für 5 Rthlr. 


‚15 Sgr., einihlieglih 2 Rıblr. 15 Sgr. Gold, 
Die Steuer ift zur Laft bes Pächters. * 
12) Eine desgl. daſelbſt, groß 2 Morgen 49 Rutben; verpachtet wie vor für 4 Rihlr. 
j Die Steuer ift zur Laft der Stantsskaffe, 
15) Eine desal,, baltend 3 Morgen 9 Ruthen; verpachtet wie vor für 7 Rihlr. 5 Ser., 
einschließlich 2 Rthir. 15 Sar. Gold, 
Die Steuer ift zur Laſt des Pächterd, . 
14) Eine Rottlandes Parzelle aufm Steinring, haltend 53 Morgen 154 Ruthen; verpadhs 
tet bis Ende 1856 für 2 Riblr. 25 Sr. 
15) Eine deögl, dafelbit, haltend 2 Morgen 133 Ruthen; verpachtet wie vor für 3 Rıhlr, 
16) Eine desgl. dajelbit, groß 1 Morgen 44 Ruthen; verpachtet wie vor für 4 Rtblr. 
Rd Eine desgl. dajelbft, groß 1 Morgen 44 Ruthen; verpadhtet wie oben für 4 Rthlr. 
15 Sgr. ö 
Pi Eine desgl. dafelbft, haltend 1 Morgen 98 Ruthen; verpachtet wie vor für 4 Rthlr. 
15 Sgr. 
19) Eine desgl. dafelbit, haltend 1 Morgen 94 Ruthen; verpachtet wie vor für 5 Rihlr., 
einfchließlih 2’, Rıble. Gold. 


20) Eine desgl. dafeloit, haltend 2 Morgen 87 Ruthen; verpachtet bis Ende 1837 für- 


4 Rthlr. 5 Sgr. 
Die Steuern ber vorftchend sub Nro. 14 bis einfchließlih Nro. 20 genannten 
Parzellen find zur Laſt der Staatefaffe. 


Am 8 Junmi. 
| Zum Berfauf. 

1) Eine Rottlanbss Parzelle zu Oberpleis, baltend 5 Morgen 25 Ruthen; verpachtet bie 

Ende 1837 für 6 Rıhle., einichlieglih 2, Rihlr. Gold. 
Die Steuer ift zur Laſt der Pächterinn, 

9) Eine Aderparzelle, die Rahmbitze genannt, gelegen zu Niederbuchbolz, baltend 6 Mors 
gen 54 Ruthen; verpachtet bis Ende 1837 für 7 Rthlr., einfchlieplih 2'/, Rthlr. Gold. 

5) Eine desgl. zu Lülsdorf, das Amtmannsbleh genannt, haltend 6 Horgen 55 Ruthen; 
verpachtet wie vor für 15 Rthlr., einfhlieglih 5 Rthlr. Gold, 

4) Ein zehntfreies Stud NAderland, gelegen am Mühlengraben zu Siegburg, haltend 1 
Morgen 59 Ruthen; verpachtet bis Ende 1856 für 2 Rthlr. 15 Sgr. 

5) Eine Aderparzelle im Haufelde zu Siegburg, groß 12 Morgen 11 Ruthen; verpad» 
tet wie vor für 46 Rtbir., einfchlieglih 15 Rthlr. Gold. 

6) Eine desgl. daſelbſt, haltend 111%, Ruthen; verpachtet wie oben für 3 Rthlr. 25 Sr. 

7) Eine desgl. daſelbſt, haltend 111%, Ruthen; verpachtet wie vor für 3 Rthlr. 20 Sgr. 

8) Eine desgl. daſelbſt, groß 141%, Ruthen; verpachter bi Ende 1838 für 3 Rhlr. 5 Sgr. 

9) Eine Aderparzelle im Haufelde zu Siegburg, haltend 111°, Ruthen; verpachter bie 
Ende 1856 für 3 Nthlr. 5 Sr. 

10) Eine besgl. daſelbſt, haltend 11124, Ruthen; verpachtet wie vor für 3 Rthlr. 

11) Eine besgf. dafelbit, groß 111ıo Ruthen; verpachtet wie vor für 3 Rthlr. 

12) Eine desgl. dafelbft, groß 111%, Ruthen; verpachtet wie vor für 3 Mthlr. ; 

13) Eine desgl. dafelbft, groß 111%, Ruthen; verpachtet wie vor für 5 Riblr. 25 Syr- 

14) Eine desgl. dafelbft, groß 111%, Ruthen; verpachtet wie vor für 5 Rthlr. 5 Sgr- 

45) Eine desgl. daſelbſt, groß 111%, Ruthen; verpachtet wie vor für 3 Rthlr. 
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46) Eine desgl. dafelbft, groß 111%, Ruthen; verpachtet wie oben für 3 Rihlr. 25 Ser. 
17) Eine desgl. bafelbit, groß 111%,, Ruthen; verpachtet wie vor für 3 Nıhlr. 10 Ser. 
18) Eine besgl. dafelbft, haltend 1 Morgen 45 Ruthen; verpachtet wie vor für 7 Rthlr., 
einfchließlih 2 Rihlr. 15 Sgr. Gold. 
49) Eine desgl. daſelbſt, baltend 1 Morgen 86 Ruthen; verpachtet bi8 Ende 1838 für 
6 Rihlr. 5 Sgr., einfhließlid 3 Nıblr 15 Sgr. Gold. .4 
ü 20) Eine Aderparzelle, der Abtei-Garten genannt, zu Siegburg, baltend 2 Morgen 109 
Ruthen; verpachtet bis Ende 1856 für 11 Rıblr. 5 Sar. einihlieflih 5 Rihlr. Gold, 
31) Eine Aderparzelle im Haufelde dajelbft, haltend 4 Morgen 78 Ruthen; verpachtet 
wie vor für 4 Nıblr. 10 Sgr. 
Die Steuern der vorſtehend sub. Nro. 2, bis einihlichlih 21 genannten Parzellen, 
find zur Laft der Staats-Kaſſe. 3 
22) Eine Aderparzelle, ber wuſte Plag genannt, aufm Rosbannen bafelbft, Haltend 14 
Morgen 60 Ruthen; verpadtet bis Ende 1856 für 35 Rthlr. einfchlieglih 12 Rihlr. 15 


Egr. Gold. 

Die Steuer iſt zur Laft des Pächters, 
22) Eine Aderparzelle aufm Brüdberge zu Siegburg, groß 2 Morgen 55", Ruthen; 
verpachtet wie vor für 5 NRıblr. 5 Sgr. 

24) Eine desgl. dafeldft, haltend 4 Morgen 60’, Ruthen; verpachtet wie vor für 12 
Rihlr. einſchließlich 5 Rthlr. Gold, 

35) Eine desgl. daſelbſt, haltend 4 Morgen 140 Ruthen; verpachtet wie wor für 11 
Rthlr. 10 Sgr einſchließlich 5 Rthlr. Gold, 

26) Eine Ackerparzelle, aufm Brüdverge zu Siegburg, haltend 8 Morgen 667, Ruthen; 
verpachtet bis Ende 1836 für 14 Rthlr. 10 Sgr. einfhlichlih 5 Rihlr. in Gold, 

27) Eine Ackerparzelle von den Widdauer und Kellerhofs-Parzellen, aufm Brückberge 
daſelbſt, haltend 110 Ruthen; verpachtet wie oben für 4 Rthlr. 

28) Eine desgl. daſelbſt, groß 9 Morg.n 123 Ruthen; verpachtet wie vor für 15 Rthlr., 
einſchließlich 5 Riblr. Gold. 

29) Eine Ackerparzelle, aufm Brückberge daſelbſt, haltend 4 Morgen 34 Ruthen; vers 
pachtet wie vor für 8 Rihlr., einſchließlich 2 Rthlr. 15 Sgr. Gold. 

30) Eine desgl. im Rosbannen daſelbſt, haltend 7 Morgen 55 '/, Ruthe, verpachtet wie 
vor für 11 Rthlr., einſchließlich 5 Rihlr. Gold. 

31) Die zwei Drolshagener Gutchen zu Rheidt, haltend 43 Morgen 391, Ruthen; vers 
pachtet bis Ende 1857 für 125 Rehlr., einſchließlich 42 Rthlr. 15 Sgr. Gold. 

52) Zwei Aderparzellen vom Trolshagener Gute daſelbſt, haltend 4 Morgen 100 Ruthen; 
verpachtet bis Ende 1857 für 9 Rthlr., einschließlich 2 Rthlr. 15 Sar. Golp. 

33) Die BattungssFänderei zu. Siegburg, baltend 29 Morgen 62%, Nuthen ; verpachtet 
bie Ende 1856 für 80 Rihlr, einfchließlih 27 R.blr. 15 Sar. Gold. 

54) Eine Rottlandss Parzelle in der Lohe zu Rheidt, haltend 3 Morgen 72 Ruthen; vers 
pachtet bi8 Ende 1837 für 4 Rhlr. 

3) Eine ausgeftoßene Weingartss Parzelle zu Altenbödingen, haltend 2 Morgen 38 Rus 
then; verpachtet wie vor für 1 Rihlr. 

36) Eine desgl. dafelbft, groß 3 Morgen 144 Ruthen; verpachtet wie vor für 4 Rthlr— 

57) Eine Acker⸗ und Weingartss Parzelle zu Wolsdorf, haltend 9 Morgen 53 Ruthen; 
verpactet ‚wie vor für 23 Nıhlr. 5 Sor., einihließlih 2%, Rthlr. Gold. 

58) Eine Aders, ehemals Wiefens Parzelle, zu Siegburg im Haufelde gelegen, baltend 6 
Morgen 149 Ruthen; verpachtet bis Ende 1856 für 10 Rthlr., einſchließlich 2 Rihlr. 15 
Sgr. Gold. & 

Die Steuern ber vorftehend sub Nro. 23 bis einichließlih 38 genannten Parzellen 

find zur Laft ber Staatsfaffe. 
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59) Das fogenannte Hoͤfchesgut zu Morsbach, beitehend in Wieſen, haltend 23 Morgen 

45 Ruthen; verpachtet bis Ende 1856 für 55 Rihlr- cinfchließlih 12 Rthlr* ” Egr. Gold. 
Die Steuer it zur Laſt des Pächtere. 

40) Ein Heidbuſch an der Naften zu — haltend 2 Morgen 16 Ruthen, unverpachtet. 

41) Das fogenannte halbe Zeugengut zu.Mheidt, haltend 15 Morgen 157 Ruthen; vers 
vr für das laufende Jahr gegen eine Pachtabgabe von 30 Riplr., einfhlieglih 10 Rıplr. „ 
n 

‚Köln, ben 22. April 1836. 
Nro. 255, Die eingetretenen Veränderungen in den DroguensPreifen haben eine gleichmäßige Veräns 
Berände: derung in den zur Zeit befichenden ZarPreifen mehrerer Arzneien nothwendig gemacht. 





rung der Die hiernach abgeänderten, im Drude erſchienenen ZarsBeflimmungen treten mit dem 
Arznei, zu 1, Mai d. 3. überall in Wirkjamfeit, 

— Berlin, den 1. April 1836. 
B. ze Minifterium der geiſtlichen, Unterrichtd- und MedicinalsAngelegenpeiten, 


(gez.) von Altenftein, 
Indem wir Vorftebendes hierdurch zur allgemeinen Kenntniß bringen, bemerfen wir, daß 
Abbrüde der veränderten Tarpreife, das Eremplar zu Einem Egrofchen, bei dem Regierungss 
Affıftenten Lange biejetbit, außer dem aber auch in Berlin bei dem Buchhändler E, $. — 
und in allen übrigen Buchhandlungen der Monarchie zu haben find, 
. Köln, den 26. April 41836, 
Nro. 254, Der Preis der Blutegel in den Aporhefen wird hiermit vom 1. Mai d, J. ab auf einen 
Silbergrofchen pro Stück feſtgeſetzt. 
Nrpael«Kopt. Koln, den 28. April 1836, 
B. 6305. 





Befanntmahungen anderer Behörden, 


Nro. 355, Die Eröffnung ber gewöhnlichen Affifen im dem Bezirfe bed Königlichen Landgerichted zu 
Affifen Köln für das II. Quartal des Jahres 1836 wird hiermit auf Montag den 6. Juni deffelben 
Jaahres feftgeflellt, und der Herr Appellations⸗-⸗Gerichtsrath Bremer zum Präfidenten berfels 
elben ernannt. 

' Gegenwärtige Verorbnung fol auf Betreiben bes Herrn GeneralsProfuratere in der ges 

feglichen Form befannt gemacht werben. 

Gegeben am UppellationgsGerichtshofe zu Köln ten 19. April 1836. 
Der Erſte Prafident des Königlihen Rheiniſchen Appellatior.dsGerichtehofes, 
(unter) —— 


‚Nro 256, Durch Urtheil des Königlichen ondgerictes. zu Cleve vom 29. März c. ift über die Ab⸗ 
Pr it, wefenheit der Helena Winterberg aus Cleve ein Zeugenverbör angeorbnet worden. 
—— Köln, den 28. April 1856, Der General Profurator, Biergans, 
Nro. 257, Durch Urtheil des Königlichen Landgerichtes zu Saarbräden vom 19, d, M, ift der Jar 
Abweſer⸗ cob Barth 111 aus Schmüthachenbach für abweſend erklaͤrt worden. 
heit» Veid⸗ Köln, den 29, April 1856. Der Generals’Profurator, Biergans. 
zung. * 


—— — a a — — —— — 
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Dem burch -Verfügung des Königl, Herrn Gener ıl-Profurotord om Appellationd.B:richtds 
bofe vom 30. v. Mts. aus dem Landgerichis,Bezirf Cleve in den hieſigen verfegten Gerichts⸗ 
vollzieher Johann Peter Gaffen bat ein Beſchluß des Königlichen Landgerichts vom 9, d. M. 
den Wohnfig hierſelbſt angewieſen. 

Köln, den 22, April 1836, Ders Ober Profurator, v, Collenbad, 

An der Nacht vom 21, auf ben 22, d, Mis. find mittelft Einbruchs aus einer hiefigen 
Wohnung geftohlen worden: . J 

1) Ein neuer Ueberrod von feinem ſchwarzen Tuche, nebſt Sammetkragen und überſpon⸗ 
nenen Knöpfen, die Vorbertheile mit ſchwarzem Merino gefüttert. 2) Ein fchon - getragener, 
dunkelbrauner Ueberrock, mit [hwarzblauem Sammetfragen und überfponnenen Knöpfen, vorne 
mit braunem Merino gefüttert. 3) Ein ziemlich getragener, ſchwarzer Frackrock, mit überſpon⸗ 
nenen Knöpfen, und 4) ein goldener Giegelring mit einem Karniol, auf weldem ein Wappen, 
und in demſelben die Buchftaben I. W. L. eingravirt waren, 

Indem ich vor bem Ankaufe diefer Gegenflände warne, erfucke ich eben, der über das 
Derbleiben derfelben oder den Dieb einige Auskunft zu geben vermag, mir ober ber naͤchſten 
PolizeisBehörde Ichleunige Anzeige davon zu machen. 

Bonn, den 25. April 1836, Der Königl, Profurator, Eversmann. 

Die beiten unten fignalifirten, bes Diebſtahls verdaͤchtigen Maͤgde haben fich ber gegen fie 
eingeleiteten Unterfuchung burd bie Blut entzogen. 

Ich erſuche die betreffenden Behörden, auf diefelben ein wachſames Auge zu halten, fie im 
Betretungsfalle arretiren und mir vorführen zu laffen, 

Düffeldorf, den 25. April 1856, | 

Der Königliche Landgerichtsrath und. Inſtruct onsrichter, Fuchſius. 


1. Signalement der Anna Maria Glaßmacher. 

Alter: ungefähr 23 Jahre; Geburtsort: Allrath, Kreis Grevenbroich; letzter Wohnort: 
Mettesheim; Größe: 5 Buß 2 Zoll; Haare; ſchwarz; Stirn: gewöhnlich; Augenbraunen: 
ſchwarz; Augen: blau; Nafe und Mund: mittelmäßig; Kinn: rund; Gefiht: oval; Gefichtss 
farbe: blaß, — Befondere Zeichen. Dem Anſchein nah ſchwanger. 


2. Signalement der Anna Margaretba Baper. : 
Alter: ungefähr 23 Fahre; Geburtsort: Alrath, Kreis Grevenbroich; letzter Wohnort: 
Net esheim; Größe: 4 Fuß 6 Zoll; Haare und Nuzenbraunens ſchwarz; Stirn: gewöhnlich; 
5 ſpitz; Mund; mittelmäßig; Kinn; rund; Geſicht: oval; Geſichtsfarbe: geſand; Statur: 
ein. 


— — — u... 


Der unten näher bezeichnete Huſar Johann Jacob Schneider) iſt am 16. d. Mis. von 
ber 4. Schwadron des Koͤnigl. 9. Huſaren⸗Regiments aus Saarbrück defertirt. 

Es werden demnach ſammtliche Ortsbehörden unſeres Verwaltungsbezirks hiermit aufges 
fordert, die auswärtigen aber erfucht, auf“ denſelben ein wachſames Augenmerf "zu richten, ihn 


im Betretungsfalle arretiren und unter ficherer Bedeckung an den Commandeur des vorgebachten 
Regiments nah Saarbrück abliefern zu laffen, 


Goblenz, den 22, April 1836; 
Königlihe Regierung, Abtheilung des Innern. 
Eig nalement, Der obengenannte Hufar Johann Jacob Schneider aus Kaiſerseſch ge⸗ 
gebürtig, iſt 25 Jahre 3 Monate alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, bat blonde ‚Haare und Augen: 


fraunen, graue Augen, mittelmäßigen Mund, Feine und fpige Naſe, ſpitzes Kinn, breit d 
‚hope Etirn, blaße Gefihtefarbe, » he ſpitz eh inn, e un 


Nro. 258. 


nflige 
Sn. + 


— 


Nro. 259, 
Diebſtahl. 


Nro. 260. 
Stickbrlef. 


Nro. 261, 
Stedbrief. 


Nro. 263. 


Wirberbes 
fegung ber 
Lehrerinns 
ſtelle bei der 
Maͤdchen⸗ 
ſchule zu 
Bonn, 
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— 


Bei feiner Entweichung war derſelbe bekleidet mit einer Dienſtmuͤtze, einer Halsbinde, 
einer Dienftjade, einem Paar Neithojen und einem Paar Gticfel mit Sporen, 

Bei ber katholiſchen Stadtſchule für Mädchen zu Bonn tft, durch das Ableben einer 
Lehrerinn, eine Stelle vafant, welche wieder befegt werden foll, 

Das Einfommen biefer Stelle beträgt: 





a. freie Wohnung im Schulhaufe 
b. an Gehalt D D + * . [) [} 65 Thlr. 
c. an Schulgeld circa . . . + + . 440 Thlr. 


Summa 205 Thir. 
Diejenigen unverheiratheten Lehrerinnen, welche qualifizirt und geneigt find, dieſe Stelle zu 
übernehmen, werden erfucht, innerhalb 4 Wochen ihre Eingabe an ben unterzeichneten Obers 
Bürgermeifter oder an die Schul⸗Commiſſion gelangen zu laffen. 
Bonn, ben 29, April 1856. Der ObersBürgermeifter, Winded, 


Bermifbte Nachrichten. 


Dem Waſſer⸗Bau⸗Inſpektor Nöpler zu Aachen ift unterm 21. April 1836 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterte, im ihrem ganzen Zufammenhange als 
neu und eigeribümlich erfannte Vorrichtung, um Laften auf Eifenbapnen über fleile Anhöhen 
fortzufchaffen, jedoch ohne Jemand in der andermeitigen Ausführung des zum Grunde liegens 
den Prinzips oder in der Anwendung der befannten Theile zu befchränfen, auf Funfzehn Jahre, 
von jenem Termine an gerechnet und für ben Umfang der Monarchie, ertheilt worben, 





Dem Kirurgifien Inftrumentenmaher H. Griebel zu Berlin ift unterm 21: April 1856 
ein Patent auf eine neue Urt von Epargelftecher, wie folder in einem beigebrachten Eremplar 
dargeſtellt worden ift, auf Sechs Jahre, von jenem Termine am gerechnet und für ben Ums 
fang der Monarchie, ertheilt worden. R 


Perfonal:-EChronik- 
Der biöherige proviforifhe Lehrer der Fatholifchen Gemeinde Rath und Heumar, im Kreife 
Mülheim, Joſeph Bechte, ift unterm 25. April c. definitiv beflätigt worden, , 





— — — — nn — — 


Der bisherige proviſoriſche Lehrer Franz Ludwig Scheidt zu Borr, im Kreiſe Euskirchen, 
ift unterm 6. April ec. definitiv im Amte beſtätigt worden. 








— 


Der definitiv angeflellte Lehrer Wilhelm Bauer zu Rebbelroth ift im gleicher Eigenfchaft 
nah Neuftadt verfegt worden, 


Der an ber evangelifchen Schule zu Lieberhaufen bisher proviforiih fungirende Lehrer 
Lamberti ift heute zu diefer Stelle Befinitiv ernannt worden. 


An die Stelle bes verfiorbenen ꝛc. Stupp und des ausgetretenen Joſeph Deutſch find 
der Gärtner und Felbmeffer Peter Commans und der Adersmann Heinrich Schmig hierfelbft 
zu Taxatoren behufs Abjihägung ber den Öffentlichen Anftalten zur Hppothel au ftellenden 
Immobilien am 15. März; d. J. ernannt, und am 30, rüdfichtlid am 29, beffelben Monats 
in diefer Eigenfchaft vereider worden, 





Hierbei der Oeffentliche Anzeiger Süd 18. 


TER as) | 
Amtsblatt 
der Koͤniglichen Regierung zu Koͤln. 


— — — — —— — — — — — —— I 


Stuͤck 19. 


— — — — 


Dinstag, den 10. Mai 1886. 








Auf Ihren Bericht vom 22. v. M. beſtimme Ich, daß gegen bie Kauſbedingungen, welche 
nad der Subhaſtations ⸗Ordnung für die Rheinprovinz vem 1. Auguſt 1822, $. 4 Mro. 5, 
durch ben Ertrabenten der Eubhaftation zu entwerfen find, fowohl von dem Scultner als 
von ben Höpothefens@läubigern, es fei perfönlih oder durch einen SpecialsBevollmädtigten, 
bei dem mit der Subhaſtation beauftragten Friedengrichter oder dem fonft dazu ernannten Des 
putirten Grinnerungen angebracht werben dürfen, über melde der Nichter im Licitations-Ter⸗ 
mine noch vor dem Ausgebote, durch einen in das Protokoll aufzunebmenden Beſchluß zu ent 
ſcheiden hat, der die Kaufbedingungen befinitio feilftellt, und weder der Berufung noch dem 
Kaſſations⸗Recurſe unterworfen iſt. Sie haben die Mohiftcation der Rheiniſchen Eukhaflatis 
ons⸗Ordnung dur die Geſetzſammlung zur öffentlichen Kenntniß zu bringen, 


Berlin, den 9, April 1856, een 
5) FGriedrih Wilhelm 
An bie Staats, und Juli, Miniſter vor Rampg und Mühlen 


Vorſtehende Allerhoͤchſte Kabinetsorbre vom 9. v. M., 
betreffend die Mobification der Vorfchrift der Subhaſtations⸗-Ordnung für bie 
Rheinprovinz vom 1. Auguft 1822, $. 4 Nro, 5, 

wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 


Köln, den 4, Mai 1336, Der Generals‘Profurator, Biergans. 
= 


In Folge bes Beitritts ber freien Stadt Frankfurt zum Zollvereine treten bem III. Ab⸗ 
ſchnitt der dritten Abtheilung der mittelft Allerhöchſter Kabinetsordre vom 18. November 1853 
publicirten Abänderungen der Erhebungsrolle der Eins, Auss und Durchgangs⸗Abgaben von 
50. October 1831, diejenigen Waaren hinzu, welche an ber mörblichen Gränze bes Bereind 
zwifchen dem Rhein und der Elbe Tandwärts eingeführt und von dem Freihafen zu Sranffurt 
am Main oder Mainz ab, firommärts ausgeführt werden, oder welde umgefehrt aus dem 
Freihafen zu Franffurt am Main oder Mainz über die nördliche Gränze des Vereins zmilchen 
dem Mhein und der Elbe ausgeführt werben, und es wird als höchſter Durchfubrzoll auch von 
ben bei der Eingangss und Ausgangs⸗Abgabe höher belegten Waaren in dieſer Durchfuhr⸗ 
Richtung nur erhoben vom Gentner f e ae ; 10 Sgr. 

erner * 
iſt von Waaren, welche rheinwaͤrts eingefübrt, aus dem Freihafen in Mainz oder Frankfurt 
am Main landwaärts auf der Gränze von Eimeldingen bis Mittenwalde in Baiern wieder aufs 
geführt werden (Allerhöchſte Kabineisordre vom 21. December 1835, Gefegfammlung Nr. 29) 
ober welche umgefchrt auf Iegtgebachter Gränzlinie in das Vereinsgebiet eingeführt und von 





Nro. 265, 


Nro, 265: 


Nro. 266. 


Prüfungen 
am Semi⸗ 
narlo 
zu Neuwied. 


D. 6529, 
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dem Freibhafen zu Frankfurt am Main ober Mainz fhrommärtd wieder ausgeführt werben, an 
Durchfubrzoll nur zu entrichten vom Gentner . . . . 45 Ser, 
Vorftebende Aenderungen werden hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 


Berlin, ben 18, April 1856, Binanzs Minifterium. 
(ge3.) Graf von Alvensleben, 





Des Königs Majeftär haben in Betreff ber Feiertage ber evangelifhen Gemeinden in ber 
Nheinprovinz zu beflimmen gerubt, daß das ErndresDanffeft überall, auch da, mo es bisher 
nicht gefcheben, gefeiert werde, und fol diefe Feier am Sonntage nah Michaelis Statt finden, 

Indem ich folches hiermit zur öffentlihen Kenntniß bringe, werben fämmtliche ‚Herren 
Pfarrer zur genauen Beachtung diefer Allerhöchften Beftimmung angemiefen. 

Gobleny, den 26, April 1856, Der Ober⸗Praͤſident der Rheinprovinz, 

Bodelſchwingh. 





Zur Beſeitigung der, hinſichtlich des canoniſchen Alters der evangeliſchen Prebigtamts⸗ 
Candidaten angeregten Zweifel bat das Koͤnigliche Miniſterium der Geiſtlichen, LUnterrichtss 
und MedizinalsAngelegenbeiten mittelft Refcriptes vom 14 d. Mis. feſtgeſetzt, daß in dem 
ganzen Umfange der Nheinprovinz bie Vollendung des fünf und amanzigften Lebensjahres 
fünftig zur Ordinationsfähigkeit der evangeliihen Candidaten des geiftlihen Amtes erfordert 
merden ſoll. 

Goblenz, den 26, April 1836, Der ObersPräfident ber Mbeinprosinz, 

Bodelſchwingh. 





Berordnungen und Bekanntmachungen der Koͤniglichen Regierung. 


Zu der am evangeliſchen Schullehrer-Seminario zu Neuwied mit dem 26. d. beginnenden 
Aufnahme⸗Prüfung werden für den hieſigen Regierungsbezirk nur diejenigen zugelaſſen, welche 
dazu durch beſondere, von ung bereits an die beireffenden Herren Superintendenten und Schul⸗ 
pfleger erlaffene Verfügungen beftimmt find. — Mit dem 25. Juni c. beginnt an demjelben 
Senrinario die Prüfung derjenigen evangeliihen SchulamtssKandidaten und proviſoriſch anges 
ftellten Lehrer, welde nah den durch das Amtsblatt befannt gemachten „DPerordnungen vom 
16. October 1826 (Amtsbl. St. 43) und 26. Febr. 1835 (Amtsbl. Et. 10) verpflichtet find, 
zum Behuf ihrer dejinitiven Anfielung fi einer abermaligen Prüfung zu unterwerfen. An 
dieſe fchließt fih am 27. ej. die Prüfung derjenigen evangelifhen Schulamtsbewerber, welche 
auf feinem HauptsSeminar in den Königl. Preuß. Staaten gebildet find, jo wie derjenigen, 


welche fih zur mofaijchen Religion befennen, Alle diejenigen, welche bei biefen am Schluß 


bes k. M, falienden Prüfungen beiheiligt find, werden hierdurch aufgefordert, innerhalb vier⸗ 
zehn Tagen nad Erſcheinen bieſer Bekanntmachung durch die betreffenden Herren Schulpfleger 
unter Einreihung ber durch die vorgedachten Verordnungen verlangten Beläge bei uns fih zu 
melden, um vorihriftsmäßig durch uns der Prüfungs-Kommiflion zu Neumied überwieſen zu 
werden, Diejenigen, welche auf den Grund der Bekanntmachung vom 26. Februar 1855, 
ohne ihre Qualification zu einer definitiven Anftelung nachgewieſen zu haben, Gefahr laufen, 
binnen Kurzem aus ihrer proviloriihen Anftellung ohne Weiteres entlaffen zu werben, haben «6 
* ER zuzufchreiben, wenn die Folgen der Verſaͤumung des nahe liegenden Prufungs⸗Termins 
e treffen. 
Köln, den 6, Mai 1836, ' 
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Belanntmahbungen anderer Behörden. 


Zuräckzahlung fämmtliher auf den Domainen in ber Kurs und Neuittarf, in 
Pommern, DOftpreußen und Litthauen noch baftenden Pfanbbriefe 


Nachdem durch unfer Publifandum vom 1. Mai 1830 in Gemäßbeit der Beftimmungen 

bed Artikels 4 des Edicts über die Finanzen des Staats vom 27. Dftober 1810 (Gelege 
Sammlung Nro. 3) die fämmtlihen zu 5 Prozent verzinslichen DomainensPfandbriefe ge— 
Fündiget und eingezogen worben, iſt nunmehr aud die Abtragung aller auf den Königlichen 
Domainen in der Kurs und Meumark, in Pommern fo wie in Preußen und Lirthauen 
noch haftenden, vier Prozent Zinfen tragenden Landihaftlihen Pfandbriefe zuläffig und ber 
f&loffen worden; und fünbigen wir demnah hiermit fämmtliche eben bezeichnete Domainens 
Pfandbriefe, deren Zinfen, wie wir beiläufig zugleich bemerken, bei der Staats⸗Schulden⸗Til⸗ 
gungssKaffe bierfelbft zablbar find, ihren Inhabern hiermit und mit der Aufforderung, dieſe 
Mfandbriefe bei Gelegenheit der Zinszahlung auf den am 1. September db. 3. fälligen Coupon, 
der Staate-SchuldenTilgungs- Kaffe bier in Berlin, Taubenftraße Pro. 30 einzureichen, und 
deren vollen Nennwerth gegen bie zum Rechnungs-Belage crforderlihe Quittung in Empfang 
u nehmen, 
s Da von biefen Pfanbbriefen vom 1. September db. 3. ad, Feine Zinfen weiter gezahlt 
werben, fo find auch fämmtliche zu denfelbigen gehörigen Coupons über die erft vom I. Zeps 
tember c. an laufenden Sınfen, mit den Pfandbriefen felbft- unentgeldlih einzulicfern, und 
wird die StaatesSchuldensTilgungssKaffe für jeden fehlenden dergleihen Zins⸗Coupon Leffen 
Geldbetrag von der KapitalsBaluta des betreffenden Pfandbricfs in Abzug bringen, und für 
den Gall innebehalten, daß der Coupon fpäter zur Realifirung präfentirt würde, 

Berlin, den 20, April 4836, 


Haupt-Berwaltung ber Staats⸗Schulden. 
Mother, v. Schüge Beelitz. Deetz. v. Lamprecht. 


— — —— 





Die Geſuche wegen Aufnahme von Kranken in die klinifchen Anſtalten ber hieſigen Unis 
verfität werden zumeilen an bie unterzeichnete Stelle gerichtet. Dieſelbe nimmt hiervon Veran⸗ 
laffung, das Publikum darauf aufmerfiam zu maden, daß die Aufnahme Tediglih von der 
Enıfheidung der Herren Directoren jener Anftalten abhängt, und daß die Bittſteller taber 
wohl thun werden, fi mit ihren Geluhen unmittelbar an Ichtere zu wenden, um die Ants 
wort darauf mit der in dringenden Kranfheitsfällen befonders wünſchenswerthen Vermeitung 
jeden Zeitverluftes erhalten zu fönnen. Daß eine fchrifilibe Anfrage bei dem Direcior des 
Klinifums vorher gehe, iſt eine nicht zu verfäumende Vorfihte-Maßregel, damit ber, vieleicht 
aus einer großen Entfernung bicher gefommene Kranke nicht der Gefahr ausgefekt werde, wies 
der weg gelchidt zu werben, entweder weıl die, bei dem großen Andrange ber Hülfeluchenden, 
bäufig überfüllten Näume des Klinifums feine Aufnahme augenblidlih nicht geſtatten, oder 
weil fein Krankheitszuſtand fih für diefelbe nicht eignet. In ber legten Beziehung muß bier 
noch kefonders bemerflih gemacht merden, daß die Beſtimmung ber kliniſchen Anftalten der 
biefigen Univerfität zumeilen verfannt wird, Diefelben find nicht als Hofpitäler, fondern nur 
als UnterrichtssAinftalten zu betrachten und Fönnen deshalb die wohltbätigen Zwecke der erſtern 
nur in fo weit verfolgen, als fich ſolches mit ihrer nädften, auf die Bildung der Studirenden 
ber Arzneikunde berechneten, Beſtimmung verträgt. Aus diefem Grunde find nur diejenigen 
Patienten zur Aufnahme in die kliniſchen Anftalten geeignet, deren Behandlung für den Uxs 
terricht und die Wiffenfchaft ein Intereffe barbietet. Am den Herren Directoren das Urıbeil 
über biefen vorzugsweiſe entfcheidenden Punkt zu erleichtern, ift es noth wendig, dem Aufnabmer 
Geſuche einen Furzen Bericht über die Natur des Uebels und den bisherigen Verlauf deffeiben, 


Nro. 268. 


Nro. 269. 
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von dem behandelnden Arzte ober dem betreffenden Kreis⸗Mebizinal⸗Beamten verfaßt, beizufügen. 
In denjenigen Fällen, wo unentgeldliche Aufnahme nachgeſucht wird, iſt auch ein von der Orts 
bebörde ausgeſtelltes DürftigfeitssZeugniß mit vorzulegen, 
Bonn, den 31, April 1856. 
Der Königliche außerordentliche Regierungsbevollmädhtigte und Curator ber 
rheiniſchen Friedrich⸗Wilhelms⸗Univerſitaͤt, (gez.) von Rehfues. 
Nah abgehaltener Prüfung pro Ministerio am 18. — 23. I, Mts, find bie Canbidas 
ten ber Theologie: 
1) Georg Wilhelm Richard Abriani aus Schwelm, 
3) Hermann Karl Briedrid Berdenfamp aus Duisburg, 
5) Jakob Doll aus Kirn, 
4) Mar, Friedrich Wilhelm Göbel aus Köln, 
5) Leopold Hollmann aus Hudenberg, 
6) Wilhelm Joſten aus Duisburg, 
7) Ludwig Wilhelm Kalkpoff ebendaher, 
8) Wilhelm Meg aus Windesheim, 
9) Friedrich Nees von Efenbed aus Duisburg, 
10) Conrad Heinrich Karl Reborn aus MWerdorf, 
11) Karl Reinhard aus Neuwied, 
13) Iheodor Neuß aus Krofdorf, 
15) Guſtav Georg Stinnes aus Nubhrort, 
für wahlfäbig in der Rheinprovinz erklärt worden, 


Ceblenz, den 25, April 1836. 
Königl. Rheinifhes Eonfiftorium, 


— — — — — — 


Wegen des auf Mittwoch den 3. Auguſt einfallenden Allerhöchſten Geburtsfeites Seiner 
Majeſtat des Königs, wird der PrüfungssTermin zum einjährigen freiwilligen MilitairsDienite 


fürs dritte Trimeſter d, 3. nicht an dieſem Tage, fondern am Mittwoh den 27. ui d J. 


ftatt finden. 

Köln, den 4. Mai 1856. FR 
Königlihe DepartementssPrüfungssKommiliion, 

Durch Urtheil des Königl. Landgerichts zu Röln vom 3. Februar c. it über die Abs 
weſenheit des Mathias Drimborn aus Bonn ein Zeugenverhör angeordnet worden. 

Köln, den 4, Mai 18336, Der GeneralsProfurator, Biergans, 

Schon mehrere Male iſt im der jüngften Zeit der unten fignalifirte Jobann Joſeph 
Müller ftebricflih verfolgt worden. Derſelbe ftand bier wegen verſchiedener qualifijirter Diebs 
ftäble in Unterfuchung, entiprang auf dem Iransport in das Arreſthaus am 11. Januar c., 
bezeichnete feinen Weg durd neue Entwendungen, wurde endlid in Unna in Weftphalen ges 
fängli eingezogen, brach ſich daſelbſt aus, beging neue Diebftähle, wurde am 19, d. Mis. 
in Fredeburg deshalb verhaftet, brach fib in der Nacht vom 20. auf den 21. hujus aus dem 
bortigen Gefängniffe, verüdte am folgenden Iage wieder einen Diebitahl, wurde ergriffen, und 
entwih abermals in der Naht vom 24. auf den 25, hujus aus dem wohlverwahrten Gr 
fängniffe zu Neſchede. 

Simmtlige Civil und MilitairsBehörden werben dringend erfucht, auf bielen boöchſt ges 
— Verbrecher Acht zu haben, und ihn im Betretungsfalle mir mwohlverwahrt vorführen 

ı allen. 
Köln, den 29, April 1856, Der ObersProfurator, v. Collenbad. 
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Signalement, Derſelbe iſt angeblih aus Wipperfürth, Fatholiicher Eonfeffion, Reinens 
weber von Profeſſion, 24 Jahre alt, 5 Fuß 7 Zoll groß, hat bellblonde Haore und Augenbraunen, 
bobe Stirn, hellgraue Augen, fpige Naſe, gewöhnliben Mund, ante Zähne, ſchwachen und bells 
blonden Bart, rundes Kinn, gelunde Gefichtöfarbe, längliche Gefihtsbildung, iſt ſchlanker Stas 
tur und ſpricht deutſch im bergifchen Dialekt, 


- Befonbere Kennzeichen. Eine Narbe vor ber Stirn, auf bem rechten Arm ein Herz 
mit der Jahreszahl 1851 und den Namen Johann Müller mit blauer und rother Farbe eins 
gedjt, und vor der rechten Knieſcheibe eine 4 Zoll lange und ’/, Zoll breite Narbe, 


Bekleidung. Ein blauer Kittel, eine tuchene fchieferblaue Weite, eine weiß nanquinene 
Hofe, Schuhe, weißwollene Strümpfe, und eine tuchene Kappe mit Iedernem Schirm, 


—— 


Seit dem 28. v. M. wird der Steuermann Bernard Waldbröhl aus hicfiger Stabt vers 
mißt, Alle bisheran gefchehenen Nachforſchungen über deſſen jegigen Aufenthalt find fruchtlos 
geblieben, und ſteht zu vermutben, daß berfelbe im Mheine feinen Tod gefunden hat, 

Unter Mittheilung des Signalements beffelben, erfuche ich Jeden, der über den gegenmwärs 
tigen Aufenthaltsort des ꝛc. Waldbröhl Kenntniß haben follte, foldhen mir baldgefälligft anzus 
oe: Zugleich erſuche ih ſaͤmmtliche Poliseibehörden, wenn irgendwo beffen Leiche landen 
ollte, für die Einſchreibung in die DPerfonenflandsRegifter Sorge zu tragen, und mir bavon 
Anzeige zu machen, 

Köln, den 4. Mai 1856. Der Ober Profurator, v, Collenbad, 








Nro. 274. 


Bıemifte 
Derfon, 


Signalement, Alter: 73 Jabre; Haare: blond; Augen: blau; Nafe und Mund: 


gewoͤhnlich; Zähne: mangelhaft; Kinn und Gefiht: rund; Gefibtsfarbe: geſund; Bart: grau; 
Statur: ſtark. — Befonberes Kennzeihen. Cine fahle Platte auf dem Kopfe, 

Befleibung. Gin Hemde, gezeichnet B. W.; eine blaustucdhene Hofe; eine geftreifte 
Unterjacke; ein gedrudtes Kamifol; ein Paar grauswollene Soffen, ein Paar Schuhe mit 
Riemen und eine blau geftreifte Muͤtze. 


— — — — Ve 


Der unten näher bezeichnete, eines qualifizirten Diebſtahls beſchulbigte Jakob Sody von 
Weinsbeim hat ſich der wider ihn eingeleiteten Unterfuhung dur die Flucht entzogen, Auf 
den Grund eines von bem Herrn Jnſiruktions⸗-⸗Richter zu Simmern wider ihn erlaffenen Bor: 
fahrungsbefehles erfuche ih fammtliche PotizeisBehörden, auf benfelben zu machen, ihn im Bes 
tretungsfall verbaften und dem Königligen Profurator zu Simmern vorführen zu laffen, 

Cobienz, den 27, April 1836. Der Königl, ObersProfurator, v. DOlfers, 





Signalement. Jakob Sobv, gebürtig von dem Filibacher⸗Hof, äulegt zu Weinsheim 
wohnhaft, ift 28 Jahre alt, 5 Fuß groß, bat hellbraune Haare und Yugenbraunen, runde 
Stirn und rundes Kinn, blaue Augen, fpige Nafe, großen Mund, rotbbraunen Bart, gute Zähne, 
geſunde Gefichtsfarbe, eine Meine unterfegte Geſtalt. Derfelbe führt feine hochſchwangere Grau 
und ein zweijähriges Kind bei fi. j 


— 


Inder Nacht som 21. zum 22. d. M. wurden auf dem Schollanderhofe bie unten näs 
her bezeichneten Gegenftände mittelft Einbruchs und Einfteigens entwendet. 

Indem ich vor deren Anfaufe warne, fordere id Jeden, dem biefelben vorfommen ober 
der davon Kenntniß erhält, auf, entweder dem Königlichen Profurator zu Simmern oder feiner 
Ortsbehoͤrde davon Nachricht zu geben, 

Goblenz, ben 27, April 1836, Der Königl, ObersProfurator, v, Olfers, 
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Nro. 977. 
Steckbrief. 


Nro. 278. 
Zu ruͤck⸗ 
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Nro. 279. 
Steckbtief. 
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Berzeichniß.der geſtobhlenen Sachen. 


1) Eine goldene Damenuhr, emaillirt, mit goldenem Zifferblatt; 2) ein Paar Bracelets 
von braunen Haaren geflochten, mit goldenem Schloß; 3) ein goldener Ring mit drei Rei— 
ben Brillanten beſctzt; 4) ein goldener Ring mit einem "Herzen von Brillanien; 5) ein gols 
dener Siegelring; 6) ein goldener Ning mit eines grünen Steine; 7) ein goldener Ring mit 
einem weißen Steine; 8) ein goldener Ming mit lilafarbenen Steinen; 9) zwei Paar goldene 
Ohrringe mit guten Steinen, davon das eine zerbroden; 10) Ein Haarfetthen mit goldenem 
Schloß und goldenem Kreuzen; 11) eine goldene Kapiel, woran ein ®läschen fehlt; 12) Eine 
Borfterfnadel mit einem Solitär von bedeutender Größe; 13) Ein ſchwarz⸗ſeibenes Frauenkleid; 
14) ein ſchwarz⸗wollenes Halstuch mit einer Borde bie in die Mitte von der einen Brite; 
16) Ein weißswollenes Halstuh mit einer Borde; 16) ein Buchmarder Pelz zum Umbangen 
um den Hals; 17) Zwei roth⸗wollene Halstüher; 18) ein grauer Pelzkragen; 19) zwanzig 
Kinderbemdchen, noch neu; 20) zwei fhwarzsfeidene Schürgen ; 21) eine Merinojchürze von für 
nigsblauer Farbe; 22) eine Schürze von fönigsblauer Seide; 25) eine Iilasblaue feidene Schürze; 
24) eine aſchgraue feidene Schürze; 25) ein grau und rother Tifchteppichz; 26) erliche dreißig 
Paar Sırümpfe, mehrere derſelben gezeichnet L. H.; 27) zwei filberne Körbchen von gleicher 
Größe; 28) eilf filberne Iheelöffel, gez. L. A.; 29) neunzehn Eleinere filberne Ihcelöffel; 30) 
eine filderne Zuderzange; 51) Eine filberne Zuderzange in der Geflalt eines Storchs; 52) ein 
filbernes Schoͤpfloffelchen, inmendig vergoldet; 55) zwei filberne Eplöffel; 34) ein goldener 
Krampen mit Perlen; 56) ein mweißfeidenes Kleid; 36) ein blaues Florhalstuch. 


— — — —— 


Am 25. d. Mts. fand ein junger Mn von etwa 20 Jahren, dunkeler Geſichtsfarbe, 
ſchwarzen kurz abgeſchnittenen Haaren, mittlerer Groͤße und ſchlanker Geſtalt, bekleidet mit 
ſchwarzem Frackrocke, rundem Hute, grauen Hoſen, eine braune Haarkette über die Weſte tras 
aend, Gelegenbeit, unter betrügerifhen Vorſpiegelungen fih in ben Beſitz von 2 goldenen, ganz 
flachen, Gulinderslihren zu ſetzen. Die Beſchreibung derſelben theile ich mit und erſuche alle 
zur Entdedang des Betrügers führenden Nachrichten an mich gelangen zu laffen. 

Coblenz, den 50. April 1836. Der Königl, ObersProfurator, v. Olfers. 


Die erfte Uhr iſt mittlerer Größe, das Gehäuſe ift guillochirt, wie auch das Zifferblatt, 
welches goldene Zeiger, ſchwarze römifhe Zıblen hat und von weißer Emaille iſt. 

Die andere iſt eine Damen⸗Uhr mit filbernem Zifferblatte, römiihen Zahlen und goldenen 
Zeigern, das Zifferblatt wie auch das Gehäufe find fein guillochirt. 


— — u u uU 


Der unterm 18. April c. ald Defertcur fignalifirte Kanonier Johann Katzmann genannt 
Paßmann, von der 7. Artillerie-Brigade ift heute wieder bier eingebracht . worden. 
Köln, den 2. Maui 1856, Königliche Preußiſche Commandantur, 
v. d. Lundt. 


— — — — — 


Der unten naͤher bezeichnete Füſilier Conrad Ludwig Pougin ift am 25. d, M. von ber 

11. Compagnie des 29. InfanterierNegiments aus der Sarniſon Coblenz deſertirt. 

Es werden demnach ſammtliche Ortebehörden unſeres Verwaltungsbezirks hiermit aufge⸗ 
fordert, die auswärtigen aber erſucht, auf denſelben cin wachſames Augenmerf zu richten, ihn 
im Betretungsfall arretiren und unter fiherer Bededung an den Commandeur des vorgedach⸗ 
ven Regimenis in Goblenz abliefern zu laffen, 

Goblenz, den 30, Aprıl 1836. 
Königliche Negierung, Abtheilung des Innern, 


11) 


Signalement. Der oben genannte Füfilier aus Dickenſcheid, Kreiſes Simmern gebürtig, 
ift 26 Jahre 3 Monat alt, 5 Fuß 5 Zell groß, bar ſchwarze Haare, fhmale Stirn, dunkel⸗ 
braune Augen, ſchwarze Augenbraunen, länglihe Naje, mittelmäßigen Mund, volftändige und 
gelblihe Zähne, ſchwarzen und flarfen Bart, langes Kinn, laͤnglichtes Geſicht, bräunlich gelbe 
Gefichtsfarbe, von magerer Gtatur, und als bejondere Kennzeichen: einige Podennarben im 
Eefiht und auf einem Arm roth eingeäte Figuren. 

Bei feiner Entweihung war —88* bekleidet mit einer Dienflmüge, einer Montirung, eis 
ner grauen tuchnen Dienfthofe, einer Halsbinde, einem leinenen Hemd und einem Paar Dienfts 


ſchuhen. 


— 








Der unten näher bezeichnete Musketier Conrad Beppler iſt am 21. April von ber 4, 
Compagnie 29. InfanteriesRegiments aus der Garniſon Coblenz zum zweitenmale befertirt. 

Es werden demnach ſaͤmmtliche Ortsbehörden unferes Verwaltungsbezirfs hiermit aufge 
fordert, die auswärtigen aber erfucht, auf denſelben ein wachſames Augenmerk zu richten, ihn 
im Betretungsfall arretiren und unter ficherer Bedeckung an ben Commandeur bes vorgedach⸗ 
ten Regiments in Coblenz abliefern zu laffen, 

Eobleng, den 30, April 1856, 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern, 


Signalement. Der oben genannte Musfetier aus Garbenheim, Kreis Weplar, gebürs 
. tig, ift 27 Jahre 1 Monat alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, bat ſchwarze Haare, freie Stirn, blaue 
Augen, ſchwarze Augenbraunen, Fleine Nafe, gemöbnlihen "und, gefunde Zähne, fchmarzen 
Bart, rundes Kinn und Geficht, gefunde Gefichtsfarbe, ıft ſchlanker Statur, und hat als befondere 
Kennzeichen: auf der linfen Hand einen Anfer blau eingeäßt, 


Nro. 280. 
Steckbrlef. 


Bei feiner Entweichung war derſelbe bekleidet mit einer neuen Dienſtjacke, einem Paar neuen 


Tuchhoſen, einer Dienftmäge, einer Halsbinde und einem Paar Halbfliefeln, 


— en — — — 


Der unten näher fignalifirte Uhlan Peter Roth von der A. Escadron des Königl. Preuß. 
7. Ulanen:Regiments ift am 28. April 1856 aus der biefigen Garnifon verſchwunden, obne 
* bisher etwas Näheres in Betreff feiner ermittelt werden konnte, und daher ſehr wahrſchein— 
ich deſertirt. 

Alle refp. Behörden werden demnach bienftergebenit erfucht, auf ben ꝛc. Roth zu vigilie 
ren, ibn im Betretungsfalle aber arretiren und unter ficherer Begleitung an das unterzeichnete 
Regiments-⸗Commando abliefern laffın zu wollen, 

Bonn, ben 2, Mai 1836. 

v. Flotow, DOberfilicutenant und Commandeur des Königl, Preuß, 
7. Ulanen:egimenis, 


Signalement. Vor⸗ und Zuramen: Meter Roth; Geburtsort: Stammheim, im Kreife 
Mülheim am Rhein; Religion: katholiſch; Alter: 21 Jahre 6 Monat; Größe: 5 Fuß 7 Zoll; 
Haare: blond; Stirn: oval; Augenbraunen: blond; Augen: grau; Naſe: fpig; Mund: gemöhns 
lich; Zähne: gut; Bart: blond und ſchwach; Kinn: rund; Gefichtsform: oval; Gefichtefarbe: 
blaß; Statur: ſchlank. . 


Bekleidet war derfelbe bei feinem Verſchwinden mit einem Kollet, einer Meithofe, einer 


blauen Dienftmäge, einer fehwarzstuchenen Halsbinde und einem Paar Stiefel mit Sporen, 





— — 


Nro. 281. 
Stickbrlef. 


. e 
(12 ) r ; 
> 
Nro. 282. Bei dem Baue der Granffurter Straße am Kaesberge zwifchen Ciegburg und Uckerath 
Bıfadt- fönnen eine bedeutende Anzahl Fuhrleute und Arbeiter, gegen erhöhete VBerbingspreife, 
gung für Beſchaftigung erhalten, motei es gleichgültig ift, ob bie Fuhrwerke mit. Ochfen oder Pferden 
Brbeiter und beipannt find, Lufthabende werden baber aufgefordert, fich bei dem, bie Aufſicht führenden 
Fuhtleute. MWegemärter Hönfceid zu melden, welcher täglich auf der Bauftelle anweſend ift, und ihnen 
gleich bei der Anmeldung Belhäftigung anweiſen wird, 
Siegburg, den 1, Mai 1856, s 
Der Königl, Oberwegebau⸗Inſpector, gej, Frey mann. 


’ 
Perfonal: Chronik, 
Zu ber durch ben Tod des Pfarrers Peters erlebigten Pfarrftelle zu Lommerſum iſt 


unterm 16. April der bisherige Pfarrer zu Friesdorf, Peter Lauvenberg, ald Pfarrer ernannt 
worden, 





Zu der durch Verfegung des Pfarrers Lauvenberg erfebigten Pfarrftelle zu Briesborf, im 
Defanate Bonn, ift unterm 16. April der bisherige Bılar zu Arloff, Heinrih Merk, als 
Pfarrer ernannt worben, 


— — nn nn 


i Der Gandidat der Pharmacie Johann Hilarius Schubmacher iſt unterm 24. Oktober v. 
J. als Apotheker 2. Klaſſe approbirt und am 1. Mai d. J. vorſchrifismaͤßig vereidet worden. 


Hierbei der Deffeniche Anzeiger Stüd 19, 
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Stüd 18. 
—f 
Köln, ‚Dinstag den 3. Mai 1836. 
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Subbaſtations-⸗Patente. 

Es ſollen auf den, durch feinen beſonderen Bevollmächtigten, Communal⸗Empfänger Peter Steiniger, 
wohnhaft hierſelbſt, geſchehenen Antrag des Güterbefigers und Rentners, Herrn Grafen Franz von Spee, 
wohnhaft zu Duſſeldorf, welcher fein Domizil bei feinem beſagten Spezial-Bevollmaächtigten allhier gewählt 
bat, vor dem Unterzeichneten, als beſtaändigem landgerichtlichen Commiſſar, 

Donnerstag den 16, Juni d. J., Morgens um halb 9 Uhr, 

im Audienzjimmer des Friedensgerichts alldier, folgende, gegen den Hauptfhuldner, Ackerer Franz Stans 
gier, wohnhaft zur Au, und die Drirtbefiger: Ackersleute a) Anna Chriftina, geborne Müller, Wittme des 
verftorbenen Plazknechts Valentin Werner, zu gedachter Au, b) Johann Schub, wohnhaft zum Siedenberg, 
ce) Mathius. Schledtingen, wohnend zu Niederdorf, d) Jobann Rorich Weig, auch zu Niederdorf wohnbaft, 
e) Catharina, geborne Schmitt, Wittwe des verjlorbenen Aderers Wilhelm Stangier, wohnend im Dorfe 
Morsbach, f) Wilhelm Stausberg, wohnbaft zu beiagtem Morsbach, g) Peter Schneider, den Jüngeren, 
wohnhaft zu gedachtem Morsbach, h) die gewerbloſe Warianna, geborne Bauer, Wittwe des veritorbenen 
Schullehrers Johann Wilhelm Moll, wohnhaft zu gedachtem Morsbach, und die Adersleute, i) Nicolaus 
Zielenbad, wohnend zum Strid, und k)-Elıfaberh, geborne Heer, Wittwe des verftorbenen Aderers Gers 
bard Schönborn, wohnhaft zum Sıedenberg, alle benannte Derter in ber Gemeinde und Vürgermeifterci 
Morsbach befindlih, in Beihlag genommene Immobilien, melde im Kreiie Waldbröl, Canton Waldbröl, 
Bürgermeifterei Morsbach und Gemeinde Morsbach gelegen find, von welchen die hernach unter ben Zifs 
fern ı bis 28 einf&ließlih angeführten von dem gedachten Haupiſchuldner eigenthümlich beſeſſen und bes 
nußt, das unter der Ziffer 29 benannte Gebäude, nebſt Loflage, von dem Aderer Kurl Stangier, zu Au, 
pacht⸗ oder leihweiſe von dem gedachten Haupifchuldner bejeffen und benußt, bie unter den Nummern 
30 bi6 35 einihließlich angeführten Immobilien von der gedachten Drittbefigerinn Witwe ded Valentin 
Berner, die unter Nummer 36 und 37 benannten von dem Drittbefiger Johann Schub, die unter den 
Zıfeen 38 und 39 angeführten von dem Drittbefiger Mathias Schlechtingen, die unter Rro. 40 und, Al 
benannten von dem Johann Nörih Weig, das unter 43 angeführte Stück Wieſe von der Drittbefigerinn 
"Birtwe des Wilhelm Stangier, das unter 43 angeführte Stüd Aderland von dem Drittbefiger Wilhelm 
Stausberg, das unter Nro.m4 benannte Stück Aderland von dem Dritibefiger Peter Schneider, dem 
Jängern, das unter der Siffern45 benannte Stüd Aderland von der Wittwe des Johann Wilbelm Mol, 
die unter 46 angıfühete Holzung von dem Drittbefiger Nicolaus Zielenbach und die unter Ziffer 47 bee 
nannte Holjung von der Wittwe des Gerhard Schönborn beieffen und benugt werden, und auf welche 
ber betreibende Theil die hernach angeführten, überhaupt 1106 Thlr. ausmadenden Angebote gethan hat, 
verfleigert und dem Meiflbietenden zugeiclagen werden. 

A. 1) Gebäude, Hoflage und Garten. 1) Ein zu gedachter Au gelegenes, mit No. 44 bes 
zeichnetes, 54 Fuß langes, 50 Fuß breites, zmeiftödiges, aus Hoiz in Lehmfachwerk gebautes, mit Stroh 
gededties Wohnhaus, weiches 4 Hausthür und 5 Viehſtallsthüren und 23, theild von Glas und theils 
von Brettern gemachte Fenſtern, aber feinen Keller hat, mit bem darunter und darum gelegenen 18 Nutben 
50 Fuß baltenden Hofraume (Flur 15 Karafter Nro. 37), umſchloſſen von dem Hauptfhuldner. Angers 
bot 80 Ihle. 2) Ein dafelbft ftebendes, mit feiner Nummer bezeichnetes, 39 Fuß langes, 18 Fuß breites, 
einflödiges, aus Holz in Lehmfachwerk gebautes, mit Stroh gedecktes Viehhaus, an welchem 5 Ihüren 
find, nebſt dem darunter und darum gelegenen, 4 Rutben 90 Fußg halienden. Hofraum (Blur 15 Kat, 
Nro. 36), umfchloffen won dem Hauptfchuldner; zu 10 Ihlr. 3) Ein dafelbft ftebendes, 15 Fuß langes, 
10 Fuß breites, einſtockiges, aus Holz in —J—— gebautes, mit Strob gedecktes und mit feiner 
Nummer bejeichnetes Backhauc, weiches 1 Ihüre hat, mit dem baran befindlichen, von Lehm gemachten 
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Backofen, nebſt dem darunter und darum gelegenen, 1 Ruthe 50 Fuß haltenden, Hofraume (Flur 15 Kat, 
Nro. 33), umſchloſſen von dem Haupiſchuſdner; zu 2 Thlr. 4) Eine daſelbſt ſtehende, mir Lit. A. bes 
zeichnete, 48 Fuß lange, 23 Fuß breite, 1%, Stock hohe, aus Holz; in Lehmfachwerk gebaute, mit Stroh 
gededte Scheune, welche 1 Eintahrtsihor und 2 Thüren hat, mit dem barunter und darum gelegenen, 7 
Rutben 20 Fuß baltenden, Hofraume (Blur 15 Kat, Nro 35), umfchloffen von dem Hauptſchuldner; 
zu 50 Thlr. 5) Eine auf der großen Wiefe flehende, wit Lit. B. bezeichnete, 33 Fuß lange, 22 Fuß breite, 
äwe ftodige, aus Holz in Lehmfachwerk gebaute, mit Stroh gededte Scheune, welche 1 Einfahrtsthor und 
2 Ihüren bat, fammt dem darunter und darum gelegenen, 4 Ruthen 70 Fuß baltenden runde, (Flur 15 Kat, 
Nro. 43), umichloffen vom Hauptfchuldner; zu 40 Thlr. 6) Eine, ungefähr 135 Ruthen unter dem ‚Hofe 
Av, auf der fogenannten hohen Wieſe an dem Wiſſerbache ftehende, mit Lit. D. bezeichnete, einläufige und 
unterfchlägige, 24 Fuß lange, 20 Fuß breite, zweiftödige, aus Hol; in Lehmfachwerk gebaute, mit Stroh 
gedeckte Mabimüple, welde 2 Ihüren und 9, theils von Glas, theils von Brettern gemachte, Fenſtern hat, 
in der GrundfteuersDiutterrolle aber nicht aufgeführt ift, umfwloffen von dem Hauptſchuldner; zu 250 
Thlir. 7) Garten, in der Au, 1 Morgen 14 Ruthen 10 Fuß (Blur 15 Kar. Nro. 34), umf&loffen von 
bem Hauptichuldner; zu 20 Thlr. 8) Garten daſelbſt, 41 Ruthen 80 Fuß (Flur 15 Kat. ro. 39) ums 
feoloffen von dem Haupıfhuldner; zu 3 Thlr. 9) Warten, im Klecfampe, 6 Ruben 70 Fuß (Fur 14 
Kat. Nro. 70), gränzend an Mathias Schneider und Johann Peter Schneider; zu ı Thlr, B. 1.) Adern 
land, 10) Am Walpigshaan, 16 Morgen 153 Ruthen 10 Buß (Flur 16 Kat. Niro. 30), grängend 
an Georg Schmitt, die Wittwe de6 Peters Stausberg und an Mathias Eiteneuer. Angebot 70 Thlr. 
11) Auf ter boben Wieſe, 25 Morgen 92 Ruthen 50 Fuß (Flur 16 Kat. Nro, 50), gränzgend an Mathtas 
Eiteneuer und den Hauptiduldner; zu 100 Thlr. 12) Datelbft, 2 Morgen 74 Ruthen 40 Fuß (Flur 16 
Kat, N ro. 31,, gränzend an die beiden Xeßtbefogten; zu 6 Xhlr. 15) In der Dellen, 3 Morgen 143 
Ruthen 10 Fuß (Flur 12 Kor. ro. 150), grängend an die Morsbacher Hüttengewerfichaft und die 
Witiwe des Johann Wilhelm Mol; zu 4 Thlr. 14) Auf dem Walpichshaan 356 Morgen (Flur 16 Kat, 
Mro. 82), grängend an Mathias Eiteneuer und die Wittwe des Peter Strausberg; zu 5 Thlr. 15) Auf dem 
Edenfelde, 10 Morgen 92 Ruthen 56 Fuß (fl. 15 Kat. Nr. 45), gränzend an die Wittwe des Valentin 
Werner und den Hauptſchuldner; zu 40 Bhlr. 16) Dafelbft 1 Morgen 115 Ruthen 70 Zuß (Flur 15 
Kar. Nro.*%,). grängend an die beiden Letztgedachten; zu 6 Thlr. C 1.) Wiefen. 17) in der Roſſen⸗ 
bachswieſe, 3 Morgen 50 Ruthen 10 Fuß (Flur 15 Kat. Nro. 64), grängend an Wilhelm Stangier 
und den Haupifculduer; zu 20 Thlr. 18) Dafelbit, 3 Morgen 69 Ruthen 40 Fuß (Flur 15 Kat. Niro, 
70), gränjend an Jobann Schmitt und Anton Neuboff; zu 10 Xhlr. 19) Auf der Graswieſe, 7 Morgen 
135 Ruthen 30 Fuß (Flur 15 Kat. Nro. *%/,), gränzend an die Wittwe des Valentin Werner und den 
Hauptſchuldner; zu 30 Ihr. D. 1.) Holzung. 20) In der Au, 1 Morgen 14 Rutben 10 Fuß (Blur 
12 Kat. Nro. 32), gränzend an die Morsbacher Hüttengewerkibaft und den „Pauptſchuldner; zü 2 Xhir. 
31) Daſelbſt, 1 Morgen 124 Ruthen 10 Fuß (Flur 15 Kat. Nro. 47), after von dem Haupt—⸗ 
ſchuldner; zu 2 Thlr. 23) Auf der Kohlhardt, 23 Morgen 140 Ruthen Fuß (Flur 15 Kat. Nro. 
62), grängend an Johann Schmitt und Mathias Käufer; zu 16 Ihlr. 23) Auf dem Heiderhaan, 1 Morgen 
145 Ruthen 10 Zuß (Blur 16 Kat. Neo. 81) gränzend an Mathias Eiteneuer und den Hauptichuldner; 
zu 2 Xhlr. 24) Auf dem Plage, 1 Morgen 5 Ruthen 94 Fuß (Flur 15 Kat. Nro, Al), gränzend an 
Die Morsbacher Hüttengewerfihaft und den Hauptichuldner; zu 2 Thlr. 25) In der Dellen, 48 Morgen 
(Flur 12 Kat Nro.'?%,), gröngend an Nicolaus Zielenbab und Hermann Breiderhoff; zu 30 Thlr. E. 
1.) Heide, 26, Auf der Kohlhardt, 142 Ruben 60 Fuß (Blur 15 Kat. Nro, 63), gränzend an bie 
Domainen und den Hauptſchuldner; zu 1 Thlr. 27) Auf dem Walpichshaan, 26 Morgen 3 Muthen 40 
Zus (Flur 16 Kat, Nro. 82), gränzend an Mathias Eitemeuer, die Wittme des Peter Stausberg und 
den Haupıfhuldner; zu 4 Thlr. F. 1.) Hofraum. 28) In ber Au, 32 Ruthen (Flur 15 Kar. Nre. 
38), umfcloffen von dem Haupiſchuldner; zu 2 Thlr. G. 1.) Gebäude und Hoflage. 29) Ein zu 
befagter Au auf dem Plage flebendes, mir Nro. 2 bezeichnetes, 23 Fuß langes und 25 Fuß breitis, 
zweiltödiges, aus Holz in Lehmfachwerk gebautes, mit Ziegeln gedecktes Wohnhaus, dafjelbe har ı Haus⸗ 
13 @lasfenfter und einen ungemölbten, ungefäbr 7 Zuß tiefen Keller, mit dem daran gebauten, 
fangen, 14 Buß breiten, einflödigen, aus Holz in Lebmfachwerk gebauten, mit Stroh gededien 
, an welchem ı Zhüre fich befinderz nebft dem darunter und darum gelegenen Hofraume, haltcad 
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3 Ruthen 80 Buß (Flur 15 Kat. Nro. Aı b.), gränzend gegen Morgen, Abend und Mitternacht an den 
Hauptihuldner und gegen Mittag an die Morsbacher Hüttengewerkſchaft; zu 80 Ihlr. A. 2.) Gebäude 
und Hofraum. 30) Ein zur Yu auf dem Edenfelde flebendes, mit ro. 92 bejeichnetes, 30 Fuß 
langes, 28 Buß breites, zweiftödiges, aus Holz in Lehmfachwerk gebautes, mit Stroh gededtes Wohnhaus, welches 
1 Hauss und ı Viehſtallsthure, 13 Glasfenfter uno 1 nicht gewölbten, ungefähr 7. Fuß tiefen Keller bat, nebſt 
dem darunter und darum gelegenen, 40 Ruthen haltenden Hofraume (Fiur 15 Kat. Nro. 45 a.), grängend 
gegen Morgen und Mittag am die Morsbacher Hüttengewerkiboft, und gegen Abend und Mitternacht an 
den Haupiſchuldner; Angebot 110 Thlr. 31) Eine zur Au auf dem Plage flehende mir feiner Lit. bes 
äeichnete, 26 Fuß lange und 26 Fuß breite, 1%, tod hohe, aus Holz in Lehmfachwerk gebaute, mit 
Stroh gedeckte Scheune, an welder fib 4 Scheune und 1 Stallthure und 1 von Brettern gemachtes 
Genfter befinden, mit dem daran gebauten, 26 Fuß langen und 11 Guß breiten, einflodigen aus Hol; in 
Lehmfahwerk gebauten mit Stroh gedeckten Stalle, welcher 1 Ihüre und 1 aus Breitern gemactes den— 
fter bat, mebft dem darunter und darum gelegenen Grunde, haltend 35 Rutben (Flur 15 Kat. Nro, Al 
a), grängend gegen Morgen an die Wittwe des Balentin Werner, gegen Mittag an die Morsbadher Hüts 
tengewerkichaft und gegen Abend und Mitternacht an den Hauprichuldner; zu 50 Ihlr. B. 2.) Aderland. 
32) Auf dem Edenfelde, 141 Ruthen (Flur 15 Kat. Nro. 45 b.), grängend an die Morshacher Düts 
tengewerfihaft und den Hauptſchuldner; zu 4 Thlr. 33) Dafelbit 4 Morgen 98 Ruthen 20 Fuß (Flur 
15 Kat. Neo. *%,), gränzend an den Hauptihuldner und die Wittwe des Valentin Werner; ju 5 Thlr. 
34) Alva, 1 Morgen 23 Ruthen 60 Fuß (Flur 15 Kat. Nro. *%,), grängend an den Hauptſchuldner 
und an Johann Schneider; zu 4 Thlr. C. 2.) Wieſe. 35) In der Graswieſe, 32 Mutben 90 Fuß 
(Zlur 15 Kat. Nro, */,), grängend an den Hauptihuldner und die Morsbacher Hüttengewerfihaft; zu 
3 Thlr. A. 3.) Wieſen. 56) Auf ver Dligenwiele, 25 Ruthen 80 Fuß ($lur 37 Kat. Nro 6%), grängend 
an Mathias Schlechtingen und Peter Schub; Angebot 1 Thlr. 57) Daſelbſt, 57 Ruthen 70 Fuß (Elur 
37 Kat. Nro. 64 e.), gränzend an Rorich Weig und Mathias Schledtingen; zu 2 Thlr. A. 4.) Wiefen. 
38) Alda, 25 Ruthen 80 Fuß (Sur 57 Kat. Nro. 64 a.), gränzend an Johann Schuh und Rorich 
Weitz; Angebot 1 Thlr. 39) Daſelbſt, 57 Ruthen 70 Fuß (Flur 37 Kat. Nro. 64 E), granzend an Jo— 
hann Schub und Jacob Schlechtingen; zu 2 Thle. A. 5.) Wieſen. 40) Alva, 26 Ruthen 80 Fuß (Flur 
37 Kat. Nro. 64 b), gränzend an Mathias Schlechtingen und Jacob Schlechtingen; Angebot 1 Thlr. 41) 
Daſelbſt, 57 Ruthen 70 Buß (Flur 57 Kat. Nro. 64 d.), gränzend an Jacob Schlechtingen und Jobann 
Schub; zu 2 Zhlr. A. 6.) Wieſe. 42) Bei der Mühle am Berge, 1 Morgen 46 Ruben 90 Fuß (Flur 
15 Kat. Nro. 31), gränzend an die Morsbacher Hüttengewerkſchaft und den Hauptfhuldner; Angebot 
10 Thlr. A. 7 ) Aderland. 45) An der Koblbardt, 5 Morgen 72 Ruthen 40 Fuß (&lur 15 Kat. Nro. 
47) gränjend an ben Hauptſchultner und die Tomainen; Angebot 10 Ible. A. 8) Aderland. 44) 
Auf der hinterſten Koblhardt, 1 Morgen 10 Rurben 50 Fuß (Flur 16 Kat. Nro. 52), gränzgend an 
Johann Stangier und die Wirtwe des Heinrich Schorn; zu 3 Thlr. A. 9.) Uderland, 45) In der 
Dellen, 4 Morgen (Slur 12 Kat. Nro. 130 a) gränzend an den Haupiſchuldner und die Morsbacher 
Hüttengewerfichaft; zu 15 Thlr. A. 10.) Holzung. 46) In der Dellen, 1 Morgen 115 Ruthen (Flur 12 
Kat. Neo. "*7,), grängend an ben Hauptſchuldner und die Wittwe des Gerhard Schönborn; zu 2 Iblr, 
Endlih A. 11) Holzung.. 47) Dafelbft, 2 Morgen 168 Ruthen 40 Fuß (Flur 12 Kat. Aro, *9 
graͤnzend an den Hauptſchuldner und Nicolaus Zielenbach; zu 4 Thlr. 

Gür das Jahr 1855 betrug die Grundfleuer von biefen Immobilien 24 Ihlr. 46 Gyr & Pf. und 
konnen der vollftändige Auszug aus der GrundfteuersWutterrolle und bie Kaufbedingungen auf der Ges 
richtsfchreiberei des Irledensgerichis hierſelbſt eingefehen werden. 

Waldbröl, den 4. Februar 1836. Der Königl. Juſtizrath und Friedensrichter zu Waldbröf, 

Ve J. F. Schöler. 

Auf Anſtehen ber in Bonn wobnenden Gaſiwirthinn Wirtwe Martin Behr, gebornen Catharina Krupp, 
wofür beim Gaftwirthen Wilhelm Schmig in Weingarten, Wohnfig gewählt ift, follen vor dem Königlichen 
Friedensgericht in Zülpich, im gewöhnlichen Sigungsfaale bafelft, am Breitag den 10. Jum diefes Jahre, 
Vormittags 9 Uhr, die nachbefchriebenen, gegen ben in Weingarten wohnenden Aderer Philipp Krupp, für 
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ſich und als Hauptvormund der mit feiner verlebten Ehefrau Anna Maria Gau erzielten, drei minberjähs 
rigen, Kinder, namentlich: Catharina, Peter uno. Edmund Krupp - in ‚gerichtlichen Beſchlag genommenen 
Liegenichaften in der Gemeinde Weingarten, Bürgermeifterei Wachendorf, Kreis Euskirchen, zum gericht⸗ 
lien Berfauf auf das vom betreibenden Gläubiger gemachte Erflgebot öffentlich ausgeftellt und dem Meifts 
bietenden zugeſchlagen werben. re 

1) Ein zu Weingarten neben. Barthel. Eſchweiler und Erben Schmig gelegenes, mit Nummer 21 bes 
zeichnetes Wohnhaus nebſt Hof und Stallung. Das Haus ift zweiftödig, bat beim Eingang rechts bie 
Bobnftube, gerade aus die Kuche und linfs 2 Zimmer; im obern Stod 4 Zimmer, 2 rechts und 2 linke, 
und. über diejen allen einen geräumigen Speicher. Neben. dem Haufe. beim Eingang in den Hof befindet 
ſich linfs das Badhaus, neben diejem der Kubftall, gerade aus die Scheune und rechts der Pferbeftall. 
Dies Alles it aus Hol; und Lehmfachwänden erbaut und mit Ziegein gededt, außer der Scheune und dem 
MDferdeftall, melde mit. Strob gededt find; Erſtgebot 300 Toir. 2) 46 Rutben 30 Fuß Garten in 
Weingarten, neben Bartel Eichweiler und Erben Schmig; zu 14 Thlr. 3) 30 Murben 10 Fuß Baum— 
garten dajelbit, neben denjelben; zu 10 Tolr. 4) 1 Morgen 45 Ruthen 60 Fuß Aderland am Münfters 
berg, neben Heinrid Badorf und Philipp Krupp; zu 20 Iblr 5) 98 Ruthen desgl. daſelbſt, neben Ios 
bann Emords und Heinrich Flink; zu 16 Iblr, 6) 58 Ruthen 60 Fuß desgl. dafelbit, neben Erben 
Bernard Schorn und der Gemeinde; zu 4 Thlr. 7) 44 Rutben 50 Fuß desgleichen daſelbſt, neben Jos 
fepb Gremer und Armen von Münstereifel; zu 6 Thblr 8) ı Morgen 60 Ruiben 40 Fuß desgleichen im 
Langenfeld, neben Erben Schmitz beiderleits; zu 24 Thlr. 9) ı Morgen 51 Ruthen 20 Fuß desgl. das 
felbft. neben Erben Schmitz und Conrad Braun; zu 14 Thlr. 10) 1 Morgen 62 Ruthen 40 Fuß des— 
gleiben dajelbit, neben Conrad Braun und Weg; zu 30 Ihlr. 11; 150 Ruben 60 Fuß desgl. in ber 
Hoide, neben Mathias Frank und Jobann Wolfyarten; zu 10 Zblr, 12) 109 Ruthen 25 und ”/, 
Fuß dedgl. in der Wolfefaule, neben Egidius Schorn (jüngere) und Matbias Stolz; ju 7 Thlr. 13) 25 
Ruthen 80 Fuß desgl. im WeingartensAder, neben Erben Schmitz beiderſeits; zu 5 Ahle. 14) 7ı Rus 
then 60 Fuß desgleichen am Sceflbera, neben Erben Schmitz und Matbias Stol;; zu 12 Tblr. 15) 34 
Ruthen 95 Fuß Wieſe in den Eauerbenden, neben Wittwe Peier Schäfer, Graben und Erben Schmitz; 
zu 10 Thlr. 16) 54 Rurhen 80 Fuß desgl. am Pfaffenftein, neben Wittwe Peter Schäfer und Gaspar 
Müller; zu 13 Iblr. 17) 56 Ruthen 70 Fuß desgl. im WeingartensAder, neben Erben Schmig und 
Pfarrei; zu 16 Ihir. 18) 72 Ruthen 50 Fuß desgl. in den Bollzen, neben Johann Stoll und Philipp 
Krupp und Genoffen; zu 22 Iblr 19) 69 Nuıben 60 Fuß Holzjung am Schellberg, neben Pbiripp Krupp 
und Jakob Strußer; zu 5 Ible. 20) 87 Ruthen desgl. ım Buratbal, neben Erben Schmitz und Builds 
weg; zu 9 Ihle: 21) 80 Ruthen und 10 Fuß Hütung im Langenfeld, neben Conrad Braun und Weg; 
zu 1 Ahle. 

Diefe Liegenſchaften find pro 1855 mit 5 Zhlr. 6 Sgr. 4 Pf. Grundſteuer be'egt. & 

Der Auszug aus der Steuerrolle und die Kaufdedingungen liegen auf der Gerichisſchreiberei bes Fries 
densgerichts hieſelbſt zur Einſicht offer. 

Zulpich, den 23. Februar 1836. Der Friedensrichter, gez. Heifter. 


— — — — 


Befanntmadbung. | > 

Der Aderer Jobann Krämer in Wintericeid beabfihtigt, unmeit des Dorfes Winterfcheid auf feinem... 
Grundeigenihum an der Dehrenbacherbach, eine oberichlägige Gructmühle mit einem Kronwerk und zwei 
Mahlgängen zu erbauen. er Zur 
- + Das erforderlibe Waffer wird diefelbe durch den Dehrenbacherbach, der %, Stunde oberhalb der 
Bauſtelle entfpringt, erhalten, re 

Diejenigen, welche durch dieſe beabſi btigte Müblenanlage eine Gefährdung ihrer Rechte fürchten, wol⸗ 
len ihre Einfprüche binnen 8 Wochen präfiufisifcher rift, vom Tage der gegenwärtigen Bekanntmachung 
an, bei dem Koniglichen Landrärblihen Amte in Hennef und bei dem genannten Bauherrn einlegen. 

Der Situationsplan über die Anlage diefer Muhle ıft auf der hiefigen Amteftube zur Einſicht nies 
dergelegt. 
Muppichteroth, den 15. April 1856, Der Bürgermeifter, Heismann, 
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Deffentlicher Anzeiger. 
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Stuͤck 19. 
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Köln, Dinstag den 10. Mai 1856, 





— 








Subhbafationd»Patent 


Am Donnerstag den 25. Auguft 1836, Nachmittags 2 Uhr, follen auf Anſtehen des in Köln wol” 
menden Kaufmanns Hermann Joſeph von der Acht, Domicil bei dem Schenfwirth Karl Erifand in Gums 
mersbach wählend, in dem Gejchäftslocale des biefigen Friedensgerichts, nabbefchriebene, dem in Gummers⸗ 
bach, Bürgermeifterei und Kreis gleihen Namens wohnenden Kaufmanne, Chriflian Middelhoff zugeböris 
gen, in der Gemeinde, Bürgermeifterei und Kreis Gummersbad gelegenen, und pro 1851 mit 7 Thaler 
27 Ser. 6 Pf. Preuß. Cour. befteuert geweſene Immobilien, nach den auf der biefigen Gerichtsſchreibe⸗ 
rei einzufebenden Kaufbebingungen und Steuerauszug, für die gethanen und beigelchten Erftgebote öffent 
lich ausgefegt und dem Meiſtbletenden zugeihlagen werden: 1) Ein Wohnhaus in ber Stadt Gummerds 
bad, bezeichnet mit Nro. 39, — graͤnzt öfllih an ben Markt, füdlih an die Wetterauerfiraße, und noͤrd⸗ 
li an die Fuhrſtraße, welde nach dem Markte führt, — ift zweiftödig, von Holz und Lehmwänden aufs 
gebaut, — hat unten einen Kubs und Pferbeftall, jo wie einen geräumigen gemwölbten Keller, einen Speicher 
und ein Ziegeldach, — bat zwei Fronten, öftlih nah dem Markte, und weſtlich nad der Wetterauerfiraße, 
— an beiden Eingängen ift eine gut gebaute und anfehnliche fleinerne Treppe angebracht, — mitten durch 
dad Haus vom einem Eingang zum andern ift ein geräumiger Gang, — an ber füdlichen Seite find brei 
neben einander wohl eingerichtete Zimmer, wovon das miüttelfte 1, das oͤſtlich A, das mwefllih 3 Wenftern 
bat, — an ber nördlichen Seite gegenüber unten find zwei Zimmern und eine Küche, letztere bat 2, das 
Zimmer öftlich 4, und das weſtlich 2 Fenſter, — in den zmeiten Stod führt eine. gur gebaute Treppe, 
und hat eben fo wie unten einen geräumigen Gang ber Länge nad, und an einer Seite noͤrdlich drei und 
füdlih zwei Zimmer, an jeder Frontſeite des Ganges ein Fenſter, — die zwei Zimmer ſüdlich haben 7, 
und bie drei norbfeits ebenfalls 7 Fenſter, — das Ganze ift ein wohl eingerichtetes, zu einer bequemen 
Gajtwirthihaft und zur Handlung gut geeignetes Haus, hat ein modernes Anfehen, 8 Ruthen Unterlage, 
fo wie fieben Ruthen Hoflage, auf welcher ein Blumengärtchen weftlih von der Frontſeite des Einganges 
angebradt und mit einer Mauer längs der Wetterauerfiraße und einer Hecke andererfeits umfaßt iſt; 
Erſtgebot 100 Thlr.; 3) 9%, Ruthen Garten im Winterbecksgarten, grängt an Herrn Chriſt Thiel, senior, 
und Wittwe Leopold Belz in Gummersbach; zu 2 Thlr. 3) 2 Morgen 98 Ruthen Land am Langens 
flüd, graͤnzt an Heren Chriſt Thiel senior und Wilhelm Middelhoff in Gummersbach; zu 5 Thlr. 4) 
67'/ Ruthe Land am Gteinberge, gränzt an, Raspar Jonas und Witwe Kaspar Hafelbah in Gummers⸗ 
bach; zu 2 Thlr. 5) 1 Morgen 65 Ruthen Land im Schütteiche, gränzt an Wilhelm Middelhoff und 
Grau Wittwe Striebel in Gummersbach; zu 3 Thlr. 6) 79 Nuthen Land auf dem Steinberge, gränzt 
anı Witwe Kaspar Hafelbah und Henrich Faſtenroth in Gummersbach; zu 5 Ahle. 7) 96 
2 Wieſe auf ber Steinenbrück, granzt an Friedrich Storm aus der Rospe und Frau Witt⸗ 
we Gteiebed. in Gummersbach; zu 5 Thlr. 8) 10%, Ruthen Wieſe, auf der Lohwieſe, graͤnzt an Grau 
5 Wilhelm Broͤhmann in Gummersbach und an die Bach; zu 5 Thlr. 9) 72 Ruthen 
Diele auf ben, Stätten, graͤnzt an Herrn Steuerempfänger Demwied und an Frau Witwe Striebed, beide 
in Gummerdbad; zu 6 Ihlr. 40) 3 Morgen 141 Rutben Schiagbuſch im Tiefenthal, gränzt an Herrn 
Daniel Heufer und, Witwe Wilhelm Mäfler in Gummersbab; zu 8 Thir. 11) 138%, Nuthen Schlag- 
buf in der Decken, ont an Wilhelm Hausmann in Reiningbaufen und an Herrn Peter Heufer in 
Gummersbach ; zu 2 Ahle, 12) 1 Morgen 15%, Rutben Garten in der Winterbeck, grängt an rau 
Bittwe Striebed und Deren Peter Heufer in Oummersbad; zu 10 Thaler. 15) 1 Morgen 16'/, Ru, 


ACH 


then Schlagbuſch binterm Modefelde, gränzt an Chriſtian Ifing und Peter Heufer in Gummersbah; zu 
4 Ihle. 44) 1 Morgen 40 Ruthen Schlagbufch im Grotenbaderfiepen, gränzt an das Eigenthum ber 
Paſtorat in Gummersbah und an Albert Schirp in Gummersbach; zu 6 Thlr. 15) 1 Morgen 92 Rus 
then Schlagbufch unter den Lindenbäumen, gränzt an bie vorgenannte Paftorat und an Albert Schirp in 
Gummersbadh; zu 5 Thlr. 16) 2 Morgen 58 Ruthen Schlagbufh mitten auf dem Kebrberge, beivers 
feits an Erben Peter Wirth in der Seffmar; zu 6 Thlr. 17) 2 Morgen 103"/, Ruthen Land am Lans - 
genftäd, gränzt an Wittwe Gottfried Jonas und Wittwe Wilhelm Müller in Gummersbach; zu 6 Thlr. 
Gummersbach, den 3. Mai 1836. Der Friedensrichter, (gez) Pollmann. 


PER NOT TTT Berfauf, 


Auf Betreiben a. der Frau Katharina geborne Schwarz, Eifenhändlerinn, Wittwe von Theodor Rem⸗ 
merz; b. des Herrn Franz Remmerz, Wirth; c. des Herrn Karl Mathias Nemmerz, Eiſenhändler; alle 
zu Düffeldorf wohnend; d. des Herrn Ehriftian Remmerz, Juwelier, in Paris mobnend; .e. des Fräulein 
Anna Katharina Remmerz, ohne Gewerbe zu Köln wohnend, Theilungsfläger und Lizitationss Provofanten, “ 
welche durch den dabier wohnenden AdvofatsAnwalt Herrn Heinrich Joſeph Claiſen vertreten worden; 
gegen: a. bie Frau Elijaberh geborne Mertens, Wirwe von Johann Georg Holler, NRentnerinn, für fich 
und als Hauptvormund ibrer drei minderjährigen Kinder: Johann Kaspar Höller, Goldarbeiters Lehre 
ling, Johann Jakob Höller und Katharina Höller, beide obme Gewerbe; b. den Herrn Kaspar Gojeph 
Urbach, Kaufmann, ald Nebenvormund der genannten minderjährigen Höller, alle zu Köln wohnend; c. 
die Eheleute Peter Charge, Kabinets-Schreiner, und Maria Katharina geborne Effer, zu Düffeldorf wohnend, 
für fih und als gefeglicher Verwalter des Vermögens ihrer minderjährigen Kinder Jobann Jakob Charge 
und Joſeph Charge, beide ohne Geſchaft zu Düffeldorf wohnend; d. den genannten Herrn Peter Charge 
und den Herrn Johann Heinrich Börrig, Stadtempfänger, zu Köln wohnend, der Erſte als Vormund und 
der Letzte ald Nebenvormund der minderjährigen Anna Catharina Stein, ohne Gewerbe, fonft zu Düffelborf, 
jegt zu Köln mohnend, Verklagte, welche durch den zu Köln wohnenden Advokat⸗Anwalt Herrn Karl Jos 
ſeph Eifer vertreten worden; 

Zufolge der vom Königlien Bandgerichte bahier am neunzehnten Auguft und dritten November des 
vorigen Jahrs erlaffenen Uriheile, follen 

Montag den dreißigften Mai laufenden Jahre, Nachmittags zwei Uhr, k 
vor bem zu Köln wohnenden und dazu fommittirten Notar Johann Nicolas von Gal, auf deſſen Schreib» 
ftube, GäciliensKlofler Numero drei dahier, unter. den bafelbft hinterlegten und vorläufig zu erfabrenden 
Bedingungen, die biernach befchriebenen, zwiſchen den Parteien gemeinfhaftlihen Immobtlien, zum defini⸗ 
tiven Verkauf öffentlich ausgeftellt und dem Meiftbierenden zugelchlagen werden, nämlich: 

1) Der in der Gemeinde und Bürgermeifterei Longerich gelegene Hedhof mit allen Zubehörungen, 


beftebend 
“a. aus den maffiv in Mauerwerk aufgeführten Hofgebäuden, Wohnhaus und Stallungen, haltend 
an Flächenraum hundert fechs und vierzig Ruthen ſechszehn Buß « s 146 16 
b. aus zwei Morgen fiebenzigfieben Ruthen fiebenzig ein Fuß Garten . . 2 77 71 
c. fünfzehn Ruthen neunzig Fuß Eumpf j . . . . 16 90 
d. weihunbert fiebjig Morgen hundert eilf Ruthen neunzig fünf Fuß Aderland. 270 111 95 


zufammen zweihundert drei umd fiebenzig Magdeburger Morgen hundert ein 275 171 7% 

und fiebzig Ruthen zwei und fiebzig Fuß, abgefchägt zu ſechs zehntauſend ſechshundert vierzig Thaler. 

2) Ein Morgen ſechszig Ruthen drei und zwanzig Fuß Garten, gelegen in ber Bürgermeiflerei Lons 

weg am Mülheimer Wege, neben Witwe Kulens und Wittwe Gürth, geihägt zu zweihundert 

echszig Thaler. 

5) fünf’ und — Rutben, ſieben und zwanzig Fuß Beſſereiland daſelbſt aufm Bleuelsacker neben 

Shriftian Dünn und Johann Nettesheim, geibägt zu hundert achtzig Thaler. 

4) Hundert zwei Rutben zwanzig Fuß Garten daſelbſt, an der Nichler Straße, neben Martin Schnei« 
der und Gpriflian Nenner, geihägt zu zweihundert Thaler. 
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5) Funfzig Ruthen fünf und zwanzig Fuß Beſſereiland, gelegen daſelbſt an der Niehler Siraße, nes 
ben Dupradt und Paul Schiefer, geihägt zu meunzig Thaler. 

6) Bier Morgen hundert drei und vierzig Ruthen fieben Buß Gartenland, gelegen in der Bürgermeis 
fterei Müngersdorf, an der Longericher Straße, neben Wilhelm Effgen und Wittwe Dünn, gefhägt 
zu achthundert Thaler. 

7) Ein Haus, gelegen zu Köln in der Hovergaffe Numero fünf, mit Garten, haltend zwei und dreißig 
und einen halben Zuß in der Länge und fünf und vierzig Fuß in der Tiefe, mit einem Anbau 
und Gartenzimmer, geihägt zu fiebenhundert fünfzig Thaler. 

3) Ein Haus dafelbft in der Hovergaffe, Numero fieben, mit einem Anbau, Fütterei, Stalle, Eins 
fahrtethor, Ausgang auf die Mariminenftraße und einem fernern Garten, haltend einen Morgen 
dreißig fünf Nutben, adgeihägt zu zweitaufend fünf und zwanzig Thaler. 

9) Ein Haus gelegen zu Köln aufm Altenmarkte, bezeichnet mit Numero zwei und fünfzig, mit Püß- 
und Megenpumpe, Hofraum und Hinterbau, gefhägt zu fechstaufend fünfhundert Thaler. 

Köln, den ſechs und zwanzigfien Mär; achtzehnhundert ſechs und dreißig. — 

v. al, otar, 


BDBefanntmadhung. 

Der zu Beuel, Bonn gegenüber, wohnende Frucht und Weinhändler, Hr. Le Roy, beabfichtigt, fein 

Weingefchäft aufzugeben, und bemjufolge wird berjelbe 

Montag den 16. Mai 1856, 
Mittags 1 Uhr, in feinem Lokale zu Beuel circa 200 Ohmen rothen und weißen Bein, Menzenberger, 
Bodendorfer, Linzer und Honnefer Wahsthum aus den Jahren 1833 und 1834, in Fatern und Zuläften, 
fammt den Fäffern meijibietend gegen annehmbare Bedingungen durch den unterzeichneten Notar zum 
Verkaufe ausftellen. 

Diefe Weine find aus den beften Ragen der vorbenannten Ortſchaften und fehr gut konſervirt. Die 
Proben werden am Tage vor der Verfleigerung, fo wie Morgens am Verfteigerungstage felbft, im Keller 
an den Fäffern gegeben werben. 

Kaufluftige Iader zu diefer Verfteigerung ergebenft ein der mit dem Verkaufe beauftragte Notar 

Kamp, in Bonn, 


Deffentlihder ImmobilarsBerfauf. 

Montag ben dreizehnten Junius achtzehn hundert ſechs und dreißig, des Morgens um zehn Uhr, ſoll 
bei dem Wirthen Joſeph Kuitenfeuler in Siegburg auf Anfteben der woblloblichen Armen⸗Verwaltung ber 
Stadt Siegburg in Yefolz Ermächtigung der hochlöblichen Königliden Regierung zju Koln vom fünfzehn⸗ 
ten April achtzehn hundert ſechs und dreißig, das jegige HofpitalsGebäude mit dem dazu gehörigen Hof⸗ 
raum und babinten gelegenen Garten, baltend acht und fechszig Ruthen achtzig Fuß, felbft benugt und - 
bei einer fräbern Verfteigerung auf fünfhundert zehn Thaler gefommen, in der Stadt Siegburg am Kölns 
thor, Flur fünf Numero zwei hundert neun und fünfzig und zwei hundert ſechszig gelegene, unter ben, 
von ber Königl. boclöblihen Regierung zu Köln genehmigten, und bei unterzeichnetem Notar täglich eins 
zufebenden Bedingungen" zum Verfauf an den Meifls und Leptbietenden ausgelegt werben. 

Siegburg am dritten Mai achtzehn hundert jeche und dreißig. 

j Jacob Joſeph von Klein. 
Berfaufss»UAnzeige 

Der unterzeichnete Notar wird. am Mittwoch den 3. Yuni d, J. Morgens 9 Uhr, die fogenannte 
RambrüdersMühfe, in der Bürgermeifterei Roesrath gelegen, beftehend in einem Wohnbauſe, Müblenbau, 
Backhaus, Bichs und Schweinftal, mit dem fämmtlihen Mühlengewerfe als: zwei Frucht, eine Dels und 
Gerfienmühle, Scheune, Pferdeſtall, Garten, Baumgarten, Waſſergraben, Aderland, Wiefen und Holzung, 
in ber genannten Müble zu Nambrüden ſelbſt, öͤffentlich verfleigern. 

Sämmtlide Realitäten, circa 3 Stunden von Köln am Sülzfluß gelegen, welcher der Mühle zu je⸗ 
ber Jahreszeit einen binlänglihen Waſſerbedarf zuführt, eigenen fih ihrer fchönen Lage wegen zu einem 
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fehr angenehmen ländlichen Aufenthalte, um fo mehr, da die Gebäulichfeiten geräumig und in gutem bau⸗ 
lichen Suflanpe, auch die Ländereien und Waldungen gut Eultivirt find, 
Die Bedingungen und das Nähere hierüber ift bei dem unterzeichneten Notar zu erfahren. 
Siegburg, den 7. Mai 1856. Burzer. 


Die von Sr. Majeftät dem Könige Allergnadigſt privilegirte Neue Berliner HagelsAffekus 
ranz⸗Geſellſchaft macht hiemit bekannt, daß fie in dieſem Jahre die Verfiherung ber Feldfrüchte ges 
gen Hagelſchaden für eine bei den Agenturen zu erfabrende Prämie übernehmen wird. Sie erlaubt ſich, 
darauf aufmerffam zu machen, daß ihre Anftals die einzige im Deutfchland ift, bei welcher unter feinen 
Umftänden eine Nachzahlung der Berfiberungs Prämie Statt finden fann, während dennoch jeder Schaden 
gleih nad deffen Ausmittelung und Feſtſtellung baar vergütigt wird. 

DerfiherungssAnträge in dem Regierungsbezirke Köln werben angenommen 

in Bergheim bei Herrn €, Ubles, 

„ Bonn n„ u II Wrede, 

„ Köln ” „  Kreidfecretär Piftor 

» Rheindab „ . n „  Gammerdbad. 

Die Statuten find a 5 Sgr. und bie Formulare zu den VerficherungssAnträgen in duplo à 2 Ser. 
in ben Agenturen zu haben. 

Berlin, im Mär; 1856. - Die Directionm, 

HagelsAffeturanz,. 

In Bezug auf unfere Bekanntmachung im Prämientarif bringen wir hiemit zur öffentlihen Kennts 
niß, baß denjenigen ‚Herren Landwirten, die ihre Getreide⸗-Erndte in diefem Jahre mit 1Y/,%, bei unfes 
zer Anftalt verfichert haben, "tel diefer Prämie mit . 

7,/, Sgr. pro 100 Rthlr. VerfiherungsEumme 
für das nädfte Yabr autgefchriehen worden ift. 

Die refp. Herren Agenten find von dem Betrage ber einzelnen. Gutfcriften genau unterrichtet, uns 
jebem ber Herren Gntereffenten feinen Antheil auf die zu zahlende Prämie ber nächften Verfiherung im 
Abrechnung zu bringen. 

Berlin, den 10. December 1836. . 

. Direction der neuen Berliner Hagel-Aſſekuranz-Geſellſchaft.“ 

In der Gemeinde Arzdorf, Bürgermeifterei Adendorf, ift bie Feldhüterſtelle, womit ein Gehalt vo 
15 Thlr. 5 Sgr. 9 Pf. verbunden, erledigt, und foll wieder beſetzt werden. Qualifizirte anftellungsber 
zechtigte Invaliden, welche hierauf refleftiren, werden biemit aufgefordert, fi binnen 5 Wochen mit bem 
erforderlichen Atteſten verfeben, bei dem Unterzeichneten zu melden. / 

Medenheim, den 21. April 1826, Der Dürgermeifter, Shumader, _ 

Befanntmadhung. 

Höherer Verfügung zufolge fol der Plag der ehemaligen evangelifhen Kirche zu Wipperfürth wieberr 
Holt zum öffentlichen Verkaufe ausgeftellt werden und wird biefe Ausflellung am (Freitag den 15. Maid. 
%., Nachmittags 3 Uhr, in der Bebaufung der Witwe Merken zu Wipperfürth durch ben LUnterzeiche 
neten Statt haben, » 

Kläppelberg, den 50. April 1836. „ Dert Bürgermeifter, Schonbdorf, 

In Folge höheren Auftrages follen pptr. 5 bis 6 Morgen Erbgruben und WegesTarzellen in ben 
Bürgermeiftereien Kerpen und Blagheim, an der Dürener Bezirks⸗Straße belegen, in einzelnen Parzellen 

Dinstag den 17. d. Mts., Nachmittags 2 Uhr, 
an den Meiftbietenden verfauft werben. 

Die BerfaufssBedingungen, welche beim Unterzeichneten zur Einficht offen Tiegen, werben zur vorbe⸗ 
merften Stunde im Gafthofe der Jungfrau Reif zu Kerpen befannt gemacht, der Verkauf felbft aber 
wird an Ort und Stelle abgehalten, und damit unmittelbar jenfeits Kerpen begonnen werben. 

Köln, den 6. Mai 1856. Der WegesBaumeifter, Pommer, 


Eine faft neue Roßmühle wird bilfigft verkauft St. Agatha Nro. 6, 
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Amtsblatt 
der Koͤniglichen Regierung zu Koͤln. 
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Stud 20. 
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Dinstag, den 17. Mai 1836. 





Inhalt der Gefegfammlung Nro 283. 


Das 9. Stück der Geſetz- Sammlung enthält die Allerhöchften Kabinets-Ordres unter Gefegfamm» 
Nro, Aha vom 14, November v, J. wegen Anfertigung und Ausgabe neuer Kaflınammeis lung. 
ungen; 
— 1707 v vom 5. April d. J., die Ergänzung der $$. 12 und 15 ber Kreis-Orbnung für 
die Rheinprovinz und Wefiphalen vom 13. Quli 1827 betreffend ; 
— 1708 vom 9, d. M., betreffend die Mobification der Vorfchrift der Subhaſtations⸗Ord⸗ 
nung für die Rheinprovinz vom 1. Auguft 1822, $. 4, Nro. 5, und 
— 1709 von bemfelben Tage, die Ausdehnung der AUllerböchften Ordre vom 26, ans 
1835 auf alle bäuerlihe Auscinanderfegungen betreffend, 





Befanntmadung, 
bie —— neuer Ein-Thaler-Kaſſen-Anweiſungen betreffend. 


‚Indem wir in Gemäßheit der Beftimmung unter Nro. I. der Allerhöchſten Kabinets⸗ 
Ordre vom 14. November v. J. (Geſetz Sammlung von 1856 ©, 169) wegen Anfertigung 
und Ausgabe neuer Kaſſen⸗Anweiſungen, die anliegende Beſchreibung der mit dem 1. Juli d. 
J. in Umlauf zu fegenden Ein«ThalersKaffen-Anweilungen bierburch zur öffentlihen Kenntnif 
bringen, machen wir zugleich darauf aufmerffam, daß mit ber auf den Betrag der bereits eins 
gezogenen alten Kaſſen⸗ Anweiſungen beſchraͤnkten Ausgabe dieſer neuen Ein⸗-Thaler⸗Kaſſen⸗An⸗ 
weiſungen gegenwärtig ein Austauſch der alten Kaſſen-Anweiſungen nicht verbunden wird, viels 
mehr nach dem Artikel III. der vorerwähnten Allerhöchſten Kadinets-Ordre vom 14. November 
v. 3. bie Einlöjung der letzteren allmählich erfolgen fol und der Austaufch derfelben Fünftig 
auf die unter Pro. IV. eben dort vorgefchriebene Art durch bie öffentlichen Blätter befannt 
gemacht werben wird, 

Die Königliben Negierungen find deshalb angemielen, bei dem Imtaufche beſchädigter alter 
Kaffen-Anweifungen ganz in ber bisherigen Art zu verfahren und daher nur foldhe Exemplare 
einzulöfen, welche wirflib unbraudbar geworden find, 

Derlin, den 30. April 1836. 


Nro. 234, 


Haupt: Bermaltung der Staats⸗Schulden 
Rother. von Schütze. Beelitz. Deeg. von Lampredt. 
Beihreibung 
ber neuen EinsThalersKaffensAnweifungen. 


Die neuen CinsIhalersRaffensAnweilungen enthalten in einem gelblichen Papier ein neb- 
förmig den Grund bedeckendes Waffer-Zei en h gelblihen Papi & 
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‚I Die Sdaufeite 
zeigt in ber Mitte das Königliche Wappen; oberhalb zu beiden Seiten besfelben befindet fich 
die Seriens und Folien⸗Zahl und unten in fünf Zeilen die Worte: 


Ein Thaler Courant, 


nach dem Münzfusse von 1764 vollgültig in allen Zahlungen 


: n 2" Jan 
Berlit de Yar 1855, 


- Haupt-Berwaltung der Staats-Schulden. 
Die Unterichriften der Mitglieder diefer Behörde: 
Jeother, v. Schütze, Beelitz, Deetz, v. Lamprecht. 
Tie Verzierungen, welche das Königliche Wappen und den darunter befindlichen Text 
umſchließen, find 
1) In den Eden vier Preußische Adler mit ausgebreititen Flügeln, Scepter und Reiches 
apfel in den Klauen haltend. 
2) Eine Leite über dem Königlihen Wappen, mit den Worten auf einem bunflen vers 
jierten Grunde: 


KONIGL: PREUSS: CASSEN-ANWEISUNG. 

5) * linken Seite, die Themis, Schwerdt und Waage, die Embleme der Gerechtigkeit, 
baltend, 

4) Zur rechten Seite, ber Merkur, das Sinnbild des Handele, den Dlivenftab, um ben 
ſich zwei Schlangen winden, als Spymbol des Friedens, haltend. 

5) Unmittelbar über und unter den Bildern der Themis und des Merkur befinden fich 
die Embleme der vier Jahreszeiten. . .. 

6) Unter dem Text der Kaſſen-⸗Anweiſung eine Leifte mit Verzierungen auf ſchwarzem 
Grunde; innerhalb derfelben die Androhung der Etrafen, welche nach ben Landesgeichen 
tie Verfälfcher und Nachmacher. der KaffensAnweifungen und die Verbreiter falicher 


Gremplare treffen, ' 
1.Die Kehrſeiter: 


Die oben zunächit fihtbare Königliche Krone ift mittelft eines LorbeersGewindes mit ben 
auf beiden Seiten befindlihen Vergierungen in Verbindung geſetzt; linfs die Boruffia, Preußens 
Genius mit den Emblemen der Weisheit und Stärke; rechts der Genius des Gewerbefleißes, 
mit den Sinnbtldern des Aderbaues, des Fabrikweſens und des Handels, 

Im Mittelpunft unter ber Krone flehen die Worte: 


BIN 
THALER COURANT. 
unten denfelben ein fchmarger Adler, auf dem Rohr einer Kanone figend, — In ben. bie Unter 
lage bildenden drei Leiften befinden fi bie Litera, die gefchriebene Nummer der Kaffen-Ans 
weifung_mit dem beigelegten Namen eines Beamten bes Ausfertigungs-Büreaus und die Jahres: 
zahl 1355. a 
Den Grund bedeckt ein Neg von WellensLinien, zwiichen denen fih auf drei Seiten des 
äußern Randes die Wiederholung der geſetzlichen StrafsAndrobung, zur Warnung gegen bie 
Verfalſchung und Nachbildung der Kaffen »Anmeilungen, befiadet, 
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Des Könige Majeftät Haben Allergnäbigft geruht, bie auf den Landrat Freiherrn von Nro. 285, 


‚Hauer gefällene ftändiihe Wahl als ProvinzialsgeuersSocietätdsDirertor ber Nheinprovinz 
auf Lebenszeit mittelft Alerhöchfter Kabinets-Ordre vom 15. April d. I. zu beftätigen. 
Unter Dinweifung auf die Bekanntmachung vom 31. v. Mis. bringe ich diefe Ernen⸗ 
nung hierdurch zur ‚öffentlihen Kunde, ae 
Eoblenz, ben 50, April 1836. Der ObersPräfident ber Rheinprovinz, 
Bodelſchwingh. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤniglichen Regierung. 


Am 6., 7. und 8. Juni d. J., Vormittags um 10 Uhr, werden in dem Berliner Hofe 
zu Königswinter folgende DomainensGüter zur Veräußerung öffentlich ausgeftellt werden, und 
zwar: am 6 Juni . 

A. Zum Berfauf und alternativ zur Erbverpahtung. 

1) Der Bödinger Hof ohne Gebäude zu Giegburgs Mühldorf, haltend 103 Morgen 65 
Rutben, verpachtet bis zum Ende des Jahres 1857 für 186 Nthir., einfchlieglich 67 Y, Rihlr. 
in Gold. Die halben Steuern find zur Laft des Paͤchters. 

2) Der Frohnhof dafelpft nebft Wohns und DekonomiesGebäuben, haltend an Heflage 
und Garten, an Aderland, Wiefen, Weidengewächſen und Kiedgründen 167 Morgen 124 tus 
tben rbeinifch nebft dem dazu gehörigen Pleißer Ader, haltend 36 Morgen 68 Ruthen; vers 
pachtet für 29 Malter 5 Viertel 1 '/, Mädchen Roggen, 

. Bum Derfaufe 

1) Zwei Aderparzellen vom befagten Frohnhofe, haltend 5 Morgen 99 Ruthenz verpad: 
tet bis Ende 1837 für 6 Malter 15 Viertel Roggen. 

3) Eine desgl., haltend 3 Morgen 47 Ruthen, verpachtet bid ultimo 1837 für 4 Mals 
ter Roggen. 


Nro. 286, 


Domainens 
Verkauf. 


c. 3304, 


3) Eine desgl., haltend 5 Morgen 47 Ruthen; verpachtet bis Ende 1837 für 4 Malter 


& Biertel Roggen. 

4) Eine desgl., haltend 5 Morgen 94 Ruthen; verpactet wie vor für 5 Malter 9 
Diertel Roggen, 
= 6) Zwei desgl., groß 1 Morgen Al Ruthen; verpachtet wie vor für 1 Malter 8 Viertel 

oggen. 

6) Eine besgl., haltend 2 Morgen 11 Ruthen; verpachtet bis Ende 1857 für 2 Mal⸗ 
ter 10 Viertel Roggen, 

7) Eine desgl., haltend 5 Morgen 50 Ruthen; verpadhtet- bid Eube 1837 für A Malter 
5 Dieriel Roggen. 

8) Eine desgl., groß 162 Ruthen; verpachtet wie vor für 1 Malter Roggen. 


9) Eine desgl., groß 1 Morgen 144 Ruthen; verpachtet bis ultimo 1837 für 2 Malter 


10 Viertel Roggen. 


10) Eine desgl., haltend 2 Morgen 171 Ruthen; verpachtet wie vor für 1 Malter 18, 


Biertel Roggen. 
11) Eine dgl., haltend 138 Ruthen; verpachtet wie vor für 1 Malter 2 Viertel Noggen. 
12) Zwei desgl., haltend 7 Morgen 21 Ruthen; verpachtet wie vor für 2 Malter 8 Vier⸗ 
tel Roggen. 
15) Eine besgl., haltend 3 Morgen 22 Ruthen; verpadhtet bis Ende 1837 für 3 Mals 
ter 8 Diertel Roggen, 


14) Eine desgl., groß 2 Morgen 145 Ruthen; verpachtet wie vor für 5 Malter Roggen. 


15) Zwei desgl, haltend 7 Morgen 85 Nutbenz; verpachtet mie oben für 9 Malter 12 


„Biertel Roggen, 
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Die Steuern vorfichender Parzellen find zur Laſt ber Staatskoſſe. 
16) Eine Aderparzele vom Thurnhofe zu Meindorf, baltend 6 Morgen 154 Ruthen; 
verpachtet bis Ende 1837 für 13 Rthlr., incl. 5 Rihlr. Gold. 
17) Eine desgl, baltend 7 Morgen 115 Ruthen; verpachtet wie vor für 11 Rıhlr. 5 
Sgr. einſchließlich 2 Rihlr. 15 Sgr. Gold. 
18) Eine desgl., groß 7 Morgen 16 Ruthen; verpachtet wie oben für 17 Rthlr. 6 Sgr., 
einfchließlih 5 Rihlr. Gold, 
19) Eine desgl., haltend 6 Morgen 135 Ruthen; verpachtet wie oben für 10 Rthlr., 
einſchließlich 2 Rthlr. 15 Sgr. Gold, 
20) Eine desgl., haltend 4 Morgen 68 Ruthen; verpachtet wie vor für 6 Rthlr. 10 Sgr., 
einſchließlich 2 Rthylr. 15 Ser. Gold. 
21) Eine bdesgl., haltend 7 Morgen 126 Ruthen; verpachtet wie oben für 10 Rthlr., 
einfchlieglih 2”/, Rthlr. Gold, 
⸗ 23) Eine desgl., groß 2 Morgen 111 Rathen; verpachtet bis Ende 1837 für 7 Rıhle. 
einfhliegiih 2 Rihlr. 15 Sgr. Gold, 
23) Cine bdesgl., haltend 2 Morgen 75 Ruthen; verpachtet wie vor für 7 Rihlr. 5 Sgr., 
einihließlih 2 Rıhir. 15 Ser. Gold. 
24) Eine besgl.,.groß 3 Morgm 91 Nuthen; verpachtet wie oben für 8 Rthlr. einfchließs 
lich 2’, Rihlr. Gold. 
25) Eine beegl., groß 1 Morgen 32 Rutben; verpachtet wie oben für 3 Rthlr. 5 Ser. 
26) Eine besgl., haltend 1 Mrg. 143 Rıb.; verpachtet wie oben für 4 Rthlr. 5 Ser, 
27) Eine besgl., baltend 2 Morgen 81 Ruthen; verpachtet wie vor für 5 Nihlr., eins 
fhliegih 2’, Rihlr. Gold. : 
23) Eine desgl., groß 5 Morgen 11 Ruthen; verpachtet wie oben für 10 Rthlr., eins 
fhlieglih 2'/, Rthlr. Gold. 
29) Eine desgl., haltend 1 Morgen 79 Ruthen; verpachtet wie vor für 3Riblr. 10 Ser. 
50) Eine desgl, groß 13 Morg. 67 Nih.; verpachter wie oben für 15 Nıplr. 20 Sgr., 
einfhließlih 5 Rthlr. Gold, 
31) Eine desgl., baltend 7 Morgen 56 Ruthen; verpadhtet wie vor für 10 Rthlr 15 
Eyr., einfchließlih 2 Rihlr. 15 Sar. Golb. 
32) Eine desgl., baltend 7 Morgen 114 Ruthen; verpachtet wie vor für 15 Rthlr. 15 
Egr., einihließlih 5 Rıblr. Gold. 
53) Eine deögl., haltend 5 Morg. 142 Ruth.; verpadhtet bis Ende 1857 für 12 Rthlr. 
10 Spr., einihlieglih 5 Rihlr. Gold 
34) Eine besgl., groß 3 Morgen 77 Ruthen; verpachtet wie oben für 6 Rihlr. 20 Sgr., 
einichließlih 2’/, Rihlr. Gold, 
35) Eine desgl., haltend 3 Morgen 98 Ruthen; verpachiet wie vor für 2 Riblr. 25 Sgr. 
56) Eine desgl., haltend 4 Morgen 6 Ruthen; verpachtet wie vor für 3 Rihlr. 
37) Eine besgl., haltend 3 Morgen 61 Ruthen; verpachtet wie vor für 14 Rihlr. 35 Sgr., 
einfhlieglih 5 Rthlr. Gold. 
358) Eine Parzelle, Schlämme und Wiefen vom Thurnhofe, groß 6 Morgen 95 Nuthen; 
verpachtet wie oben für 3 Rthlr. 20 Sur. 
39) Das Aderland vom Humbachsbofe zu Eitorf, haltend 56 Morgen 151 Rutben; ver 
pachtet bis 23. Februar 1859 für 75 Nıblr., einſchließlich 235 Rihlr. Gold. 
Die Steuern von ben vorftebend sub Pro. 16 bis einſchließlich 383 genannten Marzellen 
find zur Laft bes Pachters, jene von Nro. 39 zur Lajt der Staatskaſſe. 
Am 7. Juni 
Zum Verkauf. . 
UV Eine Nderparzele zu Niederpleid, groß 10 Morgen 1 Ruthe;z verpadtet bie Ende 
18356—59 für 7 Neplr., einſchließlich 2, Riblr. Gold, 
Die Steuer iſt zur Laſt des Pächter, 
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9) Eine Aderparzelle zu Nicderpleif, Faltend. 10 Morgen 49 Ruthen; verpachtet bis Ende 
1857 für 5 Rihlr, einſchließlich 2'/, Rthlr. Gold. 
. Die Steuer ift zur Lat bes Pächters. 
3) Eine Mottlands,Parzelle bafelbft, Haltend A Morgen 174 Ruthen; verpachtet bis Enbe 
1856—39 für 5 Rıplr, 
Die Steuer ift zur Laft der Staatskaſſe. 
4) Eine Aderparzelle zu Berghaufen, haltend 1 Morgen 78 Ruthen; verpachtet bid Ende 
1837 für 4 Rihlr. 10 Ser. 
Die Steuer iſt zur Laſt der Staatskaſſe. 
5) Eine desgl., gelegen aufm Bennet, haltend 1 Morgen 155’, Mutbhe; verpachtet bis 
Ende 1837 für 4 Rıhlr. 
-Die Steuer ift zur Laft bes Mächters, 
6) Eine NRottlandes Parzelle aufm Herzenleid, haltend 2 Morgen 73 Ruthen; verpachtet 
wie vor für 6 Rthlr. 5 Sgr. einſchlitßlich 2, Rthlr. Gold, 
. Die Steuer ift zur Laft des Pächters, 
7) Eine desgl. bafelbft, groß 2 Morgen 73 Ruthen; verpachtet bis Ende 1857 für 7 
Rihlr. 5 Sgr., einfchließlih 2 Rıplr. 15 Sgr. Gold, 
Die Steuer ift zur Laft des Paͤchters. 
8) Eine Mottlands Parzelle aufm Herzenleid, groß 2 Morgen 75 Ruthenz verpachtet 
bid Ende 18357 für 5 Rthlr. 15 Sgr., einihlieflih 2’/, Rihlr. Gold, 
Die Steuer ift zur Laft bes Pächters. 
9) Eine desgl. daſelbſt, haltend 2 Morgen 75 Ruthen; verpachtet wie vor für 8 Nthlr, 
35 Sgr. einſchließlich 2 Rthlr. 15 Ser. Gold. 
ie Steuer iſt zur Laft des Paͤchters. 
10) Eine Rottlands⸗Parzelle aufm Steinring, haltend, 2 Morgen 87 Ruthen, verpachtet 


wie oben für 4 Rtplr, 
Die Steuer ift zur Laft der Staats⸗Kaſſe. 
11) Eine besal. bafelbfl, groß 2 Morgen 49 Ruthen; verpachtet wie oben für 5 Rtihlr. 
15 Sgr., einſchließlich Rıblr. 15 Ser. Gold, 
Die Steuer iſt zur Laft des MPächters, 
12) Eine desgl. dafelbft, groß 2 Morgen 49 Rutben; verpachtet wie vor für 4 Rihlr. 
2 Die Steuer ift zur Laft der StaatesRaff:. 
15) Eine besgl., haltend 3 Morgen 9 Ruthen; verpachtet wie vor für 7 Rihlr. 5 Spr., 
einſchließlich 2 Rthir. 15 Sur. Gold, 
Die Steuer ift zur Lafl des Pächters, 
14) Eine Rottlands- Parzelle aufm Steinring, haltend 53 Morgen 154 Ruthen; verpach⸗ 
tet bis Ende 1856 für 2 Rthlr. 25 Ser. 
15) Eine besgl, daſelbſt, haltend 2 Morgen 135 Ruthen; verpachtet wie vor für 3 Rthlr. 
16) Eine desgl. dafeldft, groß 1 Morgen 44 Ruthen; verpachtet wie vor für 4 Rthlr. 
; — Eine desgl. daſelbſt, groß 1 Morgen 44 Ruthen; verpachtet wie oben für 4 Rthlr. 
1: gr. ; 
= — Eine desgl. daſelbſt, haltend 1 Morgen 98 Ruthen; verpachtet wie vor für 4 Rthlr. 
5 ar. - * 
19) Eine desgl. daſelbſt, haltend 1 Morgen 94 Ruthen; verpachtet wie vor für 5 Nıblr. 
einfchließlih 2%, ehr. Gold, : Ani j — 
20) Eine desgl. daſelbſt, haltend 2 Morgen 87 Ruthen; verpachtet bis Ende 1837 für 
4 Rthlr. 5 Sgr. 
Die Steuern ber vorſtehend sub Nro. 14 bis einſchließlich Nro. 20 genannten 
Parzellen find zur Laſt der Staatskaffe, 
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Ym 8 untl 
Zum Verkauf. — 
1) Eine Rottlands⸗Parjelle zu Oberpleis, haltend 5 Morgen 25 Ruthen; verpachtet Bis 
Ende 1857 für 6 Rıhlr., einflieglih 2, Rihlr. Golb. 
Die Steuer ift zur Laſt ber Paͤchterinn. 
3) Eine Ackerparzelle, die Rahmbitze genannt, gelegen zu Niederbuhbolz, haftend 6 Mor 
gen 34 Ruthen; verpadhtet bis Ende 1857 für 7 Rihlr., einſchließlich 2", Rihlr. Gold. 
5) Eine desgl. zu Cülsdorf, das Amtmannsbleh genannt, haltend 6 Horgen 55 Ruthen; 
verpachtet wie vor für 15 Rible., einfhließlih 5 Nıhlr. Gold, 
4) Ein zehntfreies Srüd Aderland, gelegen am Mübhlengraben zu Siegburg, baltend 1 
Morgen 59 Ruthen; verpadtet bis Ende 1856 für 2 Rihlr. 15 Sgr. 
5) Eine Aderparzelle im Haufelde zu Siegburg, groß 12 Morgen 11 Ruthen; verpach⸗ 
tet wie vor für 46 Rihlr., einf&ließlih 15 Rthir. Gold. 
6) Eine desgl. dafelbft, haltend 111%, ,Ruthen; verpachtet wie oben für 5 Rihlr. 25 Sur. 
7) Eine desgl. dafelbit, haltend 111%, Ruthen; verpachtet wie vor für 3 Rthlr. 20 “gt. 
8) Eine desgl. daſelbſt, groß 111%, Ruthen; verpachtet bis Ende 1838 für 3 RHlr. 6 Sr. 
9) Eine Aderpargelle im Haufelde zu Siegburg, haltend 111%, Ruthen; verpadtet bis 
Ende 1856 für 3 Rtoͤlr. 6 Sur. 
40) Eine desgl. dafelbft, haltend 111°, Nuthen; verpachtet wie vor für 3 Rthlr. 
11) Eine desgl. daſelbſt, groß 111%, , Ruthen; verpachtet wie vor für 5 Rihlr. 
13) Eine desg!. dafelbft, groß 111%, Ruthen; verpachtet wie vor für 5 Rıblr. 
13) Cine desgl. dafelbft, groß I11°/,, Nutben; verpachtet wie vor für 3 Nıhlr. 25 Sgr. 
14) Eine desgl. daſelbſt, groß 111%, Ruthen; verpachtet wie vor für 3 Rihlr. 5 Ser. 
45) Gine desgl. daſelbſt, groß 111%, Ruthen; verparhtet wie vor für 5 Rthlr. 
46) Eine desgl. daſelbſt, groß 111%, Rutben; verpachtet wie oben für 3 Riblr. 35 Sr. 
17) Eine desgl. dafelbft, groß 111°,, Nutben; verpachtet wie vor für 3 Riblr. 10 Sgr. 
18) Eine deegl. daſelbſt, haltend 1 Morgen 45 Ruthen; verpachtet wie vor für 7 Rthlr., 
einfhlichlih 2 Rihlr. 15 Sgr. Bold. 
49) Eine desgl. dafelbft, baltend I Morgen 86 Ruthen; verpachtet bis Ende 1833’ für 
6 Rıblr. 5 Sar., einſchließlich 2 Nıble 15 Sgr. Eolbd. 
20) Eine Ackerparzelie, der Abtei-Garten genannt, ZU Siegburg, baltend 2 Morgen 109 
Ruthen; verpachtet bis Ende 1836 für 11 Riblr. 5 Spr. einſchliehlich 5 Rıblr. Gold. 
21) Eine Aderparzelle im Haufelde dafelbft, haliend 4 Morgen 78 Ruthen; verpachtet 
wie vor für 4 Rihlr. 10 Ser. 
Die Steuern der vorftehend sub. Nro. 2. bie einfhlichlih 21 genannten Parzellen, 
find zur Laſt ter Staats⸗Kafſe. 
22) Eine Ackerparzelle, der wuͤſte Platz genannt, aufm Rosbannen daſelbſt, haltend 14 
—— A Ruthen; verpachtet bis Ende 1856 für 35 Rihlr. einfchlieplih 12 Rihlr. 16 
gr. Gold. 
Die Steuer ift zur Laſt des Paͤchters. 
35) Eine Aderparzelle aufm Bruͤckberge zu Siegburg, groß 2 Morgen 55%, Ruthen; 
verpachtet mie vor für 5 Rihlr. 5 Bar. . 
24) Eine desgl, daſelbſt, haltend 4 Morgen 60 Nuthen; verpachtet wie vor für 13 
Rihlr. a wer Gold. 
25) Cine desgl. daſeibſt, haltend 4 Morgen 140' Ruthen; verpachiet wie wor für Il 
Rthlr. 10 Sgr. einſchließlich 5 Rthlr. Gold, ———— 
26) Eine Ackerparzelle, aufm Brückberge zu Siegburg, haltend 8 Morgen 65. Ruthen; 
verpachtet bis Ende 1836 für 14 Rihlr. 10 Sgr. einſchließlich 5 Nıblr. ia Gold. 
27) Eine Aderparzelle von den Widdauer und KellerhofsParzellen, aufn Brückherge 
ſelbſt/ Haltend 110 Muthenz verpachtet wie oben für 4 Rthlr. 
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28) Eine desgl. dafelbit, groß 9 Morg.n 123 Ruthen; verpachtet wie vor für 15 Rthlr., 


einfohliegiih 5 Rihlr. Gold. 

29): Eine Aderparzelle, aufm Brüdberge daſelbſt, haltend A Morgen 54 Ruthen; vers 
pachtet wie vor für 8 Rihlr., einſchließlich 2 Rtihlr. 15 Sgr. Gold, 

30) Eine desgl. im Nosbannen dafelbit, haltend 7 Morgen 55 '/, Ruthe, verpachter wie 
vor für 11 Rthle., einfchließlih 5 Rthlr. Gold. 

31) Lie zwei Prolshagener Gütchen zu Rheidt, haltend 45 Morgen 39'/, Ruthen; vers 
pachtet bis Ende 1857 für 125 Rtblr., einſchließlich 42 Rthlr. 15 Sgr. Gold. 

32) Zwei Aderparzellen vom Zrolshagener Gute dafelbft, haltend 4 Morgen 100 Ruthen; 
verpachtet bis Ende 1837 für 9 Rıbir., einſchließlich 2 Rthlr. 15 Sgr. Gold. 

35) Die Battungs⸗Länderei zu Siegburg, baltend 29 Morgen 62%, Nuthen ; verpachtet 
bis Ende 1856 für 80 Rihlr, einſchließlich 27 MR hir. 15 Sgr. Gold. 

34) Eine Rottlands-Parzelle in ber Lohe zu Rheidt, haltend 3 Morgen 72 Ruthen; vers 
pachtet bis Ende 1837 für 4 Rhlr. 

. 35) Eine ausgeſtoßene Weingartd-Parzelle zu Altenbödingen, haltend 2 Morgen 38 Rus 
tben; verpachtet wie vor für 1 Rihlr. 

56) Eine desgl. dafelbft, groß 3 Morgen 14% Nutbenz verpachtet wie vor für 4 Nıplr. 
57) Eine Aders und Weingartss Parzelle zu Wolsdorf, baltend 9 Morgen 55 Ruthen; 
verpachtet wie vor für 23 Rihlr. 5 Sgr., einihlicflih 2, Rthlr. Gold. 

“ 58) Eine Aders, ehemals Wicfens Parzelle, zu Siegburg im Haufelde gelegen, baltend 6 
Morgen 149 Ruthen; verpacter bis Ende 1856 für 10 Rthlr, einſchließlich 2 Nıhlr. 15 
Sgr. Gold. 

: Die Steuern ber vorfichend sub Nro. 23 bis einſchließlich 38 genannten Parzellen 

find zur Laft der Staatskaſſe. 
39) Das fogenannte Höfchesgut zu Morsbach, beitchend in Wieſen, haltend 25 Morgen 
45 Ruthen; verpacdhtet bis Ende 1836 für 55 Rihlr., einfchlieglih 12 Rthlr. 15 Sgr. Gold. 
Die Steuer iſt zur Laft des Pächters, 
40) Ein Heidbufh an der Naften zu Honnef, baltend 2 Morgen 16 Nuthen, unverpachtet, 
Al) Das fogenannte halbe Zeugengut zu Rheidt, haltend 15 Morgen 157 Ruthen; vers 


— für das laufende Jahr gegen eine Pachtabgabe von 30 Rtplr., einſchließlich 10 Rihlr. 
n Gold. 


Köln, ben 22, April 1856. 





Befanntmahungen anderer Behörden. 


Zarückzahlung fämmtliher auf den Domainen in ber Kurs und Neumarf, in 
Pommern, Oftpreußen und Litthauen noch baftenden Pfandbriefe. 
Nachdem durch unfer Publifandum vom 1. Mei 1830 in Gemäßheit der Beſtimmungen 
bes Artikels 4 des Ediets über die Finanzen ded Staats vom 27. Dftober 1810 Geſetz⸗ 
Sammlung Nro, 5) die fämmtliben zu 5 Prozent verzinslihen DomainensPfanddriefe ger 
fündiget und eingezogen worden, ijt nunmehr auch die Abtragung aller auf den Königlichen 
omainen du der Kurs und Meumarf, in Pommern fo mie in Wreußen und Litt bauen 
noch haftenden, vier Prozent Zinfen tragenden Landſchaftlichen Pfandbriefe zuläffig und bes 
itloffen worden; und Fündigen wir demnach biermit fämmtliche eben bezeichnete Domainens 
Pfandbriefe, deren Zinfen, wie wir beiläufig zugleich bemerken, bei der Staats ⸗Schulden⸗Til⸗ 
gungssKaffe hierſelbſt zahlbar find, ihren Inbabern hiermit und mit der Aufforderung, biefe 
Mfandbriefe bei Gelegenheit der Zingzablung auf den am 1. September d. 3. fälligen Coupon, 
der Staats-Schulden-Tilgungs-Kaffe bier in Berlin, Taubenftraße Nro. 30 einzureichen, und 


deren * Nennwerth gegen die zum Rechnungs-Belage erforderliche Quittung in Empfang 
zu nehmen, 


Nro. 287. 


u Nro. 288, 
Abwiſenheit. 


Nro. 289. 


Frauunaen 

der Miülir 

air Perle» 
ner. 


Nro. 290, 


Nro. 291. 
Strdtrirf. 
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1 

Da von dieſen Pfandbriefen vom 1. September d. J. ab, keine Zinſen weiter gezablt 
werden, ſo ſind auch —— zu denſelbigen gehörigen Coubons über bie erſt vom 1. Sep⸗ 
tember c. an laufenden Zinſen, mit ben Pfandbriefen ſelbſt unentgeldlich einzuliefern, und 
wird bie Staats-SchuldensTilgungssKaffe für jeden fehlenden dergleichen ZinssCoupon beffen 
Geldbetrag von ber KapitalsBaluta des betreffenden Pfandbriefs in Abzug bringen, und für 
den Gall innebehalten, daß der Coupon fpäter zur Mealifirung präfentist_ würde, 

Derlin, den 20, April 1856. 


Haupt:Derwaltung ber Staats⸗Schulden. 
Rother, v. Schüge Beelitz. Deetz. v. Lamprecht, 


— nn — — — — 


Durch Urtheil des Königlichen Landgerichtes zu Trier vom 26. April c. iſt über bie Abs 
weſenheit des Nikolas Ternes aus Weisfirhen ein Zeugenverhör angeordnet worden. 
Köln, ben 11. Mai 1356. Der GeneralsProfurator, Biergans, 


Mit Bezug auf bie Belimmungen der Artifel 74 und 167 des CivilsGefcg-Buches, fo 
wie ber Allerböchften KabinetssOrdre vom 28. Auguft 18320, werden bie fämmtlichen Eivils 
ftande-Beamten des hiefigen Landgerichtsbegirfs in Folge eines Reſcripts Sr. Ercelenz des Herrn 
Zuftiz-Minifters vom 22. v. Mies. darauf aufmerkſam gemacht, daß dieſe KabinetssCrdre nur 
dann Anwendung findet, wenn der Bräutigam fib zur Zeit tes Aufgebots noch im activen 
Militairdienfte befindet, daß hingegen bie Vorfchriften der vorgedachten Artikel des Civil⸗Ge— 
ſetz⸗ Buches eintreten, fobald cr zw diejer Zeit den Dienit verlaflen bat, 

Köln, den 5, Mai 1856, Der Ober:Profurator, v. Gollenbad, . 


: Auszug. 

Durch Urtheil der correetionnellen Appell Kammer bes Königlichen Land⸗Gerichts zu Köln 
vom 7, April 4856 wurde der des einfachen Banferotts überführt erflärte Heinrih Bades, 
45 Jahre alt, Beinbäder, in Köln wohnhaft, zur Gefängnißftrafe von einem Monate ynd in 
die Koflen verurtheilt, fo wie der Druck und die Anbefiung des Urtheils an den im Geſetze 
bezeichneten Orten und Einrüdung in die öffentlichen Blätter verordnet. 

’ Der Landgerichts Sxeretair, Meufer, 

Am A. d. M. ift ber untenſtehend bezeichnete Musketier Joſeph Löven von der 4. Com⸗ 
pagnie des Königlihen 25. Infanterie⸗Regiments aus biefiger Garpilon entwichen. 

Eämmtliche betreffende Civil- und MilitairsBehörden werden erfucht, auf denſelben Acht 
zu ihn im Betretungsfalle verbaften und an die unterzeichnete Commandantur abliefern 
zu laſſen. 

Köln, den 8. Mai 1856. Königl, Preuß. Commandantur, v. d, Lund. 


Eiznalement. Geburts- und gewöhnlicher Aufertbaltsort: Düffeltorf;z Religion: Fas 
tholiſch; Gewerbe: Dierbrauerz; Alter: 21 Jahre 11 Monat; Größe: 5 Fuß A Zoll; Haare: 
blond; Stirn: gemöhnlih; Augenbraunenz blond; Augen: blau; Naig: lang und ſehr gebogen; 
Mund: gemöhnlig: Zähne: gefundz; . Bart: wenig und weißlid; Kinn: gemöhnlic; Geſichts⸗ 
farbe: gefund; Geſichtsbildung: rund; Statur: mittlerer; Sprache: deutſch. 

Befleidung. Gin Ezafor mir Meberzug, eine Dienftjade, eine Tuchhoſe, eine Halsbinde, 
ein Säbel mit Koppel, 


— 


Hierbei der offentliche Anzeiger Stuck 20. 
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Deffentlhicher Anzeiger. 


Stück 20: 








mn. , 
Köln, Dinstag den 17. Mail’ 1886 





Subhaftartionss Patent, 


Auf Unfteben des zu Köln wohnenden Gerichtsvollziehers Joſeph Sinzig, welcher bei dem Bäder %. 
Michael Sinzig dayıer Wohnfig wählt, foll beim biefigen Zriedensgerichte an ee Arge Gerichtoſtelle, 
Freidensſtraße ro. 160, Vitiwoch den 51. Auguſt dieſes Jahres, Vormittags 9 Uhr, zum öffentlichen 
definitiven Verkauf der nadhflehend beichriebenen, gen den zu Mülheim am Rhein mohnenden Tagelöbner 
Yerer Dad im gerichilichen Beſchlag genommenen Immobilien für das gemachte Erſtgebot von 1000 Thlr. 
geicritien und dem Meifts und Letzibietenden zugelhlagen werden: Ein babier zu Mülheim am Rhein, 
Gemeinde und Rreis felbisen Namens, in der Buchheimerfiraße neben dem Grundeigenrbum der Iutheriichen 
Gemeinde und des Wilbelm Geismar, ohne Nummer gelegenes Haus, Hintergebäude, Hofraum und Gar⸗ 
ten, zufammen am Flaͤchenraum 16 Ruten 40: Fuß haltend. 

Das Haus des hefaaten Geismar und jenes des Hacks find durch eine gemeinſchaftliche Mauer ges 
tsennt Auf dem Hofe befinder ſich eine gemeinicaftlihe Pumpe. Das Haus hat ſtraßenwärts ein Ein⸗ 
fahrısıbor und 3 Fenſter. Die vorgenannten Mealitäten werden von dem Schuldner und dem Gensdars 
men Schneider und zwar von Letzterm als Mierber benußt, find für den Lauf diefes Jahres mit einer 
Grunditeuer von 4 Thir. 2 ‘Pf. belaflet, worüber der Auszug nebfl den Verkaufsbedingungen auf ber 
bicfigen Gerichtsichreiberei zur Einfibt offen liegen, 2 

Müipeim am Rhein den 7. Mai 1836. Dee Königk; Friedenerichter, W. Bremer, 


Oeffentlider Bertauf 
In der gerichtlichen Theilungsſache 1) der Eheleute Tobias Veit, Kommunal⸗Empfänger, und Auguſta 
geborne: Schäfer; 23 Nannys Schäfer, ohne Gewerb, alle drei zu Königswinter wobnend; 3) Philipp Scha⸗ 
fer, Kandidat der Medicin, nun zu Bonn, und 4) Bernhard Schäfer, Auskultator, zu Köln wohnhaft, als 
Abrılungskläger, vertresen durch den: Apvola,Anwalt Zimmermann, 


1. Elemens Auguft Swäfer, König’icher Notar, in Königswinter wohnend, für fi und ald Vormund ber 
mit feine verlebien Ebegastinn Maria Agnes Francisca de lack gegielten noch minderjährigen Kinder, 
namentlich: Herrmann Schäfer, Porte⸗d' Epee⸗Fahnrich, zw Weſel Mationitend, Ferdinand Schäfer, Hands 
Iungslebrling, nun zu Köln, und Heinrih Schäfer, Apoibeferskehrling, zu Soch wohnend. 2. Herrmann 
Yolepb Rennen, Koniglicher Notar in Bonn, als Nebenvormund der befagten Minorennen, Verklagte, vers 
treten durch den Advokat⸗Anwalt Claifen, bat das Koͤnigliche Landgericht zu Köln unter dem 28. Septem- 
bet vorigen Jahres ein Urrheil dahin erlaffen, daß Die Theilung der zwiſchen den Intereſſenten gemeine 
fbaftliben Theils als Erbgut von der verfiorbenen Marig Agnes. Brancisca de Glaer als. im dieſer Ehe 
erworbenen Jamobilien unter den ntereffenten volljogen werden, verordnete im Galle der Untheilbarkeit 
jener Immobilien den Verkauf derfeiben und beauftxagte damit den in Bonn am. Hof Nro. 39 wohnen» 
dem Koniglichen Notar Exrt' Eitender. 
1) Ein Weingarten in der 'ögaffe, neben von. Ley | mm, halten 48 Mus 
tben 50 Güß, —E Flur &, Nro 1543 abgeichäßt — 
2) Ein Weingarten auf dem Br neben DomaingnRath de Elaer und. Erben Eeverin Meyer, halr 
tend 35 Muthen 70 Bug, Blur 1, Nro. 266; abgeihigt zu 4b: Thaler. 


— 
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3) Ein Weingarten an ber Gans, neben Herrn von Ley und Domainen⸗Rath de Glaer, haltend Al 
Muthen 60 Fuß, Blur 2, Nro. 250; abgeihägt zu 105 Thaler. 

4) Ein Weingarten in der Kirchgaſſe. neben dem Kirhhofswege und dem Kontihunals-Empfänger. Tos 
bias Veit, haltend 26 Ruthen 70 Fuß, Blur 3, Nro 504, und 170 Ruihen 30 Fuß Aderland 
dafelbft, * denſelben Grenznachbaren, Flur 2, Nro. 506, beides ein Stüd bildend; abgeſchaͤtzt 
u 420 Thaler. 

6) Ein Weingarten am Herburgsberge, neben Erben Joſeph Schmitz und Gerichtsſchreiber Meuſer, 
haltend 31 Ruthen 60 Foß, Flur 6, Nro. 320; abgeſchatzt zu 60 Thaler. 

6) 172 Rutben 80 Fuß Hütung am Petersberge, neben Joſeph Fiſcher und Wittwe Joſeph Berger, 
Flur 7, Nro. 101; abgeihägt zu 20 Xhlr. 

7) 1 Morgen 123 Ruthen 4) Fuß Holjung am Kpnas, neben Herrn Domainen-Rath de Glaer 
und Anſchießenden, Flur 8, Nro. 78; abgeichägt zu 80 Thaler. 

8) 87 Ruthen 30 Fuß Wiefe am Bergrunnen, neben Johann Joſeph Stehling und Erben de Glaer, 
Blur 10, Nro. 176; abgelhägt zu 60 Thaler. 

9) 1 Morgen 159 Ruthen 65 Fuß Holjung am Nommenftromberg, neben Joſeph Schmitz und Ans 
ſchichenden, Flur 13, Nro. 40; abgeibägt zu 50 Thaler. 

10) 2 Morgen 24 Ruthen 15 Fuß Holzung an ber Eciebelerheide, neben Michael Wirk und Ans 
fbießenden, Flur 13, Nro. 187; abgeihägt zu 80 Thaler. 

11) 122 Ruthen 30 Buß Holzung im Daubenrorh, neben Tilmann Kirmald und Everhard Genger, 
Flur 16, Nro. 124; abgelhäßt zu 20 Thaler. 

13) 34 Ruthen Holzung aufm Ausgerotten oder in ben Brücen, neben Gran; Heinrih Füllenbach 
und Peter Mäurer, Blur 16, Nro. 273; abgeihägt zu 5 Thlr. 

15) 144 Ruthen 20 Fuß Holzung am Weißenbrunnen, neben Erben Severin Meyer und Lambert 
Hermanns, Flur 15, Nro, 74; abgeihägt zu 25 Thaler. 

14) Ein auf der Hauptſtraße zu Königswinter, zwiſchen Michael Schumacher und Bittwe Heinrich 
Hartmann gelegenes, mit Nro. 132 bezeichnetes Haus, fammt Hof und Hintergebäuden, haltend 
am unter und umliegendbem Grunde 34 Ruthen 40 Fuß Preußiſch, nebit einem babinter, zwiſchen 
der Kellers und Kloßgaffe gelegenen Garten, baltend 114 Ruthen 5 Fuß Preußiſch Maaß, Flur 
5, Nro. 124 und 129; abgeihägt zu 3000 Thaler. | 

15) Ein Städ Aderland am Dömchen, neben Bernard Velten und dem Buch, haltend 1358 Ruthen 
65 Fuß, Flur 7, Nro. 625 abgeihägt zu 60 Thaler. 

16) Ein Stüd Aderland im Dünnenbolz, neben DomainensRath . Schäfer und der Steinhauergemerk, 
fchaft, baltend 19 Morgen 81 Ruthen 70 Buß Preuß. Maaß, Flur 11, Nro. 51; abgefhägt zu - 
800 Thaler. 

17) 4 Morgen 83 Ruthen 80 Buß Holzung am Dracenfels, neben der Steinhauergewerfihaft und 
Burghofsland, Flur 11, Nro, 36; abgeihägt zu 270. Thaler. 

18) 12 Morgen 149 Ruthen Aderland am Burghof, neben dem Befiger allerfeits, Flur 13, Nr. 745 
abgefhägt zu 650 Xhaler. 

19) 2 Morgen 125 Ruthen 50 Fuß Wieſe bafelbft, neben dem Burghofsland und Buſch, Flur 12, 
Nero. 755 abgelhägt zu 150 Thaler, 

20) 61 Ruthen 10 Fuß Aderland bafelbft, zum Burghofe gehörig, begränzt vom Befiger, Blur 13, 
Nro. 76; abgefhägt zu 20 Thaler, —RPF 

21) Das Wohnhaus, genannt der Burghof, nebſt Scheune, Stallung, Schoppen und den unter umlie⸗ 
rg baltend 47 Ruthen 90 Fuß Preußiſch Maaß, Flur 12, Nro. 775 abgeichägt zu. 
400 Thaler. 

33) 50 Ruthen 60 Buß Garten am Burghofe, neben den vorigen. Gebäulichfeiten gelegen, Flur 12, 
Neo. 78, abgefchägt zu 20 Thaler. 

23) 3 Morgen 177 Rutben 80 Buß Holzung im Pottfcheid, ‚neben dem Scifffeld und Pottſcheid, 
Flur 13, Nro. 96; abgefchägt zu 200 Thaler. 
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24) 49 Ruthen 50 Fuß Holzung im Pottfbeid, neben bem vorigen Stüde, Appertinen; vom Burgs 
bofe, Blur 13, Nro. 95; abgeſchaͤtzt zu 30 Thaler. ! 

35) 14 Morgen 28 Ruthen 10 Fuß Holzung im Lippicher Ihal, neben bem vorigen Stüde und mit 
biefem zufammenbhangend, Flur 13, No. 97; abgeihägt zu 560 Thaler. 

26) 6 Morgen 147 Ruthen 40 Fuß Holzung am Rurtenbufb, neben dem vorigen Stüd am Lippicher 
Thal, Flur 12, Nro. 98; abgefchägt zu 200 Thaler. 

37) 25 Morgen 45 Ruthen 40 Fuß Holzung an der Wolfenburg, neben ber Steinhauergewerfihaft 
und dem vorgedachten Bufh am Yippicher Thal, Flur 12, Nro. 79; abgeihägt zu 600 Thaler. 

38) 4 Morgen 140 Rutben 20 Buß Holzung am Uthweiler Knipp, neben Adrian Knütgen und bem 
vorgedachten Buſch am Lippicher Thale, Flur 12, Nro. 87; abgelchägt zu 225 Thaler. 

29) 17 Morgen 87 Ruthen 40 Fuß Nderland aufm Scifffeld, neben dem Buſche am Potticheib, 
BWittwe Peter Genger und mehrern Anſchießenden, Flur 13, Nro. 38; abgeihägt zu 680 Xhaler. 

30) 2 Morgen 79 Ruthen 40 Fuß Holzung am Elfinger Feld, neben Birtwe Wilhelm Lemmerz, Obrift 

"von Delig und mehrern Anſchießenden, Flur 15, Nro. 266; abgefhägt zu 75 Thaler. 

351) 6 Morgen 31 Ruthen 90 Fuß Holzung am Paarberg, neben Wittwe Heinrich Hartmann, andes 
rerfeits verichiedene Anſchießende, Flur 17, Nro 239; abgeibägt zu 180 Thaler. 

33) Die fogenannte Schmiede am Drachenfels, abſchießend an den alten Garten am Dradenfeld und 
eg — ſelbſt, haltend 2 Ruthen 50 Fuß Preußiſch Maaß, Flur 12, Nro. 35; abgeſchaͤtzt zu 
6 Thaler. 

33) Dann die Hälfte von nachſtehenden beiden Stüden, wovon bie andere Halfte dem Herrn Domals 
nen⸗Rath Philipp Joſeph Schäfer in Königswinter gebört, nämlich: 
1 Morgen 76 Ruthen 20 Fuß und 57 Morgen 48 Ruthen 20 Fuß Holzung im Pottſcheid, nes 
ben —— Schifffeld und Philipp Lennartz. Flur 12, Nro. 94 und 96; abgeſchaͤtzt zu 
760 Thaler. 

— — findet Statt zu Königswinter in dem Haufe des Gaſtwirthes Herrn Meurer am 18. Juli 
a . r re 
Donn am 3, Mai 1836. Karl Eilender, 


Berfaufs-Anzeige 


Der unterzeichnete Notar wird am Mittwoch den 8. Juni db. Y;, Morgens 9 Uhr, die fogenannte 
Rambrüders Mühle, in der Bürgermeifterei Roesrath gelegen, beftebend im einem Wohnbaufe, Mübhlenbau, 
Backhaus, Vieh⸗ und Schweinftall, mit dem fämmtlihen Müblengemerfe als: zwei Gruchts, eine Dels und 
Gerfienmühle, Scheune, Pferbeftall, Garten, Baumgarten, Waflergraben, Aderland, Wieſen und Holzung, 
in der genannten Mühle zu Rambrücken felbft, öffentlich verfteigern. 

Sämmtliche Realitäten, circa 3 Stunden von Köln am Säulzfluß gelegen, welcher der Mühle zu je⸗ 
der Jahreszeit einen hinlanglichen Waflerbedarf zuführt, eigenen fi ihrer fchönen Lage wegen zu einem 
fehr angenehmen ländlichen Aufenthalte, um fo mehr, da die Gebäulichkeiten geräumig und in gutem bau⸗ 
lien Zuflande, auch bie Ländereien und Waldungen gut Fultivirt find. . : 

Die Bedingungen und das Mähere hierüber ift bei dem unterzeichneten Notar zu erfahren. 

Siegburg, den 7. Mai 1856. Wurzer. 


xcvi 
Befanntmadung. 


Die Lieferung der von bem hieſigen Kreife zur. diesjährigen uiermwörbentlichen: Ranbwehrs Ravallerir 
Uebung zu geftellenden Pferde, deren Anzahl, pptr. 20 — wird, folk n ·ch Abzug derjenigen, wie 
Seitens der Bandwehrleute und KreissEingefeflenen bergegeben werden, am. Binstag: den 7: Pünftig. Wie, 
Juni, de6 Morgens um 9 Uhr, in der Behaufung des. Herrn Gaflwirıhs. Sieufer bierfelbft, Durch: den 

—— an er ————— verdungen werden. 
enigen, welche zu dieſer Unternehmung Luft. haben, wollen fi. alsdann hier einſtaden. 
Gummersbah, den 9. Mai 1856, Der, —— v. Ernfidanfen, 


Belanntmadu.ng. 


Am Donnerstag den. 26. Maid. J., Nachmittogs zwei Uhr, fol bei'dem Gaſtwirth Herrn Karl 
Attmann in Cimborn der Neubau einer Schule tafelbft: an den Weniaftfordernden vergantet werden 
Lufttragende werden bierzu eingeladen mit dem Bemerfen, daß die Bedingungen, fo wie der Plan 
und —* 2222 Thlr. 2 Sgr. 4 Pf. feſtgeſetzte Koſtenanſchlog bei Unterzeichnetem täglich eingeſehen 
‚können. 
atte, am 14, Mai 1856. Der Bürgermeifter von Gimborn, Karthaus. 


Betanntmadung. 


Der Neubau. der. Kirche zu Ittenhach in, ber hiefigen Bürgermeifterei, ſoll höberer Beſtimmung ges 
mäß an den Mindeflfordernden in Derding gegeben werden, und ift Termin zur cffentlichen Vergamung 
deſſelben auf den 28. Mai c., Vormittags 10 Uhr, in der Amisſtube des Unterzeichneten angeieht, 

Der auf 3638 Ahle. 17 Bar. 6 Pf. erclufive des Ihurmes, feſtgeſtellie Koflenanihlag, ſo wie bie 
Debingungen, liegen vom 8. Mai d. 3. ab auf birfigem Amte zur Einſicht offen. 

Unternebmungsluftige werden bierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß nur qualıflcirte Werfmerfler, 
und ſolche, die als kautionsfabig bekannt find, zum Bieten zugelaffen werben fönnen. 

Königswinter, den 18. April 1836. Der Bürgermeifler, Bälle 
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Stück 21. 
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Dinstag, den 24. Mai 1836. 





Berordnnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Die Steuer, Communals und ArmensRKaffe ber Bürgermeifterei Poppelsborf ift mit ber 
von Dedefoven vereinigt und dem Steuer⸗Empfaͤnger von Oedekoven, Dreefen, jegt zu Giels⸗ 
dorf, proviforifch übertragen worben, " 

Köln, ben 14. Mai 1856, 





Diejenigen jungen Leute, melde bie Aufnahme in das Königliche Gewerbes-Inflitut zu 
Berlin zu dem am 1, Oftober d. 3. beginnenden LehrsKurfus wünfchen, werden aufgefordert, 
die in unferer Befanntmahung vom. 12. April 1826 im 17. Stüde des Amteéblattes jenes 
Jahres —— Zeugniſſe und Probe⸗Arbeiten vor dem 10 Juni c. an uns einzureichen, 

Der Iermin zur mundlichen und fohrifilihen Prüfung, hinſichtlich welcher wir auf unfere 
Belanntmahung vom 9. Januar 1830 im 4, Stüde des Amtsblattes vom Tahre 1850 nod 


beſonders aufmerffam machen, wird demnächft den Bewerbern näher beflimmt werden, 
Köln, ben 15. Mai 1836, 


Da bie Größe der Blutegel, wonach fich ihr Werth richtet, fchr verfchieben ift, fo finden 
wir und veranlaßt, ben Preis der großen ausgewachfenen Blutegel in ben Apotheken v. 1. Juni 
d. J. ab auf 1 Sgr. 6 Pf. feftiufegen, wogegen der Preis ber Fleinern unverändert 1 Sgr. 
bleibt. Die ‚Herren Aerzte und Wundärite haben daber bei Verordnung ber Blutegel jedes⸗ 
mal auf dem Necept zu beftimmen, ob fie große ober Pleine verlangen, und find die Apotheker 
verpflichtet, beiderlei Sorten befiändig vorräthig zu halten, 

Im Großen find für jegt bie ausgewachlenen rg zu 2 Rthlr. 7 Ser. 6 Pf. und 
bie Eleinern zu 1 Rıbir, 7 Sgr. 6 Pf. das Hundert bei dem Blutegelhändler Ido, Malz 
mähle Nro. 8 hieſelbſt, zu haben, : 

Köln, den 17. Mai 1856, j 

Der unten fignalifirte LandwehrsArtillerift Joh, Hub. Willms vom 1. Bataillon 25. Land⸗ 
era rg bat fi feir dem 10. d. M. von der Uebung entfernt und ift ald Deferteur 
zu verfolgen. 

Sammiliche Militait- und Civil-Behörden werden demnach aufgefordert, refp. erſucht, auf 
ben zc. Willms zu achten, ihn im Betretungsfale verhaften und an bas oben genannte Negis 
ment abliefern zu laffen. 

Köln, den 17. Mai 1856, 

Signalement, Namen; Johann Hubert Willms; Geburtsort: Büsbach, Kreis⸗ mb 
Regisrungsbezirt Aachen; Religion: Latbolifh; Alter: 30 Jahre; Größe: 5 Fuß 5 Zoll 5 
Strich; Haare: dunkelbraun; Augen: groß; Gefichtz; Tänglih, — Befonbere Kennzeichen, 
Stoͤßt Häufig mit der Zunge an, 


ß 


Nro. 292. 
Bereinigung 
ber Recıptur 
Popprlsdorf 
mit dee von 
Dedekoven. 

C. 3493. 


Nro. 295, 


Aufnahme 
in das Kb: 
niglihe Ges 
wer be⸗ Inſt⸗ 
tut au 
Berlin. 


B. 7259. 


Nro. 294, 
Arzuti⸗ Taxe. 
B. 7108. 


Nro. 29%, 
Stedbrief. 
B. 72. 


Nro. 996. 
Zudd: 
genommenet 
Steckbtitf. 
L. 7288. 


Nro. 297. 


Aufgefun⸗ 
dene Leiche. 


Nro. 298 


Gefundenet 
Leich nam. 


Nro. 299. 


Zuruͤckge · 
nommene 
Steckbri tfe. 
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Derſelbe hat an Königlichen Bekleidungsſtücken mitgenommen: zwei Montirungen, eine 
Reithoſe, ein KavalleriesGäbel nebſt Koppel, ein Czakot mit Ueberzug und National, eine Hals⸗ 
Binde, ein Hemd, ein Paar Stiefel mit Sporen, eine Dienftmüge. 

— — ——— nm 

Der am 28. v. DM, entwichene Ulan Peter Roth vom 7. Ulanen⸗Regimente ift wieder 
ergriffen und wird der unterm 2. d. M. (Amtsblatt St, 19, Niro, 281) gegen benfelben ers 
laffene Steckbrief hierdurch zurüdgenommen. 

Köln, den 17. Mai 1836, 





* 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Am 8. d. Mts. wurde unweit hiefiger Stadt, im fogenannten Tannenwäldchen im Sande 
verfcbarrt, die Leiche eines weiblichen Kindes gefunden, welches der Obbuction zufolge durch 
Erſtickung geftorben, und wahrſcheinlich Fein eigentlich neugebornes war, fondern Inon mehrere 
Tage nad ber Geburt gelebt hatte. Es ift demnach zu vermutben, daß eine unnatärlice 
Mutter, bed Weges fommend, ein Verbrechen an ihrem Kinde verübt babe, und da bie in 
der Nabe deshalb angeſtellten Nachforſchungen zu feinem Refultate geführt haben, fo bringe 
ih den Fall zur Kunde der enifernten Polizeibebörden, mit dem Erfuchen, von etwa vorfoms 
menden Verdachtsipuren mir Kenntniß zu geben. 

Donn, den 16, Mai 1856, Der Königl, Profurator, Eversmann, 


— — — — — — — 


Am 10. d. Mts. landete zu Zons bie Leiche eines anſcheinend 50 Jahre alten undes 
kannten Mannes. Dieſelbe war 5 Buß 3 Zoll groß, hatte ſchwarze Haare die am bintern 
Theil des Kopfes, worauf fih eine Glage befand, kurz zugefchnitten waren, einen ſchwarz⸗ 
braunen Backenbart, einen aufgeworfenen Mund und vollftändige Zähne, Die Bekleidung bes 
ftand aus einer graustuchenen Jade mit Knöpfen vom felbigem Stoffe, einer gelbs, roth⸗ und 
ſchwarz⸗geſtreiften wollenen Wefte, mit perlemutten Knöpfen, einem fattunenen ſchwarz⸗ und 
weiß punftirtem Halstuche mit einer Kravatte, einer langen graustucdhenen Hofe mit blechernen 
Knöpfen, woran ein weiß lederner Hofenträger befeftiget war, einem Paar adgetragenen Halb: 
ſtiefeln, einem flächfenen Hembe, woran der Kragen zufammen gebunden war und einem rels 
felen Vorhemdchen. In der Hofentafche fand fih ein Fleines zerbrochenes Spiegeldhen mit 
Umfchlag von Blech und ein Roſenkranz vor, 

An dem Arme des DVerunglücten, der. nach dem ärztlichen Gutachten etwa zwei Wochen 
im Waffer gelegen haben mag, war ein Tabacksbeutel von braunem Leber befeftigt, 

Sollte Jemand über die Merfon der gelandeten Leiche Auskunft ertbeilen fönnen, fo wirb 
um desfallſige Mittheilung erſucht. 

Düffeldorf, den 17. Mai 1836, Der ChersProfurator, (gez.) Schnaafe, 

Die bieffeitd unterm 16. October a. p. und 21. April d. J. (Amtsbl. 1835, St. 43, 
Nro, 690, und 1856 St. 17, Nro. 246) fignalifirten Deferteure des 25. Infanterie-Regiments: 

1) der Musfetier Eduarb Antony, » 
2) der Musferier Martin Hubert Peters 
find wieder ergriffen und bier eingebracht morben. 
Köln, den 17, Mai 1856, Koͤnigl. Preuß. Commandantur, v. d. Lund, 


u un —— —— — — 
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Der neben bezeichnete hieſige Häusling Wilhelm Goffart, welcher wegen Bettelei in Vers Nro. 500, 
haft geweſen, ift am 25. v. Mts. auf drei Toge von hier nach Köln beurlaubt worden, jedoch Sudbtlef. 
bis jetzt noch nicht zurückgekommen. 

Sammtliche Civil- und Militair-Behörben werben erſucht, auf denſelben Acht zu baben, 
ihn im Betretungsfalle zu verhaften und hierher ablicfern zu laſſen. 

- Braumeiler, ben 17, April 185386. 
Die Direktion ber ProvinzialsArbeits-Anftalt, 


Signalement, Geburts: und letzter Aufenthaltsort: Köln; Religion: katholiſch; Stand: 
Kupferbruderz; Alter: 70 Jahre; Größe: 5 Fuß 2 300; Haare und Bart: grau; Stirn: 
und; Augenbraunen; braun; Augen: blau, träbe; Nafe und Mund: mittel; Kinn und Geſicht: 
oval; Sprache: deutſch. 





Bermiſchte Nachrichten. 


Der bier verſtorbene Stiftepropft Hermann Joſeph Kaver Pellmann hat dem hieſigen 
Armenfonds zur Verpflegung armer Franken Tagelöhner ein Legat von 2000 Rthlr. Cleviſch 
vermacht, und hat dieſes Vermaͤchtniß die Allerhoöͤchſte Beftätigung erhalten, 

Der hier verflorbene Kaufmann Friedrich Marzellus Bollmann hat außer bem bereits bes 
Fannt gemachten Legate für die evangeliihe Armenichule bierſelbſt ad 400 Rihlr., ferner 

1) ben Fatbolifhen Wailenfindern hieſelbſt 100 Rihlr.; 
2) den biefigen armen Zaubftummen 100 Rthlr.; 
5) ben beiden evangiſchen Gemeinden zu Mülheim zur Unterflügung der bedärftigften 
Armen oder armen Schulkinder, jeder Gemeinde 200 Rihlr.; 
4) ber bafigen katholiſchen Gemeinde zum nämlichen Zwecke 200 Nihr., . 
durch Tegtwillige Verfügung zugewandt, und haben dieſe Vermächtniffe die Allerhöchſte Beftäs 
tigung erhalten, 





Perfonal:- Chronik 


Der biöherige Vikar zu Nothberg, Auguft Wurm, ift unterm 16. Mai a. c. zum Bikar 
zu Oberpleiß im Siegkreife ernannt worben, 

Die dur das Ableben bes Vikars Trompetter erledigte Vikarieſtelle zu Overath ift dem 
bisherigen Vilar zu Cürten, H. Kirfch, verlichen worden. 

Der unterm 15. Juni 1835 von dem Königlihen Minifterio ber MedicinalsAngelegenheis 
ten approbirte Wunbarzt 2, Klaffe, Anton Ketteler, ift als folcher vereidet und hat ſich in 
Köln niedergelaſſen. 

Der unterm 16, Juni 1832 von dem Königlichen Minifterio ber MedicinalsAngelegenheis 
ten approbirte ausübende Zahnarzt Hermann Marcus ift als folder vorfchriftsmäßig vereidet 
worden und hat fi in Köln niedergelaffen, j 

An bie Stelle bes mit Tode abgegangenen Chriſtian Kemmerich ift ber bisherige Wein, 
maklergehuͤlfe Peter Joſeph Badorf dabier von ber Königlichen hohen Verwaltung für Hans 


(1m) 


Bel Fabrikation und Baumefen durch Reſcripi vom 8, September v, Eu zum Weinmafler hier⸗ 
felbft ernannt worden, 





Der bisherige Lehrer zu Mehlem, im Kreife Bonn, Adolph —*— iſt unterm 
6. Mai c. als Lehrer des Baifenpaufes zu Köln definitiv betätigte worden, 


- 








Nahweifung 
ber Durchſchnitts⸗Marktpreiſe des Getreides, der Hülfenfrüchte, Fourrage zc, in ben Marftfläbten 
des Megierungs-Bezirt Köln während des Monats April 1856. 














Bezeihnung Preife in ben Gtädten Durchſchnitts⸗ 
der 2 ö——— —— 
reiſe. 

Bien ats Köln. Bonn. Mülheim. p 
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ierbei ber öffentl zeigen Stöd 21. 
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Oeffentlicher Anzeiger. 
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Stuͤck 21. 
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"Köln, Dinstag den 24. Mai 1836. 
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Bekanntmachung. 


Miuwoch ben 8. Juni I. J, Vormittags 10 Uhr, fol zu Efferen beim Glaſtwirthen Füschen ber 
deubau von zweien maſſiven Schulſalen, veranſchlagt zu 1367 Thlr. 4 gr. 4 Pr. — dem Wenigſtneh— 
menden vergantet werden. Plan und Koſtenanſchlaz können bis dahin beim Updlerzeichneten eingejeben 
werden. 

Efferen am 20. Mai 1856, Der Vürgermeifter, Hubert. 


en —— — 


Dinstag den 31. Mai, Vormittags 10 Uhr, findet die Verpachtung ber Gemeinde-Jagd von Mecken⸗ 
beim, Bürgermeiterei Adendorf, Kreis Rheinbach, auf dem DürgermeiftereisFofale Etatt, wozu lufltragende 
Liebhaber einlader, 

Medenheim, den 18, Mai 1856. Der Bürgermeifier, Shumader. 


Am Dinstag ben 31. c., Nachmittags um zwei Uhr, ſollen zu Flieſteden kei dem Wirthe Cornelius 
Scharf, bie in dem dafigen Schulhaufe zu machenden Reperaturen reſpective Crmeiterungen im Anſchlage 
zu 476 Thlr. an den Wenigſtfordernden zugeſchlagen werden. 

Plan und Koſten⸗Anſchlag liegen bei Unterzeichnetem zur Einſicht offen. 

Npeidt, den 135. Mai 1856, Der Dürgermeifter von Hüchelhoven, 3. Kroſch. 


Aachener und Münchener Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft. 


Da bie wohllöblihe Direktion der rheinischen Provinzial-Feuer-Societät genehmigt bat, daß mir bie 
Erfüllung der den Gehäubebefigern nach dem $. 12 des Meglements biefer Societät obliegenden Pflichten, 
in fo weit es bie bei unferer Anftalt verficherten Gebäude betrifft, übernehmen, fo zeigen wir hiermit an, 
daß uniere Herren Verficherten demnach jeder Zörmlichfeite-Beobahtung in diefer Hinſicht überboben find. 

Aachen, am 12. Mai 1856, Die Direktion. &, Sevffart, GeneralsAgent, 

Indem ich mich auf vorftehende Anzeige beziehe, erlaube ich mir, wiederholt darauf aufmerfjam zu 
machen, daß durch die Beflimmungen des $. 15 der allgemeinen Berfiherungss Bedingungen diefer Gejells 
ſchaft die Rechte der Hppotbefar-@läubiger auf die verficherten, ihnen verfchriebenen Gebäude völlig ‘ges 
fihert find. Somohl der Unterzeihnete, als alle Agenten der Geſellſchaft, find bereit, über deren fonftige 
Berhältniffe weitere Auskunft zu ertheilen, - 

Köln, den 16, Mai 1856, Die HauptsAgentur in Köln, H. I. Ditges, 


c 


Ich erkläre hiermit, daß ich dem Kleinfrämer Hermann Joſeph von der Acht in Köln ben an mir 
forbernden Heinen Reſtbetrag durchaus nicht verfhulde und werde dies bei Fompetenter Behörbe f. 3. ges 
hoͤrig darthun, mag derfelbe das ungefcglich gegen mich erneuerte SubhaftationssPatent fo oft einrüden 
laffen, wie er will, 

Gummersbach, ben 18. Mai 1856, Ehr. Midbdelhoff. 


Ein WindsMüller der fähig iſt, einem Geſchaͤfte vorzuſtehen, wird geſucht. Näheres Malzbüchel Nr. 4, 


In Folge einer Verbindung, welche ich mit den Herren Rour et Higny, Gewehr⸗ und Lauffabrikan⸗ 
ten in Lüttich, gefchloffen habe, zeige ich den Herren Gagbliebhabern und Gewehrmachern ergebenft an, 
daß ich beftändig ein fchönes und vollftändiges Lager von Gemehren, Piftolen, Läufen, Schlöffern und 
allem zur Gewehrmacherei Nöthigen halten und im Leberfage zum Faßtifpreife verfaufen werde, 

J. Offermann, Gewehrfabrifant, Schildergaffe Nro, 83, 
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Amtsblatt 
der Königlihen Regierung zu Köln. 


Stuͤck 22. 
Dindtag, den 31. Mai 1836. 














Inhalt ber Gefegfammlung. Nro. 501. 


Das 10. Stück der Gefegfammlung enthält unter 
Neo, 1710. Verordnung wegen Abänderung und näherer Beſtimmung einiger VBorfihriften bes 
Patents vom 2. April 1803, wegen Abwendung der Viehſeuchen. Vom 27. Mär; 1836. 
— 1711. Allerhöchſie Kabinetsorder vom 25. April 1856, betreffend die Beſtimmung, daf 
die Verorbnung vom 8. Auguft 1852 auch auf das Berfahren wegen ber Geld Entfchäs 
digungen für die zu Feltungewerfen erworbenen Gruntftäde in allen Ibeilen der Monars 
hie, in welchen das Allgemeine ce gültig ift, angewendet werben fol. 
— 171° Publikandum, das der Wittme und den Erben des Profeffors und Predigert, Dr. 
Schlescmacher, ertbeilte Privilegium betreffend. Vom 14, Mai 1836, 











Mit Bezugnahme auf den $. 34 des Meglements für die Provinzials-FeuersSocietät der 
Nheinprovinz vom 5. Januar d. J. bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß auf den 
Antrag des, für dieſe Angelegenheiten beftellten, provinziafsftändifchen Ausichuffes die orbents 
lichen Beiträge für die Verfiherungen höheren Ortes vorläufig und bis zu einer anderweiten 


Beihlußnahme des Provinzialslandtages auf die Hälfte der in dem Neglement angegebenen P 


Säge ermäßigt find, 


Diefe Beiträge werben alſo nun betragen, von Einhundert Thalern des Verſicherungs⸗Kapitals: 
1) in der erften Klaffe Abıh. A. auf, . . j 10 Silberpf, 
(sehn Pfennige) 
und Abthl. B. auf * 20 n 
(einen Sgr. acht Pf.) 
2) in ber zweiten Klaſſe Abıbl. A. auf . ’ N 20 
(einen Sgr. at Pf) 
und Abthl. B. auf f} + % % 50 " 
(zwei Sar. ſechs Pf.) 
3) in ber drüten Klaffe Abihl. A. auf u . 0 nm 
(zwei Sur. ſechs Pf.) 
und Abthl. B. auf 40 
(drei Sgr. vier Pf.) 
4) in der vierten Klaſſe Abthi. A. auf + » . 0 m 
(drei &gr. vier Pf.) r 
und Abthl. B auf , + + 60 
5) in ber T * ei j 
affe Abıhl. A. au . . ’ 60 
(fünf Ser.) ’ , ' i - 
und Abihl. B. auf 80 R + «WW 


ſſechs Sgr. acht Yf.) 


Gef 1:00 
fammlung. 


Nro. 302. 


Berfiher 
tungeteiteäs 
ge bei der 
odinzials 
Futter 
Societaͤt. 
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6) in ber fehften Klaffe Abthl. A. auf r 5 ’ 80 Silderpf, 
(echs Ser. acht Pf.) 


und Abthl. B. auf 120 
(zehn Sar.) 
7) in ber fiebenten Klaſſe Abthl. A. auf . . . 100  „ 
(acht Sgr. vier Pf.) 
und Abthl. B. auf * {} * 140 " 


(eilf Sgr. acht Pf) 

Es iſt mir angenehm, vorftehender Befanntmachung die Bemerkung hinzufügen zu Fönnen, 
daß nach den feitherigen Erfahrungen diefe ermäßigten Beiträge auch für die Zukunft bejons 
bers dann völlig ausreichend fein werden, wenn durch recht zahlreiche Theilnahme an dem neuen, 
ber Provinz angehörenden Inſtitut deffen GeneralsKoften ſich möglichft vermindern, 

Eoblenz, den 22. Mai 1856; 

Der Ober: Präfident ber Nheinprovinz, Bobelfhwingh, 





Nro. 503 Der erwählte Herr Erzbifhof von Köln, Clemens Auguft Freiherr Drofte zu Vifchering, 
.s hat nach erhaltener landesherrliher und päpftlicher Beftätigung unter Beobachtung ber hers 
kommlichen Feierlichfeiten und Gebräude feine Würde am 29. d. Mis. angetreten, nachdem 
berjelbe zuvor Seiner Majeflät dem Könige den Eid der Unterthänigfeit und Treue geleiftet hat, 
Coblenz, ben 50, Mai 1856, Der ObersPräfident der Rheinprovinz, 
Bodelſchwingh. 





Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 
Nro. 504. Nachdem feit Befanntmahung ber von dem MebicinalsRathe Dr. Vogel in Glogau am 
Mreis «Auf: 25. Dezember 1851 geſtellten Preisaufgabe für die möglichft zweckmaͤßige und gefahrlofe Eins 
gabe des Dr. richtung eines Heiz- und SparsOfens, bereitd mehr als die von dem jegt verftorbenen ꝛtc. 
Bogel. Vogel urfprünglich beftimmte Friſt von drei Jahren verfloffen ift, ohne daß bis heute Jemand 
B. 7629, ben Preis gelöft hat; fo bringen wir auf den Antrag der Erben des Dr. Bogel hiermit im 
höheren Auftrage zur allgemeinen Kenntniß, 
daß die in Rede ftehende Aufgabe jegt, nach Ablauf ber urfprünglich zu ihrer Lölung 
ausgefegten drei Jahre erlojhen ift, da Niemand den ausgebotenen Preis gewonnen hat. 
Köln, den 25, Mai 1856, 

Nro. 305, Dur die Aufhebung des Enregifirements, fo wie durch die Einführung bes neuen Stems 
Tarif für pel⸗Geſetzes bat der auf der linken Rheinſeite unſeres Verwaltungs Bezirks bisher gültig gewer 
die Etuer, fene Tarif für die SteuersGrecutionssGebübren, der zunähft für das vormalige NRoersDepartes 
Erikurione: ment durch Prafekturbeſchluß vom 29. Suni 1810 fellgefegt und durch Bekanntmachung im 
Grtühren Amtsblatte vom 29, December 1819 (Amtöbl, Stüd 1, 1820) auch auf die zum ehemaligen 
a Rhbein⸗ und MofelsDepartemente gehörigen Theile unferes Verwaltungsbezirks ausgebehnt wor⸗ 
den ift, wefentlide Modififarionen erleiden müffen. Da nun aber, wie wir wahrgenommen, bie 
G 319. Nbzüge der weggefallenen Enregiftrementss und Stempelfoften von den einzelnen Sägen, in ben 
verſchiedenen Kreifen und Rezepturen, theils ungleichartig geſchehen, theils ganz unterblieben, fo 
fehen wir ung zur Erreibung einer größeren Gleichförmigkeit veranlaßt, bis eine neue allge 
meine Steuer⸗Exekulions⸗⸗Ordnung erſchienen fein wird, den gebachten Tarif für die Steutt- 
ErefutiongsGebühren vom 29. December 1819, wie er ſich nad Aufbebung des Stempel, des 
Enregiſtrements und nach Vornahme einiger anderer nothwendiger Modificationen nunmehr her⸗ 
ausftellt, hierbei bekannt zu machen, und die betreffenden Herren Landrathe und SteuenEms 

Pfänger anzuweiſen, auf eine ftrenge Anwendung beffelben zu halten. 
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sc. ; 
für bie Steuer⸗Exekutions-⸗Gebühren auf der linken Rheinfeite des Regierungsbezirks. 











2) Wejeichnung der Verrichtungen, Derrag | Bemerkungen. 
: 3. E19. 
1/Mahnungen : 
a) in Köln und Bonn ö R _——| 5 * 
b) anderswo — 1] 6 
2 3wangsbefeble: 
a) bei NRüdfländen von und unter 5 Ntblr, |—! 2| 6 
b):> 5 r über 3 Rhl. bis 6 Rhlr. — 4— 
ec) R z über 6 Rıklr, . — 8i— EN u. 
3/3ablungs-Aufforderung . A ; —| 7] 6 ? efer und anderen Pofitionen 
4Pfändungsprotofoll (incl 2 Zeugen & 5 Spar.) —— 
b Inventariſationsprotokoſl (incl. 2 Zeugenäa 5 0.) 1) 71 F GR, — * * tim wig, 
6 Anſchlags zettel für den Verkauf, Anſchlags-Protokoll | 151 — Ne Nr aneie Wehr sahen °° 
7 ——— * ——— —| 76 a BERNER: 
8 Gebühr des ters per Tag » . —| 5 — Dirfer Sag von 5 Sgr. täglich für den 
glAbHaltung des Verkaufs von Mobilien oder von —* a ——— — 
trockenen Früchten und von Früchten auf dem Sa Lit At: aan, — Senken} 
Halm’nebft, Abfaffung der Protofolle (inch, 2 | je@ nicht bewerkfiligt if, derjenige, der 
Zeugen & 5 Sgr.) täglich E 1,12) — die Verzögerung verſchuldete odir detan— 


laßte. 


10 Reiſe, um die Koſten vom Friedensrichter beſtimmen 
zu laſſen, per Stunde . . . — 4— 

11 Benadrictigung des Steuerſchuldners von dem] 
Derfaufss Protofoll, der Koftenberechnung, ferner 
von dem Abzuge der Steuer: und Koftenbeträge, 
fo wie von dem, was dem Schuldner übrig bleibt.| 110 — 


——— Koften, wie EinrädungssGebähren, Transportkoſten ꝛc., werben nach den Quiltun⸗ 
gen liquidirt. 
Stempelpflichtigkeit der Verhandlungen findet nah $. 3 lit. e. des Stempelgeſetzes vom 
7. Mär; 1822 nicht Statt, auch dann nicht, wenn die Schuld 50 Rthlr. und mehr beträgt. 
‚Köln, den 15, Mai 1836, x 





nn 


Die unten näher fignalifirte Karolina Schaefer, gebürtig zu Stetnebach im Herzogtbume 
Naffau, melde ſchon mehrmals wegen zweckloſen Umbertreibens nach ihrer Heimath zurückges 
führt werden mußte, ift neuerdings, nachdem ihr die Rückkehr in die diesfeitigen Staaten nad 
den gefeglihen Beftimmungen bei Feltungsftrafe unterjagt worden ift, über bie diesſeitige Graͤnze 
nad ihrer Heimath zurüdgemwiefen worden, 

Köln, den 25. Mai 1856. £ 

Signalement. Geburtsort: Steinebah, Amt Selters; Vaterland: Naſſau; Religion: 
katholiſch; Stand: Dienſtmagd; Alter: 27 Jahre; Haare: ſchwarzbraun; Augenbraunen und 
Bin braun; Nafe und Mund: gewöhnlich; Kinn: fpig; Geſichts farbe: gefund; Gefichtebildung : 
oval, 





— ee — — — 


Nro. 306. 


Lanbes. 
verweiſung. 


B. 7454. 


Gtedbrlif. 
B. 7712. 


Nro. 508, 


Nro. 509. 
Erforherniffe 


ber Fracht⸗ 
briefe, 


Nro, 510, 
Meftwefen, 
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Der Nekrut Molls vom Güfilier-Batalllon bes 25. Infanterie-Regiments, beffen Signa⸗ 
fement bier unten folgt, ift am 18. d. M. ans der Garniſon Köln emwichen. Es werben das 
ber bie betreffenden Militair⸗ und TivflsBehörden aufgefordert refp. erfucht, auf den Entwiche⸗ 
nen zu achten, ibm im Betretungsfalle verhaften und an das Commando bes gedachten Regi⸗ 
ments dahier abliefern zu laffen, 

Köln, den 26. Mai 1856. 

Signalement. Bors und Zunamen: Joh. Ehrift. Molls; Geburtsort: Breben, Kreis, 
Geilenkirchen, Regierungsbezivd Aachen; Religion: katholiſch; Alter: 21 Jahre ; Größe: 5 Fuß 
5 Zoll 2 Strich; Stand: Zaglöhner; Haare: ‚blond; Stirn: boch; Augenbraunen: braun; 
Augen: blau; Nafe: ſpitz; Mund: gewöhnlih; Kinn: oval; Zähne: gut; fit: langlich; 
Geſichtsfarbe: gefund; Sprache: beutfc. j 

Der ꝛc. Molls war bekleidet mit einer Montirung, einer Tuchhofe, einer Müge mit Hoͤrn⸗ 
Ken, einem Paar Schuhe, einer Halsbinde, > 


Befanntmahbungen anderer Behörden. 
Auszahlung ber zum 1. Juli1336 gefündigten Staats⸗Sguldſcheine. 
Den Inhabern der durch unfer Publifandum vom 1. März .c. jum-1. Zuli d, 3, ge 

fündigten Staats-Echuldicheine wird hierdurch bekannt gemacht, daß die Auszahlung bieler 
Staats⸗Schuldſcheine nebft deren am 1. Juli e. fälig werdenden Zinfen, auch diesmal fchon 
vom 1, Juni d. J. ab, gegen die in dem gedachten Publikandum vorteichriebenen Quittungen 
bier in Berlin bei ber Staats, Schulden-Tilgungss Kaffe, Taubenftraße Nr. 30, Statt finden wird, 
Die außer Berlin wohnenden Inbaber folder gefüntigten Staats⸗-Schuldſcheine haben 
biefe, nebft deren unentgeldlich mit abyuliefernden Conpons übe# tie Zinfentvom 1. Juli d. J. 
ab, nah Nummer, Littera und Geldbetrag, in doppelt angefirtigten Verzeichniffen fpezifizirt, 
wo möglich fchon vor dem 1. Zuni d. 3. an die Ihnen zunächſt gelegene Regierungs⸗Haupt⸗ 
Kaffe, gegen InterimssQuittung, portofrei, zur Weiterheförberung an die Staatss-Schulten« 
ZilgungssKaffe, einzufenden, damit ihnen die Baluta berfelben bis zum 1. Juli c. eingehäns 
digt werben kann. 
Berlin, den 11. Mai 1856, Haupt: Verwaltung der Staats⸗Schulben. 
Mother. v. Schüge. Deelig. Deep. v. Lampredt. 


— — — — m mn m nn — — 


Es iſt bisber Häufig der Fall vorgekommen, daß Gegenſtände des freien Verkehrs, welche 
aus der Nheinprosiny über Frankſurt am Main mit Berührung der an“ der @ränje bes 
Königreides Baiern und des Großherjogtbumes Baden beitebenden gemeinfhafilichen Anmel⸗ 
desSteflen nah Baiern, Würtemberg oder Baden, oder durch dieſe Länder nach bem Auslande 
verfendet wurden, in den Frachtbriefen nicht fo genau angegeben maren, wie dieſes zur inftrufs 
tionsmäßigen Anfchreibung bei den gedachten Anmelde⸗Siellen erforderlih iſt. 

Solche mangelhafte Frachıbriefe geben zu Aufenihalt für die Frachtführer Veranlaffung, 
und finde ich mich deshalb veranlaft, das handeltreibente Publitum darauf aufmerkiam zu 
machen, daß in den Frachtbriefen der Inhalt ter einzelnen Colli nah Gattung und Menge 
der Waaren getrennt angegeben werden muß, 

Köln, den 20. Mai 1856. 

Der Gcheime Obersglranz- Rath und ProvinziabSteuersDirektor, v. Schüß. 


Mit dem ı. Zuni d. J. treten auf dem Poſt-Courſe von Köln nah ber Eifel folgende 
Veränderungen ein, welde biermit zur Kenntniß des Publikums gebracht werben: 

Die bisherige wöchentlich dreimalige Fahrpoſt zwiſchen Köln und Mänftereifel; 

Desgleien die wöchentlich viermalige jweifpännige Schnellpoſt zwiſchen Köln und Euds 
firchen, werben aufgehoben. 

Dagegen wird eingerichtet: 





— 
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1) Eine täglich zweimalige beeilpäunige Schnellpoſt zwiſchen Köln und Euskirchen, welche 4 
von Köln um 5%, Uhr Morgens 
und nm 5 Uhr Abends 


abgeht, und in Euskirchen um 9%, Uhr Morgens 
und? um 8%, Uhr Abends 
eintrifft, 
Bon Euskirchen geht fie ab um 7 Uhr Morgens 
und um 5", Uhr Abends 
und ift refpeftive um 10%, Uhr Morgens 


und um 9%, Uhr Abends 
in Köln. 


II) Eine wöchentlich viermalige zweilpännige Schnellpoft zwiſchen Münfterelfel und Euskirchen, 
zum Anflug an die obige, 
Selbige geht ab aus Münftereifel 


—— 

ienſta 

—— um 5 Ahr Morgens 
Breitag 

und trifft ein in Euskirchen um 6%), Uhr Morgens 


Bon Euskirchen kehrt fie zurüd ” 
an denfelden Zagen um 10 Uhr Morgens 
und iſt um 11%, Uhr Morgens 

in Münftereifel, 

Das Verfonengelb bleibt bei diefen Poſten wie früher auf 8 Sgr. pro Meile feitgefegt, 
wofür 30 Pfund Gepack frei mitgenommen werden Fönnen. 

Beichaifen werden, fobald fih mehr Perſonen melden, ald ber Wagen faßt, gegeben. 

Köln, den 26, Mai 1856, Im Auftrage des Hohen General: PoitsAmtes 

_ Der Poſt⸗Inſpektor Schüller, 


Durch Urtheil des Königlichen Landgerichtes zu Machen vom 10. d. Mes, ift über die yo, 311. 
Abweſenheit des Mathias Braun aus Keſternich ein Zeugenverhör angeordnet worden. 

Köln, ben 24, Mai 1836, Der Generals Profurator, Diergans Adweſinheit. 
Seine Excellenz der Herr Juſtiz⸗Miniſter haben durch hohes Reſcript vom 30. v Mts. Nro. 312 
dem Notar von Proff geſtattet, feine Motariatsftube von Eitorf nad @eiftingen und chen fo : 
tie am erftern Orte während feiner dortigen Notariatspraris aufgenommenen Urkunden dahin —— Ber 
zu trandferiren, dronit. 

Koln, den 19. Mai 1836. Der Ober⸗Prokurator. 

Für denſelben: Der Konigliche Erfte Prokurator, Stammel. 


Am 16. d. Mts. iſt in der Nähe von Deuß eine meibliche Leiche gelandet, die bereits fo NFro. 313 
febr in Gäulniß übergegangen war, daß eine nähere Befchreibung derfelben nicht möglich if, .5 i 
Um den Hals trug fie eine Kette von Granatperlen, welche bei ber unterzeichneten Stelle aſ— — 
ſervirt worden; die übrigen wenigen, ganz zerriſſenen Gegenſtaͤnde, womit jelbige bedeckt war, 
beftanden in einem tuchenen bellgrauen Node und einem ihwarjsfarrirten Fattunenen Tuche. 

Inndem ich dieſes hierdurch befannt mache, erfuche ich Jeden, der etwa über die Jdentität 
biefer Verunglüdten Auskunft geben Fann, mir davon Mittheilung zu machen, 

Köln, den 24, Mai. 1856. Der Ober⸗Prokurator. 

Für denſelben: Der Königl, Erfie Prokurator, Stammel. 


— — —— 


Der in Nro. 273 des 19. Etüds dieles Amtsblattes enthaltene, dieſſeits unterm 29, Neo. 31% 
April c. gegen den mehrerer Diebſtaͤhle beſchuldigten Johann Zofepp Müller aus Wipperfürp Butt: 


genommener 
Steckbrief. 


Nro. 515. 


Grfunbener 
Reihnam. 


+Nro. 516, 


Wahrſchein⸗ 
lich geftohlne 
Gegen ſt uͤnd e 


Nro. 517. 
Steckbrief. 


Nro. 318. 
Zura dge⸗ 
nommemt 
Sieckbrief. 
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— — wirb hierdurch zurückgenommen, ba ber zc, Müller nunmehr wieder fur Haft 
ebracht iſt. 
Köln, ben 26. Mai 1836. Der Ober:Profurator, 

Für benfelben: Der Königl, Erſte Profurator, Stammel, 


Da bie Leiche bes feit bem 28. v. Mts. vermißten Bernard Waldbroel von bier im 
Rheine aufgefunden worden ift, fo wird die dicffeitige Bekanntmachung vom 4, d, Mis. (Nr, 
274, Stück 19 dieſes Blattes) hierdurch zurückgenommen. 

Köln, den 26, Mai 1836. Der Ober⸗Prokurator. 

Für benfelben: Der Königl, Erfte Profurator, Stammel, 


Auf Hiefigem Unterfuhungsamte befinden fich feit dem 2. März bie nachſtehend verzeichs 
neten, meift neue Tücher und Ellenwaaren deponirt, welche wahrſcheinlich geftohlen, deren Eis 
genthümer aber nicht ermittelt worden find, Sie feinen größtentheild von Ladendiebftählen 
berzurüßren. 

Möchte Jemand, dem dergleichen Waare geftoblen ift, im Stande fein, fie wieder zu erken⸗ 
nen, fo wird er hierdurch aufgefordert, fich bei Dem Unterzeichneten oder feiner naͤchſten Polis 
zeibehörde deßhalb zu melden, 

Bonn, den 24, Mai 1836, Der Königl. Profurator, Eversmann, 

Derzeihniß ber Waaren, 

1) Zwei große mwollene oder halb baummollene Umſchlagstücher von ſchwarzem Grunde, 
fogenannte Wiener Schawls, das eine mit breitem bunten Rande, das andere mit ganz durch⸗ 
laufenden Blumens®uirlandenz 2) ein feidenes buntes Foulard-Tuch; 3) an Wolleniuch: 9 
Ellen graues, 2/, Elle ihmwarzes, und '/, Efle blaues Tuch; 4) 17, Ele grüner, 5, Elle 
hellblauer Biber; 5) an Leinwand: 7%, Ellen blau, 7%, Ellen aſchgrau, 10 Ellen weiß, und 
10 Ellen gedrudt, mit blauen und — Streifen; 6) 4 blaue leinene Kittel, worunter ein 
Kinderkutel; 7) an Kaitun: 11'/,- Elle braun, mit gelben, rothen und blauen Blumen, bes 
jeihnet A. Wolf et Compagnie, 1”, Ele roth mit ſchwarzen Blumen, 2, Elle gebrudt, 
blau mit weiß und rothen Blumen, noch 6'/, Elle gedrudt mit braunen und blauen Blumen, 
7 Ellen braun mit blau und gelben Streifen, und 1'/, Ele ſchwarz wit gelben Blumen; 8) 
8”/, Elle grauess Sommerzeug; 9) 3%, Elle afchgraues Futtertuch; 10) ein Tuch °%/, breit, 
braun, weiß, blau und gelb, ein dito °/, lillafarbig, ein dito roth mit weißen Blumen, alle von 
Kattun, ein dito roth von Baummolle, und 2 rothe mollene Tucher; 11) 2), Elle grüne 
Tiſchſpreite; 12) ein Paar blaue Kinderſtrumpfe; 15) 3’, Elle Spige; 14) ein Paar neue 
lederne Handfchuhe und ein Paar von Katzenfilz; 15) 2 neue Hauben, eine mit Perlen, 


Der unten bezeichnete hiefige Häusling Wilhelm Schmig, welcher wegen Umgehung ber 
Polizei⸗Aufſicht in Verhaft geweſen, ift am 7. d. Mis. auf vier Tage von hier beurlaubt wor⸗ 
den, jedoch bis jegt noch nicht zurädgefommen, 

Sämmtlihe Civils und Militair-Behörden werden erfucht, auf denfelben Acht zu haben, 
ihn im Berretungsfalle zu verhaften und hierher abliefern zu laffen, 

Draumeiler, den 27. Mai 1856. 

Die Direktion ber ProvinzialsArbeitssAnftalt. 

Signalement. Geburtss und legier Aufenthaltsort: Bensberg; Religion: katholiſch; 
Stand: Tagelohner; Alter: 49 Jahre; Größe: 5 Fuß 4 Zoll; Haare, Augenbraunen und Bart: 
ſchwarz; Stirn und Mund: gewöhnlich; Augen: grau; Nafe: platt; Kinn und Geſicht: oval; 
Sprache: deutſch. ERUR —— 


Die im Amtsblatt Städ 17 vom 26. April sub Nro. 242—245 ſſeckbrieflich verfolgten 
Häuslinge Peter Lülsdorf und Heinrich Keffel find heute wiederum zur Haft gebracht worden. 
Draumeiler, den 21, Mai 1836, Die Direction der Anftalt. 


Hierbei der öffentliche Anzeiger Süd 22. 


cı 


: Deffentliger Anzeiger. 


IE 


Etüd 22. 


N —⸗— 


Köln, Dinstag den 51. Mai 1856. 
Te — — 


Verkaufs⸗Ankündigung. 

Durch Urtheil des Königlichen Landgerichts zu Köln vom 30. Mär; 1856 iſt der Wieberverfauf 
der durh Heinrih Möllhaufen, Bauunternehmer, zu Bonn wohnhaft, gemäß Motarialaft vom 7. 
Januar d. 3. an den Herrn Johann Georg Heinrich von Noorden, Nentner, zu Donn wobnbaft, 
verfauften Grundftücde, worauf das in Köln unter ber Firma Abraham Schaaffbaufen beitehente 
Banks und Handlungshaus, reſp. deffen Theilhaber Wilhelm Ludwig Deihmann, Banquier zu Köln, 
als Hppothefargläubiger ein Aufgebot gemacht bat, verordnet und zur Abhaltung deſſelben der Herr 
Landgerichteratd Pelmann zum Commiſſar ernannt worden. 

Dieſe in der Gemeinde Bonn gelegenen Grundſtücke, deren Wiederverkauf betrichen wird, figb: 

1) Der fogenannte Iefuitenhof unterhalb der Stadt Bonn, begränzt vom Nheine und der alten Straße, 
welche von Bonn nah Rheindorff führt; die Bauten find ım Katafter der Gemeinde Bonn unter 
Sectio B. Nro. 508 und 509, mit einem Flächeninhalt von 81 Ruthen 90 Fuß aufgeführt. 

2) Der engliſche Garten und einige Grundſtücke neben dem Haufe, bezeichnet im Katafter unter 
Sectio B. Nro. 507, 498 a, 458, 459 und 460, begränjt von Herrn Simrod und dem grünen 
Wege, welcher nah Mheindorff führt; ferner die im Kalaſter verzeichneten Grundfläde unter 
Sectio B. Nro, 455 und einige folgende, in fo fern diefelben im eingeſchloſſenen engliſchen Gars 
ten gelegen find. Das Ganze hält 6 Morgen 146 Ruthen 5 Buß. 

3) Der hinter dem Haufe gelegene Gemüfegarten, begränzt von einer Mauer, vom grünen. Wege, 
der alten Straße und nach Bonn durd einen Zaun, im Katafler unter Seclio B. Nro. 558 
und 539 aufgeführt, haltend 7 Morgen 58 Ruthen 30 Fuß. 

4) Ein Baumgarten im Katafler Sectio B. Nro 483, haltend 151 Ruthen 60 Fuß, berkommend 
von Erben Tournee, neben Erben Eilfgang, jegt Schmig an ber Gartenmauer nah Rheindorff 
gelegen, nebft dem daſelbſt befindlichen Backhauſe. 

Die Ausfegung dieſer Grundftüde geſchieht für die Summe von 5700 Thlr. Preuß. Eourant, welche 
der Gläubiger Herr Deihmann als Kaufpreis und ein Zehntel darüber geboten hat, 

Zufolge der am 9 des laufenden Monats durch den delegirten Herrn Landgerichtsrath Pelmann 
erlaffenen Ordonnanz wird die Wiederverfleigerung obiger Realitäten am Donnerstag den Li. Auguſt d. 
J., Nachmittags 3 Uhr, in der öffentlihen Sigung des Königlichen Landgerichts zu Köln, unter den auf 
der Berichtöfchreiverei des beſagten Landgerichtes zur Einſicht Hiegenden Bedingungen Statt finden. 

Köln, den 14, Mai 1836. Nüdel I 


—ñ —* 








—ñ⸗i 


Einmalige und ſchließliche Berſteigerung. 1 

In der Theilungsſache 1) des Caspar Langel, Aderer, zu Widdig wohnhaft; 2) bes Meter Langel; 
3) des Heinrich Langel, und 4) der Eheleute Peter Kasbender und Gertrud Langel, alle Uderer, zu Urs 
feld wohnhaft, Kläger, vertreten durch Herrn AdvofatsAnwalt Joſeph Adolph Nüdel J. zu Köln wohnbaft, 
gegen Engelbert Hoffmann, Wittmer von Anna Maria Langel, Heizer auf einem Dampfboote, zu Köln 
wohnhaft, für fih und als Vormund ber mit feiner verlebten Ehefrau erzeugten, annoch minderjährigen 
gemwerblofen Kinder, namentlih Maria Anna und Heinrich Hoffmann, Beflagte, vertreten durch den zu 
Köln wobnhaften Advofat Anwalt Herrn Heinrich Glaifen, — und auf den Grund ber Urtheile des hiefis 
gen Königlichen Landgerichts vom 9. December vorigen und 22, März laufenden Jahres, wird ber unters 
zeichnete, zu Köln wohnhafte, hierzu committirte Notar, 


cıl 
Donnerstag den 30. Juni laufenden Jabres, Bormittagd 11 U u 

in dem zu verfleigernden Haufe, bie öffentliche und fhließliche Verſteigerung 26 ben * und Be⸗ 
klagten gemeinfchaftlich zugehörigen, im Orte Urfeld am der Straße neben Johann Bergheim und Grben 
Schäfer gelegenen geräumigen Haufes nebſt Stallungen, Scheune, Remiſe, Hofraum und Garten, das 
Ganze einen Fachenraum von 1 Morgen 27 Ruthen 89 Fuß enthaltend, in Gegenwart des Beivormuns 
bes der gedachten beiben Minderjährigen Hoffmann, namentlich Wilhelm Winckelhoch, Ackerer, zu Urfeld 
—— bei breunendem Lichte unter Zugrundelegung der gerichtlichen Taxe von Thlr. 800 Pr, Eour 
ornebnien, ' 

Die Erpertije und das Heft der Bedingungen liegen au Ye 
—— He gung gen zu Jedermanns beliebiger Einſicht auf meiner 

Köln, den 13, April 1856, ı Bier, Notar, 


EEE — — eines Ackergutes. 
as ben Erben Welſcheidt zugehörige, zu Ober⸗Eſchbach, zwiſchen Bensberg und Overat : 
— u. ag * —— zen Freitag F 1. Juli I, „gr Biden 
10 Uhr, in der Wohnung aftwirthed Jakob Hohn zu Ober⸗Eſchb ö 1 
— ai Ber schen 3 Eſchbach, öffentlih an den Meiftbietens 
Ermähntes Gut beſteht aus einem geräumigen Wohnbaufe und allen nöthigen Oekonomie⸗Gebaͤuli 
feiten, jobann aus 2 Morgen Hofraum und Garten, 23 Morgen Aderland, 43 Morgen Bufh ke gr 
9 Morgen Wiejen, melde Grundftüde ſich ſammtlich in einem vorzügliden KultursZuftande befinden, 
Die Berfaufsbedingungen können bei dem Unterzeichneten eingejehen werben, 
Bensberg, den 26. Mai 1856 Hanf, Notar, 


Bekanntmachung. 

Es ſoll die Lieferung von 200 Klafter eichenes Brennholz an das Proviantamt Köln dem Mindefls 
forberuden in Entreprife gegeben werben. Der Licitationstermin ift auf Montag ben 13. Juni d. 3. ans 
beroumt, und wird im Büreau des unterzeichneten Proviantamts, Severinftraße Nro. 176, Bormittage 
9 Uhr abgehalten, Lieferungsluftige werden daher eingeladen, am genannten Tage zu erſcheinen und ihre 
Gebote abzugeben, Die LieferungssBedingungen find bei dem Königlichen Proviantamte zu Coblenz und 
in unſerm Dürcau einzuſehen. Der Zuſchlag erfolgt unter dem Vorbehalt höherer Genehmigung. 

Köln, am 28. Mai 1856, Königlihes Proviantamt, 


Die Verpachtung der Feldjagd in ber Bürgermeifterei Lechenich wird am Montag den 20. Junt C, 
Vormittags um 10 Uhr, auf dem biefigen Gemeindehaufe an den Meiſtbietenden öffentlih Statt finden. 
Berner wird am Dinstag den 21. Juni c., Nachmittags um 3 Uhr, die Feldjagd der Bürgermeifterei Friede 
beim, im Haufe des Wirtbes Mathias Wirg daſelbſt meifibietend auf 9: flete Jahre verpacdhtet werden, 
wozu bie Sagbliebhaber hierdurch höflichft eingeladen werden, 

Lechenich, den 24. Mai 1856 Der Bürgermeifter zu Friesheim und Lechenih, Curt, 


Befanntmadung. 

Montag den 13. Juni c., Vormittags 10 Uhr, fol in der Amtsſtube des Unterzeichneten ber Neubau 
eines Schulhaufes mit Lehrermohnung und Hofgebäude in Badorf, im Ganzen veranfchlagt zu 5274 Rihlr. 
25 Sgr. an den Wenigftfordernden öffent!ich verdbungen werden. 

Pläne, Koftenanfhläge und Bedingungen liegen in ter obigen Amtsftube von heute an zur Einficht 








en. 
Brühl, den 25. Mai 1836. Der Burgermeiſter von Brühl, (gez.) Scholl, 


In Folge einer Verbindung, melde ih mir ben Herren Rour et Higny, Gewehre und Lauffabrifans 
ten in Lüttich, geichloffen babe, zeige ich den Herren Jagdliebbabern und Gewehrmachern ergebenſt am, 
daß ih beftindig ein Schönes und volliändiges Layer von Gemwehren, Piftolen, Laufen, Schlöffern und 
allem zur Gewehrmacherei Nothigen halten, und im Ueberfage zum Fabrikpreiſe verfaufen werde. 

I SO ffermann, Gewehrfabrikant, Schildergaffe Nro. 85, 
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Amtsblatt 
der Koͤniglichen Regierung zu Köln. 


— — nn 


Stuͤck 23. 


— — — — — 


Dinstag. den 7 Juni 1836. 








Berordnungen und Bekanntmachungen der Koͤniglichen Regierung 


Der Landſchaftsmaler J. N. Ponfart in Malmedp beſchäftigt ſich ſeit mehreren Jabren xro. 319. 
mit der Herausgabe eines, die intereſſanteſten Landſchaften der Preußiſchen Rhein⸗Provin; dar⸗ € 
fReflenden luhograpbiſchen Werkes, „Nuderinnerungen aus Rheins Preußen” genannt, und beabs mpfeblung- 
fichtigt, diefem anfänglich nur auf 8 Lieferungen berechneten Unternehmen, bei der ihm zu B. 7497. 
Theu gewordenen Aufmunterung höcfter Perfonen und bei ber regen Theilnahme des Publis 
fums, eine größere Ausdehnung zu geben, fo daß nun für jeden der fünf rheiniſchen Regie 
rungs⸗Bezirke vier Lieferungen ericheinen werben, die mit dem, dazu gehörigen Texie ein für fich 
abgeichloffenes Ganzes bilden und feparat zu haben fein werden. Die in fünf Bände oder Mes 
gierungssDezirfe eingetheilten zwanzig Lieferungen werden dann das vollftändige Werk oder 
die Beichreibung der .gelammten Preußiihen Rhein⸗Provinz ausmaden. 

Da die Arbeiten des Malers Ponſart, namentlich die zuletzt erfebienenen Lieferungen feiner 
MRüderinnerungen aus Rhein-Preußen, einen nicht gewöhnlichen fünflleriihen Werth haben und 
das Unternehmen beffelben in fo fern von Wichtigkeit ift, als das Publifum dadurd auch mit 
ben entfernieren Naturſchönheiten der I rovinz befannt gemacht wirb: fo machen wir, auf höhere 
Beranlaffung, bierdurd auf daffelbe aufmerfiam und bemerken nur noch, daß der Preis jeder 
einzelnen Lieferung auf Belins Papier 2”, Ahle. und auf chinefiihem Papier 3'/, XIhlr. bes 
trägt. Diejenigen, welche aber auf einen ganzen Band von 4 Lieferungen oder mehr unters 
zeichnen, erhalten jede Sammlung von 20 Anfihten auf Belin» Popier zu 8 Thlr. und auf 
chineſiſchem Papier zu 12 Xhlr. 

Köln, ten 28. Mai 1856. 





Belanntmahungen anderer Behörden. 


Durch Urtheil des Königlichen Landgerichts zu Köln vom 18. v. Mes. ift über bie Abs» Nro. 520. 
weſenheit des Seilers Iobann Bruckmann aus Köln ein Zeugenverhör angeorbnet worden, 
Köln, den 1. Juni 1856.  « Der General, Profurator, Biergans. Knie, 


Durch Urteil des Königlichen Landgerichts zu Köln vom 18. v. Ms. in der Franz Nre. 391, 
Schüller aus Heidgen für abmeiend erflärt worden. Aörıfns 
Koͤln, den 1. Juni 1836. Der General Profurator, Biergand, _ Heitt- 

rung. 
Durch Urtheil des Rönigl. Landgerichtes zu Köln vom 25. v. Mis, iſt über bie Abweſen⸗ Nro. 523. 

heit des Gottfried Lindlau aus Köln ein Sen angeorbnet worben. j — 
Köln, den 4. Juni 1856, Der GeneralProfurator, Biergans, — 
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Nro. 533. Borgefommene Fa dem Publikum hierdurch in Erinnerung zu bringen, 
gafi Perf boß der ehemalige AdvofatsAnmalt Benedey ſeit dem ı2. Juni 1835 heim biefigen Landge⸗ 
—** richte weder als Anwalt noch als Adoofat fungirt- 

Köln, den 31- Mai 1836. Der ObersProkurator, v. Gollenbad. 


— — — — 


Da ber Franz Krog aus Gafter fib nunmebr freiwillig im biefigen Arreftbaule fiftirt Hat, 
zu.äd: fo wird ber unterm 24. März c. gegen ihn erlaffene Stedirief (Süd 15, PAS 86 dieſes 
genommener Blattes) hiermit zurüdgenommen. 

Bueddrief- Köln, den 31. Mai 1836. Der Ober. profurator, v. Gollenbad. 


| — 
Nro. 326. Am 24. v. Nis. iſt der untenſtehend bezeichnete Gefreite Wilhelm Bergter von ber ?. 
Kompaynie des Königliben 25. InfanterierRegiment® aus der biefigen Garniſon entwichen. 
Sammiliche betreffende Givils und MilitairsBehörden werben demnach dienftergebenit er⸗ 
fucht, auf den X. gier Acht zu haben, ihm im Betretungsfalle verhaften und ber unterjeich⸗ 


neten Commandantur vorführen zu laffen. 
igl. Preußilde Gommandantur. v. d. Lundt. 


Köln, den 28. Mai 1856. Kön 
Signalement. Geburtss und gewöhnlicher Aufenthaltsort: Morfbeid, Kreis Solingen; 
eliſch; Stand: Gefreiter; Alter: 98 Jahre 1 Monat; Größe: 5 Buß 5 200; 


braunen: blond; Stirn; breit; Augen: grau; Nafez in der Mine platt ges 
halich; ZAbne: vollyäblig ; Bart: blonber Schnurrbart; Kinn: rund; Ge 


ſichts farbe geſund; Geſichtsdildung: oval; Statur: mittlere; Sprade: deutich. 
i ine Zeldmuge eine Dienftjade, ein Paar graue Tuchhoſen, eine Hals⸗ 


— — — 


binde, ein Hemde, ein Paar Schube. 


ET — — 
Nro. 526- Die Lehrerinnftelle pei der Madchen⸗Schule zu Lommerfum ift erledigt und ſoll gleich 
—*— wieder beicht werden. 
fegung det Das wit diefer Stelle verbundene jährliche Einfommen an Gebalt, Schulgeld und Res 
Bebrerinr muneration für arme Kinder beträgt 160 Iblr-, nebft freier Wohnung. 
fege bei bit Qualıfizirte Schullebrerinnen, welche jur Uebernabme dieſer Stelle geneigt find, werben 
rn paher eingeladen, ſich mit den erforderlichen Zeugnuffen binnen drei Wochen bei dem Schul⸗ 
een Pfarrer Vogt zu Wichterich, dem Schalvorſtande ZU Kommerfum und dem Uns 


gommerfum- Pfleger 
gergeichneten perſonlich zu melden. 
Lommerſum, den 31. Mat 1836. Der Bürgermeifter, Keller: 


— — — 
perfonat-ehronif 
Der ald praftiicher Art, Wundarjt und Geburtshelfer approbirie Dr. Johann Abos 
Vallender hat fi zu Poulheim, im Landkreiſe Koln, niedergelaſſen. 


Her praktiſche Arzt und Bundarjt Dr. Heintich Aumüfler, approbırt unterm 19. Aprü | 
1834, bat fi zu Zündorf, im Kreife Mülbeim, niedergelaffen. | 


nn 


“ » * H 
Her hisherige proviſoriſche Lehrer der 5. Klaſſe der Stadiſchule zu Siegburg: Gpeiftion 
6 Küfter duleht 


Verz it ale Lehrer der Schule zu Miederboliendorf im Siegkreife, und 
unterm 24. Mai c. ernannt worden. 


— i 
Der Sdulamis · Kandidat Heinrich Burcher, bisheriger peoviforifdber Eehrer Bier dei | 
in 


Bandtreiie Köln, ift unterm 18. Rat’ c. als Lehrer der fatholifhen Schule zu 
Bergbeitt, ernannt worden. — 
Hierbetder öffentliche Unzeiger Era Li 





el 


Deffentliger Unzeiger. 


Stüd 28, 


a i Ni 








N 

dh Köln, Dinstag den 7, Juni 1836, 

a isn —— 
Subhaſtations⸗Patent. 


Am Donnerstag den 26. Auguſt 1856, Nachmittags 2 Uhr, ſollen auf Anſtehen des in Köln woh⸗ 
nenden Kaufmanns Hermann Gofeph von der Acht, Domicil bei dem Schenfwirth Karl Crifand in Gums 
mersbach mwählend, in dem Gefchäftslocale des biefigen Friedensgerichts, nachbeſchriebene, dem in Gummers⸗ 
bach, Bürgermeifterei und Kreis gleichen Namens wohnenden Kaufmanne, Chriſtian Middelhoff zugehöri⸗ 
gen, in der Gemeinde, Bürgermeifterei und Kreis Gummersbach gelegenen, und pro 1851 mit 7 Xhaler 
37 Sgr. 6. Pf. Preuß. Cour, befteuert geweſene Immobilien, nad den auf ber hieſigen @erichtsichreibes 
rei einzujebenden Kaufbedingungen und Steuerauszug, für die gethanen und beigefcgten Erſtgebote öffents 
lich ausgelegt und dem Merftbietenden zugeichlagen werden: 1) Ein Wohnhaus in der Stadt Gummerds 
bad, bezeichnet mit Nro, 59, — grängt oͤſtlich an ben Markt, ſuͤdlich an die Wetterauerftraße, und nörbs 
lid an die Buhrftraße, welde nah dem Markte führt, — iſt zweiftödig, von Holz und Lehmmwänden aufs 
gebaut, — bat unten einen Kuh⸗ und Pferdeftall, jo wie einen geräumigen gewölbten Keller, einen Speicher 
und ein Ziegeldach, — bat zwei Fronten, öfllich nach dem Marfte, und weſtlich nach der Wetterauerftrage, 
— an beiden Eingängen if eine gut gebaute und anfehnliche ſteinerne Treppe angebracht, — mitten durch 
das Haus von einem Eingang zum andern ift ein geräumiger Gang, — an ber füdlichen Seite find brei 
neben einander wohl eingerichtete Zimmer, wovon das mittelſte 1, das öftlich 4, das weſtlich 3 Fenſtern 
bat, — an ber nordlichen Seite gegenüber unten find zwei Zimmern und eine Küche, Iegtere hat 2, das 
Zimmer öftlih 4, und das weſtlich 2 Fenſter, — in den zweiten Stod führt eine gut gebaute Treppe, 
. und bat eben fo wie unten einen geräumigen Gang ber Länge nad, und an einer Seite nördlich drei und 

ſüdlich zwei Zimmer, an jeter Frontſeite des Ganges ein Fenfter, — die zwei Zimmer füdlich haben 7, 
und bie drei nordſeits ebenfalls 7 Fenſter, — das Ganze ift ein wohl eingerichtetes, zu einer bequemen 
Gaſtwirthſchaft und zur Handlung gut geeignetes Haus, hat ein modernes Anfehen, 8 Muthen Unterlage, 
fo wie fieben Ruthen Hoflage, auf welder ein Blumengärtchen weftlich won ber rontfeite des Einganges 
angebracht und mit einer Mauer längs der Wetterauerfiraße und einer Hede andererſeits umfaßt it; 
Erſtgebot 100 Xblr.;, 2) 9%, Nuthen Garten im Winterbedsgarten, gränzt an Herrn Chriſt Thiel, senior, 
und Wittwe Leopold Belz in Gummersbach; zu 2 Thlr. 5) 2 Morgen 98 Ruthen Land am Langens 
ſtück, graͤnzt an Herrn Chrift Thiel senior und Wilhelm Middelhoff in Gummersbach; zu 5 Thlr. 4) 
57 /, Ruthe Land am Eteinberge, gränzt an Kaspar Jonas und Wittwe Kaspar Hafelbach in Gummers. 
bad; zu 2 Thlr. 6) 1 Morgen 65 Muthen Land im Schütteiche, gränzt an Wilhelm Midbelhoff und 
Grau Witwe Striebeck in Gummersbach; zu 3 Thlr. 6) 79 Ruthen Land auf dem Steinberge, gränzt 
an Wittwe Kaspar Hafelbah und Henrich Faſtenroth in Gummersbach; zu 5 Thlr. 7) 96 
Nutben Wiefe auf der Steinenbrüd, gränzt an Friedrich Storm aus der Rospe und Frau MWitts 
we Siriebeck in Gummersbab; zu 5 Thlr. 8) 10%, Ruthen Wiefe, auf der Rohmiefe, gränst an Frau 
Wittwe Friedrich Wilhelm Broͤhmann in Gummersbah und an bie Bach; zu 5 Thlr. 9) 72 Ruthen 
Diele auf den Stätten, gränzt an Herrn Steuerempfänger Dewies und an Grau Witwe Striebed, beide 
in. Gummersbach; zu 6 Ihlr: 40) 3 Morgen 141 —* Schlagbuſch im Tiefenthal, graͤnzt an Herrn 
Daniel Heuſer und Wirte Wilhelm Müller in Gummersbach; zu 8 Zhle. 11) 158%, Ruthen Schlags 
buſch in ber Deden, graͤnzt an Wilhelm Hausmann in Reininghaufen und an Herrn Peter Heufer in 
Gummersbach ; zu 2 Ihlr. 12) 1 Morgen 13%, Muthen Garten in der Winterbedi, gränst an Frau 
Wittwe Striebed und Heren Peter Heufer in Oummersbachz zu.10 Thaler, 13) 1 Morgen 16%, Nu 


r 


CV 


then Echlagbufh hinterm Nobefelde, gränzt an Chriftian Iſing und Meter Heufer in Gummersbach; zu 
4 Ihle, 44) 1 Morgen 40 Ruthen Schlagbuſch im Grotenbacerfiepen, gränzt an das Eigenthum ber 
Daftorat in Gummersbach und an Albert Schirp in Gummersbach; zu 6 Thlr. 15) 1 Morgen 92 Rus 
then Schlagbuſch unter den Lindenbäumen, grängt an bie vorgenannte Paflorat und an Albert Schirp in 
Gummersbach; zu 5 Thlr. 16) 2 Morgen 58 Ruthen Schlagbufh mitten auf dem Kebrberge, beibers 
feits an Erben Peter Wirth in der Seſſmar; zu 6 Thlr. 17) 2 Morgen 105'/, Ruthen Land am Lans 
genflüd, gränzt an Wittwe Gottfried Jonas und Wittwe Wilhelm Müller in Gummersbach; zu 6 Ihlr. 
Gummersbach, den 5, Mai 1836, Der Brichensrichter, (gez. Pollmann 


Oeffentlider Verkauf. 

In ber gerichtlichen Theilungsſache 1) der Eheleute Tobias Veit, KommunalsEmpfänger, und Auguſta 
eborne Schäfer; 2) Nanny Schäfer, ohne Bewerb, alle drei zu Königswinter wohnend; 3) Philipp Schr 
er, Kandidat der Medicin, nun zu Bonn, und 4) Bernhard Schäfer, Auskultator, zu Köln wohnhaft, ale 

Kheilungskfläger, vertreten durch den Abvofar Anwalt Zimmermann, 


gegen 
1. Clemens Auguft Schäfer, Koͤniglicher Notar, in Königswinter wohnend, für fih und als Vormund ber 
mit feiner verlebten Ehegattinn Maria Agnes Francisca de Claer gezielten noch minderjährigen Kinder, 
namentlih: Herrmann Schäfer, Portesb’EpeesFähnrich, zu Welel flationirend, Ferdinand Schäfer, Hands 
lungslehrling, num zu Köln, und Heinrich Echäfer, ApotbefersLehrling, zu Goch mwohnend. 2. Herrmann 
Sofeph Rennen, Königliher Notar in Donn, als Nebenvormund ber befagten Minorennen, Verklagte, vers 
treten burch den Advokat⸗Anwalt Claiſen, hat das Königliche Landgericht zu Köln unter bem 28. Septem⸗ 
ber vorigen Jahres ein Urtheil dahin erlaffen, daß bie Theilung der zwiſchen ben Sntereffenten gemeins 
ſchaftlichen Theils als Erbgut von ber verflorbenen Maria Agnes Francisca de Claer als in bieler Ehe 
erworbenen Immobilien unter ben Intereſſenten volljogen werben, verordnete im Galle ber Untheilbarfeit 
jener Immobilien ben Verkauf derfeiben und beauftragte damit den in Bonn am ‚Hof ro, 39 wohnen⸗ 
ben Königlichen Notar Carl Eilender. 

Gene Immobilien befleben in folgenden: 

1) Ein Weingarten in der Buttelögaffe, neben Herrn von Ley und Gabriel Hamm, haltend 48 Rus 
then 50 Fuß, aufgeführt Flur 4, Nro 154; abgefhägt zu 140 Xhle. 

2) Ein Weingarten auf dem Filz, neben Domainen-Rath de Claer und Erben Eeverin Mever, hals 
tend 35 Ruthen 70 Fuß, Flur 1, Nro. 266; abgefhägt zu 45 Thaler. 

3) Ein Weingarten an der Gans, neben Herrn von Ley und Domainen⸗Rath de Claer, haltend Al 
Ruthen 60 Buß, Blur 2, Nro. 250; abgelhägt zu 105 Thaler. 

4) Ein Weingarten in ber Kirchgaſſe, neben dem Kirhhofswege und dem Kommunal:Empfänger Tor 
bias Veit, haltend 36 Ruthen 70 Fuß, Blur 3, Nro. 504, und 170 Nuthen 50 Yuß Aderland 
bajelbft, — denſelben Grenznachbaren, Flut 2, Nro. 506, beides ein Stüd bildend; abgeſchaͤtzt 
u 420 Thaler. 

6) &in Weingarten am Herburgsberge, neben Erben Joſeph Schmig und Gerichtsfchreiber Meufer, 
baltend 31 Ruthen 60 Fuß, Flur 6, Nro. 320; abgefhägt zu 60 Thaler. 

6) 172 Ruthen 80 Fuß Hütung am Petersberge, neben Joſeph Bifcher und Wittwe Joſeph Berger, 
Flur 7, Nro. 101; abgeihäßt zu 20 Thlr. 

7) 1 Morgen 122 Rutben 40 Buß Holzung am Kpnas, neben Herrn DomainensRath de Claer 
und Qnfchießenden, Flur 8, Nro. 78; abgefhägt zu 80 Thaler. 

8) 87 Ruthen 30 Fuß Wieſe am Bergrunnen, neben Johann Joſeph Stehling und Erben de Elach 
Flur 10, Nro. 176; abgefhägt zu 60 Ihaler. 

9) 1 Morgen 159 Ruthen 65 Fuß Holjung am Nonnenftromberg, neben Joſeph Schmig und Ans 
fehießenden, Flur 13, Nro, 40; abgefhägt zu 50 Thaler. 

10) 2 Morgen 34 Ruthen 15 Fuß Holzung an ber Echiebelerheibde, neben Michael Wirg und Ans 

fhießenden, Flur 13, Nro. 187; abgefhägt zu 80 Thaler, 
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11) 122 Ruthen 20 Fuß Holzung im Daubenroth, neben Tilmann Kirmald und Everhard enger, 
Flur 16, Nro. 124; ab 4 zu 20 Thaler. 
13) 34 Ruthen Holzung aufm Ausgerotten ober in ben Brüchen, neben Franz Heinrich Füllenbach 

und Peter Mäurer, Flur 16, Nro, 2755 abgefchägt zu 5 Thlr. 

13) 144 Ruthen 20 Fuß Holzung am Weißenbrunnen, neben Erben Severin Meyer und Lambert 
Hermanns, Flur 15, Nro, 745 abgefchägt zu 25 Thaler, 

14) Ein auf der Hauptfirafe zu Königswinter, zwiſchen Michael Schumacher und Wittwe Heinrich 
Hartmann gelegenes, mit Nro, 132 bezeichnetes Haus, fammt Hof und Sintergebäuben, haltend 
an unter und umliegendem Grunde 34 Ruthen 40 Fuß Preußiſch, nebſt einem dahinter, zwiſchen 
ber Kellers und Kloggaffe gelegenen Garten, baltend 114 Ruthen 5 Fuß Preußiih Maaß, Flur 
3, Nro. 124 und 129; abgeihägt zu 3000 Thaler. 

15) Ein Städ Aderland am Dömchen, neben Bernard Velten und dem Bufch, haltend 138 Ruthen 
65 Fuß, Flur 7, Rro. 625 abgelhäpt zu 60 Thaler. 

16) Ein Stüd Aderland im Dünnenholz, neben Domainen⸗Rath Schäfer und der Steinhauergewerk⸗ 
— — 19 Morgen 81 Ruthen 70 Fuß Preuß, Maaß, Flur 11, Nro. 315 abgefhägt zu 
800 aler. 

17) 4 Morgen 82 Ruthen 80 Fuß Holzung am Drachenfels, neben ber Steinhauergemerkihaft und 
»Burgbofsland, Blur 11, Nro. 56; abgeihägt zu 270 Thaler. 

18) 12 Morgen 149 Ruthen Aderland am Burghof, neben dem Befiger allerfeits, Flur 19, Nr, 745 
abgefhägt zu 650 Thaler. 

19) 2 Morgen 125 Nurhen 50 Fuß Wiefe daſelbſt, neben dem Burghofsland und Bufch, Flur 12, 

Mro. 755 abgefhägt zu 150 Thaler. 

20) 61 Ruthen 10 Buß Aderland bafelbft, zum Burghofe gehörig, begränzt vom Befiger, Blur 12, 

Nro. 765 abgefchägt zu 20 Thaler. 

21) Das Wohnhaus, genannt ber Burghof, nebft Scheune, Stallung, Schoppen und den unter umlies 
Be baltend 47 Ruthen 90 Fuß Preußiſch Maaß, Flur 12, Nro. 773 abgelhägt zu 

aler. 

22) 50 Ruthen 60 Fuß Garten am Burghofe, neben den vorigen Gebaulichkeiten gelegen, Flur 12, 
Nro. 78, abgeichägt zu 20 Thaler. 

25)-3 Morgen 177 Hutben 80 Fuß Holzung im SPottfcheid, neben dem Schifffeld und Pottſcheid, 
Blur 12, Nro. 96; abgefhägt zu 200 Thaler. | 

24) 49 Ruthen 30 Fuß Holzung im Pottſcheid, neben dem vorigen Stüde, Appertinenz vom Burgs 

_ _ bofe, Blur 12, Rro. 955 abgeſchätzt zu 30. Thaler. 

25) 14 Morgen 28 Ruthen 10 Fuß Polzung im Lippicher Thal, neben bem vorigen Stüde und mit 
biefem zufammenbangend, Flur 12, Nro. 97; abgeihägt zu 560 Thaler. I 

26) 6 Morgen 147 Rutben 40 Fuß Holzung am Kürtenbuſch, neben dem vorigen Gtäd am Lippicher 

ı Ibal, Flur 12, Nro. 98; abgeibägt zu 200 Xhaler. 

27) 25 Morgen 45 Ruten 40 Fuß Holzung an ber Wolfenburg, neben ber Steinhauergemwerkichaft 
und dem vorgebachten Bufh am Lippicher Thal, Flur 12, Nro. 795 abgefchägt & 500 Thaler: 

28) 4 Morgen 140 Rutben 20 Fuß Holzung am Urhweiler Knipp, neben Adrian Knütgen und dem 
vorgedachten Bufch am Lippicher Thale, fur 12, Nro. 875 abgefhägt zu 225 Thaler, » 

. 29) 17 Morgen 87 Ruthen 40 Fuß Aderland aufm Scifffeld, neben dem Buſche am Pottſcheid, 

© Peter Genger und mehrern Anfchießenden, Flur 12, Nro. 88; abgefhägt zu 680 Thaler. 

50) 2 Morgen 79 Rutben 40 Fuß Holzung am Elfinger Feld, neben Witiwe Wilhelm Lemmerz, Obrift 
von Delig und mehrern Anfchießenden, Flur 13, Neo. 266; abgefhägt zu 75 Thaler, 

51) 6 Morgen 51 Nurhen 90 Fuß Holzung am Laarberg, neben Witwe Heinrih Hartmann, andes 
verfeitd verfiebene Anfchießende, Flur 17, Nro. 3895 abgefägt zu 180 Thaler, 

32) Die fogenannte Schmiede am Dracenfels, abfchießend an den alten Garten am Drachenfels und 


er — ſelbſt, Haltend 2 Ruthen 50 Fuß Preußiſch Maaß, Flur 12, Nro. 355 abgefchägt zu 


cvi 


33) Dann bie Hälfte von nechſtebeaben beiben Stücken, wesen bie anbere Hälfte dem Herrn Demei 
nen⸗Rath Phulur Joſerh Schofer in Königewieter gebört, nämlich: 
1 Morgen 76 Rusben 20 Faß und 37 Morgen 43 Ruthen 20 Fuß Holzung im Potticheid, nu 
ben er fogenanaten Schifffeld und Philipp Lennark, Flur 12, Nro. 94 und 95; abgeichägt zu 
760 Thaler. 


gi — findet Statt zu Königswinter in dem Hauſe bes Gaſtwirthes Herrn Meurer am 18. Juli 
6. 
Donn am 2, Mai 18536. Karl Eilender, 


Belfanntmadung. 

Der Königlihe Kammerherr Freiherr Egon von Fürftenberg zu Stammbeim bat mirteljt einer 
bei der unterzeichneten Behörde geflern eingegangenen Borſtellung jur Erweiterung und jmedmäßigeren 
Desränzung ber zu confolidirenden Braunkodlen⸗Grubenfelder Umſchlag, Schnepprutbeumd Clarens 
berg, Biefelbe BraunfohlensAblagerung in dem weſtlicher Seits noch freien Felde, in einer Ausdehnung 
von 28,916 []tr. (49 Morgen, 104 Rutben, 69 Buß) in Konzeifion nachgeſucht. 

Nah dielem Geſuch und dem in triplo vorliegenden Eituations:Plan hat dieſes Ermeiterungefeld 
folgende Gränjen: \ 

Nord und norböftlich ber fogenannte Mergelmeg, von ber öfllihen Gränze des Waldarundflüds, 
bie von Fürſtenberg'ſchen 100 Morgen genannt, bis zu feiner Vereinigung mit der Maarſtraße; 

Süpröftlih und ſüdlich die Maarfiraße bis mo dieſelbe den Wald erreicht; 

Weſtlich eine gerade, 141 Pr. lange Linie, zwiſchen legtgedbachten und dem Anfangepunft, 

Der Konzeffionds Bewerber erbieter fib, in Gemäßbeit der Art. 6 und 42 im Bergwerksgeſetze vom 
21. April 1810, das Grundrecht dur eine jährliche Nente von vier Df. pro Morgen abjulöien. 

Gm Aufırage des Königl. Obersderg- Amtes für die Niederrheinifhen Provinzen bringen wir biefes 
Geſuch dur öffentliben Anſchlag und Berfündigung alldier zu Düren und in ben betreffenden Gemeinden 
ber Bürgermeiflerei Frechen, fo wie auch durch Einruckung in das Kölner RegierungssAmteblatt zur alls 
gemeinen Kenntniß, und erwarten etwaige Einſprüche binnen ber viermonatlicdhen Berkündigungsfrift. 

Gegeben Düren, den 3. Mai 1856, Königlih Preußiihes Berg Amt, 


Der Müller Theodor Fasbender auf ber Knappen-Müple zu Leffenich ift gefonnen, eine Beränterung 
reſp. Verkleinerung feines Waſſerrades vorzunehmen. 

Diejenigen, welche dagegen Einſpruche machen zu können glauben, werben aufgefordert, dieſelben binnen 
acht Wichen bei der Pandräthlichen Behörde in Bonn und dem befagten Theodor Faßbender vorzubringen. 

Qlfter, den 1. Juni 1836. Der Bürgermeifter von Dchefoven, Karth. 


Die Verpachtung der Feldjagd in der Bürgermeiſterei Lechenich wird am Montag den 20. uni c. 
Vormittags um 10 Uhr, auf dem hieſigen Gemeindehauſe an den Meiſtbietenden öffentlich Statt finden. 
Berner wird am Pinstag den 21. Juni c., Nachmittags um 5 Uhr, die Feldjagd der Bürgermeiflerei Fried 
beim, im Haufe des Werthes Mathias Wirk daſelbſt meiflbietend auf 9 fiete Fahre verpachtet werden, 


wozu bie Jagbliebhaber hierdurch Höflichft eingeladen werben, 
Lechenich, ben 24. Mai 1836, Der Bürgermeifter zu Friesheim und Lechenich, Curt. 


Die von meinem Schulbner Midbelhoff im Amtsblatt Stück 21 gegen das eingerüdte Subhaftationd 
Derfahren gemachte Erflärung fönnte ih wohl durch den bloßen Abdrud feines unterm 14. d. an mid 
per Poſt ubgefandten Briefes, worin er feine Schuld völig anerfennt, und nochmals meine feit 10 Jahren 
mit ihm gehaltene Gebult in ferneren Anfpruch nehmen will, al& die reine Erdicd:ng eines unverſchaͤmten 
und böswilligen Schuldners darſtellen; indeffen hat Middelhoff mir fhon zu viel Geld gefoftet, und 
er mir nicht werth, daß ich für ihn auch noch die Einrückungs⸗Koſten feines klaͤglichen Schreibens aufs 


den follte. 
In, ben 50, Mai 1836, 9. 3. von der Acht. 
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ä Amtsblatt— 
:= der Königlidhen Regierung zu Köln, 
Std a 
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Dinstag, den 15. Juni 1836. 
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Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Vaca et 





Belfanntmahungen anderer Behörden. 


Das Königliche Hohe Minifterium der geiftlichen, Unterrichts, und MebizinalsAngelegens Nro. 397, 
— beiten hat nach einem Reſeript vom 17. v. M. im Einverftändnig mit dem Königlichen Hoben 


—— in Beziehung auf $. 37 ber Militair⸗Kirchenordnung vom 12. Februar 1352 Be. 
4 geſeht: Berband der 
F daß bie beurlaubten Individuen ber Landwehr, welche mit dem Urlaube für die tndıruferen 
7 Dauer deſſelben aus ber Militair ⸗Gemeine ausſcheiben und von da an zu der detref· andmehe: 


fenden EivilsGemeine gehören, auch während ihrer Eirberufung zu den gewöhnlichen — 
Uebungen zu der letztern gerechnet werden follen, fo daß durch dieſe Einberufung der 
——e ber Kirchen⸗Gemeine⸗Verband für fie als nicht unterbrochen ju bes 
vet trachten ift, ö 
Diefe Beſtimmung wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Coblenz, den 4. Juni 1856. — 
Königlich Rbeiniſches Conſiſtorium. 


— — — — 





* Bekanntmachung, 


die Ausſchreibung der GeuersDerfiherungssDeiträge für das Jahr 1835 
gi” | betreffend. 


— Den Mitgliedern der Bergiſchen Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft wird hiermit vorgelegt; 
| 1) bie Ueberfiht der Ausgaben für bad Jahr 1835.5 
2) ein Auszug aus dem Vertheilungs⸗Etat der zu erhebenden Beiträge, 
A Die Ausgaben, melde auf das Haupt-VerfiherungssKapital von 1053,679,580 Thlr. zu 
sertbeilen find, haben 177,071 Tblr. 18 Egr. 10 Pf. betragen, und ergibt fi hiernad cin 
“I deitrags⸗Sah von 5 Sgr. 2z0ı2032, erosso Pf. von 100 Thlr. 
⸗ Wir haben indeſſen den geringeren Sag von 5 Sgr. von 100 Thlr. zur Anwendung ge⸗ 
bracht, weil bei der Annahme des höheren Satzes von 5 Egr. 10 Pf. von 100 Thlr, eine bes 
deutende DNehr/⸗Einnahme, wie dieſes in dem Jahre 185% geſchehen, entſtanden wire, 


Nro, 538. 


= 
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Es ergibt fi zwar für bad Jahr 1835 bei ber Einnahme ein Ausfall von 7728 Thlr, 


9 Sgr. 5 Pf.; diefer kann aber füglich aus dem KaffensBeitande gedeckt werben, ba berielbe 
im Jahre 1834 einen Ueberſchuß bei der Einnahme von 17,891 Thlr. 23 Sgr. 1 Pf, er 


balten bat, 


Die Einnahme beträgt nun an Beiträgen ber Mitglieder von dem VerficherungssKapital 


bon 103,679,580 Ihle. zus Sgr. von 100 Thle., » » «+ ‚ 
5,155 Thlr. 29 Sgr. 7 M. 


hiervon gehen ab die Hebegebühren zu 2%, + + + 
bleiben „ » . 169,543 Thlr. 9 Sgr. 5 pPf. 


Die Ausgaben haben betragee.4 . 177,077 Ahblx. 18 Sgr. 10 Vf. 
Eegen die Einnahme ergibt fib alſo ein Ausfall von 7,738 Thir. 9 Sgr. 5 Pi. 
Diefen Ausfall aus dem KaffensBeftande von . . 67,192 Thlr. 1 Sar. 8 M. 
entnommen, bleiben » © 2 0 00 0 0 0. 59463 Ihlr. 22. Sgr. 3 Pf 
bierzu bie ertraordinaire Einnahme mit . +» 459 Ihle. 18 Sar. 8 Wi. 
Der Kaſſen-Beſtand für 1855 beträgt bemnah „ „ 59,923 Thlr, 10 Sgr. 11 Pf. 
Die erefutorifh erflärten Heberollen der Beiträge werben den Empfängern eheſtens zuge 


fleßt werben, um bie Erbebung in der gefeglichen Friſt von 8 Wochen zu bewirken, 


Die Mitglieder der Gefelfhaft werden nun zur zeitigen Entrichtung der Beiträge ermabnt, 


bie Empfänger aber ermächtigt, gegen die fäumigen Debenten die geſetzlichen Imwangemittel in 
inwendung zu bringen, 


Züffeldorf, den 6, Mai 18536, 
Königliche Regierung Abtheilung bes Innern, 


Ueberficht berim Jahre 1855 bei der Bergifchen Feuer-Verſicherungs-Anſtalt 
vorgefommenen Ausgaben, 


1. An Brand-Entſchädigungen. 


a Negierungss Bezirk Düffeldorf. 
In Summa 106,438 Ihlr, 25 Sgr. 10 Pf. 


b. Regierungs»Bezirf Aachen. 
In Summa 22,745 Ihr, 24 Sgr. 2 Pf. 
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c Regierungss:Bezirt Köln 


Namen der Empfänger. 











J. Tillmann Sülger 

Wb. Clemens Joſeph Hilgers 

Wittb. W. I. Odentahl 

Bernh. Santen 

Jak. Schneider 

Engelb. Baer 

Johann Schmitz 

Wittwe Zehnpfennig 

Peter Peters 

Wb. Bertram Mock 

Wb. Joh. Joiſten 

Heine, Tondorf 

Freiherr von Boſelager 

Wb. Ger. Lebartz 

Joh. Kratz 

Heinr. Bedorf 

Joh. Stell 

Erben Gottfr, Spilles 

Erben Abrab. Samuel 

Bernbd, Mever 

Heinrich Klein 

Wittwe Lazarus Moifes 

Wilhm. Klein 

Ad. Schloſſer 

Johann Rahn 

Ph. W. Komp 

Heinr. Koch 

VBb. Micha et Wb. J. Jaegers 

Peter Kuchhauſen 

Philipp Poppel 

Serhard Happ 

38 $ 
rijtian Schmiz ct Joh. Peter Dapp 

Det, Wild. Schmig v 

Graf von DroftesMeffelrode 

Seihwifter Pigler 

Wilhm. Dünner 

Jakob Meurer, Joh Meurer et 3, ©, Halbach 

Joſeph Depen et Wm. Breuer 

Iheodor Grimberg junior 

einrih Selbach 

Gerh. Selbach 

Adolph Leiſchen 

44 Peter Breidohr 





Bürgermeiflerei. 


Köln 

id, 

ib, 

id, 
Loevenich 
Frechen 
Muͤngersdorf 
Bergheim 
Heppendorf 
Buir 
Herſel 
Oedekoven 


Poppelsdorf 


Wachendorf 
id, 


id, 
Oberkaſſel 
Hennef 
Lauthauſen 

id. 


id. 
——— 


Betrag. 


Thlr. Sg.Pf. 








nn — 


Namen der Empfänger. 





89 


— — — — — —— 


Bimar BDierfötter 
Heinrih Vierfötter 
Friedrich Vierkotter 
Friedrich Schmitt 
Bertram Braß 

Ernſt Erl inghauſen 
Heinrich Feckler 
Wilhm. Schönenborn 
Theodor Mibach 
Joh. Pet. Jaeger 
Wb. Herm. Schmidt 
Maria Magd. Heuſer 
Chriſt. Heinr. Heuſer 
Joh Zenſes 

Chr. Heuſer 

Arnold Lorenz 
Geſchw. Hund 

Mer. Hund 

ẽbriſt. Pickhardt 
Heinrich Pollmann, 
Chriſt. Lenz 

Bm, Baltes 
Heinrich Hardt 
Friedr. Puͤhler 
Wilhm. Keller 
Heinr. Lopſcheib 
Joh. Heinr. Koͤnig 
Det. Schmale 

Franz Wittenberg 
Chriſt. Krummenoehlir 
Joh. Pet. Heuſer 
Heinr. Kohl 

Casp. Heinrich Wirth 
Platte et Kiegskotte 
Wb. Fleiſchlader 
Fried. Strauß 

Wb. Heinr, Biecker 
Joh. Heinr. Baum -, 
Joh. Heinr. Stöcker 
J. Heinr. Kaufmann 
Erben Heinr. Buͤchers 
Wb. Adam Lang 
Chriſt. Lang 

Jak. Pitſch 

Jak. Vorlaender 


9Ludwig Vorlaender 
ı | Wb. Joſt Schmidt 
2 1 fretwig VBerlacı ter 
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Roesrath 


id. 

id. 
Gummersbach 

i 


id. 
Meuftäbt 
id. 
id. 
Sharienterghanfen 
i - 


id, 
Nümbrecht 
id. 


1} 


» 
id. 
id, 
ib. 
id, 
id, 
id, 
ib, 
id, 
id. 
id, 

Marienhaus 


Dürgermeifterei. — pf. 











m; 


154 
155 
1356 
157 
138 


Namen ber Empfänger. 


J. Friede. Pitſch 
Jakob Herz 

Joh. Fried. Veſter 
Heinr. Wirths 

Wb. Bau junior 
Karl Breidenbach 
Joh. Birlenbach 
David Cain 

Dr. Milchſack Erben 
€ Fr. Koch 

Satiler Joh. Koch 
Chrift. Vorlaender 
J. Friedr. Koch 
Wilhelmine Veſter 
Wb. Schultheis Koch 
J. Och. Ihönes 
Alb. Schuhmacher 
Wb. Joh. Becker 
— Herm. Haas 


arl Stohmann 


J. Herbſt 
Gr. Wilhm. Tauſemann 
Paul Wilhm. Müller 
Eberhard Koll 
Melhior Golfer 
Det, Joh. Kühler 
Bm, Hölfer 
Ich. Werner 
Job. Orbach 
Kbriſt. * 
einr. Bernin 
Theodor u 


139 | Joh. Duhr 
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R a: Betrag. 

Bargermeiſſerei. Thir. Sg.Pf. 
Nümbrecht 245 = m 
id. 486 — — 
id. 300 —— 
id. 60 —— 
id. 460 — — 
id. 432 646 
id. 766 —— 
id. 26 — — 
id. 370 151 3 
id, 414 — — 
id. 270 —— 
id, 270 — — 
id. 207 —— 
id. 460 — — 
id. 350 —— 
Waldbroel 128 | 7: 6 
id, 688 |15I— 
Dattenfelb 266 |25| 6 
id, 555 —— 
id, 180 |27)— 
id. 78 | 9— 
Denflingen 27 —— 
id. 179 |Bl— 
Eckenhagen 165 72 
id. 167 26 — 
id. 0 |6— 
Wipperfürth 500 |— 
id. 800 Fr en 
id, 642 125) 9 
id, 5 pe 
id, so |18.— 
Kürten 360 | 
ib. 144 —— 
Klüppelberg 500 | —i— 
id, 891 |i— 
id, 675 —— 
Lindlar 1046 22| 6 
id, 803 | 7, 6 
id, 546 > _ 
Snaeläfi 151 * 
Ben sa lı9l 6 
ib. 143 |19| 6 
58500 | 7| 6 


Summa bed Regicrungsbezirks Kon.» 
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” = 
kann. Biedberholung 
a) Negierungebezixt Düffelborf ee 
b) " Nahen : +. 
c) » Köln — 
Summa der Brand⸗Entſchädigungen . 


I. An Schaden⸗-Schaätzungs⸗Gebühren. 


Negierungsbezivd Düffelborf - - - . 263 4 
. Nahen . .. . 62 20 1 
n Köln W 123 2 1 
Summa 439 9 6 
IL. Un Belobnungem 
a) RegierungssBezirf Däffeldorf, 
Sn Summa 601 Thlr. 24 Sgr. 11 Pf. 
b) Regierungss»Bezirf Aachen. 
In Summa 262 Thlr, 26 Sgr. 2 P., 
c) Regierungsbezirk Köln. 
Nro Namen der Empfänger, Bürgermeifterei.) Betrag. 
EN | ir. WM. 
1 | Adams und Stodbaufen Köln 5] 2] 4 
2 | 3. Schiefer und P. Becker Loewenich 5 274 
3 | Ehefrau 3. Eifer, Ehefrau G. Pick und 3, Marx Bergheim 42198 
a1 Dh. Joſeph Buir 5| 214 
5 | 9. Kob und M, Kirchhard Herſel 3 214 
6 | 3. I. Trimborn, ©, Streng und Franz Mütter Debefoven 53| 22 
7|6, Schlucht Poppesidorf 3| 21% 
8 | Leſſenich. H. Hergersberg, JLeſſenich u. N. Klingelberg| Wachendorf 8 | 10 1 
9 B. Wielputz, P. I. Kremer, Win, Weiler, 3, MWielpüg, 
N, Kremer und J. Lohmar Lohmar 6) 48° 
10 W. Berger, P. Krebs, Wr. Olligſchlaeger, Th. Keller: 
bohn, Er. und G. W, Wacker, T. Reuter und H. Fuchs ib. 6| 48 
11 | Wm. Hoig Oberkaſſel 3214 
12AM. Ehr. Zimmermann, W. Saſſenberg, H. Steinringen, 
W. Roͤdder, Th. Klein, H. Thomas, P. Söntgarth, 
Bm. Courenbach, Adolbh Dohlhauſen, W. Berger, E. 
Hartmann und Hr. Siegburg Hennef 6 | 35j18 
15 W. Wermelskirchen, 3, Ley, Wim, Zimmermann und 
9. Schmitz Lauthaufen 9| 53 
14 | Sof. Dornbuch id, 5| 28 
15 | I. Schredenberg, Marg. Schredenberg, Ehef. G. Bahn, 
A. Bahn und H. Hocgefhurz id 6 | 35j1l 
16 | P. Röhrig, W. Andree, M, Miebach, E. Nöhl, 3. Höhng, 
J. Roth, D. Beer. H. Schuhmacher, G. Kohu.P.Beder| Herchen 9 | 36] 3 
17 | MP. Kromen, Bertr, Olberz, W. und Berir. Glasmacher, 
P. Land, Wir, Becker, P. W. Blum, J. Müller, ©. 
Kremer und P, Hito - id 6 | 10 


The, Sgr. Pf. 
« 106458 25 10 
22745 24 2 


5850 


0 


7% 


. 167684 27 6 
Thlr. Ser. Pf. 
17 


ln u Inu! 


1 
N 





| 5, Sıranzenbat, W. Müler, P.Rleff, 3. Weber u. W. Lang 


(189 ) 






Namen ber Empfänger. 





p. 3. Beer, Chr, Gr. Phaf und P. Ahr; 

Sof. Greven 

Gchrüder Dohm und Anton Dohm 

P. Osberghaus, G. Remerſcheid, P. Mücher u, C. Herrweg 

&. Cauſemann und Wu. Hofſtadt 

J. P. Sturm, Kritzler, Faſtenrath und Laekner 

Meter Kurſe 

DW, Viehbahn, Müllenſiefen, Hausmann und Lodner 

Ehriſtian Kufenberg und Chr, Grothe 

Jakob Mönd und Ghriflian Lange 

P. Chriftian Stornberg und Hech. Kodbing 

Bickenbach und Franz NRaube 

H. Bitenbah und Jakob Pickhardt 

P. B. Siemerkus und W. Wirth 

H. Weyerhoff und Franz Plate 

L. Engels, Ir. Budde, 5. Hömann 

J. und H. Abolpbs, W. Gürges, P. Hief, Caspar 

Baum und Jakob Gudel 

Chr. Heinrichs, Sr. Bauer, 5. Nachfolger, fr. Benz,| 

Chr, Lang, C. Baum, und Sriedrih C. Breidenbach 

H. Koch, C. Knotte u. 3. Hruſchka, W. Dickel u. J. Jurges 

N, Gaß, G. Koch, Chr. Knotte und F. Gries 

Win. Funke, Joſ. Brocke und Chr. Knotte 

A. Steiniger, W. Schumacher. W. Chriftianu. P. Gerhards 

Ad. Steiniger 

wW. J. Ebbach, F. J. Etzbach, W. und Gerb. Koch, H. 

Schroeder, M. Becker, P. Thewes, J. Hansmann, M. 

Mibach, Reinhard, G. Thewes und W. Steinbauer 

W. Gerbards, Wu, Lenz, Wm. Heufer, H. Rottger, 

Wir. Steinhauer, F. Stöver und dem Bürgermeifler 

zu Dattenfelb zur Bertbeilung 

M. Ioomas, H. Heufer, H-Tohmas, W. Heufer jun., Mar. 

G. Heuferu. dem Buͤrgerm. zu Dattenfeld zur Dertheilung| 

Chr, Stommel 

Chr. und Andr, Holland, Chr. Schneevogt, Gr. Weiden⸗ 

brüder, und 9. Holland 

Hh. Meiswinkel, Chr, Müller und Chr, Krumer 

Win. Engelberg und Wm, Köfler 

Br. Bieſenbach 

= rn zu Wipperfürth zur Vertheilung 
et. Po 

War, Niemand, Pet. Brambag, Chr, P- Kremerdhoff, 

Gr. Kleeſchulte, H. Fiſcher und Chr. Baeder 

Kaminfeger Ad. Meurer 


Summa des Regierungsbezirks Köln + - 






















Bürgermeifterei. Betrag 
germeit Ihlr. Sg. Pf. 
Ruppichteroth 6 | 2327| 9 
id 6| 48 
Bensberg 5| 3/4 
Gladbach 6l ar 
Gimborn 6 N 8 
ib. 6| 48 
Gummersbach 6i 48 
id. 3 2 4 
id. 6 48 
ib. 6| 48 
id. I 24 
Marienheibe ‘| 48 
id. 6 448 
ib, 6 i 8 
id. ‘6! 48 
id. 6I 48 
Neuftadt 6 | 2719 
 Marienberghaufen sie ı 
ib. g | ıo) I 
Nümbrecht gi ıo L 
id. 9 5’ 2 
Waldbrocl 6 | 8 
Dattenfeld 9 5 2 
id. 9 5 2 
ib. 6 | _)10 
Denklingen s| Ja 
6 4 8 
Eckenhagen 2 | 98] 6 
Wipperfürth — | 95 1 
Cürten sig 
Klüppelberg 6| 48 
Lindlar 5 "#1 
295.| 25] 8 


* 
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Pr Biederholung. Thlr. Ser. Pf. 
a) Regierungsbezied Düffelborf . » « «vr 5 un »601 24 11 
b) u Aachen.. nenn. 262 26 2 
9 BAR. Ale ee 
Summa der Belobnungen -» » =» =» == = 1160 16 9 

IV. An DerwaltungsdsKoften. Thlr. Sgr. Pf. 


a) Beſoldungen ber Beamten.. 2 2 2.2.2 22700 — — 
b) Remunerationen für Beforgung ber Raffens®efchäfte, für ers 
traorbinaire Aushülfe und dergleichen Verrichtungen im Büreau 795 — — 
c) für Schreibmaterialien, Bürcau-Reinigung und Heijung. 193 8 11 
Summa » « . » . 5688 8 11 


V. ad Extraordinaria. 


An Formularien ⸗Oruckkoſten, Buchbinderkoſten, Koſten für das Ausrechnen 
der Beitraͤge in den Hebeliſten und Zinſen von negociirten Kapitalien 4098 16 2 


Haupts Wiederholung. 
,„ Ti 1. Un BrandsEntihäbigungen - © - : 2 22 0.2 4 187684 97 6 
; n 1 Schadens®chägungs-Gebühren - - . > 2 2... 439 9 6 
m I „Belohnungen - 2 20000 1160 16 9 
„ AV. „ DVerwaltungsfoften > 2 2 22 en 5688 8 nr 


n V. „ad Extraordinaria © 2 20 ren Aos 16 3 
Total 177071 18 10 
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Berfiche- 8 iervon 
—— rungs⸗ — neben ab, die — ent 
— — — | Summe, | Entihdbi: | 999%,” | föddigunge- 
ge F 4 — — 
5 zu ; naar abzu⸗ 

der Regierungsbezirke. R ber Kreife, — yon A, Rthir. De 

* Ribie. PR hir. &n Def Ribte. Ss Pi-| bir. &a.Pf. 

— — — — — — — — — — — — — — — — — 
1 Düffelorf.. . . 5650150 | 9416127] 6 0228117] 4 
al@iberfeld. . . . . | 11005590 1797523111 
3/Solingen. . . . . | 4662270 7615| 1] 3 
Alkennep. .;.. . I 8365010 1366225] 6 
5/Duiöburg .... 5630120 9195 25 |11 
Reed... | 2958290 4331/26] 2 
f » 7IGleve. ...... | 3181440 5196/10] 7 
Düffeldorf ses un... * 8 Gelbern —— 3930420 6501 10 7 
9 Kempen . ... 2471430 4036 20 1 
10 Erefeld. ..... 1536720 209 29 3 
li Giadbach 4 2510130 4099 26 4 
i2 Grevenbroich . | 2066070 3374117] 5 
13Neuf. .... .. 1 2208240 | 36 3606,23) 9 
Summa J 56225880 | 9 —— Asob is 1 
14 Machen (Stadt). | „303060 1311 19/11 
15 Machen (and). . 1771300 2893| 28 
16 Düren . +... | 2850100 4655| 411 
i7 Erfelenz .. .. » 2282| 61 9 
18, Eupen... .. - 1520) 6| 9 
Aachen... 19 Geilenkirchen 1662|16 1 
20) Heinöberg .... 2040, 5111 
" 21/Schleiden . » 2493123] 2 
22h .... 3316120] 5 
23 Malmeby. .. 316220 2 
24 Mentjoie ... 2 _2234 21110 
Summa . 21 2757229] 7 
25Koͤln (Stadt) . » 124741 1110 
26 Koͤln (Rand) .. 464311 2 
27Bergbeim .... 7122] 7 
2WBonn ... ++ > 4572| 6| 8 
glEusfirhen. . » - 3123110] 3 
Köln ——— 30 Rheinbach BE — 2571 19 — 
3Std... .+ . 5421125] — 
2 Muͤlheim a. Rhein 3032| 0 6 
33 Gummersbach . . 3668/12] 6 
34 Wipperfuͤrth . - - 3141119] 7 
35 Waldbroel ... » 42 12| 4 2078] 3] 8 
Summa | 30572230 1019 | 2] 3] 49934121) 9 









16881420 
56225880 


103679580 


562 21 5] 27572]29| 7 
1874 | 511] 91835/18 1 


3455 129] Tl1i0038| 9 5 


ierzu der Regierungsbezirk Haben... +. + + 
eögl, / non Düffeldorf ... - +» - 


Ueberhaupt 





Nro. 52 9. 
Abweſen⸗ 
bars · ereia⸗ 
rung. 
No. 350. 
Stedbrief. 


‚ Nro. 331. 
Steckbrief. 


Nro. 332. 
Diebſtahl. 


Nro, 553. 
Diebſtahl. 


(162) 


Durch Urtbeil des Königlichen Landgerichtes zu Aachen vom 16. v. Mies, iſt der Kupfers 
fhläger Friedrich Heyendahl aus Aachen für abweſend erflärt ‘worden. 
Köln, den 7. Juni 1836. Der Generals’Profurator, Biergans. 





Der unten fignalifirte ehemalige Handlungsdiener Ferdinand Hollmann, zulegt wohnbaft 


in MiddernsDendelbed, Gemeinde Rönfahl, ift dringend verdächtig, falihe Wechfel angefertig, 
und von bdenjelben Gebrauch gemacht zu haben. Derielbe hat fi indeffen der gegen ihn ein 
geleiteten Unterfuhung durch die Flucht entzogen, weshalb alle Givilbehörden erfucht werden, 
auf ihn zu vigiliren und ihn im Betretungsfalle zu arretiren und mir vorführen zu laffen, 
Köln, den 3. Juni 1836. Der Inftructionsrichter, Landgerichtsrath Schwechten. 


Signalement. Bor: und Zuname: Ferdinand Hollmann; Geburtsort: Gemeinde Mei⸗ 
nerzbagen; Alter: 21 Jabre; Größe: ungefähr 5 Fuß; Statur: geſetzt; Haare: hellblond; 
Geſichtsfarbe: blübend; Geſicht: vol und rund. Derfelbe ift furzfichtig. : 

Am Tage feiner Flucht war er bekleidet mit einem fchlechten blauen Kittel, einer alten 
weißgrauen baummwollenen Hofe und einer blauen Müge mir Klappe und ledernem Schirm, 

Die unten fignalifirte, mebrerer Diebftähle befchuldigte Louiſe Overmann zulegt zu Kaiferss 
werth wohnhaft, bat fi der Unterfuhung durch die Flucht entzogen. 

Ich erfuche die betreffenden Behörden, auf dielelbe ein wachſames Auge zu halten, fie im 
Beiretungsfalle arretiren und mir vorführen zu laffen. 

Düffeldorf, den 8. Juni 18536. 

Der Königl. Lantgerictsrathb und nftruftiongrichter, Fuchſius. 

Signalement. Alter: 16 Jahre; Größe: 5 Fuß 2 Zoll; Haare, Augenbraunen und 
Augen: braun; Stirn: kurz; Nafe: Plein und fpig; Mund: Hein; Zähne: gefund; Kinn: rund; 
Geſichtsform: oval; Geſichtsfarbe: geſund; Statur: ſchlank; Dialefı: weſſphäliſch; Religion: 
katholiſch. Bekleidung. Ein blau geſtreifter flaneller Rod, eine gedruckte Jacke und ein gelbes 
Halstuch. — 


In der Nacht vom 12. auf den 13. September vorigen Jahrs ſind in der Buͤrgermei⸗ 
ſterei Vorſt, Kreis Kempen, eine Waſſertonne und mehrere Bienenkörbe geitdblen, und von 
den Dieben mittelt eines Schiebfarrer, welcher gleichfalls irgend entwendet worden fein foll, 
fortgeſchafft mworben. 

Bei einer Hausſuchung, welche in der Bürgermeifterei Hemmenden bei einem ber Theil⸗ 
nahme an jenen Diebftählen verdächtigen Menſchen vorgenommen worden iſt, wurde ein Schieb⸗ 
karren aufgefunden, über deſſen Erwerb ſich der Beſitzer nicht auszuweiſen vermochte, und iſt 
daher allem Anſcheine nach der Karren jener, deſſen ſich die Diebe in der Nacht vom 12. auf 
ben 13 September vorigen Jahres bedient haben. BR 

Da indeſſen bis jegt noch Feine Anzeige darüber eingegangen ift, wen dieſer Schiebkarren 
geflohlen worden, fo erſache ich denjenigen, welchem in ber Nacht vom 12, auf ben 13. Sep⸗ 
tember oder früber ein folder Karren entwendet worden, fo wie eben, ber im Stande iſt 
über diefen Diebſtahl Aufklärung zu erthellen, entweder mir oder ber naͤchſte n Polizeibeh oͤrde 
hiervon Anzeige zu machen. — 

Duſſeldorf, den 8. Juni 1836. — 

Der Königl. Landgerichtsrath und Inſtruktions⸗Richter, Fuch ſius 


— — —— — — — 


Vor einiger Zeit wurden von einem Holzfloſſe bei Andernach zwei eiſerne Ketten geftobler, 
von denen die eine etma 36 bie 40 Fuß lang, die andere aber etwa 70 Fuß lang und gegen 
140 bis 150 Pfund fehwer ift. In der Mitte der Iegterm finden fich mehrere Gewerbe und 
ein Krampen, auf welchem die Zeihen K. T. tief eingehauen find, 
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Die zur Entdedung des Diebes dienenden Nachrichten erfuche ich, an mich oder an die 
nächte Polizeibehörde gelangen zu laffen. 

Goblenz, den A. Juni 1836. Der Königl. OberProfurator, v. Olfers. 

Am 2. d. Mis. iſt der untenflebend bezeichnete Musfetier Johann Leonhard Cüſters von 
der 5. Kompagnie des 25. Infanterie Megiments aus der biefigen Garnifon enımicen, 

Sämmtliche betreffende Givils und MilitairsBehörden werden demnach bdienftergebenft ers 
fucht, auf den zc. Cüſters Acht zu haben, ihn im Betreiungsfalle verhaften, und der unters 
zeichneten Commandantur vorführen zu laffen. 

Köln, den 6. Juni 1856. Königliche Sale GCommandantur, 

v.d. Lundt. 


Signalement, Geburtsort: Alsdorff, Kreis Aachen; gewöhnlicher Aufentbaltsort: Aachen; 
Religion: Eatholifhz; Gewerbe: Maurer; Alter: 23 Jahre 4 Monate; Größe: 5 Fuß 5 Zoll; 
Haare und Augenbraunen: blond; Stirn: hoch; Augen: grau; Naſe: länglich; Mund: groß: 
ed gelund; Bart: im Entſtehen; Kinn: fpigig; Gefihisfarber gefund; Geſichtsbildung: 
oval; Statur: mittlere; Sprache: deutſch. Beſondere Kennzeichen: iſt fehr blatıernarbig, ſpricht 
langfam und ftottert dabei. 

Belleidung. Eine Feldmäge, eine Montirung, eine Halsbinde, eine leinene Hofe, ein 
Paar Schuhe, ein Hemde. 


Die neunte General:Berfammlung der Rheiniſch-Weſtphäliſchen Gefaängniß-Geſellſchaft wird 
am Montag den 18. Zuli d. J, Vormittags 11 Uhr, in dem Fuftizgebäure bierfelbft ftattfinden, 

Die Mitglieder der Geſellſchaft, welche nah $. 8 der Statuten Stimmredt baben, insbes 
fondere die verebrlichen Mitglieder der Ausichüffe der Tochters®:fellihaften und der Hülfsvereine, 
werben böflichft eingeladen, die Verſammlung mit ihrer Gegenwart iu beebren. 

Der Ausſchuß wird feinen Jahresbericht vortragen, die Rechnung über Cinnabmen und 
Ausgaben vorlegen, die Anträge der.-GeneralsBerlammlung in Beziehung auf die Ungelegens 
beiten der Geſellſchaft entgegennehmen, und demnächft wird zu ber ftatutenmäßigen Erneuerung 
eines Theiles feiner Mitglieder geichrütten werben. 

Düffeldorf, den 28. Mai 1856. 

Der Ausihuß der RheiniihsBeftphälifchen Gefängniß-Gefelichaft. 








Nro. 334. 
Stedorief. 


Nro. 535. 


General: 
Bırfamms 
lung ber 
Rbeiniſch⸗ 
Weſtphaͤl. 
Gefänuniß. 
Geſellſchaft. 


Die erledigte Lehrerſtelle an der katholiſchen Schule zu Kreuzberg in hieſiger Bürgermei- Nro 536. 


fterei foll wieder bejegt werben. 
Das mit diefer Stelle verbundene jährliche Einkommen beträgt außer freier Wohnung und 
der unentgeldliben Benugung des. Schulgarteng, 
a) an Normalgebalt » » nn nenn ne» 65 Thlr. 18 Ser. 9 Pf. 
b) an Schulgeld von bemittelten Kindern pptr. » » » » 100 u» — u — u 
c) für den Unterricht ber armen Kinder ber hierfür jedesmal 
im Schulbudget ausgeworfenen Betrag von pptr. - -» 15 „ — 1 — y 


| Summa - - 180 „ 18 „ 9 „ 
Geprüfte und anflelungsfäbige Schulamts-RKandidaten, wollen fih mit den erforderlichen 
Zeugniſſen verſehen binnen 31 Wochen bei dem Unterzeichneten und dem Ortsihulvorftande, zus 
vor aber bei dem Schulpfleger Herrn Dedanten und Pfarrer Vrede zu Lindlar perſonlich melden, 
Zugleich bemerke ich, wie es zu wünfchen, daß der anzuftellende Lehrer im Stande, die Bes 
dienung der Orgel in der Miffionskirche des Schulorts zu übernehmen, wofür demfelben eine 
befondere angemeffene Nemuneration alljährlich zu Theil wird, 
Klüppelberg, den 12. Juni 1856. Der Bürgermeifter, Schondorf. 


EEE — —— 


Wieder be⸗ 
ſchung ber 
Lehrerſtelle 
an der katho⸗ 
liſchen 
Schule zu 
Kıeugberg. 


Nro. 337. 


Fomainens 
‚ Bertauf. 


( 164 ) 


Höherem Auftrage gemäß werben am Samstag ben 18. b., Vormittags 10 Uhr, in Benss 
berg, in dem Geſchaͤfislokale des Unterzeichneten, im k alten Schloffe dafelbft, die nachſtehend 
genannten Domanial-Parjellen wegen geſchehener Nadgebote nochmals zum öffentlichen Vers 
faufe ausgeftelt werden, nämlich; : 

1) die in ber Befanntmahung der Königlichen Regierung vom 14. April 1856 (Amtsbl. 
Mr. 16 und 17) unter Nro. 13 bis einihhlieplid 28 vorfommenden, vom Domanials 
Kielshofe zu Weſthoven abgefpliffenen Aderparzellen auf den fogenannten 100 Morgen, 
baltend zulammen 97 Morgen 134 Ruthen 49 Fuß, und verpachtet an Berfchiedene bis 
zum legten December 1837 für die jährlihe Pachtabgabe von 55 Mitr. 12 Brtl. Roggen. 

3) Eine Wiefe zu Wichheim, hält 12 Morgen 145 Ruthen Preuß. verpactet bis zum 
1. Januar 1837 an bie Wittib Bechen für die jährliche Pachtabgabe von 50 Thlr. 
einichließliih 17 Ihlr. 15 Sgr. in Gold. 

* Verkaufs⸗Bedingungen find ſchon vorläufig bei der hieſigen Königl. Domainen⸗Rentei 

einzufeben. 
. Bensberg, den 7. Juni 1836. Der Königl. Domainenrath, Kobell. 


Perſonal-Chronik. 
Bei der am 21. April d. J. vorgenommenen Wahl zur Ergänzung der Mitglieder und 
Stellvertreter der biefigen Handelsfammer find, 


a. als Mitglieder die Herren: b. al® Stellvertreter aber bie ‚Herren: 
1) 3 J. Langen, 1) Fr. Faulenbach, 
2) Clemens Schmig, 3) £. Peltzer, 
3) Simon Dppenbeim, 3) E. H. Kotthaug, 
4) P. W. Heck und 4) Iſaac Mol und 
5) Reuß:Zäfferer; 5) P. 8. Dahınen, 


ermäblt und in diefer Eigenfchaft von der höhern Behörde mittelft Nefcriptes vom 51. v. M 
beftätigt worden. 


Das Königliche bobe Minifterium des Innern und der Polizei hat die auf den Regie— 
rungesSefretär Windſcheid aus Düffeldorf gefallene Tandftändiihe Wahl zum Provinzialsgeuere 
Societätss Infpector genehmigt und wird derfelbe am 1. Juli d. 3. feine Dienftgeihäfte in 
Eoblen; antreten. 











Die Vermaltung ber, durch Penfionirung des ehemaligen SteuersEontroleurs Müller vas 
Fant gewordene SteuersControleursStelle des Bezirks Lechenich — beflebend aus den Kreifen 
Euskirchen und Bergheim — ift dem KataftersBeomerer Johann Peter Kolter proviſoriſch 
und mit der Weilung übertragen worden, fünftig in Lechenich zu wohnen. 

Mit der Verwaltung der hierdurch erledigten Gteuer-EontroleursStelle des Bezirks und 
Kreifes Waldhroel ift der KataftersGeometer Franz Court beauftragt, und demfelben Wald» 
broel als Aufentbaltsort angewieſen worden. "- 

Köln, den 30. Mai 1856. 

An die Stelle des aus ber Bürgermeifterei Longerich verzogenen Joſeph Welter tft ber 
Aderer Iheodor Roſell zu Longerih zum Beigeordneten der bafigen Bürgermeifterei ernannt 
und als folcher eingeführt mworben. 


Hierbei der Deffentliche Anzeiger Süd 24, 


cv 


Deffentlider Anzeiger 


— nn in 


Stüd 24. 








Köln, Dinstag den 14. Yuni 1856. 





Subhbaftationds» Patent, 


Auf Anftehen des zu Köln mwohnenden Gerichtsvollziehers Joſeph Sinzig, welcher bei dem Bäder 
Michael Sinzig dahier Wohnfig wählt, fol beim hiefigen Friedensgerichte an gewobnlicher Berichistelle, 
reibeitötraße Nro. 150, Mitiwoch den 31. Auguft dieles Jahres, Vormittags 9 Uhr, zum öffentlichen 
definitiven Verfauf der nachſtehend beichriebenen, gegen den zu Mülheim am Rhein mohnenden Tagelöbner 
Peter Hack in gerichtlichen Beiblag genommenen Immobilien für das gemachte Erfigebot von 1000 Thlr. 
geichritten und dem Meiſt⸗ und Leibietenden zugeichlagen werden: Gin dahier zu Mülheim am Rhein, 
Gemeinde und Kreis felhigen Namens, in der Buchheimerſtraße neben dem Grundeigentbum der lutherischen 
Gemeinde und des Wühelm Geismar, ohne Nummer gelegenes Haus, Hintergebäude, Hofraum und Gars 
ten, zulammen an Flaͤchenraum 15 Rutben 40 Fuß haltend. 

Das Haus des hefagten Geismar und jenes des Hacks find durch eine gemeinichaftliche Mauer ges 
trennt. Auf dem Hofe befindet fi eine gemeinihaftlihe Pumpe, Das Haus har firaßenwärts ein Eins 
fahrtsthor und 3 Fenſter. Die vorgenannten Realitäten werden von dem & huldner und dem Gensdar⸗ 
men Schneider und zwar von Letzterm als Miether benußt, find für den Lauf dieſes Jahres mir einer 
Grundfleuer von 4 Thlr. 2 Pf. belafler, worüber der Auszug nebſt den Derkaufsbedingungen auf ber 
biefigen Gerictsfchreiberei zur Einficht offen liegen. 

Mülpeim am Rhein den 7. Mai 1856. Der Königl. Friedensrichter, W. Brewer. 


Bekanntmachuns. 


Der Kaufmann Johann Peter Hellekeſſel hierſelbſt beabſichtigt, neben feiner im Baienthale, Gemeinde 
Rodenkirchen gelegenen Holzſchaeide⸗Mühle einen Kalkofen anzulegen. 

Der Vorſchrift des Dekrets vom 15. October 1810 gemäß werben alle biejenigen, welche gegen biefe 
Anlage Einiprüde maden zu fünnen glauben, hiermit aufgefordert, diefelben Auris begründet, binnen ber 
gefeglihen Frift und längftens bis zum 6. Juli c. ſchriftlich bei dem Unterzeichneten einzureichen, Epäter 
eingehende Einfprüde können nicht mehr berädfichtigt werben. 


Röln, den 6, Juni 1836. 
. x BDer landröthliche, Kommiffar, NegierungsrAffeffor, v. Solemaner. 


Bertaufss:Aingeige 


Auf den Grund der von Koniglichen Landgericht zu Köln in der Th jache ber Erben Wilhelm 
Maibücher und Helfen Ehefrau Anna Sibilla Felder, bins Ehefrau. Yobann Dahl und reip. beren fins 
berloß verlebten Sohnes Wilhelm Maibücher zu Schniffelsböhe erlaffenen beiden Urtheile vom 4. Auguft 
18354 und 18. November v. 3. und auf Anffehen dieſer Erben: als 1) bes Chriſtian Maibücher, Wirth 
und Kleinhändler, wohnhaft zu Tunkernlöpe, Bürgermeiflerei Klüppelberg, Friedensgerichtsbe zirk Wipper⸗ 


ev. 


fürth, als Sohn, refp. Bruder, in eigenem Namen, bann au als Gegenvormund des hiernächſt genannten 
minderjährigen Jolepb Berger; 2) des Chriflian Berger, Schreiner und Adersmann, wohnhaft zur Thier, 
Dürgermeiflerei Klüppelberg, als Zeftamentserbe feiner verlebten Ehefrau Anna Sibilla Maibücher, eine 
Tochter reip. Schweiter, und als gefegliher Vormund feines mit derfelben gezeugten minderjährigen Kindes 
Joſeph Berger, obne Gewerb beim Vater wohnhaft, Iheilungsfläger, durch Herrn Advofat- Anwalt Thiel 
vertreten, und 3) des Johann Dahl, Adersmann, wohnhaft zu Schniffelshöhe, Bürgermeifterei Olpe, Fries 
densgerichtsbezirk Wipperfürth, als gelrgliben Vormunds feiner mit der gedachten Anna Sibilla Felder ges 
eugten noch minderiährigen Kinder: Mathias, Anna Catharina, Maria Elifaberb, Johann Rudolpb, Anna 

ofalia und Anna Gertrud Dabl, alle ohne Gewerb beim Vater wohnhaft, worüber der Wilhelm Bilftein, 
Ackersmann, wohnhaft zu Gerbardsfeld, Bürgermeifterei Olpe, Gegenvormund iſt, Theilungsbeflagte ohne 
Anmwaltsbeftellung, foll das von den gedachten Epeleuten Wilhelm Maibücher nacaelaffene, zu genanntem 
Schniffelshohe gelegene Gut, beftebend 1) in einem mit Nr. 21 bezeichneten Wohnbaufe nebft einer Scheune 

und einem Schweintall; 2) in 2 Morgen 84 Ruthen Gebäudeplag. Hof und Garten; 3) in 34 Morgen 
66 Ruthen Aderland; 4) in 6 Morgen 174 Ruthen Biefen und Teiche, und 5) in 35 Morgen 71 Rus 
then Buſchen, alles preußiſches Maaß, und abgeihägt zu 2679 Thlr. 6 Sur. Prruß. Eour., am ‚Freitag 
den 5. Auguſt laufenden Jahres, Vormittags 10 Ubr in dem Haufe des Wirtbes Wilhelm Welzer im 
Dorf Wipperfeld, Bürgermeifterei Olpe, dur den unterzeichneten bierzu committirten, zu Lindlar wohnen: 
den Notar, wobei die Bedingungen und Abſchätzung zur Einficht offen liegen, zum Berfauf ausgeftellt und 
nah Erreihung der Taxe dem Legibtetenden definitiv zugefchlagen werden. 

Lindlar, am 20. Mai 1836. (gez.) I D. Zimmermann, Notar. 


Deffentlider Immobilars:DBertfauf. 


Freitag ben fünfzehnten Julius achtzehn hundert ſechs und dreißig, Morgens neun Ubr, ſoll bei bem 
Wirthen Joſeph Kuttenkeuler in Siegburg auf Anſtehen des Herrn Franz Peter Brambach, Kommunals 
Empfänger in Siegburg, in Gefolg Ermächtigung der Königl. hochlobl. Regierung zu Köln vom 26. Mai 
1856, ein hinter dem von Ley'ſchen Garten, in der Stadr Siegburg gelegenes Plägchen, haltend acht Ru— 
then vier und dreißig Fuß, bisheran unbenugt und abgefbägt zu 37 Thlr. 15 Sgr. 11 Pf., unter ben 
genehmigten, und bei unterjeichnetem Notar täglich einzufehenden Bedingungen, durch” denfelben zum Vers 
kauf an den Meifts und Legtbietenden ausgefeßt werben. 

Siegburg am zehnten Junius achtzehn hundert ſechs und dreißig. 

Yacob Joſeph von Klein. 


Deffentlider Berlauf eines Ackergutes. 


Das den Erben Welſcheidt zugehörige, zu Ober-Eſchbach, zwiſchen Bensberg und Overath, ganz in 
der Nähe der Chchauſſe gelegene Adergut, wird der Unterzeichnete am Freitag den 1. Juli l. J.. Morgens 
10 Uhr, in der Wohnung des Gaftwirthes Jakob Hohn zu Ober⸗Eſchbach, öffentlih an ben Meiftbies 
tenden zum Verlauf ausftellen. 

Erwähntes Gut beſteht aus einem geräumigen Wohnhaufe und allen nöthigen Oekonomie⸗Gebaͤulich⸗ 
feiten, fodann aus 2 Morgen Hofraum und Garten, 23 Morgen Aderland, 45 Morgen Buſch und 8 
bis 9 Morgen Wieſen, welche Grundftüde fih fammtlih in einem vorzüglichen Kultur⸗Zuſtande befinden. 

Die Berfaufsbedingungen Fönnen bei dem Unterzeichneten eingejehen werben. 

Bensberg, den 10. Juni 1836. t Hanf, Notar, 


CcIX 
Verkauf bes landtagsfähigen Nitterfiges, Haus Elfen. 


Das den Erben der zu Neuß verlehten Mentnerinn Frau Wittwe Deppen, geb N 

4 k ‚ geborne Mepes, gebörige, 
zu Elfen, im Kreife Grevenbroich in der Nähe der Hachener-Düffeldorfer Rand i ſtamt t 
gelegene, landtagsfähige Rittergut, Haus Elfen, beftsbend in a 
a) herrſchaftlicher Wohnung mit Nebens und DefonomiesGebäuden, enthaltend mit den Gemüfes und 
Obſtgaͤrten, Unlagen, Zeiben und fonftiger Umgebung einen Flachenraum von 17 M. 48 R. 16 F. 
b) an zufammenbängendem a re . 80: 167 BE 
c) zerfireut liegenden Aderparzellen 67 „ 140 u 80 „ 
d) Wiefen in 2 Abrheilungen Eee re a re A 

jufammen in Magdeburger Maaß 231 „ 161 86 
gerichtlich abgefhägt zu 36979 Ihlr. 17 Sgr. i 2 

"fol am Montag den 4. Juli diefes Jahres, Morgens um 9 Uhr, zu Fürth in dem 
Haufe des Gaftwirthes Johann Schieffer 


zur Öffentlichen definitiven Verſteigerung ausgelegt werben. 
Diefer Ritterfig hat eine febr gefällige Lage und eignet fih für jeden Beliger zu einem angenehmen 
Aufenthalt. Die Gebäulichfeiten find meiftens maſſiv in Stein erbaut, mit Schiefern gedeckt; die Rändes 
reien und Wieſen gehören durchgehende zu ben beften und fruchtbarften Qualitäten, und find gegenwärtig 
in gutem Kulturzuftande; das Ganze fann noch im Laufe dieies Jahres bezogen und angetreten werden. 
Der unterzeichnete, mit diefem Verkauf beauftragte Notar ift auf portofreie Anfragen gern erbötig, 
über Berfaufs-Bedingungen ꝛc. das Nähere mitzutbeilen. 
Grevenbroich, den 9. Juni 1836. Havers, Notar. 


* 


Bekanntmachung. 


Die Erbauung eines Backofens beim Pfarrhauſe zu Niederpleis, veranſchlagt zu 73 Thlr. 19 Sgr. 
1Pf., fol am Donnerstage, den 23. db. Mis. Juni, des Nachmittags um 3 Uhr, auf dem hieſigen 
BürgermeiftersAmte öffentlih und wenigftforbernd vergantet werden. 


Der KoftensAnfchlag und die Bedingungen liegen dahier zur Einſicht offen. 
Menden, ben 11, Juni 18536, Der Bürgermeifter, Junkersfeld. 
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Mittwoch den 22. d. Mts, Morgens 8 Uhr, fol bie in vier Diftrifte eingetheilte GemeindesZagb 
ber Bürgermeifterei Euskirchen, welche ſich zuſammen über circa 10000 Morgen erftredt, vor dem Unters 
zeidineten auf dem Gemeindehauſe zu Eusfirden, an den Meiftvietenden auf ſechs ftete Jahre verpachtet 
werben, 

Euskirchen, den 6. Juni 1836, Der Bürgermeifter, Boener. 


Die Gemeinde-Fagden der Bürgermeifterei Debefoven werben am Montage ben 20. b., Nachmiltags 
um 2 Uhr, in dem Schulhauſe zu Alfter öffentlich verpachtet werben. 
Alfter, den 11. Juni 1856. Der Dürgermeifter von Oedekoven, Karth. 





Dei ber bevorfiehenden Raps.Ausſaat beehre ich mich, die Herren Butsbefiger darauf aufmerkſam ju 
machen, daß das mit Half oder Kalkaſche gedüngte Land die fchädlicdhen Inſecten von der jungen Raps 
faat weit mehr entfernt hält, als das obne dieſes Düngungsmittel beftellte Land, und babe ih zur Er⸗ 
leichterung der Abnahme den Preis auf 8 Sgr. per Malter berabgefegt. 

Louis Bocking auf der Alteburg bei Köln. 


Beilage zum 24. Stuͤck ded Amtöblattö der Königlichen Regierung zu Köln. - 





D. nunmehr die Herren Bürgermeiſter durch bie Provinzial⸗Feuer Societäts⸗-Dirertion mit 
der Annabme von Berficherungen für das neue ProvinzialsInftitut beauftragt, und mit den 
nöthigen Drudsgormularen dazu verfehen find, die Beſtimmungen des durch die Geſetzſammlung 
publicirten Reglements vom 5. Januar 1836 und der AusführungssOrbnung vom gleichen 
Tage aber nicht überall hinlänglich befannt fein dürften, fo bin ich veranlaßt, diejenigen Vor⸗ 
fchriften diefer Geſetze, welche vorzugsweiſe das ſich betheiligende Publifum intereffiren, nach⸗ 
ftehend zur größeren Publicität zu bringen: 


Allgemeine Beftimmung der ProvinzialsFeuer-Societät. 


1) Die ProvinzialsgeuerBerfiherungs-Anftalt ift unter den Schuß des Staates und unter 
die Aufficht der Rheiniſchen Provinzialftände geftellt. Die Theilnehmer finden ihre 
Sicherung in der gegenfeitigen Verpflichtung aller Mitglieder zur gleichmäßigen 
Entidädigung jedes einzelnen Mitgliedes bei vorfommendem Unglüde durh Brand an 
ihren Gebäuden. Verwirklicht ift diefe Sicherung durch die unter öffentlicher Aus 
torität erfolgende Einziehung von Beiträgen, die nur das wirflide Erforberniß 
und bie mit möglichiter Sparfamkeit geordneten unvermeidlichen Koflen der Anftalt 
beiten werben. Das ProvinzialsInftitut, indem es bie bisherigen Landesanftalten für 
Feuer⸗Verſicherung in eine einzige verbindet, behält die fehr wefentlich erleichternden 
Vortheile der letzten bei, bringt aber als wefentliche Verbefferung des frühern Verhält⸗ 
niffes die Grundfäge der Glaffıfifation nach der geringern oder höhern Feuergefährlichs 
feit in Anwendung, wie fie in ähnlicher Weife bei gleichen Veranftaltungen der Privats 
Induftrie hervorgehoben und benußt werden, fo daß eine möglichit gleihmäßige Vers 
tbeilung ber entitchenden Brandichäden auf alle Betheiligten nach Verhältniß bes 
Berthes ihrer verficherten Gebäude und ihrer Feuergefährlichkeit erzielt wird. 

2) Keine andere gegenfeitige öffentliche ImmobilarsBerfiherung gegen Beuerdgefahr, 
als dieſe, unter dem Schuß und der Sicherung ded Staats und der Provinz beftehende, 
fol ferner wirkſam bleiben. Die bei folhen Anftaften bisher verfiherten Gebäudes 
Eigentbümer finden völig berubigende Gelegenheit, die nämlihe Sicherheit bei ber 
ProvinzialsAnftalt fih zu verfhaffen, wenn fie ſich zum Uebertritt gehörig anmelden. 
Daffelbe gilt von allen neu vollendet werdenden Gebäuden, bie fämmtlih im Laufe 
biefes Jahres mit rechtlicher Wirkung vom 1. Fünftigen Januar ab bei der Provinzials 
Sorietät zur Verficherang angemeldet werden können. 

5) Die Anmeldungen und was darauf Bezug hat, fo wie alle Verhandlungen über zu 
zahlende Brand⸗Entſchaͤdigungs⸗Gelder, einichließlih der Quittungen über legte, find 
nad $. A und 5 des Meglements Peiner Stempelabgabe, und nur in fo fern fie 
eine Korrefpondenz zwifchen Behörden und Privaten veranlaffen möchten, der Porto⸗ 
pflichtigkeit für Ießte unterworfen, 


Aufnahmefähigfeit der Theilnehmer (. 6—12 ded Regl.). 


4) Die Societät barf zur Verfiherung gegen Feuersgefabr nur Gebäude und zwar nur 
folche, die innerhalb der Rheinprovinz gelegen find, aufnehmen. 


5) Sie darf, da fie eine Anftalt zu rein erbaltenden Zmeden obne Abſicht auf Gewinn 
iſt, feiner Art des baulichen Grundeigentbums ihren verlorgliben Schuß verfagen und 
ift daher verpflichtet, auf Verlangen der Beitretenten jedes Gebäude zu verfichern, 
deffen Aufnabme bei ihr in Antrag gebracdt und vorichriftsmäßig begründet wird, 


obne ben Antrag unter dem Vorwande allzugroßer Feuergefäprlichfeit in irgend einem 
Falle ablehnen zu dürfen, ; 


6) Folgente Gebäube jedoch 


Anftalten zur Darfteflung von Aether, 
öffentlibe ArbeitssAnftalten, 

Gichoriens Fabriken, 

Gebäude, worin ih Dampfmaſchinen befinden, 
Eilenbämmer, 

Firniß⸗Siedereien, 
Gasverfertigungs⸗Anſtalten, 
Glasbuͤtten, 

Holzſaure⸗Fabriken, 

Knallgold⸗ und Knallſilberfabriken, 
Kupferhaͤmmer, 

Münzgebäube, 

Phosphor⸗Fabriken, 
Pottaſchbrennereien, 

Pulvermagazine und Pulvermuͤhlen, 
Salmiads Fabriken, 

Schmeljhütten, 

Schmwefel:Raffinerien, 
Spiegelgießereien, 

Epinnereien von Schaaf: oder Baumwolle, 
Stüdgießereien, 

ZerpentinsSiebereien, 

Theater, 

XIheeröfen, 

BitriolsSiebereien, 

Siegeleien, 

Zuderfiedereien, 


fönnen nur gegen feinen Beitragsfag aufgenommen werben, worüber bie Direction ber 
ProvinzialsGocietät mit ben Beligern derfelben befonders übereinfommt, und immer 
nur mit bem Vorbehalt, daß erfier von Jahr zu Jahr freiftehe, ein folches Vertrags⸗ 
DVerhältniß drei Monate vor Ablauf des Jahres zu Fündigen, um nad den Umfländt 
neue Beitragsfäge zu bedingen. Die Direction wird jedoch ſtets geneigt fein, auch bei 
diefer Art von Bebäuden im Vertrauen auf bie eigene Umfiht und die Mecrlihkeit 
ihrer Befiger und im Intereſſe der gewerblichen Zwecke jede billige Ruckſicht für deren Ders 
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fiherung eintreten zu laffen, bie mit den Zmeden und dem Beſtehen der Anftalt und 
dem Intereffe der übrigen Berbeiligten zu vereinbaren ift. 

7) Jedes getrennte Gebäude muß befonders verfichert, alfo auch auf dem Anmeldungsbos 
gen unter feiner eigenen Bezeichnung abgeſondert aufgeführt werden, 

8) Kein ſchon anderswo gegen Feuersgefabr affefurirtcs Gebäude kann bei der Provinztals 
Socierät ganz oder zum Theil nochmals verfichert merden. Ein entgegengeictes Ders 
fahren bar außer dem Derlu ſteder Brandvergätung nah Umfländen eine gerichtliche 
Unterfuhung jur Folge. 

9) Um dieſe Vorſchrift zu fihern und zugleich bie Prüfung der Verbaͤltnißmaͤßigkeit des wirk⸗ 
lichen Bauwertbs zu dem verfiherten Betrage zu erleichtern, fchreibt der $. 12 des Res 
glements vor, daß jeder, der feine Gebäude anderswo ald hei der Provinzials-Anftalt 
verfihert bat, oder verfichern läßt, dies bei Dermeidung einer Ordnungsſtrafe von 5 

Thalern der Direction der erften unmittelbar, oder, was am leichteften iſt, durch feine 


Ortsbebörde anzeigen foll. 


Beitrittöpflichtigkeit (j. 13—14 des Regl.). 


10) Im Algemeinen befleht Feine Zwangspflicht zur Verfiherung. Die in ben bisherigen 
Landesstfefurangen verfiberten Gebäude treten jedoch obne Weiteres zu der neuen Pros 
vinzials Socierät uber, fofern ıbre Befiger nicht vor dem 1. Juli d. J. ausdrücklich ers 
klaren daß fie nicht länger alfoctire bleiben wollen. Nach $. 11 und 12 der 
AusfübrungserVerordnung gefbiebt der Uebertritt mit der bisherigen BVerfiherungss 
Summe, obne jedoch eine Erbobung oder Verminderung derfelben, ‚falls fie verlangt 
und begründer wird, auszufcließen. 


— 


Eintrittszeit und Verſicherungs-Summe ($. 15—27 d. Regl.). 


11) Alle Verſicherungs⸗Anträge dürfen nur auf runde, durch bie Zahl zehn theilbare Sums 
men lauten, und der zu verſichernd e Betrag darf ben gemeinen Werth der durch Feuer 
jerftörbaren Theile des Gebäudes niemals überfleigen. In dem Vertrauen, daß die 
Theilnehmer ſich felbft firenge an dieſe, für das Gedeiben ber Gocictät umerläßlice, 
Bedingung binden werben, macht das Gele die Summe, für welche die Verfiherung 
genommen merden will, von dem eigenen Ermeſſen ber Beitretenden abhängig, ohne in 
der Regel eine formliche Tare zu verlangen. Die Societät fordert nur eine Beurtheilung 
bes amgedeuteten Wertbs durch den betreffenden Bürgermeifter und flelt überhaupt bie 
Intereffen ihrer Gefammtbeit zunachſt unter die Obhut biefer Ortsbehörden, meldye, der 
Gemeinde felbft angehörend, allen örtlichen Beziebungen am nächften fleben, aller bier 
einwirfenden Mittel und Berhältniffe am Fundigfien und fon burch ihre ehrenvolle 
Stellung in der Gommäne überhaupt zur Ueberwachung fo mefentlicher Intereffen ihrer 
Mitbürger am geeigneteften find. 

13) * für die deßfallſige Prüfung vergleichende Anbaltspunkte zu gewinnen, find Befchreis 

— der Gebäude verordnet, wozu den Theilnehmern unentgeltlih Druckbogen zuge⸗ 

eht werden und die nach überall gleichen Formen diejenigen Daten anſchaulich machen, 
vermöge deren jene Beurtheilung erleichtert und begründet werben kann. 


bie Es iſt die Bade ber Berficherten, diefe Befchreibungen aufzuftellen, und ff sie 
der ſchon affekurirten Gebäude fol felbe nötbigenfalls, bem $. 15 ber Ausführ: ‚ss 


— — — — 
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— 


Klaſſe 


III 


IV 


vi 


Derorbnung zufolge, auf teren Koflen beſchafft werben. Doch werben auch bier bie 
Herren Bürgermeifter ihren Mitbürgern bereitwillig jur Hand geben, um jede thunliche 
Grleihterung und Bereinfahung bes Geſchäftes herbeizuführen, wozu die Direction 
bereits geeignete Andeutungen für jene Ortsbehörden veranlaßt bat. Gleiches Vorfchreis 
ten findet Statt, wenn bie Verfiherungs-Summe erhöhet oder verminbert werden will; 
beides ſteht ebenfalls zunaͤchſt in ber Willfür des Beiheiligten; letztes ift jedoch bei 
vorhandenen Hppotheffhulden an die Zuflimmung der Gläubiger gefnüpft, 


| Beiträge der Intereffenten und deren Klaſſification 
($. 28-39 d. Regl.). 


Nachdem der im Neglement vom 5. Januar vorläufig feitgeflellte Beitragetarif auf ben 
Antrag des ftändifchen Ausſchuſſes für das Affefuranzmeien- bis zu einer anderweitigen 
Beſchlußnahme des Provinzialstandtags auf die Hälfte ermäßigt ward, verfichert die 
ProvinzialeSocietät zu folgenden Sägen für jede Einbundert Thaler des angemeldeten 


" und acceptirten Kapitals und zwar fo, daß die Abtheilung B. im jeder Klaffe nur bei 


erhöhter Zeuergefährlichfeit zur Anwendung fommt, 


VBersiherungs- Gas 
von 100 Rthlr. | pr. Mille 


Bezeihnung der Gebäude 
in Abth. Aſin Abth. BJ A. B, 





Maſſive Gebaͤude mit Dachbedeckung von Ziegeln, Schies 
fern oder Metel . 2 0 0 0: 
Gebäude in Piſébau, dergl. von getrodneten Lehmfteinen, 
obne Fachwerk, dergl, in Fachwerk mit Steinen aus 
gemauert, Bedachung wie bei der erſten Klaffe.. - «F 1 
Gebäude in Fachwerk, mit übergipsten oder überfalften 
oder aud, mit Echiefern bedeckten Wellenwänden (mit 
durchflochtenem Holz oder Lehm ausgereibet oder aus⸗ 
geſtackt) und Bebäude in Fachwerk mit getrockneten 
Lebmfteinen ausgemauert, mit Bedachung der erften 
Klaffe a TE 8 Era A ei; © © 
Maffive Gebäude mit Hol; (Dachſchindeln) oder Leinwand | 
gedeckt; Gebäude in der Bauart zweiter und dritter | 
Klaſſe, theilweiſe mır Holz oder Leinwand gededt, und 
tbeilweife mit Segeln, Schiefern oder Metall gededt . | 3 
Gehäude von Holz, oder von Holz und Lehm, mit Dächern 
wie bei der erften Mlaffe, Gebäude in ber Bauart zwei⸗ 
ter und dritter Klaſſe, mit Holz oder Leinwand gedeckt, 
malfive Gebäude mit Stroh aedelt . » « . . « 
Gebäude von der Bauart der zweiten und dritten Klaſſe 
mit Stroblähern 0 0.0 0 2 0 0“ 
Gebäude von Hol; oder vom Holz und Lehm mit Strob: | 
hürberm.s ı. Sea Aller ee ht 
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14) Dieſe ermäßigten Beiträge werben, ba für die Genoſſen der Geſellſchaft nur Schutz und 
fein Gewinn beabfihtigt if, auch im ter Zukunft volfommen ausreichend fein, 
wenn zahlreiche Iheilnakme an biefem ber Provinz angehörigen und burch fie im 
fi felbit begründeten Inſtitute fih in fo binlänglihem Maaße zumendet, daß deſſen 
Generalfoften fib möglikft mindern und außerordentliche Beiträge, wie der $. 28 
des Reglemente für mögliche Fälle zuläßt, nach ben bisherigen Erfahrungen nicht 
nötbig werben, 

15) Veränderungen oder Anlagen bei verficherten Gebäuden, welche die Feuergefährlichkeit 
wefentlih erhöhen, find die Eigenthbümer innerhalb Monatsfrift dem Herrn Bürgers 
meifter anzuzeigen verpflichtet; wer dies verfäumt, hat dem vierfacdhen Betrag der Diffe⸗ 
ren; zwiſchen dem bisberigen Beitrag und bem höhern, welchen die Veränderung nad 
fih zieht, zur GeuersSocierätdsKaffe einzuz ahlen. 


Brandichaden-Vergütung (9. 40—66 des Regl.). 


Jeder Brandfchaden wird durch ben betreffenden Bürgermeifter und zwei Mitglieber der 
Gemeinde, die felbjt zu den KHöchflverficherten gehören, bei Partialichäden auch noch 
unter Zuziehung von vereideten Sacverftändigen, fpätetend in 8 Tagen nad) dem 
Ereigniß und immer nah Anhörung des Beichädigten felbft an Ort und Stelle unters 
fucht und auf den Grund diefer Unterfuchung die Beihädigungss: Summe unverzüglich 
bei der Direktion feſtgeſetzt. Ihre Zahlung erfolgt für alle zerftörten Theile des vers 
ficherten Gebäudes, ohne daß die Art und der Grund der Entftehung des Feuers hiebei 
einen Unterſchied macht, ten einjigen Fall ausgenommen, wo das euer von dem Vers 
fiherten felbft, oder mit feinem Wiffen und Willen, oder auf fein Gcheiß von einem 
Dritten angelegt fein möchte, 

Auch folde Schäden, die der Blitz, ohne zu zünden, durch bloße Zertrümmerung anridhs 
tet, und die im Kriege durch Nuchlofigkeir, Murbmwillen oder Bosbeit des Militairs oder 
Armeegefolges entſtehen und nicht etwa zu Kriegs-Operationen für Erreihung militairifcher 
Zwecke dur einen militairifhen Anführer verordnet wurden, find von der Vergütung 
nicht ausgeſchloſſen. 

Die völlige Auszahlung der Entfhädigungs-Summe erfolgt fpäteftend vier Monate nach 
dem Brande, bei längerer, nicht durch die Schuld des Verſicherten veranlaßten Versör 
gerung mit Berzugezinien; das Gebäude joll jedoch vorher entweder ganz wiederherge⸗ 
fiet, oder für die Erfülung der Pflicht dieſer MWiederberftelung förmliche Sicherbeit 
geleifter fein; findet das Eine oder Andere nicht Statt, fo können nur Abſchlags zablun⸗ 
gen nach Bedürfniß und nah Maaß des fortſchreitenden Wiederaufbaues und auf be⸗ 
ſondere Atteſte des Bürgermeiſters bewilligt werden. 

Dei dieſer den Ertihädigungsgeldern vom Geſetze gegebenen ausschließlichen Beſtim⸗ 
mung iſt ein Arreftichlag auf felbe oder ihre Verwendung zur Befriedigung von Reals 
gläubigern bes Beihädigten nirgend ftattbaft, Die Landesanita't will nämlich nicht 
nur den zerftörten Immobilarmerth erfegen, fondern die Nealitäten felbft und mit 
ihnen die Wohnungsräume, wie die gewerblichen Intereffen und Berriebeweifen dem 
Lande erhalten, melde an das Vorbandenſein folher Räume gefnüpft find; fie nors 
mirt deßbalb ihre Vergütungen nad dem Maͤaße der Wiederberftellung des zers 
ftörten Objeftes und macht folgerichtig von letzter ihre Hülfe abhängig, geftattet jes 
doc, eben um gewerbliche und perjönlihe Rückſichten möglichft wenig zu beichränfen, nad 
$. 66 des Reglemente, daß unter zweckſichernden Vorkehrungen eine andere Bauſtelle, 


16 


— 


— 
— 
— 


18 


— 


19 


— 


20) 


21) 


22 


— 


als die auf der Brandſtaͤtte gewählt werben fönne, wenn die betreffende Königliche Res 
gierung nad genügender Prüfung desfallfigen Antrags und nad Zuftimmung der Kreise 
ftände die Verlegung geftatter. 

Wer ein Gebäude dur Brand gänzlich verliert, wird in Anſehung besfelben, ohne 
daß es deßhalb feiner Erflärung bedarf, von dem Augenblicke des Brandes on, als aus 
der Societät gelchieden betrachtet, hat jedoch Die Beiträge des laufenden Jahre noch 
vollaus zu zablen Will er mit dem neu zu errichtenden Gebäude ferner verfichert blei⸗ 
ben, fo muß er foldhes von Neuem aufnehmen laffen. Parrielle Brandihäden unters 
brechen den Berfiherungs-Bertrag nicht, nur muß der bleibende oder durch die Wieders 
berftellung fich ergebende veränderte Werih in vorgefchriebener Form regulirt und danach 
das Katafter erforderlichen Falls berichtigt werden. 


Beihäfts: Verwaltung. 


Am Sige des Königlihen ObersPräfidiums der Provinz und unter deffen oberen Leis 
tung werden die fämmtlihen Geſchafte der Socierät als einer heimathlichen aus dem 
Antrag ber Provinziolftände bervorgegangenen Schug-Anftalt von einer Direction vers 
waltet, die durch Mändiihe Wahl gebilder ift, und melde die Rreiss und Orts⸗Verwal⸗ 
tungen zu ihren Örtlihen Organen hat, an melde fich Die einzelnen Intereffenten der Mes 
gel nach zunaͤchſt wenden. 

Namentlich gilt dies von den Verfiherungs-Anträgen, welche zwar im Allgemeinen 
nur erft mit Eintritt des folgenden Yabres rechtliche Wirfung gewinnen. nah $ 15 
und 91 jedoch auch früber und namentlih vom Augenblide ihrer Genehmigung durch 
die Direction ab in Kraft treten fönnen, wenn fie zu irgend einer Zeit und mit ber 
ausdrüdlichen Verpflichtung, alle Beiträge des ſchon laufenden Jabrs voll auszuzablen, 
an den Bürgermeifler, ald den eigentlichen LofalsAgenten der Socıetät, gelangen, ber 
fie in vorfchriftsmäßiger Weile zu prüfen, zu ordnen und weiter zu befördern berufen 
iſt. Eine folde Beitritts-Erklarung im Laufe des Jabres fol länghens innerhalb 
dreier Monate ($. 92) erledigt werden; Lie Directton wird jedod gern bereit und ber 
Regel nach füglich im Stande fein, in weit Pürzerer Friſt derartigen Wünfhen ſchließ— 


liche Gewährung zu fidhern, 


33) 


24) 


Anmeldungen zum Beitritt oder auf Nenderung ber verfiberten Summe für das 

jedesmalige nächfte Jahr müffen fo zeitig dem Herrn Bürgermeifter eingereicht wers 
den, daß vor dem Neujabrstage das Geſchäft mit Inbegriff der Feftzuftellenden Werther 
Deklaration und der Glaffifizirung volftändig abgeſchloſſen werben kann. 
Ueber die gefchebene Aufnahme erhält jeder Intereſſent als nörhigen und baber nicht 
außer Acht zu laffenden Beweis feines Beitritts längftens innerhalb 6 Wochen eine 
Beicheinigung, welche in Form eines Quittungsbudes auf dem erften Blatte bie 
nötbigen Nachrichten über die genommene Verſicherung und die Nummer des Katafters 
dem namentlich zu bezeichnenden Eigenthämer beurkundet. 


Zahlung der Beitraͤge. 


In dem nämlichen Quittungsbuche werden bie Zahlungen ber jahrlichen Beiträge bes 
ſcheinigt, deren Einziehung unter den nämlichen Formen erfolgt, wie bie ber Staatds 
und GommunalsSteuern. Die Ausichreibung geſchieht im Januar jeden Jahrs und 
innerhalb 8 Wochen fol die Einzahlung vollendet fein. ($. 29 des Regl.) 


Streitfälle- ($. 114 — 120 ded Regl.). 


35) Streitigkeiten zwiſchen der Gelelihaft und einem ober mehreren ihrer Genoffen über 


26) 


die Frage: ob legter überbaupt ale ein folder zu betrachten feie, werden im ges 
möhnlichen Mechrewege geichlichtet, fofern nicht eine ſchiedsrichterliche Entſcheidung nad 
allgemeinen Geſetzen zu’äffig ift und gewünſcht wird. 

Ueber alle fonftige Streitfälle erkennt die Provinzial-Feuer⸗Societäts⸗Direction vorbes 
balılich des Rekurſes an das Ober: Präfidium der Provinz und weiter an das Miniftes 
rium des Innern und der Polizei. Doc flcht dem Berheiligten, welcher ſich bei den 
Feſtſtellungen der Direction nit beruhigen will, auch die Wahl auf fdhredsrichterliche 
Entſcheidung zu, in welchem Falle der im Streit bıfangene ntereffent und der Bürs 
germeifler jeder einen Sciedemann aus den in ber Gemeinde ang -feffenen, bei der 
ProvinzialsSocietät aſſocurten Einwohnern mwäblen; der dritte, ald Obmann «intretende 
Schiedsrichter wird von der Direction und zwar lediglih aus dem Stande der mit 
Richter⸗Eigenſchaft angeftelten Jufligbeamten ernannt. Gegen ſolchen Schiedeéſpruch 
findet zu begründenden Falls nur Die Nichtigkensklage vor dem ordentlichen Richter, 
außerdem aber fein jonftiges Rechtsmittel Statt, 


Das vollftändige Reglement kann auf den Bürgermeifterel-Bureaur eingefeben, ober auch 
burch jede Buchhandlung bezogen werden, indem ein unveränderter Abdruck bei DüMonts 
Schauberg in Köln erftienen ift. 

Ergänzende Anleitung zu ertheilen und Löfung etwaiger Zweifel zu ermwirfen, wie zur 
DBerüdfihtigung jedes zuläffigen Wunſches überhaupt, werden die Ortsbehörben ſowohl als bie 
——— jederzeit gerne bereit bleiben. 


oblenz, den 14. Juni 1836. 


Der ObersPräfident ber Rheinprovinz, 
(gez.) von Bodelſchwingh. 
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Amtsblatt 
der Koͤniglichen Regierung zu Koͤln. 


— — — — 


Stud 25. 


— — — — — 


Dinstag, den 21. Juni 1836. 











Die von dem verftorbenen Gonfiftorial:Rathe Dr. Bruch zu Köln wahrgenommene Een» Nro. 538. 
fur der in den Megierungsbezirten Köln und Düffeldorf ericheinenden evangeliſch⸗-theologiſchen Cenſurweſen 
Schriften iſt dem Königlichen Conſiſtorial-Kathe Herrn von Oven zu Duͤſſeldorf übertragen 
worden. 

Goblenz, den 8, Juni 1836, Der Ober⸗Praͤſident ber Nheinprovinz, 

(gez.) von Bodelſchwingh. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤniglichen Regierung. 


Der lebenslaͤnglich unter Polizei⸗Aufſicht geftellte Conrad Leuchter hierſelbſt bat ſich der— Nro. 339 
felben feit dem 22, v. Mts. zu entziehen gewußt. Wir machen daher nacflehend deſſen  """ 
Signalement befannt und fordern die betreffenden Polizeisdehörden hierdurch auf, auf ben zc, Gtedbrirf. 
Leuchter zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle anhalten und an bie hiefige Polizei-Direktion B, 8554. 
abliefern zu laffen, 

Köln, den 16. Juni 1836, 


Signalement. Familiennamen: Leuchter, Vornamen Conrad; Geburts⸗ und Aufents 
haltsort: Köln; Religion: katholiſch; Alter: 45 Jahre; Größe: 5 Fuß 2 Zoll; Haare: 
dunkelbraun; Stirn, Nafe und Kinn: breit; Augenbraunen, Augen und Bart: braun; Mund: 
groß; Zähne: gutz Gefichtshildung: oval; Geſichtsfarbe: blaß; Geſtalt: geſetzt; Sprache: deutich, 

Bekleidung. Ein kurzer brauner Ueberrock, ein Paar graue Tuchhoſen, eine ſchwarze 
Muͤtze mit einem Quaſt. 


Der unten fignalifirte Ranonier Camps von ber reitenden Batterie Nro. 22 iſt am 13. Xro 340 
d. Mts, aus der Garnifon Deug emtwichen. Die betreffenden Militaire und CivilBehörden |" 
werden aufgefordert reſp. erfucht, auf den genannten Deferteur achten, ihn im Betretungsfalle Stedbrief. 
verhaften und an den Commandeur der gedachten Batterie in Deug abliefern zu laſſen. in 

Kölm, ben 16. Juni 1836, 

Signalement. Vor⸗ und Zunamen: Chriftion Camps; Geburteort: Stolberg, Kreis 
und Regierungsbezirk: Aachen; Alter: 24 Jahre; Neligion: katholiſch; Profeflion: Bürften: 
Binder; Größe: 5 Fuß 6 Zoll 2 Strich; Haare und Part: braun; Stirn: oval; Augenbraunen: 
dunkelbraun; Augen: grau und groß; Nafe: ſtark und breit; Mund: gewöhnlich; Zähne: ges 
fund; Kinn und Geſicht: Länglich; Gefichtsfarbe: braun und gefund; Geftalt: ſtark. 

Bekleidung, Cine blaustucene Müge mit ſchwar zem tucenen Bräm und rothem Vor⸗ 
ftoß, ein blau⸗tuchenes Follet mit ſchwarz⸗tuchenem Kragen, Aufihläge und Schooßbelag, roth⸗ 
tuchene Achielflappen mit Nr, 8, ein Paar grau⸗tuchene Reithoſen mit Lederbeſatz und rothem Vor⸗ 
ſtoß ein Paar kurze Stiefeln mit Sporen, ein weißsleinenes Hemd, eine ſchwarze tuchene Halsbinde. 

— — — — — — 





Nro. 541. 


SuftiisYarf. 
Chronik, 


Nro, 543, 
Diebſtahl. 


Nro. 343. 
Steckrief. 


Nro. 544. 
Steckbrlef. 


( 166 ) 


Belanntmahungen anderer Behörden. 


Der Gerichtevollzieher Chriftian Joſeph Wehn zu Lindlar ift durch jegt rechtäfräftiges 
Erfenntniß des biefigen König. Landgerichts vom 22. Februar d. J. megen mehrerer grober 
Dienftwidrigkeiten zu einer ſechswochentlichen Suspenfton vom Amte verurtheilt worden. 

Köln, den 11. Juni 1856. Der ObersProfurator, v. Collenbad, 

An der Nacht vom 2. — 3. d. Mts. find aus der Kirche zu Kreuzberg im Kreife Wips 
perfürth mittelt Einbruchs folgende Gegenflände entwendet worden: 

1) Eine fupferne vergoldete Monftranz in länglich runder Form, mit einer filbernen Kette 
bebangen, woran zehn Stud filberne vergoldete, theils Schaumünzen mit dem Bilde der bb. 
drei Könige, theild alte Geldmünzen mit der Abbildung eines Pferdes und der Auficrift, VI 
Mariengroichen, befeftigt waren; 2) ein Giborium mit kupfernem vergoldetem Fuße und fils 
berner, vergoldeter Kuppe mit Dedel; 3) drei Paar, 24 Pfund ſchwere Altarleuchter von Zinn; 
4) vier zinnerne Meßfännden (Pollen); 5) eine alte Alte von gewöhnlicher Leinwand, mit 
leinenen Spigen bejegt; 6) drei Rödlein derfelben, 7) Ein neffelnes PrieftersRödlein, mit Spigen, 

Indem ich diefen Diebftahl zur öffentlichen Kenntniß bringe, und vor dem Ankaufe warne, 
erfuche ih Geben, der über die Ihäter oder gegenwärtigen Befiger der geftohlenen Gegenftände 
Auskunft zu ertheilen vermag, ſolche mir oder ber nächften Polizei-Behorde mitzutheilen. . 

Köln, den 14. Juni 1856. Der ObersProfurator, v. Collenbach. 





Der unten näher bezeichnete Heinrich Blattau ift am 50, Mal c.von dem 9. Königlichen 
Huſaren⸗Regimente aus Saarbrück befertirt. 

Es werden demnach fämmtlihe Ortsbehörben unferes Verwaltungsbezirks hiermit aufge 
fordert, die auswärtigen aber erjucht, auf denfelben ein wachſames Augenmerf zu richten, ihn 
im Betretungsfalle arretiren und unter ficherer Bedeckung an ben Commandeur des gedachten 
Regiments nach Saarbrüden abliefern zu laffen, 

Goblenz, den 17, Zuni 1836. Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


Signalement, Der obengenannte Hufar aus Sobernheim, Kreifed Kreuznach, gebürtig, 
ift 22 Jahre 10 Monate alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat blonde Haare, Augenbraunen und Bart, 
blaue und große Augen, gemwöhnlihen Mund, etwas gebogene Nafe, fchöne weiße Zähne, rundes 
mit Grübchen verſehenes Kinn, längliches Geſicht, gefunde Geſichtsfarbe, freie Etirn, ift von 
ftarfer Statur und bat als beionderes Kennzeichen einen etwas gebüdten Gang. 

Bei feiner Entweihung war derſelbe befleidet mit einer braunen Pelzmüge mit Schirm, 
einem ſchwarz⸗ſeidenen Halstuche, einer ſchwarz-tuchenen Wefte, einem blausleinenen Kittel, ein« 

rauen MilitairsDienilbhofe, einer filbernen Taſchen⸗Uhr an ſchwarz-ſeidenem Bande, einer braunen 
ee ae Jade mit Schnüren befegt und einem Paar Sticfeln ohne Sporen, 

Die untenftehend bezeichnete unverehelichte Eliſabeth Noofen aus Niederfrüchten im Kreiſe 
Erkelenz bat fi der Vollſtreckung der wegen qualificirten Betrugs gegen fie erkannten eins 
jährigen Zuchthausſtrafe durd die Flucht entzogen. Diefelbe trieb ſich vor einigen Jahren häufig 
an der bolländiichen Gränze, einen Haufirbandel mit verfchiedenen Victualien treibend, umber. 

Saͤmmtliche Civil und MilitairsBebörden werden erfucht, auf diefelbe Act zu baben, fie 
im Beitretungefalle za verhaften und an uns oder direft an bie Zuchthaus-Direktion zu Werden 
ablicfern zu laſſen. 

Hamm, den 16. uni 1856, Königlih Preußiſches Inquifitoriat« 


Signalement. Geburtsort: Nieberfrüchten, Kreis Erkelenz; Religion: katholiſch; Ger 
werbe: Haufirerinn; Alter; 51 Jahre; Größe: 4 Fuß 5 Zoll; Haare und Augenbraunen: 





— — 
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blond; Stiens hoch; Augen: blauz Nafe und Mund: gewöhnlich; Zähne: gefund; Kinn: rund; 
Gefichtsfarbes gefund; Gefichtebildung: oval; Statur: klein. 








Am heutigen Tage iſt ber untenflehend bezeichnete Feſtungs ⸗Baugefangene Mathias Buſch⸗ 
mann, weicher wegen Diebftahls im MWiederholungsfalle zur Iebenslänglihen Zwangsarbeit 
verurtbeilt ift, von der Arbeit entwichen. 

Sämmtliche betreffende Militairs und GCivilsBehörben werben erfucht, auf denfelben Acht 
zu baben, ihn im Betretungsfalle verhaften und der unterzeichneten Commandantur vorführen 
u laffen. 
s Köln, den 13. uni 1836, Königl. Preußiſche Commandantur v. d. Lundt. 

Signalement. Geburtsort: Büttgenbach, Kreis Malmedy; gewöhnlicher Aufenthaltes 
ort: Holzweiler, Kreis Erkelenz; Religion: katholiſch; Gewerbe: Schreiner; Alter: 34 Jahre 
2 Monate; Größe: 5 Zuß 6 Zoll; Haare, Augenbraunen und Bart: braun; Stirn: bedediz 
Augen: blau; Nafe: fpig; Mund: mittelmäßig; Zähne: gutz Kinn: rund; Gefichtöfarber ges 
fund; Gefihtsbildung: länglih; Statur: ſtark; Sprache: deutſch. 

Befondere Kennzeihen, "Auf der Bruſt ein blau ausgeflochener Chriftus am Kreuz, 

Bekleidung bei der Entweihung. Cine Müge, eine Jade und eine Hofe von 
bald gelbem und halb grauem Tuche, ein Hemde, ein Paar Schuhe, Außerdem an den Füßen 
mit Fußſprenger gefeffelt, 


— — — — — — 

An ber hieſigen evangeliſchen Elementarſchule fol die Stelle eines Hülfslehrers ander⸗ 
weitig beſetzt werden, indem der jetzige Hülfslehrer eine andere Lehrerſtelle erhalten bat, 

Mit diefer Stelle iſt, außer freier Wohnung im Schulbaufe, ein Einkommen an Gehalt 
und Schulgeld von ungefähr 100 Thlr. verbunden, 

Diejenigen Gandidaten, welche zur Uebernahme biefer Stelle geneigt find, werben einges 
laden, fih innerhalb 4 Wochen unter Vorlegung ihrer QualificationssAtiefte bei der unters 
zeichneten Schul⸗Commiſſion zu melden, 

Bonn, den 6. Yuni 1836. Die ftädtiihe Schul-Commiſſion. 

Windel, van Wahnem, ee Lieffen, Elspoff, Wichelhaus, 
ngelbig, 


Bermifhte Nachrichten. 


Die im Stüd 17 bed Amtsblatts enthaltene Anzeige wegen bes dem Schloffermeifter 
Matbeus Franziskus Witt zu Königsberg in Pr, ertbeilten Patents iſt dahin zu berichtigen, 
daß dieſes Patent niht vom 19., fondern vom 9. April d. 3 ab auf Acht binter einander 
folgende Jahre und für den ganzen Umfang der Preußiihen Monarchie verliehen worden ift. 





Der in Rott verftorbene Engelbert Richarz hat dem Armenfonds der Bürgermeifterei 
Hennef ein Kapital von 76 Ahle. 27 Sgr. 8 Pf. vermadt. 


Perfonal: Chronik 


Zu der durch ben Tod des Pfarrers Monfienr erledigten Pfarrftelle zu Gfchweiler, im 
Defanate Euskirchen, ift unterm 1, d. Mes. der bisherige Vikar zu Piffenheim, Peter Gotts 
fried Willefens, als Pfarrer ernannt worden, 





— — 





Der unterm 23. April c. von dem Konigl. Miniſterio ber Medizinal-Angelegenbeiten ap⸗ 
en —— erſter Klaſſe Theodor Eskuchen Hat ſich zu Gladbach, im Kreiſe Mülheim, 
niedergelaſſen. 


A 


Nro. 345. 
Stedbrlef. 


Nro. 346, 


Wiederbe⸗ 
fe&ung ber 
älfsichrers 
elle an ber 
evangelis 
ſchen Ele 
mentarſchulet 
zu Bonn, 
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Der Kandidat ber Pharmacie, Joſeph Preuß zu Königswinter, im Siegkreiſe, ift unterm 
35. Maid, 3. ald Apotheker 2, Klaffe approbirt worden, 





Der bisherige Lehrer am Waiſenhauſe zu Köln Johann Lieffem ift als Lehrer der Knaben, 
f4ule bei St, Mauritius babier unterm 8. Juni c. definitiv ernannt worden, 


—— — m en. 


Der bisherige proviforifche Lehrer am der Fatholiihen Eule zu Herfenrath im Kreiſe 
Mülheim, Suibert Müler, ift unterm 9. Juni c. definitiv beftätigt worden, 


— — — — — ——— 


Die bisherige Lehrerinn zu Lommerſum, im Kreiſe Euskirchen, Carolina König, iſt als 


Lehrerinn der Madchenſchule zu Brühl, im Landkreiſe Köln, unterm 13. Juni c. definitiv ers 
nannt mworben, 











Nachweiſung 
ber Durchſchnitts⸗Marktpreiſe des Getreides. der Hülſenfrüchte, Fourrahge ꝛc. in den Marktſtadten 
des Regierungs-Bezirks Koln während des Monats Mai 1836. 
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Stück 25. 


— 


Köln, Dinstag ben 21. Juni 1856, 





— 





Subhaſtations⸗Patent. 


Auf Betreiben der Wittwe Philipp Heinrich Paſtor, Amalia Henriette, geborne Platte, Rentnerinn, 
wohnhaft zu Aachen, welche für gegenwärtiges Verfahren Domizil bet dem Gaſtwirthen Georg Heinrich 
Overrek zu Wipperfürth gewählt, fol am 

11. Oktober diefes Jahres, bes Morgens 10 Uhr, 
das unten befchriebene, zu Benninghaufen, in der Gemeinde Dellwig, Bürgermeifterei Klüppelberg, Kreis 
Wipperfürth gelegene, dem Landwirthen und Holzhändler Wilhelm Sauermann daſelbſt, zugehörige, von 
bemfelben felbit bewohnt und benugte, der Extrahentinn Wittwe Paftor verpfändete Gut, vor dem Friedens⸗ 
gericht zu Wipperfürth, an gewöhnlicher Gerichtsflätte, in dem Haufe unter Nro, 118 daſelbſt, auf den 
Grund des von ber Ertrahentinn gethanen Erflgebot von 300 Thlr. öffenslih zum Verkauf ausgeftellt 
und dem Meiftbietenden zugeichlagen werben, 

Diefes Gut enıhält: 1) ein Wohnhaus unter Nro, 9., nebſt Scheune, Stallung und Backhaus; 2) 
17 Ruthen 70 Fuß Baumwieſe, im Schorgarten; 3) 7 Ruthen, 90 Fuß dito im Häscden; 4) 23 Ruthen 
19 Buß Gehäudegrundfläce und Hofraumz 5) 13 Ruthen, 80 Fuß Baummeide beim Haufe; 6) 26 Rus 
then, 30 Fuß Garten, oben’en Garten; 7) 3 Morgen, 50 Fuß Aderland, im Naken; 8) 5 Morgen, 
135 Ruthen dito, das MWefterfeld; 9) 59 Muthen, 5 Buß Wieſe, auf der Brasmwiefe; 10) 41 Ruthen, 10 
Buß bito, der oberfie Wiefenplag; 11) 95 Nuthen, 85 Fuß dito, der unterfte Wielenplag; 12) 31 Ruthen, 
76 Fuß bito, in der Hofwieſe; 13) 15 Ruthen, 70 Fuß bito, die Mutterwieſe; 14) 138 Ruthen, 25 
Fuß dito, die große; 15) 117 Ruihen, 50 Fuß Holzung im Edholt; 16) 94 Ruthen, 80 Fuß dito aufm 
Immenlöb; 17) 102 Ruthen, 80 Fuß bito, aufm Lehberg; 18) 358 Ruthen bito im Oelgemühlerteich; 
19) 48 Ruthen dito, bie Delgemühlerwiefe; 20) 12 Ruthen, 30 Fuß dito, der unterfte Wiefenplag; 21) 
48 Ruthen, 10 Fuß dito, im Kämpchen, bover Schlachtenraths Haus; 22) 56 Nu:ben, 10 Fuß dito, 
am Hof bei der Nemmel; 23) 18 Ruthen 80 Fuß Holzung im Eiderhofe; 24) 154 Ruthen bito aufm 
Scaafftalle; 25) 1 Morgen 35 Ruthen 70 Fuß dito aufm Ufer; 26) 1 Morgen 110 Ruthen diro im 
Schlötthen; 27) 49 Ruthen 30 Fuß dito, das Weſterfeld; 28) 167 Ruthen 20 Fuß dito im Bungers 
naden; 29) 1 Morgen 11 Rutben dito bover ber großen Wiele; 30) 90 Ruthen 80 Fuß bito im Müls 
Ierfiepen; 31) 85 Ruthen 40 Zuß dito daſelbſt; 32) 91 Ruthen 20 Fuß dito aufm Ufer; 55) 7 Ruthen 
50 Fuß Heide im Nafen; 34) 52 Ruthen 60 Fuß dito auf der Ofligsbeden, 

Der volftändige Auszug aus der Steuerrolle, wonach von diefem Gute für das lauf. Jahr 4 Thlr. 
12 Sgr. 3 Pf. Grundfteuer entrichtet werden müffen, fo wie bie Kaufbedingungen, liegen zu Jedermann 
Einfiht auf biefiger Gerichtsfchreiberei offen, 

Wipperfürth, am 8, Juni 1836. Der Friedensrichter, Dieflermweg. . 


Berfaufs- Anzeige ” 

In Gefolge Urtheils des Königlichen Landgerichts zu Köln vom 18. Auguft und 30. December 1835 
und 3, Mär; 1856, erlaffen in Sachen der in Bonn ohne Gewerbe wohnenden Johanna Beder, Klägerinn, 
vertreien dur Advofat-Unwalt Eſſer I., wider 1) die Eheleute Jobann Wilhelm Kogenberg, Wirth, 
und Helena Cremer zu Oberkaſſel; 2) Friedrich Wilhelm Gremer, Zolbeamter, in Bonn mohnbaft, 
Berklagte, vertreten dur Abvofat-Anwalt Eifer II., und auf Betreiben der genannten Yobanna Becker, 
follen vor dem unterzeichneten, hierzu Fommittirten und. in Königeminter wohnenden Notar Clemens 
Auguft Schäfer, folgende in der Gemeinde Oberkaſſel gelegene, zwifchen den Parteien gemeinfchaftliche 





ck 


Realitäten, ald a. ein in Oberfaffel in der Bernfergaffe gelegenes, mit Nro, 46 bezeichnetes‘ Wohnhaus, 
beftehend aus einem Haupthauſe und Nebengebäude; der Hofraum ift vom den Gebäuligkeiten eingeichlofs 
fen, das Haupthaus und die Nebengebäude haben zufammen 18 Zimmer, 3 Küchen, 2 Keller, Speicher, 
Remifen, Stalung und Kelterhaus, nebft einem hinter biefem Haufe gelegenen, circa einen Morgen großen, 
theild von Mauern, theils von Wohmgahmen eingefchloffenen Garten, fih vorzüglich zum Betriebe der Gaſt⸗ 
wirthſchaft eignend und mit Nüdfiht hierauf tarirt, und zwar das Haus fammt allen Gebäulichkeiten zu 
2000 Xhlr. und den Garten zu 250 Xhlr.; b) om Ellenderg 2 Rutben 40 Fuß Buſch neben Johann 
Kreuzer und Beder, tarirt 10 Sgr.; c. bajelbft 48 Ruthen 10 Buß Weingarten, neben Johann Moers 
und Beder, tarirt 20 Tbhlr.; d. im Stein 109 Ruthen Holzung, neben Jakob Cremer und Schopp, tarirt 
20 Thlr ; e. auf der Mebrhauferwiche 13 Ruthen 70 Fuß Barten, neben Gabriel Adrian und Peter 
Ihomas, tarirt 7 Thlr.; f. dafeltft 16 Ruthen 20 Fuß Wiefe, neben Peter Efferz und Wittwe Rod, 
torirt 9 Iblr.; g. dafeloft 31 Ruthen 40 Fuß Wieſe, neben der Gemeine und Joſeph Werner, tarirt 
20 Ihlr.; h. im Shummert 89 Nuthen Aderland, neben Erben Conrad Schneider und Gerhard Jakob 
Ndrian, zarirt 78 Tblr.z i. in der obern Ihael 20 Ruthen 40 Fuß Holjung, neben Johann Urbad und 
Nikolaus Hermes, tarirt 3 Thlr. z k. an der Verghover Leie 45 Rutben 70 Fuß Bufch, neben Peter Fir 
fber und Barthel Nicarz, torirt 3 Thlr.; I. im Ehresboven 12 Ruthen 80 Fuß Weingarten, neben Hers 
mann Bremer und Erben Johann Cremer, tarirt 12 Thlr.; m. in der Wulffaulen 1 Morgen 30 Nuthen 
Holzung, neben Peter Rhein, Erben Jakob Schopp und Salm, tarirt 10 Thlr.z n in der obern Thael 
73 Ruihen 90 Fuß Holzung, neben Heinrich Bauer und Adolph Hoch. tarirt 15 IThlr.;- 0. dafelbft 74 
Mutben 20 Fuß Holzung, neben Johann Gerhard Wildelm Hürter und Gabriel Adrian, tarirt 10 Thir. 
p- am langen Drefh 49 Ruthen 10 Buß Holzung, neben Gerhard Schneider und Heinrich Weinflod, 
tarirt 18 Thlr.; q. im Bruch 29 Ruthen 60 Fuß Holzung, neben Conrad Schneider und anfchießend auf 
Joſeph Büsgen und Wittwe Sülzen, tarirt 10 Ihlr.; r. im Ehreshoven, 46 Ruthen 30 Fuß Aderland, 
neben ‚Heinrih Werner und Heinrih Thomas, tarirt 40 Thlr.; s. daſelbſt 1 Morgen 62 Nuthen 80 Fuß 
Weingarten, neben Conrad Cremer und Johann Richarz, tarirt 220 Thlr., 

Um Montag den 4. Juli 1856, Vormittags neun Uhr, im Gafibofe zum Drachenfels bei Franz 
Groyen in Königswinter, öffentlich meiſtbietend zum definitiven Verkaufe ausgeſtellt werben, und jwar bie 
Gebaͤulichkeiten mit dem daran gelegenen Garten zufammen, die sub b bis s bezeichneten Parzellen aber 
einzeln. Kaufbedingungen und Tare find bei dem unterzeichneten Notar niedergelegt und einzufeben. 

Königewinter, den 29, April 1856, C. A. Schäfer, Notar, 

Befoanntmadung. 

Am Montag den 27, d. Mis., Vormittags 10 Uhr, fol in dem Landräthlichen Gefchäftslofale 
hierſelbſt die Geflellung der Pferde zu der diesjährigen Lantwehr:Kavallerieslichung, für den hiefigen 
Kreid, an den Mindeflfordernden vergantet werden, 

Wipperfürth, den 13. Juni 1836. Ter Rönigl, Landrath, Shumader, 

Detfanntmadung. 

Am Freitag ben 24. d. Mis., Morgens 9 Uhr, fol auf der Ymteftube des Unterzeichneten 

1) die Derdingung zur Herſtellung der Kirhhofsmauer zu Stogbeim, angeihlagen zu . . 336 Thlr. 

2) deögleihen der Schreibtiiche und Sighänfe für die Schule zu Kirchheim, angefchlagen zu 101 Thlr. 
an den Wenigfinchmenben vorgenommen werden, j 


Die Bedingungen und Koftenanichläge fönnen bis dahin täglih von Morgens 8 bis 12 Uhr bei bem 
Unterzeichneten eingefeben werden. 


Miedercaftenholz, den 12, Juni 1836, Der Bürgermeifter von Cuchenheim, Oberftolz. 
Demjenigen Theile des Publifums, dem es unhefannt ift, daß das biefige Rönigriche Hopotbefenamt 
fih weder mit Korreipondenzen, noch Beforgungen von Akten z. an die Betheiligten befaßt, mache ic die 


ergebene Anzeige, daß ich in biefer Deziehung Aufträge desſelben annehme und ſolche gegen billiges Ho 
norar  vollziehe, 


Siegburg, den 13. Juni 1836, €. Bau, 
erfter "Gehülfe des hiefigen Königl. Hypotheken⸗Amts. 
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Amtsblatt 
der Koͤniglichen Regierung zu Köln. 


Stuͤck 26. 


— — — — 


Dinstag, den 28. Juni 1836. 











Ungeachtet durch wiederholte Verordnungen, insbeſondere durch ein Publikandum des Herrn Nro. 347. 
Staats-⸗Kanzlers, Fürſten von Hardenberg Durchlaucht, vom 29. Mai 1818, das Anbringen Immediat⸗ 
von ungegruͤndeten und nicht geboͤrig vorbereiteten Immediat⸗Beſchwerden und Geſuchen vers Biſchweden 
boten worden; fo hat dennoch die Zahl derfelben in einem fo großen Maaße zugenommen, daß und Geſucht. 
das Publitum wieberholentlich auf die deßhalb beſtehenden Beflimmungen verwiefen werden muß. 

Zugleich wird aber den Bittftellern auf Allerhöchiten Befehl Folgendes bemerflih gemacht: 

1) Eine ImmediatsEntfcheidung kann überhaupt nicht erfolgen, bevor nicht ber Meg durch 

die Orts⸗, Provinzials und Miniſterial⸗Behörden gehörig verfolge iſt. — Geſuche und 
Beichwerden, in denen dies nicht gefichichet, werben ohne Verfügung den betreffenden 
Minifterien zur Beſcheidung ber Bittſteller zugefertigt; und auch biefe find demnächft 
genöthigt, fie ben untergeorbneten Behörden zuzuweiſen, wenn legtere übergangen wors 
den. Dadurch aber wird, felbft wenn die Geſuche zuläffig find, zum eigenen Nachtheil 
der Bittſteller Zeitverluft herbeigeführt. i 

3) Es ift durchaus erforderlich, daß der Immadiat⸗Eingabe bie abfchlägigen Befcheide ber 
Minifterien und ber benfelben untergeordneten Behörden, und zwar, da fie gewöhnlich 
bezugsweife auf einander abgefaßt find, insgefammt keigefügt werden. Die Unterlaffung 
biefer Vorfchrift veranlaßt in ben mehrften Fällen Zeitverluft und hindert eine fchnelle 
Erledigung der Sade, Nah Bewandniß der Umflände werden den Bittftelern bers 
gleichen Geſuche ohne Beſcheid zurüdgefandt werben, ; 

3) Ebenſo find Wiederholungen bereits zurüdgewiefener Immebiat-Gefuche, wenn feine 
neue Ihatfachen angeführt worden, ganz zwedlos, und ift fünftig darauf feine Bes 
ſcheidung zu erwarten, 

4) Die große Zahl derjenigen, welche um fortlaufende Lnterflügung oder Verjtärfung 
ihrer Penfion bitten, verfennt, daß die Staatsmittel nicht hinreichen, ihre Wünfche zu 
befriedigen, und führt für des Könige Majeftät die unangenehme Nothwendigkeit der 
abichlägigen Beſcheidung herbei. 

6) Daſſelbe gilt von Anſtellungs⸗Geſuchen ſolcher Perſonen, welche grundſaͤtzlich dazu 

nicht berechtigt ſind. 

6) Die Einſendung von Kunſtprodukten, Manufakturſachen, Büchern und Muſikalien darf 
niemals ohne vorgängige Anfrage und darauf ertheilte Erlaubniß erfolgen; wenn letz⸗ 
tere fehlt, werden den Cinfendern bergleihen Sachen ohne Beicheid auf ihre Koſten 
zurückgeſendet werben, 

Jeder, welcher beabfichtigt, bei Seiner Königlichen Majeftät ein Gefuch oder eine Befchwerbe 
anzubringen, hat obige. Borichriften gehörig zu beöchten. 

Eoblenz, ben 17, Juni 1856, . , Der ObersPräfident ber Mheinprovinz, 

Bodelſchwingh. 
— — — — — 


Nro. 548. 
Bufaffung 
uf:eiferner 

chornſtein⸗ 
Roͤhren. 


B. 8888. 


Nro. 349. 


Ptovinzial⸗ 
Feuer⸗ 
Socittaͤt. 


b. 8776, 


Vro. 550, 


Kortfärei: 
bung des Euͤ⸗ 
tecwedch ſels. 


€ 511. 
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Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Durch Nefeript des Königlichen hoben Dinifteriums der Finanzen und ber 
waltung für Handel,, Sabrifation und Bauweſen vom 7. Juni d. 3 bie auuffenunn per 
eiferner Schornſteinroͤhren, da ſich nach techniicher Prüfung ergeben bat, daß dieſelben unter 
Umftänden und mit Beobachtung der deshalb befonders zu ertheilenden Vorfchriften nicht allein 
zuläffig find, fondern auch Vortheile vor den gemaueften Röhren gewähren Eönnen, unter fols 
genden Bedingungen allgemein zugelaffen. 

1) Die eifernen Nöhren find entweder in Mauern in der, in ber Inftruftion vom 14, 
Januar 1822, (Geſetzſammlung 1822 Nro. 3) vorgefchriehenen Entfernung von allen brenns 
baren Gebaͤude⸗Theilen, oder, wenn fie freiftehen, von folchen wenigſtens 1 Fuß entfernt, 
aufzuſtellen, mithin auch ba, wo fie eine hölzerne Dede ober die Dachflache durchſchneiden, 
nicht nur zu ummaͤnteln, ſondern auch durch eine hinreichend große Platte von gewalztem oder 
Gußeiſen oder von anderm Metall zu führen. 

2) Cine Ummauerung ober eine Ummäntelung in Blech mit ifolirender Lufiſchicht ift 
nötbig auf die ganze Höhe der Röhre mir Ausſchluß des Gefchoffes, in welchem bie erfte Ofens 
Naudröhre ausmündet, weil in den übrigen Geſchoſſen und im Dachraume brennbare Gegen⸗ 
ſtaͤnde, bei der Benutzung der Feuerung unbemerkt, der Röhre nabe fleben koönnen. 

5) Für die Stabilität nicht vermauerter Nöhren muß durch Verankerung oder Verſchienung 
gehoͤrig geſorgt werden. 

4) Sm Uebrigen behält es rückſichtlich der Richtung, und wo dieſe ſich ändert, der Abs 
rundung, und der Weite der Möhren, fo wie wegen der NeinigungssDeffnungen bei ber vors 
gedachten Inftruftion überall das Bewenden, 

Köln, den 19, Juni 1856, 


Da nunmehr den Gebäubebefigern unferes VerwaltungssBezirfs die Verficherung ihrer Ges 
bäude gegen Beuersgefabr durch die fehr zwedimäßige und verbefferte Einrichtung einer neuen 
ProvinzialsgeuersSocietät und insbefondere durch die höbern Orts genehmigte vorläufige Ers 
mäßigung der ordentlihen Beiträge für die Verfiherungen, auf die Hälfte der in dem Megles 
ment vom 5. Januar d. J. enthaltenen Säße, bedeutend erleichtert worden ift, fo rechnen wir 
um fo mehr mit Zuverfichr auf eine recht zahfreiche Theilnahme an diefen neuen Inftitute als 
Er, Mojeftär der König mittelft Allerhöciter Kabinets-Orbre vom 25 Januar d. J. zu bes 
feblen gerubt haben, daß alle Anträge auf ertraordinaire Unterftügßung aus Staats-Fonds zum 
Rerabliffement von eingeäfcherten Gebäuden durchaus unberüdfichtigt bleiben ſollen. 

Insebeſondere erwarten wir aber, daß fämmtliche Kreis: und Orts-Behörden ſich ed anges 
legen fein Taffen werden, das Emporfommen biefes neuen Provinzial-Inſtituts möglichſt zu bes 
fördern, und darauf halten werden, daß bie zu ibrer Verwaltung gehörigen Gebäude, welde 
entweder noch gar nicht oder bei ausmärtigen Geſellſchaften verfihert find, möglichſt bald in 


die neue Societät eingetragen werden, 
Köln, den 24, Juni 1856, Be 


Mit Bezugnahme auf unfere Befanntmahung vom 12. September 1835, Seite 265 bes 
Amtsblatts, bringen wir Piermit in Erinnerung, baß die Geometer gehalten find, wegen 
Ausführung von Vermeſſungen und Theilungen, welche BefigftandessVeränderungen im Orunds 
Eigenthuine betreffen, die auf dem Wege der Fortſchreibung im Katafter nachgetragen werden 
müffen, fi vorher von dem Steuer⸗Kontroleur des Bezirls die nötbige Anleitung geben zu 
laſſen, damit hiernach auch die Fortſchreibung vorfdrifismäßig bewirkt werden kann, wozu au 
erforderlich ift, daß dergleichen Arbeiten auf einen genauen Auszug aus ber Katafterkarte ges 
gründet werben, 

Die Ertheilung dicſer Auszüge aus ben Karten des Gemeinde⸗Archivs kann jedoh nur 
von den SteuersKontroleuren geichehen, fans ſolche nicht aus den, in unferm KataftersArchia 
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befindlichen Originalskarten, gemäß unferer Bekanntmachung vom 11, Sanuar 1834 (Amtes 
blart deffelben Jahre, Seite 15 und 16) bei ung begehrt werden, Die biernah von bem 
Geometer bewirkte Bermeffung und Theilung und darüber ausgefertigten Aftenftüce müffen 
nicht nur von dem Geometer, fondern auch von den betheiligten Grundeigenthämern zur Aners 
fennung ber barin eingetragenen Veränderungen unterſchrieben werden, 

Köln, den 25, Suni 1856. r 


—— 


Der unten bezeichnete, unter PolizelsAufficht ſtehende Friedrich Weiler von hier bat ſich 
beimlih aus biefiger Stadt entfernt und ift, aller angeftellten Nachforſchungen ungeachtet, 
bisher nicht zu ermitteln geweſen. 

Die betreffenden PolizeisBehörben werben daher aufgefordert reſp. erfucht, auf den ꝛc. 
Weiler Acht haben, ihn im Betretungsfalle anhalten und an bie hiefige PolizeisDireftion abs 
liefern zu laffen. 


Köln, den 25. Juni 1836, 
Signalement, Vor⸗ und Zunamen: Friebrih Weiler; Geburts- und Aufenthaltsort: 


Köln; Neligion: evangeliſch; Gewerbe: Kagelöhner; Alter: 25 Jahre; Größe: 5 Fuß 6 Zoll; 
Haare und Bart: blond; Etirn: hochz Augenbraunen: ſchwarz; Augen: braun; Nafe: ges 
mwöhnlich; Mund: mittel; Zähne: gut; Kinn: breit; Geſichtsbildung: oval; Geſichtsfarbe: ges 
fund; Geftalt; fchlanf, Bekleidung: unbefannt, 








Befanntmahungenanderer Behörden. 


Nachſtehender Auszug aus dem Reſcripte Sr, Ercellenz des Herrn Juſtiz⸗Miniſters vom 
5, d, Mis. wird hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, i 
Köln, den 18, Juni 1856, Der General:Profurator, Biergans. 
Auszug. 
Zugleich wird auf Grund der Allerhöchſten Kabinets-Ordre vom 9. September 1822 ber 
$, 1 der Verfügung des Bergiſchen GeneralsGouvernements vom 10. Mai 1814, nach welchen 
in criminellen und correctionelen Sachen den Beamten, Kaufleuten, Künftlern, Pächtern 
anfehnlicher Güter, wenn fie als Zeugen vernommen werden, für jede Meile der Hins 
und ‚Herreife, fo wie für jeden Tag des Aufenthalts eine Entfhädigung von 1 Franc. 
60 Gent., den Bürgern, Handwerkern, gemeinen Landleuten, Hebammen, Slurfchügen, 
Gensd’armen, Boten, Zorfimärtern und ähnlichen geringeren Beamten aber nur bie 
Hälfte des obigen Satzes für jede zurücgelegte Meile der Hins und Herreiſe und für 
jeden Tag des Aufenthalts bewilligt worden, 
hierdurch in der Urt aufgehoben, daß fernerhin allein die Verfügungen ber Deerete vom 18, 
Juni 1811 und 7. April 1813 der Liquidation der Zeugengebühren auch im Bergifchen zum 
Grunde zu legen find. 
Berlin, den 5. uni 1856, Der JuflizeMinifter (ge) von Kamptz. 
An den Koͤnigl. General-Profurator . Geheimen Ober Juſtiz⸗Rath 
Biergans zu Köln, 


—— — —— 
Der ehemalige Obergerichtsſchreiber zu Düffelborf, Franz Schiffers, iſt durch Miniſterial⸗ 
Reſcript vom 2. April d. J. zum Notar in dem Friedensgerichtsbezirk Kerpen mit Anweifung 


feines Wohnfiges zu Kerpen ernannt worden, 
Köln, den 17, Juni 1836, Der Ober Profurator, v, Eollenbad, 








Nro. 551. 
Steckbrief. 
B. 9089. 


Nro. 553, 


Bagm Ge⸗ 
buͤhten. 


Nro. 353, 
Suftige Perf, 


Shronif, 


Nro. 354. 
Zuruͤckge · 
nommentt 
Steckbrief. 

Nro, 366. 


St edcbrieſ. 


Nro. 366. 
Dub ſtahl. 


Nro. 367. 


Ueberfuͤh⸗ 
rungẽeſtuͤcke 
beim Unters 
ſuchungt⸗ 
amtt 


zu Bonn, 


Nachdem ber unterm 
bauer aus Gielsdor 


nommen. 


Bonn, ben 17, uni 1856. 


Der unten fignaliftrte Heinrich Thomas aus 
Rräuterfammler Jakob Petz zu 
dem hiefigen ‚Herrn Inſiruktionsrichter der 


Da er in den 


Perfonbeſchrei 


f zur Haft gebrach 


Stromberg 
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18. April d. I, von bier aus ſteckbrieflich ei Gerhard Steins 
t worden iſt, fo wird jener Stedbrie 


hiermit zurüdges 


Der Königl, Profurator, Eversſsmann. 


hieſigen Landen keinen feſten 
Behörden geziemend erfucht, auf ihn vigiliren, und ihn im Berretungsfalle verhaften, und au 
mich abliefern zu laſſen. 

Bonn, den 18. Juvi 1836. 


formirt; Geburtsort: Kodenbach bei 


ort: Stromberg, Bürgermeifterei 
rund; Augen: Flein und ſcheelich; 


Herden, Kreis 


Sovenbach hat ſich eines Diebſtahls an dem 


dringend verdaͤchtig gemacht, weßhalb gegen ihn von 
Dorführungsbefehl erkannt worben ilt. 


Aufenthalt hat, fo werben alle betreffende 


Der Königl. Prokurator, Everdmann. 


bung. Namen: Heinrih Thomas; Alter: 27 Jahre; Religions rer 


Dillenburg, Großher zogthum Naffanz ietzter Aufenthalis⸗ 


Sieg; Größe: 5 Buß; Haare: ſchwarz; Stirn? 
Nafes gemöhnli; Mund: groß; Bart: ſchwach; Zähne: ges 


fund; Geitalt: gelegt; Sprache: oberlandiſch· — Befondere Kennzeichen. Ganz kurzſichtig. 
Bekleidung. Ein blauer Kittel von Leinen, eine blaue wollene Hofe und eine blaue 


wollene Müge mit 


Schirm. 


— — 


In der Nacht vom 9. auf den 


ftehend bejchriebenen 


ich Jeden, der über das Berbleiben 
kann, feine Wiſſenſchaft baldigſt der 


mitzutheilen. 


Bonn, den 18. Juni 1836. 


lichen Tuche, und einem 


ein Weberrod von 


zo; f) ein Ueberrod von blaue 
braunem Tuche mit hellblauem Sammtkragen; 


Knöpfen; i) zwei 


Tuche; n) eine dito von 
Knöpfen; p) eine dergleichen mit. 2 Reihen 
Jifhem Leder; r) ſechs meiß und roth geftreifte 
Schirm; t) eine graue 





— —— — 


10. d. Mts. find aus einer hieſigen Wohnung die nach⸗ 


Effekten geftohlen worden. 


Indem ich vor deren Ankaufe warne, erſuche 


berfelben, ober die unbefannten Thaͤter Auskunft geben 
unterzeichneten Stelle oder feiner naͤchſten Polizeibehörbe 


Der Königl, Profurator, Eversmann. 
Verzeichniß ber geſtohlenen Sachen. 

a) Bier ſilberne Tpeelöffel, gez. F- M-; b) ein Mantel von dundelbraunem Tuche mit vier 
Kragen und Schlingen; c) ein Mantel von grünem Tuche mit einem langen Kragen vom naͤm⸗ 


kleinen Kragen von grünem Sammt, und einem filbernem Knopfe; d) 


praunem Tuche mit überfponnenen Knöpfen; e) noch ein dergleichen Webers 


m Biber mit überfponnenen Knöpfen; g) ein Weberrod von 
h) ein Bradrod von blauem Tuche mit weißen 


dergleihen mit gelben Knöpfen; k) ein ſchwarzer Frackrock mit über 
nenen Knöpfen; 3) zwei Paar Holen von ſchwarzem Tuche; m) zwei dito von dundelgraum 


hellgrauem Tuche; 0) 


zwei ſchwarze Tuchweften, mit überzogen 


elber Knöpfe, g) eine Hofe von weißem eng⸗ 
Zafchentücher; 5) eine fhwarze Tuchkappe mit 
Tuchweſte mit gelben Knoͤpfen. 


—— — — — — 
Auf der Kanzlei des biefigen Unterfuhungs-Amtes beruhen verſchiedene Gegenftände, welt 
7 


in den Jahren 1852 und rüdwärts 


endigten Unterfuhungen hier zurü 
hierdurch aufgefordert, ſich längftens 


hufs der Nüdgabe zu melden, wibri 
verfallen öffentlich verfauft werden follen. 


Insbeſondere 


werden bezeichnet: Eine Taſchenuhr des Heinrich Andre zu Lauthaulen, und 


als _Ueberführungsftüde beponirt morben, und nad 


geblieben find. Die Eigenthümer dieſer Sachen 
bis zum erſten September c. bei dem Unterzeichneten 7 


genfalls die nicht reflamirten Gegenftände als dem hiecus 


zwel Tücher des Mathias Fuchs zu Hoven. 
Bonn, ben 23. Juni 1836, 


b >) 


er Königliche Prokurator Eversmann. 


we — Ba 
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Der unten näher fignalifirte, des betrügeriichen Bankerotts beihuldigte Wilhelm Sepd hat Nro: 358; 


fi der gegen ihn eingeleiteten Unterſuchung durch die Flucht entjonen. 

Säimmtlihe Civil- und Militair-Behörden werden daber dienſtergebenſt erſucht, auf den 
Seyd vigiliren, denſelben im Berretungefalle verbaften und mir vorführen zu lafſſen, 

Giberfeld, den 20. Juni 1856. Der Landgerichtsrath und Snftruftionsrichter,, 

. Graeff. 

Signalement, Namen: Wilhelm Seyd; Geburtsort: Barep, bei Dortmund; Jetzter 
Wohnort: Elberfeld; Stand: Kaufmann; Religion: evangeliih; Alter: 29 Sabre; Größer 5 
Fuß 6 Zell; Haare und Augenbraunen: dunkelbraun; Stirn: frei; Augen: braun; Naſe: 


- 


lönglich; Mund: gewoͤhnlich; Kinn: länglih; Geſicht: oval; Geſichtöfarbe: geſund; Etatur: 


ſchlank. 

Der unten näher ſignaliſirte, des Diebſtahls beſchuldigte Adam Fleck hat ſich der gegen 
ihn eingeleiteten Unterfuhüng durch die Flucht entzogen, weshalb ſäͤmmtlicht Behörden erſucht 
werden, den Fleck im Berrerungsfalle ergreifen, und mir vorführen zu laſſen. 

Elberfild, den 21, Juni 1856, Der Landgerichtsrath und Inſtruktionsrichter, 

Graeff. 

Signalement. Namen: Adam led; Alter: 24 bis 27 Jahre; Gewerbe: Schuſter; 
Geburtsort: Edderbruchhauſen, Kreis Frankenberg; legter Wohnort: Windfoche, Bürgermeifterei 
Lüttringhaufen; Größe: 5 Buß 6 Zoll; Haare und Bart: blond; Augen: grau; Naſe: breit; 
Rund: die; Zähne: gutz Kinn: länglichsbreitz Gefihts oval; Geſichtefarbe: blaßz Statur: 
mittel, 

Der unten näher bezeichnete Zofeph Müller ift am 17. d, M. von dem 539, Koͤnigl. Ins 
fanterie⸗Regimente aus Luremburg defirtirt. 

Es werden demnach fämmtlihe Ortsbehörden unferes Verwaltungsbezirks hiermit aufges 
fordert, die auswärtigen aber erfucht, auf denſelben ein wachlames Augenmerk zu richten, ihn 
im Betretungsfall arretiren und unter ficherer Bedeckung an den Commandeur des vorbegeich— 
neten Regiments v. Bila, abliefern zu laffen. 

Eoblenz, den 22, Juni 1856, Königl, Regierung, Abıhl. des Innern. 


Signalement, Der obengenannte Musketier aus Mayen, Kreifes gleichen Namens, ges 


bürtig, ift 19 Jahre 9 Monat alt, 5 Fuß 3 Zoll größ, hat blonde Haare, blonde Augenbrans, 


nen, länglihe und fpige Nafe, fpiges Kinn, länglige Stirn, blaue Augen, kleinen Mund, ger 
funde Gefihtsfarbe und fchwächlichen Körperbau, 

Dei feiner Entweihung war derfelbe befleidet mit einer blaustuchnen Dienftjade, grauen 
Zuchhofen, einer Müge, einem Hemd, einer Halsbinde und einem Paar Haldfliefeln, 

Am 17. d. M. iſt der, untenfichend bezeichnete Muskelier Alovs Fraͤnken von ber 3, 
Kompagnie des 25. InfanteriesRegiments von hier entwichen. Sämmtliche betreffende Civils 
und MilitairsBehörden werben demnach bienftergebenft erfucht, auf denfelben Acht zu haben, ihn 
im Betretungsfalle verhaften und der unterzeichneten Behörde vorführen zu laſſen. 

Köln, den 20, Juni 1836, Königlih Preuß. Kommandantur, v. d, Lund, 


‚Signalement, Geburtes und gewöhnlicher Aufenthaltsort: Kudhoven, Kreis Erkelenz; 
Religion: katholiſch; Stand: Ackerer; Alter: 21 Jahre 1 Monat; Größe: 5 Fuß 4, Bol; 
‚Haare: bunfelbraun; Stirn: niedrig; Augenbraunen: dunkelbraun; Augen: braun; Nafe: ges 
wöhnlih; Mund: klein; Zähne: gut; Kinn: gemöhnlih; Geſichtsfarbe: blaß; Gefichtsbildung: 
zu — ———— deutſch. 

ekleidung. Cine Dienſtmütze, eine Montir ein Paar alte Tuchhoſen, eine Hals⸗ 
Binde, ein. Hemb,-ein Panr Oduke, ung ein p u 


Sttckbrlef. 


Nro 339. 


Nro. 360. 


Sted brief. 


Nro. 361. 
Stedbrlef. 
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Nro. 369. Die unten fignalifirten Musfetier Ferdinand Müller und FZüfilir Johann Wolters von 


Strdörisfe 


der 1. und 9. Kompagnie bes 28, Infanteriv»Megiments find am 15. Juni c. aus der Gars 
niſon Köln entwichen, . . 
Saͤmmtliche Militairs und CivilsBebörben werden demnach aufgefordert, reip. erſucht, auf 
diefelben Acht zu haben, im Betretungsfalle fie verhaften und an das gedachte Regiment abs 
liefern zu laffen, 
Köln, den 19. Zuni 1836, v. Belom, 
Oberſt und Kommandeur bes 28, Jafanterie⸗-⸗Regiments. 


1) Signalement bes Musfetier Ferdinand Müller, Vor- und Zunamen?, 
Ferdinand- Müller; Alter: 23 Jahre 7 Monate; Dienftzeit: 6 Monat; Größe: 5 Fuß9 Zoll 
1 Strich; Geburtsort: Köln, Kreis und Regierungsbezirk deffelben Namens; Haare und Augens 
braunen: blond; Stirn: platt; Augen: blau; Nafe: fpig und etwas eingebogen; Mund: ges 
woͤhnlich; Kinn: längli und unten etwas vorgefchoben; Geſicht: rund; Gefichtsfarbe: blaß. 
Befondere Kennzeichen: eine Narbe am rechten Schienbein, Derfelbe trug bei feiner Entweichung 
eine blaue Dienftmüße, eine dito Dienfljade, eine graue Tuchhoſe, ein Paar Halbftiefel, eine 
tuchene Halsbinde, 

2) Signalement bes Füfilier Johann Wolters, Vor: und Zunamen: Jobann 
Wolters; Alter: 34 Jahre; Datum des Dienft-Eintritts: 1855 den 25 Juni; Eröfe: 2 Zoll; 
Geburtsort: Köln, Kreis und MRegierungsbezirf beffelben Namens; Haare: blond; Stirn: 
niedrig; Augen: blau; Augenbraunens braun; Nafe: ſtumpf; Mund: gefchloffen; Zähne: gut; 
Bart: Schnauzbart; Kinh: laͤnglich; Geficht: rund; Gefihtsfarbe Ichhaft. Beſondere Kenn— 
zeichen: eine kleine runde Narbe auf der rechten Bade, bie beim Laden fihtbar wird und auf 


. dem linfen Arme ein Herz eingebrannt, worin bie Buchftaben I. W. und darunter der Name 


Elifaberh ſtehen. Derfelbe nahm bei feiner Entweichung mit: eine ur Dienftjade, eine Hals⸗ 
binde, eine gute Feldmüge, zwei Paar leinene Hofen, zwei Paar Stiefel, zwei gelieferte Hemben. 





Perſonal-Chronik. 


Die Verwaltung der, durch Penſionirung bes ehemaligen Steuer-Kontroleurs von Air vas 
Pant gewordenen GteuersKontroleurftclle des Bezirks und Kreiſes Rheinbach ift dem Katafters 
geometer Franz Philipp Wenzel proviforifh und mit der Weifung übertragen worden, in Rheins 
bad zu wohnen, 

Briedrih Wilhelm Mepſenburg iſt auf den Grund des ihm von der Königlichen Ober—⸗ 
BausPeputation unter dem 5, September 1855 ertheilten Qualifikations-Atteſtes am 5. No— 
vember 1855 als Feldmeffer von dem Konigliden Landrath zu Euskirchen vereidet worden, 

Der Kandidat der Feldmeßkunſt Johann Peter Bellingrath ift auf den Grund bes ihm 
von ber Königlichen Obers-dausDeputation zu Berlin unter dem 14. Mai d. J. ertheilten 
QualififationssZeugniffes ald Feldmeſſer am 16. Juni c. in diefer Eigenfchaft vereidet worden. 


An bie Stelle des auf fein Geſuch entlaffenen Peter Mailöhner zu Inger iſt ber Privat: 
mann Thomas Joſeph Koch zu Steinbüchel zum Zarator der den öffentlichen Anitalten als 
Hypothek angebotenen Immobilien ernannt, und in diefer Eigenfhaft am 14, März. d. I 
vereidet worden, 





Hierbei der öffentliche Anzeiger Stüd 26. 
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Oeffentlicher Anzeiger. 


— — 


Stuͤck 26. 


— — —— — — 


Köln, Dinstag den 28. Juni 1836. 





— 
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Oeffentlicher Berkauf. 


In der gerichtlichen Theilungsſache 1) der Eheleute Tobias Veit, Kommunal⸗Empfaͤnger, und Augufta 
eborne Schäfer; 2) Nanny Schäfer, ohne Gewerb, alle drei zu Königswinter wohnend; 5) Philipp Schä⸗ 
er, Kandidat der Medicin, nun zu Bonn, und 4) Bernhard Schäfer, Ausfultator, zu Köln wohnhaft, als 

Theilungskläger, vertreten durch ben Advokat⸗Anwalt Zimmermann, 


gegen 

1. Clemens Auguft Schäfer, Königlicher Notar, in Königswinter wohnend, für fih und ald Vormund ber 
mit feiner verlebten Ehegattinn Maria Agnes Francisca de Claer gezielten noch minderjährigen Kinder, 
namentlih: Herrmann Schäfer, Porte⸗d' Epee⸗Faͤhnrich, zu Weſel fationirend, Ferdinand Schäfer, Hands 
lungslehrling, nun zu Köln, und Heinrih Schäfer, ApothefersLehrling, zu Goch mwohnend, 2. Herrmann 
Joſeph Rennen, Königlicher Notar in Bonn, ald Nebenvormund ber Bde Minorennen, Verklagte, vers 
treten durch den Advokat⸗Anwalt Claifen, hat das Königliche Landgericht zu Köln unter dem 28, Septens 
ber vorigen Jahres ein Urtheil dahin erlaffen, daß die Theilung ber zwiſchen den Intereſſenten gemeins 
ſchaftlichen Theils als Erbgut von der verftorbenen Maria Agnes Yrancisca de Claer als in biefer Ehe 
erworbenen Immobilien unter ben ntereffenten vollzogen werden, verordnete im Falle der Untheilbarfeit 


jener Immobilien den Verkauf berfelben und beauftragte damit den in Bonn am Hof Nro, 39 wohnene 
den Königlichen Notar Carl Eilender, 


Jene Immobilien beftehen in folgenden: 

1) Ein Weingarten in ber Buttelsgaffe, neben Herrn von Ley und Gabriel Hamm, haltend 48 Rus 
then 50 Buß, aufgeführt Flur 4, Nro 154; abgefhägt zu 140 Thlr. 

3) Ein Weingarten auf dem Filz, neben Domainen-Rath de Glaer und Erben Severin Meper, Hals 
tend 35 Nuthen 70 Buß, Blur 1, Nro. 266; abgeihägt zu 45 Thaler. 

5) Ein Weingarten an der Gans, neben Herrn von Ley und Domainensdtath de Claer, haltend 41 
Ruthen 60 Buß, Flur 2, Nro, 250; abgefhägt zu 105 Thaler, 

4) Ein Weingarten in ber Kirchgaffe, neben dem Kirchhofswege und dem KommunalsEmpfänger Tor 
bias Beit, baltend 26 Ruthen 70 Fuß, Flur 5, Nro. 504, und 170 Ruthen 30 Fuß Aderland 
— —* denſelben Grenznachbaren, Flur 2, Nro. 506, beides ein Stück bildend; abgeſchätzt 
u aler. 

5) Ein Weingarten am Herburgsberge, neben Erben Joſeph Schmitz und Gerichtsſchreiber Meuſer, 
baltend 31 Ruthen 60 Fuß, Flur 6, Nro, 320; abgefhägt zu 60 Thaler, 

6) 172 Ruthen 80 Fuß Hütung am Peteräberge, neben Joſeph Gifcher und Wittwe Joſeph Berger 
Blur 7, Nro. 101; abgefhägt zu 20 Ihlr, 

7) 1 Morgen 122 Ruthen 40 Buß Holzung am Kpnas, neben Herrn Domainen-Rath be Glaer 
und Anſchießenden, Flur 8, Nro. 78; abgefchägt zu 80 Thaler. 

8) 87 Ruthen 30 Fuß Wieſe am DBergrunnen, neben Johann Joſeph Etehling und Erben de Claer, 
Blur 10, Nro. 176; abgefchägt zu 60 Thaler, 

9) 2 Morgen 159 Ruthen 65 Fuß Holzung am Nonnenftromberg, neben Joſeph Schmitz und Ans 
fhießenden, Flur 15, Nro, 405 abgefhägt zu 50 Thaler, 
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10) 2 Morgen 24 Rutben 15 Buß Holzung an der Schiebelerheide, neben Mi irtz u 
, —— Flur Ir = 1875 abgeſchaͤtzt zu 80 Thaler. vn j a ecke 
11) 122 Ruthen 20 Fuß Holzung im Daubenrord, neben Tilmann Kirwald 
N gr 16, — * —— zu 20 Ihaler, PO AN — 
12) 34 Ruthen Holjung aufm Ausgerotten oder in ben Brücden, neben Fran inri 
und Peter Mäurer, Flur 16, Nro, 2735 abgefhägt zu 5 Thlr. EDER —— 
13) 144 Ruthen 20 Fuß Holzung am Weißenbrunnen, neben Erben Severin Meyer und Lambert 
Hermanns, Flur 15, Nro. 743 abgefhägt zu 25 Thaler. 
14) Ein auf der Hauptſtraße zu Königswinter, zwifchen Michael Schumacher und Wittwe Heinrich 
Hartmann gelegenes, mit. Nro, 132 bezeichnetes Haus, fammt Hof und Hintergebäuden, haltend 
— * und — —— — 40 Fuß Preußiſch, nebſt einem dahinter, zwiſchen 
er Keller⸗ un oggaffe gelegenen Garten, baltend 114 Ruthen 5 Fu | 
N ee 129; —— zu 3000 Thaler. — 0 Die 
15 n Stü erland am Dömchen, neben Bernard Belten und bem Bu altend 138 Mut 
65 Fuß, Flur 7, Nro. 6235 abgefhägt zu 60 Xhaler, 4 ss * 
16) Ein Stück Ackerland im Dünnenholz, neben Domainen⸗-Rath Schäfer und ber Steinhauergewerk⸗ 
—J—— 19 Morgen 81 Ruthen 70 Fuß Preuß, Maaß, Flur 11, Nro, 313; abgeſchaͤtzt zu 
aler. 
17) 4 Morgen 82 Ruthen 80 Fuß Holzung am Drachenfels, neben der Steinhauergewerkſchaft und 
Burghofsland, Flur 11, Nro. 36; abgeſchaͤtzt zu 270 Thaler. — oe 
18) 12 Morgen. 149 Ruthen Aderland am Burghof, neben dem Befiger allerfeits, Flur 13, Nr, 745 
) abgefhägt zu y Bei 
19) 2 Morgen 125 Nuthen 50 Fuß Wiefe dafelbft, neben dem Burghofsland und Bu | 
N Niro. 755 abgeichägt Bu 150 Thaler, j e- MIETE 
20) 61 Ruthen 10 Buß Aderland dafelbft, zum Burghofe gehörig, begränzt vom Be lur 12 
Mro, 765 abgeihägt zu 20 Thaler. ES e EN — 
21) Das Wohnhaus, genannt der Burghof, nebſt Scheune, Stallung, Schoppen und den unter umlie⸗ 
genden Areal, haltend 47 Ruthen 90 Fuß Preußiſch Maaß, Flur 12, Rro. 773 abgeſchaͤtzt zu 


400 Thaler, 
23) 50 Ruthen 60 Fuß Garten am Burghofe, neben den vorigen Gehäulichkeiten gelegen, Flur 12, 


Nro. 78, abgefchägt zu 20 Xhaler, 

35) 5 Morgen 177 Hutden 80 Fuß Holzung im Pottfcheib, neben dem Schifffeld und Pottſcheid, 
Flur 12, Nro, 965 abgeſchaͤtzt zu 200 Thaler. 

24) 49 Ruthen 30 Fuß Holzung im Pottſcheid, neben dem vorigen Stüde, Appertinen; vom Burgs 
hofe, Flur 12, Nro. 955 abgefhägt zu 50 Thaler, 

95) 14 Morgen 28 Ruthen 10 Buß Holzung im Lippicher Thal, neben dem vorigen Stüde und mit 
diefem zufammenbangend, Flur 12, Nro, 97; abgeihägt zu 560 Thaler. 

26) 6 Morgen 147 Nuthen 40 Fuß Holjung am Kurtenbufd, neben dem vorigen Stüd am Lippicher 
Thal, Flur 13, Nro. 98; abgefbägt zu 200 Thaler. 

27) 25 Morgen 43 Ruthen 40 Buß Holzung an ber Wolfenburg, neben ber Steinhauergemwerkicaft 
und dem vorgedachten Buſch am Lippicher Thal, Flur 12, Nro. 79; abgefchägt zu 500 Thaler. 

28) 4 Morgen 140 Ruthen 20 Fuß Holzung am Uthweiler Knipp, neben Adrian Knütgen und dem 


vorgedachten Buſch am Lippicher Ihale, Slur 12, Nro. 875 abgeihägt zu 225 Thaler, 
29) 17 Morgen 87 Ruthen 40 Fuß Aderland aufm Scifffeld, neben dem Buſche am Pottſcheid, 
Wittwe Peter Genger und mehrern Anſchießenden, Flur 12, Nro. 88; abgeſchaͤtzt zu 680 Thaler. 
30) 2 Morgen 79 Ruthen 40 Fuß Holzung. am Elſinger Feld, neben Witiwe Wilhelm Lemmerz, Obrift 
von Delig und mehrern Anfhießenden, Blur 15, Nro. 266; abgeihägt zu 75 Thaler. 


31) 6 Morgen 31 Ruthen 90 Fuß Holzung am Saarberg, neben Wittwe Heinrich Hartmann, andes 
rerſeits werfchiedene Anfchiegende, Flur 17, Nro, 289; abgefchägt zu 180 Thaler. 


CAV 


53) Die fogenannte Schmiede am Dradenfels, abſchießend an den alten Garten am Drachenfeld und 
a. — ſelbſt, haltend 2 Ruthen 50 Fuß Preußiſch Maaß, Flur 12, Nro, 355 abgeſchaͤtzt zu 
6 Thaler. 

35) Dann die Hälfte von nachſtehenden beiden Stücken, wovon bie andere Hälfte dem Herrn Domais 
nen⸗Rath Philipp Joſeph Schäfer in Königswinter gehört, nämlich: 
1 Morgen 76 Ruthen 20 Fuß und 37 Morgen 48 Ruthen 20 Fuß Holzung im Pottfcheid, nes 
ben = — Schifffeld und Philipp Lennartz, Flur 12, Nro. 94 und 95; abgeſchaͤtzt zu 
760 übaler. 

' * Verkauf findet Statt zu Koͤnigswinter in dem Hauſe des Gaſtwirthes Herrn Meurer am 18. Juli 

dieſes Jahrs. 
Bonn am 2. Mai 1836. Karl Eilender. 


Definitiver Verkauf. 


Am Freitag den 12. Auguſt 1836, Nachmittags 3 Uhr, ſoll in der Amtsſtube des unterzeichneten, in 
Köln wohnenden Königlichen Notare, Apoftelnftraße Nro. 2, öffentlich und meiftbietend verfauft und defi⸗ 
nitiv zugefchlagen werben: 

das mit der Nummer 2 bezeichnete, aufm Ede ber Straße Marsplatz oben Marspforten in Köln 
gelegene Haus mit Zubehör, tarirt zur Summe von : ; . Thlr. 8766, 

Diefer Verkauf geichiebt theilungshalber auf den Antrag ber Kaufhänblerinn Barbara Krahe, Wittwe 
von Philipp Brand, Klägerinn, durch Herrn AdvofatsAnwalt Bernards, wider den Kaufmann Johann Yos 
fepb Deppen, in feiner Eigenichaft als NebensBormund der von der Klägerinn mit ihrem verftorbenen Ehe⸗ 
manne Philipp Frank gezeugten noch minderjährigen Kinder: Thereſia, Philipp, Veronica, Catharina und 
Elifaberh Frank, alle obne Gewerb, Verflagten ohne Anwalt, ſämmtlich in Köln wohnhaft, in Gemäßheit 
ber von bem biefigen Königlichen Landgerihte am 22. Mär; und am 18. Mai 1856 erlaffenen Urtheile 
und auf ben Grund ber bei dem Unterzeichneten deponirten Erpertife und Bedingungen. 

Köln, den 8. Juni 18586. Müller, Notar, 





Befanntmadhung, 


Am Freitag den 15. Juli d. J., Vormittags 10 Uhr, wird in dem Gaſthofe des Herrn Fiſcher zu 
Neuß die Lirferung von 540 Schachtruthen zugerichteter Balalts Pflafterfteine nebft 71 Schachtruthen Fluß» 
und Feldfteine, zufammen veranfhlagt zu 7486 Rihlr. 8 Sur. zum Behuf der Bepflafterung der Durchs 
fahrten in Neuß, Brühl, Latum und Kaldenhaufen, mit Anberaumung eines bis zur Mitte bed Jahres 
1857 reichenten Termins, öffentlich verdungen. u 

Angeſeſſene und qualificirte Gedingluftige werben eingeladen, fih im Termin einzufinden und Fann ber 
Koftenanihlag nebft Vorbedingungen auch ſchon vor dem Termin bei dem Königlihen Wegebaumeifter 
Herrn Weſermann zu Neuß eingefehen werben, 

Düffeldorf, den 22, Juni 1836, Der Königl, OberwegesInfpector, Wormftall, 





CXVI 


Da die Verbingung vom 8. Juni zum Neubaue zweier maffiven Schulfäle zu Efferen ohne Erfolg 
geblieben ift, fo fol eine anderweitige Verdingung biefer zu 1567 Ahle. 4 Sgr. 4 Pf. veranfchlagten 
Schulfäle am 4. Juli I. J., Vormittags 10 Uhr, beim Gaftwirthen Jüsgen in Efferen, vorgenommen 
werden. Plan, Koftenanihlag und Bedingungen fönnen bis dahin beim Unterzeichneten eingefehen werben. 

Efferen am 20. Juni 1336. Der Dürgermeifter, Hubertp, 





Der Neubau der Hofgebäude bei dem Schulhauſe zu Buir, veranfchlagt zu 390 Thlr. 27 Ser. 8 Pf., 
wirb am Donnerstag den 7. Juli c., Vormittagd 10 Uhr, in der Wohnung des Schenfwirthes Conrad 
Löhrer zu Buir an ben Wenigſtfordernden öffentlich verbungen werben, 

Plan und Koftenanihlag liegen von heute an bei Unterzeichnetem zur Einficht offen, 

Buir, den 16, Juni 1856, Der Bürgermeifter von Buir, M, Rey. 
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Amtsblatt 
der Koͤniglichen Regierung zu Koͤln. 


Stuͤck 27. 


Dinstag, den 5. Juli 1836. 











Bekanntmachung. 

bie Steuer⸗Vergütung bei der Ausfuhr von inländiſchem Branntwein 

betreffend. 

Durh Vervollfommnung ber Branntweinsabrifation ift die Probuftionsfähigfeit ber ins 
laͤndiſchen Branntweinbrennereien fo fehr gefleigert worden, daß dadurch ein erhebliches Mißs 
verhältniß zwilchen ben bisherigen Vergütunge-Sägen für ausgeführten Branntwein nach ber 
Befanntmahung des Finanz Minifterii vom 26. Dezember 1825 und ber für denjelben wirk⸗ 
lich erlegten Fabrikationsſteuer zum Nachtbeil der Steuerkaffe eingetreten ift, 

Zur Befeitigung diefes Mißverhältniffes und um zugleich. den Wünfchen der Erportanten, 
wegen Erleichterung des Abfertigungss Verfahrens bei der Branntwein-Ausfuhr im Großen nad 
dem Auslande, in zuläffiger Weife zu entiprechen, werben in Gefolge Allerhöchſter Kabinetss 
Orber vom 4. d. Mts., mit Aufhebung ber vorgebadten Bekanntmachung, und insbefondere 
ber darin bewilligten Vergütungsfäge folgende anderweite Beflimmungen getroffen und hier« 
durch zur öffentlihen Kenntniß gebracht, 

’ Dom 1. Juli d. J. an fol für das Quart des im Inlande'gefertigten Branntweing, 
wenn berfelbe mindeftens eine Alkopolftärfe von Zünf und dreißig Grad nach Tralles erreicht, 
bei der Ausfuhr über die Gränzen bes Zollvereinsgebietd hinaus nach dem Auslande, eine 
Steuer⸗Vergütung nach folgenden Sägen gewährt werben, als 
bei einer Stärfe _ Silbergroſchen Pfennige 
von Fünf und dreißig bis Neun und dreißig Grad _ Sechs 


— * + + * — 

J ep bis Bier und vierzig Grd... — Eichen 
n» Bünf und vierzig bis Neun und vierzig Grd , ı cc — Acht 
„Funfzig bis Vier und Fünfzig Grad.... 0 0 0% — Meun 
n Bünf und fünfzig bis Neun und fünfzig Grad x ı 0... — Zehn 
„Sechszig bis Bier und ſechszig rd 2 Eilf 
» Bünf und ſechszig bis Neun und fehgzig Grad « ı ı .. . Ein — 
„Siebenzig bis Bier und ſiebenzig Grad.. Ein Ein 
„Fanf und ſiebenzig bis Neun und ſiebenzig Grad.. Ein Zwei 
„Achtzig bis Ein und achtzig Gradd.... .Ein Vier 
„Zwei und achtzig und Drei und achtzig Graddd... Ein Bünf 
„Vier und Achtzig und Fünf und achtzig Grad va... Ein Sechs 
„ Sehe und achtzig und Sieben und adtzig Grad . x... Ein Sieben 
M Acht und achtzig und Neun und achtzig Grad Ein Acht 
„Neunzig Grad und darüber . . . ev... im Neun 


2) Nur biejenigen Brennereis-Inhaber haben Anfpruch auf bie vorftehende Vergütung, wels 
he die Maiſch⸗Steuer nach dem vollen Gage von Ein und einem halben Silbergroſchen für 
20 Quart Maifchraum entrichten und mindeftens nad Verhältniß einer Produktion von Eins 
hundert Eimern Branntwein zu 50 Grad Stärke jährlich fleuern 
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3) Eine Eteuers Vergütung findet nur bei Verfendungen Statt, welche mindeſtens Einen 
Eimer Branntwein betragen, 

4) Der Betrag der einem Brennereis-Inhaber zu gewährenden AusfuhrsVergütung barf 
in der Regel in einem Jahre nicht über Zwei Drittheile der von ihm in bemfelben entrichteten 
Branntweinfteuer betragen, wobei nah Maaßgabe der Umftände, auf den am Anfange bes 
Jahres erweislich vorhandenen BranntweinsBeftand NRüdfiht genommen werden fol. 

Brennerei⸗Inhaber, welche lediglih Branntwein zum Abfage nach dem Auslande fabriziren, 
Fönnen AusfubhrsDergütung bis zum vollen Betrage der von ihnen erlegten Branntweinfteuer 
erhalten. Daffelbe fann ausnahmsweife auch bei andern Brennereien dann Anwendung finden, 
wenn befondere Gonjuncturen einen Abfag von inländifhem Branntwein im Großen nad bem 
Auslande außergewöhnlich herbeiführen, Nähere Vorſchriften für ſolche Fälle ertheilt bi 
MrovinzialsSteuersBehörbe, 

5) Behufs der AusfuhrsVergütung erbält der Brennerei-Inbaber von ber WProvinzials 
EteuersBehörbe einen für eine beftimmte Frift geltenden Haupts-Zufage-Schein, in welchem bie 
GränzsAemter, über welche der Ausgang des Branntmeins erfolgen barf, beſtimmt und bie 
fonft bei der Erportation überhaupt oder insbefondere zu erfüllenden Bedingungen vorgefchrieben 
werden. Auf den Grund diefer Haupt:Zufogefcheine oder beglaubter Abichriften berfelben, 
welche das Hauptamt, in deffen Bezirk die Brennerei liegt, in Faͤllen des Bedarfs ertheilt, 
findet die Abfertigung des ausgehenden Branntweins Statt, 

6) Die Ausfuhr darf in der Regel nur über ein Haupt-Jollamt gefcheben. 

Wird bdiefelbe über ein zu bdergleihen Abfertigungen ausnahmsweſſe befugtes Nebenzolls 
amt I. geftattet, fo beſtimmt der HauptsZufagefchein bierüber das Nähere, 


7) Bei der Branntwein:Ausfuhr ift folgendes Abfertigungs⸗Verfahren bie Regel. 

Jede Verfendung wird mit dem Haupt-Zufagefhein oder einer beglaubten Abſchrift deſſel⸗ 
ben bei demjenigen — in deſſen Bezirk bie Brennerei liegt, zur Reviſion geſtellt 
und diefe fpeziell auf Stärfe und Menge bes Branntweins gerichtet. Der Befund der Revifion, 
die zu bewirfende Verfiegelung an Spund und Zapfen der Gebinde, nebft deren. Zabl und 
Nummern, werden auf dem Zufagefcheine amtlich vermerkt, wonäcft der unter Begleitung 
wirklich erfolgte Ausgang der a fofern derfelbe bei dem nämlichen Hauptamte Statt 
findet, auf dem Zufagefchein befcheinigt wird, Sol dagegen der Ausgang in einem andern 
Hauptamtsbezirk, oder über eine andere Amtsſtelle Start finden, fo muß der nad bem obigen 
Vorſchriften abgefertigte Branntwein binnen einer auf dem Zuſageſchein zu beflimmenden Frift 
mit demfelben zu dem Ausgangsanıte gebracht werben, 

Bei dielem wird die fpeziele Nevifion wiederbolt, und wenn ſich dabei nad unverleßt ber 
fundenem Verfchluffe, mit dem Nefultate der Mevifion bei dem erften Abfertigungs-Amte, 
Uebereinfiimmung ergibt, der Zufagefchein in derfelben Art, wie beim unmittelbaren Ausgange 
erledigt, und mit der amtlihen Beſcheinigung der Erportation verfeben, an dasjenige Haupts 
amt jurüdgefandt, in beffen Bezirk die Brennerei belegen und von welchem die Verabfertigung 
des Transports bemirft it. Von dem Icgtgedachten Hauptamte wird auf den Grund und 
unter Beifügung ber Zufageiheine die Vergütungsberechnung aufgeftcllt und in boppelter 
Ausfertigung an bie Provinzial-Steuersdehörde zur Anmeifung ber Vergütung eingefandt, 

8) Als Ausnahme von obiger Regel wird geflattet, daß bei größeren Verſendungen aus 
Drennereien, bie fih nibt an dem Orte, wo das Haupramt feinen Sig bat, befinden, die Hins 
fbaffung des Branntweins zur Amtsftelle, Behufs der Verabfertigung durch Reviſion und 
Verfiegelung der Gebinde, dann unterbleiben Fann, wenn der BrennereisInhaber bei Anmel 
tung des Transports darauf anträgt und amtlich Ueberzeugung davon genommen ift, dad 
fib noch eine mit der Anmeldung übereinflimmende Menge von Branntwein ber angegebenen 
Stärke wirklih im Beſtande der Brennerei befindet. 

Der Brennereisnhaber muß die Verfendung in folgen Fälen dem Hauptamte mit Ans 
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gabe der Menge und Stärke bed Branntweind und ber Anzahl der Gebinde, aus welchen der 
Transport befteht, fchriftlih anmelden, wondchft der Zuſageſchein ausdrüdlih auf den rund 
biefer Anmeldung ausgefertigt wird, | 

Es finder fodann erft beim Ausgangsamte die fpezielle Nevifion der Gebinde und ihres 
Inhaltis Statt, auf deren Grund bie Ausgangs-Beſcheinigung auf dem Zufagefcheine erfolgt. 
Geringe Differenzen bei der Menge und Stärke des Branntweins zwiſchen der erſten UAnmels 
dung und dem Nevifionsbefunde ber fchließlichen Abfertigung fönnen, befonders wenn das Ers 
gebniß der Ermittelung hinter ber Anmeldung zurücbleibt, überjehen werden, auch wird die 
Uebereinftimmung der Anzahl und Größe ber einzelnen Gebinde, aus welchen ber Transport 
befteht, mit der erſten Anmeldung bes BrennereisInhabers in folden Ballen nicht durchaus 
verlangt. 

YBelden BrennereisInhabern und für welche Transporte die vorfichende Ausnahme zuzus 
geftehen, beftimmt die ProvinzialsSteuersBehörde durd die Haupt⸗Zuſageſcheine 

9) In der Negel haben nur Branntweinbrennerei-Jnbaber für den unmittelbar von ihnen 
nach dem Auslande abgefegten Branntwein, Anſpruch auf SteuersVBergütung. 

Zur Erleichterung der BranntweinsErportation im Großen nad dem Audlande, indbefons 
dere zur See, wird aber geftattet, daß diefer Anſpruch auf fchriftliche Anmeldung bei dem 
Hauptamte des Bezirks, in welchem die Brennerei belegen iſt, auf einen Dritten. übertragen 
werben kann. 

In der vorfchriftsmäßigen amtlichen Abfertigung folder BranntweinsTransporte wird - 
hierdurch nichts geändert, fondern der Erportant erhält durch die auf dem Zuſageſcheine amts 
lich vermerfte Uebertragung nur die Befugniß, nach bemirkter Ausfuhr des Branntweins, auf 
den Grund des dur amtliche Beſcheinigung völlig erledigten Zufagefcheins, die zuftändige 
Bergütung bei dem Hauptamte bes Bezirks, zu welchem bie Brennerei gehört, a Conto des 
Brennerei⸗ Inhabers und ſoweit biefe Zahlung nah der SteuersAbrechnung mit demfelben und 
nach den allgemeinen Vorſchriften fällig if, gegen feine Quittung in Empfang zu nehmen, 

Vorſtehende Erleichterung muß von dem Brennerei-Inhaber bei dem an die Provinzials 
SteuersBebörbe zu richtenden Antrage auf Ertheilung des HaupisZufagefcheines jedesmal bes 
fonders nachgeſucht, und vom berfelben durch Vermerk auf dem Scheine, unter Feſtſetzung der 
geringflen Menge bes jedesmaligen Transports, für welchen Hebertragung Statt finden fann, 
bewilligt werben. 

10) Unter Bezugnahme auf die Beflimmung des $. 6 ber Befanntmahung bed Finanzs 
Minifterii vom 27. Dezember 1825, wegen Greditirung ber Branntweinſteuer, wird ferner bie 
Abführung von inländifhem Branntwein zu einer Padhofs-Niederlage Behufs der zu bewirs 
Eenden mittelbaren Ausfuhr aus derfelben nah dem Auslande gegen Vergütung geftattet. 

Die Abfertigung des Branntweins gefchieht auch in ſolchen Fällen nah den vorftehenden 
allgemeinen und ſpeziellen Feſtſetzungen mit dem Unterfchiede, daß die Befcheinigung bes Haupts 
amtes im der Packhofsſtadt über die richtige Ablieferung des Branntweind nah Menge und 
Stärfe zur amtlichen Niederlage, bie Stelle der ErportationdsBefcheinigung vertritt und bie 
Vergütung ober Steuersibichreibung vom Gredit-Condo bed BrennereisInhabers in berfelben 
Art, wie bei erfolgter Ausfuhr des Branntweins nah dem Auslande Statt findet, 

Da der zu Packhofs⸗Niederlagen abgeführte inländiiche Branntwein, dur bie bafür ges 
währt: Vergütung, dem unverfteuerten Lagergute binzutritt, fo kann derſelbe nur gegen Ers 
legung einer ber Eingangsabgabe für fremden unverfteuerten Branntwein gleih kommenden 
Steuer, in den freien Verkehr zurüdverfegt werben, wogegen bie Ausfuhr aus der amtlichen 
Niederlage nach dem Auslande, innerhalb der durch die Packhofs⸗-⸗Reglements vorgefchriebenen 
Lagerfrift, völlig fteuerfrei erfolgt. » 

11) Eine erwielene Defraudation der Fabrikationsſteuer, oder eine heimliche Wiebereins 
bringung des zur Ausfuhr beftimmten Branntweins, zieht außer der gefeglichen Beftrafung den 
Verluſt des fernern Anſpruchs auf SteuersVergütung bei der Erportation nad fich, fo mie 


Nro. 364. 


Rotteries 
wefen, 


Nro. 565: 
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Nro 366. 


Verfahren 

wegen Ber 
firsfung ber 
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burch jeden Mißbrauch der übrigen, überhaupt wiberruflichen Erleichterungen, die Entziehung 
derfelben verwirft wird. 


Berlin, den 19. Juni 1836, BinanzMinifterium, 
Graf von Alvensleben, 





Das bibliographifche Inftitut zu Hildburghaufen hat durch eine öffentliche Bekanntmachung 
de dato Hildburghaufen, Amfterdbam und News dorf den 1. Mai 1836 fämmtlichen Subferis 
benten auf mehrere in ihrem Verlage herauszugebende Werke einen Prämien-Berloofungs, Schein 
verfprochen, um an einer angekündigten Verloofung von 1000 Dufaten Xheil zu nehmen. Da 
nun dieſes Unternehmen offenbar als eine Lotterie, und die auszugebenden Verloofungss Scheine 
als Lotterie⸗Looſe zu betrachten find, fo wird das Publikum gegen bie Erwerbung von VBerloos 
fungssScheinen folder Art und infonderheit werden die Buchhandlungen vor Vertheilung diefer 
Scheine verwarnt, weil, im Gontraventionssgalle unaudbleiblih die in ben $$. 1 und 2 ber 
Verordnung vom 17. December 1816, gegen bie Theilnehmer an auswärtigen Lotterien und 
die Verbreiter- der Loofe derfelben, feftgefegten Strafen in Anwendung fommen müffen, 

Berlin, den 19. Zuni 1856. 

Minifterium d. 3. und ber Polizei, BinanzsMinifterium, 





Nachdem dur technifche Unterfuhungen die Echädlichfeit ber Anwendung des Zinks zu 
ben Gerätben der Zuckerſiedereien nachgewieſen ift, hat die hohe GeneralsBerwaltung für Hans 
bel, Fabrikation und Bauweſen, 

bie — des Zinks in den Zuckerſiedereien zu Geräthen jeder Art gänzlich 
unterfagt. 
Dagegen bleibt die Benugung Fupferner Geräthe in ben genannten Fabrif-Anftalten geftats 
tet, jedoch mit unbedingter Ausnahme Fupferner Brodformen, deren Gebrauch ebenfalls 
unterfagt wird. 
Coblenz, den 15, Suni 1856, Der ObersPräfident der Rheinprovinz, 
j Bodelſchwingh. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Koniglichen Regierung. 


Wir bringen hietdurch nachſtehende, von dem hohen Königlichen Miniſterium ber geiſtlichen, 
Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten genehmigte Inſtruktion über das wach der 
Allerhöchſten Kabinets-Ordre vom 20. Juni v. J. wegen Beſtrafung der 
Schuhverſaäumniſſe Statt findende Verfahren zur allgemeinen Kenntniß. 

Köln, den 22. Juni 1856, 


$. 1. Der Schullehrer bat dem Ortsſchulvorſtande in den erften drei Tagen eines jeden 
Monates die Lifte derjenigen Schüler einzureichen, .welhe in dem verfloffenen Monate ohne 
vorjchriftsmäßige Erlaubniß die Schule verfäumt haben. 

Diefe Lifte enthält die Namen der Schüler mit Angabe der Anzahl der Schulverfäumniffe 
und den Namen des Vaters oder Dormunbes des Schülers. 

$. 2. Der Ortsihulvorfiand laßt den Vater oder Vormund des Schülers auf einen 
innerbalb 8 Tagen nah Empfang der Lifte anzuberaumenden Termin vorladen. 

$. 3. In dem Termine vernimmt ber, Schulvorftand reip. das damit beauftragte Mit—⸗ 
glied deffelben den Vorgeladenen über den Grund des Schulverfäumniffes, zieht die etwa nötbigen 
Erfundigungen über die Wahrheit der von dem Angeichuldigten gemachten Angabe auf geeige 
nete Weiſe ein und vermerft dann in der Lifte das Reſultat der Vernebmung und unter 
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furzer Angabe der Gründe fein Gutachten, ob bie Berfäumniß als „entſchulbigt“ ober 
„nicht eniſchuldigt“ anzufchen ſei. — In denjenigen Fällen, wo das Reſultat der Vers 
nehmung und bie Gründe nicht in Kurzem im bie Lifte felbft eingetragen werden fönnten, bleibt 
dem Schulvorftande die Aufnahme eines befonderen Protofoles überlaffen, welches als Anlage 
“der Lifte zu bezeichnen iſt. * 

F. 4. Iſt der Vorgeladene nicht erſchienen, fo wird dies gleichfalls in der Lifte bemerkt, 
und das Verfäumniß als nicht entſchuldigt angeſehen. — 

F. 6. Der Schulvorſtand ſendet binnen 3 Tagen nach dieſem Termine bie Lifte an ben 
Bürgermeifter, welcher die als_entichuldigt begutachteren und von ihm als ſolche befundenen 
Verhältniffe übergeht, bie desfallfigen Namen in der Lifte burchftreicht, und. hinſichtlich ber 
nicht entfchuldigten zuerft eine Ermahnung eintreten läßt, im Wicderholungsfalle aber Strafe 
ausfpriht. — Diefe Entfcheidung wird ebenfalls in die Lifte eingefchrieben, und von dem 
Bürgermeifter mit Angabe des Datums unterzeichnet. 

$. 6. Der Maapftab der zu erfennenden Strafen ift in ber Allerhöchſten Kabinets— 
Drdre vom 30. Juni 1835 auf 1 Sgr. bis 1 Thlr, beflimmt, und Fann nach den Umftänden 
eine Gefängnißftrafe bis auf bie Dauer von 24 Stunden in dem Berbältniffe fubftituirt wers 
ben, daß der Betrag von 5 Sgr. einem vierkündigen Gefängniffe gleichgeftellt wird. — Die 
Gefingnißftrafe wird nur für den Fall der Zahlungsunfähigfeit erkannt; in dem Galle jedoch, 
wo der Straffällige aus öffentlihen Armenfonds Unterflügung empfängt, mithin die Zahlungs— 
unfähigfeit vorausgefegt werben muß, ift nicht auf Geldftrafe, fondern bloß auf Gefängnißs 
firafe nach dem obigen Verbältniffe zu.erfennen. E 

$. 7. Die ausgefprochene Strafe refp. bie Vorladung Behufs ber Verwarnung wird 
bem Verurtbeilten binnen 3 Tagen befannt gemacht; darüber, daß und wie folches geſchehen, 
ift in der Kifte das MNöthige zu vermerken, Wer ber Vorladung Behufs ber Verwarnung 
feine Folge geleiftet, hat es feinem eigenen Ungehorfam beizumeffen, wenn feine zwangsweiſe 
Vorführung angeordnet wird, . “ 

Einer Benachrichtigung davon, daß ein angezeigteds Schulverfäumniß für entſchuldigt ans 
genommen worben fei, bedarf es nicht, . 

$: 8. Innerhalb 10 Tagen vom Tage ber Bekanntmachung fann gegen bie ergangene 
Strafentfcheidung der Recurs an bie vorgefeßte Iandrärhliche Behörde angemeldet werben; bie 
Anmeldung geſchieht entweder mündlich oder fchriftlih bei dem Bürgermeifter, welcher folches 
in der Lifte zu vermerken, eben bahin auch nah Verlauf ber zehntägigen Mecursfrift zu regis 
friren hat, menn fein Recurs angemelbet ift. 

$. 9. If Recurs angemeldet worden, fo überfendet der Bürgermeifter binnen 5 Tagen 
vom Tage der abgelaufenen Recursfchrift einen die Necurrenten betreffenden’ vollfiändigen Aus⸗ 
zug aus der DVerfäumnißlifte an ben Landrath, 

$. 10. Der Lanbdrath erläßt in der Negel feine Entſcheidung auf Grund der ihm eins 
gereihten Berbandlungen, ohne daß es einer perfönlihen Vorladung bedarf. — Es bleibt 
ihm jedoch vorbehalten, in den Fällen, wo es ihm zur Vervolftändigung der Sache erforderlich 
erfcheint, eine weitere Unterfuchung und Vernehmung des Necurrenten anzuordnen. 

$. 11. Die Entfcheidung des Landrathes wird auf dem ihm eingereichten Auszuge der 
Lifte niebergefhrieben. Nachdem biefer Auszug dem Bürgermeifter wieber zugefertigt, und von 
dieſem die landrathliche Entiheidung in ber Lifte felbft vermerkt worden, wird mit ber Ber 
fanntmahung, tete, in exſter Inftanz verfahren, 

$. 12. Gegen die Entiheidbung des Landrathes ift nur in ben Fällen, mo bloß auf Ges 
fängrißftrafe erfannt worden, ein weiterer binnen 10 Iagen bei dem Bürgermeifler anzumels 
dender Recurs an bie Königliche Negierung zuläffig. 

$. 15. Nach Ablauf der Necursfrift, refp. nach erfolgter Entſcheidung auf eingelegten 
Mecurs muß unverzüglich mit ber Vollſtreckung ber erfannten Strafen vorangelcritten wers 
den, — Behufs Cintreibung der Geldſtrafen wird ein vom Buͤrgermeiſter anzufertigenber 
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und vom Landrathe zu viſirender Auszug ber Lifte an ben Gemeinde⸗Empfaͤnger verabfolgt, 
welcher demnächft in gleicher Weife wie bei Einziehung ber nah dem GSteuerfuße umgelegten 
Communalabgaben verfährt. — Der Vollzug der Gefängnißftrafe wird vom Bürgermeifter 
durch einen von ihm anzufertigenden und vom Landrathe zu vifirenden Verhaftsbefebl, welcher 
den Namen und Wohnort des zu Verhaftenden, den Tag ber ergangenen Entfheidung und 
die Dauer der zu verbüßenden Gefängnißftrafe enthalten muß, angeordnet. 

$. 14. Bei Verfäumniß des Religions⸗Unterrichts, welchen der Geiſtliche ben ſchulpflich⸗ 
tigen Kindern außer ber Schulzeit ertbeilt, tritt baffelbe Unterfuchungs» und StrafsBerfahren 
ein, und hat ber Geiflliche die Lifte über die ohne Erlaubniß Statt gefundenen Berfäumniffe 
ebenfalld dem Ortsſchulvorſtande zu übergeben, 

$. 15. Der Bürgermeifter hat ein alphabetifches Megifter der Verurtheilten zu führen, 
um die Wiederbolungsfälle genau überfehen zu Fönnen. — Die Anwendung der Strafe bes 
Wiederholungsfalles fegt eine vorgängige redhtsfräftige Strafentfcheidung voraus, ohne Ruͤck⸗ 
ſicht darauf, ob diefe bereits vollftredt worben ift oder nicht, 

$. 16. Im Betreff berjenigen Väter und Vormünder, welche bereitd gewarnt und beftraft 
worben find, und dennoch renitent bleiben, Fann alle 14 Tage oder 8 Tage eine Nachweiſe 
über ben Schuldefuch ihrer Kinder reſp. Pflegebefohlenen von dem Schullehrer erfordert werben, 
um das geeignete Strafverfahren eintreten zu laffen, 

$. 17. Nachdem die Geldbuße gezablt oder die Gefängnißftrafe verbüßt worden ift, wird 
foldes von dem Bürgermeifter in der Lifte bemerft und diefelbe damit abgefchloffen, melde 
demnächſt in der BürgermeiftereisRegiftratur aufbewahrt wird, 

$. 18. Die UnterfuhungssBerhandlungen, fo wie die Erfenntniffe, find koſten- und 
ftempeifrei, Etwaige baare Auslagen fallen jebod ben Verurtheilten zur Laft, 

Bei Revifion ber KommunalsRechnungen ift häufig bemerkt worden, daß die in ben Echuls 
Büdjers für Anfchaffung von Lehrmitteln bewilligten Fonds oft mehre Jahre lang in ben Rech⸗ 
nungen als Refte nachgeführt, zulegt aber doch, ohne zur Verwendung gefommen zu fein, als 
erfpart a gelegt wurden. 

Da die Ueberfichtlichfeit ded Rechnungsweſens durch das Nachſchleppen folder Nefte uns 
nöthiger Weife erfchwert wird, dieſe Reſte, welche meift ganz unbedeutende Beträge find, übers 
dies auch um fo mehr ausfallen können, als in dem meiften SchulsBüdjers jährlichs ein anges 
melfener Grebit zu jenem Zwecke eröffnet wird, woraus die ſich fpäterbin als nothmendig erges 
benden Anihaffungen beflritten werden fönnen, fo finden wir ung veranlaßt, hiermit zu beftimmen, 
daß die für Lehrmittel im jedem Jahre Freditirten Summen im Laufe deffelden Jahres auch 
jur Verwendung gebracht, und wenn biefes nicht gefchieht, als erfpart verrechnet werben muͤſſen 
und nicht weiter in Anſpruch genommen werben koönnen. 

Köln, den 27. Juni 1836, 


Der unterm 16. d. Mis. (Amtsblatt Stüd 25 Nro. 339) ftedibrieflich verfolgte Conrad 
Leuchter von hier ift wieder ergriffen und bier eingebracht worden, ber gegen ihn erlaffene 
Steckbrief wird daher zurüdgenommen. 

Köln, den 28. Juni 1856, 


Am Mittmoh den 17. Auguft d. 3. wird im Berlinersdofe zu Königswinter das dem 
bergiſchen Schulfonds zugehörige Weingut zu Honnef, das Hahldomsgut genannt, beſtehend in 
einem Wohnhaufe, Kubftal und Kelterhaus, enthaltend an Hofraum, Garten, Beingärten, 
Alerland, Wieſen und Rahmbuſchen 53 Morgen A1’/, Nutben zc. und verpacdhtet an Gottf. 
Stang bie ult. Dezember 1837 für die halbe Traube,;öffentlich und meiſtbietend verkauft werben, 

Köln, ben 2. —* 1856, 
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Belfanntmahungen anderer Behörden. 


Durch Urtheil des Königlichen Landgerichts zu Coblenz vom 21, v. Mis. ift ber Franz Nro. 370, 


Auguſt Riem aus Kreuznach für abmefend erklärt worden. ——— 
Koͤln, den 2. Juli 1836. Der General⸗Prokurator, Biergans: Eridrung. 








—— 


Der Gerichtsvollzieher Wehn zu Lindlar iſt vom 1. Auguſt d. J. in ben Friedensgerichts- Nro. 371. 
bezirk Bensberg nach Overath und der Gerichtsvollzieher Merettig von Overath nach Lindlar 





uſtiz Perf. 
verſetzt. SE 2 f 
- Köln, ben 21. uni 1836, 
Der Präfident, Der ObersProfurator, 
v. Oppen. v. Collenbach. 
Des Könige Majeftät haben Allergnädigſt geruht, dem Friedensrichter Schmitz dahier Nro. 372. 
den Charakter eines Juſtiz⸗Raths beizulegen. Zußtig⸗ Petſ. 
Köln, den 28. Juni 1836, Chronik. 
Der Präfibent, Der Ober: Profurator, 
v. Oppen v. Collenbad, 





Am 4. d. Mis., Morgens 5 Uhr, ift der Aderer und Fuhrmann Peter Sta aus Frechen, Nro. 573. 
angeblich nach Köln gegangen, jedoch bis jetzt noch nicht zurüdgefehrt. Alle bisherigen Nachs - Mermißte 
forfhungen feiner Familie über das Verbleiben des Sta haben fein Reſultat geliefert; es läßt Peiſon. 
fi baber vermuthen, daß dem ꝛc. Stag ein Unglück zugeftoßen ift, weßhalb ih alle MPolizeis 
Behörden erfuche, mir dasjenige, was fie von ber Werten beffelben etwa in Erfahrung bringen 
möchten, baldgefälligft anzuzeigen, Der Meter Stag ift 54. Jahre alt, beinahe 6 Fuß hoc, 
bat einen kahlen Kopf welder nur am Hintertheile mit einigen ſchwarzen Haaren befegt ift, 
unb einen grauen Badenbart. Er war befleidet mit einem. Ichwarjblaustuchenen Ueberrod, 
einer kurzen geftreiften grauswollenen Hofe, grauen Strümpfen, Schuhen mit filbernen Schnallen 
und mit einem fchwarzen runden Hute. 

Köln, den 30. Juni 1836, Der ObersProfurator, v, Collenbad, 

In der Nacht vom 20. auf ben 21. vorigen Monats find aus dem vor bem Benrathers Nro. 574. 
Thor gelegenen Kohlen⸗Magazin befindlichen Häuschen folgende Gegenftände entwendet worden.: gissftapt. 

1) Ein mit Silber befchlagener maferner Pfeifenkopf nebft kurzem Rohr und filberner 
Kette; 2) eine Fleine Büchfe a percussion; 53) ein leichtes Jagdgewehr mit Steinihloß; 4) 
ein blauer Kittel, vorne offen, mit plättirtem Krampen; 5) zwei Leintücher, ge 1. K.; 6) ein 
blau und meiß gedoppelter Kiffenäberzug; 7) ein ſchwarz und grau farirter fiamoijener 
Regenihirm, ' 

Wer über ben Dieb oder den Befiger der geftoblenen Gegenflände Auskunft geben Tann, 
wolle fie mir ober ber nächften Polizeibehörde mittheilen. i 

Düffeldorf, ven 25. Juni 1836. Der Ober-Profurator, (ge) Schnaafe, 

Der unten Sezeichnete hieſige Häusling Theodor Harprath, welcher wegen Umhertreibens Nro, 575, 
und Bettelei in Verhaft gemefen, ift am 2. d. Mts. auf fechs Tage von hier beurlaubt wors Stiebtief 
den, jedoch bis jetzt noch nicht zurüdgefommen, i 

Sämmtlihe Civils und MilitairsBehörden werben erfucht, auf denſelben Acht zu haben, 
ihn im Berretungsfalle zu verhaften und hierher abliefern zu laſſen. 

Braumeiler, ben 23. Juni 1836. 





Die Direftion ber ProvinzialsArbeits-Anftalt. 
Signalement. Geburtss und Iegter Aufenthaltsort: Köln; Neligion: katholiſch; Stand: 
z agelöhner ; Alter; 56 Jahre; Größe: 5 Fuß 5 Zoll; Haare, Augendraunen, Augen und 
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Bart: braun; Stirn und Kinn: rund; Naſe: ſtumpf; Mund: gewöhnlich; Geſicht: oval? 
Sprache: deutſch. Beſondere Kennzeichen: auf der linfen Kinnbade Narben, auf bem rechten 
Arm zwei Figuren roth und blau, und auf bem linfen Arm ein Kreuz roth eingeäßt, 

Der unten bezeichnete hiefige Häusling Chriftian Hoedt, welder wegen Lanbftreicherei in 
Verhaft gewrien, it am 25. d. Mis. aus der biefigen Anftalt entwichen. 

Sämmtliche Civils und MilitairsBehörden werden erfucht, auf denfelben Acht zu haben, 
ihn im Betretungsfalle zu verhaften und hieher abliefern zu laffen, 

Brauweiler, den 27. Juni 1836. 

Die Direktion der ProvinzialsArblits-Anftalt, - 


Signalement. Geburts: und letzter Aufenthaltsort: Köln; Religion: katholiſch; 
Stand: Aderer; Alter: 35 Jahres Größe: 5 Fuß 6 Zoll; Haare, Augenbraunen, Augen und 
Bart: braun; Stirn: ſchmal; Nafes lang; Mund: klein; Kinn: rund; Geſicht: laͤnglich; 
Spracdes deutfh. Bekleidung: ein Hemde, eine leinene Jade, eine dito Hofe, ein weiß und 
blau karrirtes Halstuch, ein Paar Ieinene Strümpfe, ein Paar lederne Schuhe, eine braune 
Tuchkappe mit Schirm, 

Die unten bezeichnete hiefige Häuslinginn Anna Maria Einzeler, welche wegen Bettelei in 
Verhaft gewefen, ift am 10. Juni c. auf 4 Tage von hier nach Köln beurlaubt worden, jes 
doch bis jegt noch nicht zurückgekommen. 

Sämmtliche Civils und Militair-Behörben werben erfucht, auf diefelbe Acht zu haben, fie 
im Betretungsfalle zu verhaften und hicher abliefern zu laffen, 

Braumeiler, ben 29. Juni 1856. 

Die Direktion ber Provinzial-Arbeits⸗Anſtalt. 

-Signalement. Geburtsort: Bonnz legter Aufenthaltsort: Köln; Religion: katholiſch; 
Stand: Strickerinn; Alter: 59 Jahre; Größe: 4 Fuß 6 Zoll; Haares dundelbraun; Stirn: 
breit; Augenbraunen und Augen: braun; Nafe: fpig; Mund: Elein; Kinn: rund; Geſicht: 
oval; Sprache: deutſch. Bekleidung: ein blau Fattunenes Kleid, ein Halstuch und eine Schürze 
yon blau carirtem Leinen, eine kattunene Haube, ein Paar grausleinene Strümpfe, ein Paar les 
perne Schuhe, ein Hemd von weißem Hanfleinen. 

Die Schule zu Niederpleis im Siegfreife wird mit dem Ende des laufenden Sommers 
halbjahres vafant. . 

Das mit diefer Stelle verbundene jährliche Einkommen, beträgt außer freier Wohnung 
und Entfchädigung für die Heizung der Schule 


1) an Normalgehalt : . j . . 65 Thlr. 18 Sgr. 9 M. 
2) an Schulgeld von bemitrelten Kindern circa . 100 Thlr. — Sgr. — Pf. 
3) für den Unterricht armer Kinder ungefähr . . 10 Thlr. — Sgr. — Pf. 
4) an Entjcpädigung für Garten «+ j . , 4 Xblr. 21 Sar.9 Pf. 


Summa 180 Ihlr. 10 Sgr. 6 Pf. 
Diejenigen qualifizirten Schulamtäbewerber, welche zur Uebernahme diefer Stelle Luft tragen, 
wollen fich binnen drei Wochen, mit den erforderlichen Zeugniffen bei dem Schulpfleger Herrn 
Sanddebant Scheurer in Honnef, dem Schulvorſtande zu Niederpleis, und bem Unterzeichneten 
perfönlihd melden, 
Menden, den 2, Juli 1836, Der Bürgermeifter Junkeréfelb. 
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Köln, Dinstag den 5. Juli 1836. 
ee mm mm m mamma 
Subhbaftationdgs Patent, 


Um Donnerstag den 25. Auguſt 1836, Nachmittags 2 Uhr, follen auf Anſtehen des in Köln woh⸗ 
nenden Kaufmanns Hermann Joſeph von der Adıt, Domicıl bei dem Schenkwirth Karl Erifand in Gum⸗ 
mersbach wahlend, in dem Geſchaftslocale des biefigen Friedensgerichts, nawbeichriebene, dem in Gummers⸗ 
bad, Bürgermeifterei und Rreis gleihen Namens wohnenden Kaufmanne, Gbriftian Middelhoff zugeböris 
gen, in der Gemeinte, Bürgermeifterei und Kreis Gummersbad gelegenen, und pro 1851 mit 7 Thaler 
37 Syr. 6 Pf. Preuß. Gour. befleuert gemwelene Immobilien, nah den auf der ieſigen Gerichtsſchreibe⸗ 
rei ein zuſehenden Ksufbedingungen und Steuerauszug, für die gethanen und beige; tzten Erfigebote öffent 
lich ausgeirgt und dem Meiſtbietenden jugeiblagen werben: 1) Ein Wohnhaus in der Stadt Gummerss 
bad, begeichner mit Nro. 39, — gränzt oſtlich an ben Markı, ſudlich an die Werterauerftraße, und nörds 
lib an die Fubritraße, wilde nad dem Marfte führte, — iſt zmeiftödig, von Holz und Lehmmwänden aufs 
gebaut, — bat unten einen Kubs und Pferdeitall, jo wie einen geräumigen gemölbten Keller, einen Speicher 
und ein Ziegeldach, — bat zwei Fronten, öjilih nah dem Markie, und weſtlich nach der Wetterauerfiraße, 
— an beiden Eingängen ift eine gut gebaute und anjebnlıche fteinerne Treppe angebracht, — mitten durch 
dad Baus von einem Eingang zum andern ift ein geräumiger Gang, — an der ſüdlichen Seite find drei 
neben einander mobl eingerichtete Zimmer, movon das mittelfte 1, das öftlih 4, das weſtlich 2 Fenſtern 
bat, — an der norbliben Seite gegenüber unten find zwei Zımmern und eine Küche, letztere bat 2, das 
Zımmer öftlıh 4, und das weſtlich 2 Fenſter, — in den zweiten tod führt eine gut gebaute Treppe, 
und bat eben fo mie unten einen geräumigen Gang der Ränge nad, und an einer Seite nördlich drei und 
ſudlich zwei Zımmer, an jeder Frontieite des Ganges ein Fenſter, — die zwei Zimmer ſüdlich haben 7, 
und bie drei nordſeus ebenfalls 7 Fenfier, — das Ganze ift ein wohl eingerichteres, zu einer bequemen 
Gaftwirıbihaft und zur Handluna gut geeignetes Kaus, bat ein modernes Anſehen, 8 Ruthen Unterlage, 
fo wie fieben Rutben Hoflage, auf welder ein Blumengärtchen wefllic won ber rontfeite des Einganges 
angebrabt und mit einer Mauer längs der Werterauerfiraße und einer Hecke andererfeits umfaßt iſt; 
Erſtgebot 100 Tblr ; 2) 9%, Rutben Garten im Winterbecksgarten, gränzt an Herrn Eprift Thiel, senior, 
und Witwe Leopold Belz in Gummersbach; zu 2 Thir. 3) 2 Morgen 98 Ruthen Land am Langens 
ſtuck, eraͤnzt an Herrn Chriſt Ihiel senior und Wilhelm Middelhoff in Gummersbadh; zu 5 Thlr. 4) 
67/4, Rutbe Fand am Steinberge, gränzt an Kaspar Jonas und Wittwe Kaspar Haſelbach in Bummerss 
bab; zu 2 Xhlr. 5) 1 Morgen 63 Rurben Land im Cchütteiche, gränzt an Wilhelm Middelhoff und 
Grau Witwe Striebet in Gummersbad; zu 3 Thir. 6) 79 Ruthen Land auf dem Steinberge, gränzt 
an Wittwe Kaspar Haſelbach und Henrich Faſtenroih in Gummersbah; zu 5 Thlr. 7) 96 
Nutben Wieſe auf der Stetnenbrück, granzt an Friedrich Storm aus der Rospe und Frau Witte 
we Striebed in Bummersbab; zu 5 Thlr. 8) 10%, Ruthen Wieſe, auf ber Lohwiele, gränzt an Grau 
Birtwe Friedrich Wilyelm Bröbmann in Gummersbah und an bie Bad; zu 5 Xhlr. 9) 72 Ruthen 
Wieſe auf den. Stätten, gränzt an Herrn Eteuerempfänger Dewies und an Grau Winwe Striebeck, beide 
in Gummersbach; zu 6 Ihlr. 10) 3 Morgen 141 Ruben Schlagbuſch im Tiefenthal, gränzt an Herrn 
Daniel Heuſer und Witwe Wilhelm Müder in Gummersbach; zu 8 Xhlr. 11) 138%, Nuthen Schla 
buſch in der Deden, gränzt an Wildelm Hausmann in Reiningbaufen und an Herrn Peter Heuſer in 
Gummersbach ; zu 2 Thir. 12) 1 Morgen 137% Nutben Garten in der Winterbed, granzt an Frau 
Witwe Striebeck und Herrn Peter Heufer in Gummersbach; zu 10 Thaler. 15) 1 Morgen 16%, Rus 
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then Schlagbuſch hinterm Modefelde, graͤngt an Chriſtian Ffing und ‚Meter Heuſer in Gummersbach; zu 
4 Thlr. 44) 1 Morgen 40 Ruthen Schlagbuſch im Grotenbacerfiepen, gränzt an das ' Eigentbum ber 
Paſtorat in Gummersbach und an Albert Schirp in Gummersbach; zu 6 Ihlr, 15) 1 Morgen 92 Rus 
then Schlagbuſch unter den Lindenbäumen, graͤnzt an die vorgenannte Paftorat und an Albert Schirp in 
Gummersbach; zu 5 Zblr. 16) 2 Morgen 58 Ruthen Schlagbufh mitten auf dem Kehrberge, beivers 
feits an Erben Peter Wirth in der Seffmarz zu 6 Thlr. 17) 2 Morgen 103'/, Ruthen Land am Lans 
genflüd, gränzt an Wittwe Gottfried Jonas und Wirtwe Wilhelm Müller in Gummersbach; zu 6 Thlr. 
Gummersbach, den 5. Mai 1836. Der Friedensrichter, (gez. Pollmann, 





Auf Anftehen des Kaufmannes Johann Hermann Eonrads, früher zu Zlamersheim, gegenwärtig in 
Mülheim am Rhein wohnhaft, in feiner Eigenihaft als Geffionar des zu Odendorf, im Kreife Rheindach 
wohnenden Adersmannes Johann Peter Bödgenbad, ſoll 

am Dinstag den 11. October 1836, 
Nahmittags um 3 Uhr, "vor dem Königlichen Üriedensgeriht zu Köln Nr. I, in deſſen gewöhnlichen 
Sigungsfaale in der Sternengaffe Nro 25 bdafelbfl, das machbezeichnete, gegen bie zu Deuß mwohnende 
Wittwe des dafelbft verftorbenen Müllerd, Heinrid Schlauß, geborne Agnes Sosmann, und deren minders 
jährigen Kinder Marcus und Heinrih Schlauß, ald Schuldner, in gerichtlichen Beihlag genommene Haus 
mit Zubehör für das von dem Ertrahenten Conrads gemachte Erfigebot von 750 Thalern zum öffentlichen 
Berfauf ausgefegt und dem Meifts und Leebietenden definitiv zugefchlagen werben. f 

Das Haus ift gelegen zu Köln, im Kreife und Gemeinde gleihen Namens, in ber Follerftraße und 
mit N ro. 26 bezeichnet. Daffelbe ift einſtockig und in Fachwerk gebaut; unter demfelben befindet fih ein 
gewölbter Keller, und es bat ftraßenwärts im Erdgeſchoß eine Hausthüre, 2 Fenſter und eine Pferdeftall: 
.thüres; oberbalb dem Erdgeihoß firaßenmärts befinden ſich 4 Fenſter und darüber der Speicher mit 2 Fen⸗ 
flern; das Dach iſt mit Sciefern gededt. Der Flächeninhalt des Haufes beträgt 24 Ruthen 50 Fuß, und 
ift dad Haus und Boden pro 1856 mit 6 Thlr. 17 Sgr. 3 Pf. befteuert, Das Haus wird von Bals 
duin Tutt, Adolph Hamacher und Conſtant Affenmader mietbweife bewohnt. P 

Der volftändige Steuerrollen⸗Aus zug, fo wie die Derfaufsbedingungen liegen auf der Gerichtsſchrei⸗ 
berei des Friedensgerichts Nro. I Hierfelbft zur Einficht offen. j 

Koln, den 28. Juni 1836, Der Königl, Friedensricter, (gez.) F. W. Schmitz. 


Berfaufs Anzeige 

Auf den Grund zweier vom Königlichen Landgericht zu Köln am 31, Auguft v. J. und 11. Januar 
I. 3. in der Theilungsſache der Erben Johann Wilhelm Schnabel zu Braunswerth erlaffenen Urtheile und 
auf Anfteben diefer Erben, alsı 1) des Herrn Kommunals Empfängers Joſeph Hamm, wohnhaft zu Lind 
lar, als Rechtsnachfolger des verlebten Theodor Heinrih Ehriſtian Schnabel, 2) des Herrn Briebrih Bers 
dinand Chriftian Schnabel, Gaſtwirth, wohnhaft zu Engelskirchen, Bürgermeifterei idem, Friedensgerichts⸗ 
bezirk Lindlar, 5) der Frau Wittwe des verlebten Herrn Predigers Johann Friedr ich Guſtav Adolph 
Kleinſchmidt zu Lüttringbaufen, Henriette Julle gebornen Spiritus, MRentnerinn, wohnhaft auf dem Bilde 
in der Bürgermeilterei Nabe vorm Wald, für fih und in der Eigenſchaft als geſetzliche Bormünderinn 
ihrer drei ohne Gewerb bei ihr wohnenden minderjährigen Kinders Marie, Gonftanze und Julie Kleins 
ſchmidt, worüber der nachgenannte Herr Johann Kleinfchmidt Gegenvormund ift — Xheilungsfläger, vers 
treten durch Herrn Advofat-Anwalt Court, 4) der Grau Wittwe des verlebten Herrn Predigers Johann 
Friedrich Adolph Kleinſchmidt zu RKierfpe, Wilhelmina- gebornen Gramer, Rentnerinn, wohnhaft zu 
Kierfpe, 5) des Herrn Johann Rembert, ober bloß Johann Kleinſchmidt, Kaufmann, wohnhaft zu 
Kierfpe, 6) des Herrn Eduard Kleinichmidt, Kandidat der Theologie, wohnhaft ebenfalls zu X 
im Landgerichtsbezirk Ladenſcheid, und 7) des Herrn Auctions s Commiffars Wilhelm Brüggen, wohn: 
haft zu Ladenſcheid, in feiner Eigenſchaft als Wormund ber mod minderjährigen Kinder bes ver⸗ 
lebten Prediger Kleinſchmidt zu Kierfpe, namentlich: Friedrich Wilhelm, Studiosus theologiae zu 
Berlin, Auguft, Gpmnafiaft zu Soeft, und Rudolph Kleinſchmidt, ohne Gewerb zu Kierfpe — Theilungs⸗ 
beklagte, ohne Anwaltsbejtellung, foll das von den verlebten Eheleuten Johann Wilhelm Schnabel und 


— — —— 


EXIX 


Maria Catharina von Steinen nachgelaſſene zu Braunswerth in der Bürgermeifterei Engelskirchen gele⸗ 

auf Arıifel 385 und 386 der neuen Grundgäter-Drutterrolle von der Steuer⸗VGemtinde Oberengels⸗ 
Finden eingetragene Landgut nebfl einem vorzüglichen Waffergefälle, beſtehend 1, fn einem Wohn 
nebft Stallung, Scheune und fonfligen Nebengebäuden, 2) in 2 Morgen 162 Ruiben Hofraum und Baumr 
wiefe, 3) in 1 Morgen 108 Ruthen Garten, 4) in 14 Morgen 53 Ruthen Nederland, 5) in 6 Morgen 
44 Ruthen BWiefen und 6) in 43 Morgen 85 Ruthen Büſchen, fodann 7) in der Hälfte von 3 "Morgen 
2118 Rutben Bläcdenraum at Gräben, Feih und Hammerplatz. alles preußiſches Maat und im Ganzen 
u 2887 Ahle. 18 Sgr. 8 Pf. abgefhägt, am Mittwoch und Donnerstag den 7. und 8. September laus 
Fenden Jahrs, Vormittags 9 Uhr, in der Wohnung des Gaftwirtbes Herrn Friedrich Ferdinand Chriſtiau 
Schnabel im Dorf Engelskirchen dur den unterzeichneten, hierzu committirten, zu Lindlar wohnenden 
Notar, wobel die VerfauferBedingungen nebft ber Abſchatzung vorber eingelchen werden fonnen, — größtens 
theils im Ganzen, einzelne Parzellen aber getrennt, zum meiitbietenden Berfauf ausgeſtellt und bei Ers 
reichung ber Tare dem Meiſt⸗ und Letztbietenden gleich definitiv zugeſchlagen werden. 

Lindlar, am 18. Juni 1836. J. D. Zimmermann, Notar, 


Sählieglide Berfteigerung. 

Es wirb hiemit befannt gemadıt, daß am Montag den 29. Auguft, Morgens 10 Uhr, zu Grotten⸗ 
berten im Wirihshauie bei Gerard Neisgen, in Bolljiebung eines am 27. Mai laufenden Jahres beim 
Königliben Hochloblichen Landgerihte zu Köln erlaffenen Rathskammer-Beſchluſſes, durch ben unterſchrie⸗ 
benen Godfrid Anton Greng, Königlib Preuß, zu Bergbeim im Kolniſchen Landgerichtsbezirk ber 
Provinz Jülich, Cleve und Berg wohnenden, hiezu fommittirten Noiar, auf Anſtehen und Betreiben A. bes 
zu Grevenbroich, Kreis gleihen Namens, wohnenden Landwirthes Peter Zroigbeim, großjäbriger Cohn von 
dem zu Grottenherten im Kreiſe Bergheim mwobnenden Landwirthen Heim ich Froitzbeim, und der allda vers 
ftorbenen Grau Maria Sibtlla Holz, und B. des ebengefagten H. inrich Froigheim, handelnd dahier fomohl 
für fih und in feinem eigenen Namen, fo wie aud als Hauptvormund feiner, mit feiner obgefagten. vers 
florbenen Ehegattinn Maria Sibilla En erzeugten, bei ibm ohne Bewerb mwohnenden minderjährigen 
Kinder, Therefia, Eharlorta, Nikolas, Joſeph und Sibilla Froigheim, in Gegenwart von Nikolas Holy, 
Landwirth, in gefagtem Grottenherten wohnhaft, Nebenvormund der genannten fünf minderjährigen Rinder, 
zum öffentlichen Verfauf an den Meiſtbietenden ber hiernach beſchriebenen, den Obgeſagten gemeinſchaftlich 
jugebörigen Gegenſtaͤnde vorgefchrütten werben fol, 

ı) Ein Stüd Aderland, gelegen im Kirchhertener Felde, auf ber Münders Höhle, fchießend mit einer 
langen Seite an Johann Heinrihd Schmig, und mit ber andern an Beywegs Land, groß ein Mors 
gen drei Viertel; abgefhägt zu . . . * . . 202 Thlr. 

3) Ein Stüd Aderland von anderthalb Viertel Morgen, gelegen im Grottenbertener Felde in der 
Kaue, ſchi⸗ßend mit einer langen Eeite an Johann Heinrih Schmig, mit der andern an eine Ges 
wande; abgeſchaͤtzt zu 60 Thlr. 

3) Ein Stuͤck Ackerland von drei viertel Morgen, im nämlichen Felde in der Schleye, ſchießend mit 
einer Tangen Seite an Jofeph Zillefens, und mit der andern an Wilhelm Ganratb; ec u 

120 Thlr. 

4) Sechszehn auf einem zu Kirchherten gelegenen Erbe, fchießend an Hermann Keubter und Bars 
tholomäus Stumpf, und einem zu Grottenherten gelegenen, an Johann Heinrich Schmig und die 
GemeindesStraße gränzenden Erbe, flrhende Ulmenbäume; abgelchägt zu . 140 Thlr. 

ee Verkaufs⸗Laſten, Klaufeln und Bedingniffe Ffönnen in der Gchreibflube des Notare eingefchm 

werben, i 
Bergheim, ben 14. Juni 1836. Sobfried Anton Freng. 


Definitiver Berkauf. 
- Das bier zu Köln auf der Hochſtraße sub Numero 160 gelegene, den Erben ber verſtorbenen Ehe⸗ 
leute Paul Klein und Anna Margareıha geb, Hirk zugehörige Haus, fol theilungspalber 
am Üreitag den 9, September d. J., Nachmittags um 3 Uhr, 


CXX 


durch den unterzeichneten, zu Köln wohnenden Notar, Georg Meinertz, in feiner Amtsſtube, Minoriten⸗ 
ftraße N ro. 23, mofeldft die Tare und Kaufbedingungen zur Einſicht offen liegen, öffenılib zum Verkaufe 
ausyeftellt werden, und zwar auf den Grund eines von dem biefigen Königlichen Landgerichte am 8. Juni 
d, 5. erlaffenen Erfenntniffes, woburd 

in Saden 

1) bes Hermann Joſeph Klein, Viehbaͤndler, 

3) der Eheleute Daniel Köbben, Mebger, und Maria Agnes Klein, und 3) der Ebelrute Gottfried 
Thiele, Drechsler, und Catharina Gudula Klein, Theilungskläger, fämmtlih in Köln wohnend und 
vertreten durch Herrn Advokat⸗Anwalt Juſtizrath Effer II dafelbft, 

gegen — 
Mathias Weiſer, Metzger zu Köln, als Hauptvormund ber minderjährigen Kinder ber verſtorbenen Eher 
leute Johann Joſeph Claren und Veronica Klein, namentlih: Jobann Glaren und Hermann Joſeph Ela 
sen, beide ohne Geihäft zu Köln wohnend, und gegen Theodor Klein, Vichhändler dafelbft, für fi und 
zugleih als Nebenvormund der vorermäbnten Minorennen, Tbeilungsbeflagte, vertreten dur Herrn Advor 
cat» Anwalt Birkpäufer albier, der Verkauf des in Rede ſtehenden Haufes verordnet und der unterzeichnete 
Motar mit der Abhaltung beffelben beauftragt worden. . 
Köln, den 1. Juli 1836. Meinerg, Notar. 


Definitiver Verkauf. 
Durch Urtheil — nn CivilsKammer des hıefigen Königl. Landyerichts vom 27. v. Ms. ift 
n Saden 
der in Köln wohnenden Eheleute Stephan Schäfer, Schreiner, und Clara geb. Weber, erfterer zualeich 
als Vormund feines minderjährigen, ohne Geſchaft bei ibm wobnenden Sohnes Johann Schäfer, Thei⸗ 
lungsfläger, verireten durch Herrn Advocat-Anwali Galet in Köln, 


gegen 
1) Sitilla Oeften, Wittwe von Franz Weber, obne Bewerb im Köln wobnbaft, vertreten durch Herrn 
Advorat- Anwalt Schürmann bdafelbft, 3) Johann Baptiſt Weber, Metzzger dafelbil, vert-eten durch 
Herrn Advocat- Anwalt Birkhäufer in Köln, 3) Anton Weber, und A) Heinrich Weber, beide Meg 
ger, in Köln wohnend, vertreten durch ‚Herrn Advocar⸗Anwalt Nückel IL dafelbft, ſammilich Ibeis 
lungsbellagte, 
der Verkauf zweier bier zu Röln auf dem großen Griechenmarkte gelegenen Häufer, das eine mit ber 
Numero ſechs und neunzig und das andere mit der Numero ein bundert dretzehn bezeichnet, verordnet 
und dem unterzeichneten, zu Köln wohnenden Notar, Georg Meinerk, aufgetragen worden, Letzierer wird 
daber die vorgedachten beiden Häuier 
am Mittwoch den 7, Sept. b. J., Nachmittaas 3 Ubr, 
in feiner Amtöftube, Minoritenftrage Nro. 23, zum definitiven Verkaufe öffenılih ausftellen, und bemerkt 
zugleich, daß Taxe und Berfaufsbedingungen vorher bei ihm eingeſehen werden fonnen. 
Köln, den 2. Juli 1836, Meinerg, Notar. 


Sagd-Berpadtung. 

Die Gemeindes-Fagden der Bürgermeifterei Poppelsdorf, die entferntefle eine Stunde von Bonn ger 
legen, werben Donnerstag den 14. Juli I. 3, Nachmittags um 3 Uhr, in der biefigen Schule an der 
Meifttietenden verpadhtet werben. 

Poppelsdorf, am 2. Juli 1836, Der Bürgermeifter, I. H. Caſſel. 


Einladung zur öffentliben Bergantung 
ber an ber Kirche zu Meſchenich nothwendigen, zu 35% Thlr. veranſchlagten Reparaturen, welche am Non⸗ 
tag den 11. Juli c. auf den Grund eines revidirten Koſten⸗ Anſchlages und unter den his dabin zur ber 
liebigen Einſicht bereit liegenden Bedingungen auf biefiger Stelle abgehalten werden wird. 
Meihenich, den 28. Juni 1836. Bürgermeifters-Amt von Rondorf. 
— ——— — — — —— — 
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Amtsblatt 
der Koͤniglichen Regierung zu Köln. 


— — — — 


Stüuͤck 28. 
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Dinstag, den 12. Juli 1836. 











Inhalt der Geſetzſammlung. Nro. 379. 
Das 11. Stüd der Geſetzſammlung enthält unter Seıpfamm. 
Neo. 1715. bas Regulativ, betreffend die Koften der gutsherrlichsbäuerlihen Auseinanders tung. 
fegungen, Gemeinheitstheilungen, Ablöfungen und anderer Gefchäfte, die zum Reffort ber 
Beneralskommiffionen, imgleihen der zweiten Abtheilung des Innern bei den Regierungen 
ber Provinz Preußen gehören, Vom 25. April 18365 j 
— 1714. die Inſtruktion der General-Kommiffionen in Beziehung auf das Koften-Regulativ 
vom 25. April d. 3%. D. d. den 16. Juni c., und 
bie Allerhöchſten Kabinets⸗Orbres 
— 1715. vom 6. Mai d. J., über die Wirkung der von ben Regierungen innerhalb ber 
Gränzen bes durch die Verorbnung vom 26, Dezember 1808 und durch die Inftructionen 
. vom 25. Oftober 1817 und 31. Dezember 1825 ihnen verliehenen Erecutiond-Nechted 
angeordneten erefutiven Maßregeln; 
— 1716. vom 22. ejusd., die Iandesherrliche Genehmigung von Schenkungen und Ie&twils 
ligen Zuwendungen zu Meffen betreffend, und - a 
— 1717. vom 4. Junt-d. J., wegen Aufpebung des fisfalifhen Vorzugsrechts vor bem 
entfernteren GeitensBerwandten bei ber InteftatsErbfolge im Herzogthum Schleſien und 
der Grafſchaft Glatz. en 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Am Mittwoch den 17. Auguft d. I. wirb im BerlinersBofe zu Königewinter das dem Nro 380 
bergiihen Schulfonds zugehörige Weingut zu Honnef, das Hohldornsgut genannt, beſtehend in Vertauf dee 
einem Wohnbaufe, Kubſtall und Kelterhaus, enthaltend an Ho’raum, Garten, Weingärten, Hehitornes 
Aderland, Wieſen und Rahmbüfhen 33 Morgen AL’, Rutben Pr. und verpactet an Gottf. Gar. 
Stang Bis ult. Dezember 1857 für die halbe Traube, öffentlich und meifthietend verfauft werden. B. 0:66 

Köln, den 2. Juli 1836, j 








nn nn 


Degen eingelegter Nachgebote werben am Montag ben 25. d., Vormittags 10 Uhr, im Nro. 381, 
Stern zu Siegburg nachſtehende DomanialsGüter nohmal zum Verkaufe und alternativ zur — 
Erbuetpachtung audgeftellt werben. e Morg. Ruth. Sera 

1) Der Boͤdingerhof su Siegburgs Mühldorf, ohne Bebäube, haltend an Aderland 63 20 c 

| an Weidenfhlämme . 0... 03 8 © 8 
an Kiedgründen und Wülen . . . m 77 
zufammen 835 50 
Kölnish oder 105 Morgen 65 Ruthen Rheiniſch 
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verpachtet bis ult. Dezember 1837 um bie Abgabe von 186 Thlr. einihlieglih 67°, 
Ihlr. Gold an ven Johann Keller. — Die Steuern find zur Hälfte zur Laſt des Pächters, 
2) Der Frobnbof daſelbſt nebft Wohn, und DekonomiesGebäuden, Morg. Rutb. 


haltend mit dem daran gelegenen Garten und Baumgarten, x x. +7 76’, 
an Aderland . ee 1. 9 
an Wieſen oa 02 0 8 0 2 2 46 6% 
an Weidengewählen . - 2 0 u «5 75% 


an Kiesgründen und Wüften . „ ; .50 132 


jufammen 13% 147°: 

Koͤlniſch oder 167 Morgen 124 Ruthen Rheiniſch. 

verpachtet an ben Peter Neuhoefer bis zum 31. Dezember 1837 um bie Pachtabgabe 

von 300 Thlr. einfchließlid 112'/, Thlr Gold; die halben Steuern find jur Laſt ber . 
Staats kaſſe. 

3) Der zum Frohnhofe gehoͤrige ſogenannte Pleiſer⸗Acker, haltend im Ganzen 36 Morgen 
68 Nuthen Rbeiniſch Ackerland, verpachtet an den Peter Neuhoefer fteuerfrei bis zum 
31. Dezember 1857 um 29 Mitr. 5 Vil. 1%, Moch. Roggen, 

4) Die fogenannte Hombahshofländerei zu Eitorf, haltend Morg. Ruth, 

a) an Garten und Baumgarten. x . 1 97 
b) an Aderland “+ .. 0. .33 174 
c) an Wieſen Pe a er re} 60 


zufommen 53 AOL 
Kölnifh ober 56 Morgen 151 Ruthen Magdeburgiich 
verpachtet fleuerfrei an ben Feanz Joſeph Bergmann zu Merten bis ult, Dybr. 1856 
oder 1839 um die Abgabe von 75 Thlr. einfhlieglih 25 Thlr. Gold, 

5) Der ganze Complerus ber bisher in 23 einzelnen Parzellen verpachteten, fogenannten 
Zhurmbofsländereien zu Meindorf, baltend im Ganzen 114 Morgen 149 Ruthen, vers 
pachtet zufammen für 196 Thlr. 15 Sgr, einfchließlih 57’, Thlr. Gold bis zu Ens 
de des Jahrs 1837, 

Köln, den 7, Juli 1836, 


— —— — 





Nro. 382. Im Verfolg der Bekanntmachung vom 25. April 1834 D. 1749 bringen wir bierdurch 
ua; DE öffentlien Kenntniß, daß fortwährend bei verfchiedenen öffentlichen Anflalten ber Kreiſe Köln 
bint Ray (Land: und Stadtkreis) Bonn, Dergbeim, Euskirchen, Rheinbach, Mülheim, Sieg, Wıipperfürib und 
talim. GSummersbach, Kapitalien von größern und geringern Beträgen zum Ausleihen gegen fichere 
D. 9098. Prpotbefen bereit liegen, . 

age Die betreffenden Herren Landräthe, fo wie ber Herr ObersBürgermeifter, bier werden bens 
jenigen, welche gefonnen find, dergleihen Kapitalien aufzunehmen, die nähere Auskunft auf 

Erfordern ertheilen. “ 

Köln, den 9. Juli 1856, 

Nro. 583. Die hierunten figmalifirte Dorothea Pederit von Carlsbaven bei Caſſel im Kurfürftentbum 
Sircbrief Heſſen, welche ſich in diesſeitigen Staaten zwecklos betreten laſſen, iſt, nachdem ibr die Rückkehr 
"in dieſelben bei Feſtungsſtrafe unterſagt worden, am 28. v. Mts. per Transport in ihre Hei⸗ 
B. 3676. math abgeführt worden, was wir zur Nachricht der PolizeisBehörbden hiermit befannt machen. 

Köln, den 9. Juli 1856, 

Sianalement. Familiennamen: Pederit; Vornamen: Dorothea; Geburtsort: Carls⸗ 
haven; Religion: evangeliſch; Alter: 24 Jahre; Größe: 5 Fuß; Haare und Augenbraunen: 
blond; Stirn: frei; Augen: blau; Naſe und Mund: gewöhnlich; Zähne: volftändig; Kinn 
und Gefihtsbildung: rund; Geſichtsfarbe: geſund; Geftalts unterfegt; Sprache: deutich, 
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Befanntmahungen anderer Behörden. 


In Folge hoͤchſten Auftrags bringe ich nachſtehendes hohe MinifterialsRefeript vom 9, 
uni d. 3, zur öffentlichen Kenntniß. 

Köln, den 29. Juni 1856. Der GeneralsProfurator, Biergans, 

Da in ben Juſtiz⸗Jahres-Berichten pro 1855 in Bezug auf die Inftruftion und Xare 
für die Gerichtsvollzicher der Rheinprovinz vom 9, und 10. Juni 1833 mehrere Zweifel ans 
geregt und Vorſchlage gemacht worden, fo wird über diefelben hierdurch Nachftehendes beflimmt: 

1) Um die durch die vorgefchriebenen Mepertorien, refp. Journale der Gerichtsvollzieher 
beabfichtigte Kontrolle ihrer Seſchaͤfteführung und Gebührenerhebung wirffamer ju machen, 
wird bdenfelben bei DisciplinarsAhndung zur Pflicht gemacht, auf den Originalien und Abfchriften 
ihrer Akte bei deren Zuftellung die Nummern, unter welchen diefelden in das Mepertorium 
eingetragen find, fo wie bei Aufträgen von Privatperfonen die Nummer zu vermerken, unter 
welcher der Auftrag in bas Journal eingetragen ift, 

2) Verhaftet ber Gerichtsvollzieher einen Fallirten auf Grund eines, nach Art, 455 bes 
Hanbelsgefegbuchs erlaſſenen, Handelsgerichts-Urtheils, fo darf er dafür nur die im 5. Abſchnitte 
bes Tarifs vom 10. Juni 1833 Nro. 4 beftimmten Gebühren zum Anfag bringen. 

3) Dei freimilligen Möbelverfäufen, welche der Gerichtsvollzieher außer feinem Wohnorte 
abhalten muß, erhält derfelbe außer den in Nro. 77 des Tarifs Abſch. 4 beftimmten Gebühren 
auch noch bie gefeglichen Neifekoften nah Maaßgabe der Nro. 73 dafelbft, fo wie er den hei 
allen freiwilligen Möbelverfäufen die nah der Tarordnung für die Notarien zu liquidirenden 
Gebühren für die, nah Vorſchrift des Gefeges zuzuziehenden Zeugen anzufegen berechtigt iſt. 

4) Der Gerichtsvollzicher hat bie, durch Nro. 15 des zweiten Abfchnitts bes Tarifs bes 
flimmten, Pfändungsgebühren auch in ben Bällen zu beziehen, wenn er mit den Zeugen an den 
Ort ter vorzunebmenden Pfändung ſich begeben, und dies, fo wie einen der folgenden Umftände, 
durch einen Aft fonftatirt hat, , 

a) daß ber Schuldner bei der Pfändung gegen bad zu vollftredende Urtheil, weil es Gons 
tumacialslirtheil gegen eine Partei war, Oppofition einlegte, und deshalb ber Gerichts 
vollzieher bie Erecution fuspendiren mußte (Art, 158, 162 der Drozeßordnung ), oder 
aß bei dem Schuldner feine pfändbaren Objecte vorgefunden wurden, oder 

c) daß der Schuldner bei der Pfändung felbft Zablung leiftete 
6) Diefelben Gebühren (Nro, 15 des Tarifs) finden bei der Ermifficn (expulsion des 

ieux) Etatt, 

Berlin, den 9. Juni 1836, Der Juſtiz⸗Miniſter (gez.) von Kamptz. 

An den Koͤniglichen Genrral-Profurator, Herrn Geheimen D er⸗Juſlizrath 
Biergans zu Koͤln. 

Der hieſige Referendar Nikolaus Goebels iſt auf drei Monate dem Friedensrichter, Juſtiz⸗ 
rath Schöler zu Waldbroel zur Aushülfe beigegeben worden, und wird dieſes Commifferium 
fofort antreten, 


Köln, den A, Yuli 1836, Der Ober Profurator, v, Collenbach. 


— — — — — 


Mit Radſicht darauf, daß das frühere Einkommen der Gerichtsvollzieher in Strafſachen 
fi bedeutend vermindert hat, daß felbige ohne Staatsgehalt find, und daß die Koften ber 
Neifen und der Anfertigung mit zutheilender Abfchriften als wirkliche Auslagen, daher nicht 
als Sporteln im Sinne des $. 54 des Gefeges vom 7. Juni 1891 über. die Unterfuchung 
und Beftrafung bes Holzdiebſtahls zu betrachten, haben Seine Ercellenz, der Herr Zuftizs 
Minifter mittelft hohen Referipts vom 11.9. Mis. unter Mobdifizirung der früheren Referipte 


vom 5, März, 12. April und 28, Mai 1824, dann ber Gehührentare vom 10, Juni 1833 
im 5, Abfchnitte beſtimmt: 


Nro. 384, 


Taxe für bie 
Gerichtsvoll⸗ 
zieher. 


Nro. 585. 


AFufti »Perf. 
Chronik, 


Nro. 586. 


Meiſegebuͤh⸗ 
ın ber Ge 
richtsvoll· 

zicher. 


— — — 


(186 ) 


„Daß Künftig bie Gerichtevollzieher die Neifegebühren und jene ber mitzutheilenben 
Abfchriften in Holzdiebſtahlsſachen in fofern beziehen ſollen, als ber Verurtheilte zu 
deren Entrihtung im Stande fein wird.“ 
Bierna find ſolche in den GebührensLiquidationen als eventuelle Gebühren aufzuführen, 
Köln, den 6. Juli 1836, Der ObersProfurator, v. Collenbad, 





Nro, 387. Der Hutfabrilant Amand Louis, 27 Jahre alt, zu Lifre in Frankreich gebürtig, zuletzt 
Sudbrief. in Mülheim am Rhein wohnhaft, welcher eines betrügeriſchen Banquerouts beſchuldigt iſt, hat 
ſich der gegen ihn eingeleiteten Unterfuhung durch die Flucht entzogen. 
Indem ich deffen Signalement hier unten keifüge, erfuche ich fämmtliche PolizeisBehörden, 
auf denfelben zu wachen, ihn im Betretungsfalle arretiren, und mir vorführen zu laffen, 
Köln, am 1. Juli 1836, Der Inftruftiongricter, Ludowigs. 
Signalement, Größe: 5 Buß 5 Zoll; Haare: bunfelbraun; Stirn und Mund: mits 
lelmaͤßig; Augenbraunen und Bart: braun; Augen: grau; Nafe: fpig und lang; Kinn; rund; 
Geſicht: oval; Geſichtsfarbe: gelund; Statur: ſchlank. 
Nro. 388. Auf der Kanzlei bes biefigen UnterfuhungssAmtes beruhen verfchietene Gegenftände, welde 
Urberfühs in den Jahren 1852 und rüdwärts als Ueberführungsftüde deponirt worden, und nad bes 
rungefüde endigten Unterfuhungen bier zurüdgeblieben find. Die Eigenthümer dieſer Saden werben 
beim Unter: hierdurch aufgefordert, ſich längftens bis zum erflen September c. bei dem Unterzeichneten Bes 
fahunges hufs der Nüdgabe zu melden, widrigenfalls die nicht reflamirten Gegenftände als dem Fiecus 
ig verfallen öffentlich verfauft werden ſollen. 
" Insbefondere werben bezeichnet: Eine Zafchenupr bes Heinrich Andre zu Lauthaufen, und 
zwei Tücher des Mathias Fuchs zu ‚Hoven, 
Bonn, den 23, Juni 1856 Der Königliche Profurator Eversmann. 
Nro. 389. Der unten fignalifirte Gemeine Franz Borfinghaus von der GarnilonsCompagnie des 28. 
AnfanteriesRegiments ift am 1. Zuli c. aus der Garniſon Köln entwichen. 
Stedbrief. Saͤmmtliche Civils und MilitairsBebörden werden demnach aufgefordert reſp. erſucht, auf 
benfelben Act haben, im Betretungsfalle ihn verhaften und an das gedachte Regiment abs 
liefern zu laffen. 
Köln, den 6. Juli 1836, v. Belom, 
R Oberft und Commandeur tes 28 Infanterie-Regimentt. 
Signalment. Bor» und Zunamen: Franz Boefingbaus; Alter; 38 Jahre; Dienſt⸗ 
Eintritt: 1826 den 24. Mai; Größe: 5 Fuß 5 Zoll 2 Strich; Geburtsort: Müllenbac, Kreis 
Gummersbab, Negierungskejirt Köln; Haare, Augenbraunen, Augen und Bart: fdmarj; 
Etirn und Gefiht: rund; Naſe: laͤnglich; Mund: mittelmäßig; Kinn: ſpitz; Geſichtsfarbe: geſund. 
Delondere Kennzeichen; ein groß veraltetes Geſchwür am rechten Deine. Bei feiner Entmweihung 
nahm bderfelbe mit: eine Dienfimüge, eine Zienftjade, eine Kalebinde, eine graue Dienfs 


bofe, ein Paar Stiefel. 


Nro. 390, Bei der Elementarfchule zu Zülpich ift die Stelle des Hülfsichrerd vakant. Außer freier 
Wirderier, Wohnung und Heizung ber Echule ift damit ein jährlices Gehalt von 100 Thlr. verbunden, 
fegung der Qualifizirte Echulamtesfanpidaten welche biefe Stelle zu übernehmen münfcen, wollen 
Ifsiehrer» fich binnen 3 Wochen, mit den erforderlichen Beugniffen verfehen, bei dem Herrn Ehulpflegt 
Sisıd. Vogt und dem hiefigen Echulvorftande perfönlich melden. 
E Zülpich, den 2, Juli 1856, Der Dürgermeifter, Wacenporff» 


‚Hierbei der Oeffentliche Anzeiger Sräd 23. 
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Deffentlider Anzeiger 


Stuͤck 28. 
Köln, Dinstag den 12. Zuli 1836. 














SubbaftationdgsMPatente 

Auf Anftehen des zu Köln mwohnenden Gerichtsvollzichers Joſeph Einzig, welcher bei dem Bäder 
Michael Sinzig dahier Wohnfig wählt, fol beim hiefigen Friedensgerihte an gewöhnlicher Gerichtsſtelle, 
Freiheitsſtraße Nro. 150, Mittwoch den 31. Auguft diefes Jahres, Vormittags 9 Uhr, zum öffentlichen 
definitiven Verkauf der nachflebend befchriebenen, gegen den zu Mülheim am Rhein wohnenden Tagelöbner 
Peter Had in gerichtlichen Deichlag genommenen Immobilien für das gemachte Erſtgebot von 1000 Ihlr, 
geichritten und dem Meift» und Leßtbietenden zugefchlagen werden: Ein dahier zu Mülheim am Rhein, 
Gemeinde und Kreis felbigen Namens, in der Buchheimerfiraße neben dem Grundeigentbum der lutheriſchen 
Gemeinde und bes Wilhelm Geismar, ohne Nummer gelegenes Haus, Hintergebäude, Hofraum und Gars 
ten, zulammen an Bläcenraum 15 Ruthen 40 Fuß haltend, 
Das Haus des befagten Geismar und jenes des Hads find durch eine gemeinichaftlihe Mauer ges 
trennt. Auf dem Hofe befindet ſich eine gemeinichaftlibe Pumpe, Das Haus hat ftrafenwärts ein Eins 
fahristhor und 3 Fenfter, Die vorgenannten Nealitäten werden von dem Schuldner und dem Genddars 
men Schneider und zwar von Letzterm als Miether benußt, find für den Lauf diefes Jahres mir einer 
Grundfteuer von 4 Thlr. 2 Pf. belaflet, worüber der Auszug nebft den Verfaufsbedingungen auf der 
bicfigen Gerichteichreiberei zur Einficht offen liegen, 

Mülheim am Rhein den 7. Mai 1856, Der Königl, Friedensrichter, W. Bremer, 

Auf Betreiben der Witwe Philipp Hrinrih VPaftor, Amalia Henriette, geborne Platte, Nentnerinn, 
wohnhaft zu Aachen, welche für gegenwärtiges Verfahren Domizil bei dem‘ Gaftwirthen Georg Heinrich 
Dverref zu Wipperfürth gewählt, fol am 

11. DOftober dieſes Jahres, ded Morgens 10 Uhr, 

das unten befchriebene, zu Benningbaufen, in der Gemeinde Dellwig, Bürgermeifterei Klüppelberg, Kreis 
Wipperfürth gelegene, dem Landwirthen und Holzhaͤndler Wilhelm Sauermann daſelbſt, zugehörige, von 
demſelben felbft bewohnt und benugte, ber Ertrahentinn Wittwe Paftor verpfändete Gut, vor dem Friedens⸗ 
gericht zu Wipperfürtb, an gewöhnlicher Gerichtsftätte, in dem Haufe unter Nro, 118 daſelbſt, auf den 
Grund des von ber GErtrahentinn gethanen Erftgebot von 300 Thlr. öffentlih zum Verkauf ausgeftelt 
und dem Meiftbietenden zugefchlagen werden. 

Dieled Gut enthält: 1) ein Wohnhaus unter Nro. 9., nebft Scheune, Stallung und Backbaus; 2) 
17 Ruthen 70 Fuß Baummiefe, im Schorgarten; 3) 7 Ruthen, 90 Fuß bito im Häshen; 4) 25 Ruthen 
10 Fuß Gebäudegrundflähe und Hofraum; 5) 13 Ruthen, 80 Fuß Baumweide beim Haufe; 6) 26 Rus 
then, 50 Fuß Garten, oben’en Garten; 7) 3 Morgen, 50 Fuß Aderland, im Näfen; 3) 5 Morgen, 
135 Ruthen dito, das Welterfeld; 9) 59 Ruthen, 5 Fuß Wiefe, auf der Braswieſe; 10) Al Ruthen, 10 
Fuß dito, der oberfte Wicfenplag; 11) 95 Rutben, 85 Fuß dito, der unterfte Wicfenplag; 12) 31 Ruthen, 
75 Fuß dito, in der Hofwieſe; 15) 15 Ruthen, 70 Fuß dito, die Mutterwiche; 14) 158 Ruthen, 25 
Fuß dito, die große; 15) 117 Ruihen, 30 Fuß Holzung im Edholt; 16) 94 Nuthen, 80 Fuß dito aufn 
Immerlöb; 17) 102 Ruthen, 80 Fuß dito, aufm Lehberg; 18) 38 Ruihen dito im Delgemühlerteichz 
19) 48 Ruthen dito, die Oelgemühlerwieſe; 20) 12 Ruthen, 30 Fuß dito, der unterſte Wieſenplatz; 21) 
43 Ruthen, 10 Fuß dito, im Kämpchen, bover Schlachtenraths Haus; 22) 56 Nu:ben, 10 Fuß dito, 
am Hof bei der Remmel; 23) 18 Nuthen 80 Buß Holzung im Eickerhoſe; 24) 154 Ruthen bito aufm 
Schaafftalle; 25) 1 Morgen 35 Ruthen 70 Fuß dito aufm Ufer; 26) 1 Morgen 110 Ruthen dito im 
Schlöttchen; 27) 49 Ruihen 50 Fuß dito, das Weiterfeldz 28) 167 Ruthen 20 Fuß dito im Bungers 
nalen; 29) 1 Morgen 11 Ruthen dito bover der großen Wieſe; 30) 90 Nuthen 80 Fuß dito im Müls 
lerfiepen; 31) 85 Nuthen 40 Fuß dito daſelbſt; 32) 91 Ruthen 20 Fuß dito aufm Ufer; 55) 7 Ruthen 
60 Zuß Heide im Naken; 34) 52 Ruthen 60 Fuß dito auf der Ofligsbeden, 





\ 
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Der vollſtaͤndige Auszug aus ber Steuerrolle, wonach von biefem Gute für das lauf, Jahr A Thlr, 
12 Sgr. 3 Pf. Grundfleuer entrichtet werben müffen, fo wie die Kaufbebingungen, liegen zu Jedermanns 
Einfiht auf biefiger Gerichtsfchreiberei offen, 

Wipperfürth, am 8, Juni 1836. Der Friedensrichter, Dieftermeg. 

Auf Anftehen des Obermweginfpectord Conrad Gräfinghof zu Düffeldorf — welcher für gegenwärtiges 
Verfahren bei dem Gaflgeber Georg Heinrih Overreck zu Wipperfürth Domizil gewählt — fol am 

11. October diefed Jahres, Nachmittags 3 Uhr, 

vor dem Friebensgericht zu Wipperfürth, an gewöhnlicher Stelle in dem Haufe unter Nummer 118, bas 
unten beichriebene, zu Oberitengraden, Honnſchaft Lüttgenau, Bürgermeifterei Klüppelberg, Kreis Wippers 
fürth gelegene, dem Adersmann Peter Chrift Berger dafelbit zugehörige, von demielben felbft bewohnte 
und benugte Gut, nachdem daſſelbe am 15. März diejes Jahres zum Vortheil des Ertrahenten in gerichts 
lihen Beiblag genommen worden, auf den Grund des von Legterm gethanen Erſtgebots von 300 Xhlr, 
Öffentlich zum Verkauf ausgeftellt und dem Meiftbietenden zugeihlagen werden. 

1) Ein Wohnhaus unter Nr. 35. 2) Eine Scheune unter Litira A, 5) Ein Backhaus unter Rittra 
DB. 4) 1 Morgen 127 Rathen Gebäudegrundfläde, Hof und Garten. 5) 7 Morgen 79 Ruthen Aders 
Iand vor dem Hofe. 6) 2 Morgen 87 Ruthen dito am Hohlwege. 7) Ein Morgen 35 Ruthen Wicfen 
im Buſchſiepen. 8) 1 Morgen 45 Ruthen dito im Brude, 9) 130 Ruthen bito im trodnen Teiche, 
10) 2 Morgen 15 Ruthen Bulh in den langen Birken, 11) 121 Rathen Buſch, hinterm Fingerhof. 
12) 2 Morgen 53 Muthen dito oberm Bufchfiepen. 13) 1 Morgen 56 Ruthen dito vor der Waitzenwieſe. 
14) 1 Morgen 46 Ruthen dito im Herzberg. 15) 1 Morgen 140 Ruthen bito im großen Buſch. 16) 
1 Morgen 50 Ruthen dito im Seegern. 17) 1 Morgen 113 Rathen dito hinter der Waigenwiele, 18) 
4 Morgen 95 Ruthen dito ober der Felfenbicde, auch in Siepfträden genannt, 

Der Auszug aus der Steuerrolle, wonach von diefem Gute an Grundfteuer 5 Thlr. 1 Sgr. 3 Pf. 
entrichtet werden, fo wie die Kaufbedingungen liegen zur Einſicht auf hiefiger Gerichtsihreiberei offen, 

Wipperfürth, am 24, Juni 1836, Der Friedensrichter, (gez.) Dieftermeg. 


DerfauftsAnzeige 

Auf den Grund der vom Königlichen Landgerichte zu Köln in der Theilungsſache der Erben Wilhelm 
Maibücer und deffen Ehefrau Anna Sibilla Felder, fpätern Ehefrau Johann Dahl und refp. deren fins 
berlos verlebten Sohnes Wilhelm Maibüher zu Schniffelsböhe erlaffenen beiden Urtheile vom 4. Auguſt 
1834 und 18. November v. J. und auf Anftchen diefer Erben: als 1) des Chriſtian Maibücher, Wirth 
und Kleinhändler, wohnhaft zu Yunfernlöhe, Bürgermeifterei Klüppelberg, Briedensgerichtsbezirk Wippers 
fürth, als Sohn, refp. Bruder, in eigenem Namen, dann auch als Gegenvormund des hiernaͤchſt genannten 
minderjährigen Joſeph Berger; 2) des Chriſtian Berger, Schreiner und Adersmann, wohnhaft zur Thier, 
Bürgermeifterei Klüppelberg, als Xeftamentserbe feiner verlebten (hefrau Anna Sibilla Maibücer, eine 
Tochter reſp. Schweiter, und als gefegliher Bormund feines mit berfelben gezeugten minderjährigen Kindes 
Joſeph Berger, ohne Gewerb beim Vater wohnhaft, Theilungsfläger, durch Herrn Advofat-Anwalt Thiel 
vertreten, und 3) des Johann Dahl, Adersmann, wohnhaft zu Schniffelsböhe, Bürgermeifterei Olpe, Fries 
densgerichtsbezirk Wipperfürth, als gefegliben Vormunds feiner mit der gedachten Anna Sibilla Felder ges 
zeugten noch minderishrigen Kinder: Masbias, Anna Catharina, Marla Elifaberh, Johann Rudolph, Anna 
Moialia und Anna Gertrud Dahl, alle ohne Gewerb beiia Vater wohnhaft, worüber der Wilhelm Bilftein, 
Ackersmann, wohnhaft zu Gerbardsfeld, Bürgermeiſterei Olpe, Gegenvormund it, Theilungsbeklagte ohne 
Anwaltsbeſtellung, fol das von den gedachten Eheleuten Wilhelm Maibücher nachgelaffene, zu genannten 
Schniffelshöhe gelegene Gut, beſtebend 1) in einem mit Nr. 21 bezeichneten Wohnhauſe nebſt einer Scheune 
und einem Schweinſtall; 2) in 2 Morgen 84 Rutben Gebäudeplag, Hof und Garten; 5) in 34 Morgen 
66 Nurben Ackerland; A) in 6 Morgen 17% Ruthen Wiefen und Teiche, and 5) in 55 Morgen 71 Ru⸗ 
then Buſchen, alles preußiſches Maad, und abgeſchatzt zu 2679 Ihle. 6 Sgr. Preuß. Cour., am Freitag 
den 5. Auguſt laufenden Jabhres, Vormittags 10 Ubr in dem Haufe des Wirthes Wilhelm Welzer im 
Dorf BWipperfeld, Bürgermeiflerei Olpe, durch den unterzeichneten bierzu committirten, zu Lindlar wohnen: 
don Notar, wobei die Bedingungen und Abfhägung zur Einficht offen liegen, zum Verkauf ausgeftellt und 

5 Erreibung der Tare dem Legibietenden definitiv zugeſchlagen werden. 
Lindlar, am 20. Mai 1856. (gez.) 3: D. Zimmermann, Notar. 


CAXIUI 


Deffentlider Berlauf, 

In Gefolge Urtheild des Königl. Landgerichts zu Köln vom 9. Dezember 1855 und 29. März 
1836, erlaffen in Sachen ber großjährigen Erben des in Königswinter —— Rothgerbers Johann 
Joſeph Bachem, namentlich: 1) Wilhelm Joſeph Bachem, Rothgerber; 2) Marianne Bachem, ohne Ges 
werb, beide in Königswinter wohnhaft; 3) Margaretha Bachem, verehelicht an Ferdinand Joſeph Becker, 
Rothgerber und Wirth, in Rheinbreitbach wohnend, und 4) Franz Joſeph Bachem, Bierbrauer, in Köln 
mohnbaft, fi jegt in Königswinter aufbaltend, Theilungeprovofanten, vertreten durch Advokat⸗Anwalt 
Schneider, gegen 1) ben emanzipirten Wilhelm Bachem, Handlungsstehrling, wohnhaft zu Köln; 2) deſſen 
Curator den in Köln wohnenden Apotheker Philipp Bellespeim, Theilungs-Provokaten, ebenfalls vertreten 
dur den Advokat-⸗Anwalt Schneider; 3) Stephan Frings, Bäder, wohnhaft zu Bonn, in jeiner Eigens 
ſchaft ald Dormund des minderjährigen Theodor Bachem, Iheilungs-Provofaten, vertreten durch ben Abs 

vokat⸗Anwalt Nüdel 1., 

Sollen vor dem unterzeichneten, hierzu committirten und in Königswinter wehnenden Notar Clemens 

Auguſt Schäfer, folgende zwiſchen den Parteien gemeinſchaftliche Realitäten, nämlich: 


ne 
Flur N. | m. Rrb.| Zup. 1) Gemeinde Nohndorf, Bürgermeifterei Könige» |Tare. 


minter, Rilr.| Sgr, 
I | 2356| — | — | — | Das mit Nro, 491 bezeichnete Haus, Hof und Stallung, im 
257 baulofen Zuftande befindlic, vorn von Stein, übrigens in 


Holz und Lehmfachwerk erbaut, mit Ziegel gededt, hat unten 
ein Zimmer und eine Kühe und oben 2 Zimmer und ein 
Vorraum, dann im Hof einen kleinen Kuhftel . + 1154 | — 
17 | 80 | Land an der Irl nbede, neben Jakob Rings und Joh. Haag. | 10 | 15 
7 | 80 — im Frauenthal, neben Andreas Schwippert und Jod. 
uen. N * . . f} * * 2 8 
105 | 40 Poljeng auf Boderoth, neben Casp. Kenp und Gerh, Schuh⸗ 
mager . + * j . f f} [) 
43 | 45 || Land, im Bonnenberg, neben Joh. Morsbach und. Joh, Mart, 
Kremer . . +1 9116 


Xlij 66:1] — 
11 | 376| — 


IV | 164 — 


I | 857] — 
89x % + * * 

2) Gemeinde Königswinter, 
25 | 30 | Weingarten, im Floß oder Winfelsgaffen, neben Everharb Gens 


ger und Sofepp Schmig sen. . : A 


1234| — 
172| — | 10 | 65 | Haus, oder die Notbgerberwerkftätte, in ber Tombergergaffe Nr. 
175, neben Emanuel Reufh und ben Erben jelbften, eins 

ſtöckig mit Keller und Brunnen und die dahinten ſtehenden 

Lohramen und mit einem vom Nebenhaus abgefchnittenen 

Hofraum, 36 Fuß lang und 21 Fuß, Werffuß, breit, das 

alles mit einer Mauer ringsum eingefaßt . . . 

5 | 70 | Das bierneben liegende Zinshaus mit Nro. 176 bezeichnet, in 
Holz und Lehmfachwerk erbaut, hat unten 2 Zimmer und 

eine Küche und einen Eleinen Hofraum, auf dem erften Stod 

2 Zimmer und barüber der Speicher und Dachmwerf mit 

Ziegel gebedt — * . * 

15 | 80 || Haus, mit Nro, 2. Ahr netft Hof, Stallung, Kelters 
baus und Garten, auf der Haupiſtraße zwiſchen Wilhelm 

Richarz und Michael Schmig gelegen, der untere Stod vorn 

an der Straße von Stein, das übrige alle von Hol; und 

Bachmwerf erbaut, bat unten 3 Zimmer und eine Küce, auf 

dem erften Stod 4 Zimmer, aufn zweiten Stod 3 Zimmer 

dann Epeicher und Dachwerk mit Ziegel gebeitt « 1825 


II | 1701 — 


UI 294 — 


295! 


——— — — — — — — — — — 


ii 


— — 


— — —— 


Blur. ir, 
II |495 
II |gsı 
962 

IV 470 
IV 1475 
VI1935 
V 1299 
VI! 47 
VII! 33 
xls 
Kill! 7 
xV 33 
xIl| 89 
III |629 
630 

II !202 
111 451 
362 
53 
VII| 46 
IX |ı21 
X !160 
161 
XI 37 
XVll16% 
FIL 1375 
u 9 
‚1 1773 
1 716 
IV 290 
'y 142 










Fußz. 
60 


30 
20 
40 
36 
70 
10 
50 


35 


10 
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Meter und Theodor Bachem a5 
65 | Weingarten, am Kicgberg, neben Wilh. "Senger ı u Franz Lemmerj 


Ackerland, im Plenzer, neben Philipp Lennarz und Mid, Düren || 20 
Aderland, imPlenzer, neben Witiwe Pet. Genger u. Mid. Dünen | 21 
Weingarten, im Lohfeld, neben ber Gemeindefuhr u, Tillm. Kirwald | 6 








Ackerland, im Zehnfubren, neben Wb. Heinrih Hermanns und 
Wb. Peter Koppmann » 27 
Weingarten, im Lohfeld am Rhein, neben Joſeph Steryenbac 
und Meter Wandels 28 
Nderland, im Lievenfprüchen ober Schleifmüple, neben de Broe 
und Wittwe Joſeph Berger . 2, 
Holzung, oder 400 Rahm, vor dem Hirfeoberg, neben de Bror, 
Wilhelm Joſeph Etang und Wittwe Hartmann 5} 
Holzung, am Stromberg, am Paulusfußfall, neben Ganz Stang 
und Franz Joſeph Tils, 300 Rahm . 15 
am Rofenauen ober in ber Bromers, 
bitze neben Notar Schäfer und Chriſtian Trimborn . 16 


Holzung, nun Wieſe, im Portfcheid, neben Alerander Clavé Er 
ben, Andreas Mäurer und Gebrüder Schäfer . 11 
Aderland, nun Garten, mit einem neuerbauten Sommerbäuss 
chen, in der Proffen bis hinter den Graben, neben dem Zufr 
weg und Gerh. Schumacher . 
Beingarten, im Broich, neben dera Fußweg und Heinrich Bonn | 25 
bito, am Saurenberg, neben Joh, Pet. Etang und Th, Hartmann | 75 


Holzung, im Bertenbufh, 125 Nahm, neben Remig. Drach 
und dem Weg . 


bito, auf dem Eiefen, neben Erben of. Neufch und Everbard * 


Genger, 200 Rahm 16 
dito, oder 150 Rahm, am Bergbonnen, neben Peter Dreher 

und Tillmann Beder . 14 
dito am Nonnenſtromberg, neben Johann vroͤl und Theodor 

Geuer, 200 Rahm 10 
dito, oder 400 Rahm, auf dem Bafferfall, neben Sotfeic 

Ependler und Heinrih von Zaſtrow . 16 
5) Gemeinde Niederdollendorf, Bürgermeifterei. 

Obercaſſel. 


Aderland, zwiſchen dem Sumpf, neben Cartauns u. M. Steinhauer | 48 


Baumgarten, mit 53 Obflbäumen, im Werth, neben Joh, Rahms 

und Michael Steinhauer . 50 
Beingarten, auf ber Weinfchule, nebenfr;. Schäfer u. Nie. Käufer 9 
dito, in ber lacht, neben Erben Müller und Corn, Pet. Wenpel | 12 
Holzung, im Gilehofen, oder 200 Rahm, neben Erben Lazarus 

Moiled und Domainen . 13 
Holzung, oder 250 Rahm, im Ofterrath, neben Wilh. Käufer 

und Erben Ferdinand Keffelmarf . # 115 











CXXV 


am Dinstag ben ſechsund wanzigſten Juli 1836, Vormittags 9 Uhr, und nöthigenfals am folgenden Tage 
im Gafthofe zum Dradenfels bei Franz Gropen in Könıgeminter, öffentlich, meiftbietend zum definitiven 
Verfaufe parzellenweiſe ausgeftellt werden, 
Kaufbebingungen und Erpertife find bei bem unterzeichneten Notar niedergelegt und einzufehen, 
Königswinter, den 19. Mai 1836, C. M. Schäfer, Notar. 


Derfaufs:-Anfündigung. 

Durch Urtheil bed Königlichen Landgerichts zu Köln vom 30. März; 1856 ift ber MWieberverfauf 
der durch Heinrich Möllbaufen, Bauunternchmer, zu Bonn mobnbaft, aemäß Notarialaft vom 7. 
Januar d, Yon den Herrn Johann Georg Heinrib von Noorden, Ötentner, zu Bonn wohnhaft, 
virfauften Orunditüde, worauf das in Köln unter ber Firma Abrabam Schaffbauſen beftchende 
Banks und Dandlungsboug, respective beffen Theilbaber Wiibelm Ludwig Deichmann, Bangquier 
zu Köln, als Hppothekarglaubiger ein Aufgebot gemacht bat, verordnet und zur Abhaltung beffelben der 
Herr Landgerichtsrath Pelman zum Commiffar ernannt werten. 

Diele in der Gemeinde Bonn gelegenen Grundſtücke, deren Wiederverfauf betrieben wird, find: 

4) Der fogenannte Jeſuitenhof unterhalb ber Stadt Bonn, begränzt vom Rheine und ber alten Straße, 
melde von Bonn nah Nheindorff führt ; die Bauten find im Katafter der Gemeinde Bonn unter 
Sectio B. Niro. 508 und 509, mit einem Flächeninhalte von 81 Ruthen 90 Buß aufgeführt, 

2) Der engliihe Garten und einige Grundſtücke neben dem Haufe, bezeichnet im Katafler unter 
Sectio B. Nro. 507, 498 a, 458, 459 und 460, begränzt von Herrn Eimrod und dem grünen 
Wege, welcher nah Nheinderff führt; ferner die im Katafter verzeichneten Grundflüde unter 
Sectio B. Nro, 455 und einige folgende, in fo fern dieſelben im eingefchloffenen englifchen Garten 
gelegen find. Das Ganze hält 6 Morgen 146 Nutben 5 Fuß. 

5) Der binter dem Haufe gelegene Gemüfegarten, begränzt von einer Mauer vom grünen Wege, ber 
alten Etraße, und nad Bonn durch einen Zaun, im Katafter unter Sectio B Nro, 558 und 559 
aufgeführt, haltend 7 Morgen 58 Rutben 50 Fuß. 

4) Ein Baumgarten im Katafter Sectio B. Pro. 485, baltend 151 Ruthen 60 Fuß, berfommenb 
von Erben Tournee neben Erben Eilfgang, jet Schmig an ber Gartenmauer nach Mheindorff 


gelegen, nebft dem dafelbft befindlichen Badhaufe, 
N Die Ausfegung diefer Grundſtücke gefchieht für die Summe von 5700 Thlr. Preuß, Courant, melde 
® Gläubiger Herr Deibmann als Kaufpreis und ein Zehntel darüber geboten hat. 
Zufolge der am 9. des laufenden Monats durch den belegirten Herrn Landgerichterath Pelman ers 
affenen Ordonnanz wird die Wiederverſteigerung obiger Realitäten am Donnerstag den 11, Auguft bies 
ſes Jahres, Nachmittags 3 Uhr, in ber öffentliben Sigung des Königlichen Landgerichts zu Köln, unter 
den auf ber Gerichtsichreiberei des befagten Landgerichtes zur Einficht Tiegenden ey Statt finden, 

üdel J. 








27 der gerichtlichen Iheilungsfache der zu Jedinghagen, Bürgermeiftcrei Gimborn, wohnenden Ackers⸗ 
leute, Ehriftian Heufer und Mathias Vellbecker, Kläger, vertreten durch Abvofat-Unwalt Herrn Juſtij⸗ 
sah ayll u,Köln gegen 1) Zimmermann Wilhelm Maiwurm, wohnhaft zu Jedinghagen, al8 Hauptvors 
Mund feiner Minderjährigen, gewerblos bei ihm mobnenden Kinder, Wilhelmina und Johanna Maiwurm, 
und 3) Maurer Johann Pohler, wohnhaft zum Grund, Bürgermeifterei Eutringhaufen, ald Hauptvormund 
feines minberjäprigen, ohne Gefdäft zu Sedinghagen wohnenden Sohnes, Karl Pohler, über welche ges 
nannte drei Minderjährige gedachter Chriflian Heufer Nebenvormund, Beklagte, ohne Anwalt, wurde 
durch Urtheil des Königlichen Landgerichts zu Köln vom 19. Mai vorigen Jahre, die Tpeilung des foges 
kannten „Chriffien Häufers-Gut” zu Gebinghagen verordnet, worauf durch Urtheil desſelben ts 
vom 9. März diefeg Jahrs die, in folder Sade aufgenommene Erpertife beflätigt und beflimmt worden, 
daß zum Vollzuge einer NatusalTheilung vor dem Königlichen Notar, Karl Joſeph Suse, wohnhaft zu 
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Münderoth, tie Looſe zu ziehen und die Liegenfhaften bes, dem gedachten Vellbeder, bei biefer Verlooſung 
zufallenden Looſes zu verfleigern. 

Zufolge diefer Beſtimmung wird gedachter Notar am Montag ben 12. September dieſes Jahrs, 
Morgens 9 Uhr, zu Ietingbagen, in der Wohnung bes gedachten Ehriftian Heufer, definitiv verfteigern 
die Realitäten des befagtem Bellbecker, bei beſagter Looſezichung angefallenen Looſes, welche Realitäten 
zu und bei Jedinghagen gelegen und folgende find: I. Gebäude und Hof: 1) eine halbe Scheune an ber 
Scheune der Wittwe Klever und Theodor Wilhelm Pottbof; 2) 13 Ruthen Obfiwiefe Nro. 51; 3) 2 
Muthen 85 Fuß Obftgarten, Niro. 17, leßtere beide Stüde in ber Blur 6. II. Garten: 1)4 Ruthen 15 
Fuß im Altengarten, Nro. 348; 2) 18 Ruthen 50 Fuß im Kämpdhesgarten, Nro, 409, beide Stücke in 
der Flur 6, II. Wieſen: 165 Ruthen 80 Fuß in 5 Parzellen, in ber Flur 6 und 15. IV. Nderland: 
6 Morgen 156 Nuthen 25 Fuß in 6 Parzellen, in der Flur 1. 5 und 6, V. Holzung: 5 Morgen 86 
Ruthen 60 Fuß in 8 Parzellen in ber Flur 1. 5 und 6 gelegen. 

Zare und Bedingungen ber Verfteigerung Fönnen fon vor ber letzteren eingefehen werben bei bem 
gemeldeten Notar. i 

Ründerath, den 8. Juni 1856, G J. Kettner. 


Verpachtung eines Steinbruchs zu Altenahr. 

Am Samſtag den 30. Juli d. J., Nachmittags 3 Uhr, wird im Geſchaͤftslokale des Unterzeichneten 
ein der Gemeinde Altenahr zugehöriger Steinbruch auf längere Jahre öffentlih an den Meiftbietenden 
verpachtet werben. Derfelbe liefert nicht nur fehr ſchoͤne und dauerhafte Bruchfteine, fondern auch Platten 
von beliebiger Größe und Stärfe, welche, nah dem Urtheil eines Sachkenners, ſich vollfommen fo wie bie 
Gicherfcheidter Sundfteinplatten bearbeiten laffen und denfelben an Güte niht nachſtehen follen. 

Altenahr, den 6. Juli 1856, Der Bürgermeifter, EChriſtmann. 


In Kolge höheren Auftrages foll am 20. d. Mts., Dormittags um LO Uhr, im Haufe des Gaftwirths 
Herrn Iohann Peter Heuſer in Gummersbach, die Lieferung von 50 Schachtruthen zugerichteter Pflafters 
fleine und 71 Schachtruthen Sand, zur Umlegung des Pflaiters in Gummersbach, öffentlich an den Wer 
nigfifordernden verbungen werben. 

Anſchlag und Bedingungen fönnen bei bem Unterzeichneten eingefehen werben. 

Gummersbach, den 9, Juli 1856. Der Königlihe Wegebaumeifter, Gerndt, 


Der Zahrmarkt zu Gezelin in der Gemeinde Schlebufh wird in biefem Jahre mit Sonntag ben 
7. Auguft beginnen und bis einſchließlich den 14. Auguft c. fortdauern. Diejenigen Krämer, melde den 
Markt zu beziehen gedenfen, wollen ſich bis zum 6. Auguſt c. bei dem Unterzeichneten zur Empfangnahne 
der Marktſcheine melden. 

Schlebuſch, den 6, Juli 1856. Der Bürgermeifter Roffi. 


Die Mühle zu Kierborf bei Gleſch im Kreife Bergheim, wird mit dem 10. Nov. I. % pachilos. 
Lufttragende zum Anfauf oder zu ber Anpachtung Fönnen ſich bei dem Eigenthümer Hobiftcaße Nr, 


113 melden. 
Köln, den 1. Auli 1836. 


— — ES — — — 





- ( 187) 


| Amtsblatt 
der Koͤniglichen Regierung zu Koͤln. 
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Stuͤck 29. 
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Seit Jabren bat Mich der Wunſch beſchäftigt, die ſeit 11 Jahren von Mir nicht beſuchten Nro. 391. 
weſtlichen Proeinzen Meines Staates wieder zu ſehen, um Mich perfönlich von dem gegenz 
wärtigen Zuſtande derfeiben zu überzeugen. Um So ıchmerzlicher iſt es Mir jegt, daß nicht zu 
bejeitigende ‚Binderniffe eingetreten find, welche dieſes Vorhaben in dieſem Jahre unausführbar 
maben. Ich habe daher Meinen Sohn, des Kronprizzen Königliche Haheit, beauftragt, die 
Revüe bes 8. ArmecsGorps abzunchmen und wird derfelbe ſich zugleich au von Dem Zußande 
der Provinz in Kenntniß zu feßen haben. Ih beauftrage Sie, dies derielben befannı zu machen, 


Berlin, den 3. Juli 1836. , j 
(95) FGriedrid Wilhelm. 


An den Ober⸗Praͤſidenten von BodelſchwingheVelmede. 


Dem mir ertheilten Befehle gemäß, bringe ich vorſtehende Allerhöchſte Kabinets⸗Ordre 
hierdurch zur Kenntniß der Bewohner der Rheinprovinz. 
Coblenz, den 12. Juli 1836, Der Ober⸗Praͤſident der Rheinprovinz, 
W von Bodelſchwingh. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤniglichen Regierung. 


Am Mittwoch den 17. Auguſt d. J. wird im Berliner⸗Hofe zu Königswinter das dem Nro. 399. 
bergiihen Schulfonds zugehörige Weingut zu Honnef, das Hohldornsgut genannt, beftchend in’ 
einem Wohnbaufe, Kubflall und Kelterhaus, enthaltend an Hofraum, Garten, Weingärten, ie 
Aderland, Biefen und Nahmbüfchen 33 Morgen 41'/, Rutben Pr, und verpactet an Sof. " Gar 
Etang bis ult. Dezember 1837 für die halbe Traube, offentlich und meiftbietend verfauft werben, B. 9466. 
Köln, den 2. Juli 1836, j 


— — — — —— — — — 


Wegen eingelegter Nachgebote werden am Montag den 25. d., Vormittags 10 Uhr, im No, 393. 
Stern zu Siegburg nachſtehende DomanialsGürer nochmal zum Berfaufe und alternativ jur : 
Erbverpachtung ausgeſtellt werden. Morg. Ruih. —— 

1) Der Bodingerhof zu Siegburgs Mühldorf, ohne Gebäude, haltend an Aderland 63 20 

an Beidenihlammen. . . 0... 3 85 Ci 
an Kiesgründen und Wifln .. . ı 77 
Koͤlniſch ob ee be fe 
oder 105 Morgen 65 Rutben Rheiniſch 
verpachtet bis ult. Dezember 1837 um bie Abgabe von 186 Ihlr. einfhlieplih 67 Yy, 
Iple, Gold an den Johann Keller, — Die Steuern ind zur Halfte zur Laft des Pachtevs, 


Nro. 597, 
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2) Der Frobnhof daſelbſt nebſt Wohns und Oekonomie⸗Gebauden, Morg. Ruth. 
baltend mit dem daran gelegenen Garten und Baumgarten... “+7 76", 
an Ackerlan.. san ai 9 
on Biden. 2 2 0 0 0.5 6% 
an Weidengewädin  - 2 2 0.3 73% 
an Kiesgründen und Wüften . «x . .30 132 
jufammen 154 147°% 
Kölnifh oder 167 Morgen 124 Ruthen Rheiniſch, 
verpachtet an den Peter Neuhoefer big zum 51. Dezember 1857 um die Pachtabgabe 
von 500 Tolr. einfhließlih 112%, Thlr Gold; die halben Steuern find jur Laſt der 
Staatskaſſe. 
Der zum Frohnhbofe gehörige ſogenannte Pleiſer⸗-Acker, haltend im Ganzen 36 Morgen 
68 Ruthen Rbeiniſch Aderland, verpachtei am den Peter Neuhoefer ſteuerfrei bis zum 
Sl. Dezember 1857 um 29 Mlır. 5 Bel. 1 Mod, Roggen, 
4) Die jogenannte Hombachshof⸗Landerei zu Eitorf, baltend Morg. Ruth 
" a) an Garten und Baumgarten. .. 1 97 
b) an Adarlad 2. 2 2202.33 174 
c) au Wieſe. 2 2 cc 97 &0 


zufammen 53  Aul 

Kölniih oder 56 Morgen 151 Ruthen Magdeburgiſch, 

verpachtet ſteuerfrei an den Franz Joſeph Bergmann zu Merten bie ult. Dibr. 1856 
oder 1859 um die Abgabe von 75 Thlr. einſchließlich 25 Thlr. Gold. 

5) Der ganze Complerus ter bisher in 23 einzelnen Parzellen verpachteten, fogerannten 
Ihurmbofeländereien ya Meindorf, haltend im Ganzen 114 Morgen 149 Ruthen, vers 
pachtet zufammen für 196 Thlr. 15 Sgr. einfhließlih 57'%, Ihlr. Gold bis zu Ens 
de des Jahrs 1837. 

Köln, den 7, Zuli 1856, . 


5 


— 


& 
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Aus der dem General: Snperintendenten der Rheinprovin; und ber Provinz Wellphalen 


Befhifg. und feinen Stellvertretern auf Befehl Sr. Majeflät des Königs von dem hoben Minifterio der 
Aomeifung geillihen und Unterrichte-Angelegenheiten unterm 31. Mai c. über ihre Amtspflichten und 
für denevon: Amtsbefugniffe ertheilten Inſtruktlon bringen wir folgende Punfte_zur allgemeinen Kenntnifs 


gelifhen Ge: 
neral- Eu: 
perintenden: 
ten und bef: 
fin Siell⸗ 
berireter, 


B. 408. 


nahme der evangeliihen Gemeinden unferes Vermaltungsbezirfes, 

Die General-Superintendenten find Gciftliche, welche als Vorgeſetzte mehrerer Guperintens 
benturs Sprengel, neben ben Provinzial-Goniiitorien und HegierungssNbtheilungen für das Kirs 
chen⸗ und Schul:Wefen, die Ungelegenbeiten der evangeliſchen Kirchen ihres Bezirks perſönlich 
zu beaufſichtigen und auf ſie einzuwirken befugt und verpflichtet find. f 

Shre Beſtimmung im Allgemeinen ift, fi) eine genaue, auf eigene Anſchauung gegründete 
und aus Erfahrung an Ort und Stelle gelanmelte Kenntniß von der Beihaffenheit des evans 
geliichen Kirchenweſens in ihrem Bezirke zu verfchaffen, vornehmlich auf dem Wege des perſon⸗ 
lichen Verkehrs, die wahrgenemmenen Gebrechen moͤglichſt ſchnell zu entfernen, die immer ge 
deiblichere Entwicelung des Beifalswürdigen zu befördern, nah Befinden jene wie dieſes zur 
Kenntniß ber geiftlihen Behörden zu bringen und fo die denfelben übertragene Auffichtsführung 
zu erleichtern und wirkjamer zu machen, , 

Sie bilden feine Zwiſchen⸗Inſtanz, fondern find ben geiftlichen ProvinyialsBehörden bei⸗ 
geordnet und heißen als Mitglieder der Gonfiftorien: Direktoren derſelben. 

Sie haben fih mithin als Organe der geiftfihen Obern zu betrachten, und follen ald 
väterliche Pfleger aller Kräfte, welche in den ihnen untergebenen Auffichtsfreifen für die ehr⸗ 
mürdigen Zwecke der evangelifchen Kirche in Thaͤtigkeit gefegt werden fönnen, bald anregend, 
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bald nachhelfend, bald vermittelnd auftreten und durch ihre Belehrung, ihren Rath und ihre 
Fürſprache beitragen, daß die bier und da wahrgenommenen Bedürfniffe auf die Fürzeite und 
den Rofals und PerfonalsBerhältniffen angemeffenfte Art ihre Befriedigung finden. 

Die Gegenftände, auf welche fie ihr Augenmerk vorzüglich zu richten haben, find: 

1) bie Lehrart ber Geiftlichen; 

2) die Aufrehthaltung und Wieberherftellung der Neinheit, Ordnung und Würbe bes öfs 
fentlihen Gottesdienftes, wobei fie inshefondere darüber zu wachen. haben, baf ber in 
der evangeliicen Kirche in dem Königlich Preußifchen Landen eingeführten Agende, mit 
befondern Beflimmungen für die Rhein-Provinz und Weftpbalen, genau Folge gefeiftet 
werde und "dahin zu mwirfen, daß die Hinderniffe und Cinwendungen befeitigt werden, 
die fih no im Einzelnen dem Gebrauche derfelben entgegen ſtellen; 

5) die Befolgung der eingeführten" Kirchenordnung von Eeiien ber Gemeinden und Geiſt— 
lichen ; 

4) die Beichaffenpeit, der Gebrauch und die Verwaltung ber für die kirchlichen Zwede bei 
den einzelnen Gemeinden vorbandenen äußerlichen Drittel; 

6) ber bei den Gemeinden herrichende Firdliche oder unkirchliche Geiſt, bie in ihnen etwa 
vorfommenden befondern Ridytungen, vorzüglich in fo weit folche auf das kirchliche Vers 
haͤltniß fördernd oder flörend einwirfen und fih von einer Gefahr drohenden Eeite 
eigen; j 

6) Fee Mandel der KirchensBeamten, ihr bäusliches Leben und das Fortichreiten der Geiſt— 
lichen in ihrer wiſſenſchaftlichen Bildung, ihr Vernehmen mit ihren Amtsgenoſſen in 
der Gemeinde wie in der Tiöcefe, mit dem Presbpterium und den Schullehrern ber 
Gemeinde, ingleichen bie Führung der in ihrem Sprengel fih aufpaltenden Kandidaten 
und ihre Vorbereitung zum Predigtamte; 

7) bie Beichaffenheit der Elementars und niederen "Bürgerfchulen ald der Vorbereitunggs 
Anftalten für die Kirche, und 

8) die religiöfe und kirchliche Tendenz ber gelehrten Schulen und hösern Bürgerfhulen, 


Auf den Grund diefer Beſtimmungen und im Auftrage des vorgefrsten hohen Miniflerii 
fordern wir ſaͤmmtliche evangeliihe Kirchengemeinden in unferm Verwaltungsbezirk und deren 
Vorſteher, imgleichen ale an det Beaufſichtigung und Verwaltung des evangeliichen Kirchens 
und Schulmelend in demſelben Iheil habenden Perfonen weltlihen Standes hiemit auf, dem 
von des Königs Majeftät unter Ertheilung der biihöflichen Würde zum Generals Euperintens 
denten ber Mheinprovinz ernannten wirklichen Ober:Confiftorialraıd und Probſt Dr, Roß, fo 
wie deffen Stellvertreter, dem zum Dice» BeneralsSuperintendenten Allerhöchſt ernannten Confis 
ftorialrath Küpper, nicht allein die Chrerbietung, Willfahrigkeit und Folgſamkeit zu bemeifen, 
welde ihnen, ald den erften geiftlichen Vorgefegten der Provinz und als befländigen Commifs 
farien des Köniylichen Conſiſtoriums und der Negierung, gebührt, fondern aud unaufgefordert 
auf jede geeignete Weile bdiefelben in der Erfüllung ihres wichtigen Berufee zu unterflühen 
und Alles aus dem Wege zu räumen, was ihren beilfamen Einfluß auf das Wohl der evane 
geliſchen Kirche hemmen fönnte, 

Köln, den 6, Juli 1856, 


— — — —— — — 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Zur Auseinanderſetzung des Königlich Preußiſchen und des Herzoglich Naſſauiſchen Fiskus 
mit den Erben Werling, fol das zu Bertrich gelegene Gaſthaus nebſt ſaͤmmtlichen darin bes 
findlihen Mobilien einer nochmaligen freiwilligen Berfleigerung ousgeſetzt und dabei die nuns 
mehr neu aufgenommene Taxe im Betrage von 7800 Thlr. zum Grunde gelegt werden, 


J 


Nro. 395. 
Verſtelge⸗ 
rung des 


Gaſthauſis 
zu Beitrich. 


Nıo. 396. 


Nro. 397. 
Adwieſenheit. 


“(190 ) 


Die ſebr vortbeilbaft geftellten Bebingungen find ſowohl in unferer Regiſtratur, als bei 
bem Herrn Landrathe in Cochem einzufehen, Die Verfteigerung findet Statt am 8, Auguft c- 
Morgens 9 Uhr im Gaftbofe ſelbſt. 
Eoblenz, den 2. Juli 1856. 
Königlige Regierung, Abtheilung für die Verwaltung der birecten 
Steuern, der Domainen und Forften, 
Ucberjidt 
der beim Bergbau des Dürener Bergamts⸗Bezirks im I, Semeiter 
1856 vofgefommenen Unglüdsfälle, F 
Bei dem Bergbau im Bezirie des Königlichen Bergamtes zu Düren baben fih im erften 
Semeſter 1836 ſechs Unglockefalle ereigneiz namlich zwei beim SteinfohlensDergbau, zwei beim 
Galmei-Bergbau, einer in eiser DadıichiefersYrube und einer bet ber Gppes Gewinnung. Es 
baben daburd vier Menſchen des Leben verloren und zwei ſtarke Beſchaͤdigungen erlitten. ‚Die 
näberen Umflände waren folgende: = 

1) Am 12. Betryar beging der Arbeiter Jakob Nößler von Mausbach die große Unvor⸗ 
fihrigfeit, ib auf der Golmei-Örube Diepenlinden an einem’ ichadbaften Seil in einen 
15'/, Lir, tiefen Schacht hinabzulaſſen. Dos Seil riß und ber ꝛc. Roßler fand bei dem 
Eturg auf die Schacrfohle augenblicklich feinen Tod, 

9) im 10. März wurde der Schieferbrecher Peter Gteffenslei von Müllenbach in der 
Dachſchiefergrube Olligskaul Nro. II, bei Müllenbach dur eine, aus der Fuſte derabs 
gefallene Gefleinmaffe erſchlagen. 

5) Auf aͤhnliche Weiſe wurde der Arbeiter Johann Metzdorf von Igel auf der Gyps⸗Grube 
bei genanntem Orte durch ein plöglih berabfallendes Felsſtück gerödtet. 

4) Um 25.. März entfiond auf der Eteinfoblens®rube Neu⸗Langenberg durch Unvorfichtigs 
feit eine Ervlofion ſchlagender Wetter, wodurch der Arbeiter Jobann Peter Breuer von 
Klinfheide bedeutende Deibädigungen erbicht und fünf andere Bergleute weniger ſtark 
verlegt wurden. Es bat jedoch Niemand dabei das Reben verloren. 

5) Am 15. April wurde auf der Steinfohlen-Grube Langenberg ein Durchhieb mit einem 
alten, von böfen Wettern erfüllten Baue bewirft. Der Häuer Anton Schmitz von Bars 
denberg batte mit zwei Kameraden Diele Arbeit bereitd glüdlich ausgeführt und ſich auf 
einen fibern Ort zurüdgejogen, als er feine Jade vermißre, melde an bem Arbeites 
punkte zurücgeblieben war, Der ꝛc. Schmig begina bie aroße Unvorfichtigfeit, dieſelbe 
bolen zu mollen und fand in den, inpwifchen ausgeftrömten böfen Wettern feinen Tod. 

6) Am 25. April ſiel der Anſchläger Jakob Blum von Verlautenheid beim Einfabren in 
einen Schacht ber Galmei-Grube Nachener Herrenberg von ber Fahrt, ftürjte 7 Ltr. 
tief hinab und erbielt dadurch ſehr bedeutende VBerlegungen, bie ibn dem Iode nahe 
brachten, von welchem ibn jedoch ärztlihe Kunft gerettet hat, 

Bonn, am 9. Juli 1836. 

Königl. Preußiſches Ober-Bergamt für bie Nieberrheiniihen 
Prorinzen 


Durch Urtheil des Königlichen Landgerichts zu Machen vom 12. April 1825 ift über die 
Abweſenbeit des Jakeb Reppel aus Rolvenbach en Zeugenverbor angeordnet worden. 
Köir, ten 11. Quell 18356, Der Generals Profurator, Biergans. 


— — — —— — —— —— 
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KW Am 9. d. Ms. ift aus einer hiefigeh Wohnung, in ber Mittageflunde, mittelft Eins Nro. 398, 
le fleigens eine PendulesUpr gefloblen worden, Diebflaht. 
Diefe war eine vergoldete parifer Penbule, acht Tage gehend, mit Schlagwerk ohne Mes 
perition, ungefäbr einen Fuß hoch, mit ovalem Untergeftell und gebogenen Seitenftüden, welche 
die Uhr reip. Zifferblatt trugen; das Zifferblatt, über welchem eine vergoldete Verzierung ſich 
befand, war weiß mit römiichen Ziffern, hinten war diefelbe offen, fo daß dag Wert frei zu 
feben war; außerdem hatte fie einen ſchwarzen hölzernen Fuß, und war mit eirer oralen Glass 
glode bedeckt. . e 
t Indem ich dieſen Diebſtahl bierdurch zur öffentliden Kenntniß bringe, und vor dem An— 
kauf warne, erſuche ih Jeden, welcher über den Dieb oder gegenwärtigen Beſitzer vorbezeichreter 
Ubr Auskunft zu geben vermag, mir oder der nächfien Poligei⸗Behorde baldigſt Anzeige davon 
yikee u machen, 
1 Koln, den 11. Juli 1836. Der Ober⸗Prokurator, v. Collenbach. 
Der ſteckbricflich verfolgte Maurergeſelle Job. Joſeph Müller aus Eieringhauſen iſt wider Nro. 399. 
ergriffen worden, weßhalb der am 12. März c. wider ibn erlaſſene Steckbrief hierdurch zurück⸗ 


um Zurüdges 
no genommen wird, Nur re 
hatt Köln, ben 8. Zuli 1856. Der Inſiruktionsrichter und Eandgerichterash, Sted brlef. 


Schwechten. 

Da der Schneidergeſelle Heinrich Euler, zu Waldorf gebürtig, zuletzt in Köln wobnhaft, Nro. 400, 
ergriffen und zur Haft gebracht worden ift, fo wird der gegen denfelben unterm 530, Naͤrz c. Zurüdge: 
a erloffene Stedbrief biermit jutädgenommen, nommmer 

Köln, am 9, Juli 1856. Der Inſtruktionsrichter, Ludowigs. Stetdrief. 





Ein unbekannter Fremder, der am 7. d. Mis. bei einem hieſigen Wirthe als Gaſt ein⸗ Nro. 401. 

at kehrte, hat ſich dringend verdächtig gemacht, bei feinem Weggehen einen in der Gaſtſtube häne Dietftabı 
genden, ſchon etwas getragenen Ueberrod, von feinem grünen Tuche mit überiponnenen Knöpfen — 

nein und afhfarbigem Futter, in deifen einer Taſche fi ein Paar grüne feidene Handſchuhe befaus 

de den, entwendet ju haben. 

bar Jeden, der über die Perſon des unten näber bezeichneten Diebes, ober das Verbleiben des 

ut geſteblenen Nodes einige Auskunft zu geben vermag, erfuche ich, ſolche mir oder ber naͤchſten 

Polizei Behoͤrde fhleunigit mittheilen zu wollen. F 

Bonn, den 13, Zuli 1856, Der Königliche Profurator, Eversmann. 


Perſonbeſchreibung. Der Dich war etwa 25 bie 26 Jabhre alt, miltlerer Größe und 
woblgewachſen; er hatte braune Haare, friſche Farbe und ein freundlicher Aeußere; er trug einen 
braunen Ueberrod, cin ſchwarzes Halstud, cine blaue lange Hofe, Schnürfhuhe und eine 
berabpängende braune Juhmäge, 


— — — — — 


In der Nacht vom 8. auf ben 9. b. Mis. find aus ciner hiefigen Wohnung mittelſt Ein⸗ Nry 402. 
ſteigens folgende Gegenftände entwendet morbden, als: — 
1) ein ſilberner Suppenloffel, fänglih rund mit Ausauß; 2) act ſilberne Eßloffel; 5) Diedftapt, 
ein dito Kinderlöffer; 4) ein filbernes Buttermeffer mit Stiel von Elfenbein; 5) jmei dito Tbee⸗ 
Töffel gezeichnet 1. H.: 6) ein dito Strickbeken als Blumenförkchen geformt, gezeichnet L. H.; 
’) ein balb Dugend Meffer und Gabel mit ſchwarzen gerippten Stielen, und ſpitzen Klingen; 
8) ein Dugend dito mit tunden Stielen und Klingen; 9) ein balb Dugend. dito mit platten 
ielen und runden Klingen; 10) ein und ein balb Dugend Deffertmeffer mit ſchwarzen Stier 
len; 17) ein weißes Frauenfleid mit bunten Streifen; 12) ein dito von weißem Neffel; 13) 


ein Kinderffeib Yon dunfelrotpem Kattun mit ſchwarzen Gternen; 14) ein dito von roth und 


Nro. 403. 
Urtheil. 


Nro. 404. 


Diebſtahl. 


Nro. 405. 
Steckbrief. 


Nro. 406. 


Wieder be⸗ 
ſetzung der 
Lehrerſtelle 
an ber 
Schule m 
Vochem. 
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weiß geſtreiftem Kattun; 15) ein blauer baumwoffener Knabenkittel; 16) ein gehädelter weiß⸗ 
baummollener Unterrod; 17) ein. bito von weißem Neſſel; 18) ein angefangener Etridftrumpf 
ej. L. H. 11, 18565 19) ein Meßſtrumpf ebenfo gezeichnet; 20) ein Paar klare weiße Hands 
* von Baumwolle; 21) ein Paar dichte dito. 

Indem ich dieſen Diebſtahl zur öffeatlichen Kenntniß bringe, und vor dem Ankaufe der 
geſtohlenen Sachen warne, erſuche ich Jeden, der über das Verbleiben derſelben oder die 
Thäter einige Auskunft zu geben vermag, ſolche mir oder der nächſten Polizei-Behörde baldigſt 
mittheilen zu wollen, 

Bonn, den 15. Juli 1836, Der Königlihe SProfurator, Eversmann. 

Der Fuhrmann Friedrich Knipp aus Vollmarftein iſt durch Urtheil besgBuchtpolizeiges 
richts des biefigen Königlichen Landgerihts vom 14. Juni 1856 wegen Diebſtahls unter andern 
Strafübeln aus dem Soldatenftande ausgeftoßen, und für unfähig erklärt worden, in den Preu⸗ 
Biihen Staaten je das Bürgerrecht oder den Beſitz eines Grundſtückes zu ermerben, 

Ich bringe dieſes in Folge höherer Beſtimmung zur öffentlichen Kunde, 

Düffeldorf, den 11, Juli 1836. Der DObersProfurator Schnaafe, 


— —— — — — — — 


In den letztverfloſſenen Pfingſttagen find aus einem auf hieſigem Steinwege gelegenen 
Haufe folgende Gegenftände gefloblen worden: 

1) ein Dugend ſilberne Epföffel gej. B-; 2) eine wollene Bettdecke mit rothen Streifen, 
und 3) eine graue wollene Pferdedecke mit ſchwarzen Carreaus. 

Der Geſammtwerth des Entwendeten beträgt 66 Thlr. 

Ver über den Dieb oder den gegenwärtigen Befiger der geftoblenen Gegenflände Auskunft 
Fann, wolle die gefällige Mitrheilung an mich oder die nächte PolizeisBehörde gelangen 
laſſen. 
Düſſeldorf, den 14. Juli 1856, Der Ober⸗Prokurator Schnaaſe. 


— — —— — — 


Der unten bezeichnete hieſige Häusling Auguſt Weyer, welcher wegen Diebſtahls in Vers 
haft geweſen, iſt am 12. c. des Nachts aus hieſiger Anſtalt über die Ringmauer entwichen. 

Saͤmmtliche Civil- und Militair-Behörden, werden erſucht, auf denſelben Acht zu haben, 
ihn im Betretungsfalle zu verbaften und hierhin abliefern zu laſſen. 

Brauweiler, den 13. Juli 1836. 

Die Direktion der Provinzial-Arbeits-Anſtalt. 

Signalement. Geburtsort: Honsberg; lehter Aufenthaltsort: Rosbach; Religion: 
evangeliſch; Stand: Weber; Alter: 17 Jahre; Greße: 5 Fuß; Haare und Augenbraunen: 
blond; Stirn und Kinn: rund; Augen: blau; Naſe und Mund: gewöhnlich; Eefidt: oval, 
geſund; Eprade: deutſch. Bekleidung: ein Hemd von weißem Hanfleinen, eine graue wollene 
Zudjade, eine graue wollene Tuchhofe, ein Paar lederne Schuhe, ein Paar leinene Strümpfe 
von grauem Zwirn, eine graue tuchene Müße obne Schirm und ein ſchwarzer Chorrod, 


— — — — —— — — 


Die Lehrerſtelle zu Vochem iſt erledigt und ſoll gleich wieder beſetzt werden. Das mit 
dieſer Stelle verbundene jäbrliche Einkommen an Gehalt, Schulgeld und Remuneration für 
arme Kinder beträgt 150 Thlr. nebſt freier Wohnung. 

Qualifizirte Schulamts⸗Kandidaten, welche diefe Stelle zu übernehmen geneigt find, werben 
eingeladen, fih mit den erforderlichen Zeugniffen binnen 3 Wochen bei der ſtädtiſchen Schul⸗ 
Kommiſſion zu Brühl, dem Schulporſtande zu Vochem, und dem Unterzeichneten perfönlih zu 
melden, 

Brühl, den 8, Juli 1856, Der Bürgermeifter, Scholl, 
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Vermiſchte Nachrichten. 


Dem Dokter C. Wagemann in Berlin iſt unterm 6. Juli 1836 ein Patent auf eine 
durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene Verbeſſerung des Pelletanſchen Verfahrens, 
einen luftverdunnten Raum Behufs der Verdampfung von Blüffigfeiten zu erzeugen, auf Fünf 
Jahre, von jenem Termin am gerechnet und für den Umfang der Monarchie, ertheilt worden, 


— — — — —— — 


Den Banquiers G. M. und C. D. Oppenfeld zu Berlin iſt unterm 18. Juni 1836 ein 
Patent wegen einer rotirenden Dampfmaſchine in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachs 
gewiejenen Zufammenfegung, auf Acht Jahre, von jenem Termin an gerechnet und für den 
Umfang der Monardie, ertpeilt worden, 


— — — — — — — — — — 


Dem Büchſenmacher Hubert Tils zu Bonn iſt für die daſelbſt am 1. März I. J. mir 
eigener Lebensgefahr bewirkte Lebensrettung des Studenten Friedrich Bleibtreu die Erinnerunges 
Medaille für Rettung aus Gefahr bemilligt worden. 


Der Schiffer Nöttgen aus Linzerhaufen, weldher auf der Mitte des Nheines bei Bonn 
aus feinem Kahn ins Wafler gefallen war, iſt durch die rafch herbeigeeilte Hülfe des Schiffers 
Zacob Thiebus aus Beuel und des Zimmermanns Heinrih Müller aus PVilich-Rheindorf yon 
einem gewiſſen Tode gerettet worden. Diefe lobenswerthe Handlung wird zur öffentlichen 
Kenutniß gebradt, 





Perjonal:Chronik, 


Der Dr. med. et chir. Joſeph Krafft bat die Approbation als praftifcher Arzt un 
Wundarzt erhalten und fih zu Buir, im Kreife Bergheim, niedergelaffen, | 


— — — — — 





— — — 


Der Dr. med. et chir. Leopold Sticker, praktiſcher Arzt, Wundarzt und Geburtöhelfer, 
bat ſich zu Köln nıcdergelaffen, 


- 
— — — — 


Der bisherige Khrer an der katholiſchen Schule zu Gimborn im Kreiſe Gummersbach 
Chriſtian Peter Groneuer iſt unterm 28. uni c. als Lehrer der Schule zu Mehlem im 
Kreife Bonn ernannt worden. 





— - a — — — 


- Wilhelm Sohn und Johann Arnold Pfeifer find auf ben Grund ber ihnen von ber 
Königlichen ObersBausDeputation unter dem 14. Mai d. 3, ertheilten Zeugniffe ihrer Qualis 
fitation als Feldmeffer am 25. Juni d, 3, vereidet worben. 
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Nahweifun 
der DurciäniiteRrtipr bed Getreides, ber Sülfenfrücte, Fourrage rc. in ben Marfıfläbten 
des Regierungs-Bezirls Köln während des Monats Juni 1836. 
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Köln, Dinstag den 19. Juli 1836. 
—t ww 


Subbaftationdgs Patente 

Auf Anfteben des Guſtav Janfen, Handeldmann, in Zülpich wohnend, welcher zum Zwecke bed gegen« 
wärtigen SuphaftationssVerfabrens kei dem Saftwirtben Paul Bechard zu Lechenich Domizil gemählt bat, 
follen am Dindtag den 25. October 1836, Morgens 9 Ubr, 
in dem Sitzungsſaale des Königl. Friedensgerichts zu Lechenich, auf deffen Gemeindehauſe, nachſtehende ge= 
gen die Ehes und Adersleute Johann Kader und Anna Maria Schäfer zu BWeilerfmift unterm 11. April 
1836 in gerichtlichen Beſchlag genommenen, im Kreile Euskirchen, Bürgermeifterei und Gemeinde Beilers 
fwift gelegenen und von den Schuldnern benugten Immobilien zum Berfaufe ausgefegt und.dem Meiftbies 
tenden zugefchlagen werden, ale; 

" A Aderlanb. 


1) 1 Morgen 84 Ruthen an ber Eisfahrt neben Edmund Eichen und Mathias Peſch; Erſtgebot 
5 Ihle. 2) 1 Morgen 155 Ruthen 680 Fuß am Maarmwey neben Balthaſar Scheben Erben und Edmund 
Eichen; zu 3 Thlr. 3) 169 Nurben 30 Fuß am Lichtmeg neben Stepban Daas und Catharina Schäfer; 
zu 2 Thir. 4) 117 Ruthen 20 Fuß am Vermicherweg neben Johann Schaaflal und Johann Schäfer; 
ju 3 Thlr. 5) 86 Ruthen am Bungemärden neben Johann Joſeph Wollerspeim und Jonas Gieſen; zu 
3 Thlr. 6) 154 Ruthen 70 Fuß am Gonzengraben neben Andreas Schäben und Balthafar Scheben; zu 
2 Thlr. 7) 150 Ruthen 90 Fuß am Lindchen neben Anıon Roſen und Frau von Zudwick; zu 2 Ihlr. 
8) 115 Ruthen 60 Fuß am Friesheimer Weg, neben Frau von Zudwick und Johann Schumacher; zu 
2 Thlr. 9) 59 Ruthen 20 Fuß im Dümpel neben Marıin Schumader und Bincen, Schmig; zu 1 Tplr, 
10) 150 Ruthen 80 Fuß aufm Vienader neben Johann Joſeph Schäfer und Johann Schaafftall; zu 
3 Ahle, 12) 118 Ruthen 40 Fuß aufm Rump neben Erben Anton Gemebr und Mathias Peſch; zu 
5 Thlr. 12) 64 Ruthen 10 Fuß daſelbſt * vn Broel und Erben Mathias Halfen; zu 2 Thir. 

. efen 

13) 16 Ruthen 60 Fuß hinter ber Kirche neben Franz Echäfer und Heinrih Hoß; zu 1 Thlr., und 
14) 43 Ruihen 30 Fuß in den Wittbenden neben Johann Stacfitall und Jacob Dederihs; zu 1 Thlr. 

Der Yuszug aus der Steuerrolle, monad von obigen Immobilien für das laufende Jahr 5 Thlr. 
4 Sgr. 11 Pf. Grundfteuer bezahlt werden, fo wie die Raufbedingungen, liegen auf der Gerichiefchreibes 
rei des hi ſigen Friedensgerichts zu Jedermanns Einfiht offen. 

Lechenich, den 14. Juli 1836. Der Friedensrichter, (gez.) Huisgen, 


Auf Betreiben der Freifrau von Wymar, Maria Eleonore Leopoldine geborne Gräfinn von Hochſteden, 
Rentnerinn, wohnhaft zu Arcen im Königreich Belgien, Univerfalerbinn ihrer ju Notteln verftorbenen 
Schweſter der Gräfinn Felicitas von Hochfledten — melde für gegenwärtiges Verfahren Domizil bei bem 
Gaſtgeber Georg Heinrich Overreck zu Wipperfürth gewählt — follen am 21. October Iaufenden Jahres, 
Morgens 10 Ubr, vor dem Friedensgericht zu BWipperfürrb an gewöhnlicher Sıelle in dem Haufe unter 
Nummer 118 bafelbft, die in der Stade Wipperfürth, Gemeinde, Bürgermeifterei und Kreis gleihen Nas 
mens gelegenen, bem Möbelfchreiner Franz Joſeph Schürholz daſelbſt zugehörigen der Extrahentinn vers 
pfändeten, am 11. laufenden Monats zu deren Vortheil in Beſchlag genommenen, unten beichriebenen Im⸗ 
mobilien, auf den Grund des Erfigebots von 800 Thaler öffentih zum Verkauf ausgefielt und dem 
Meiflbietenden zugeſchlagen werden, 


CXX VII 


Diefe Immobilien befteben in einem auf ber Haupiſtraße zu Wipperfürth gelegenen, mit Nummer 43 
bezeichneten, zweiftödigen Wohnbaufe, 56 Fuß lang und 53 Fuß breit, mit gewolbtem Keller und daneben 
gelegenen Kubſtalle verfeben. Das Erdgeſchoß enthält das Vorbau, bie Küche und 4 immer, der obere 
Stock einen Saal und 3 Heinere Zimmer. Das Haus ift in Holz und Lehmfachwerk gebaut und an eis 
ner Seite mit Brettern bekleidet, Ferner gehört zu dieſen Immoblien ein binter dem Haufe gelegenes 
Gebäude, einftödig in Lebmfachmwert gebaut und mit Pfannen gededt, nebft dem an dicſes Gebäude ſchießen⸗ 
ben Garten. Das Hintergebäude enthält zwei Ställe, ein Zimmer und vor bemielben eine verbedie Ke⸗ 
gelbabn Der Garten, welder an das Haus und das Eigentbum der Erben Zels anichießt, enthält mit 
"Inbegriff des Grund und Bodens, auf welchem das Haus und das Nebengesäude fteben, einen Floͤchen⸗ 
raum von beiläufig 18 Mutben. Das Haus wird von dem Schuldner und Joſeph Harbenbider bewohnt 
und benußt. Zugleich befindet fih das Geſchäfislokal des biefigen Bürgermeiiteramts darin. 

Dom Banzen werben für das laufende Jahr 4 Ihlr. 9 Pf. Steuern bezahlt und liegt der besfalls 
fige Auszug aus der GrundfleuersPeberolle fammt den Kaufbedingungen zu Jedermanns Einfiht auf bies 
figer Gerichtsſchreiberei offen. i 

Wipperfürd am 1. Juli 1836. ‚ Ber Briebensrichter, gez. Dieſterweg. 


— — — — 


Definitiver Verkauf. 


Am Freitag den 12. Auguſt 1836, Nachmittags 3 Uhr, ſoll in ber Annsftube des unterzeichneten 
in Köln wohnenden Königlichen Notars, Apoſtelnſtraße Nro. 2, öffentlih und meiftbietend verkauft und 
definitiv zugefchlagen werden: 

das mit der Nummer 2 bezeichnete, aufm Ede ber Straße Marsplag oben Marspforten in Köln 
gelegene Haus mit Zubebör, tarirt jur Summe von . . . Thlx. 8766. 

Diefer Verkauf geſchieht ıbeilungshalber auf den Antrag ber Kaufhänblerion Barbara Krabe, Witwe 
von Philipp Frand, Klägerinn, dur Herrn Advokat⸗Anwalt Bernarbs, wider den Kaufmann Jobann Jos 
fepb Deppen, in feiner Eigenſchaft ald NebensBormund der von der Klägerinn mit ihrem verflorbenen Ehes 
manne Philipp Frank gez’ugten noch minderjährigen Kinder: Thereſia, Philipp, Veronica, Catharina und 
Eliſabeth Frank, alle obne Gewerb, Verklagten ohne Anmalt, fämmtlich in Köln wohnhaft, in Gemoͤßheit 
der von dem hiefigen Königlichen Landgerichte am 22. Mär, und am 18. Mai 1836 erlaffenen Urtheile 

und auf den Grund ber bei dem Unterzeichneten deponirten Erpertife und Bedingungen. 
Köln, ben 8. Juni 1836, Müller, Notar, 





# 


BDerbingung. 


In Folge Höhern Auftrages fol Freitag den 23. d. Mts., Morgens 9 Uhr, bei Herten Gasper, 
Gternengaffe Nro. 69, an den Wenigfifordernden verbungen werben: 
Ri —— lee von pptr. 200 S.⸗R. Sand und Schutt, Behufs Umpflafterung 

erliner Staats⸗Str bft, und ' 

2) bie Salleferungen —— von Sand und Steinen, desgleichen die Abfuhr des Schuttes, 
a inlcaung des alten Pflafters vor dem GEigelfteiner Thore und im Dorfe Nippes auf ber Clevſchen 

aats- Straße. 
Die desfall bin nd bis dahin beim Unserzeichneten einzuſehen. 
Köln, ben a 1 e ’ w Da ebaumeifter, Pommer 





CXZXIX 
Bekanntmachung. 


Für bie hieſige Königliche Artillerie-Werkſtatt ſollen auf dem Wege öffentlicher Licitation 1500 Schef⸗ 
fel Schmiedekohlen zur Ablieferung bis Mitte September angekauft werden. Lieferungsluſtige und Kaus 
tionsfähige werden demnach aufgefordert, ıhre fhriftlihen Gebote auf reip. 1 Berliner Scheffel bis fpäteftens 
den Tag vor dem Termin verfiegels einzureichen und ſich zum Termin ſeibſt am 28. Juli c. Vormittags 
10 Uhr bier einzufind:n, 

Noch wird bemerkt, daß obne vorber abgegebenes ſchriftliches Gebot der Zutritt zur Licitation nicht 
geflattet werden darf und daß Ein Wünftel des Lieferungsmwerthps von dem Mindeflfordernden gleich bei 
der Picitation als Gaution gezahlt werden muß. 

Die näheren Kieferungss Bedingungen find in unferm Büreau des Morgens von 8 bis 11 Uhr, Nach⸗ 
mittags von 3 bis 6 Uhr zu erieben, . 


Deug, den 14. Yuli 1856 
Königlide Verwaltung der HauptsArtilleriesWerfftatt, 


Befanntmadung. 


Die am 26. Mai d. J. geichebene Vergantung bes neu zu erbauenden Schulbaufes in Gimbore 
hat die höhere Genchmigung nicht erhalten, und fol deshalb eine andırmeite Verdingung Statt finden, 
Der Termin bierzu wird auf Samstag den 30. d. Nachmittags 3 Ubr in dem Gafthaufe des Herrn 
Karl Allmann zu Bimborn beftimmt, wozu qualifizirte Unternehmer hierdurch eingeladen werden. 
Bedingungen, Plan und der auf 2222 Ihlr 2 Sgr. A Df. feſtgeſetzte Koftenanfchlag werben im 
termino offen gelegt, fönnen aber auch vorher bei Unterzeichnetem eingefeben werden 
Hütte, am 16. Juli 1856, Der Bürgermeifter von Gimborn, Karthaus, 


CXXX 


Am 1. Auguſt d. J., Morgens zehn Uhr, wird bei dem Gaſtwirthen Herrn Schäfer im Schwanen 
zu Metternich die öffentl he Verdingung des daſelbſt neu zu erbauenden Schulſaales im Geſammibetrage 
zu 728 Ihlr. 4 Sgr. ı Pf. — vor dem Unterzeichneten Statt finden, wozu Unternehmungs⸗ 
fuftige eingeladen werben. 


Vernich, den 15. Yuli 1836, Der Bürgermeifter von Wellerewift, Wermelskirchen, 


Dass Lüärtider Gewehr⸗Depot, 
bei 3. 3. Löhnis Sohn in Koln, 


Severinflraße Nro. 158, 
erhielt neue Zufuhren von: 


Doppelien Iagdflinten im Preife von - v2 2 2 2 nennen Th. 9%, — 70 
einfacben . 60 7 Tr Three 4 ay, — 35 
Terzerole, einfabe und doppelte . » . - ET a — 


ferner alle Arten von JagdsBerärbichaften, unter ander Yulperhörner ons Paris nad 


N einer ganz neuen 
Erfindung. Ausführlide P-eissEourante werden auf Verlangen ausgegeben, 
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Amtsblatt 
der Koͤniglichen Regierung zu Köln. 


Stüc 30. 


Dindtag, den 26. Zuli 18836. 








— — 





Inhalt ber Geſetzſammlung. 


Das 12. Stück der Geſetzſammlung enthält unter 
Neo. 1718. Privilegium, die Emiffion von PartialsObligationen über bie von bem Fürften 
zu Wied dei dem von Rothſchildſchen Haufe Fontrahirte Anleihe betr. vom 24. Mai 1836, 

— 1719. Alerhöchfte KabinetssOrbre vom 19. Juni 1836, betr, die Einziehung der Kirchen», 
Pfarrs und Schul:Abgaben, imgleichen der Forderungen von Mebizinal:Perfonen, 

— 1720. Allerhöchſte Kabinets-Drdre vom 19. Juni 1856, durch welche der Art. XIII. der 
Derorbnung vom 17. Auguft 1825, wegen ber nach dem Edifte vom 1. Juli 1823 vors 
behaltenen Beflimmungen für das Herzogthbum Pommern und Fürftentbum Nügen bahin 
abgeändert wird, daß in Neus-Borpommern bie Landtagskoften Fünftig eben fo mie in Alts 
Pommern von jedem Stande in fih aufzubringen find. 

— 1721, Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre vom 25. Juni 1856, bie Verleihung ber revibirten 


Erädteordnung vom 17, März 1831 an bie Stadt Graetz im Großherzogtum Poſen 
betreffend, 





Ich finde aus ben in Ihrem Berichte vom 18. v. Mid, angeführten Gründen im öffent” 
lihen Intereffe nothwendig, daß auf Herftellung einer, dem Verkehr angemeffenen Breite der 
beftehenden, an einzelnen Stellen fehr beengten, Staatsftraßen in den Nheinprovinzen Bedacht 
genommen werde, und will deshalb den Ankauf der, zur Ausführung bdiefer Maaßregel erfors 
derlichen PrivatsGrundflüde im Wege des ErpropriationssBerfahrens, nah Maafgabe des 
Geſetzes voin 8. März 1810, da autorificen, wo eine gütliche Liebereinfunft nicht vermittelt 
werben, fann. 

Berlin, ben 5. April 1836, 


3) Sriedrih Wilhelm. 
An ben wirftichen Gehelmentath Mother. (4) 5 ch h 


Vorſlehende Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre wird hiermit zur Nachachtung bekannt gemacht, 
Eoblenz, den 12. Juli 1856, Der ObersPräfident der Nheinprovinz, 
Bodelſchwingh. 

Die hohe Bundes⸗Verſammlung hat beſchloſſen, daß Berichte und Nachrichten über Vers 
bandlungen deutſcher Stände-Berfammlungen nur aus den öffentliben Blättern und aus den 
zur Deffentlifeit beftimmten Aften des betreffenden Bundesſtaates in die Zeitungen und pers 
riodiſchen Schriften aufgenommen, und daß deshalb bie Herausgeber und Redaltoren ber öfs 


fentlihen Blätter angehalten werben follen, jederzeit die Quelle anzugeben, auf welcher fie ſolche 
Berichte und Nachrichten gefchöpft haben, aber augeben, ch ſolch 


Nro. 407. 


Geſetzſamm⸗ 
lung. 


Nro. 408, 


Nro: 409. 
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Höherem Auftrage gemäß bringe ich dieſen Beſchluß zur öffentlichen Kenntniß und erwarte, 
daß die Redaktoren der periodiihen Blätter deffen Inhalt genau beachten werden. 
Goblenz, den 14. Juli 1856. Der Ober:Präfident der Rheinprovinz, 
gez. von Bodelſchwingh. 





— — — 


Nro. 410. Nah amtlicher Mittheilung bemühen ſich einige Fränzöſiſche Schiffrheder und deren 
Unterhaͤndler durch allerhand Vorſpiegelungen Perſonen des Handwerkſtandes zur Auswan⸗ 
derung nach Nordamerika zu verlocken; namentlich führen ſie in gedruckten Bekanntmachungen 


— an, daß in Nem-Vorf und anderen Nordamerikaniſchen Städten ein großer Mangel an Maurern, 
ei Zimmerleuten, Tiichlern und andern Handwerfern berrfche, und daß bie in Havre eintreffenden 


Arbeiter nicht bloß die Ueberfahrt umfonft erbielten, fondern auch während der Seereiſe frei 
beföfliger würden und in den Nordamerifaniiden Freiſtaaten felbft bereitwillige Aufnahme 
fänden. Diefe Angaben find aber in fo weit wenigftens durchaus falfch, ald fie die Ueberfahrt 
betreffen, indem dieſe nur von Schiffsrhedern des Gewinnes wegen beforgt wird, welche bie 
Ueberfahrtspreife in demfelben Maaße fieigern, wie fih der Andrang ber Auswanderer vers 
mebrt, jo daß folde für die Neife von Havre nah New-Yrk von 60 — 80 Francs mehrmals 
auf 150— 160 Franes geftiegen find; auch befteht weder in Havre noch in einem andern 
Branzöfiihen Hafen eine Gelellihaft, melde für freie Ueberfahrt und Koft der Auswanderer 
forgt. — Da nun fon mehrmals der Fall vorgefommen, daß Auswanderungsluftige, biefen 
falſchen Lockungen folgend, in Havre ohne gehörige Legitimation und die nöthigen Neifemittel 
eingetroffen, und dadurch in die größte Noth gerathen find, fo bin ich veranlaßt, das Publikum 
vor dieſen falſchen Verſprechungen zu warnen. 


Eoblenz, den 14. Juli 1856. Der Obers Präfident der Nheinprovinz, 
Bodelſchwingh. 
Nro. 41I. Die Provinzial⸗Feuer⸗Societaͤts-Direktion iſt nunmehr nach Coblenz verlegt, wovon das 
Publikum im Verfolg der Bekanntmachung vom 51. März d. I. in Kenntniß geſetzt wird, 
Coblenz, den 14. Juli 1856. Der Ober⸗Praͤſident der Rheinprovinz, 
Bodelſchwingh. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤniglichen Regierung. 


Nro 412. Auf Requiſition der zugleich als KriegesKollegium konſtituirten landſchaftlichen Kammer 
u Nrolfen werden nachbenannte, ibrer Militairpflicht nicht nachgefommene Untertbanen bed 
Niheafsie Fürſtenthums Waldeck in Gemäßdeir der Artikel 12 und 13 der allgemeinen BundessKartels 
Vienfepfiide Konvention vom 10. Februar 1851 (Seleglammlung beffelben Jahres Stück 42) bierdurd aufs 
tige aus dem gefordert, Falls fie in unferem Regierungsbezirke ihren Aufenthalt genommen haben, fih bei 
Fürfienehum dem Bataillong-Commando zu Arolſen innerhalb 6 Wochen vom Zage der Befanntwerdung bes 
Waldeck. Gegenwaͤrtigen an um fo gewiſſer perlönlih zu geſtellen, als widrigenfalls die bereite Einge⸗ 
B. 10239. yeihten und Vereideten derſelben als Deſerteure, die Uebrigen aber als Refraktaire Seitens der 
dafigen Militairs- Behörde behandelt und mit den daſelbſt beftehbenden geſetzlichen Strafen belegt 
en, 

— Landraͤthe und Bürgermeifter werden insbeſondere veranlaßt, auf bie gedachten 
Individuen gebörig zu echten, und diejelben baldigſt anzuhalten, ſich ohne Verzug in bre Hei⸗ 
matb zu begeben, ſofern fie nicht die vollfländige Genügeleiftung ihrer Militairpfliht durch 

Dofumente nachzuweiſen vermögen, 

Köln, ben 16, Juli 18586. 
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Berzeihniß 
der Milirairpflidtigen bes Färſtenthums Walbed,. 
aus den ZiehungssJahren 1855 und 1855, 
welche auf wiederholte Aufforderungen ſich nicht geftellt haben, 


1. Karl Friedrich Wilhelm Ludwig Küttler 
aus Arolien, 

2. Johannes Jaeger vulgo Kuntner aus 
Landau, 

3, Zohann Daniel Hartmann 

4. Johann Heinrih Küchler 

5. Johann Friedrich Ebe 

6. Johann Heinrich Hildebrand. 

7. Heinrih Philipp Berker aus Gembed, 

8. Johann Friedrich Engelhard vulgo Scho⸗ 

land aus Wirninghaufen. 

9, Ernft Friedrih Wilhelm Glimm aus Wir: 
ninghaufen. 

10, Heinrich Chriftian Thomas aus Vasbeck. 

II. — roter a. Maffenhaufen- 

12. Zobann Heinrih Ihomas : 

15. Cpriftian Griedrih Rebi aus Helſen. 

14. Johann Ludwig Göbel a. Debringhaufen. 

15. Iohann Georg Chriftian Auguft Weins 
reich aus Elleringhaufen. 

16. Friedrich Schande aus Ober» Waroldern, 
17. Jobann Chriſtian Hundertmarf aus Lüs 
tersheim. 

18. Otto Friedrich Friele 

19. Karl Chriſtian — ——— aus Rhoden. 

20. Heinrich Karl Troll a. Schmillinghauſen. 

21. Johann Friedrich Ludwig Emde a. Herbſen. 

33. Wilhelm Schwit aus Heſpringbauſen. 

93. Johann Ehriftian März aus Sachſenhauſen. 

24. Johann Adam Sammt aus 

25. Johann Heinr. Chr. — Freienhagen. 

26. Jobann Auguſt Vöpel aus Buhlen. 

27. Georg Friedrich Oppermann qus Mei⸗ 
neringhauſen. 

28. Johann Daniel Bergmann aus Züfden, 

99. Jakob Berges aus Anraf. 

30, Johann Heinrich Horn aus Braunau. 


Arolſen am 10, Zuli 1856. 


Die Landſchaftliche Kammer, zugleich ale 


c Twifte, - 


„ Sobann Karl Rheinbach 
Jobannes Voß | aus Hundsdorf. 
. Ehriftian Ludwig 
aus Adorf. 


Bangert vulgo Gerhard 


54. Karl Friedrich Luden 
35. Heinrich Wilb. Sue aus Rhenegge. 
56. Johann Ernft Friedrich Gerhard aus Gi⸗ 


— 

.Johann Heinrich Senuit) & 

.Joh. Friedrich Pottbof aus Stormbruch. 

‚ Zohann Jakob Lohof aus Schweinebähl. 

, Iob. Heinrib Chrift. Freund aus Rhena. 

Johann Friedrich Heinrich Wilhelm Hart⸗ 
mann aus Ober-Enſe. 


42. Conrad Heinrih Schwieder a. Ober⸗Enſe. 
43. Heinrich Friedrich Daͤmmer aus 

44. Juſtus Wilhelm Rhode Nordenbeck. 
45. Karl Fried. Chriſt. Emde a, Goldhauſen. 


Johann Daniel Hofmann aus 

47. Joh Heinrich Hundertmarf | Gotdelsheim- 

48, Sobann Anton Mühlbaufen aus Eppe, 

49, Georg Friedrich Wilhelm Behle vulgo 

Al enrichts aus Alleringhaufen. 

50. Johann Friedrih Wilhelm Steve aus Als 
leringhauſen. 

51. Johann Chriſtian Engelmann vulgo Pridel 
aus Uſſeln. 

53, Heinrich Ernft Chriftian Figge vulgo Als 
tenrichts aus Uffeln. 

53. Joh. Heinr. Schäfer vulgo Bieter 

54. Kasp. Fried. Emde vulgo Sandmann 

55. Joh. H. And, Figge vulgo Reuter 

56. 309. Heinr. Figge vulgo Schnieders 

57. Joh. Phil. Sauer vulgo Zirges a. Rattler. 

583. Johann Ehriftian Staugenbach a, Münden, 

59. Hein, Ludwig Brümann 

60. Johr Hein. Fried. Rudolph —* 

61. Johann Friedrich Boͤhle 3 3 i 


aus 
Wil⸗ 
lingen. 





Krieges Collegium, 


Shumaden 
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. NXNadhtra — 
62. Johann Heinrich Herbolb aus Landau. 71. Jobann Heinrich Loͤtzer aus Kleinern. 


63. Friedri f ’ , 73. Ebriſtian Sude aus Sudeck. 
a ee 73. Johann Chriftian Müller aus Bildungen, 


64, Friedrich Wild, Kann aus Breren, \ 

65. Jakob Wilhelm Grebig aus Züfhen, 74. Karl Subrig Melde 2 

67. Johann Heinrih Mette aus Gifflig. 76. Job. Friedrich Wild. Zirges ug Corbach. 
63. Johann Ernft Cramer aus Braugau. 77. Auguft Karl Franke 


69. Johann Peter Mette aus Frebershaufen. 78. Job. Heinr. Chriſt. Stäfe 
70. Johann Daniel Dechert aus Bergfreiheit. 79. Joh. Fried, Wild. Diegel 
Arolſen am 10. Zuli 1856. 
Die Landſchaftliche Kammer, zugleich als Kriegs⸗Collegium. 
Schumacher. 





Nachdem bie Königlihen Hohen Miniſterien der geiſtlichen, Unterrichts und Medijinal— 
Nro, 413. Angelegenheiten und des Innern und der Polizei der Stadt Schneidemühl im Regierungẽ-Ve— 
Aisemeine zirk Bromberg, in Berüdjihtigung der großen Noth, worin fie durch den im Jahr 1854 Statt 
Houe- und gehabten Brand verfeßt worden ifl, zum Wiederaufbau ihrer bei dieſer Gelegenheit einys 
——— aͤſcherten Schulhäufer der katholiſchen und der evangeliſchen Gemeinde durch Refeript vom 25» 

Ei v. Mis, eine allgemeine Kirchens und HaussKollefte für beide Confeffionen bewilligt haben, fo 
Echneide: werben die Herren Pfarrer, fo wie die Herren Bürgermeifter unſeres Verwaltungs» Bezirks hiers 

muͤhl. durch angewieſen, Erftere, die Kirchen⸗Kollekte, nach vorheriger Verfündigung auf Sonntag den 
B. 10379, 7. Auguſt c. in ihren reſp. Kirchen anzuberaumen und Legtere, die HaussKollefte, bei den 
Einwoln:en ihrer Bürgermeiftereien vorfhriftsmäßig abhalten zu laffen und die eingehenden 
Gelder unter Beifügung einer Nachweiſung, an unfere HauptsKaffe dur die Herren Lands 
räthe abzuliefern und und ben Betrag anzuzeigen, 

Köln, den 20, Juli 1856, 


66. Johann Philipp Mette aus Gifflig. 75. Karl Friedrich Chriſt. Götte 





nn 


Der unten fignalifirte, zur 2, Klaffe des Soldatenftandes gehörige, zum zweitenmale befertirte 
Nro. 414. gustetier Fluß v. 40. In fanterie⸗Regiment ift am 18. d. Mis. aus der Garnifon Mainz entwiden, 
EStedbrief. Die betreffenden Militair- und Civil-Behörden werden daher aufgefordert reſp. erſucht, 
B. 10514, auf denſelben zu achten, ihn im Betretungsfalle verhaften und an das genannte Regiment abs 
liefern zu laſſen. 
Köln, den 21, Juli 1856, 


Signalement. Vors und Zunamen: Johann Wilhelm Fluß; Geburtsort: Köln; Ne 
ligion: katholiſch; Alter: 23 Jahre; Größe: 5 Fuß 4 Zoll 5 Strich; Stand: Tagelöbner; 
Stirn: bob; Haare und Augenbraunen: ſchwarz; Augen: blau; Nafe: fpig; Mund: gemöhns 
lich; Kinn: oval; Gefichtsfarbe: gefund. 

Derfelbe war bekleidet mit: einer Zade, einem Paar leinenen Hofen, einem Paar Halbſtie⸗ 
fleln, einer Muͤtze mit Schirm, einer Schwarz tuchenen Halsbinde und einem Hemde. 

Derfelbe hat bei feiner Entweihung mitgenommen a) an Königlichen Montirungsftüder: 
eine Montirung, eine Jade, brei Paar leinene Hofen, ein Paar neue Halbftiefein; b) an 
—— feiner Kameraden: ein Paar neue Tuchhoſen, zwei Paar neue Stiefeln und ein mus 

emde. 





J | 


| 


4 
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Der unten fignalifirte Kanonier Bol; von ber 2. Fuß⸗Kompagnie ber 8, ArtilleriesBris Nro. ALS, 
gabe ift am 17. d. Mies. aus dem Kantonement Lülsborf entwichen. 

Die betreffenden Civil- und MilttairsBehörben werben daher aufgeforbert reſp. erfucht, — 
auf den Bolz achten, ihn im Betretungsfalle verhaften und am die oben genannte Truppen- B 10823. 
Abtheilung abliefern zu laſſen. 

Köln, den 25. Sur 1836, 


Signalement, Vor⸗ und Zunamens Adolph Bolz; Alter: 31 Jahre; Geburtsort: 
Gepen; Kreis: Landkreis Köln, Regierungsbezirk desſelben Namens; Religion: katholiſch; 
Große: 6 Fuß 4 Zoll 5 Strich; Haare: braun; Sefichtsfarbe: geſund z Geſicht: rund und vol; 
Augen: grau; Nafe: ſtumpf; Mund: gewohnlih; Zähne: vollzählig und gefund. 

Bekleidung: eine Königliche Artillerie-Jacke, eine dito Müge, ein Paar leinene Pantalong, 
ein Paar Schuhe, ein Königliche Hemde und ein Seitengewehr mit Gehenk. 





Belanntmahungen anderer Behörden. 


Zur Auseinanderfegung des Königlich Preußiihen und des Herzoglih Naſſauiſchen Fiskus Nro. 416, 
mit den Erben Werling, foll das zu Bertrich gelegene Gaſthaus nebſt fämmtlihen darin bes 
findlihen Mobilien einer nohmaligen freiwilligen Verfteigerung ausgefegt und dabei die nuns —— 
mehr neu aufgenommene Taxe im Betrage von 7800 Thlr. zum Grunde gelegt werden. Gaftufıs 

Die fehr vortheilhaft geftellten Bedingungen find ſowohl in unferer Regiftratur, ald bei zu Bertrid. 
dem Herrn Landrathe in Cochem einzufehen. Die Verfteigerung findet Statt am 8, Auguſt c. 
Morgens 9 Uhr im Gafthofe felbft, 

Coblenz, den 3. Juli 1856. 

‘  Königlidhe Regierung, Abtheilung für die Verwaltung ber birecten 
Eteuern, ber Domainen und Forften, 


— 


Der bisherige Hüttenfchreiber Cramer bei dem Königl. Nohftahls Hütten» und Hammerwerfe Nro. 417. 
zu Lohe, fo wie der bisherige Hüttenfchreiber Engels bei dem Königl, Eifenwerfe zu Sapners Herfonats 
bütte, find zu Königl, HüttensVerwaltern befördert worden. Chronik. 

Der bisherige Berg⸗Cleve von Hövel ift zum Königl. Berg⸗Geſchwornen für das Revier 
Müfen, Bergamts-Bezirfs von Siegen, an bie Stelle des mit Tode abgegangenen Berg-Ges 
fhwornen Nöbh, fo wie 

Der BergsEleve Yung zum Königl, Berg⸗Geſchwornen für das Mevier an ber Inde, Bergs 
amtdsBezirf von Düren, ernannt worden. 

Dem Vice⸗Geſchwornen Daub im Bergamts-Bezirfe von Saarbrüden ift die nachgefuchte 
Entlaffung aus dem Königl. Bergwerksdienſte bewilligt worben, 

Die durch erfolgte Penfionirung des Schichtmeifters, Geſchwornen Thoenes erledigte Rechs f 
nungsführersStelle bei der Königl. Steinfohlengrube Zaegersfreude und der Niederlage Kohls 
waage, im Bergamts-Bezirfe von Saarbrüden, ift bem bisher bei ber Steinfohlengrube Merchs 
weiler angeftellt geweſenen Schihtmeifter Spenler übertragen, dagegen der Schichtmeifter Jung 
von ber Steinfohlengrube Friebrihsthal in gleicher Eigenſchaft zur Steinfohlengrube Merch⸗ 
weiler verfegt, und zum ®chichtmeifter bei der Steinfohlengrube Friedrichsthal der bisherige 
Rechnungsgehülfe Zimmermann ernannt worden, 

Bonn, den 16, Zuli 1836. 

Königlih Preußiſches Rheinifhes ObersBergamt, 
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Nro. 418, Die Eröffnung der gewöhnlichen Aſſiſen in dem Bezirke bes Königlichen Landgerichtes zu 
Afifm Köln für versTil. Quartal des Jahres 1836 wird hiermit auf Montag den 22. Auguft d. 
3. feitgeftelit, und der Herr Geheime Juſtiz- und Appellations⸗Gerichts-Rath von Weiler 
zum Präfidenten derfelben ernannt, 
Gegenwärtige Verordnung fol auf Betreiben des Herrn Generals Profurators in ber ges 
feglihen Form befannt gemacht werden. 
ergeben am WppellationssGerichtshofe zu Köln den 13. Juli 1856. 
Der Erfte Präfident des Königlihen Rheiniſchen Appellations-Gerichtshofes 
(unterz.) Schwarz. 


— — m — ma — ma 


Nro. 419. Am 14. v. Mis, iſt bierſelbſt eine männliche Leihe aus dem Rheine gelandet, melde 5 
Grfundene Fuß 6 Zoll lang und nur mit Halbiticfeln und einer Halsbinde von ſchwarzger Seide bekleidet 
Leiche. mar. Da dic Leiche bereits in große Faͤulniß übergegangen war, fo läßt fich Feine meitere 
Beſchreibung derfelben madıen, und ift bloß noch zu bemerken, daß an ber untern Kinnlade 
berfelben 2 Schneidezähne fehlten. 

Ich erfuche demnach Geden, welcher über bie Perſon des Verunglüdten oder über die Urs 
fache feines Todes Auſſchluß zu eriheilen vermöchte, diefe an feine PolizeisBehörde oder hierher 

gelangen zu laffen, 


Köln, den 8, Juli 1856, Der Ober:Profurator, v, Collenbad, 


Nro. 420. ° Das Königliche Landgericht bierfelbit hat durch Beihluß vom 13. d. Mts. den Notar 
Juſti⸗Perſ. Stockhauſen zu Waldbroel zum einſtweiligen Depoſitar der Urkunden, Repertorien und ſonſtigen 
Ghronit- Dienſtpapiere des am 5. ejusd. zu Rombexg verftorbenen Notars Schoeler ernannt, 
Koln, den 16. Juli 1836. Der Ober⸗Prokurator p. Collenbach. 


— — — — —— 


Nro. 421. Da die Reiche des, nach meiner Bekanntmachung vom 30. Juni c. (Amtsblatt Stüd 17) 
a vermißten Peter Stat aus Frechen im Rheine aufgefunden worden ift, fo wird meine ges 
—— dachte Anzeige zurädgenommen, " 
Anzeige, Köln, den 17. Zuli 1836, Der Ober: Profurator v. Collenbach. 


— > — nn — — — 


Nro. 422. Am 16. d. Mis, ift aus einer biefigen Wohnung eine eingehäufige filberne Repetir⸗Uhr, 
Diehfast welde auf eine Feder flug, mit weißem Zifferblatt und deutfchen Zahlen, worauf der Name 
Brequet ftand, entwendet worden, Inwendig im Kaften diefer Uhr befinden fi die Nummern 
55147 und 917; an der Uhr war ein fchwarzes Bändchen, daran ein goldener Schlüſſel mit 

einem gelben Topasftein befefligt. 

Warnend vor dem Ankauf diefer geftohlenen Uhr, Schlüffel zc. erſuche ich Jeden, welcher 
über den Dieb oder über den gegenwärtigen Befiger gedachter Gegenflände Auskunft zu geben 
vermag, diefe unverzüglich mir oder der nachſten PolizeisBebörde zur Anzeige zu bringen, 

Köln, den 19. Zult 1856, Der Ober Profurator, v. Collenbad. 


— u u nn nn nn un u 


Nro. 493, Durch Beſchluß des Königlichen Landgerichts vom 14. d. ift der Notar Birfhäufer zu 
Cuchenheim zum einftweiligen Depofitar der Urkunden, Nepertorien und Dienftpapiere bes am 
Set 10, dieſes verftorbenen Notars Alef zu Rheinbach ernannt worden, 
Köln, den 19, Juli 1836, Der ObersProfurator, v, Collenbad 





—iN 
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Der ftedbrieflich verfolgte ehemalige Handlungsbiener Ferdinand Hollmann, zulegt wohns Nro. 434, 
haft in Middern⸗Heuckelbeck, Gemeinde Ronſahl, hat fi freiwillig geitellt und rft-darauf vers 


baftet worden, meßhalb der am 3. Juni c. wider ihn erlaffene Steckbrief hierdurch zurücges — 
nommen wird. Sitckbrief. 


Köln, den 18, Juli 1836. Der Inftruftionsrichter, Shwehten, 


— — — — — 


Der unten ſignaliſirte Knecht Johann Werner aus Lechenich, welcher am 19. April c. das Nro. 425. 
Haus feines Dienftyerrn ın Deug heimlich verlaffen hat, ift verdächtig, Furz vor feinem Wegs Sirdbrief. 
gehen ſeinen Dienſtherrn beſtohlen zu haben. 

Saͤmmtliche Eivil⸗Behörden werden daher erſucht, auf den Weyer zu vigiliren und denſel⸗ 
ben im Betretungsfalle arretiren und mir vorführen zu laſſen. 

Köln, den 22, Juli 1836, Der Inſtruktionsrichter und Landgerichtsrath, 

Schwechten. 


Signalement. Namen: Johann Wepyer; Alter: 28 Jahre; Religion: katholiſch; Stand: 
Ackerknecht; Größe: 5 Buß; Haare und Bart: weißblond; Augen: blau und etwas klein; 
Nafe: ſtumpf; Mund: Mein; Kinn: fpig; Geſicht: laͤnglich; Gefichtsfarbe: blaß; Statur: ſchwach. 

Am 50. Juni d. J. find aus einer hiefigen Wohnung eilf filberne Theeloͤffel, vorn auf Nro, 426, 
bem Stiele gezeichnet I. N, ſechs bito Eplöffel, gezeichnet Neesen, und ein dito Suppenlöffel, Diedſtahl. 
eben jo gezeichnet, geftoblen worden, 

Indem ich diefen Diebftahl zur öffentlihen Kunde bringe, erfuche ich Jeden, ber über ben 
Ihäter ober das DVerbleiben der genannten Löffel einige Auskunft zu geben vermag, feine 
Wiſſenſchaft mir oder ber naͤchſten PolizeisBehörde mitzutbeilen. 

Bonn, ben 16. Juli 1856. Der Königliche Profurator, Eversmann, 


— — — — 





Am 27. Mai d. J. find aus der Wohnung ber Wittwe Peter Koch in Mondorf mit⸗ Nro. 497, 
telft Einbruchs folgende Gegenftände entwendet worben: Bi 

1) eine filberne englifche Taſchenuhr mit einem roth ladirten äußern Kaften, ber rundum «bflapt. 
mit Eleinen filbernen Stiftchen befchlagen war, und einer jchlechten Fupfernen Kette, die Ziffern 
an der Uhr waren arabilche; 2) ein Paar große filberne Schubſchnallen; 3) ein bölzerner mit 


Silber befchlagener Pfeifenkopf, nebft einem filbernen Pfeifenräumer; 4) ein Paar goldene 


längliche, ausgeftochene geblümte Ohrringe; 5) ein filbernes übergoldetes Halskreuz, mit eis 
nem Chriſtus⸗Bilde darauf, woran eine gebrebte, ſchwarz und noldfarbige Kordel fib befand; 
6) ein anderes filbernes übergoldetes plattes Halskreuz; 7) eim filberner übergoldeter Ring, 
worin inwenbig "die Buchitaben P. K. A. E. S. gezeichnet waren. 

Indem ich diefen Diebitahl zur öffentlihen Kenntniß bringe erfuche ih Geben, ber. über 
bie Ihäter oder das Verbleiben der geftohlenen Sachen einige Auskunft geben Fann, folde mir 
oder der nächften Polizei⸗Behörde baldigft mitzurheilen. 

Bonn, den 21. Juli 1836, Der Königlihe Profurator, Eversmann. 


— — — — — —— — — — — 


Auf der Kanzlei des hieſigen Unterfuhungs-Amtes beruben verſchiedene Gegenftände, welche Nro. 428 
in ben Jahren 1852 und rüdmärts als Ueberführungsſtücke deponirt worden, und nad bes " 
endigten Unterfuhungen bier zurüdgeblieben find. Die Eigenthümer dieſer Sachen werden — 
hierdurch aufgefordert, fich Tängftens bis zum erſten September c. bei dem Unterzeichneten Bes ri —— 
hufs der Nüdgabe zu melden, widrigenfalls die nicht reflamirten Gegenftände als dem Fiscus fuhungss 


verfallen öffentlich verfauft werden follen, amte zu 
i j Bonn, 
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Sndbefonbire- werben bezeichnet: Eine Taſchenuhr bed Heinrich Andre zu Lauthaufen, und 
zwei Tücher des Mathias Fuchs zu Hoven. 
Donn, ben 23, Juni 1836, Der Königliche Profurator Eversmann, 





‘Nro. 429, Bei einer jüngft zu Grußheim in ber Wohnung eines mehrerer Diebftähle dringenb vers 
Wahiſchein- bähtigen Menſchen vorgenommene Hausfuhung ift eine oben offene, eine halbe Ohm faffende, 

lich geſtoh⸗ mit vier eifernen Meifen und zwei Handhaben verfehene Waffertonne von Eichenholz vorges 

leu⸗ —— funden worden, welche dieſer Menſch im verfloffenen Sommer oder Herbſte mit nad Haufe ges 
fände, hracht bat, und die allem Anſcheine nach geftohlen iſt. 

Da ber Beftohlene bis jegt indeifen nicht hat ermittelt werben Fönnen, fo erfuche ih Yes 
ben, welcher von biefer Sache Kenntniß hat, fofort der nächften PoltzeisBehörde oder mir das 
von Unzeige zu, machen, 

Düffelborf, den 18. Juli 1856, 
Der Königliche Landgerichtsrath und Inſtruktionsrichter, Fuchſius. 





Nro. 430, Der unterm 14, Dezember 1835 gegen den Geidenweber Johann Donkels aus Grefelb 
Zurädger erlaffene Stebrief wird hierdurch zurüdigenommen, da bderfelbe jegt verhaftet iſt. 

nommener Düffeldorf, den 21. Yuli 1856, 

Sudirkf.- Der Königliche Landgerichtsrath und Inſtruktionsrichter, Fuchſius. 


— 





Nro. 431. Der unten näher bezeichnete Musfetier Wilhelm Haas ift am 12. d. Mts von ber 2, 
Stedbricf. Kompagnie des 29. Koͤnigl. Infanterie-Regiments aus Coblenz zum 2. Male deſertirt. 
Es werben demnach fämmtliche Ortsbehörben unferes Verwaltungsbezirks hiermit aufaes 
fordert, bie auswärtigen aber erfucht, auf denfelben ein wachlames Augenmerk zu richten, ibn 
im Betretungsfalle arretiren und unter ficherer Bedelung an den Kommandeur bes vorbezeich- 
5 neten Regiments Herrn Oberften von Hirfchfeld abliefern zu laſſen. 
Coblenz, den 18, Juli 1836. Königlihe Regierung, Abtheilung des Innern, 


Der obengenante Musfetier, aus Cochem gebürtin, ift 25 Jahre 5 Monate alt, 5 Fuß A 

Zoll groß, hat ſchwarze Haare, Augenbraunen und Bart, etwas breite Nafe, rundes Kinn, längs 

iiches Geficht, hohe Stirn, braune Augen, etwas aufgeworfenen Mund, etwas gelbe Zähne, blaße 

Sefichtsfarbe. Bei feiner Entweihung war berjelbe bekleidet mit einer Dienftimüge, einer 

Dienftjade, einem Paar weißen Dienfthofen, einer Halsbinde von blauem Jude und einem 
Paar Halbftiefeln, 


Nro. 432. Der unten bezeichnete hiefige Häusling Jakob Samuel, welder wegen Landflreicherei in 
Sudbrief. Derboft gewefen, ft am 16. ©. auf einen Tag nach Frechen beurlaubt worden, aber noch nicht 
wieder zurüdgefommen, 
Saͤmmtliche Eivils und MifitairsBebörben werben erfucht, auf denfelben Acht zu haben, ihn 
im Betretungsfalle zu verhaften und hierhin abliefern zu laffen, 
Brauwciler, den 19, Juli 1856. 
Die Direktion der ProvinzialsArbeits-Anftalt, 
Signalement. Geburtsort: Cleve; Legrer Aufenthaltsort; Kirchheim; Religion: ira 
elitiih; Stand: Weber; Alter: 26 Jahre; Größe: 4 Fuß 9 Zoll Haare, Augenbraunen und 
Augens braun; Stirn: ſchmal; Nafe: ſpitz; Mund: die; Kinn: rund: Gefiht: oval; Sprade: 
beutich. Bekleidung: ein Hemd von gebleihtem Hanfleinen, ein Paar Strümpfe von grauem 
Zwirn, ein blau und weiß leinenes geftreiftes Halstuch, eine graue wollene Tuchjacke, eine graue 
— Tuchhoſe, ein Paar lederne Schuhe, eine blaue Müge mit Schirm und eine geſtreifte 
eſte. 
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Der unten bezeichnete biefige Häusling rat} Einen, welcher wegen Bettelei in Verhaft Nro 435. 
gemefen, ift am 19. c. von der Arbeit, über die Ringmauer der Anftalt, entwichen. Eudseif. 
Sämmtlihe Civils und Milttair; Behörden he erſucht, auf denfelden Acht zu haben, 
ihn im Betretungsfalle zu verhaften und hierhin ablicfern zu laffen. 
‚ Brauweiler, ben 20. Juli 1836. 
Ä Die Direktion der ProvinzialsArbeits-Anftalt. 


Signalement. Geburtsort: Bensberg; letzter Aufenthaltsort: Bensberg; Religion: " 
katboliſch; Stand: Seilfpinner; Alter: 19 Jahre; Größe: 5 Buß; Haare: blond; Stirn: 
bo; Augenbraunen: braun; Augen: blau; Nafe: Flein; Mund: mittelmäßig; Kian: rund; 
Gefiht: oval; Sprache: deutſch. Bekleidung: ein Hemd von weißem Hanfleinen, eine leinene 
Jacke, eine leinene Hofe von ungebleihtem Drillich, ein Paar lederne Schuhe, ein Paar leinene 
Strümpfe von grauem Zwirn, ein blau und weiß geftreiftes leinenes Halsıuch, ein graue Müge 
ohne Schirm, 
Der unten bezeichnete biefige Häusling Anton Pott, welcher wegen Diebftahls in Verhaft Nro. 454. 
geweſen, ift am 19. c. von ber Arbeit, über die Mingmauer der Anftaft, entwichen. Stedbrif. 
Saͤmmtliche Eivils und MilitairsÖebörden werden erfucht, auf denjelben Acht zu haben, ihn 
im Betretungsfalle zu verbaften und hierhin abliefern zu laffen. 
Brauweiler, den 20. Juni 1356, 


Die Direktion der ProvinzialsArbeits-Anftalt. 
Signalement. Geburts und legter Aufenthaltsort: Köln; Religion: katholiſch; Stand: 
Eeilfpinner; Alter: 16 Jabre; Größe: 4. Fuß 5 Zoll; Haare und Wugenbraunen: blond; 
Stirn: breit, Augen: braun; Nafe: fpig; Mund: gemöhnlih; Kinn: fpig; Geſicht: laͤnglich; 
Sprache: deutſch. Bekleidung: ein Hemd von weißem NHanfleinen, eine leinene Jade, eine leis 
nene Hofe von ungebleihtem Drillih, ein Paar lederne Schube, ein Paar leinene Strümpfe 
3 — Zwirn, ein blau und weiß geſtreiftes leinenes Halstuch, eine graue Müge ohne 


Zum Einbrennen der von den Beſchaäͤlern des Koniglich⸗Rheiniſch-Weſtphäliſchen Landges Aro. 436. 
flüts gefallenen Fohlen mit der Koͤnigs⸗Krone und dem Buchſtaben W. find nachſtehende Ter⸗ 





z Zumin um 
mine angefeßt: Eindernuen 
1) Montag den 29, Auguft Morgens 8 Uhr zu Rbeinbach, ber Sohlen, 


2) Dinstag den 30. Auguft Morgens 8 Uhr zu Brühl, 
5) Donnerstag ben 1. September Morgens 8 Uhr zu Rbeidt, 
welche ben Befigern von Landgeſtüts⸗Fohlen hiermit befannt gemacht werben. 
Warendorf, den 20. Juli 1836. Köhne, 





Bermifhte Nachrichten. 

Dem JUhrmacher Friedrich Tiede in Berlin ift unterm 17. Juli 1836 ein Patent auf 
ein bei aſtronomiſchen Pendel⸗Uhren anmwendbares Eſchappement mit gleihbleibender Kraft, in 
der für neu und eigenthämlich erfannten, durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewiefenen 
Zufammenfegung, auf Zehn Jahre von jenem Termin am geredpnet und für den Umfang ber 
Monarchie gültig, ertheilt worden, 
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Perfonal:-Chronik 


Auf das Geluh des Herrn Pfarrers Vincenten zu Deuß, von ber Schulpflege in ber 
Bürgermeiflerei Deug entbunden zu werben, haben wir diefelbe mit der Echulpflege im’ Kreife 
Mülheim vereinigt, und dem Sculpfleger Herrn Pfarrer Antwerpen zu Heumar übertragen, 

Der Dr. med. et chir. Nifolaus Schnidel in Bonn ift unterm 7. Juni d. 3. von bem 
Königlihen Minifterio der MedizinalsAngelzgenheiten als praftifcher Arzt und Wundarzt aps 
probirt worden, 








— — — — 





Die Vikarie⸗Stelle zu Wahn iſt dem Curat⸗Geiſtlichen Anton Ferſch verliehen worden. 

An die Stelle des auf feinen Antrag entlaffenen Herrn Wimar Kurtfiefen iſt ber Acker⸗ 
wirth und Geometer Herr Bimar Klein zu Sontgerath zum Beigeordneten ber Bürgermeis 
flerei Neunfirchen ernannt worden, 

An die Stelle des auf fein Anſuchen entlaffenen Herrn Johann Keffeler und des verſtor⸗ 
benen Herrn Geora Stolz find der Steinhauer Herr Meter Steinbach und ber Landwirth 
Herr Chriſtian Keffler zu Beigeorbneten der Bürgermeifterel Lindlar ernannt worden, 

Der bisherige vroviſoriſche Lehrer Anton Brendgen zu Roesberg ift unterm 18, Juli c. 
als Lehrer der kaiholiſchen Schule zu Urfeld, Kreis Bonn, ernannt worden, 
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Verkaufs⸗Ankündigung. 





Durch Urtheil des Koöniglichen Landgerichts zu Köln vom 30. März 1836 iſt ber Wiederverkauf der 
durch Heinrih Möllhaufen, Bauunternehmer, zu Bonn wohnhaft, gemäß Notarialaft vom 7. Januar 
d. 3. an den Herrn Johann Georg Heinrich von Moorden, Rentner. zu Bonn wohnhaft, ver 
Fauften Grundflüde, worauf das in Köln unter der Firma Abraham Schaaffhaufen beflehende 
Banks und Handelshaus refpective deffen Theilbaber Wilhelm Ludwig Deibmann, Danquier zu 
Köln, als HppoihefarsGläubiger ein Aufgebot gemacht hat, verordnet und zur Abhaltung deffelben der 
Herr Landgerichtsraih Pelman zum Kommiffar ernannt worden. 

Diefe in der Gemeinde Bonn gelegenen Gruntftüde, beren Wiederverkauf betrieben wird, find: 

1) Der fogenannte Jeſuitenhof unterhalb der Stadt Bonn, begränzt vom Mheine und der altem 
Straße, welche von Bonn nad Rheindorf führt; die Bauten find im Katafter der Gemeinde Bonn 
unter Sectio B. Nro. 508 und 509 mit einem Blächeninhalte von 81 Ruthen 90 Fuß aufgeführt. 

9) Der englifhe Garten und einige Grundfläde neben dem Haufe, bezeichnet im Katafler unter Sec- 
tio B. Nro. 507, 498 a, 458, 459 und 460, begränzt von Herrn Gimrod und dem grünen 
Wege, welder nad Nheindorf führt; ferner die im Katafler verzeichneten Grundfläde unter Sec- 
tio B. Nro 455 und einige folgende, in fo fern diefelben im eingefchloffenen engliihen Garten 

elegen find. Das Ganze hält 6 Morgen 146 Ruthen 3 Fuß. 

3) Der hinter dem Haufe gelegene Gemüfegarten, begränzt von einer Mauer, vom grünen Wege, der 
alten Straße und nach Bonn durch einen Zaun, im Katafter unter Sectio B. Nro, 558 und 559 
aufgeführt, haltend 7 Morgen 58 Mutben 50 Fuß. 

4) Ein Baumgarten im Katafler Sectio B. Nro. 483, baltend 151 Nutben 60 Buß, herkommend 
von Erben Tournee, neben Erben Eilfgang, jegt Schmig, am der Gartenmauer nad Rheindorf 

gelegen, nebft dem bafelbft befindlichen Backhauſe. 

Die —5 dieſer Grundſtücke ——— für die Summe von 5700 Thaler Preuß. Courant, welche 

ber Gläubiger Deichmann als Kaufpreis und ein Zehntel darüber geboten bat. 

Zufolge der am 9. Mai d. J. durch den delegirten ‚Herrn Landgerichtörath Pelman erlaffenen Or 
donnanz wird bie Wicberverfteigerung obiger Realitäten am Donnerstag den 11. Auguft dieſes Jahres, 
Nachmittags 3 Uhr, in ber öffentlichen Sigung des Königlichen Landgerichts zu Köln, unter den auf der 
Gerichtsſchreiberei bes befagten Landgerichtes zur Einficht liegenden Bedingungen Gtait finden, 

Köln, den 19. Juli 1832, Nüdel J. 


Bekanntmachung. 


Suͤr die hieſige Königliche Artillerie-Werkſtatt ſollen auf dem Wege öffentlicher Licitatlon 1500 Schef⸗ 
rel Schmiedekohlen zur Ablieferung bis Mitte September angekauft werden. Lieferungsluſtige und Kau— 
ionsfabige werden demnach aufgefordert, ihre ſchriftlichen Gebote auf reſp. 1 Berliner Scheffel bis ſpaͤteſtens 
ven Tag vor dem Termin verſiegelt einzureichen und ſich zum Termin ſelbſt am 28. Juli c, Vorminags 
10 Uhr hier einzufinden. 
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Noch wird bemerkt, daß ohne vorher abgegebenes ſchriftliches Gebot der Zutritt zur Licitation nicht 
geftattet werden darf und daß Ein Fünftel des Lieferungswerths von dem Mindeſtfordernden gleich bei 
der Ricitation als Gaution gezahlt werden muß. 

Die näheren Lieferungss Bedingungen find in unferm Büreau des Morgens von 8 bis 11 Uhr, Nach 
mittags von 3 bis 6 Uhr zu erfehen, 

Deug, den 14. Juli 1836 


Königlihe Verwaltung der HauptsArtilleriesWerfftatr, 


Zu Kribbenarbeiten am rechten Mheinufer bei Lulsdorf, Mülheim und Wiesborf, und am linken 
Mheinufer bei Weiß, Rodenkirchen, Niehl und Langel, find Waldfafchinen und Fafchinenpfähle erforderlich, 
deren Pieferung im Laufe dieſes Sommers bewerffteligt und auf dem Wege verfhloffener Eoumiffionen 
Mindeftfordernden überlaffen werden foll. Die Bedingungen find bier bei dem unterzeichneten Waflerbaus 
Ignſpector und zu Porz bet ben Rribbenmeiftern Dilgen senior und Dilgen junior einzufehen. Die Sows 

miffionen müffen bis den 30. d. M. am dem Unterzeichneten eingereicht fein und werden. den 2. fünftigen 
Monats, Vormittags 10 Uhr, in dem Gefchäftslofale deffelben eröffnet werben. 
Köln, ben 18. Julius 1838, Franke, Waſſerbau⸗Inſpektor. 
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Amtsblatt 
der Koͤniglichen Regierung su Köln. 
Stud 31. 


Dindtag, den 2. Auguft 1886. 











Der KriminalsProtofolführer Thiele beabſichtigt, die vermöge feiner amtlichen Stellung, Nro. 456. 


insbefondere bei einer von der KriminalsDeputation des hiefigen Königlichen Stadtgerichts ges 
führten großen Unterſuchung, zu feiner Renntniß gelangten perfönlichen Verhältniffe von mehre⸗ 
ren Hundert Gauner und Diebessfamilien und die fih hieran reihenden merfmürbigen Bes 
obacdhtungen zu einem ausführlichen Werke zu benugen, weldes er nicht für dad Publikum, 
ſondern nur für ben amtlichen Gebrauch der Zuftize und PolizeisBehörben beftimmt und in 
Borm eines alphabetiſchen Verzeichniffes, mit Angabe der Charakteriftif, Perfonbefhreibung, Ders 
bältniffe, Verbrechen und Strafen zc. ꝛc. der betreffenden Individuen herausgeben will. 

Um daffelbe möglihft voNfländig und gründlich liefern zu fönnen, wünfcht der Unter⸗ 
nehmer dabei bie jedenfalls für den Zweck erfprießlihe Unterflügung Seitens der Yuflizs und 
PolizeisBehörben, an welche er fih megen Mittheilung von Materialien wenden wird. 

Bei der fhon an früheren Verfuchen biefer Art erfannten Gemeinnüglichfeit eines folchen 
Werkes und in Erwägung der nach ben vorliegenden Zeugniffen wohl anzunehmenden Befäs 
bigung bes 2c. Thiele zu dem Unternehmen, finden die Minifterich der Zuftiz und des Innern 
und ber Polfzei fi veranlaßt,. fammtlichen Königlichen Zuflizs und Polizei⸗Vehörden die tha⸗ 
tige Beförderung des Werkes durch bereitwillige Mittheilung der von dem 2c. Thiele gemünfchten 
Nachrichten aus den UnterfuhungssAften, hierdurch beſonders zu empfehlen, 

Berlin und Rekahne, den 30, uni 1856. 

Der JuftijMinifter, Der Diinifter des Innern und ber Polizei, 

Müphler, Rochow. 





Ueberſicht 
der Verwaltungs⸗Reſultate der Arbeits⸗Anſtalt zu Brauweiler pro 1836. 









Männt. | Weibt. Ueber⸗ 








I. Bevölferung. Individuen. haupt. 
Am 1. Januar 1835 befanden ſich in der Anſtalt 242 | 763 
‚ während .des Jahres 1835 Famen hinzu, a oa ee _ 138 |_483_ 
Im Jahre 1835 waren mithin in ber Anftalt RR . 0... 370 | 1245 
während bes Jahres 1834 0 0 0 0 0 re 0 536 | 1101 
alfo im Jahre 1835 mehr | ee Te er er Ge Er Be ee Br — „148 
Unter den aufgenommenen 483 Individuen befanden ſich: 
® Ruͤckfallige a. 08 2 erh 56 123 
jurüdgebrachte Entwichene . « 2 no + — 36 


— — — — 
zuſammen.* 56 | 149 


Nro. 437, 









Mäunt. | Weıbi. | eberhpt, 
355 128 483 


243 93 334 
8756 | 570 | 1345 





ed waren alfo von ben — Eingelieferten FO ——— 
zum erſten Male in der Anftalt 0 0 0 0 0 0% 


Don ben währ, d, Jahres 1835 in der Anftalt verwahrt gemefenen 


find im Laufe des Jahres 
männlih weiblich Summa 
a entlaffen ve re 00. 286 1233 408 





b. entwichen % [7 + [7 1} 07 55 — 33 
c. geſtorlenn2227 19 66 


überhaupt „ . 
am Ende bes Sahres 1855 waren noch in ber Anftat „ . u» 


Bon den im Laufe des Jahres 1835 aufgenommenen 483 Indis 
viduen famen in die Anftalt: 


565 142 607 


228 738 
— — — — 

















zum 2ten Male .. 22 65 
zum Sten Male ,„ . 6 19 
zum Aten Male , . 5 13 
zum bten Male , . 6 17 
zum 6ten Male ,„ . 1 4 
zum 7ten Male .. — 2 
zum 8ten Male , . — 3 
wie oben 
Zahl ver Gumma der Verhältnife der — — 
—A—— 
aus dem —* Köln . 5% 163 1:35 
— Düffeldorf 39 184 1:14Y%, 
" " " Aachen .% 21 80 1 ‘ 4 
n m " Eoblenz "9 56 1? 6), 
123 ‚ 485 1:4 
Heimaths⸗Verhaltniſſe. 
Bon ber Geſammtzahl waren: 
a, aus dem Megierungds Bezirk Köln zo en. 122 | 38% 
b. " 7) " Düffeltorf [} * [ * * 129 419 
a e Hader: ee 50 | 254 
d. " " " Goblenz . er HH 69 188 
IL Alters⸗Verhaltniſſe. RB EL 
Es befanden fih in der Anſtalt: 
im Alter von 1 Tag bi8 9 Monate , 2 a a 6 9 
" M) n 9 Monate bi 1 Fahr ... 4 3 4 
" " " 1 Jahr bie Jahr * a ..%* ‘ ‘ “ 3 7 
" " „du "6 n» ass JE Zus 3 6 
nn „6 u: I u rn 4.2 A. 23 
nn" n 9 „12 u Fo Sue Er Se or va — ande. 7 
nv n „ 12 n " 16 ” * + * * + * ” #6 189 





7353| 515 
295 I 950 
570 | 1245 


überhaupt unter 16 Jabren 
im Alter von 16 Gahren und darüber . 


. 
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re MT IE TFT TTTI Tg mm 
IV. GonfeffiongsBerhältniffe, 


- Bon ben Detinirten befannten ſich 2. 
zur katholiſchen Gonfeffiom - 2: 220.0. 554 | 1062 











zur evangeliihen Confeffion » » > 2 22... 
zum mofaifhen Glauben -. - 2 2 2220. = + 
V. Urfade ber Detention, 1245 
a. wegen Elternlofigfeit . ER N 6 
b. wegen Armuth und Hürfeloft gfeit . wenn 50 
c. mit den Eltern eingetretene Kinder . - 34 
überhaupt wegen Hütftoßgfe 90 
d. wegen Bettelei und als Lanbfireiher . - 872 
e. wegen Diebftahl und Prellerei, imgleicen wegen Brands 
ftiftung und vorfägliger Tödtung . - £ 211 
f. wegen Umgebung der Polizei-Auffiht . - 11 
g. wegen öffentlicher Verlegung ber Shampafrigteit 2 
h. wegen offentlicher Unzucht . 59 
VI. Unterfommen der Entlaffenen. i 1245 
Bon ben im Laufe bes Jahres .1835 entlaffenen 408 Intiviinen 
wurden ald Handwerker untergebracht —— 29 
als Dienſtboten = F 97 
zu einem beftimmten Unterfommen- entlaffen 2 101 
zum Selbfterwerb befähigt und jur eigenen Ausmittelung 
eines Unterfommens den betreffenden Gemeinden zugewieſen 351 
Unter den Entlaffenen waren 226, bie einen Sparfonds von übers ⸗— — 
haupt 784 Thlr. 11 Pf. hatten, welchen fie mitgenommen haben, 
VI. Refultate bes Schuls und Religionsunterrichts. 
Von ben im Jahr 1835 aufgenommenen ya —— hatten 
Schulunterricht genoffen .. EEE —— 263 
Ohne Unterricht waren heblieben —T ur 920 
493 


Don den 220 Eingetretenen, welche gar feinen. Unterricht genoffen 
“ hatten, befanden ſich 
a. im Alter unter 6 Jahr - » » .. 10 
b.y  „ won6bis 20 Jahr » . . 4 
pm ÄAberiZ0 Jahr... 2. : 169 
220 








Don biefen kamen 


and dem Reg Bez. Köln 87 beträgt im Spät zu der Zahl der Aufgenommenen 54) 
" n — „on " rn MT) 36‘), 
” " Aachen - non " " nn n 50% 
” " Eoblenz.- 19 um " n no" n 54%, 
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— des Jahres 1835 haben Eculs und Budigionselimerrigg 
altın . S 
Im Laufe des Jahres 1835 find abgegangen 


Beſtand der Schüler und Schülerinnen am 31, Dezember 1835 
VII. Arbeits⸗-Betrieb. 


Bon ben im Durdfchnitt täglich — 2 Häuslingen 

waren arbeitsunfäbig - - ._. ge 

es verblieben daher arbeitöfähig - - - BE 

Hiervon ab die Religions * Schulſtunden mit 62 PR 

bleiben zu. vollen Arbeitstagen zu befchäftigen 473 . 
deren Gefammt-Brutto-Ertrag bes Arbeitdserbienftes —— und a 


ber Ertrag für Lobnarbeiten . . . . 5408 28 10 | 
ber Geldwertb für Hausarbeiten -. . . 6899 18 7 
Summa . . 12306 17 6 





IX. Rechnung ber Anftalt 
I, Einnahme, 
A. Beltand aus dem vorigen Jahr. 
Nach der Bekanntmachung vom 12, Auguft 1855 war bie 
Kaffe der Anftalt in Vorſchuß mit 
1031 Rthlr. 5 Ser, 1 Pf. 
zu beifen Dedung wurbe 


nachträglich eingezogen 1066 „ 19 „ 4 „ 
es blieb mithin ein — te a 
B. An Defecten . - eo 
C. An Reflen . » Be ae 
D. An laufender Einnahme 
a. an Zuſchuß aus den vom Lande bei * a = aufs 
fommenden AZufaßsGentimen. . » ee 
b. an Beiträgen der Gemeinden » » 2: 2 m ne. 
c. aus bee Delononle -» » 2 0 dr ern eee 2093/10 
d an Arbeits⸗Verdienſt: 
haar . - 5069 Rthlr, 4 Sgr. 2 Pf. 
Fabrikgewinn desgleichen 46 u 1» 19.165115 |5 
e. an Verpflegungsskoften -» » 2 + nn nn 8 
f. an aufäfligen Einnahmen . x » ..* +] 396 |13 
Summa [aller Sfl,Einnahme 3 1110 
I, Ausgabe. 
A. An zu Gute gehenden Polten » x. > 
B. An rüdftändigen Zahlungen . » » * » 


C. An laufenden Ausgaben 
a, Befoldungen, Penfionen und Memunerationen » -» 


zu Übertragen sv a +» 





SM 
Uebertrag 1110 


b. für. Speifung 
ce. für Krankenpflege - 2 2a ne 
d. für FeuerungssMaterialin » » 2 2 0 0. 
e. für rad erg 0 a 
£ für Befledung . .. i ee 
für Lagergerärhfchaften . F 
für Utenſilien und Handmwerföger ätbfchaften we 
» für bauliche Unterhaltung * ebaͤude 
für Reinigung der Waſche und für Befen . 
L zu öffentlihen Abgaben . ee 
m. zu Kirchen ⸗ und Sculßebinfnfen 5 
n. zur Gefhäftsführung Fa 
o. an bie Häuslinge 
Ueberverdienft und — Er 
Gratififationen -. - » -» I ee 
p. für Sabritbedürfniffe - - a a a ern 
g. für außergewöhnliche Ausgaben I a bt oo. 
Summa aller Ausgaben —F 
bleibt Ueberſchuß 
Diefer Ueserfuß ift den betheiligten Regierungen, welche während bee 
Jahres 1835 ihre Kontingente nicht erseichten, in ber Art erflattet worden, daß 
ber Regierungsbezirk Aachen - . ; - 627 Rthlr. 39 Sgr. 4 Pf. 
Pr — Coblen . » - 83109 „ 21 „ 10 „ 
n " Düffedorf. . - 421 „' 12 „ 6 „ 
zufammen . ... 7869 " 3 m 8 „ 
urüderbielten, wogegen ber Regierungsbezirk 
öln, welcher fein — — Ling, 
nachzahlen mußte . . us 4 Bu 6 
Die Kaffe Hat alfo "irttich zurüdgejafir er. 0a 2. «7378 Io 9 
mithin gegen den oben berechneten Ueberichuß von - -» «=» = = 2 2.177185 I23l 


zul... . . . [190 Jj810 
welde in ber Rechnung pro 1836 ald Vorſchuß zu — find. —— 


Der Reſerve⸗Fonds der nn — am — des — — . + 118405 |—| 2 





Ende 1854 dagegen . . i » + 147956 |22j10 
hat fih elle verncht um. en ar ae a TE 
1 Eoblenz, ben 12, Juli 1836, Der ObersPräfibent ber Mheinprovinz, 


Bodelſchwingh. 





Nro. 438. 


Empfehlung 
von Schul⸗ 
ſchriften. 


B. 4580, 


Nro. 439. 


Evangelifche 
Kirchen: und 
Haus: 
Gollicte zur 
Unter: 
ftügung 
dürfıtger 
Grmeinden, 


B. 10701. 


Nro. 440, 


Vrfleiger 
zung des 
Gaſthauſes 
zu Berteich. 


Nro 441. 
Empfehlung 


von 
Bergwerke⸗ 
Sqtiftea. 
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+ Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 

Der biefige LehrersVerein bat durch Herausgabe nachſtehender Schulſchriften einen fehr 
erfreulihen Beweis feiner fortfchreitenden Wirkſamkeit gegeben, weshalb mir die flädtiichen 
Schul-Commiſſionen fo wie die Herren Schulpfleger umferes Regierungs⸗-Bezirks hierdurch vers 
anlaffen, die Lehrer ihrer reſp. Pflegebereiche auf diefe Echriften aufmerffam zu machen. 

1) Erftes Uebungsbach für den Schreib; und LefesUnterricht, 4. Auflage, 
1835. Preis 2 Sgr. pr. Stüd gebunden. Debitirt vom’ Lehrer Breuer bei St, Apoſteln. 

2) Zweites Uebungsbuch für dem Leſe- und DenfsUnterricht. 5. Auflage, 
1835, Preis 4%, Sgr. pr. Stück gebunden, Debitirt vom Lehrer Schiems bei St. Urfulm 

3) Aufgabebuh zum ſchriftlichen Rechnen, für Elementarſchulen. Erfter Theil. 
Preis 5, Sgr. pr. Stüd gebunden; zweiter Theil zu 6 Egr. pr. Erüd gebunden, und 
Antworten zu den Aufgaben beider Theile. Preis 15 Sgr. pr. Stück gebunden, Debitirt 
vom Lehrer Grommes bei St. Mariä Hihnielfahrt. 

4) Kirchengeſangbuch für bie farholifhe Jugend, Erſte Auflage, Preis 7 
Sgr. pr. Stück gebunden. Debitirt vom Lehrer Schorn bei St, Severin. 

Köln, den 18, Zuli 1856, 


Des Könige DMajeftät haben im & 157 ber für die evangelifchen Gemeinden unterm 5. 
März v. Is. Allerpöchft vollzogenen KirhensOrdnung Allergnädigft zu beſtimmen geruht, daß 
jur Unterftägung bürftiger Gemeinden der Provinz jährlich eine Kırchens und Haus-Collecie 
ausgefchrieben werben fol, und die im vorigen Jahre Statt gefundene erfte rbeiniiche Provins 
jial-SypnodalsBerfammlung hat beichloffen, daß die Kirchen-Collecte jährlih am 19. Auguft-als 
am Eröffnungstage ihrer erften Verſammlung, oder, wenn diefer nicht auf einen Sonntag fällt, 
an dem unmittelbar vorhergehenden Sonntage abzuhalten fei. I 

Die evangeliichen Pfarrer und die dabei betheiligten Bürgermeifter unferes Verwaltungs⸗ 
bezirks werden demnach angewichen, für dieſes Jahr die KirchensCollecte am 14. Auguft d. J. 
und die HaussGollecte im Laufe des Monats Auguft c. bei den evangeliihen Einwohnern 
ihrer reſp. Bürgermeiftereien vorfchrifrsmäßig abhalten zw laſſen, und die eingehenden Beiträge 
fo bald als möglih an unfere Haupt⸗Kaſſe abzuliefern, 

Köln, den 25. Juli 1856. 


Befanntmahungen anderer Behörden. 

Zur Auseinanderfegung des Königlich Preußifchen und des Herzoglih Naffauifchen Fiskus 
mit den Erben Werling, fol das zu DBertrich gelegene Gaſthaus nebft fämmtlichen darin bes 
findlihen Mobilien einer nohmaligen freiwilligen Verfteigerung ousgefegt und dabei die nuns 
mehr neu aufgenommene Zare im Betrage von 7800 Thlr. zum Grunde gelegt werden, 

Die fchr vortheilhaft geftellten Bedingungen find ſowohl in unferer Negiftratur, als bei 
bem Herrn Landrathe in Cochem einzufehen, Die Verfleigerung finder Statt am 8. Auguſt c- 
Morgens 9 Uhr im Gafihofe felbft, Ä 

Coblenz, den 2. Juli 1856. ° 

Königliche Regierung, Abtheilung für die Verwaltung ber birerten 
Eteuern, der Domainen und Forften. 


Bergwerfs: Beamten, Bergwerfsr und Hütten⸗Beſitzer, Bergwerks⸗Vorſteher und alle bier 
jenigen, welchen daran gelegen fein muß, mir den im rheinifchen HauptsdergsDiftrift güftigen 
Geſetzen und Verordnungen in Berg, Hütten, Hammer und Steinbt uchs⸗Angelegenheiten „bekannt 
zu fein, glauben wir auf folgende in biefer Beziehung nüglihe Bücher, melde zwei Mitzlicder 
des unterzeichneten ObersBergamts herausgegeben haben, aufmerffam maden zu müffen, mit 
dem Bemerken, daß durch diefe beiden, fich wechielfeitig ergänzenden Werke, die Sammlung der 
Fraftbefländigen bezüglichen Gelege und Verordnungen für die linfs des Rheins gelegenen. 
Theile des Rheiniſchen Haupt⸗Berg⸗Diſtrilts bis auf die neuefte Zeit vonftändig vorliegt, das 
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erfle dieſer Werke ſich aber auch zugleich an die Bergorbnungen, welche in dieſem Diſtrikt rechts 
des Mbeins gültig find, ergänzend anſchließt: | 
Sammlung von Gefegen und Verordnungen in Berg, Hütten, Sammers und Steinbruchs⸗ 
Angelegenheiten, melde feit der Wirkfamfeit des Königliben Preußifhen Rheiniſchen 
Ober⸗Bergamts erlaffen worben find und in deſſen Haupt-Berg-Fifirift Gültigkeit bes 
figen. : Herausgegeben von Dr. J. Noeggerath, Königlich Preußiiher ObersBergrath 
zu Bonn. Weber. 1. Lieferung 1816 — 1826. 2, Lieferung 1827. 3. Lieferung 
1828. 4. Lieferung 1829 — 1835 einfchlieglih. 8. 

&° Die in ber Königlihen Preußiſchen Rheinprovinz gültigen franzöfifchen Gefege, Dekrete und 
Snftruftionen in deuticher Sprache und mit den, vor und mährend der Königlichen 
Preußifchen Verwaltung erlaffenen, abändernden und —— Geſetzen und Verord⸗ 
nungen, nebſt einem, das Geſetz und bie Inſtruktionen über Dampfmaſchinen-⸗Polizei 
enthaltenden, Anhange. Herausgegeben von Martias, Königlich Preußifcher Obers 
Bergrath und Yuflitiarius, Coblenz, Bädeder, 1826 8, 

Bonn, den 20, Zuli 1856. 

Königlich Preußifhes ObersBergamt fürbie Nieberrheinifhen 
Provinzen 
Auszug 
aus ber Orbonnanz bed Herrn Präfidenten des Königlichen Landgerichts zu Köln, bie 
Ordnung der FeriensKammer für das Jahr 1856 betreffend, 

Die Sigungstage werben beftimmt auf ben 2, 3. 5. 6. 16. 17. 19, 20. und 30. Sept. 
1. 5. 4. 14. 15. 17, 18. 28, und 29, Oftober. 

Die FeriensKammer übernimmt die Correktionell⸗Appell-⸗Sachen, fo wie die Enticheidung 
in den nad der Allerhöchſten KabinetesOrbre vom 6. März 1821 abzuurtheilenten Sachen, 
und bie Civil-Rathskammer⸗Sachen. 

Die Einiprühe in Subhaſtations⸗Sachen, fo wie die Refere-Sachen, follen in ben Eiguns 
gen vom 2%, 16. und 30. Eeptember, ſodann 14. und 28. Oktober vorgetragen werden, vors 
bebaltlih der befondern Terminbeſtimmung in fehr dringenden Fällen, 

Köln, den 26. Juli 1836, Der Landgerichts⸗Praͤſident, (gez.) von Oppen. 

Fur gleichlautenden Auszug Der Ober⸗Sekrcttair, Euler, 








Da ber unterm 22. Dezember 1835 von bier aus ftedbrieflich verfolgte Tuchfabrikant 
Franz Engels von Stogheim fich freiwillig geftelt hat, fo wird jener Steckbrief hiermit zuräd; 
genommen, 


Bonn, ben 25. Yuli 1856, Der Königlihe Profurator, Eversmann. 





— 


— 
Am 9, v. Mts. warb im Felde bei Niederelvenich, Kreis Euskirchen, ein neugebornes Kind 
noch mit dem Dutterfuchen verbunden, gefunden und lebend erhalten, 
Den bisherigen Bemühungen ift es nicht gelungen, die Mutter ausfindig zu machen, wes⸗ 
6:16 ich diefen Fall zur öffentligen Kunde bringe, 
Bonn, ben 28, Juli 1836, Der Königliche Profurator Eversmann. 


— N 





— 


Der unten näher bezeichnete Musketier Wilhelm Müller iſt am 21. d. Mis von ber I, 
Kompagnie des 29. Königl. Infanterie-Regimentd aus der Garniſon Coblenz defertirt. 

Es werden demnach fämmtlihe Ortsbehörben unferes VBerwaltungsbezixfs hiermit aufge 
fordert, bie auswärtigen aber erfucht, auf denfelben ein wachlames Augenmerk zu richten, ihn 
im Betretungsfalle arretiren und unter ficherer Bebelung an den Kommandeur bes vorbezeiche 
neten Regiments Herrn Oberften von Hirfchfeld abliefern zu laffın. 

Coblenz, ben 25, Juli 1856, Königliche Regierung, Abtheilung des Innern, 


Nro. 442. 
Ferlen. 


Nro. 448. 
Zuruͤckge· 


nommener 
Steckbtief. 


Nro. 444. 
Auffindung 
eines neu ge⸗ 


bornen 
Kindes’ 


Nro, Ay” 
Steckbrit 
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Der obengenante Musketier, aus Urmersbach im Kreife Cochem gebürtig, iſt 35 Jahre 1 
Monat alt, 5 Buß 7 Zoll roß, hat röthlihe Haare und Augenbraunen, gewöhnliche Nafe, 
breites Kinn, rundes Gefiht, Hohe Stirn, graue (die Bimper entzündet) Augen, etwas aufs 
gemworfenen Mund, ungefunde Zähne, blonden Bart, gefunde Gefihisfarbe und ift von Statur 
gefegt. Bei feiner Entweihung mar derfelbe beffeidet mit einer Dienftmüge, einer tuchenen Halt 
binde, einer Dienſtjacke, weißen leinen Pantalong; einem Paar Hoſen, und einem Paar Schube, 
Nro. 446. Die Lehrerfiele an ber katholiſchen Elementarfchule zu Gimborn im Kreife Gummerd 
Wiederbe, bach, fol mit Ende des fünftigen Monats Auguft anderweitig wieder befegt werben. 
fesung ber Das Einkommen bderfelben beträgt außer freier Wohnung jährlih ungefähr 185 Thaler. 








Lehrerfieile Im Fall der Lehrer an den Sonns uud Beiertagen in der Pfarrfirche die Orgel zu jpielen 
es * übernimmt, erhält derſelbe dafür eine fire Bejoltung von 9 Thlr, 6 Ser. 11 Pf. 
Gi ie Qualifijirte Lehrer oder SchulamtssKandidaten, welche zur Uebernabme dieſer Stelle ges 


neigt find, wollen fich binnen 14 Zagen, mit ben erforderlichen Zeugniffen verfehen, bei dem 
Schulpfleger Herrn Pfarrer Dünner zu Wipperfürth, dem Schulvorftande zu Gimborn und 
dem Unterzeichneten perfönlich melden, 
Hütte, am 29, Juli 1836, - Der Bürgermeifter von Gimborn, Karthaus, 
Nro. 447, - Da zu Wiederbefegung ber erlchigten SchulsBikarieftelle in Troisborff ein Geiſtlicher bit 
Wiederte, ber ſich nicht gemeldet hat, fo fol die Schulſtelle mit einem tüchtigen Lehrer intermiftiih bes 


fegung ber ſctzt werben. j 
Lehrerftete Das Einkommen des Lehrers beſteht er freier Wohnung und Garten: Thir. Car Ye. 


an ber 1) an Gompetenz aus der Staats-Raffe . } R . 2917 6 
—— au 2) aus der GemeinderRaffe zur Vervollſtaͤndigung bes Normal⸗Lehrergehalts 56 1 3 
RR 5) an Echulgeld von bemittelten Eltern circa . . . 83 2 — 
4) für den Unterricht armer Kinder N . . . . 13100 — 


überhaupt 177 10 9 
Diejenigen Kandidaten, welche zur Uebernahme diefer Stelle geneigt find, werben eingeladen, 
binnen 14 Tagen unter Vorlegung ihrer Qualificationg-ttefte bei dem Schulpfleger Herrn 
Paftor Engelmann hierſelbſt oder bei dem Schulvorftande in Troisdorf fih zu melden, 
Siegburg, den 30, Juli 1856, Der Bürgermeifter, Kuttenfeuler, 
Nro, 448, Am Donnerstag den 11. Auguſt, Bormittass 10 Uhr, fol wegen eingelegten Nachge⸗ 
: 2 botes, die Domanial Dürfceider Bike baltend Er der neuen KataftralsBermeffung 30 Mrz. 
— 151 Rih. 25 Fuß, und in 15 Parzellen, bie zum 22 Februar 1857, für die jährliche Ger 
ſammt⸗Pacht⸗Summe von 52 Thir. 10 Sgr., wobei die Steuern zur Laſt des Staates fin, 
verpachtet, in Bensberg in bem Geicäftslofale des Unterzeichneten, im K. alten Schloffe das 
ſelbſt, nochmals zum öffentlichen Derfaufe ausgeftellt werden. 
\ = Derfaufs-Bebingungen find fon vorläufig bei der hiefigen König, DomainenRentet 
einzufeben. 
Densberg, den 29. Juli 1856, Der Königl. Domainen-Rath, Kobell, 


Perfonal- Chronik, 
Die Velwaltung der dur das freiwillige Ausſcheiden dee Dürgermeifters Heismanr 1 
ledigten Dürgermeifter-Stele zu KRuppicterorh ift dem bisherigen BürgermeijlereisGcretait 
Franz Schaefer commifforifch übertragen worden. 


An bie Stelle des auf fein Anfuchen von der Sculpflege entbundenen Randsecanten und 
Ehrendomberen Herren Pfarrer Brede zu Lindlar iſt der Pfarrer Dünner zu Wipperfürth zum 
Squlpfleger der katholiſchen Schulen in den Kreijen Wipperfürth und Gummersbach ernannt worden, 
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Deffentliger Anzeiger. 


—ñ i 





Stuͤck 31. * 








Köln, Dinstag den 2. Auguſt 1836. 





SubhbaftationssPatente 


Auf Betreiben der Witwe Philipp Hrinrih Paftor, Amalia Henriette, geborne Platte, Mentnerinn, 
wohnhaft zu Aachen, welche für gegenmwärtiges Verfahren Domizil bet dem Gaſtwirthen Georg Heinrich 
Overrek zu Wipperfürth gewählt, fol am 

11. Oktober diefes Jahres, des Morgens 10 Uhr, 
das unten befchriebene, zu Benningbaufen, in der Gemeinde Dellwig, Bürgermeifterei Klüppelberg, Kreis 
Wipperfürth gelegene, dem Landwirthen und Holzbändler Wilhelm Sauermann daſelbſt, zugehörige, von 
demfelben ſelbſt bewohnt und benugte, der Ertrahentinn Witiwe Paftor verpfändete Gut, vor dem Friedens⸗ 
gericht zu Wipperfürtb, an gewöhnlicher Geridhteftätte, in dem Haufe unter Nro, 118 daſelbſt, auf den 
Grund des von der Ertrahentinn gethanen Erſtgebot von 500 Thlr. öffentlich zum Verkauf ausgeftellt 
und dem Meiftbietenden zugeihlagen werben. 

Diefes Gur enthält: 1) ein Wohnhaus unter Nro. 9., nebft Scheune, Etallung und Backbaus; 2) 
17 Rutben 70 Fuß Baummiefe, im Schorgarten; 5) 7 Ruthen, 90 Fuß bito im Haschen; A) 23 Rurben 
10 Fuß Gebäudegrundflähe und Hofraum; 5) 15 Ruthen, 80 Fuß Baummeide beim Haufe; 6) 26 Rus 
then, 30 Fuß Garten, oben’en Garten; 7) 3 Morgen, 50 Fuß Aderland, im Naken; 8) 5 Morgen, 
135 Ruthen dito, das Welterfeld; 9) 59 Ruthen, 5 Fuß Wieſe, auf der Braswiefe; 10) 41 Ruthen, 10 
Buß bito, der oberſte Wieſenplatz; 11) 95 Ruthen, 85 Buß dito, der unterfte Wieſenplatz; 12) 31 Ruthen, 
76 Buß dito, im der Hofwieſez 15) 15 Ruthen, 70 Fuß dito, die Muttermiele; 14) 138 Ruthen, 25 
Buß dito, die große; 15) 117 Ruthen, 50 Fuß Holzung im Edholt; 16) 94 Muthen, 80 Fuß bito aufm 
Immenloh; 17) 102 Ruthen, 80 Fuß bito, aufm Rehberg; 18) 58 Ruthen dito im Delgemühlerteichz 
19) 48 Ruthen dito, die Delgemüblerwiefe; 20) 12 Ruthen, 30 Fuß dito, ber unterfte Wieſenplatz; 21) 
48 Ruthen, 10 Fuß bito, im Kämpchen, bover Schlachtenraths Haus; 22) 56 Ruhen, 10 Fuß bite, 
am Hof bei der Remmel; 23) 18 Ruthen 80 Fuß Holjung im Eiderhofe; 24) 154 Ruthen dito aufm 
Schaafftalle; 25) 1 Morgen 35 Ruthen 70 Fuß dito aufm Uferz 26) 1 Morgen 110 Ruthen diro im 
Schloͤttchen; 27) 49 Rutben 50 Fuß dito, das MWefterfeld; 28) 167 Ruthen 20 Fuß dito im Bungers 
naden; 29) 1 Morgen 11 Ruthen dito bover der großen BWiefe; 30) 90 Ruthen 80 Fuß bito im Müls 
lerfiepen; 31) 85 Ruthen 10 Fuß bito dafelbft ; 32) 91 Ruthen 20 Fuß dito aufm Ufer; 33) 7 Muthen 
60 Fuß Heide im Naken; 34) 52 Ruthen 60 Fuß dito auf der Ofligsbecken. 

Der vollfländige Auszug aus der Steuerrolle, wonach von biefem Gute für bas laufende Jahr 4 
Thaler 12 Grofhen 3 Pfennige Grundfteuer entrichtet werben müffen, fo wie bie Kaufbebingungen, liegen 
30 Jedermanns Einſicht auf hieſiger Gerichtsſchreiberei ‘offen, 

Wipperfürth, den 8. Juni 1836, A Der Friedensrichter, Dieftermeg. 


Auf Anftehen des Oberweginſpectors Conrad Gräfinghof zu Düffeldorf — welcher für gegenmärtiges 
Derfahren bei dem Gaſtgeber Georg Heinrich ehe Binperfünth Domizil gewählt * am — 
11. October dieſes Jahres, Nachmittags 3 Uhr, 
vor dem riebensgericht zu" Wipperfürtb, an gewöhnlicher Stelle in dem Hauſe unter Nummer 118, das 
unten deſchriebene, zu Oberftengraben, Honnfchaft Lüttgenau, Bürgermeifterei Klüppelderg, „Kreis, Wipper⸗ 
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ürth gelegene, dem Ackersmann Peter Chriſt Berger daſelbſt zugehörige, von demſelben ſelbſt bewohnte 
und benußte Gus, nachdem doffelbe am 15. März diefes Jahres zum Vortheil des Erirahenten in gerichts 
liben Beſchlag genommen worden, auf den Grund des von Letzterm gethanen Erfigebots von 500 Thir, 
öffentlich zum Verkauf ausgeftelt und dem Meiftbietenden zugeichlagen werben, 

1) Ein Wohnhaus unter Nr. 35. 2) Eine Scheune unter Litira A. 3) Ein Backhaus unter Littra 
DB. 4) 1 Morgen 127 Ruthen Gebaͤudegrundflaͤche, Hof und Garten, 5) 7 Morgen 79 Ruthen Aders 
land vor bem Hofe, 6) 2° Morgen 87 Ruthen dito am Hohlwege. 7) Ein Morgen 35 Ruthen Wiefen 
im Buicfiepen, 8) 1 Morgen 45 Rutben dito im Bruche. 9) 120 Ruthen biro im trocknen Teiche. 
10) 2 Morgen 15 Rutben Buſch in den langen Birken, 11) 121 Ruthen Buſch, hinterm Bingerbof, 
12) 2 Morgen 53 Nuthen dito oberm Bufcfiepen. 15) 1 Morgen 36 Ruthen dito vor der Waißenmwiefe, 
14) 1 Morgen 46 Ruthen dito im Herzberg. 15) 1 Morgen 140 Ruthen bito im großen Buſch. 16) 
1 Morgen 50 Ruthen dito im Geegern. 17) 1 Morgen 113 Ruthen dito hinter der Waitzenwieſe. 8) I 
4 Morgen 95 Ruthen dito ober der Felfenbide, au in Siepftrüden genannt. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, wonach von diefem Gute an Grundfteuer 5 Thlr. 1 Sgr. 3 Pf. 

entrichtet werden, fo wie bie Kaufbedingungen liegen zur Einficht auf hiefiger Gerihtsichreiberei offen. 

Wipperfürth, am 24. Juni 1856, Der Friedensrichter, (gez.) Dieftermeg. 


Auf Anfteben des Kaufmannes Johann Hermann Conrads, früher zu Flamersheim, gegenwärtig in 
Mülheim am Rhein wohnhaft, in feiner Eigenihaft als Geffionar des zu Odendorf, im Kreife Rheinbach 
wohnenden Adersmannes Johann Peter Bödgenbadh, foll 

am,Dindtag den 11. October 18536, 
Nachmittags um 3 Uhr, vor dem Königlichen Briedensgeriht zu Köln Nr. I, in deſſen gewöhnlichen 
Sigungsiaale in der Sternengaffe Nro. 25 daſelbſt, das machbezeichnete, gegen bie zu Deug mohnende 
Wittwe des bafelbft verftorbenen Müllers, Heinrih Schlauß, geborne Agnes Cosmann, und deren minders 
jährigen Kinder Marcus und Heinrih Schlauß, ald Schuldner, in gerichtlihen Beihlag genommene Haus 
mit Zubehör für das von bem Ertrahenten Conrads gemachte Erftgebot von 750 Thalern zum öffenilichen 
Verkauf ausgelegt und dem Meifts und Leptbietenden definitiv zugeſchlagen werben. 

Das Haus ift gelegen zu Köln, im Kreife und Gemeinde gleihen Namens, in ber Follerſtraße und 
mit Nro. 26 bezeichnet. Daffelbe ift einftödig und in Fachwerk gebaut; unter demfelben befindet ſich ein 
gemölbter Keller, und es hat ftraßenwärts im Erdgeſchoß eine Hausthüre, 2 Fenſter und eine Pferdeftall- 
thüre; oberhalb dem Erbgeihoß firaßenwärts befinden fib 4 Fenſter und darüber der Speicher mit 3 Gens 
fern; das Dach ift mır Schiefern gededt. Der Blächeninhalt des Haufes beträgt 24 Ruthen 50 Fuß, und 
ift das Haus und Boden pro 1836 mit 6 Thlr. 17 Sgr. 5 Pf. befteuert. Das Haus wird von Bals 
duin Tutt, Adolpb Hamacher und Conſtant Affenmadher miethweiſe bewohnt. 

Der vollftändige SteuerrollensAuszug, fo wie die Verfaufsbedingungen liegen auf der Gerichtsichreis 
berei des Friedensgerichts Nro. I bierfelbft zur Einſicht offen. 

Köln, den 28. Juni 1836. Der Königl. Friedensrichter, (gez.) 5. W. Shmip. 


Definitiver Verkauf. 


Das bier zu Köln auf der Hoheſtraße sub Nro. 160 gelegene, den Erben ber verftorbenen Eheleute 
Paul Klein und Anna Margaretha geborne Hirk zugehörige Haus fol Iheilungshalber 
am Freitag ben 9, September d. J., Nachmittags um 5 Uhr, 
durch dem unterzeichneten, zu Köln wohnenden Notar, Georg Meinerg, in feiner Amtsſtube, Minoriten⸗ 
ſtraße Nro. 23, woſelbſt die Taxe und Kaufbedingungen zur Einficht offen liegen, öffentlich zum Berkaufe 
ausgeftellt werden, und zwar auf den Grund eines von bem biefigen Königlichen Landgerichte am 8. Juni 
d. J. erlaſſenen Erkenntniſſes, wodurch 
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in Sadıen 
1) des Hermann Joſeph Klein, Viebhändler, 2) der Eheleute Daniel Köbben, Metzger, und Maria Agnes 
Klein, und 3) der Eheleute. Gottfried Thiele, Drechsler, und Katharina Sudula Klein, Theilungskläger, 
fämmtli in Köln wohnend und vertreten durch Herrn Mdvofau Anwalt Juſtizrath Eſſer II. daſelbſt, 


gegen 
Mathias Weiler, MeGaer zu Köln, ald Hauptvormund ber minderjährigen Kinder ber verflorbenen Ehe⸗ 
leute Iobann Joſeph Klaren und Veronica Klein, nämlib: Johann Klaren und Hermann Joſeph Klaren, 
beide obne Geihäft zu Köln wohnend, und gegen Theodor Klein, Vrebbändler daſelbſt, für fih und zur 
gleih als Nebenvormund der vorermähnten Minorennen, Tbeilungsbeflagte, vertreten, durch Herrn Advo⸗ 
FarsAnwalt Birfbäufer albier, dev Verfauf des in Rede ſtehenden Hauſes verordnet und der unterzeiche 
nete Notar mit der Abhaltung defftiben beauftragt worden, 
Köln, den 1. Juli 1836, Meinerg, Notar, 
= 


Definitiver Verkauf. 


Durch Urtbeil der erften Civil-Kammer des biefigen Königlihen Landgerihts vom 27. v. Mte., if 
in Sachen der in Koeln wohnenden Eheleute Stephan Ecäfer, Schreiner, und Klara geborne Weber, ers 
fterer zugleich als Bormung feines minderjährigen, ohne Geſchäft bei ihm mohnenden Eohnes Johann 
Schäfer, Iheilungskiäger, vertreten dur Herrn AtvofatsAnmwalt Galct in Köln, 


egen . ,. 
1) Sibila Deften, Witiwe von Franz “Weber, — Bench in Köln wobnbaft, vertreten durch Herra 
Advokat⸗Anwalt Schürmann daſelbſt; 2) Johann Baptiſt Weber, Metzger daſelbſt, vertreten dur Herrn 
Advofat: Anwalt Birkhaͤuſer in Köln; 3) Anton Weber, und 4) Heinrich Weber, beide Metzger, in Köln 
wohnend, vertreten durch Herrn Advofat-Anwalt Nuckel II. daſelbſt, ſammtlich Tbeilungsbeflagte, 
ber Verkauf zweier bier zu Koln auf dem großen Griehenmarkre gelegenen Häufer, das eine mit ber 
Numero ſechs und neunzig und das andere mit der Numero einbuntert dreizehn bezeichnet, verordnet und 
bem unterzeichneten, zu Köln wohnenden Notar, Georg Meiner, aufgetragen worden. Letzterer wird daher 
die vorgebachten beiden Häufer 
am Mitwoch ben 7. Eeptember db. %., Nachmittags um 3 Ubr, 

in feiner Amtsflube, Minoritenftraße Nro. 23, zum definitiven Verfaufe öffentlih ausftellen und bemerkt 
äzugleid, daß Ture und Berfaufs-Bedingungen vorher bei ihm eingefehen werden fönnen. 

Köln, den 2. Juli 1836, ! Meinerg, Notar 


Berfaufs- Ankündigung. 


Auf Anftehen des HeffensDarmftädtiichen Obriften Freiherrn Ferdinand von und zu Weider 
Slahn, in feiner Eigenihaft als gefegliher Vormund feines Sohnes Wilhelm, BencfiziarsErben des 
virftorbenen Freiherrn Mar Griedrih Jofepb von und zu Weichs⸗Glahn, zeitlebens Reniner, 
zu Mosberg wohnhaft, ift durh RarhsfammersBeichluß des Königlihen Landgerichts zu Köln vom fechsten 
Juli 1856 der Derfauf nachſtehender, zu der Hinterlaffenfchaft des Lepteren gebörigen Grundflüde ver 
ordnet und zur Abbalınng diffelben der Herr Landgerichtsratp Pelmann zum Commilfar ernannt worden. 

1) Der Nitterfig Leidenhäufen, gelegen in der Gemeinde Eil, Bürgermeifterei Wahn, eingetragen in 

das Karafter unter dem rt. 201, unter den Flurnummern 5 und 6, und in der GebäudesMofle 
der Gemeinde Eil und ber Glurnummer 5; beftehend in 627 Morgen 172 Ruthen und 20 Fuß 
Aderland, Garten, Wielen, Holzung und Heide, nebſt berrfchaftlicher Wohnung und Dekonomies 
Gebäuden, abgefhägt durch Erpertife vom 21. Juni 1836 zu . . 13,500 Thlr. 
2) Ein Haus, gelegen zu Bonn in der Wenzelgaffe, in dem Katafter eingetragen unter Section C. . 
Nro. 6955 abgefhägt durch Erpertife vom 20. Juni 1836 ju . . 6000 hir. 


CXXXVI 
5) Ein Haus, gelegen ” Bonn auf dem BVieredsplage Nro, 855, Sretton C. Nro, 10455 abgeichägt 


. 8600 XTble, » 


3) &in Haus, "gelegen zu Röln in ber Beberſtraße, der Beichſerbof genannt, mit Garten und Aps 
er eingetragen in der Mutterrolle von Köln unter Arsifel 3960 und 4168, bezeichnet 
unter den Flurnummern 1354, 1355 und 13566; abgeihägt zu . 8500 Thlr. 
Zufolge der am 15. Juli d. %. durch dem belegirten Herren — * Pelm ann erlaſſenen 
Ordonnanz wird bie Verſteigerung obiger Realitaͤten am Montag ben 3. October 1836, Nachmittags 3 
Ur, in der öffentliben Sihung des Königlichen Landgerichts zu Köln, unter den, auf der Gerichtsichreis 
berei des beſagten Landgerichts zur Einſicht liegenden Bedingungen, Statt finden. 
Köln, den 28, Juli 1836, Näckel I, 


Meine Wohnung und Geſchaͤftsſtube iſt jetzt im von Lep'ſchen — Nro. 40 dabier. 
Königswinter, den 29. Juli 1836. . A. Schaefer, Notar, 
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daß es auch in der Rheinprovinz mit ber Zulaffung von Strohdaächern bergeflalt gehalten 
werden foll, wie dies in den übrigen Banbestheilen geichiehet, indem die Herftellung einer feuers 
fihern Bedachung von Yedem verlangt werden muß, dem die zur Beichaffung derſelben erfors 
derlichen Mittel nicht fehlen, und verordne daher, umter Aufhebung der über die Strohbe⸗ 
dachung der Gebäude in der Mheinprovinz bisher in Anwendung gelommenen ältern Beſtim⸗ 
mungen, bierdurch Folgendes: 

1) Die Ortsbehörden dürfen in den Flecken, Dörfern, Weilern, und überall, wo mehrere 
Häufer zufammenfteben, bei der Anlegung neuer Dächer nur Bedachungen von Metall, 
Schiefer oder Ziegeln, und Lehmſchindeldacher nach ber befannt zu machenden Bereis 
tungsart geſtatten. 

9) Stroh⸗ oder Rohr⸗Bedachungen und Holzſchindeln find nur erlaubt: 

a. auf einzelnen Gebäuden und zufammenhängenden Gehöften eines und beffelben Des 
figers, welche mindeftens 2000 Preußtihe Buß von antern entfernt fleben; ' 

b. in den der Heberihmemmung ausgefegten Rhein⸗Niederungen, in fo fern dieſelben zur 
Sicherung ber Bewohner ber Ueberſchwemmungen für nothwendig erfannt worben find. 

In diefen Fällen muß jedoch von der Drtsbehörde eine ansbrüdliche Erlaubniß fchriftlich 
ertheilt und vom Landrathe genehmigt worden fein. 

c. Auf einzelnen, nicht zu denen sub a und b gehörigen Gebäuden dürfen fie nur als⸗ 
dann geftattet werden, wenn die Bermögensstimflände bes Hausbefigers bemfelben bie 
Mittel, felbft zur Ausführung einer Lehmſchindel⸗Bedachung, nicht gewähren. Die Er⸗ 
laubniß dazu muß fodann durch die Ortsbehörde bei dem Landrathe nachgefucht werben, 

5) Größere Reparaturen am ſchon vorhandenen Stroh⸗, Rohr⸗ ‚oder -HolzihindelsDäcern 
mit Stroh oder Rohr auf Gebäuden, die nicht zu denen im $. 2 bezeichneten gehören, 
dürfen in der Pegel nicht geftattet werben. 

Nur in Ballen dringender Nothwendigkeit und. bei mangelnden Mitteln zur Auss 
führung einer Steins oder Lehmſchindel-Bedachung kann der Landrath, auf das Gut 
achten der Ortsbehörbe, ſolche geftatten. 

4) Ber Fünftig biefee Verordnung entgegen ein neues Stroh⸗ ober Rohrbach auflegen 
läßt, oder ein Stroßs oder Rohrdach mit Stroh oder Rohr ausbeffert, ohne bie im $. 
2 und 5 gedachte Erlaubniß erhalten zu haben, wirb mit einer Geldbuße von Ein bie 
_ — und im Falle des Neubaues mit Niederlegung des Stroh⸗ oder Rohr⸗ 

a 

5) Mebertretungen ber Ortöbehörben in ber im. 2 und 5 ihnen ertheilten Befugnig 
werden mit angemeffenen Ordnungsſtrafen, weldhe die Regierungen fefliegen, geahndet, 

Sie Haben diefe Beftimmungen durch die Amssblätter der Regierungen zur allgemeinen 

ur bringen. ( 

in, ben 2. Zuli 1836. e i ilhelm. 

Un den Staateminiſter von Rodom. (0) Briebri® Wilh 
Vorſtehende AN:xhöcfte Kabireisorbre wird hierdurch zur Nachachtung bekannt gemacht. 
Coblenz, den 26, Juli 1856, Der Oberpräfident ber Rheinprovinz, Bodelſchwingh. 


Nro 450. 
Evongelifhe 
Schulamts⸗ 
Kandidaten. 


B, 11056. 


Nro. 45ls 
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Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 

Bei ber in dieſem Jabre flattgehabten ntlaffungss Prüfung an dem evangelifchen 
SchullchrersSeminar zu Neuwied find folgende SchulamtssKandidaten mit bem Zeugniß der 
Anſtellungs⸗Fahigkeit entlaffen worden: 

1) Eduard Monſcheuer aus Waldbroel, 

2) Chriftian Peters aus Hübender, Kreid Gummerdbadh, 

Außerdem hat bei der Prüfung ber nicht in einem Seminar gebildeten Schulamts⸗Bewerber 

5) Serdinand Georg aus Marienhagen 
ebenfalls diefes Zeugniß gewonnen und ift in bie Bapl ber Schulamts⸗Kandidaten aufgenoms 
men worden, , i 

Köln, den 29, Juli 1856. 


Belanntmahungen anderer Behörden. A 

Die Entbelung von Dr. Bunfen und Berthold zu Göttingen über die Eigenſchaft 
bes Ciſenoxpohydrats als Gegengift der arfenigen Säure ift in einigen merfwärdigen Fällen, 
welche in Deutihland und Franfreih vorgefommen find, vollfommen beflätigt worden (1), 
Wir fönnen einen andern Fall aus eigener Erfahrung hinzufügen, wo ein Knabe von 5 Jahren 
mit Arſenik beftreuete Butterbrode abgeledt hatte, und durch fchleunige Anmenbung diefes 
Mittels alle Wirkungen bes Arfenifs aufgehoben wurden, — Weitere Berfuche von Soubeiran, 
Miguel, Nonat, Leſueur und Boullay in Paris angeftellt, beftätigen die Erfahrungen 
ber Herren Bunfen und Berthold gleihfalls (2). 

Wir empfehlen daher fammtlichen Apothefern der Provinz dieſes gar nicht Eoftipielige, 
und ohne dem Verberben ausgefegt zu fein, Jahre lang haltbare Mittel ſtets in den Offizinen 
vorrätbig zu halten, und bezeichnen zugleich folgende Bereitungsart als bie zweckmaͤßigſte: 

Hydras ferri oxydati praecipitati (Eifenorpbbpdrat) 

Drei Unzen reines Erpftalifirtes ſchwefelſaures Eifenorpdul (Eifenvitriol) werden in einer 
binreihenden Menge Waffer aufgelöft und wird eine halbe Unze Schwefeljäure zugefegt, um 
zu verbüten, daß fih Eifenorpd ausſcheide. Diefe Mifchung wird in einem ſchicklichen Gefäße 
von Glas oder Porzellan auf’s Feuer gefet und bis zum Sieden erhigt, Man tröpfelt nun 
reine Salpeterfäure fo lange hinzu, bis die dunfelsolivengräne Farbe unter Entbindung von 
Salpetergas verſchwindet und die Auflölung gelb erſcheint. Im dieſer Operation wird bas 
ſchwefelſaure Eifenorpdul in Orpd verwandelt, Die. Löfung: wird filtrirt und nah dem Ers 
Falten mit reinem Ammoniak gefüllt, bis dieſes ſchwach präbominirt, Der Nieberihlag wird 
nun mit heißem Waffer übergoffen, dem man noch einige Tropfen Ammoniaf zuiegt, damit 
alle Schwefelfäure abgefchieden werde, Nachdem der Niederichlag ſich abgefegt hat, wird bie 
überftehende Fluͤſſigkeit langſam abgegoffen und dieſe Arbeit mehreremals wiederholt. Nach 
vollftändig bewirkier Ausfüßung wird ber Nicderfchlag in ein Glas eingefült und diefem fo 
viel Waller zugefegt, bis das Ganze ein Pfund wiegt, Es ift etwa Y, bed angewandten 
Eifenvitriold an trodenem Orpb darin enthalten. 

Der Zweck diefer Art von Aufbewahrung ifts ben Niederfchlag immer in bem, fein zer 
tbeilten Zuſtande eines Schlammes zu erhalten, ber ſich leicht aufrütteln laͤßt. In dieſer 
Form und in feiner andern fteht das Mittel jeden Augenblid zum Gebrauch berein Dann 
wird auch auf diefe Art das Hpdrat in feinem Zuftand bewahrt; Die Gabe ift bei Kindern 
ein Eplöffel vol, bei⸗Erwachſenen zwei Eplöffel von, und nah Umftänden alle halbe Sıunden 
Damit fortzufahren, 


() Das Eifinorpdhndrat, ein. Grgengift bes Arfenic®e, von Dr. Bunfen und Berthold. Göttingen, ei 
= —— 1834. Poggendorfs Annalen der Phyſik und Chemie, 1834. Bd. U. S 124. Geiger's 
Annalen der Pharmacie, 1835. Bb. NV. S. 339 und 1836. Br. XVII. &, 222. j 
(9) Wourmal de ckimie zmelicale, 1995, Janvier p. 3 in Geiger's Annalen u, & O. Bb, VA. 8.37. 
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Es ift notbwenbig zu bemerfen, daß dieſes Präparat nicht mit bem Ferrum oxydatum 
rubrum der Pharmacopoe vermechfelt werben darf, 
Goblenz, ben 22, Juli 1836, — 
Königlich Rheiniſches MedizinalsEollegium, 


Es wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß das Koͤnigliche Miniſterium ber 
geiftlichen, Unterrichts und MediztnalsAngelegenheiten mittelft Refcripts vom 50. v. Mts. die 
auf den bisherigen Superintendenten, Pfarrer Schneegans zu Kreuznach, auf’s neue gefallene 
Wahl zum Superintendenten, und jene des bisherigen Aſſeſſors, Pfarsers Pfarrius zu Kreuzs 
nach, zum Affeffor der Kreis⸗Spnode Kreuznach beftätigt. bat, i 

Cobleny, ben 22, Juli 1856. Königlih Rheiniſches Conſiſtorium. 

Die Lieferung ber in ben Geſchafts⸗Büreaus der unterzeichneten Königlichen Regierung 
für die drei Jahre 183”/, nothwendigen Schreibmaterialien im ungefähren jahrlichen Berrage von 

1 Rieß Brief Papier, 

5 „ Pelin Schreib» Papier, 

150 „ Mundirs idem 
140 „- oncepts ibem 

6 „groß Ropal⸗Papier, 

10 „ Median: idem 

20 „ roß Pads Papier, 

8 u ctendedel idem (weißes), 

5 „  Löfce Papier, 

500 Bogen weiße dünne Pappe a /, Pfund p. Bogen, 
4000 Stüd Schreibfebern, 

15 Dugend Blei und Rotbftifte, 

70 Pfund Giegellad (feines rothes), 

18 „ Oblaten (Eleine feine rothe), 

foll im Wege ber Submiffion in Entreprife gegeben werben, weshalb Lieferungsluftige fürei ns 
zelne oder alle Gegenftände ihre Proben unter Bezeichnung der niedrigiten Preiſe und mit 
ihrer Namens/-Unterſchrift verfehen, bis zum 16, September d. J., verfiegelt und portofrei 
bierher einzufenden haben, 

Hierbei wird noch Bolgendes bemerkt: 

1) flebt es der unterzeichneten Behörde frei, unter ben erhaltenen Proben und Submifs 
fionen die annehmbarften auszuwählen, und mit dem betreffenden Submittenten für 
die reſp. Gegenftänbe zu contrahiren, ; 

2) Die Materialien find in befter Qualität gar foftenfrei in das Magazin der Königl. 
Regierung bid zum 1. Juni jeden Jahres abzuliefern; bie hiesfällige Beſtellung erfolgt 
fiets 3 Monat vorber, 


5) Die Koften ber Verdingung, des Contractd und ber Gorrefpondenz fallen ben refp, 

Lieferanten allein zur Laft, 

4) Diejenigen Proben, welche Feine Berüdfichtigung finden, Fönnen im Laufe des Monats 

Dftober < wieder abgenommen werben, foweit folche bei deren Prüfung nicht verbraucht worden find, 
Trier, den 28, Juli 1836, Königlihe Preußiſche Regierung, 


In der Nacht vom 30. — 31. v. Mts. find aus der Kapelle zu Stammheim mittel 
Einbruchs nachbezeichnete Gegenftände entwendet worden: — 
1) Ein ſilbernes, inwendig vergoldetes Eiborium, in deſſen Deckel ein Behälter für das 
heilige on angebracht war; 2) ein filberner Kelch, mit Zubehör, inwendig gleihfaNs vergoldet; 
5) eine Monftranz von Mefling, worin das Lunafel von Silber und vergoldet war; 4) ein 
neues Altartuch mit feinen Spigen; 5) ein Handtuh von Damaft, 








s 
Nro. 4532, 


Nro. 453. 
Vergantung. 


Nro. 454. 


Diel ſtahl. 


Nro, 455. 
Stedbrief. 


Nro. 456. 
Steckbtlef. 


Ich bringe dieſen Diebſtahl, warnend vor dem Ankaufe jener Gegenflände, hierdurch * 
offentlichen Kenntniß und erſuche Jeden, welcher über dem oder bie Thaͤter, jo wie über die Ber 
figer der geftohlenen Effekten Auskunft ertheilen ann, ſolches mir oder der naͤchſten Polijzei⸗ 
Behörde des Baldigften anzuzeigen. 

Köln, den 2. Auguft 1856. Der ObersProfurator v. Eollenbad, 

Der Seidenweber Peter Schneider, 26 Jahre alt, aus Elberfeld gebürtig, bat fich ber 
gegen ihn wegen Landftreierei und eines Diebſtahls⸗Verſuchs eingeleiteten Unterfuchung burg 
die Flucht entjogen, 

Indem ich deffen Signalement hier unten beifüge, erſuche ich ſammtliche PolizeisBehörden, 
auf benfelben zu machen, ihn im Betretungsfalle zu arretiren, und mir vorführen zu laffın, 

Köln, den 5. Auguft 1836. Der Inſtructions⸗Richter, Ludowigs. 

Signalement. Größe: 5 Buß 2 Zoll; Haare und Augenbraunen: dunkelbraun; 
Stirn: flah; Augen: blau; Nafe: Ipıg; Mund: mittelmäapig; Zähne: gut; Kinn: rund; Ge 
ſichtsbildung: oval; Gefihtsfarbe: gefund; Geftalt: mittelmäßig. Bekleidung: Schwarzer Un 
berrod, bunte Wefte, blaue Hofen und dunkle Kappe mit Schirm. 











Der unten näher bezeichnete Musketier (Epirurgengehülfe) Peter Anton v. Knapp if 
am 24. v. Mis von ber 1. Kompagnie des 17. Königl. Infanterie-Regiments aus der Gar 
nifon Düffeldorf deſertirt. 

Es werden demnach fämmtliche Ortsbehörden unferes Verwaltungsbezirks hiermit auf 
fordert, die auswärtigen aber erfucht, auf denfelben ein wachſames Augenmer? zu richten, in 
im Betretungsfalle arretiren und unter ficherer Bededung an den Kommandeur des Bataillond 
Herrn von Hülfen zu Düffeldorf, abliefern zu laffen. 

Coblenz, den 25. Juli 1856. Königlihe Regierung, Abtheilung des Innern, 

Signalement, Der obengenannte Musfetier, aus Kreuznach gebürtig, ift 25 Jahre 10 
Monat alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, bat blonde Haare und Augenbraunen, gewöhnliche Naſe, 
rundes Kinn, etwas laͤngliches Geficht, etwas hoͤbe Stirn, blaue Augen, gewöhnliden Mund, 
etwas rothlichen Bart, gefunde Geſichtsfarbe und ift von ſchwaͤchlicher Statur. Bei feiner Ent 
weichung war derfelbe bekleidet mit einem grünstuchenen CivilsUeberrod, einer blauen GCivil-Müge 
mir fchwarzem Nande, einer feidenen Halsbinde, einer dunkeln Weite, einer dunkelblauen Civil 
Hofe, einem leinenen Hemde und einem Paar Stiefel. 


Der unten fignalifirte Militair-Sträfling Friedrich Rochlitz ift heute Nahmittags vom 





a Arbeitspoften aus der hiefigen Feſtung entfprungen. 


Sammtliche Militairs und CivilsBehörden, und insbefondere die Königlihe Gensb’armerk, 
werden demnach aufgefordert, refp. dienftergebenft eriucht, auf diefen der öffentlichen Sicherheit 
gefährlichen Nenſchen ein wachſames Augenmerk zu richten, ihm im Berretungsfalle zu verhafs 
ten und unter ficherer Bedeckung an die hiefige Könıgl, Feſtungs-Commandantur abliefern zu laffen. 

Zülid, den 2. Auguft 1856. Kinskp, 

General:Major und Commandant. 

Signalement. Vor⸗ und Zunamen: Friedrich NRohlig; Geburtsort: Zalelie, Regie 
rungsbezirt Marienwerder; Alter: 24 Jabre; Größe: 5 Fuß 4 Zoll; Religion: katholiſch; 
Haare und Augenbraunen: braun; Stirn: niedrig; Augen: blau; Nafe: gewöhnlich; Mund: 
Bein; Kinn und Gefiht: rund; Gefichtsfarbe: gefund; Bart: blond; Statur: unterſetzt. Be 
fondere Kennzeichen: ſtark podennarbig und auf bem linfen Arm ein rothes R., ſprichi dead 
und polniſch. Bekleidung: eine blau tuchene Jade mit rotbem Kragen, eine graue tuhent 
Hofe, eine blaue tuchene Müge mit rothem Streifen, eine ſchwarze tuchene Halsbinde, ein Paat 
Halbftiefel, und ein Commishemb. ‘ 


— —— —— — — 
Hierbei der Öffentliche Anzeiger Erik 34. 
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Köln, Dinstag den 9, Auguſt 1836. 





Subhaſtations⸗Patente. 

In der Öffentlichen Sigung des Königlichen Friedensgerichts Nummero Ein zu Bonn, in dem in der 
Wenzelgaffe belegenen Zuflizgebäube, Nummero vierhundert ein und fechszig, fol Donnerstag den vier und 
zwanzigften November dies Jahres, Vormittags zehn Uhr, auf Anfuchen der zu Bonn wohnenden 2» 
delsieute Zofepp Wallih und Simon Frank wider deren Schuldner, Joſeph Schiffer senior, Metz⸗ 
gr Bonn, das nachbeſchriebene Haus für das Erfigebot vom Eintaufend zwei hundert Thaler zum 
Verkaufe ausgefielt und dem Meiftbietenden zugeichlagen werben. Daffelbe ift in der Stadt Bonn, Ges 
meinde und Kreis nämlihen Namens, in der Mheingaffe neben Michael Behr und Geihwifter Fiſcher 
‚ belegen, mit der Nummer neunhundert fünf und dreißig bezeichnet; es iſt circa achtzehn Buß breit, ebenſo 
tief, vierftödig und mit Dachziegel und Gchiefer gedeckt; es hat einen fleinernen Vordergiebel, barin im 
Erdgeihoß eine XThüre und zwei Fenfter und im jedem ber drei obern Etagen brei Beniter, Beim 
Haufe befindet fi ein. Anbau, ſodann ein zweiſtöckiges Hintergebäude und ein Hofraum, Das Ganze, 
wovon der Flächenraum fünf Ruthen zehn Fuß beträgt, wird vom Schuldner und dem Miether, Inſtru⸗ 
mentenmacher Maper, bewohnt und benutzt. 

Die Kaufbedingungen und ber vollitändige Auszug aus ber Grundfteuerrolle, nach welchem ber Echuld 
ner für das Haus pro 1836 6 Ihaler 6 Sgr, 1 Pf, Grundſteuer gu zahlen hat, find auf der Gerichts 
fcpreiberei zur Einſicht hinterlegt, 

Bonn, ben 29. Juli 1856. Der Friedensrichter, Scherer, 


Auf Unftehen des zu Köln wohnenden Rentners, früheren Kaufmannes, Martin Flügel, Gläubiger 
ber verftorbenen Eheleute Ehriftian Bauweifter, GarnifonsBerwaltungssInfpector, und Carolina geborne 
Stalskp, fol gegen die Erben derfelben, namentlich: A) die Kinder erfter Ehe, als 1) Emilie Baumeifter, 
Ladengehülfinn zu Aachen, 2) Wilhelm Baumeijter, Schreinerlehrling, aub zu Aachen, 3) Henriette, 4) 
Qulius, 5) Joſephine und. 6) Ferdinand Baumeifter, biefe ohne Gewerbe und zu Burtfcheidt wohnhaft 
fammtlih noch minderjährig und vertreten durch ihren Hauptvormund, ben zu Burtſcheidt wohnenden 
Buchbinder Johann Wilhelm Deuffen, B) bie Frau Gertrud geborne Kamphaufen, Wittwe zweiter Ehe 
bes Chriflian Baumeilter, in eigenem Namen und ald Hauptvormünderinn ihrer in biefer Ehe gezeugten, 
noch minderjährigen Kinder, als: a) Emma und b) Bertha Baumeifter, Alle zu Burtſcheid wohnend, und 
enblih C) den großjährigen Eduard Baumeifter, Soldat in der zehnten Compagnie bes 25. Königl., Ins 
fanteriesRegiments zu Köln, das nachſtehend befchriebene, denfelben zugehörige, in gerichtlichen Beſchlag 
genommene Haus nebft Zubehörungen 

am Breitag ben 18. November laufenden Jahres, 
Nachmittags 4 Uhr, in dem gewöhnlichen Sitzungs⸗Lokale des Königl. Briedensgerihts bes 2. Bezirks 
ber Stadt Köln, Sternengaffe Nro. 25 bahier, einer öffentlichen Verfleigerung ausgefegt und dem Meiſt⸗ 
und Letztbietenden definitiv zugefählagen werden. Diefes Haus liegt zu Köln, im Kreife und im der Ges 
meinde gan Namens, in der Straße, unter Sachſenhauſen genannt, sub neuen Nro, 24, alten Nro, 
3672. Daffelde hat ſtraßenwaͤrts einen von Stein gemauerten dreiftödigen Giebel, grau angeftrichen, worin 
ein blau angeftrihenes Einfahrtsthor und in dieſem eine Eingangsthüre ſich befindet, an ber einen Seite 
. neben dem Thore find 4, und an der andern Seite 2 Glasfenfter, Alle mit hölzernen Yalouficstäden vers 
fehen; im zweiten Stod find 7 Glasfenfter mit Jalouſie⸗Läden, und im beitten 7. kleinere Gender, das 
rüber noch drei Feine Fenſter, fammtliche Thor⸗ und FenftersBewände von Hauſtein; auf dem Giebel liegt 
ein hölgernes Geſimſe und das Dach ift mit Schiefer gedeckt. — Gemäß dem Mutterrollen-Ausjug pro 
1856, Art, 127 und 152, Flur 3, Nro, 406, ift baffelbe mit einem MeinsErtrage vom Boden zu 2 Thlr. 
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25 Sgr. 5 Pf. und vom. Gebaͤude zu 315 Thlr. angefegt, wovon der Steuerbetrag für das laufende 
Jahr mit 31 Thlr. 15 Sgr. entrichtet wird. Das Haus mit den dazu gehörigen Hintergebäuden und Garten 
hat einen Flaͤcheninhalt von 42 Ruthen 70 Fuß, und if ber umtere Theil deffelben bewohnt von bem 
Herrn Major von Jagemann und der obere vom Herrn AppellationsgerichtssRath Zum Bach. Das vom 
Glaubiger geftellte Erfigebot beträgt 3500 Thlr. pr. Eourant. 

Der vollftändige Auszug der Steuerrolle nebit den Kaufbebingungen liegt zur Einficht eines eben 
auf der Kanzlei des biefigen Friedensgerichts offen. 

Köln, den 23. Juli 1836, Der commiſſariſche Briebensrichter, (gej.) Lothar Gilender. 


Auf Anftehen ber zu Aachen mohnenden Rentnerinn, Frau Wittwe Philipp Heinrich Paſtor, Amalie 
Henriette, geborme Platte, wofür bei dem Notar Heren Hanf zu Bensberg, Domizil gewählt if, Glau— 
Digerinn des zu Schmigbüchel, in der Bürgermeifterei Bensberg, wohnenden Aderers, Johann Meifcheibt, 
als Erbe des verflorbenen Schuflers und Aderers, Heinrich Meiſcheidt, foll am z 

Dinstag dem 29. November diejes Jahres, Vormittags 10Uhr, 

vor dem Königlichen Friedensgerichte zu Bensberg, in deffen gemöhnlihem Sigungsianle daſelbſt, das nach⸗ 
flebend beſchriebene, zu Schmigbüchel, Gemeinde Immekeppel, Bürgermeifterei Bensberg, Kreis Mülheim 
am Rhein, gelegene, gegen ben vorgenannten Schuldner, Johann Neiſcheidt, als Erbe des verftorbenen 
Schuſters und Aderers, Heinrich Meiſcheidt, fobann gegen den ebenfalls zu befagtem Schmigbüchel wohn 
den Aderer, Anton Siefen, als Drütbefiger der zur Hppothel geſtellten Realitäten; im gerichtlichen &s 
flag genommene Adergut, wovon für das laufende Jahr 6 Thlr. 23 Sgr. 7 Pf. an Grundſieuer jı 
berichtigen find, für das erirabentiicher Geis barauf gemachte Erfigebot von 300 Thlr. Pr. Courant im 
Ganzen öffentlih zum Verkaufe ausgeftellt und dem Meiftbietenden zugeſchlagen werden. 

Diefes Adergut bat folgende Beftandtteile: 1) Ein mit Nro. 14 bezeichnetes Wohnhaus, nebſt 
Scheune, Stallung, Backhaus und Gebäudegrundfläde, haltend an. Flächeninhalt 145 Ruthen, 60 Fuß, 
Mro, 2 der Blur und des Brundftüds; 2) Aderland, auf dem Heidchen, 2 Morgen, 67 Rutben, 20 
Buß groß, Nro. 1 der Blur und 135 des Grundſtücks; 5) dito, auf der Höhnerfurth, 4 Morgen, 10 
Muthen 90 Fuß groß, Nro. 1 der Flur und "+, des Grunbfläds; 4) dito, aufm Sprinferfeld, 9 Mors 
gen, 130 Ruthen, 70 Fuß groß, Nro. 1 der Flur und 146 des Grundflüds; 5)- dito, aufm Rotiblech, 
90 Ruthen, 15 Fuß groß, Nro, 2 der Blur und 12 des Grundflüds; 6) dito, bafelbit; 108° Ruthen, 
ao Fuß groß, Nro. 2 der Flur und 14 des Grundſtücks; 7) Wiele, unter der Gaffe, 158 Ruthen, 50 
Fuß groß, Nro. 1 der Flur und 153 des Grundſtücks; 8) dito, in der Bergerwieſe, 1 Morgen, 165 Rus 
then, 75 Buß groß, Nro. 2 der Blur und 54 des Grundſtücks; 9) Holzung, im Jüſche Morgen, 8 Mor 

en, 22 Rutben, 5 Buß groß, Nro. 1 der Flur und 2 des Grundftüds; 10) dito, hinterm Heibihen, 3 
orgen, 60 Ruthen, 45 Fuß groß, Nro. 1 der Flur und 133 des Grundflüds; 11) dito, aufm Spric 
terfeld, 158 Muthen, 70 Buß groß, Nro. 1 der Blur, '*7/, des Grundſtücks; 12) bito, unter ber Gafk 
1 Morgen, 20 Rutben, 45 Buß groß, Nro 1 der Flur und ’°%, des Grunbflüds; 15) bito, im Hör 
chen, 165 Ruthen, 80 Fuß groß, Nro. 2 der Blur und 5 des Grundſtücks; 24) dito daſelbſt, 1 Morgen 
39 Nuthen. 90 Fuß groß, Nro. 2 ber Flur und 9 des Grundſtücks; 15). bito, dafelbft, 1 Morgen, 87 
Mutbem groß, Rro. 2 der Flur und 11 des Grundflüds; 16) dito, unter bem Garten, 96 Ruthen 80 
roß, Nro. 2 ber Blur und 45 des Grunbflüds. 
vollftändige Auszug aus der Steuerrolle, nebft den Kaufbedingungen, liegt: auf ber Gerichts⸗ 
fhreiberei des hiefigen Friedensgerichts zur Einſicht offen. zu 
Bensberg, den 26. Juli 1856, Der Königliche Briedensrichter, (gez.) Scheidweiler. 


Auf Unftehen der zu Aachen wohnenden Rentnerinn, Frau Wittwe Ppilipp Heinrich Paſton Amalit 
Henriette, geborme Platte, wofür bei dem Notar Herrn Hanf zu Bensberg Domizil gemählt if, 
bigerinn der zw Unterhordenbach in der Dürgermeifterei Odenthal mohnenden Wittwe Peter Schmig, Ann 
Marta, geborne Thomas, Adersfrau, für ſich und als Hauptvormänderinn ‚ihrer. minderjährigen. Kinder, 

ımmentlich: Wilhelm, Gertrub, Peter, Maria. Catharina, Chriftina, Heinrich, und Johann Schi, folk am 
Montag ben 28. November diefes Jahres, Vormittags 10, Uhr, ' 
dem Röniglicen Üriebensgerihte zu-Veneberg, in deflen gewöhnlichen Gipungejaale dafelbf, bad nah 
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ſtehend beſchriebene, zu Unterhordenbach, in ber Gemeinde Obers und Unterobenthal, Bürgermeifterei Oben» 
hal, Kreis Mülheim am Rhein gelegene, gegen vorgenannte Schuldnerinn in der angegebenen Eigenichaft 
in gerichtlichen Beichlag genommene Adergut, wovon für das laufende Jahr 8 Ihlr. 18 Sgr. 7 Pf. an 
@rundfteuer zu berichtigen find, für dad ertrahentifcher Seits darauf gemachte Erfigebot von 400 Xflr. 
Pr. Eourant im Ganzen öffentlich zum Verkauf ausgeftellt und dem Meiftbietenden zugefchlagen werben. 

Dieſes Adergut bat folgende Beftandtheile: 1) Ein mit Nro. 416 bezeichnetes Wohnhaus, eine das 
bei liegende Scheune, Hofraum und Baumgarten, — an Grundflähe haltend 153 Ruthen, Nro. 
1 der Flur und Nro. 3 4 des Grundſtücks; 2) Ackerland vor dem Hoff, 14 Morgen, 8 Ruthen groß, 
Mro. 1 der Blur und °'/,, des Grundſtücks; 5) Wiefe, die Steinbergsmiele, 1 Morgen, 167 Ruthen groß, 
Nro. 1 der Blur und * des Grundftäds; 4) bito, in ber Kuhwieſe, 2 Morgen, 40 Rutben groß, Nr. 
1 ber Blur und *'/,, bes Grundſtücks; 5) Holzung, am Steinbenge, 32 Morgen, 140 Ruthen 70 Buß 
groß, Rro. 1 ber Blur und *’/,, des Grundfläds; 6) dito, am rauhen Siefen, 4 Morgen, 15 Ruthen 
groß, Nro. 5 ber Blur und °%, des Grundftüds, 

Der vollſtandige Auszug aus der Steuerrolle, nehft den Kaufbedingungen, liegt auf der Gerichtes 
ſchreiberei des biefigen Friedensgerichts zur Einficht offen. 

Densberg, den 26. Juli 1836. Der Königliche Friedensrichter, (gez.) Scheidmeiler, 


Berfaufss Anzeige 

Auf den Grund zweier vom Königlihen Landgericht zu Köln ans 31. Auguft v. 3. und 11. Januar 
I. 3. in der Theilungsſache der Erben Johann Wilhelm Schnabel zu Braunswerth erlaffenen Urtheile und 
auf Anftehen diefer Erben, als: 1) des Herrn KommunalsEmpfängers Joſeph Hamm, wohnhaft zu Lind⸗ 
lar, als Rechtsnachfolger des verlebten Theodor Heinrih Ehriftian Schnabel, 2) des Herrn Friedrich Fer⸗ 
dinand Ehriſtian Schnabel, Gaftwirıh, wohnhaft zu Engelskirchen, Bürgermeifterei idem, Friedensgerichts⸗ 
bezirk Lindlar, 3) der Frau Wittwe des verlebten Herrn Predigers Johann Friedrich Guftav Adolph 
einfhmidt zu Lüttringbaufen, Henriette Julie gebornen Spiritus, Nentnerinn, wohnhaft auf dem Filde 
in ber Bürgermeifterei Rabe vorm Wald, für ſich und im der. Eigenſchaft als gefeglihe Vormunderinn 
ihrer drei ohne Bewerb bei ihr wohnenden minderjährigen Kinder: Marie, Gonflanze _und Julie Kleins 
ſchmidt, worüber der nachgenannte Herr Johann Kleinfhmidt Gegenvormund ift — Iheilungsfläger, vers 
treten durch Herrn Advokat⸗Anwalt Court, 4) ber Frau Witte des verlebten Herrn Predigers Johann 
Friedrich Adolph Kleinſchmidt zu Kierſpe, Wilheimina gebornen Gramer, Remnerinn, wohnhaft zu 
Kierfpe, 5) des Herrn Johann Rembert, oder bloß Johann Kieinihmidt, Kaufmann, wohnhaft zw 
Kierfpe, 6) des Herrn Eduard Kleinfchmidt, Kandidat der Theologie, wohnhaft ebenfalls zu Kierhoe 
im Landgerichtsbezirk Lüdenfcheid, und 7) des Herrn Auctions » Sommiffars Wilhelm Brüggen, mohns 
Haft zu Lüdenfcheid, in feiner Gigenfchaft als VBormundwder no minderjährigen Kinder des vers 
lebten Predigers Kleinfhmidt zu Kierfpe, namentlich: Friebrich Wilhelm, Studiosus theologiae zu 
Berlin, Auguft, Gpmnafiaft zu Soeft, und Rudolph Kleinfchmidt, ohne Gewerb zu Kieripe — Theilungss 
beklagte, ohne Anwaltsbeitellung, foll das von den verlebten Eheleuten Johann Wilhelm Schnabel und 
Maria Catharina von Steinen nachgelaffene, zu Braunswerthb in der Bürgermeifterei Engelsfirchen geles 
wi auf Artikel 585 und 386 der neuen Grundgüter-Dutterrolle von ber Steuers@emeinde Oberengelds 
Tierchen eingetragene: Landgut nebft einem vorzüglichen Waflergefälle, beftebend 1) in einem Wohnhaufe 
mehft Stallung, Scheune und fonfligen Nebengebäuden, 2) in 2 Morgen 162 Rutben Hofraum und Baume 
wiele, 3) im # Morgen 108 ‚Ruthen Garten, 4) in 14 Morgen 52 Ruthen Nderland, 5) in 6 Morgen 
44 Rurhen Wiefen und 6) in 45 -Morgen 85 Ruthen Büfchen, fodann 7) in der Hälfte von 2 Morgen 
‚118 Nuthen. Släcenraum an Gräben, Teih und Bammerplag, alles preußifces Maag und im Ganzen 
zu 2887 Ihle. 18 Sgr. 8 Pf. abgeihägt, am Mittwoch und Donnerstag den 7. und 8. September laus 
‚fenden Jahre, Vormittags 9 Uhr, in der Wohnung des Gaftwirthes Herrn Friedrich Ferdinand Chrifttan 
Schnabel im Dorf Engeldfirchen dur ben unterzeichneten, hierzu committirten, zu Lindlar mohnenben 
— — wobei die Verkaufs⸗Bedingungen nebſt der Abihägung vorher eingefeben werben fönnen, — Emm 
‚heil em; Sangen, einzelne Parzellen aber getrennt, zum meiftbietenden Verkauf audgeftellt und bei Er⸗ 

reihung der Kare dem Meifts und Leptbietenden gleich definitiv zugefchlagen werben. 

Lindlar; am 18. Juni 18536, 5 D, Zimmermann, Notar, 
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Verkaufs⸗Anzeige. 

Auf Aaſtehen der Beneficiar⸗Erben bes verlebten Johann Schmitz zu Niedermausbach, als 1) der 
Wittwe des gedachten Schmitz, Anna Maria gebornen Fiſcher, Ackersfrau, wohnhaft zu Oberſchneppen, Bür⸗ 
germeiſterei Olpe, Friedensgerichtsbezirk Wipperfürth, in der Eigenſchaft als geſetzlichen Vormünderinn 
ihres ohne Gewerb, bei ihr wohnenden minderjährigen Kindes Anna Catharina Schmitz, worüber der Jos 
bann Adolph Naffelfiefen, Adersmann, wohnhaft zu Mittelihneppen, Bürgermeifterei Olpe, Gegenvormund 
ift, und 2) des Peter Müller, Adersmann, wohnhaft zu Meberberg, Bürgermeifterei Olpe, als Haupivors 
mund über die minderjährigen Kinder erfter Ehe, als: Johann, Peter Wilhelm, "Anna Gertrud und Jos 
ſeph Schmig, alle ohne Gewerb bei ihrem genannten Vormund wohnhaft, und Chriftian Schmig. ohne 
Bewerb zu Oberfchneppen wohnhaft, worüber der Johann Raffelficfen, Adersmann, wohnhaft zu Gentges⸗ 
feld, Bürgermeifterei Olpe, Gegenvormund ift, fol in Gemäßheit zweier NarhefammersBefchlüffe des Ko⸗ 
niglichen Landgerichts zu Köln vom 15. April und 30, uni I, J. das zur gedachten BeneftciarMaffa 
gehörige, zu genannten Oberfchneppen, Bürgermeifterei Olpe, gelegene Gut, beftehend 1) in etwa der 
Hälfte eines Wohnhaufes nebft der Hälfte einer Scheune und der Hälfte eines Backhauſes; 2) in 43 
Nutben Hofraumz; 5) in 70 Ruthen Garten; 4) in 5 Morgen 110 Rutben Aderland; 5) in 1 Morgen 
45 Rutben Wieſen und 6) in 8 Morgen 98 Ruthen Büſchen, kölniſches Maaß und im Ganzen abgeihägt 
zu 671 Thaler 3 Pfennige Preußiſch, am Dinsrag den 11. October I, J., Vormittags 10 Uhr, im ber 
Wohnung des Wirthes Adolph Mausbach zu Wipperfeld, durch den unterzeichneten, bierzu commitirten, 
zu Lindlar wobnenden Notar, auf deffen Schreibitube ſowohl die Verkaufs-Bedingungen, als die Arfchägung 
zur Einficht offen liegen, zum Verfauf ausgeftellt werden, 

Lindlar am 22. Zuli 1836, 5. D, Simmermann, Notar, 


BerfaufssAnzeige 

Die Herren Gchrüder Schumacher beabfichtigen, das in hiefiger Stadt auf Himmelreich gelegene, mit 
Nummer fechszehn bezeichnete Haus theilungsbalber zu verfaufen. 

Dieler Verkauf wird öffentlich an den Meiftbietenden abgehalten 

am Montag den 22. Auguft d. 3, Nadhmittags 5 Uhr, 
in der Amtsftube des unterzeichneten Notare, Hoheflraße Nr. 97 und 99, 

Das Haus bat im Grdgefchoß ein großes Vorhaus, einen Saal, vier Zimmer, geräumige Küche mit 
Brunnenpumpe, Wafchfüche und Epindez im erflen Stodwerke einen Vorplatz und fieben große Zimmer, 
wovon fechs durch drei eingemauerte Oefen geheizt werben fönnenz im zweiten Stockwerke zwei Säle und 
vier Zimmer; im dritten einen Saal mit Garderobe, zwei Zimmer und andere Bequemlicpfeiten; ferner 
drei übereinander liegende Speider. 

Daffelbe ift übrigens mit einem großengund zwei Fleinen gewoͤlbten Kellern verfehben, und hat einen 
ringsum in Mauern eingefhloffenen Gartenraum von 86 Fuß Länge und 42 Buß Breite, mit Regenfarg 
und Ausgang in die Straßburgergafie, dann einen gemeinfchaftlichen Steinweg mit Ausgangsthor auf 

immelreich. 
* Das Ganze iſt im beſten und dauerhaften Bauzuſtande und wegen feiner vortheilbaften Lage, ganz 
in” der Nähe des Meines und der Märkte, und rückſichtlich der Größe bes Raumes zu jedem großartigen 
Gtabliffentent geeignet. 

Die fr den Ankäufer fehr günftig geftelten Bedingungen find bei dem unterzeichneten Notar zu 
erfahren, ee Dübyem 

"Gehülfenftelle bei ber evangelifcen Glementarfhule zu Kölm 

Die angewachſen Schülerzahl macht es uns zur Pflicht, bei unfrer Schule, an melcher bisber zwei 
Lehrer arbeiteten, noch einen Gehülfen anzuftellen. Derſelbe wird zugleih an unfrer Armenfreiſchule brs 
bülflih werden und demgemäß wenigftens fieben Stunden täglich, Mittwohs und Sonnabends ausgenom⸗ 
men, u unterrichten haben, Das Gebalt wird im Ganzen beiläufig 250 Thlr. betragen. » } 

hulamtssKandidaten, bie zur Uebernahme diefer Stelle geneigt find, erfuchen wir, ſich perfönlich 
bei ung zu melden und fich über ihre Tüchtigfeit durch Vorlegung ihrer Zeugniffe und Abhaltung einer 
Probe⸗Lection aus zuweiſen. Die Anftelung wird übrigens nur proviſoriſch fein Fönnen, 7 
Köln, den 26, Zuli 1836, Der Vorftand der evangelifhen Elementarpfarrfchule, 
Namen deffelben, Engels, Pfarrer, 


.. (217) re 
—  Amtäblatt 
der Königliben Negierung zu Köln. 
| Stud 33. 
Dinstag, den 16. Auguſt 1836. 








* 


Das bibliographiſche Inſtitut zu Hildburghaufen hat durch eine öffentliche Bekanntmachung Nro, 458. 
de dato Hildbarghaufen, Amfterdam und New: Dorf den 1. Mai 1836 ſammtlichen Subferis 
benten auf mehrere in ihrem Verlage herauszugebende Werke einen PrämiensBerloofungs;Schein 
verfprochen, um am einer angefündigten Berloofung von 1000 Dufaten Ipeil zu nehmen. Da 
nun diejes Unternehmen offenbar als eine Lotterie, und die ausjugebenden Verlooſungs⸗Scheine 
als CorteriesLoofe zu betradpten find, fo wird, das Publikum gegen die ——— von Verloo⸗ 
fungs»Scheinen folder Art und inſonderheit werben die Buchhandlungen vor Vertheilung dieſer 
Scheine verwarnt, weil, im Contraventions⸗-Falle unausbleiblih die in den 6$. 1 und 2 ber 
Berorbnung vom 17. December 1816, gegen die Tbeilnehmer an auswärtigen Lotterien und 
die Verbreiter der Looſe derfelben, feftgefegten Strafen in Anwendung fommen müffen. 
Berlin, den 19. Zuni 1836, | 


Minifterium d. J. und ber Polizei, Finanz Rinifterium, 
dr — . u . 


Lotterit⸗ 
weſen· 





Durch Verfügung ber Königlichen hohen Verwaltung für Handel, Fabrikation und Bau⸗ Nro- 459 
weien vom 9. 9. Mis, Nro. 6790, ift die Beftimmung im $. 19 des Meglements vom 9. Werpflid: 
Mai 1828 über bas von den Fuhrern der Dampfr und Segelichiffe zu beobachtende Verfahren, tung, bie 
melde vorſchreibt, Daß alle im ber Fahrt liegenden Schiffe während der Nacht beleuchtet fein Flöten des 


ſo llen, auch auf Floͤße ausgedehnt worden. bei hy 
Den Inhabern und Führern von Blößen wird demnach hierdurch zur Pflicht gemacht, beleuchten. 


auf den, des Nachts ober bei ftarfem Nebel angeleg , Flößen für die ganze Dauer der Nacht 
oder des Nebels am ben beiden, dem Fahrwaſſer zunädit gelegenen Eden des Floßes auf ers 
babenen und überall fihtbaren Punkten belbrennende Laternen aufjuileken und zu unterhalten. 
Zuwider handlungen gegen dieſe Vorſchrift werden nah $ 24 des vorbezogenen Reglements 
dur polizeiliche Strafen die ju Fünf Thalern geahndet, die ayiferdent beſtehende Verpflichs 
tung zum Schadend,Erfähe aber wiid na den allgemeinen gefeglihen Beſtimmungen erörtert 
und feilgeftellr werden, 
Eoblenz, den 7. Auguft 1836, Der ObersPräfdent der Rheinprovinz, 
v. Bodelſchwingh. 





—— und Bekanntmachungen der Koͤniglichen Regierung. 
‚Der Profeffor Dr. Schubarth, welcher auf dieſſeitige Veranlaſſung zwei Mal nach Frank- Nro. 460. 
reich gereiſet iſt, um aber die dortige Darſtellung des Juckers ous — Nachrichten Empfeblung 
ke Fer er —* m. gegenwärtig eine Brodüre unter dem Titel: einn Schrift. 
m Kenntniß 
= Bei he dh * ———— in Frantfreich 4. B. 11536. 
egeben, j 


— 
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Bir machen das Publikum im höhern Auftrage auf dieſe intereffante Schrift aufmerffam, 
indem fie dazu beitragen wird, alle diejenigen, welche fi für den Gegenſtand intereffiren, auf 
das genauefle und voNftändigfte zu unterrichten, 

Köln, den 6. Auguſt 1856, 


— 





— — 


Oro. 461. In Aufirag des Königlichen hohen Miniflerii der geiſtlichen, Unterrichts, und Mebizinal, 


Beugniffe 


Angelegenheiten bringen wir die untenftehenden Deflimmungen bes Bundesbeihluffes vom 14, 


ver Immer Moyember 1834 über bie Meldungen zur Immatrikulation auf den Univerfiräten und die zu 


trikulatlen 


auf Univer⸗ 


fitäten. 


B. 2776. 


dieſem Behuf beizubringenden Zeugniffe hiermit zur allgemeinen Kenntniß, machen auf die im 
Art. 4 bemerften Folgen der Nichtbeobachtung biefer Vorſchrift aufmerffam und fügen zur 
Nachachtung hinzu, daß bie Vorleſungen des BWintersSemefters bei fämmtlihen Uniyerfitäten 
des Preußiihen Staats und bei der akademiſchen Lehranſtalt in Münfter amerften Montage 
nach dem achtzehnten Oktober —— ihren Anfang nehmen. 

rt. 1. 

Die Regierungen werben auf ihren Urffverfitäten für die Immatrikulation eine eigene 
Kommiffion niederfegen, welcher der außerordentliche Regierungs⸗Bevollmaächtigte ober ein von 
der Megierung dazu ernannter Gtellvertreter beffelben beiwohnen wird. 

Ale Studirende find verbunden, ſich bei diefer Kommiſſion innerhalb zwei Tagen nad 
ihrer Ankunft zur Immatrikulation zu melden. Acht Tage nah dem vorfhriftsmäßigen Bes 
ginnen der Vorlefungen darf, ohne Benehmigung der von ber Regierung hierzu beftimmten 
Behörde, Feine Immatrikulation mehr Statt finden. Diefe Genehmigung wird insbefondere erft 
dann erfolgen, wenn ein Studirender die Verzögerung feiner Anmeldung durch Nachweiſung 
gültiger Verhinderungsgründe zu entſchuldigen vermag. 

Auch die auf einer Univerfität "bereits immatrifulirten Stubirenden müffen fich beim Ans 
fange eines jeben Semeſters in ben zur Immatrikulation angefegten, Stunden bei ber Koms 
miffion melden und fi über den — — Aufenthalt ausweiſen. 

rt. 2. 

Ein Studirender, welcher um die Immatrikulation nachſucht, muß der Kommiſſion 
vorlegen: 

9 Wenn er das akademiſche Studium beginnt — ein Zeugniß feiner wiſſenſchaftlichen Vor⸗ 
bereitung zw demſelben und feines fittlihen Betragens, wie ſolches dur bie Gelege 
des Landes, bem er angehört, vworgeichrieben ift, — Wo no feine Verordnungen 
hierüber beftehen, werben fie erlaffen werden. Die Regierungen werden einander von 
ihren über dieſe Zeugniffe erlaffenen Gefegen, dur deren Mittheilung an die Bundes 
verfammlung, in Kenntniß feßen. 

3) Wenn der Studirende fi von einer Univerfität auf eine andere begeben hat, auch von 

jeder früher befuchten — ein Zeugniß des Fleißes und ſittlicen Betragens. 

3) Wenn er die akademiſchen Studien eine Zeit lang unterbroden hat — ein Zeugniß 
über fein Betragen von ber Obrigkeit des Orts, wo er ſich im letzten Jahre längere 
Zeit aufgehalten bat, in welchem zugleich zu bemerken iſt, daß von ihm eine öffentliche 
Lehranftalt nicht beſucht ſei. 

Paſſe und Privatzeugnifie genügen nicht; doch kann bei foldhen, welche aus Orten 
außer Deuiſchland Fommen, einige Nachſicht Statt finden, 

4) Jedenfalls bei ſolchen Studirenden, die einer väterlichen oder vormundſchaftlichen Ges 
walt noch unterworfen find — ein obrigfeitlich beglaubigtes Zeugnig der Eltern oder 
derer, welche ihre Stelle vertreten, baß der Stubirende yon ihnen auf bie Univerfität, 
wo er aufgenommen zu werben verlangt, geſandt ſei. 

Dieſe Zeugniffe find von der Immatritulations⸗Kommiſſion nebſt dem Paſſe des Stu⸗ 


direnden bis zu feinem Abgange aufzubewahren, 
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Zt alles gehörig beobachtet, fo erhält der Stubirende die gemöhnliche Matrikel; die Ne 
gierungen der Bundesſtaaten werden aber Verfügung treffen, daß diefe in feinem derfelben ftatt 
eined Paſſes angenommen werden kann. — 
rt. 4. 

Die Immatrifulation iſt zu verweigern: 

1) Wenn ein Studirender fih zu fpät dazu meldet, und fi beshalb nicht genügend ent⸗ 
f&buldigen fann. (Art. 1.) 

3) Wenn er die erforderlichen Zeugniffe nicht vorlegen kann. 
Erfolgt auf die Erfundigung von Seiten der Univerfität laͤngſtens binnen vier 
Wochen, vom Abgangstage des Schreibens angerechnet, feine Antwort, oder wird die 


Ertbeilung eines Zeugniffes, aus welchem Grunde es auch fei, verweigert (Art 2 u. 3), 


fo muß der Angefommene in der Megel fofort die LUniverfität verloffen, wenn ſich die 
Megierung nit aus befonders rüdfichtswürdigen Gründen bewogen finder, ihm den 
Beſuch der Kollegien unter der im vorflebenden Artikel enthaltenen Beihränfung noch 
auf eine beftimmte Zeit zu geflatten. Auch bleibt ihm unbenommen, wenn er fpäter 
mit den erforderlichen Zeugniffen verfeben ift, fi wieder zu melden, 

Wenn der Ankommende von einer andern Univerfität mittelft des consilii abeundi 
weggewieſen ift. 


3 


— 


Ein folder kann von einer Univerſitaͤt nur dann wieder aufgenommen werben, 


wenn die Regierung bdiefer Univerfirtät, nach vorgängiger nothwendigen, mittelft des 
Regierungs-Bevollmächtigten zu pflegender, Rüdiprabe mit der Megierung der Univers 
firät, weldhe die Wegweiſung verfügt bat, es geftattet.. Zu ber Aufnahme eines Rele⸗ 
girten iſt mebfldem die Einwilligung der Regierung des Landes, dem er angehört, 
erforderlich. 

4) Wenn fich gegen den Anfommenden ein dringender Verdacht ergibt, daß er einer'verbos 

-  tenen Verbindung angehört und er fih von demſelben auf eine befriedigende Weife 
nicht zu reinigen vermag. 

Die Negierungs-Kommuffaire werden darüber machen, daß die Univerfitäten jebe Wegweis 
fung eines Studirenden von der Univerfität nebfl der genau zu bezeichnenden Urfache und eis 
nem Signalement des Weggewielenen ſich gegenfeitig mittheilen, zugleich aber auch bie Eltern 
bed Weggewielenen ober deren Stellvertreter davon zu benachrichtigen, 

‚Köln, den 9, Auguft 1836. 

Die Eröffnung ber niedern Jagd wird in dem ganzen Umfange unferes Verwaltungsbe⸗ 
zirks auf den 1. September d. J. feftgejegt, £ 

Köln, ben 15. Auguſt 1836. 





Belfanntmahungen anderer Behörden. 


Es wirb hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß das Königliche Minifterium ber 
geiftlichen, Unterrichtss und Mebi,inalsAngelegenbeiten mittelft Reſcripts vom 7. biefes bie auf 
den bisherigen Superintendenten, Pfarrer Pfender zu Enkird, zum zweiten Mal gefallene 
Wahl zum Superintendenten, und jene des bisherigen Affeffors, Pfarrers Schreiner zu Traben, 
zum Affeflor der Kreis⸗Spnode Trarbach beflätigt hat. J 

Coblenz, den 26. Juli 1836. Königlih Rheiniſches Conſiſtorium. 





Nro, 462 


Eröffnung 
ber nieberm 
Jagb. 


€. 6469, 


N ro, 465, 
Perſonal⸗ 
ronik. 


Nro. 464, 
Serien, 


Nro. 465. 


Berbot der 
Aufnahme 
unſchicklich er 
Namen in 
bie Geburts: 
Urkunden, 
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Auszug 
aus der Verordnung des Herrn Erſten —X bes Königlichen Rheiniſchen Appellations⸗ 
Gerichtshofes, die Bildung des Ferien⸗Senats des Gerichtshofes für das Jahr 1836 betreffend. 

Die Eröffnung geſchieht Donnerstag den 1. September, Vormittags 11 Uhr. 

Die gewoͤhnlichen Audienztage find: 
ber 9., 10., 12, 13., 25., 24., 26, und 27. Eeptember, der 7., 8., 10., 11., 21., 22., 
24. und 25. Dftober. - 

Köln, den 5. Auguſt 1856, 

Der Erſte Praͤſident bes Königlih Rheinischen AppellationssGerichthofes, 
(unterſch. Schwarz. 
Fuͤr die Nichtigkeit des Auszugs: 
(L. 5.) Der ObersSefretair, 3, Themer. 

Es find neuerdings wicher Bälle vorgefommen, mo unſchickliche Namen ben Kindern bei 
ber — beigelegt, und von den Civilſtands-⸗Beamten in die Geburts-Urkunden aufgenommen 
worden find, 

Diefes veranlaßt mich, bie Herren Givilftande-Beamten des linken und rechten Rheinufers 
bes hieſigen Landgerichtsbezirks reip. auf die übereinftimmenden Vorfchriften des Gefeges vom 
11. Germinal Jahres XI. und des Artikels 23 des Großherzoglich bergiichen Defrets vom 12. 
November 1809 aufmerkſam zu machen, nach melden nur die in den verfchiedenen Kalendern 
gebräuchlichen Namen und jene der in der alten Geſchichte befannten Perfonen ald Vornamen 
bei der Conftatirung der Geburt eines Kindes gegeben und von den CivilftandesBeamten aufs 


- genommen werben dürfen. 


Nro. 466. 
Aufqe fichte 
Reiche. 


Neo. 487. 


Stedbrirf. 


Nro. 468, 
Steckbrlef. 


Köln, den 8, Auguft 1836. Der ObersProfurator, v. Eollenbad. 
Am 6. d. Mis. ift bei Köln im Nheine eine nackte männlihe Leiche gefiſcht worden. Dies 
felbe hatte ein Alter von 25 — 30 Jahren, war ungefähr 5 Fuß 10 Zoll groß, hatte ſchwarze 
Haare, braune Nugenbraunen, graulide Nugen, flahe Stirn, flumpfe Nafe, mittelmäßigen 
Mund, wohlerbaltene Zähne, breites Kinn, ein röthliches Geficht, und war der Körper wohl genäbrt. 
Indem ich diefes zur öffentlichen Kenntniß bringe, erfuche ich Jeden, ber über die Perſon 
dieſes wahrfcheinlih beim Baden Verunglüdten Auskunft geben kann, ſolche der hiefigen Stelle 
baldigft mitzutheilen. j 
Köln, den 10, Auguſt 1856, Der Ober:Profurator, v. Collenbach. 








Der unten näher fignalifirte Peter Chriſtian Klein, welcher beſchuldigt IP, ein Paar Halbs 
ftiefel, ein braun tuchenes Gamifol, neun leinene Hemden, eine porzellane Pfeife, eine Piques 
Weſte, ein Stüd blaues Tuch zu einer Weſte und einen Kıffen-Ueberzug von Siamofen ents 
wentet zu haben, bat fi ber gegen ihn eingeleiteten Unterſuchung durch die Flucht entzogen, 

Inden ic vor dem Ankauf der oben bezeichneten Gegenfiände warne, erfuche ih ſaͤmmt⸗ 
liche Polizei⸗Behoͤrden, den zc. Klein im Betretungsfalle verhaften und mir vorführen zu laffen, 

Elberfeld, den 2, Auguſt 1836. J | j 

Der Landgerichtsrath und Inſtruktions-Richter, Graeff. 


Signalement. Namen: Peter Chriftian Klein; Alters 31 Jahre; Geburtsort: Bens⸗ 
berg; letzter Wohnort: Ehringhauſen bei Remſcheid; Etand: Tagelöhner; Größe: 5 Buß 6 
Zoll; Haare: Helblond; Stirn: rund; Augenbraunen: ftarf; Augen: grau; Nafe: lang und 
Ihmal; Mund: mittel; Kinn: fpig; Geſicht: ſchmal; Gefichtsfarbr: blaß, 








Der unten näher fignalifirte, der quafifigirten Mißhandlung beichuldigte Adam Hafenau 
hat fih der gegen ihm eingeleiteten Unterfuhung durch die Flucht entzogen, weßhalb ſammt⸗ 
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lihe Polizei⸗Behoͤrden erfucht werben, den ꝛc. Haſenau im Betretungsfalle zu verhaften und 
mir vorführen zu laffen. 

Eiberfeld, den 2, Auguſt 1856. 

Der Landgerichterath und InftruftionsNichter, Graeff. 

Signalement. Namen: Adam Haſenau; Gewerbe: Ackerknecht und Tagelöhner; Ges 
burtsors: Fulda in Churheſſen; Iegter Wohnort: Nädereichen, Gemeinde Made vorm Walde; 
Religion: katholiſch; Alter: 50 Jahre; Größe: 5 Fuß 3 Zoll; Haare und Nugenbraunen: 
ſchwarz; Stirn: niedrig; Augen: braun; Nafe und Mund: gemöhnlih; Zähne: gutz Bart: 
ſchwarz; Kinn: rund; Gefiht: rund und voll; Gefichtsfarbe: gefund; Statur: unterfegt. Bes 
fondere Kennzeichen: gebüdte Haltung bes Körpers beim Gehen, 





— 





Der unten näher fignalifirte, ber Mißhandlung beſchuldigte Joſeph Offer hat fih ber 
gegen ihn eingeleiteten Unterfuhung durch die Flucht entzogen. 
Sämimtliche PolizeisBehörden werben daher erſucht, auf ben ꝛc. Offer zu vigiliren, und 
denfelben im Betretungsfalle mir vorführen zu laſſen. 
Elderfeld, den A. Auguft 1836. 
i Der Landgerichtsrath und Inftruftions:Nichter, Graeff, 


Signalement. Namen: Jofeph Offer; Alter: 22 Fahre; Stand: Gärtner und Maurer; 
Geburtsort: Frixheim, Kreis Neuß; legter Wohnort; Löhdorf, Kreis Solingen; Religion: far 
tholiſchz Größe: 5 Fuß 5 Zoll 3 Strich; Haare: ſchwarzbraun; Stirn: niedrig, ſchmal; Aus 
gen: blau; Nafe: ſpitz; Mund: Elein; Zähne: gut; Bart: blond; Kinn: rund; Gefiht: ovalz 
Geſichtsfarbe: gefund; Staturs geſetzt. Beſondere Kennzeihen: an dem Daumen ber linken 
Hand eine runde Narbe, 


— 





Der wider den Schuhmacher Adam Fleck aus Eoderbruchhaufen, Kreis Frankenberg, unterm 
21. Suni d. 3. erlaffene Stedbrief wird, da der zc. Fleck ergriffen worden ift, zurüdgenommen, 

Elberfeld, ben 11. Yuguft 1856. 

Der Lardgerihtsratb und Inſtruktions⸗Richter, Graeff, 

In Gemäfheit des Art. 52 ber Notariats-Verorbnung vom 25; April 1822 wirb biers 
mit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß der Notar Mathias Jakob Steppani zu Ges 
volftein durch rechtefräftiges Erfenntnig des Königlich Rheiniſchen Appellations-Gerichtshofes 
zu Köln vom 22. Zunid. 3. megen Unterlaſſung der Unterfhrift einiger von ihm 
aufgenommenen Urkunden mit einer monatliden Suspenfionsftrafe belegt wors 
den iſt, weldhe mit dem erſten d. Mts, begonnen hat, 

Irier, den 6. Auguft 1836, Der Ober⸗Prokurator beim Königlichen Landgerichte. 

Für benfelben: 
Der StratösProfurator, Zweiffels. 

Die Schullchrerftslle zu Roesberg ift durch Veriegung bes bisberigen Lehrers erlebigt, 
und wollen qualifizierte Lehrer oder Schulamt&Randidaten, welche diefe Stelle anzunehmen ges 
fonnen find, ſich mit bem erforderlichen Zeugniffen verieben, innerhalb 14 Tagen bei dem Schuls 
pfleger Herrn Paftor Lobe zu Keffenich, bei dem Schulvorftande zu Roesberg, und dem Unters 
zti Hneten perfönlid melden Fed 

Das Einkommen diefer Stelle beträgt außer fchöner Wohnung und Garten: 

1) An Normalgehalt Zr . 20. 65 Ahle. 18 Sgr. 9 Pf. 
2) „ Schulgeld von etwa 105 bemittelten Kindern „105 — nn 


3). beögleichen. von armen Kindern, circa . 10 u 


. e Snfammen 180 m" 13 ’ ‚9 " 
Zrippelsborf, ben 16, Auguft 1836. Der Öhrgermeifter von Sechtem, Strid, 


Nro 469, 
Stedbrief. 


Nro. 470. 
Zuruͤckge · 
nommenet 
Stedbrirf, 


Nro.”471. 
Juſtiz⸗ Petſ. 


Chronik. 


Nro. 472. 
Wieberbe⸗ 
ſetzung ber 
Schullehret⸗ 
ſtelle zu 
Rorsberg. 
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Ä Bermifbte Nahridten. Er | 
Dem Medanitus G. E. Müller sen.. in Berlin ift unterm 31. Juli 18356 ein auf 
Fünf hinter einander folgende Jabre und für den ganzen Umfang des Preußiſchen Staats 
gültiges Patent auf eine durch Modell und Beſchreibung erläuterte, für neu und eigenthümlich 


anerfunnte, bei fogenannten Zranzofiihen Schloffern anzubringende Sicherung bes Verſchluſſes 
ertheilt worden, 





> — — —— 


Der zu Buchhoven verſtorbene Pfarrer Limbach hat in feinem Teſtamente der Kirche, der 
Pfarre, der Küfterei und den Armen bafelbft überhaupt ohngefähr 53000 Thlr. vermadt, und 
baben dieje Bermäctniffe die Allerhöchſte Beftätigung erhalten. 


Perfonal:-Chronik, 
Mit Bewilligung des Herrn GeneralsDireftors der Steuern bat ber Katafters®eometer 


Kolter, welder proviſoriſch als SteuersEontroleur des Bezirks Lechenih fungirt, feinen Wohns 
fig nach Zülpich verlegt, 


Der bisherige Katafters®eometer Spohr ıft zum GteuersEontrofeur im Kreife Bonn ers 
nannt worden, 











— — —— 


Der Kandidat der Chirurgie und vormalige Kompagnie⸗-Chirurgus Karl Eduard Schaller 


hierſelbſt ift unterm 16. Zuli d. 3. als Wundarzt II. Klaffe approbirt worden. 
— — — — — — — — —— — —— —— — — — 


Nabweifung ü 
* der DurhichnittssMarftpreiie des Setreides, der Hulſenfruchte, Fourrage ıc. in den Marfıfläbten 
des RegierungssBezirfs Köln während des Monats Juli 1856. 








Bezeihmung Preife in den Städten Durchſchnitts⸗ 
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Köln, Dinstag den 16. Auguſt 1836. 











Subbaſtations⸗Patente. 


Auf Anſuchen des Herrn Karl Eilender, Notar, in Bonn wohnhaft, als Kurator des abweſenden Hein⸗ 
rich Koch, und auf Anſtehen bes Fräulein Karolına Koch, ohne Gewerbe zu Hennef im Siegkreiſe wohn⸗ 
bafı, beide Kinder der Frau Wittme Mathias Hoch, geborne Klein, ohne Gewerbe zu ‚Hennef wohnend, 
und des befagten Mathias Koch, gegen die Erben des zu Bonn verlebten Advofat-Anmwaltes Johann Wil- 
helm Arnold, namentlich: beffen hinterlaffene Wittwe, Gertrub geborne Kpll, für fib und als geſetzliche 

Vormünderinn ihrer mit ihrem verlebten genannten Ehegatten gejeugten drei minderjährigen Kinder Gas 
tbarina, Veronifa Donata und Gertrud Arnold, ohne Gewerbe zu Bonn wohnend, fol in ber öffentlichen 
Sitzung bes Königlichen Friedensgerihtse Nummero Ein zu Bonn, in dem in ber Wenzelgafle belegenen 
Zuftizgebäude Nummero 461, Donnerstag ben 24 November dieſes Jahre, Vormittans 11 Uhr, das nach⸗ 
befchriebene Haus ec. für das Erfigebot von 1200 Zhlr., zum Zwangsverkauf ausgeſtellt und dem Meiſt⸗ 
‘ bietenden zugefhlagen werden. Daffelbe ift belegen in der Stadt Bonn, Gemeinde und Kreis gleichen 
Namens, in der Hundsgaffe, zwilchen den Häufern von Bierbrauer Altenburg, Erben von Weichs und mit 
Nummer 854 bezeichnet, Es iſt maſſiv in Stein erbaut, hat firaßenmärts unten am Erdgeſchoſſe 
vier Fenfler, eine Eingangsthüre, cine Kellerfhrot und ein Einfahrtsthor; im erflen Stodwerfe befinden 
fi 6 Fenſter, ebenfoviel im — und iſt das Dach mit Schiefer gedeckt. Die Breite des Hauſes be⸗ 
trägt circa 60 Fuß und die Tiefe 40 Buß. Im Hofe, links von der Straße, befindet ſich ein mit dem 
Dauptbaufe verbundenes, maſſiv in Stein aufgeführtes, mit Schiefer gededted Hintergebäude, welches nach 
dem Hofe zu, unten 7, oben 6 enfter hat. Rechts im Hofe ift ein in Stein aufgeführter, mit -Biegel 
gedeckter Pferdeſtall. Hinter dem Hofraum befindet ſich ein Garten, mit mehreren Obſtbaͤumen, und 
nimmt das Ganze einen Flaͤchenraum von 46 Ruthen ein, welches von ber Schuldnerinn Wittwe Arnold 
bewohnt und refp. benußt wird, 

Kaufbedingungen und der volljtändige Auszug aus der Grundfleuerrolle wonach bie pro 1856 zu’ 
zahlende Grundſteuer 20 Thlr. 34 Sgr. 6 Pf. beträgt, find auf der Gerichtsfchreiberei einzufehen, 

Donn, ben 5 Auguſt 1856, Der Priedensridter, Scherer. 


Auf Betreiben der Freifrau von Wpmar, Maria Eleonore Leopoldine geborne Graͤfinn von Hochfleben, 
Mentnerinn, wohnbaft zu Arcen im Königreih Belgien, Univerfalerbinn ihrer zu Motteln verflorbenen 
Schweſter der Bräfinn Felicitas von Hochſteden — welche für gegenmwärtiges Verfahren Domizil bei denr 
Saſtgeber Georg Heinrich Overreck zu Wipperfürth gewählt — follen am 21. October Taufenden Jahres, 
Morgens 10 Ubr, vor bem Üriebensgericht zu Wipperfürth am gewöhnlicher Sıelle in dem Haufe unter- 
Nummer 118 daſelbſt, bie in der Stadt Wipperfürth, Gemeinde, Bürgermeifterei und Kreis gleihen Nas 
mens gelegenen, dem Mobelſchreiner Franz Joſeph Schürholz dafelbft zugehörigen der Extrabentinn vers 
Pfändeten, am 11. laufenden Monats zu deren Vortheil in Belchlag genommenen, unten befchriehenen Im⸗ 
mobilien, auf den Grund bes Erſtgebots von 800 Ihaler öffentlich zum Verkauf ausgeftellt und bem 
Merfibietenden zugeſchlagen werden. 

Dieſe Immobilien deſtehen in einem auf der Paupiftraße zu Wipperfürth gelegenen, mit Nummer 45 
bezeichneten, zweiftöcdigen Wohnhaufe, 56 Fuß lang und 53 Fuß breit, mit gewölbtem Keller und Daneben 
gelegenen Kudftalle werfehen. Das Erdgeſchog enthält das Vorbaus, bie Küche und A Zimmer, ber obere 
Stock einen Saal und 3 -Heinere Immer. Das Haus iſt in Holz und Lehmfachwerk gebaut und an eis 

‚mer Seite mit Brettern beBleidet, Berner gehört zu dieſen Immoblien ein. hinter dem Haufe gelegenes 
Gebäude, einftödig in Lehmfachwerk gebaut und mit Pfannen gebdedt, nebſt dem am biefes Gebaude ſchießen⸗ 
den Garten, Das Hintergebäude enthält zwei Ställe, ein Zimmer und vor demfelben eine verbedie Ke⸗ 
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gelbahn. Der Garten, welber an dad Haus und das Eigentbum ber Erben Zels anſchießt, enthält mit 
Inbegriff des Grund und Bodens, auf welchem das Haus und das Nebengebäude fteben, einen Flaͤchen⸗ 
raum von beiläufig 18 Nutben. Das Haus wird von dem Schuldner und Joſeph Hardenbicker bemohnt 
und benutzt. Zugleich befinder ih das Geſchäftslokal des hieſigen Bürgermeifleramts darin, 

Vom Ganzen werden für das laufende Jahr 4 Thlr. 9 Pf, Steuern bezahlt und liegt der beifall, 
fine Auszug aus der Grundfleuerseberolle fammt den Kaufbedingungen zu Jedermanns Einſicht auf hir 
figer Gerichtsſchreiberei offen. 


Wipperfürih am 1. Zuli 1856, Der Griedensrichter, gez. Dieftermeg. - 


Am Donnerstage den 24 November 1836, Nahmittage 2 Uhr, fol auf Anftehen der Frau Wittme 
Philipp Heinrich Pailor, Amalie Henriette geborne Platte, Rentnerinn, wohnhaft in Aachen, Domijil 
bei dem Notar Herrn Wilhelm Reuſch in Gummersbach wählend, in dem Geſchäfts-Lokale des biefigen 
Briedensgerichtd nachbeichriebenes, dem zu Werniteidt, Bürgermeifterel Darienheide, Kanton Gummersbach 
wohnenden Steinhauer Johann Weter Knabe zugehörige, vom Schmidt Chriſtian Sturm daſelbſt bemobet 
und benußt werdende, zu Wernſcheidt, Gemeinde Niedermüllenbach, Bürgermeifterei Marienheide, Kreis 
Gummersbach, Regierungsbezirk Köln gelegene, und pro 1835 mit 5 Thaler 13 Sar. befteuert geweſene 
Adergut nah den auf der hieſigen Gerichtsſchreiberei einzufehenden Kaufbedingungen für dag gemachte 
Erfigebot von 200 Thlr. öffentlich ausgelcgt und dem Meiſtbietenden zugeichlagen werden, - 

Beftandtheile dieles Guts find: 

1) Ein Wohnhaus, bezeichnet mit Nro. 4835 2) 76 Nuthen Gebäudegrundfläde, Hof und Garten; 5) 

69 Ruthen Aderland ober dem Haufe; 4) 2 Morgen, 128 Ruthen Aderland am Berge; 5) 4 Porgen 

56 Ruthen Aderland daſelbſt; 6) 1 Morgen 5 Ruthen Aderland auf dem Kampe; 7) 144 Ruthen 

Aderland auf der Gemeinde; 8) 2 Morgen, 138 Ruthben Aderland auf dem Graben; 9) 1 Morgen, 16 
Ruthen Wieſe auf der Hofmiefe; 10) 71 Ruthen Wieſe auf der Bockemühlswieſe; 11) 148 Ruthen 
Wieſe auf der alten Wieſe; 12) 69 Nuthen Buih am Hofe; 13) 66 Ruthen Buſch am Schürböfcen, 
14) 132 Nutben Buſch ım kleinen Löhe; 15) 79 Ruthen Buſch oberm achten Trikes 16) 36 Ruthen 
Buſch im Stuckenſiefen; 17) 35 Nuthen Buſch unterm Gricheuer; 13) 82 Rutben Buſch in ben tiefen 
Erlen; 19) 86 Ruthen Buſch im Wolfbruche; 20) 6 Morgen, 12 Rurhen Buſch unter ber Eichholz— 
Scheune; 21) 62 Ruthen Buſch oberm Bruchfelde; 22) 65 Ruthen Bufh im Manngfiepen; 25) 50 
Nurben Buſch daſelbſt; 24) 48 Ruthen Buſch oberm Leekamp; 95) 12 Muthen Buſch an der Eichholjs 
wieſe; 26) 56 Ruthen Buſch dafelbjt oben; 27) 531 Ruthen Buſch am Kampe, 

Gummersbach, den 10, Auguſt 1856. Der Königliche Friedensrichter, (gez. Pollmann, 


Mit höherer Bewilligung iſt die bürgerliche Kirmiß der Gemeinde Alfter auf die Tage bes Kirdm - 


feites verlegt, nämlich: auf den Sonntag nad dem 21 September. — Fällt jedoh der 21. EScptemkt 
auf einen Sonntag, fo wird die Kirmeß auf denfelben Tag gefeiert. — 
Alfter, ben 12. Auguſt 1856, Der Bürgermeifter von Debefoven, Karth. 


Wein-Verſtetgerung an ber Ahr. 
Mittwoch den 31. Auguft a. c., Morgens 9 Uhr, werden auf der Herzoglichen Arembergiſchen Rentei 
Saffenburg zu Mapſchoß 38 Häffer, theils Stüdfäffer, Fuder und Zuläfte 1834r und 1835r rolber und 
10 Käffer 35r weiße Weine, von der vorzüglicften Gattung rein und gut gehaltene Bergweine, öffentlich 
an den Meiitbietenden auf ausgedehnte Zablungstermine verfleigert. 
Eufttragende Fönnen Proben vorber am Faß nehmen, gleichzeitig die reſp. Bebingniffe bei unter 
zeichneter Stelle einichen. ' 
Mayſchoß bei Ahrweiler, ben 14. Auguſt 1336. Der Nentmeifter, Eichas. 





Gewebr»:Depot, 
Wir erhielten neuerdings eine Sendung von boppelten und einfachen Jagdgewehren, Kindergewehren, 
Bäufen, Schlöffern, einfachen und doppelten Piſtolen, Gewebr⸗Garnituren und fonftigen Fagdgerärbinarten, 
; Köln, den 9. Auguſt 1856, Boifferee et Langen, an &t, Agarha Nie, 6. 





3) 
—Amtsblatt 
der Koͤniglichen Negierung su Köln. 
| Stuͤck 34. 





Inhalt der Gefegfammilung. z 
Das 13. Stüd der Gefegfammlung enthält unter 
Mio, 1722, Die Allerhöcfle Kabinets-Ordre vom 28. Mai 1836, das fünftige Rang⸗ und 
bedingte AfcenfionssBerhältniß der wirkliden Domfapitulare betreffend, 

— 1725. Die Allerhöchſte Kabinets-Ordre vom 19. Juni 1836, eine Deflaration ber Bes 
flimmung zu 7 der Befreiungen des ChauffeegeldsTarifs vom 28. April 1828 enthaltend. 

— 1724. Die Allerhöchſte Kabinets-Ordre vom 21. Juni 1836, die Modifitation ber Allers 
höchſten DOrdre vom 4. Juni 1828 wegen ber Empfangsbeiceinigung bei Infinuationen 
diesfeitiger gerichtlichen Verfügungen im Auslande betreffend. 

— 1725. Die Allerhöchſte Kabinets-Ordre vom 23. Juni 1836, betreffend bie Anwendung 
ber Allerböchften Kabinets⸗Ordre vom 19. Auguft 1835 wegen Berichtigung des Schuls 
benverhältniffes mehrerer, mir KorrealsBerpflidtungen behafteter Schlefiichen Landgemeinden, 
auf die Gemeinde Klebſch im Kreife Rauibor. 

— 1726. Die Allerböchite Kabinets-Oxbre vom 29. uni 1856, bie Immebiatgefuche der 
beurlaubten Landwehrmänner in militairifhen Dienflangelegenbeiten betreffend. 

— 1727. Die Deklaration und Abänderung bes Geſetzes vom 3. April 1825, über bie Res 
gulirung der gutsberrlichen und bäuerliben Verbältniffe im Großberzogtdume Pofen und 
in‘ den, mit ber Provinz Preußen miebervereinigten Biftrikten, dem Culms und Miche⸗ 
laufen Kreile und dem Landgebiete der Stabt Thorn. Vom 10, Juli 1836. 

— 1728. Die Mlerhöchfte Kabinets-:Ordre vom 13. Juli 1836, die Verleihung ber revis 
dirten Städteordnung vom 17. März; 1831 an bie Stadt Gnejen im Großherzogthum 
Poſen betreffend. 

— 1739. Die Deflaratton wegen Nichtverpflichtung ber Gutsherren, von ben bäuerlichen Ent» 
fhädigungs-Cändereien zu den Baus und UnterbaltungssKoflen der Firchlihen und Schule 
gebäude beizutragen. Vom 14. Zuli 1836, 





Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Die unten Signalifirten, Unteroffizier Gaspar Häusgen und Gefreiter Iheodor Häusgen, 
von ber 12. Kompagnie bes 25. Infanterie Regiments, find am 16. d. Mis. aus ber bieftgen 
ig =. 

e betreffenden PMilitairs und Givil-Behörden werben daher aufgefordert refp. erfucht, 
auf biefelben zu achten, fie im Betretungsfalle verhaften und am das —— 2 * 
liefern zu laſſen. 

Köln, den 18. Auguſt 1836. 

1) Signalement des Caspar Häusgen. Geburtsort: Erfurt; Neligion: evange⸗ 
liſch; After: 28 Jahr; Größe: 5 Fuß 7 Zoll 2 Strih; Haare, Nugenbraunen und Bart: 
blond; Stirn; hochz Yugen: grau; Nafe und Mund: gewöhnlich; Kinn: oval; Gefichts längs 


Nro. 473. 


Befesfamm- 
fung. 


Nro. 47&- 
Stedbrirfe. 
B. 12074. 


Nro. 4 75 
Abmıfens 


beitt« 
E tlaͤrung. 


Nro 476. 
Diebftahl, 


Nro. 477. 
Dlebſtahl. 


Nro. 478. 
Diebſtahl. 
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lich; Zähne: geſund; Geſichtsfarbe: geſund. Beſondere Kennzeichen: hat Pockennarben, ſpricht 
gut deutſch und ſachſiſchen Dialekt. Derſelbe hat an Kleidungsſtücken mitgenommen: eine Feld⸗ 
muͤtze, eine Montirung, zwei Paar leinene Hoſen, einen neuen Mantel, einen Saͤbel und Säbels 
gehänf mit Quaſt. Außerdem fehlt: ein Schraubenzieher und ein Kochgeſchirr⸗Riemen. 

2) Signalement bes Theodor Häusgen. Geburtsort: Erfurt; Neligion: evanges 
liſch; Alter: 24 Jahre; Größe: 5 Fuß 5 Zoll ı Strih; Profeflion: Leinereber; Haare und 
Augenbraunen: blond: Stirn; gewöhnlich; Augen: braun; Nafe: fpig; Mund; Oberlippe hervor⸗ 
ragend; Kinn: fpigig; Geſicht: Tänglih; Zähne: gefund, die obern hervorragend; Geſichts⸗ 
farbe: geſund; Bart: wenig und blond; Sprade: deutſch und ſächſiſchen Dialeft. Derfelbe 
bat an Kleidungsſtücken mitgenommen: eine Feldmütze, eine Montirung, zwei Paar leinene 
Hofen, einen neuen Mantel, eine Halsbinde, einen Säbel mit Säbelzehänt und Quaft, Außer 
dem fehlt ein» Schraubenzieher, 





Befanntmahungen anderer Behörden. 


Dur Urtheil des Königlichen Landgerichtes zu Trier vom 18, v, its, iſt der Mi 
Barth aus Hermeskeil für abweſend erflärt worden, — * 
Köln, den 15. Auguſt 1836. Der GeneralProfurator, Biergans. 


Am 15. d. Mts. gegen 10 Uhr Abends find aus einer hieſigen Wohnung neun ſilberne 
Eßloͤffel geſtohlen worden. 

Dieſelben waren von neuem Façon und außer zweien auf folgende Weiſe gezeichnet, näms 
lih: 2 Stüd B. v. B.; ein Stück P. v. B.z ein Stück C. v. B. 10, Oftbr, 1826; ein Stüd 
T. S.;5 ein Stück M. 5.; ein Stück A. H. K. W. R. 

Indem ich diefen Diebſtahl zur öffentlichen Runde bringe, erſuche ich Jeden, ber über den 
Thaͤter oder den jegigen Befiger diefer Löffel Auskunft zu geben vermag, mir oder ber nächften 
MolizeisBehörbe ſolches baldigft anzuzeigen, 

Köln, den 16, Auguſt 1836. Der ObersProfurator, v. Collenbach. 








Am 15. d. Mts. Abends gegen 8 Uhr ift aus einer biefigen Wohnung eine große, platte, 
eingebäufige filberne Taſchen⸗Uhr mit arabiichen Ziffern, meflingenen Zeigern, und der Bezeichs 
nung „Bourquin le jeune" auf dem Sıfferblatte verfehen, geftohlen worden, 

Indem ich diefen Diebftahl zur öffentlihen Kunde bringe, erjuche ich Geben, ber über den 
Thaͤter ober bem jegigen Befiger diefer Uhr Auskunft zu geben vermag, mix oder ber naͤchſten 
Polizeis Behörde ſolches baldigft anzuzeigen, 

Köln, den 17. Auguſt 1856, Der Ober Profurator, v. Eollenbad. 








In der Nacht vom 21. auf den 22. Juli d. Is. find aus einer Wohnung zu Nheins 
Faffel mittelft Einbruchs folgende Gegenflände entwendet worden: 

1) ein dunfelblauer wollener Oberrock mit gemirften Knöpfen, auf beifen linfen Aermel 
fih ein Wachsflecken befindet; 2) ein dunfelblaucs wollenes Grauenfleid mit Schnürriemen ; 
3) ein bunfelbraunes wollenes Mädchenkleid; 4) ein. Kinderbembchen;-5) eine Frauenkappe von 
weißem Barchent, und 6) ein neffelned Kopftuch, ſammtlich ohne Zeichen, 

Anden ich diefen Diebftahl zur öffentlichen Kenntniß bringe, erfuche ich eben, ber über 
die Ihäter oder das Verbleiben der geſtohlenen Sachen einige Auskunft zu geben vermag, ſolche 
mir oder der naͤchſten PolizeisBehörbe baldigſt mitzuiheilen, 

Köln, den 12. Auguft 1856, Der Königliche InftruftiondsRichter, Ludomigs. 


— — — — — ———— 
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Da ber megen qualifijisten Diebſtahls durch VorführungssBefehl bes hiefigen Herrn Ins Nro. 479, 


ſtruktions⸗Richters vom 19, v. Mts. verfolgte Johann Haag von Röttchen bisher nicht hat 
ergriffen werben fönnen, fo erjuche ich alle betreffende Behörden, indem ich untenftebend fein 
Signalement mittheile, auf denſelben vigiliven, und ihn im Betretungsfalle mir vorführen zu 
laffen. 
Bonn, den 13. Auguſt 1836, Der Königlihe Profurator, Everdmann, 

Signalement. Alter: 42 Jahre; Größe: 5 Fuß; Statur: mittel; Gefichtsbildung: 
oval; Haare, Augenbraunen und Bart: ſchwarz; Stirn; platt; Augen: dunfelbraun; Naſe 
und Mund: gewoͤhnlich; Kinn: rund; Gefihtsfarbe: braͤunlich, Befondere Kennzeichen: hat 
einen ſtarken Bruch, 





Um bie Mitte des laufenden Monats wurde hier das unten näher bezeichnete Jagd⸗Ge⸗ 
wehr geftohlen. 

= zur Entdeckung bed Diebes etwa führenden Nachrichten, erfuche ih an mich gelangen 
zu laſſen. 
£ Eoblenz, den 19. Auguft 1836, Der Königliche Ober:Profarator, v. Olfers, 

Eine ganz neue feine Lütticher Doppelflinte, auf den türfifh damascirten Laufen, ift mit 
goldenen Buchſtaben geichrieben; Canons à damas, der Schaft ift von hellbraͤunlichem Nuß⸗ 
baumbolze, ſchoͤn polirt, mit feinem Maſer durchlaufen. Die Schieberblätter find von Gold, 
zwifchen ben Badenfläden und den mit Gold eingelegten guilodirten PercuffionssSchlöffern 
find DBerzierungen von eingelegtem Golde und Perlmutter angebracht, 

Der unten näber bezeichnete Kmabe, der ſich angeblich Jakob Junker nennt und aus Saars 
louis fein will, befinder fih zu Simmern wegen Diebftahls und Landftreicherei im Unters 
fuhung. Die bisherigen Ermittelungen haben ergeben, daß feine Angaben über Namen und 
Wohnort erbichter find und unter den Verhandlungen hat berfelbe Veheringer unterfchrieben, 
welches fein wahrer Name zu fein ſcheint. ch erfuche daher eben, der über diefen Knaben 
nähere Auskunft Pin ertheilen vermag, entweber mich oder ben Königlichen Profurator zu Sims 
mern bavon in Kenntniß zu fegen. 

Goblenz, den 19. Auguft 1856. Der Königliche Ober Profurator v. Olfers, 


Perfonbefhreibung. Alter: 14 Jahre; Größe: 4 Fuß 3 Zoll; Haare: hellbraun; 
Augen: ſchwarzz; Nafe und Mund: gewöhnlih; Zähne: gut; Kinn: fpig; Geſicht: oval; Ges 
ſichtsfarbe: gefund. Bekleidung: eine blaue tuchene Jade, eine graue halbwollene Wefte, eben 
ſolche lange Beinkleider. 








— — — — — 


Der unten ſignaliſirte Musketier Paul Heinrich Halbach von der 8. Kompagnie des 28. 
Infanterie-Regiments iſt während eines Urlaubes nach Konigsberg in Preußen, welcher am 
25. Juni c. zu Ende ging, deſertirt. 

Sämmtlihe Civils und MilitairsBehörben werben demnach aufgefordert refp. erfucht, auf 
benfelben Act haben, im Betretungfalle ihn verbaften und an das gedachte Regiment abs 
liefern zu laffen. 

Köln, den 18. Auguft 1836. v. Belom, 

Oberſt und Kommandeur bes 28. Infanterie-Negiments, 


Signalement. Vor⸗ und Zunamen: Paul Heinrich Halbach; Alter: 31 Jahre; 
Größe: 5 Zuß 2 Zoll 3 Strich; Religion: evangeliih; Geburtsort: Kreis und Regierungsbes 
zirk Köln; Haare und Augenbraunen: blond; Stien: oval; Augen: blau; Nafe und Mund; 
mittelmäßig; Zähne: gut; Statur: geſetzt; Geficht: rund; Geſichtsfarbe: bleich. 





Steckbrief. 


Nro. 480. 
Dlebſtahl. 


Steckhrief. 


Nro. 482. 
Steddeief, 





Nro, 483. 


BWirder- 
Befegung be 
Rehrer = und 

- Küfterftee 
uOberembt, 
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Die erledigte Lehrers und Küfterftelle an der katholiſchen Elementars Schule zu Oberembt 


im Kreife Bergbeim foll wieder beiegt werben. 


Das jährlibe Einkommen der erflern beträgt Thlr. Ser, 
an Beloldung aus der Kommunals Kaffe 5 — 
an Schulgeld von bemittelten Rindern ungefähr 105 20 
für den Unterricht armer Kinder 10 — 


an Holzberechtigungen 116 
Das Einkommen der legtern beträgt pptr, nebft Wohnung und Garten 
Summa 251 20 
Geprüfte nnd qualifizirte SchulamtssRandibaten, welche zur Uebernahme diefer beiben 
Stellen geneigt und fähig find, haben fib mit den nöthigen Seugniffen verfehen, binnen 4 
Wochen bei dem Schulpfleger Herrn Pfarrer Endepols zu Eich, bei dem Schuls und Kirchen 
Dorftand zu Oberembt, und bei dem Unterzeichneten perfönlih zu melden. 
Dberembt, den 5, Auguſt 1856. Der Bürgermeifter von Eich, Wolff. 





Bermiſchte Nachrichten. 


Dem Mechaniker Friedrich Overmann zu Trier iſt unterm 11. Auguſt 1836 ra 
Patent, auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterte Einrichtung der Boden und 
Heerde bei den FlammensDefen zum Friſchen des Mobeilens, auf Acht Fahre, von jenem 
Fermin an gerechnet und für den Umfang der Monarchie, eribeilt worden. 





Perſonal-Chronik. 


Der bisherige Pfarr-⸗Verwalter Franz Joſeph Wurth zu Morsbach iſt als Pfarrer das 
ſelbſt ernannt worden. 


Der an der evangeliſchen Schule zu Hespert, im Rreife Waldbroel, bisber proviſotlſqh 
fungirende Lehrer Heinrih Baum ift heute zu diefer Stelle definitiv ernannt worden, 

Der bisherige proviforiihe Lehrer zu Nittum im Kreife Mülheim, Johann Joſeph Tom 
neffen, ift unterm 10. Auguſt c. definitiv im Amte beftärigt worden, 


Der an ber Schule zu Harfcheid als Unterlehrer fungirende evangeliihe Schulamts⸗Kan⸗ 
didat Friedrich Baum ift nad beflandener Prüfung für definitiv anftelungsfähig anerkannt worden. 





— —— — — — 





Die bisherige Unterlehrerinn an der Mädchen-Schule der vereinten Pfarreien S. Maria: 
Himmelfahrt und S. Andreas in Köln, Gertrud Teller, ift als Lehrerinn zu Lommerfum, im 
Kreife Eusfirchen, unterm 10. Yuguft c. ernannt worden. 


| 


Hierbei der öffentliche Anzeiger Stüd 34. | 


CZLUI 
Deffentliger Anzeiger. 
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; Köln, Dinstag den 25. Auguft 1836, 
nn 
SubhbaftationgsPatente 

Auf Anftehen des Oberweginfpectord Conrad Gräfinghof zu Düffeldorf — welcher für gegenwärtiges 
Verfahren bei dem Gaſtgeber Georg Heinrich Overred zu Wipperfürth Domizil gewählt — fol am 

11. October dieſes Jahres, Nachmittags 3 Ubr, 

vor dem Friedensgericht zu Wipperfürth, an gewöhnlicher Stelle in dem Haufe unter Nummer 118, das 
unten beichriebene, zu Oberftengraben, Honnſchaft Lüttgenau, Bürgermeifterei Klüppelberg, Kreis Wippers 
ürth gelegene, dem Ackersmann Peter‘ Chrift Berger daſelbſt zugehörige, von demielben felbft bewohnte 
und benußte Gut, nachdem daſſelbe am 15. März diefe® Jahres zum Vortheil bes Ertrohenten in gerichts 
lihen Beihlag genommen worden, auf den Grund bes von Letzterm gethanen Erfigedots von 500 Ahle, 
Öffentlich zum Verkauf ausgeftellt und dem Meiſtbietenden zugeichlagen werben, 

1) Ein Wohnhaus unter Nr. 35, 2) Eine Scheune unter Littra A. 5) Ein Backhaus unter Littra 
B. 4) 1 Morgen 127 Ruthen Sebäubegrundfläche, Hof und Garten. 5) 7 Morgen 79 Ruthen Aders 
land vor dem Hofe. 6) 2 Morgen 87 Muthen dito am Hohlwege. 7) Ein Morgen 55 Ruthen Wieſen 
im Bufchfiepen. 8) 1 Morgen 45 Ruthen dito im Bruche. 9) 120 Ruthen dito im trocknen Teiche. 
10) 2 Morgen 15 Ruthen Bufc in den langen Birken, 11) 121 Ruthen Buſch, hinterm Fingerhof. 
12) 3 Morgen 55 Ruthen dito oberm Bufchfiepen. 13) 1 Morgen 36 Ruthen dito vor der Waitzenwieſe. 
14) 1 Morgen 46 Ruthen bito im Herzberg. 15) 1 Morgen 140 Ruthen dito im großen Buſch. 16) 
1 Morgen 50 Ruthen dito im Seegern, 17) 1 Morgen 112 Ruthen dito hinter der Waitzenwieſe. 18) 
4 Morgen 95 Rutben bito ober ber Zelfenbide, auch in Siepftrüden genannt. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, wonach von diefem Gute an Grunbfteuer 5 Thlr. 1 Sgr. 5 Pf. 
entrichtet werden, fo wie die Kaufbebingungen liegen zur Einſicht auf biefiger Gerichtsichreiberei offen, 

Wipperfürth, am 24. Juni 1836, Der Friedensrichter, (gez.) Die ſterweg. 











Auf Anſtehen des zu Brühl wohnenden Handelsmannes Alexander Fröhlich, wofür bei dem Wirth 
Peter Lindlau zu Weſſeling Domizil gewählt ift, wird vor tem Königlichen Briedenegerichte des zweiten 
Begirks Bonn, in dem gewöhnlichen Sitzungs⸗-⸗Saale daſelbſt, Dinstag den 29. November db Is., Vor⸗ 

mittags 10 Uhr, zum oͤffentlichen Verkaufe der dem Peter Kehr, Wirth zu Weſſeling, eigenthümlich zuge⸗ 
börenden, von demſelben benugten, in der Gemeinde Weffeling, Bürgermeiflerei Herfel, Kreis Bonn, geles 
genen Immobilien gefchritten werden, 

1) Ein Haus, gelegen zu Wefleling an der Lanbflraße, neben dem grünen Weg und Peter Fasbender, 
unter Nro. 2, Sectio B. Nro. 509 des Kataftersz daffelbe ift mit Pfannen gedeckt, enthält unten 3 und. 
im. obern Stod 5 Zimmer nebſt Keller und Hofraum, an dem Haufe befindet fih ein Pferdes und Kuh⸗ 
ſtall, Brunnen und Garten, melde unter Nro. 508 und 509 Sectio B. des Kataflers eingetragen find, 
Das Erſtgebot hierauf beträgt 250 Thlr.; 2) 71 Ruthen 10 Fuß Aderland am Kuhſchwanz, neben, 
Wittwe Bruͤcher und Johann Schumacher, unter Nro. 240 Sectio F. des Kataflers. Erſtgebot 20 Thlr.; 
3) 1 Morgen, 66 Rüthen 46 Buß Aderland auf der Breupanne, neben dem Keldenicher Weg und Hofs. 
rath Schüler, unter Nro. 96 Sectio G. des Kataſters. Crftgebot 60 Xhlr.; 4). 1 Morgen 62 Ruthen 
83 Fuß Aderland auf ber Breupanne, beiderfeits Hofrath Schüller, unter Nro. 105 Sectio G. bed Kar 
taſters. Erſtgebot 60 Thlr.;.5) 67 Ruthen 237 Zug Garten, am neuen Garten, neben Mathias Quods 
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amd Jak ob Bornheim, unter Nro. 285 Sectio B. bes Kataſters. Erſtgebot 70 Thlr. Die Grundfleuer 
ſammtlicher Immobilien beträgt für das Jahr 1856 4 Thlr. 1 Sgr. ı Pf. 

Der Auszug aus der GrundftenersRolle ber Bürgermeifterei Herfel, fo mie bie Verkaufs⸗-Bedingungen 
Liegen auf dem Sefretariate des Friedensperihts zur Einficht offen. 

Bonn, den 15, Auguft 1836. Der Üriedensrichter des zweiten Bezirks Bonn, (gez) Wolters. 


Definitiver Verkauf. . 


Das hier zu Köln auf der Hoheftraße sub Nro. 160 gelegene, den Erben ber verftorbenen Eheleute 
Paul Klein und Anna Margaretha geborne Hirk zugehörige Haus fol Theilungshalber 

am Wreitag ben 9. September d. 3, Nachmittags um 3 Ubr, 
durch ben unterzeichneten, u Köln wohnenden Notar, Georg Meinerg, in feiner Amtsſtube, Minoritens 
flrage Nro. 23, wofelbft die Tare und Kaufbebingungen zur Einficht offen liegen, öffentlich zum Berfaufe 
‚ausgeftellt werben, und zwar auf ben Grund eines von dem hiefigen Königlichen Randgerichte am 8, Juni 
d. 3. erlaflenen Erfenntniffes, wodurch j ’ 


in Saden 
1) des Hermann Joſeph Klein, Viehhändler, 2) der Eheleute Daniel Köbben, Metzger, und Maria Agnes 
Klein, und 5) der Eheleute Gotifried Thiele, Dredsler, und Katharina Gudula Klein, Tpeilungskläger 
Tammtlich in Köln wohnend und vertreten Durch Herrn Advokat⸗Anwalt Juſtizrath Eſſer II. dafelpft, : 


gegen 
Mathias Weiler, Mepger zu Köln, ald Hauptvormund der minderjährigen Kinder der verflorbenen Ebes 
Leute Johann Joſeph Klaren und Veronica Klein, nämlih: Johann Klaren und Hermann Joſeph Klaren, 
Seide ohne Geſchaͤft zu Köln mohnend, und gegen Theodor Klein, Viehhandler dafeldft, für fih und zus 
ee als Nebenvormund der vorerwähnten Minorennen, Theilungsbeflagte, vertreten durch Herrn Advos 
awalt Birfhäufer allhier, ber Verkauf des in Rede flehenden Hauſes verordnet und der unterzeichs 
were Notar-mit der Abhaltung deffelben beauftragt worden, 


Köln, ben 1, Juli 1856, Meinerg, Notar, 


Definitiver Berkauf. 


Durch Urtheil ber erſten Civil-Kammer des hieſigen Königlichen Landgerichts vom 27. v. Mts. iſt 
in Sachen der in Köln wohnenden Eheleute Stephan Schäfer, Schreiner, und Klara geborne Weber, ers 
Mkerer zugleih ald Vormund feines minderjährigen, ohne Geſchaäft bei ihm wohnenden Sohnes Johann 
Schäfer, Iheilungsfläger, vertreten durch Herrn Aovokat⸗Anwalt Galet in Köln, 


gegen 

VH Sibilla Deften, Wittwe von Franz Weber, ohne Gewerbe, in Köln wohnhaft, vertreten durch Herrn 
ApvokatsAnwalt Schürmann dafelbft; 2) Johann Baptift Weber, Metzger bafelbfl, vertreten durch ‚Herrn 
Adbvokat⸗Anwalt Birfhäufer in Köln; 3) Anton Weber, und 4) Heinrich Weber, beide Metzger, in Köln 
wohnend, vertreten durch Herrn Advokat⸗Anwalt Nüdel II. dafeldft, ſammtlich Theilungsbeklagte, 

ber Verkauf zweier hier zu Köln auf dem großen Griechenmarkte gelegenen Käufer, das eine mit ber 
Rumero fechd und neunzig und bad andere mit der Numero einhundert dreizehn bezeichnet, verorbnet und 
dem unterzeichneten, zu Köln wohnenden Notar, Georg Meinertz, aufgetragen worben, Letzterer wirb daher 
She vorgebachten beiden Haͤuſer 

am Mittwoch ben 7. September d J., Nachmittags um 5 Uhr, 
dm feiner Amtsſtube, Minoritenftraße Nro. 25, zum befinisiven Verkaufe öffentlich ausftellen und bemerkt 
daß Yare und Verkaufs⸗SBedingungen vorher bei ihm eingefehen werden Fönnen, 
Köln, den 2, Juli 1836. Meinerg, Notar. 


m 
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Der Kirchenältefte Jobann Heinrich Lang zu Niederſtaffelbach beabſichtigt, unter feinem Wohnorte, in 
der Kühnges Wieſe, am Staffelbaher Bach N eigenem Grunde, eine oberfchlägige Dels und Knochens 
ftampfsRüple anzulegen. 
Diejenigen, welche durch diefe Anlage eine Gefährdung ihrer Rechte befürchten, werben hiermit aufs 
geforbert, den Widerſpruch binnen 8 Wochen. präclufiviiher Friſt, bei der Königlichen Kreisbehörbe zu 
Gummersbach fomohl, als bei dem Bauherrn felbft einzulegen, 
Nümbredt, den 15. Yuguft 1836. Der Bürgermeifter, Geride, 


Belfanntmadung. 


Die Pulverfabrifanten Herren Mildfad et Comp. zu Nümbrecht beabfichtigen, circa 15 Ruthen ober« 
bald derjenigen Stelle, wo die dermalen verfallene Nöcheler Mahlmuühle geftanden hat, und 15 Ruthen von 
allen öffentlihen und frequenten Wegen entfernt, eine oberfchlägige Pulvermühle zu erbauen, und zu deren 
Betriebe daffelbe Gefälle zu benußen, was früher jener gedient bat. : 

Nach der GouvernementssBerordnung vom 8. November 1814 wird biefes hierdurch öffentlich befannt 
gemacht, mit der Aufforderung an alle Diejenigen, welche eine Gefaͤhrdung ihrer Mechte befürchten, ben 
MWiderfprucd binnen 8 Wochen präclufivifcher Friſt bei ber Könlgl. Kreisbehörbe zu Gummersbach ſowohl, 
als au bei den Bauherren felbft anzumelden. 

2 Der En aus dem die beabfichtigte Anlage erfichtlich iſt, liegt bei mir zur belichigen 
infiht offen. 

Nümbrecht, den 5, Auguſt 1836. Der Dürgermeifter, Gericke. 


CXLVI 
BeinsVerfleigerung an ber Ahr, 


Mittwoch ben 51. Auguſt a. c., Morgens 9 Uhr, werben auf ber Herzoglichen Arembergifchen Rentei 
Saffenburg zu Mapſchoß 58 Häffer, theils Stüdfäffer, Buber und Zuläfte 1834: und 1835r rother und ' 
10 Fäffer 36r weiße Weine, von der vorzüglichften Gattung rein und gut gehaltene Bergweine, öffentlich 
an ben Meiftbietenden auf ausgebehnte Zahlungstermine verfleigert, 


Lufttragende Fönnen Proben vorher am Faß nehmen, gleichzeitig bie reſp. Bebingniffe bei unters 
zeichneter Stelle einfehen. 


Mapfchoß bei Ahrweiler, ben 14, Auguft 1836. Der Rentmeifter, Eichas, 


% 


(2%) 


Amtsblatt 


der Koͤniglichen Regierung zu Köln 


— —— — —— —— —— —— — — 


Stuͤck 35. 
Dindtag, den 80. Auguſt 1836. 
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Verordnungen und Belanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Am Dinstag ben 6. ded künftigen Monats September, Vormittags 11 Uhr, wird im 
Berlinerhofe zu Königswinter bie CameralsWindmühle zu Rheidt mit zwei Mahlgängen, wozu 
eine Grundfläde von 147 QRuthen gehört, verpactet um bie Abgabe von 230 Ihlr. an 
ben Hilarius Engels bis zum 31. Mär; 1836, wobei bie Steuern zur Laft der Staatskaſſe 
find, meiftbietend zum Verkaufe und alternativ zur Erbverpachtung ausgeſtellt werden, 

Köln, den 20. Auguſt 1856. 


RT ⸗ — 





— 


Dir bringen hierdurch das Verzeichniß derjenigen Bauhandwerker, welche ſeit der Bekannt⸗ 
machung des im 35. Stücke bes Amtsblattes für 1855 erſchiengnen Nachtrags vom 24. Aus 
sn 1835 zum ſelbſtſtaͤndigen Betriebe ihres Gewerbes zuzelaffen worden find, zur allgemeinen 

enntniß, 
I. Im Stadt» Kreife Köln, 
3) Wilhelm Nelles, Daurermeifler, 
2) Heinrich Joſeph Ranz, Zimmermeifter, . 
5) Johann Wilhelm Schmig, dito, 
4) Karl Theodor Schmitz, bito, 
Il. Kreis Gummersbach. 
1) Heinrich Stöcker, Maurermeifter, 
Köln, den 25. Auguft 18536, 


——— —ñ — —ñ— 2 


In dem, dem 9. Stück unſeres diesjährigen Amtsblattes an i 
J gehaͤngten Verzeichnifſe ſaͤmmt 
—— zur Civil Praxis berechtigier Mebicinals’Perfonen ift der von * hose eng Men 
——— Minifterio des Innern unterm 23. Auguft 1808 bloß zur Ausübung der 
ee na En an Gr ET SR 
ugleih als ü 
Vafchen Hierdurh beridin a 8 undarjt und Seburtshelfer aufgeführt, welches 
Köln, den 27. Auguft 1856, 


ir 
— ——— 


In Semaͤßheit der Allerhöchſten Kabinets ⸗ Ordre vom 17. 
auf unſre Bekanntmachun 





September 1822 und mit Des 
h * vom 1. September v. 6. im 56. Stüde bes Amtsblatts vom 

* 1855 bringen wir nachſtehend bie Ueberſicht der Einnahme und Ausgabe des ans den 
* chlaͤgen zur Grundſteuer gebildeten Fonds zur Unterhaltung der Bezirksſtraßen auf der lin⸗ 
en Rheinſeite des Regierungsbezirks Köln für das Jahr 1855 zur allgemeinen Kenntniß. 


Nro. 484, 


Domalnens 
Verkauf. 


C 6574. 


Nro. 485. 


Nachtrag gu 
dem Bir 
zeihnid ber 
sur feltite 
ftländigen 
Yurütung 
ihers Gewer⸗ 
bes berich⸗ 
tigten Bau⸗ 
ha; dwerker. 


B. 12204 


Nro, 486. 


Medizinafe 
Perſonen⸗ 
Verzeichniß. 


D. 12143. 


Nro. 487. 


Verwendung 
des Bezirks⸗ 
flraßırs 
Bonts pro 
1835. 


B. 12484. 


(28) 


4. Einnapm. Rthlr. 
1) Beſtand blieb ult. 1834 367 * * 
2) Zuſchlag⸗ zur Grundſteuer pro 1335 = . . 124645 | 15 10 
ußergemöpnliche Einnahmen Pro 1835: 


a. „Steuerzufcläge von veräußerten und daher ſteuerbar gewordenen 
Omanials Forftparzeffen und deflungsgrundftücen ; 2 13 

6 daden⸗Erſahge ſder von Dege-PolizelsKontrayentioner R 

ce. DisciplinarsStrafgelper der Wegewärter 


e * 77 — 
d.) Fir verfaufte, durch den Bau der Bezirksſtraßen entbehrlich ge, 


333 U we 
Die Behufs deg Ausbaues ber dürener 


n Jahren 1837 Hig 1841 ruckjahlbar⸗ 4 


e vo + [22500 
Summa der Einnahme — 


J » 48715 | 10 


B. Yu Riblr. | Sgr.| pp, 
I. An Materiellen Unterpaltung sfoften 


der Besirföftzage Nro, 1 von Köfn nad Eusfirden 
” ’ 2 


. + 4996 27110 

’ 0. 2 von Bonn nah Euskirchen . . 1761 | 16 | 5 

„ ro. 3 von Bonn nach Medenheim . . 1088 | 13 8 
” . r0. 4 von Köln nad © . 589 | | „ 
n = Neo, 5 vop Köln bie Ziegelfeld . 117 | 19 4 
" 7} Neo, 6 von Bruhl nach Liblar 2 10 


Summa J. materieller Unterhaltungskoſten 


II. Koſten der Auffige. 
Die Ränge der gebauten und unterhaltenen Bezirköftraßen beträgt 14 
eilen und 1859 Preuß. Ruthen. An Gehaͤltern und Kleidergelp 


2) desgfeichen von Moederath über Ker 
eim bis an den Regierungshejfrf Aa . . 2 26 | 11 
3) desgfeichen son Obergarjpeim üb j 
an den Regierungsbejirf Aachen 
4) für Anfertigung der 4a 





. . F . 5/15 11 
lignementspläne von ben Bezirksſtragen in 
den Städten und Dörfern . . . . 568 44 
Summa IL. für den Neubau r + 127620 | ı6 | 10 
bierzu 11. Koflen der Auffice 


bierju 1 Materielle Unterpaltungsfoften ; 14479 | 20 


Summa der Ausgabe 45618 | 3) 71 
Verglichen gegen die Einnapıne 48713 | — | 10 


x Bleibe Beſtand + 1 5094 | 31 ıı 
Köln, den 96, Auguft 18386, i 


(29 ) 
Belanntmahungen anderer Behörden. 


Es wird hiermit zur alluemeinen Kenntniß gebracht, daß das Königlihe Minifterium ber 
geiftlichen, Unterrichts» und MedizinalsAngelegenbeiten mittelft Reſcripis vom 14. d. Mts. die 
Wiederermäblung des Pfarrers Albrecht zu Altenkirchen zum Superintendenten, und jene des 
Pfarrers Rehorn zu Almersbach zum Affeffor der KreissEpnode Altenkirchen befläugt hat. 

Goblenz, den 27. Juli 1836. Königlib Rheiniſches Gontiftorium. 

Es wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß das Königliche Miniſterium ber 
geiftlichen, Unterrichts, und Wedizinal-Angelegendeiten mtrtelft Neferipis vom 14. v. Mis. die 
Wiederermählung des bisberigen Superintendenten Schmidıborn zum Euperintendenten, und 
jene des bisherigen Aſſeſſors Schellenberg zu Garbenheim zum Affeffor der Kreis⸗Synode 
Weplar beftätigt bat. 

Coblenz, den 5. Auguft 1856. Königlih Rheiniſches Conſiſtorium. 








Die Lieferung der in ben Geſchafis⸗Bure ius der unterzeichneten Koͤniglichen Regierung 
für die drei Jahre 183 ’/, nothwendigen Schreibma.erialien im ungefäpren jäyrlıdhen Betrage von 
1 Rieß Briefs Papier, 
5 „ Belin Schreib» Papier, 
130 „ Mundir⸗ idem 
140 ,„ Concept⸗ idem 

6»  gared Mopal-Ppıer, 

10 „  Mebdians idem 

20 „ groß Pack⸗Papier, 

8 Accendeckel idem (weißes), 

5 „  Köldsl'apier, ' 

500 Bogen weiße dünne Pappe a /, Pfund p. Bogen, 
4000. Stück Schreibfedern, 

16 Dugend Blei und Rorbftifte, 

70 Pfund Siegellad (feines rothes), 

18 „ Dblaten (Beine feine rorhe), 

fol im Wege der Submilfion in Entreprije gegeben werben, weshalb Licferungsluftige für ein« 
zelne oder alle Gegenflände ihre Proten unter Bezeichnung der niedrisften Preiſe und mit 
ihrer Namens-Unterfchrift verfehen, bis zum 16. September d. J., verfiegelt und portofrei 
bierher einzufenden haben. 

Hierbei wird noch Folgendes bemerkt: 

1) flebt es der unterzeichneten Behörde frei, unter dem erhaltenen Proben und Submils 
fionen die annehmbarften auszuwählen, und mit dem betreffenden Submittenten für 
bie reſp Gegenflände zu contrabiren. 

2) Die Materialien find in befter Qualität ganz foftenfrei in das Magazin ber Königl. 
Regierung bis zum 1. Juni jeden Jahres abzuliefern; die diesfälige Beitellung erfolgt 
ſtets 3 Monat vorher. 

3) Die Koften der Derdingung, bes Contracts und ber Gorrefpondenz; fallen den reſp. 

Lieferanten allein zur Laft. 
4) Diejenigen Proben, welche keine Berückſichtigung finden, fönnen im Laufe des Monats 
Dftober c. wieder abgenommen werden, ſoweit folche bei deren Prüfung nicht verbraucht worden find, 
Trier, den 28, Juli 1856, Königlihe Preußiſche Regierung. 





in nn — 





* 


Nıo. 488. 


d*ro. 489, 


ro. 490. 
Beryantung. 


( 2330 ) 


Nro. 491. Durch Urtheil des Röniglihen Landgerichts zu Goblenz vom 8. d. Mts. ift ber Philipp 
Abweſer⸗ Meurer aus Gorweiler für abweiend erklärt morben. 


beite: Ertid· Köln, den 19. Auguſt 1856. Der GeneralsProfurator, Biergans. 
rung. — —— — —— ———— — 
Nro, 499. Durch Urtheil des Königlichen Landgerichtes zu Duffeldorf vom 4. uni c. ift über bie 
Iwefenheit des Johann Prier Brüdmanı aus Eller ein Zeugenverbör angeordnet worden, 
Nwelecheit. Köln, den 22. Auguit 1836, Der Generals Profurator, Biergans, 
Nro, 493, Dom 17, auf den 18, d. Mts. find aus einer biefigen Wohnung folgende Gegenflände 


Dicbſtaht. geſtoblen worden, vämlich: } 
1) Ein goldenes Kreuz und Anbang mit Eleinem Steinen und einfacher, goldener Kette; 
2) ein Eleines, einfaches, goldenes Kreuzen mit einfacher, goldener Kette; 3) eim goldener 
Ring mit bläulihem Steine; 4) ein dito mit einem Herzchen darauf, und 5) ein dito mit 
einem goldenen Plattchen. 
Indem ich diefen Diebſtahl zur Effentlihen Kunde brin e, erfuche ich Geben, ber über ben 
Ahäter oder den jegigen Befiger dieſer Gegenflände Auskunft zu geben vermag, mir oder der 
nächften PolizeisBehörde gefälltigft davon Unzeige zu machen. 
Köln, den 23, Auguft 1836, Der ObersProfurator, v, Col lenbad, 
Nro. 49%, Seit dem 2. d. Mts. hat fih ber biefige Schreiner Johann Hubert Eimon, ber kit 
Vermifte längerer Zeit an Geiſtesſchwaͤche gelitten, und ſchon mehrere Verſuche der Selbſtentleibung ges 
Perfon. macht bat, aus feiner Wohnung entfernt, obne daß man weitere Kunde von ihm erhalten hat, 
Indem ich daher fein Signalement untenftehend bekannt mache, erfuche ich edermann, 
ber über feinen Aufenthalt, Leben oder Tod Auskunft geben fann, bie besfalfige Nachricht 
mir oder der nächften PolizeisBehörde mitzutbeilen. 
e Bonn, den 22. Auguſt 1836. Der Königlihe Profurator, Eversmann. 
Signalement. Alter: 40 Jahre; Größe: 5 Fuß 6 — 7 301; Daare: dunfelbraun 
und kraus; Stirn: gefalten; Augenbraunen: röthlich; Augen: blau; Nafe, Kinn und Munt: 
gewoͤhnlich; Bart: rörblich; Geſicht: mager; Farbe: bleib; Statur: ſchlank. Belondere Kenn 
zeichen: unter der Unterlippe eine Narbe, Bekleidung: ein bunfelgrüner Ueberrod mit ges 
wirften Knöpfen, eine ſchwarze fofimirne Weite, woran das Futter in GStüden entzwei war, 
eine Hofe von ſchwarz und grau durdwirftem Eomwerfloffe, einem Paar Halpftiefel mit 
Schnurlödern, ein Paar Fußlappen, ein flachſenes Hemd ohne Zeichen, eine ſchwarze Tuchmih⸗ 
mit Schirm und geſticktem Boden und war obne Halsbinte, - 


Nro. 495. Die evangeliiche Lehrerſtelle zur Wernze piefiger Dürgermeifterei fol nunmehr wieder be⸗ 
Mitte» etzt werden, j 

— der Das Einkommen derſelben beträgt außer freier Wohnung und der Benugung einiger mes 

mangekfhen nigen Grundftüde ungefähr jührlih 120 Rthlr. 

—— Diejenigen welche zur uebernahme diefer Stelle geneigt find, wollen ſich binnen 14 Tas 


gen mit den erforderlichen Zeugniffen verfeben, bei dem Herrn & 
ten Pfarrer Nohl zu Marienhagen, dem Schulvorſtande zur P 
perfönlih melden, 

Meuftadt, den 28. Auguſt 1836, Der Bürgermeiſter, Budde. 


Nro. 496. Die erfte Lehrerfiche zu Pingstorff wird mit Ende September d. I. erledigt Das mi 
Eetedigung dieſer Stelle verbundene jührlige Einfommen an Gehalt, Schulgeld und Nemuneration für 
der orten arme Kinder beträgt 300 Rihlr, P. G. nebft freier Wehnung. 
Lehrerftilte QDualifizirte Schulamts⸗Kandidaten, welche dieſe Stelle zu übernehmen geneigt find, werden 
Hinssberff eingeladen, fih mit den erforderlichen Z:ugniffen binren 3 Wochen bei der ſlaͤdtiſchen Schuls 
ET Kommiffion zu Brühl, dem Sculvorftande zu Pingsdorf und dem Unterjeichneten perſonlich 
zu melden, Brühl, den 29, Kuguft 1856, Der Dürgermeiiter, Scholl. 


— — 
— — —— 


Hierbei der öffentliche Anzeiger Erüd 55. 


chulpfleger und Euperintendens 
ernze und dem Unterzeichnelen 
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Stuͤck 85. 








Köln, Dinstag den 30. Auguft 1836. 
ee 
? Subhbaftationdgs Patente 
Auf Anfteben des Kaufmannes Johann Hermann Gonrade, früher zu Flamersheim, gegenwärtig in 
Mülheim am Rhein wohnhaft, in feiner Eigenihaft ale Geffionar des zu Odendorf, im Kreife Rheinbach 
wohnenden Adersmannes Johann Peter Bodgenbach, fol 
am Dinstag den 11. Detober 1836, 


Nachmittags um 3 Uhr, vor dem Königlichen riedensgeriht zu Köln Nr. I, in beffen gewöhnlichem 
Sigungsiaale in der Sternengaffe Nro 25 daſelbſt, das nachbezeichnete, gegen die zu Deutz mwohnende 
Witwe des daſelbſt verftorbenen Müllers, Heinrich Schlauß, geborne Agnes Cosmann, und deren minbers 
jährigen Kinder Marcus und Heinrih Schlauß, ald Schuldner, in gerichtlihen Beſblag genommene Haus 
mıt Zubehör für das von dem Ertrabenten Conrads gemachte Erfigebot von 750 Thalern zum öffentlichen 
Berfauf ausgefegt und dem Meifts und Leptbietenden definitiv zugeſchlagen werden. 

Das Haus iſt gelegen zu Köln, im Kreife und Gemeinde gleihen Namens, in der Follerfiraße und 
mit Nro. 26 bezeichnet Duffelbe iſt einflödig und in Fachwerk gebaut; unter demſelben befindet fich ein 
gemölbter Keller, und es bat ftraßenwärts im Erdgeſchoß eine Hausthüre, 2 Fenſter und eine Pferdeflall- 
thüre; oberhalb dem Erdgefhoß firaßenmärts befinden fi A Fenſter und darüber der Speicher mit 2 Fen⸗ 
fern; das Dach ift mit Schiefern gededt. Der Flächeninhalt des Haufes beträgt 24 Ruthen 50 Fuß, und 
it das Haus und Boden pro 1836 mit 6 Thlr. 17 Sgr. 3 Pf! befteuert., Das Haus wird von Bals 
duin Zutt, Adolph Hamacher und Conſtant Aſſenmacher mierbmeile bewohnt. 

Der vollftändige Steuerrollen⸗Aus zug, fo wie die Verfaufsbedingungen liegen auf der Gerichtsſchrei⸗ 
berei des Friedensgerichts Nro. I Hierfelbft zur Eieſicht offen. 

Kofn, den 28. Juni 1836. Der Königl, Friedensrichter, (gez.) F. W. Schmitz. 


Auf Anſtehen der zu Aachen wohnenden Rentnerinn, Frau Wittwe Philipp Heinrich Paſtor, Amalie 
Henriette, geborne Platte, wofür bei dem Notar Herrn Hanf zu Bensberg, Domizil gewählt iſt, Glau⸗ 
Digerinn des zw Schmigbüchel, in der Bürgermeifterei Bensberg, wohnenden Aderers, Johann Meifcheidt, 
als Erbe des verflorbenen Schuflers und Aderers, Heinrih Meiſcheidt, fol am 

Dinstag ben 20. November diefes Jahres, Vormittags 10 Uhr, 

vor dem Koͤniglichen Friebensgerichte zu Bensberg, in deffen gewöhnlichen Sitzungsſaale dafelbft, das nach⸗ 
ftebend beichriebene, zu Schmigbücel, Gemeinde ImmeReppel, Bürgermeifterei Bensberg, Kreis Mülheim 
am Mhein, gelegene, gegen den vorgenannten ®chuldner, Johann Meiſcheidt, ald Erbe des verflorbenen 
Schuſters und Ackerers, Heinrih Meilheidt, ſodann gegen den ebenfalls zu befagtem Schmigbüchel wohnen» 
den Uderer, Miton Giefen, als Drittbefiger der zur Hppothek geflellten Realitäten, in gerichtlichen Bes 
ſchlag genommene Adergut, wovon für das laufende Jahr 6 Thir. 22 Sgr. 7 Pf. am Grundfteuer zu 
berichtigen find, für das ertrahentifcher Seits darauf gemachte Erſtgebot von 300 Thlr. Pr. Courant im 
Ganzen öffentlih zum Verkaufe ausgeftellt und dem Breiflbietenden zugefchlagen werben. 

Diefes Adergut bat folgende Beftandtteiles 1) Ein mit Nro, 14 bezeichnetes Wohnhaus, nebſt 
Scheune, Sıalung, Backhaus und Gebäubegrundfläce, haltend an Fläheninhalt 145 Ruthen, 60 Fuß, 
Neo, 2 ber Flur und des Grundſtücks; 3) Aderland, auf dem Heidchen, 3 Morgen, 67 Ruthen, 20 
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Faß groß, Nro. 1 der Fur und 135 bed Grundſtücks; 3) dito, auf ber Höhnerfurtb, 4 Morgen, 10 
Hurben 90 Fuß groß, Nro, 1 der Fur und '’%, des Grundflüds; 4) dito, aufm Sprinferfeid, 9 Mors 
gen, 130 Ruthen, 70 Buß groß, Nro. 1 der Flur und 146 des Grundſtücks; 5) dito, aufm Rottblech, 
90 Ruthen, 15 Zuß groß, Neo, 2 der Flur und 12 des Grundſtücks; 6) dito, dafelbft, 108 Ruthen, 
40 Fuß groß, Nro. 2 der Flur und 14 des Grundftüfs; 7) Wiefe, unter ber Gaffe, 158 Muthen, 50 
Buß groß, Nro, 1 der Blur und 153 des Grundſtäcks; 8) dito, in ber Bergermiefe, 1 Morgen, 163 Rus 
then, 75 Fuß groß, Nro. 2 ber Flur und 54 des. Grundſtücks; 9) Holzung, im Züfche Morgen, 8 Mor 
gen, 22 Rutben, 5 Fuß groß, Nro. 1 der Flur und 2 des Grundſtücks; 10) dito, hinterm Heidchen,? 
Morgen, 60 Ruthen, 45 Fuß groß, Niro. 1 der Flur und 1353 bes Grundſtücks; 11) dito, auf'm Sprie 
ferfeld, 158 Ruthen, 70 Buß groß, Nro. 1 der Blur, des Grundſtücks; 12) dito, unter der Gaſſe, 
1 Morgen, 20 Rutben, 45 Buß groß, Nro. 1 der Flur und des Grundfläds; 13) dito, im Hör 
den, 165 Ruthen, 80 Fuß groß, Nro. 2 der Flur und 5 des Grundſtücks; 14) dito dafelbft, 1 Morgen, 
59 Ruthen. 90 Fuß groß, Nro. 2 der Flur und 9 des Grundſtücks; 15) bito, bafelbft, 1 Morgen, 87 
Nuthen groß, Nro. 2 der Flur und I1 des Grundſtäcks; 16) dito, unter bem Garten, 96 Ruthen 80 
Fuß groß, Nro. 2 der Flur und 43 des Grunpftüds. 

Der vollftändige Auszug aus der Steuerrolle, nebft den Kaufbedingungen, Tiegt auf ber Gerictts 
ſchreiberei des hiefigen Fricdensgerigis zur Einſicht offen 

Bensberg, den 26, Juli 1856, Der Königliche Friedensrichter, (gez.) Scheidweiler. 


Auf Anſtehen der zu Aachen wehnenden Nentnerinn, Frau Wittwe Philipp Heinrich Paftor, Amalie 
Henriette, geborne Platte, wofar bei dem Motor Herrn Hanf zu Bensberg Domizil gemäple iſt, Glaͤu⸗ 
bigerinn der zu Unterhordenbad, in der Bürgermeilterei Odenthal wohnenden Witwe Peter Schmig, Anne 
Maria, geborne Thomas, Aderöfrau, für ih und als Hauptvormünderinn ihrer minderjährigen Kinder, 
namentlich: Wilhelm, Gertrud, Peter, Maria Catharina, Chriſtina, Heinrih und Johann Schmi, fol am 

Montag den 28, November diejed Jahres, Vormittags 10 Uhr, 
vor den Königlichen Friedensgeridte zu Bensberg, in beffen gewöhnlichen Sigungefaale daſelbſt, das nach⸗ 
ſtehend beichriebene, zu Materbordenbach, in der Gemeinde Ober⸗ und Unterodenthal, Bürgermeifterei Odens 
thal, Kreis Mülheim am Rhein gelegene, gegen vorgenannte Schuldnerinn in der angegebenen Eigenſchaft 
in gerichtlichen Beichlag genommene Adergut, wovon für das laufende Zahr 8 Thlr. 18 Sgr. 7 Pf. an 
Grundfteuer zu berichtigen find, für das ertrahentiicher Seite darauf gemachte Erfigebot von 400 Ih 
Pr, Courant im Ganzen öffentlich zum Verkauf ausgeftelt und dem Meiftdietenden zugeſchlagen werden. 

Dieſes Ackergut bat folgende Beſtandtheile: 1) Ein mit Nro, 416 bezeichnetes Wohnhaus, eine das 
bei liegende Scheune, Hofraum und Baumgarten, jufammen an Grundflähe haltend 15% Mutben, Nro. 
1 der Zlur und Nro. 3 %, des Grunditüds; 2) Aderland vor dem Hoff, 14 Drorgen, 8 Ruthen groß, 
Mio, 1 der Flur und °'/,, des Srundſtücks; 3) Wieſe, die Steinbergsmiche, 1 Morgen, 167 Ruthen groß, 
Nro. 1 der Flur und ?Y, des Grundſtücks; A) dito, in der Kuhwieſe, 2 Morgen, 40 Ruthen groß, Nro. 
1 der Flur und °’/,, bes Grundſtücks; 5) Holzung, am Steinberge, 52 Morgen, 140 Ruthen 70 Fuß 
groß, Nro. 1 der Flur und °'/,, des Grunbftüds; 6) dito, am rauhen Siefen, 4 Morgen, 15 Ruthen 
groß, Nro. 5 der Flur und » des Grundſtücks. , 

Der vollftändige Auszug aus der Steuerrolle, nebſt ben Kaufbedingungen, liegt auf ber Gerichts⸗ 
ſchreiberei des hieſigen Friedenggerichts zur Einſicht offen. 

Bensberg, den 26. Juli 1856, Der Königliche Friedensrichter, (gez.) Scheibweiler, 





Auf Betreiben des Kaufmannes Johann Daniel Clarenbach et Sohn zu Hüdeswagen — feüber an 
ber Bewer — welcher für gegenmwärtiges Verfahren bei dem Kaufmann Chriſtian Cauſemann zu Wipper— 
td Domizil gemäblt; jollen am 6. Dezember diejed Jahres des Morgens um 9 Uhr, vor bem Friebend 

zu Wipperfürth an gewöhnlicher Gerichteitänte in dem Hauſe unter Nummer 118 die dem Lands 
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wirthen Karl Theodor Windhoff zu Wipperfürth für Fb, und als geſetzlicher Hauptosrmund bir mit 
feiner verlebten Ehefrau Maria Joſepha Ehriftina Müller gezeuzten nod minderjährigen Kinder, naments 
lich: Karl Hubert Joſeph, Maria Franyisfa, Thereſia Epriftina, Theodor Wilbelm Hubert, Zuliut, Bertha, 

mann, Adolph Joſeph und Maris Joſepha Chriftina Windbeff, üser melde ter Fabrifarbeiter Ders 
nard Hidendorf Gegenvormund ift — zugebörigen, in und bei der Stadt Wipperfürth, Gemeinde, Bürgers 
meifterei und Kreis gleichen Namens gelegenen, dem Grtrabenten Clarenbach verpfändeten Immobilien 
auf ben Grund ber Erfigebote öffentlih zum Verkaufe ausgeftelt und dem Meiflbietenden zugeſchlagen 
werden: 1) Ein zmeiftödiges, maffiv gebaures Wohnbaus an der Kölnerftraße zu Wipperfürth unter Nums 
mer 52 jwifchen Gottfried Boling und Peter Sonnenberg, rebſt 2) Scheune und Stallung, Hofraum 
und Garten hinterm Haufe, groß 47 Ruthen und anſchießend an Nikolas Hermeg und Johann Wildang. 
Das Erftgebor für dieſe Parzellen sub ein und zwei beträgt 2000 Thle.z; 5) 125 Ruthen Baumgarten 
im Stadtgraben, anſchießend an Heinrich Zels und Gottfried Bolling. Erſtgebot 180 Ihlr.; 4) 62 
Ruthen Garten daſelbſt, anfchießend an Heinrich Zels und das Schügenfträßchen. Erſtgebot 100 Thlr.; 
6) 54 Rutben Garten an ber Tönnesſtraße, anichiegend an Ehriſtian Löhr und Wilhelm Sülzer. Erſt— 
gebot 50 Thlr.; 6) 24 Ruthen Garten am Obiersgarten, anjhießend an Georg Overreck und Gaplanei, 
Erftgebot 20 Thlr.; 7) 8 Morgen 10 Ruthen Aderland, am Hächenberger⸗Felde, anſchießend an Georg 
Dverred und Vikar Eller, Erftgebot 200 Ih'r.; 8) 8 Morgen 10 Ruthen Aderland am Trappenkamp, 
anſchießend an Georg Dverred und Vikarie Beatae Mariae Virginis. Erſtgebot 200 Thlr.; 9) 3 
Morgen 96 Ruthen Nderland im Sranfenfamp, anſchießend an Georg Wiefer und Johann Demmer. Erf: 
gebot 100 Thlr.; 10) 3 Morgen 96 Ruthen Wieſe im Düjterobl, anfcießend an Wittwe Funke urd 
Gaplanei. Erftgebot 100 Thlr.z 11) 1 Morgen 5% Muthen Wiefe, in der Witterwieſe, anſchießend an 
Franz Funke und Bifarie St. Petri. Erſtgebot 100 Ihle.; 12) 1 Morgen 17 Ruthen Wiefe am rothen 
Krenz, anihießend an Georg Fürth und Franz Joſeph Herbit, Eritgebot 50 Ihlr.; 13) 3 Morgen 
53 Ruthen Wieſe am Bremerohl, anichießend an I. E. Stellberg und Kaspar Dellweg. Erftgebot 100 
Ehlr.; 14) Werner in den Birken, anſchießend an Erben Gottfried Orbann und Peter Wilhelm Köfer, 
Erſtgebot 1 Thlr.; 15) 4 Morgen 14 Ruthen Aderland im Düſterohl, anfhicßend an Notar Fürth und 
Vifarie Beatae Mariae Virginis. Erflgebot 159 Thlr.; 16) 1 Morgen 66 Ruthen Wiefe dafelbft, ans 
fchiegend am voriges Land und an ben Wupperfluß. 

Das Wohnhaus unter Nummer ein wird von dem Schuldner und dem Doktor der Medizin Mols 
Iender bewohnt, bagegen das übrige Immobilar von dem erfteren benußt, Bon diefen Immobilien wers 
ben für das laufende Jahr 21 Thlr. 10 Pf. Grundfleuer bezahlt, und liegen der desfalfige Auszug aus 
der Steuerrolle und die Kaufbedingungen zu Jedermanns Einfiht auf hiefiger Gerichtsfchreiberei offen, 

Wipperfürth, den 15, Auguft 1856. Der Friedensrichter, (gez.) Diefterweg, 


Verkaufs-⸗Anzeige. 


Auf den Grund zweier vom Koͤniglichen Landgerichte zu Köln am 20. April und 4. Juli I. J. in 
ber Theilungs-Sache der Erben Mathias Bro zu Langenfiepen erlaffenen Urtheile und auf Anſteben 
dieſer Erben, als 1) des Chriſtian Wilhelm Bro, Adersmann, wohnhaft zu Schönnenberg; 2) ber Eher 
leute Wilhelm Kaufemann und Anna Katharina Bro, Adersleute, wohnhaft zu Erlen, fämmtli in der 
DBürgermeifterei Klüppelberg, Griedensgerichts-Bezirf Wipperfürth, Iheilungskläger, vertreten durch ‚Herrn 
Advofat-Unwalt Bernards; 3) der Eheleute Wilhelm Bergbaus und Maria Katharina geborne Höfer 
frübere Ehefrau des verlebten Franz Theodor Broch, Adersleute, wohnhaft zu Langenfiepen, Bürgermeis 
fterei Klüppelberg, fie als gefegliche Wormünbderinn ihrer minderjährigen Kinder erfler Che, namentlicht 
Chriftian und Wilhelm Broch, ohne Gewerb bei der Mutter wobnbaft, und Berghaus, al beigeordneter 
Mitvormund berfelben, worüber Chriftian Wilh. Bro Gegenvormund ift, und 4) des Wilhelm Nöttgen, Leins 
weber und Aderemann, wohnbaft zu ‚Oberblecher, Bürgermeiflerei Odenthal, Friedensgerichts-Bezirk Benss 
beva, als gefegliher Vormund feiner minderjährigen Kinder, namentlich: Peter Theodor und Liffette Mötts 
gen, ohne Gewerb beim Vater wohnhaft, worüber der Mathias Broch, Ackersmann zu Steeg, Dürgers 
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meifterei Kürten Gegenvormund iſt, IbeilungssBellagte ohne Anmaltsbeftellung, ſoll das dieſen Erben 
Broch gemleiniwaftli zugehörige, zu genanntem Yangenfiepen gelegene und zu 1777 Thlr. 16 Gar. abges 

ſchatzte Gut, beflebend 1) in einem mır Nro 83 bezeichneien Wobnbaufe, nebft zugeböriger Scheune und 
Baͤckdaus; 2)in 1 Morgen 74 Ruıhen Gebäudiplog und Baumwieſe; 3) in 163 Ruben Garten; 4) 
in 29 Morgen 159 Rurben Ackerland; 5) in 4 Morgen 2 Ruiben Biefen und 6) in 40 Morgen 2 Rus 
then Büuſchen, alles’ preußiſches Maaß am Montag den 34. Dftober I. 3., Vormittags 10 Uhr, in ber 
Wohnung des Wirihes Adolph Pfeiffer zu Thier, Bürgermerfterei Klüppelberg durch den unterzeichneten, 
vom Königlichen Landgericht hierzu commtıttirten, zu Lindlar wohnenden Notar, auf deffen Schreibſtube 
die Derkaufssdedingungen und Abſchatzung eingefeben werden fonnen, zum Verkauf ausgeſtellt und nad 
Erreihung der Taxe dem Meift» und Legıbietenden definitiv zugeſchlagen werden. 

£indlar, am 11, Auguſt 1856, 3 D Zimmermann, Notar, 





In der gerichtlichen Theilungsſache ber zu Jedinghagen, Burgermeiſterei Gimborn, wohnenden Ackers⸗ 
leute, Chriſtan Heuſer und Mathias Vellbecker, Kläger, vertreten durch Advokat⸗Anwalt Herrn Juſtiz⸗ 
rath apll zu Köln gegen 1) Zimmermann Wilhelm Maiwurm, wohnhaft zu Jedinghagen, als Haupivor⸗ 
mund feiner minderjährigen, gewerblos bei ihm wohnenden Kinder, Wilhe'mina und Jobanna Maiwurm, 
und 2) Maurer Johann Poblet, wohnhaft zum Grund, Burgermeiſterei Lutringhauſen, als Hauptvormund 
feines minderjährigen, ohne Geſchäft zu Jedinghagen wohnenden Sohnes, Karl Pobhler, über welche ges 
nannte drei Minderjahrige gedachter Ehriſtian Heuſer Nebenvormund, Beklagte, ohne Anwalt, wurde 
durch Urtbeil des Koniglichen Landgerichts zu Koln vom 19. Mat vorigen Jahrs, die Tbeilung des ſoge⸗ 
nannten „Ehriflian Häuſers⸗Gut“ zu Jedingbagen verordnet, worauf durch Urtheil desſelben Gerichts 
vom 9 März dieſes Jabrs die, in ſolcher Sache aufyenommene Expertiſe betätigt und beſtimmt mworben, 
daß zum Vollzuge einer NaruralsIdeilung vor dem Königlichen Notar, Karl Joſeph Kettner, wobnbaft zu 
Ründerath, die Loofe zu ziehen und die Liegenfchaften des, dem gedachten Veübecker, bei diefer Berloofung 
zufallenden Looſes zu verfteigern. , 

Zufolge dieſer Beſtimmung wird gedachter Notar am Montag ben 12, September dieſes Jabrs, 
Morgens 9 Uhr, zu Jedinghagen, in der Woboung des gedachien Edriſtian Heuſer, defiitiv verſteigern 
bie Realitäten des beſagtem Bellbecker, bei beſagier Looſe ſiehung angefallenen Looſes, welche Realitäten 
zu und bei Jedinghagen gelegen und folgende find; I. Gebäude und Hof: 1) eine halbe Scheune an ber 
Scheune der Witime Klever und Theodor Wıldelm Bortbof; 2) 13 Muthen Odſtwieſe Nro. 51; 3) 9 
Rurden 85 Fuß Obfigarten, Nro. 17, letztere beide Stude in der Blur 6. Il. Garten: 1) 4 Ruthen 16 
Fuß im NAltengsrten, Nro. 348; 5) 18 Mutben 50 Foß im Kampchesgarten, Nro. 409, beide Stüde in 
der Blur 6 IN. Wieſen: 165 Ruthen 80 Fuß in 5 Parzellen in der Flur 6 und 15. IV. Uderland: 
6 Morgen 156 Rutben 25 Fuß in 6 Parzellen, in der Flur 1. 5 und 6, V. Holzung: 5 Morgen 86 
Ruthen 60 Faß in 3 Parzellen in der Flur 1. 5 und 6 gelegen, 


Tare und Bedingungen der Veriteigerung können ſchon vor der letzteren eingefehen werben bei dem 
gemeldeten Notar. 


Nünderath, den 8. Yuni 1836. C. J. Kettner. 





Berkaufeiner Mahlmähle. 


A itag den 9. September laufenden Jahres, Vormittags 11 Ubr, ſoll in ber Wohnung des 
— —— Sci zu Euskirchen und auf Anſuchen "ber Erben Sandt zu Köln die zu Lommerlum bei 
Euskirchen gelegene untericlägige Waflermabimühle mit den dazu gebörigen Gärten, Wieſen und a 
ländereien, haktend im Ganzen an Oberfläbe 6 Morgen 3 Ruthen 90 Buß, öffentlich aus freier Han 
unter annehmlichen Bedingungen verfleigert werben. 

Die zu verkaufende Müble, welche ein fehr ſtarkes Gefälle und nie Mangel an MWafler hat, eignet 
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ſich ebenfalls zur Anlage einer Fabrik oder einem fonftigen Etabliffement, um fo mehr, ba biefelbe nur 
/, Stunde von ber Bezirfsftraße von Köln nah Euskirchen gelegen ift, Maus, Notar, 


Am Montag ben 19, September d. J., Morgend 9 Uhr, werben in dem Haufe des Scheffen Strid 
zu Schwerfen 26 Morgen 102 Nuthen, theild Wiefen, theils Adergründe, in der Gemeinde Schwerfen 
gelegen und berfelben —— unter ausgedehnten Zahlungs-Terminen öffentlich an den Meiſtbietenden 
verkauft. Das in mehre Parzellen eingetheilte GütersVerzeichniß, fo wie die Verkaufsbedingungen, koönnen 
täglich auf meiner Amtsftube eingefehen werben, 

Zülpid, ben 27, Auguſt 1836. 

Der Dürgermeifter von Enjen, Wachendorff, 


Zagd»Berpadtung. Pr 


Die Zagden in folgenden Gemeinden der Bürgermeifterei Ollheim, als: 
der Gemeinde Ollheim in 2 Diftriften, Ei, Eſſig, Muggenhaufen, Odendorf und Straßfeld, melde in 
dieſem Jahre pachtlos werden, folen am Samstag den 3. September, des Vormittags um 10 Uhr, anders 
weit auf 9 Jahre an den Meiftbietenden verpachtet werden, wozu ih Pachtluſtige biermit einlade. 
Ludendorf, den 25, Auguft 1856, Der Dürgermeifter von Ollheim, Bogen. 


Befanntmadung. 


Der am 9. Dezember 18531 hierfelbft verftorbene Stadtrath und Gutsbefiger Jakob Molinari hat in 
feinem Teftamente vom 22. März 1828 dem biefigen Stiftungsfonds ein Kapital von vier Taufend Thlr. 
pr. C. vermacht, um die jährlichen Binfen davon zu Gunften eines der Unterftägung bebürftigen Indivi— 
duums aus feiner Verwandtſchaft oder im deſſen Ermangelung zu Gunften eines andern bedürftigen hoff⸗ 
nungsvollen Fünglings zur Erlernung eines Handwerks, der Wiffenihaften und Künfte oder zur Vervoll⸗ 
fommnung beffelben auf Reifen zu verwenden, | 

Nachdem dieſes Vermächtnig unter dem 6. April 1856 bie Allerhoͤchſte Genehmigung erhalten hat, 
bringen wir baffelbe höherm Auftrage zufolge hiermit zur öffentlichen Kenntniß, er 

Köln, ben 23, Auguft 1836, 

Der Berwaltungsrath ber Stubien»Stiftungen. 


Der Kirchenältefte Johann Heinrich Lang zu Niederſtaffelbach beabfichtigt, unter feinem Wohnorte, in 
ber Kühnges Wiefe, am Staffelbacher Bach auf eigenem Grunde, eine oberfchlägige Dels und Knochens 
ſtampf⸗Muͤhle anzulegen, 

Diejenigen, welche durch biefe Anlage eine Gefährdung ihrer Rechte befürchten, werben hiermit aufs 
gefordert, den Widerfpruch binnen 6 Wochen präclufiviicher Brift, bei der Königlichen Kreisbehörbe zu 
Gummersbach ſowohl, als bei dem Bauherrn felbft einzulegen, 

Nümbredt, den 15, Auguſt 1836, Der Bürgermeifter, Geride, 


cull 


Bekanntmachung. 


Die Pulverfabrikanten Herren Milchſack et Comp. zu Nümbrecht beabfichtigen, eirca 15 Ruthen obers 
halb derjenigen Stelle, wo bie dermalen verfallene Nöcheler Mahlmühle geftanden hat, und 15 Ruthen von 
allen öffentlichen und frequenten Wegen entfernt, eine oberfchlägige Pulvermühle zu erbauen, und zu deren 
Betriebe daſſelbe Gefälle zu benugen, was früher jener gedient hat. 

Nach der Gouvernements-Verordnung vom 8. November 1814 wird biefes hierdurch öffentlich bekannt 
gemacht, mit der Aufforderung an alle Diejenigen, welche eine Gefährdung ihrer Mechte befürchten, ben 
MWiderfpruch binnen 8 Wochen präclufivifcher Friſt bei der Königl, Kreisbehörde zu Gummersbach fowchl, 
als auch bei ben Bauherren felbft anzumelden, | 

Der Situations⸗Plan, aus dem die beabfichtigte Anlage erfichtlih ift, Tiegt bei mir zur belichigen 
Einfiht offen. 

Nümbrecht, den 5. Auguft 1836, Der Bürgermeifter, Geride. 
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Das Lütticher Gewehrlager eigener Fabrik hält beſtaͤndig eine Auswahl von 80 bis 90 Stück Doppel 
flinten, fo wie einfachen Gewehren, Büchſen, Kinderflinten, Laͤufen, Shlöffern, Garnituren u, ſ. w., welg: 


es im Ueberfage zu Babrifpreifen überläßt, 
3. Offermann Sohn, Schildergaffe Nro. 85, 





Für Brauer und Schenfwirthe wird ald wirklich probat empfohlen, A höchſt einfache Mittel und 
Recepte aus dem Nachlaffe eines alten baieriſchen Brauermeifterd: 1) Bier vor dem Sauers und fchaals 
werben zu fchügen, 2) fauer ober ſchaal gewordenes Bier wieder herzuftellen und längere Seit gut zu ers 
balten, 5) trübes Bier ſchnell zu Elären, und 4) dem Flaſchenbier in 34 Stunden die nöthige Neife zu 
geben, Durch alle Buchhandlungen für 1", Rihlr. (in Köln bei M, Dämont⸗Schauberg) zu haben. 
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Amtsblatt 
der Koͤniglichen Regierung su Köln. 


Stuͤck 36. 
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Dinstag, den 6. September 1836. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Die unterm 20, v. Mid. gegen die Häuslinge Franz Simon und Anton Pott von Braus 
weiler (Amtsblatt St, 50 Nro, 433 und 434) erlaffenen Stedbriefe werben hiermit zurück⸗— 
genommen ba beide Entwichene in bie ArbeitssAnftalt zurücdgebracht worden find. 

Köln, den 27, Yuguft 1856, ® 

Mit Bezugnahme auf unfre im 14. Stüde bes biesjährigen Amtsblattes abgebrudte 
Befanntmahung vom 26. Mär, d. 3. bringen wir bierburd zur öffentlichen Kenntniß, ba 
zufolge einer Verfügung der Königl. hohen Miniflerien des Innern für Gewerbe-Angelegens 
beiten, und bes Innern und der Polizei vom 2. d. Mis., feinem Schenkwirthe geftattet wer⸗ 
den barf, fein Gewerbe innerhalb verfchiedener Lokalien zu treiben, daher denn bie Königl. 
Lanbräthe darauf halten wollen, daß dem einmal conceffionirten Scenfwirthe, wenn berfelbe 
oe polizeiliche Erlaubniß noch zu einer zweiten Schenk⸗Anlage nachſuchen möchte, folche vers 
agt werde. — 

Köln, den 50, Auguſt 1836. 





— — — — — —— — —— —— — 


Der für dem oſtrbeiniſchen Theil unſres Verwaltungsbezirkes angeſtellte Kreisthierarzt 
Droſſe hat feinen Wohnort von Mülheim am Rhein nach Niederzündorf, im Kreiſe Mülheim, verlegt, 
Köln, ben 28, Auguſt 18356, 





— — — — 


Mit Bezug auf die $$. 50 und 51 der Schulverorbnung J vom 27. Juli 1827 (Beilage 
* 31. Stüd des Amtsblatts) und unſere Bekanntmachung vom 12. Dezember 1832 (Amts⸗ 
latt Stück 51 Nro. 701), bie Reviſion ber Schulgebäude und Schulinventarien betreffend, 
werben ſaͤmmtliche Schulvorftände unferes Megierungsbezirts hiermit angemwielen, jährlich vor 
Aufftellung des Schulbudgets den Zuftand des Schulgebäudes, der Schulutenfilien, des Schuls 
apparates und der Lehrmittel, unter Zuziehung bes Lehrers, genau zu unterfuchen, und über 
den Befund, fo wie über bie erforberlichen Nepäraturen und Anfchaffungen, ein betaillirtes 


en rt —— 






en 


ro. 497. 


Zurädges 
nommener 
Stedbrirf. 


B. 12475. 


Nro. 498, 


Betrieb ber 
Schenl⸗ 
wirthfchaf: 
un, 


B. 1257 


Nro. 499, 

Veränderung 

d, Wohnort 
bes Krels⸗ 
tbierarzt 


Meviſion der 
chul⸗ 

Inventarlen⸗ 
Stuͤckt. 


B. 11893. 


Protokoll aufzunehmen, welches dem Schulbudget beizulegen iſt, und auf deſſen Grund die 


Beinahmen der zur Unterhaltung und Inſtandſetzung des Schulgebaͤudes, fo wie ber zur Ans 
—*** und Unterhaltung von Utenſilien und Lehrmitteln benothigten Summen zu beantra⸗ 
gen ſind. 
Die Herren Bürgermeifter werden noch beſonders angewieſen, an dieſer jährlichen Reviſion 
- fo viel wie möglich felbft Theil zu nehmen, oder den Beigeorbneien biemit zu beauftragen, um 
fih davon zu vergemiffern, daß die Lehrer fich Feine VBernachläffigung hinſichtlich der ihnen 
obliegenden Unterhaltung des Schulgebäudes und des Inventars zu Schulden kommen laffen, 
und demnaͤchſt für zeitige Beinahme ber zu den notwendigen Meparaturen der Gebäude und: 
Utenfilien erforderlihen Summen Sorge zu tragen, 


© 
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Die Anträge ber refp. Schulvorftände wegen Neubau, Erweiterung ober hebeutender Mes 
paraturen am Schulgebäude und Foftipieliger Anfhaffungen vom Utenfilien müffen jedoch ſepa⸗ 
ratim in einem motivirten Protofolle, und fo zeitig eingereicht werben, daß bie deßfallſigen 
vorfchriftsmäßigen Verhandlungen vor Aufſtellung bes jährlichen Schuls and Communal⸗Budgets 
abgefchloffen werben können. 

Den Herren Landräthen empfehlen wir, firenge darauf zu wachen, daß bie Beſtimmungen 
dieſer Verordnung im Intereffe der Gemeinden und der Schulen pünktlich beobachtet werden, 

Köln, den 50, Auguſt 1856, 


— — — 


Nro. 501. Zufolge Bekanntmachung der Königlihen Hauptverwaltung ber Staatsſchulden vom 15. 
Staats: Juli d. 3. bat die gerichtliche Niederlegung der im Jahre 1836 für den Amortiſations-Fonds 
— eingeloͤſeten Staatsſchuldverſchreibungen nah den Beſtimmungen ber Allerhöchſten Verordnung 
u Se vom 17. Januar 1820 am 2. Juli d, J. Statt gefunden. ’ 
1835. Die dadurch auf:r Umlauf gekommenen StaatsfhuldsDofamente betragen nach den deß— 
c. 0995, falfigen ſperiellen Berzeihniffen im Nominalwerthe 
: 2,135,196 Rihlr. 78Sgr. 2 Pf, 
"incl, 29,250 Rtblr, Bold und 
102,595 Rihlr. Conventiondgeld. 

Ein die provinziellen Staatsihulden des hiefigen Regierungsbezirks betreffender Auszug 
aus ber Nachmweilung ber zum Tilgungs-Fonds pro 1855 angefauften YrovinzialStantes 
Paſſiv⸗Kapitalien findet fih hiernächft abgedrudi, 

Köln, den 31. Auguft 1856. 
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— — —— 


Nro. 503. Im Verlage der Buchhandlung Ferdinand Nubach zu Magdeburg iſt ein alphabetiſches 
Litterarifche Verzeichniß der fämmtlihen Ortihaften bes Preußiſchen Staats vom G. Koenig, getrennt nad 
Anzeige. ben einzelnen DMegierungsbezirken, erſchienen. Das uns mitgetheilte Berzeihniß der Orts 
B. 12794, ſchaften des Negierungsbezirts Köln empfiehlt ſich durch eine richtige Zufammenftelung mit 
Angabe der Landwehrbepörigkeit nad Kompagnie, Bataillon und Negiment, ferner des Kreiled, 
der Bürgermeifterei, det Pfarrkirche und des Friedensgerichts fo wie durch dem fehr mäßigen 
Preis von Yünf Sgr. für das Eremplar bei nahmhaften Beftellungen. Wir nehmen deshalb 
Berankaffung, die uns untergeordneten Behörden und Beamten auf bie Erfcheinung dieſes 
Werkes aufmerkſam zu machen. 
Köln, den 5. September 1836. 


u u — —— —— 





© 
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Am Montag ben 26. dieſes Monats, Vormittags 10 Ubr, wird im Gafthofe zum Dradenfels 
in Königswinter, 1) das fogenannte halbe Zeugengut, zu Rheidt gelegen, welches im Ganzen 13 
Morgen 157 O⸗Ruthen Preuß. hält, und bis ult. Dybr. 1856 an ben Conrad Neuhöfer 
fleuerfrei um bie Abgabe von 50 Thlr. einſchließl. 10 Thlr. Gold verpachtet ift, fo wie 2) 
der ganze Gomplerus der in verfdiedenen Parzellen bis Ende 1837, für überhaupt 1967), 
Thle, einfchließl. 57%, Thlr. in Gold verpacteten Thurmhofsländereien zu Meindorf, haltend 
jufammen 114 Morgen 149 Nuthen, nohmal zum Verkaufe alternativ zur Erbverpachtung 
an den Meiftbietenden ausgeftelt werben, 

Köln, den 1, September 1856. 


— 





Am Dinstag ten 27. dieſes Monats wird im Berlinerhofe zus Koöͤnigswinter das dem 
bergiſchen Schulfonds gehörige Weingut zu Hönnef, das Hohldorns⸗Gut genannt, beſtehend in 
einem Wohnhauſe, Kuhſtall und Kelterhaus, enthaltend an Hofraum, Garten, Weingärten, 
Ackerland, Wieſen und Rabmbüfchen 33 Morgen 41, Ruthen Preußiſches Maaß und noch 
auf drei feſte Jahre nach erfolgtem Verkaufe für die halbe Traube verpachtet, nochmals fs 
fentlih und meiflbietend zum Verkaufe ausgeftelt werden, 

Köln, ben 5, September 1835, 





Belanntmahungen anderer Behörden. 


Der am 25. Auguft v. 9. (Amtsbl, St. 36 Nro, 558) befannt gemachte Lections⸗ 
Plan für das Winterjemefler 1835 — 1836 bei der Königl. mediziniichrchirurgiichen Lehr⸗ 
Nnftalt hierſelbſt bleibt für das nächte Winterfemefter unverändert; der Anfang der Vorle⸗ 
fungen ift auf Montag den 24, October c. feſtgeſeht. 


Munfter, den 20, Yuguft 1856, j 
Der Königliche Ober Präfident Frhr. von Binde, 


— — — — ET 


Durch Urtheil des Königliches Landgerichts zu Coblenz vom 23. vorigen Monats iſt ber 
Johann Schumacher aus Rhens für abweſend erklaͤrt worden. 
Köln, den 3. September 1836. Der GeneralProfurator, Biergans, 


— — —— ñ — — 


Die Anna Sophia, Tochter des Schneiders Joſeph Schwartz zu Oberembt, 28 Jahre alt, 
von kleiner doch geſetzter Statur, pockennarbig, bekleidet mit einer Jacke von bläulihem Sia— 
moiſen, Unterrock, Frauenſtaäuchen, roth und weiß geblümtem Kopftuch, geſtickten ſchwarzen 





Untermüge, dunkelbraunen Strumpfen, blau flaͤchſen Schurzel vorn mit einem neuen Stüd 


befegt, flaͤchſen Hemd, gezeichnet mit den Buchſtaben A. S. S., einer Tafche worin 27, Ser. 
Geld, und Schuhen, wird feit bem Morgen des 24. d. vermißt und hat das elterliche Haus 
unter dem Borgeben verlaffen, nad Ungelstorf zu ihrer Schmwefler gehen zu wollen, ohne 
dort angefommen noch bis jeßt zurückgekehrt zu fein. 

Ungeachtet aller Nacforſchungen bat man bis heute nicht ermitteln Fönnen, wo dieſe 
Perſon hingegangen oder ſich aufhält und fürchtet man, daß berfelben etwa in einem Anfalle 
von Geiſtesſchwaͤche irgend ein Unglüd zugeftoßen ift. 

Ich erfuche daber Jeden, welcher über den jegigen Aufentbalt ober ben Verbleib ber Pers 
fon Auskunft zu geben vermag, entweder mir ober ber naͤchſten PolizeisBehörde davon Ans 


jeige zu machen. 
Köln, den 30, Auguſt 1836, Der Ober⸗Prokurator, v. Collenbach. 
— — — — — 


1 


Nro. 503, 


Domainen« 
Berkauf. 


C. 6801, 


Nro. 504. 


MWeingutes 
Verkauf. 


D. 12771. 


Nro 505. 


Borlefungen 
ander he 


Nro. 506. 
Abweſen⸗ 
heitt⸗ 
Erklärung. 
Nro. 607. 


Rermißte 
Perfen, 


Nro. 508. 
Belmbdete 
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Am 24. d. Mts. Abends iſt zu Riehl, unweit Köln, eine weibliche Leiche, anfcheinend 
zwiſchen 50 und 60 Jahre alt, aus bem Rhein gelandet worden, Diefelbe war bekleidet mit 


— 


Liche.n, einer Kappe von Piquezeng mit einer bünnen Frange eingefaßt, einem Brufttuche von roths 


Nro. 509. 


Steckbrief. 


Sre. 510. 
Diebſtahl. 


blauem Linnen, einer Schürze von blauem gedrucktem Linnen, einem Oberkleide mit langen 
Nermeln, ebenfalls von blauem Linnen mit gelben verblichenen Punkten, einem Linterrod von 
grauem Wollentuch, mit ſchwarzen Strümpfen und platten, vorne meit ausgefchnittenen Schuhen, 
fo wie mit einem ziemlich groben, mit Teinem Zeichen verfchenen Hemde. Zudem trug bie 
Leiche auf jeder Ecite eine Tafche an einem Bendel und war in einer berfelben ein Fetzen 
eined rothen baummollenen Tuches. Uebrigens war bie Leiche Flein von Gtatur, die Kopfs 
haare, urfprünglic RW waren theils ſchon ergraut, das Gefiht war oval, Augenbraunen 
fehr fhwach, der Munde ziemlich Flein, die Zähne unmittelbar hinter ben Lippen zeigten groß 
Süden oben und unten, das Kinn Mein, Hände und Arme ziemlich gefüllt, obne befondere 
Kennzeichen noch Spuren erlittener Verletzungen. 

Indem ich noch bemerfe, daß fi in den Taſchen der Leiche eine Schnupftabafebofe von 
bölzernem Maſer, drei Nähehüte, wovon einer vorne offen und von Eifen oder Stahl, bie 
Deffnung mit einen Kork jedoch wieder verftopft war, eine hölzerne Nabelbüchfe mit einigen 
Nadeln, ein rundes Meines Nabelfißchen, ‚ein Roſenkraͤnzchen mit Fleinen hölzernen Korallen 
und endlich 18 Pfennige Kupfermänze vorgefunden haben, erfuche id Jeden, welcher über die 
Perfon oder, über die Veranlaffung deren Todes, Auskunft zu geben vermag, hierüber mir 
oder der nädften Polipeis Behörde Anzeige zu machen, 

Köln, den 50. Auguft 1856, Der ObersProfurator, v. Collenbach. 





° Der unten fignalifirte Korbmacher Friedrich Himmen aus Halver, welcher in der Nah 
vom 27. auf ben 28. Yulius c. mittelft Ausbruches aus bem Arrefllocale in Ludenſcheid ents 
wichen ift, bat fih eines am Nachmittage des 23. Julius c. in Obl, Bürgermeifterei Klüppels 
berg, verühten Diebftahls fehr verbächtig gemacht, weshalb alle Civil⸗Behoͤrden erfuht werden, 
auf * Himmen zu wachen und denſelben im Betretungsfalle arretiren und mir vorführen 
u laffen. j x 
: Köln, den 1, September 1856, Der Inftruftionsrichter und Landgerichtsrath, 
Schwechten. 


Signalement. Namen: Friedrich Himmen; Geburts⸗ und Wohnort: Halver; Größe: 
5 Fuß 5 Zoll; Statur: ſchlank; Kopf: Flein und dünn; Haare: ſchwarzbraun und ſtruppig; 
Geficht: laͤnglich; Gefichtsfarbe: geſund; Stirn: ſchmal; Augen: blau; Augenbraunen: hell⸗ 
braun; Naſe: mäßig ſtark; Mund und Kinn: gewöhnlich; Bart: mäßig ſtark und bräunlid; 
Sprache: boch und plattdeutich, märkiicher Dialekt, Befondere Kennzeichen: ein Fleck auf 
dem linfen Auge und ein blauer Fleck unter demſelben, angeblih von Schlägen berrührend, 
Derfelbe war bekleidet: mit einer Kappe von blauem Tuche, einem ſchwarzen und einem gelb» 
lichen Halstuche, einem blauen Frack mit gelben Knöpfen, einem blauen Kittel, einem bunten 
Kamifol von Siamoifen, einer Wefte von Tuch, einer Hofe von ſchwarzem Tuche und einem 


Paar Halbflicfel, 


Am 25. Auguſt d. 3. iſt aus einer Hiefigen Wohnung eine einhäufige filberne Taſchen⸗ 
ubr mit ftählernen Beigern, deutſchen Zahlen und einem ſchwarzen Bande, am welchem ein 
goldener Uprfchlüffel mit weißem Achat und ein großer goldener Ohrring ſich befinden, ges 
fiohlen worben. 

indem ich vor bem Ankaufe diefer Uhr warne, erfuche ich eben, ber über das Ders 
bleiben berfelben oder über den Dieb einige Auskunft zu geben vermag, mir ober ber naͤchſten 
PolizeisBehörde ſolche mitzutheilen, 

Köln, den 1, September 1856, Der Königliche Inſtruktionsrichter, Lubomwigs, 
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In der Nacht vom 29, auf den 80. dieſes Monats find. aud dem hiefigen Bergerthor⸗ Nro 511. 
Gefängniffe drei Zransporigefangene gemaltiam ausgebrochen und haben fi gleichzeitig eines Eutci. 
Dieoftapld ‚mehrerer, Begenflände, ſchuldig gemacht. Ich bringe die Perfonalbeihreibung der 
Eniflöbenen, als auch eine, nähere, Bezeichnung, des Entwenteten. mit dem Erfuchen jur öfs 
fentliben Kenntniß, auf erfiere ſtrenge zu vigiliren, und fie im Betretungsfalle arretiren und 
mir vorführen zu laffen, imgleihen mir Mitrheilüng darüber zu machen, falls tie entwenbeten 
Gegenflände zum Vocſchein kommen ſolltem 

Duſſeldorf, den 31. Auguſt 1856, Der Ober⸗Prokurator, Schnaaſe. 


Signalement der Entflobenen _ 

1. Ferdinand Holmann, 20 Jahre alt, Handlungsbiener aus Rönfahl, ift 4 Fuß 
10Y, Zoll groß, hat blonde Haare, eine ſchmale und niedrige Stirn, blonde Augendraunen, 
blaue Augen, eine fpige Nafe, etwas aufgeworfenen Mund, gute Zähne, blonden Bart, rundes 
Kinn, ovale Geſichtsbildung, gelunde Gefihtsfarbe, und ift von f edrungener Geftalt. 

3. Johann Peter Merz, 18 Jahre alt, aus Dabringhaufen, zulegt in Köln wohnend, 
it 5 Fuß 4 Zol groß, hat blonde Haare, eine offene Stirn, blonde Augenbraunen, blaue 
Augen, eine ſtarke Nafe, einen mittlern Mund, ovales Kinn und Geficht, und ift gefegter Statur. 
. 5. Johann Saterwald, 236 Jahre alt, Fuhrmann aus Steele (alias Georg Eberhard 
Frieg oder auch der pladige Schulz genannt), iſt 5 Buß 3Y, Zoll groß, bat braune Haare, 
eine bedeckte Stirn, braune flarfe Augendraunen, graue Augen, eime große fpige Nafe, einen 
großen Mund, gefunde Zähne, einen, fhwachen Bart, rundes Kinn, ovales Geſicht, gefunde Ges 
ſichtsfarbe und iſt gefegter Statur, An beiden Seiten des Befichtes find Drüfennarben. 

Alle brei waren bei ihrer Entweihung nur mit grauen Kitten bekleidet, haben jedoch 
folgende Gegenftände entwendet: 1) einen blautuchenen Ueberrod, 2) einen grautuchenen Frads 
vod, 3) eine ſchwarze lange Zuchhofe, 4) eine ſchwarzſeidene Welke, 5) ein blau und ruth ges 
drucktes kattunenes Frauenkleid, 6) ein gelb und fhmwary gedrudies dito, 7) eine ſchwarziuchene 

TZiſchdecke, 8) einen alten braun Parirten feibenen egenfihlrm. 2 





BermifhteNahriähten. 


Dem Mechanikus C. Ventzke in Berlin ift unter dem 23. Auguft d. 3. ein auf At 
binter einander folgende Jahre, vom Tage der Ausfertigung an gerechnet und für ben ganjen 
Umfang des Preufifchen Staats gültiges Patent, auf einen dur Zeichnung und Befchreibung 
dargeſtellten rotirenden Abdampf⸗ at, in fo fern er in feiner Juſammenſetzung für new 
und eigenthämlich erfannt worden ift, ertheilt worden, ' 


Den Papier⸗Fabrikanten Gebrüdern Piette zu Dilingen im Kreife Saarlouis ift uns 
ter bem 24. Auguft 1836 ein Patent, auf eine durch Seihnung und Beſchreibung erläuterte 
und in diefer Zufammenfegung für neu und eigenthämlich anerkannte mechaniſche Vorrichtung 
fer Bormen von Pappendedeln auf Acht Jahre, von jenem Termin an gerechnet und für den 

fang des ganzen Preußifchen Staats gültig, erteilt worden, 

Dem Vorſteher eines Yrivat⸗Lehr⸗Inſtitute, I. B. H. Nep zu Trier, unterm dem 
20. Auguſt d. J. ein auf Sechs hinter einander folgende Sabre, - Tage Au Ausfertigung 
an gerechnet, und für ben ganzen Umfang des Preußifhen Staats gültiges Patent, auf eine 
durch Zeichnung und Beſchreibung dargeftellte Mafchine zum Unfertigen durchflochener Patrone 
Behufs der Le ‚von Beichnungen auf gewebte Stoffe u, f. w., fo weit fie als neu 
und eigentbämlich anerfannt mworben, ertbeilt worden, 
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Dem Profeffor Dr. Runge zu Oranienburg und dem Fabrifanten G. M. Ebers in Bers 
kin iR unterm 27. Uugufl 1836 ein Patent auf ein für neu und eigentbämlic äherfanntes _ 
Berfadren, Del aus den Rüditänden der Rubol⸗Raffination zu ſcheiden ohne Jemand in der 
anderweitigen Benugung und Zuautemabung derſelben zu bebindern, auf Acht Jahre, von 
jenem Termin an gerechnet und für den Umfang der Monarchie ertheilt worden, 





Perfonal:-Chronik 


Se. Majeftät der König haben zu befchließen gerubt, die erledigte Landrathsſtelle im 
Lanbkreife Köln zur Zeit noch nicht definitio wieder zu befegen, fondern den Bursbefiger 
Simons auf Vogeliang vorläufig auf ein Jahr mit der interimiftifhen Verwaltung derfeiden 
beauftragen zu laffen, 

In Folge deffen bat Butsbefiger Simons die landraͤthlichen Geſchafte im Landkreiſe 
Köln mit dem 2. Septembt c. übernommen. 

Die Phpſikats⸗Geſchafte für den Londfreis Köln find bie zur Wiederherſtellung des er. 
frankıen Kreisphpfifus Dr. Werres hierſelbſt dem Stadtphpſikus Dr. Eltendorf zu Köln übers 
gragen worden, 





en — — 
Der Doktor der Medizin und Chirurgie Michael Joſeph Nettekoven in Bonn iſt von dem 
hohen Mintſterio der Medizinal-Angelegendeten unterm 13. Juli d %. als praftifcer Arzt 
und Wundarzt und unterm 12. Auguft diefes Jahres als Geburtshelfer approbirt worden. 
Der Dr. med. et chir. Mar Julius Friedrich Bruch bierfebft it von dem hoben 
Minifterio der Medizinal»Angelegenheiten unterm 21. Mai 1336 als prafiifcher Arzt und 
Wundarzt, und unterm 27. Juli c. als Geburishelfer approbirt worden. 








Der bisherige Vikar zu Königswinter, Herr Johann Paul Broicher, ift als Pfarrer zu 
Langel, Kreis Mülheim, ernannt worden. 

Der biöberige proviſor iſche Lehrer Roland Ferkelsberg, an der katholiſcen Schule zu 
Overath, im Kreiſe Mülheım, ıft unserm 26. Auguſt c. definitiv: beftätigt worden, hr 





Hierbei der öffentliche Anzeiger Eräd 36. - 


cuni 


Oeffentlicher Anzeiger. 


Stuͤck 36. 


Köln, Dinstag ben 6. September 1836. 





Subhbaftations- Patente 


In der öffentlichen Sigung des Königlihen Friedensgerichts Nummero Ein zu Bonn, in dem in ber 
Wenzelgaffe belegenen Juſtizgebaͤude, Nummero vierhundert ein und echs ig, fol Donnerstag ben vier und 
zwanzigften November biefes Jahres, Vormittags zehn Uhr, auf hen ber zu Donn mwohnenden Dans 
delsleuie Joſeph Wallich und Simon Frank wider deren Schuldner, Joſeph Schiffer senior, Metz⸗ 
ger zu Bonn, das nachbefhriebene Haus für das Erfigebot von Cintaufend zwei hundert Thaler zum 
Berfaufe ausgeftellt und dem Meiftbietenden zugefhlagen. werben, Daffelbe ift in der Stadt Bonn, Ges 
meinde und Kreis nämlichen Namens, in der Rheingaſſe neben Michael Behr und Geſchwiſter Fiſcher 
belegen, mit der Nummer nennhundert fünf und dreißig bezeichnet; es iſt circa achtzehn Fuß breit, ebenfo 
tief, vierſtockig und mit Dachziegel und Schiefer gederkt; es hat einen fteinernen Vordergiebel, darin im 
Erdgefhoß eine Thüre und zwei enfler und im. jedem der drei obern Etagen brei Fenſter. Beim 
Haufe befindet ſich ein Anbau, fodann ein zweiflödiges Dintergebände und ein Hofraum. Das Ganze, 
wovon der Flächenraum fünf Ruthen zehn Fuß beträgt, wird vom Schuldner und dem Miether, Inflrus 
mentenmacher Mayer, bewohnt und benußt, 

Die Kaufdedingungen und der vollftändige Auszug aus ber Grundfteuerrolfe, nad welchem ber Schulb 
ner für das Haus pro 1856 6 Thaler 6 Sgr. 1 Pf. Grundjteuer zu zahlen bat, find auf der Gerichtss 
fehreiberei zur Einſicht hinterlegt, 

Bonn, ben 29, Juli 1856, Der Briedbensrihter, Scherer, 





Am Donnerstage den 24 November 1856, Nachmittags 2 Uhr, fol auf Anfleben ber Frau Wittwe 
Philipp Heinrich Paftor, Amalie Henriette geborne Platte, Rentnerinn, wohnhaft in Machen, Domizil 
bei dem Notar Herrn Wilpelm Reuſch in Gummersbach mählend, in dem GeicäftssLofale des hieſigen 
Friedens gerichts nachbefchriebenes, dem zu Wernſcheidt, Bürgermeiftrei Marienheide, Kanton Gummersbach, 
wobhnenden Steinhauer Iohann Peter Knabe zugehörige, vom Schmidt Ehriſtian Sturm daſelbſt bewohnt 
und benußt werbende, zu Wernfceidt, Gemeinde Niedermüllenbah, Bürgermeifterei Marienheide, Kreis 
Gummersbach, Regierungsbezirk Köln gelegene, und pro 1835 mit 5 Thaler 15 Sgr. befteuert geweſene 
Udergut nah den auf der hiefigen Gerichtsſchreiberei einzufebenden Kaufbedingungen für das gemachte 
Erfigebot von 200 Zhlr. Öffentlich ausgefegt und bem Meiftbietenden zugefchlagen werben, 

, Beſtandtheile diefes Guts find: 

1) Ein Wohnhaus, bezeichnet mit Nro. 485 3) 76 Ruthen Gebäubegrunbfläcde, Hof und Garten; 5) 
69 Ruthen Aderland ober dem Haufe; 4) 2 Morgen, 123 Ruthen Aderland am Berge; 5) 4 Morgen 
56 Ruthen Ackerland dafelbftz 6) 1 Morgen 5 Ruthen Ackerland auf dem Kampe; 7) 144 Ruben 
Aderland auf der. Gemeinde; 8) 2 Morgen, 158 Ruthen Aderland auf dem Graben; 9) 1 Morgen, 16 
Ruthen Wieſe auf der Hofwieſe; 10) 71 Ruthen Wiefe auf der Bockemühlswieſe; 44) 148 Ruthen 
Wieſe auf der alten Wieſe; 12) 69 Ruthen Buſch am Hofe; 15) 66 Ruthen Buſch am Schürböfchen; 
14) 152 Ruthen Baſch im Pleinen Loͤhe; 15) 79 Ruthen Bufch oberm achten Teiche; 16) 56 Ruthen 
Bud im Studenfiefenz 17) 35 Ruthen Buſch unterm Grieheuer; 48) 82 Ruthen Buf in den tiefen 
Erlen; 19) 86 Ruthen Buſch im Wolfbruche; 20) 6 Morgen, 12 Murhen Bufch unter der Eichbolz⸗ 
Scheune; 21) 62 Ruthen Buſch oberm Bruchfelde; 32) 65 Ruten Buſch im NMannsfiepen; 23) 50 
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NRuthen Buſch daſelbſt; 24) 48 Ruthen Buſch oberm Leekami ; 25) 12 Ruthen 3 i 
wieſe; 26) 56 Ruthen Buſch daſelbſt oben; 27) 31 Beruf Re am — * * — 
Gummersbach, den 10. Auguſt 1836. Der Königliche Friedensrichter, (gez.) Pollmann. 


Auf Anftehen des zu Köln mwohnenden Rentners, früheren Kaufmanns, Martin Flugel, Gläubiger 
ber verftorbenen Eheleute Chriftian Baumeifter, GarnifonsBermaltungssInfpertor, und Carolina geborne 
Stalsfo, ſoll gegen die Erben berfelben, namentlih: A) die Kinder erfter Ehe, als 1) Emilie Baumeifter, 
Ladengehülfinn zu Aachen, 2)- Wilhelm Baumeifter, Schreinerlehrling, auch zu Machen, 3) Henriette, 4) 
Zulius, 5) Jojephine und 6) Ferdinand Baumeifter, dieſe ohne Gewerbe und zu Burtfcheidt wohnhaft 
fümmtlih noch minderjährig und vertreten durch ihren Hauptvormund, ben zu Burticheidt wohnenden 
Buchbinder Johann Wilhelm Deuffe ) bie Frau Gertrud geborne Kamphaufen, Witiwe zweiter Ehe 
des Chriſtian Baumeifter, in eigenem en und ald Hauptvormünderinn ihrer in dieſer Ehe gezeugten, 
noch minderjährigen Kinder, als: a) Emma und b) Bertha Baumeifter, Ale zu Burtfcheid wobnend, und 
endlich C) dem großjährigen Eduard Baumeifter, Soldat in der zehnten Compagnie des 25. Königl, Ins 
fanteriesRegiments zu Köln, bas nachſtehend beſchriebene, denfelben zugehörige, in gerichtlichen Beſchlag 
genommene Haus nebſt Zubehörungen 

am Greitag den 18, November laufenden Jahres, 

Nachmittags 4 Uhr, in dem gewöhnlichen GigungssLofale des Konigl. Friedensgerichts des 2, Bezirks 
ber Stadt Köln, Sternengaſſe Nro, 25 dahier, einer öffentlichen Verſteigerung ausgeſehzt und dem Meifls 
und Legtbietenden definitiv zugefchlagen werben. Diefes Haus liegt zu Köln, im Kreife und in der Ges 
meinde gleihen Namens, in der Straße, unter Sachſenhauſen genannt, sub neuen Nro, 34, alten Nro. 
3672. Daffelbe hat ftraßenmärts einen von Stein gemauerten breiftödigen Giebel, grau angeftrichen, worin 
ein blau angeftrichenes Einfahrtsthor und in diefem eine Eingangsthüre fi befindet, an der einen Seite 
neben dem Thore find 4, und an ber andern Seite 2 Glasfenfter, Alle mit hölzernen Saloufic-Läben vers 
feben; im zweiten Stod find 7 Glasfenfter mir. Ialoufiestäbden, und im dritten 7 Fleinere Fenſter, dar 
rüber noch drei Fleine Fenſter, ſammtliche Ihors uno BenftereGewände von Haufleinz auf bem Giebel liegt 
ein bölzernes Gefimfe und das Dach ift mit Schicfer gebedt, — Gemäß dem MutterrollensAuszug pro 
1836, Art. 127 und 152, Blur 3, Nro, 405, ift daſſelbe mit einem MeinsErtrage vom Boden zu 2 Thlr. 
25 Sgr. 5 Pf. und vom Gebäude zu 215 Thlr. angelegt, wovon ber Gteuerbetrag für das laufende 
Jahr mit 31 Iple. 13 Sr. entrichtöt wird. Das Haus mit den dazu gehörigen Hintergebäuben und Garten 
bat einen Bläceninhalt von 42 Ruthen 70 Fuß, und ift der untere Theil beffelben bewohnt von dem 
Herrn Major ven Jagemann und ber obere vom Herrn Appellationsgerihts Rath Zum Bad. Das vom 
Glänbiger geftellte Erftgebot beträgt 5500 Thlr. pr. Courant, 

Der volftändige Auszug der Steuerrolle nebſt den Kaufbebingungen Tiegt zur Einficht eines Jeden 
auf der Kanzlei des hiefigen Friedensgerichts offen. 

Köln, den 25. Juli 1856, Der commilfarliche Bricdensrichter, (gez.) Lothar Eilender. 


Auf Anftehen 1) des zu Ründerath auf ber Hardt wohnenden Königlich Preußiſchen Notars, Herrn 
Karl Zofeph Kettner, als geieglichen Verwalters des Vermögens feiner minderjährigen bei ihm geſchaͤft⸗ 
108 wohrenden Kinder: Hugo und Otto Kettnerz 2) bes zu Ehreshoven mohnendem gräflich von 4 el⸗ 
rodiſchen Rentmeiſters, Herrn Joſeph Fromm, als geſetzlichen Verwalters des Vermögens feiner minder 
jährigen, bei ihm ohne Gewerb wohnenden Kinder: Robert, Felix. Hugo, Ida und Guſtav Fromm; 3) 
des zu Köln am Rhein wohnenden Gaſtwirths, Herrn Franz Weſſel, als geſetzlichen Verwalters des Ver⸗ 
mögens feiner minderjährigen, bei ihm. gewerblos wohnenden Kinder: Stephau, Julius und Karl Weſſel; 
fodann A) des zu Düffeldorf wohnenden Schreiners, Herrn Johann Wienand Lug, ebenfalls als geſetz⸗ 
tichen Verwalters des Vermögens ſeiner minderjährigen, bei ihm ohne Geſchaͤft wohnenden Tochter Liſette 
Lug, welche vorgenannte minderjahrige Kettner, Fromm, Weſſel und Lutz, als Teſtamentserben der zu Denss 
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berg veritorbenen Mentnerinn, Elifaberd Kettner, nunmehrige Gläubiger ber Margaretha Buchholz 
Wittwe Johann Werner, Aderinn zu Bech, in der Bürgermeifterei Bensberg mwohnbaftz der Catharina 
Werner, Dienftmagd, früher auf'm Siefen, dermalen zu Bensberg wohnhaft; der Sibila Weyer ohne Ges 
‚werb zu Beh wohnhaft; des Johann Blumberg, Aderer, zu Kuhlenbach wohnhaft, für fih und ald Bormund 
ber mit feiner verftorbenen Ehefrau, Maria Catharina Weper, erzeugten, noch minderjährigen Kinder, 
namentlih: Margaretha und Peter Blumberg; ber Ehes und Adersleute Peter Widdig und Anna Gas 
tbarina Weyer aufm Eifamp wohnhaft; der Ehe⸗ und Adersleute Wilhelm Gerbarbs, und Margaretha 
Weper zu Irlenfeld, in der Bürgermeifterei Gladbach wohnhaft; des Jakob Weper, Aderer, zu Beh wohn⸗ 
baft, und der Anna Maria Weper, Dienfimagd, früher zu Bed, jegt zu Bro, in der Dürgermeifterei 
Bensberg wohnhaft, fammelih für fih und als "Erben ihres verjlorbenen Sohnes, refpective Bruders, 
Schwagers und Oheims, Johann Weper, find, follen am 
Montag den 19. Dezember diefes Jabhres, Morgens 10 Uhr, 

vor bem Königlichen Friedensgerichte zu Bensberg, in deffen gewöhnlichem Sitzungsſaale dafelbft, bie 
nachftebend befchriebenen, in der Gemeinde Herfenrath, Bürgermeifterei Bensherg, Kreis Mülheim am 
Mein gelegenen, gegen vorgenannte Schuldner in gerichtlihen Deihlag genommene Grundftüde, wovon für 
das laufende Jahr 4 Thlr. 7 Sgr. an Grundfleuer zu berichtigen find, zuſammen für das ertrahentifcher 
Seits darauf gemachte Erfigebot von 100 Thlr. P. Cour., zum öffenılihen Verkaufe ausgeſtellt und 
bem Meiſibietenden zugeichlagen werden, Diefe Grundflücde, welche von der Mitſchuldnerinn, Wittwe 
Johann Wepyer, felbft benugt werben, find: 1) 10 Morgen, 11 Ruthen Aderland, gelegen aufn großen 
Feld, neben Wilhelm Eifer und Heinrich Odenthal, Flur 2, Nro. 1815 2) 104 Ruthen Wiefe, auf’ 
großen Feld, neben Theodor Eifenfremer und Wilhelm Effer, Blur 2, Nro. 180; 3) 146 Ruthen Gars 
ten, gelegen im Mitrelftüd, neben Wilhelm Effer und Herfenrather Paftoratsstand, Flur 2, Nro. 1725 
4) 5 Morgen, 11 Ruthen 40 Fuß Holzung, gelegen im Mittelftäd, neben Wilhelm Eſſer und Gerhard 
Müller, Flur 2, Nro. 157 und 16% 

Der volljtändige Auszug aus der Steuerrolle, nebit ben Kaufbebingungen, Tiegt auf ber Gerichtds 
fchreiberei des biefigen Friedensgerichts zur Einſicht offen. 

Bensberg, ben- 16, Auguſt 1836, Der Königliche Friedensrichter, (ge) Scheidweiler, 





Auf Anftehen der Erzbifhöflihen Diöcefans-SeminarsVerwaltung zu Köln, und auf befonderes Bes 
eiben des Herrn Johann Gerhard Gruben, Rendanten biefer Verwaltung, wofür zum Zwecke biefes 
Berfahrens bei dem zu Bergheim wohnenden Gaſtgeber Peter Nelles Domizil gewählt ift, follen die gegen 
ben Adolph Müller, Eigenthümer und Aderwirth, zu Niederauffem wohnhaft, in gerichtlichen Beihlag ges 
nommenen, in der Gemeinde von Obers und Niederauſſem, Bürgermeifterei Paffendorf, im Kreife und 
Friedensgerichtöbezirke Bergheim gelegenen Immobilien 
am Sreitag ben 9. Dezember biejes Jahres, 
Vormittags 10 Uhr, bei bem Königlichen Briedensgerichte zu Bergheim in deſſen gewöhnlichen Sitzungs⸗ 
faale, im Gemeindehaufe daſelbſt, zum gerichtlichen Verkaufe ausgeſtellt und dem Meiftbietenden zuge 
fchlagen werden, nämlih: 1) Ein zu Niederauffem, der Kirche gegenüber, auf der Ede der Hauptdorfs 
ftraße und der Gaffe, „Maffenend” genannt, gelegenes und zufammenhängendes Erbe, beſtehend in einem 
Haufe, Stallungen, Scheune, Hofräumen und Garten, Das Ganze hat einen Flächeninhalt von 185 
Muthen 52 Fuß, iſt in der Kataflerrolle unter Flur S, Nro, 262, 263, 264 und 265 eingetragen, und 
wird von ber Dorfitraße, dem Maflenende, der Schule und einer andern Gaffe eingefchloffen. Das Haug, 
mit Nro. 50 bezeichnet, ift zweiſtockig, malfis in Gtein gebaut und mit einem Kalkpflafter überzogen, 
Nah der Dorfitraße hin befinden fih im unterm Stodwerke eine Thüre und 4 Fenfler und im obern 
5 Fenſter; im Giebel zum Maffenende find 7 Fenſter angebradt. Die Stallung auf biefer Seite ift 
maffiv in Stein aufgeführt, Dagegen jene zur Geite der Schule, fo wie bie Scheune find in Holz und 
Lehmfachwerk gebaut. — Sämmtlihe Gebäulichkeiten find mit Ziegeln gebedt, und werden vom bem 
Schuldner und deſſen Mutter, Wittwe Mathias Müller bewohnt reip. benugt. Erſtgebot 1000 Thlr. 2) 
6 Morgen 178 Ruthen 55 Fuß Aderland im Niederauffemer Felde am Druncherpfade, unter Blur K 
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Nro, 169 bei’ Kataſters, gelegen zwiſchen Gotifried Wolf und Johann Bayer. Daffelbe wird benugt von 
Schuldner und den zu Niederauffem mohnenden Aderern Peter Siepen, Peter Gremer und Wilh Leuſch. 
Erftgebot 150 Thlr. 3) 1 Morgen 102 Nuthen 15 Fuß Aderland im nämlichen Felde, auf dem Hieben⸗ 
felde, unter Flur R I, Nro. 134 bes Kataflers, zwiſchen Wilhelm Schreiber und Droihshofsiand, vers 
pachter an Lambert Beuth zu Oberauffem. Erfigeb. 50 Thlr. 4) 72 Ruthen 82 Fuß Aderland im näms 
lihen Felde auf der Kentener Hulle unter Flür R II, Mro, 546 des Katafters, zwiſchen Erben Baper 
und Jakob Munchrath, benugt von Wilhelm Leuſch. Erfigeb. 15 Thlr. 5) 99 Rothen Ar Fuß Heideland 
in derſelben Flur⸗Abtheilung R II, Nro. 362 des Kataflers auf der Heide, zwiſchen Rarguin und Er⸗ 
‚ben Breuer, Erfigebor 5 Tolr. 6) 135% Ruthen 20 Fuß Heideland in der nämliher FlursAbtpeilung, 
Nro, 370 des Katafters, zwiſchen Erben Lauren; Löffel und Meter Dreefen, Erfigebor 6 Ihlr. 7) 139 
Ruthen 2 Fuß desgl. auf der ‚Heide in derfelden Flur⸗Abtheilung, Nro. 464 des Kataflers, zwiſchen Joh. 
Etommel and Johann Maus. Erftgebot 6 Thle, 8) 49 Ruthen 56 Fuß desgl. auf der Heide in ders 
felben FlursAbtheilung, Niro, 465 X Kataſters, zwiſchen Joh. Stommel und Joh. Maus, Erſigeb. 4 
Thlr. (Die unter Nro. 5, 6, 7 und" beſchriebenen Parzellen liegen ſeit einiger Zeit unbenußt.) 9) 1 
Morgen 153 NRuthen 12 Fuß Aderland im Niederauffemer Felde in der Lohe unter Blur R I, Nro. 
557 des Katafters, zwilhen den Erben Gottfried Schatien und dem Lohe-Graben, benußt von ben zu 
Mieberauffem wohnenden Math, Scheer und Hermann Mives. Erftgeb. 100 Thlr. 10) 2 Morgen 75 
Ruthen 26 Fuß Aferland im nämlihen Felde am Buſche unter Blur T, Nro. 92 des Kataflers, milden 
Heinrich Lothmann und Glarenhofsland, benutzt vom Schuldner. Erſtgeb. 150 Thlr. 11) 50 Ruthen 
36 Fuß Heide am Steinader unter Flur T, Nro, 119 des Katafters, zwiſchen Heinrih Lothmann und 
Glarenbofsland benugt vom Schuldner, Erſtgeb. 2 Thlr. 12) 2 Morgen 114 Ruthen 19 Fuß Acker⸗ 
land am Steinader unter Flur T, Nro. 120 des Katafters, zwiſchen Heinrich Lothmann und Glarenhofss 
Ind, benugt vom Schuldner, Erſtgeb. 120 Ihlr, 15) 22 Morgen 87 Rutben 46 Fuß Aderland in dem⸗ 
felden Felde am Kreuzwege unter Flur T, Nro, 122 des Katafters, beiberfeits Elarenbofsland, Vorhaupt 
der Kreuzweg, benutzt vom Schuldner und den zw Niederauffen wohnenden Ackerern Perer Siepen, Peter 
Cremer, Wilb, Leufh Caspar und Heinrich Hinzen. Erftgeb. 600 Thlr. 14) 4 Morgen 132 Ruthen 17 
Fuß Aderland im nämlichen Felde in den Kämpen ümer Flur T, Neo, 173 bed Kataflers, zwiſchen Ehris ' 
ftoph Ortd und Wild. NRofellen, berugt vom Schuldner. Erſtgeb. 120 Ihlr. 15) 15 Morgen 158 Ruth. 
16 Fuß Ackerland im nämlichen Felde an der Steinrutiche unter Flur U, Nro. 50 des Katafters, zwifchen 
Wilh. Roſellen und Glarenbofsland, benußt von den genannten Peter Siepen, Peter Eremer, Wilh. Leuſch, 
Marbias Scheer und Hermann Mives. Erftgebot 300 Thlr. 16) 2 Morgen 127 Ruthen 20 Fuß Acker⸗ 
land im nämlihen Felde am Burkelsweper unter Flur U, Nro. 158 bes Kataflers, zwiſchen Heinrich 
Wintzen und Glarenhofsland, Erftgeb. 120 Thlr. 17) 2 Morgen 129 Rutben 18 Buß bafelbft gelegenes 
Ackerland unter Flur U, Nro. 159 und 160 des Katafters, zwiſchen Heinrich Wingen und Elarenhofs⸗ 
land. (Die unter Nro. 16 und 17 beichriebenen Aderflüde werden von den zu Miederauffem wohnenden 
Aderern Adolph Neunzig, Peter Irtmborn, Johann Maus und Paul Schulteis benugt.) Erfigeb. 140 
Thlr. 18) ein unbenußt Fiegendes Grundftaf von 18 Ruthen 33 Fuß im nämlihen Felde am Peſch 
unter Flur L, Nro. 109 K bes Katafters, zwiſchen Ehriſt. Pfeilbah und Peter Trimborn. Eritgeb. 1 
Thlr. 19) 9 Morgen 128 Ruthen 15 Fuß Aderfand im mämlichen Felde am Pefch unter Flur L, Nro. 
102 des Katafters, zwiſchen Jakob Hinzen und Wild. Heinr, Effer, benutzt von den zu Nieberauffem 
wohnenden Caspar Effer, Wet. Iennes, Adam Balven und Johann Meuſch. Erſtgeb. 400 Thlr. 20) I 
Morgen 65 Mutben 40 Fuß Wieſe im Hiebenfelde, bezeichnet mit Gert. RI, Nro. 80, zmifchen Ebriſt. 
Eifer und Heinrich Hambloch, benugt vom Schulbner. Erfigebor 120 Thlr. 21) 3 Morgen 12 Rathen 
1 Zug Aderland tm Nieberouffemer Felde am Bergbeimerwege, bezeichnet mit Sect. R II, Rro. 498, 
zwiſchen Adolph Effer und Caspar Hfngen, benutzt von den zu Riederauffem wohnenden Aderern Johann 
Maus und Paul Schulteis, Erſtgeb. 200 Ihlr. 22) 3 Morgen 24 Ruthen Waldung ım Oberauffemer Walde 
am Schaafswaſchwege, bezeichner mit Sert, O, Nro. 8, zwiſchen ber Paftorat zu Nieberauffem u. Heinr. 
Lothmann. Erftg. 40 Ahle, 23) 1 Morgen 97 Ruthen 50 Fuß Waldung im naͤmlichen Walde am Bel⸗ 
derbuſch⸗Graben, bezeichnet mit Sect. O, Nro. 16, zwiſchen Fehrn. von Bodelſchwingb⸗Plettenberg und 
Helnrih Lothmann, Erftgebot 8 Ahle, 24) 4 Morgen 126 Ruthen 48 Fuß Waldung im nämlichen 
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Walde am Vill⸗Wege, bezeichwet mit Flur O 78a, zwiſchen Joh Lommender und Heinrich Lothmann. 
Erſtgeb. 34 Thlr. 25) 2 Morgen 105 Ruthen 8 Fuß Waldung bafelbft an der Tantel⸗Hecke, bezeich⸗ 
net mit Flur O, Nro. 86, angränzend an Johann Froitzbeim und Heinrich Lothmann. Erſtgebot 15 Thlr. 
36) 4 Morgen 126 Ruthen 48 Fuß Waldung im nämlihen Walde unter Sec. O, Nro, 56, neben 
Heinrich Lorhmann und Erben Eſſer. Erfigebot 26 Thlr. — Die unter Nro. 20 bis 26 einfchl. anges 
gebenen Parzellen werden von dem Schuldner ſelbſt benugt. Die Steuern betragen 58 Thlr. 19 Sg. 6 P.. 
Der voAftändige Auszug aus der Steuerrolle, fo wie die Kaufbedingungen, find auf ber Gerichts⸗ 
ſchreiberei des biefigen Friedensgerichts einzufeben. 
Zieverich, bei Bergheim, ben 25. Auguft 1856: Der Königliche Friedensrichter, (gez.) Sitt. 


; Befanntmadhung. 

Der in der Bürgermeifterei Muh, Gemeinde Markelsbach gelegene Büfcherhof, welcher in der Grunb- 
ſteuer⸗Mutterrolle mit ungefähr einhundert fehs und zwanzig Morgen Preußiſch aufgeführt ift, ſteht 
gegen billige Bedingungen zu pachten, und fann um St. Martin d. J angetreten werden. Wachtluftige 
belieten fib an den Unterzeichneten in franfirten, Beftellgeld freien Briefen oder auch perfönlih zu wen⸗ 
den, wovon das Nährre zu vernehmen ift. . 

Densberg, den 17. Auguſt 1856, Der Friedensgerichtsſchreiber, Blumboffer. 


Deffentlider MobilarsBerfauf. 

Am Dinstag den 13. des laufenden Monats September und an den folgenden Tagen, jebesmal 
Bormittags 9 Uhr, folen im Sterbhaufe des verlebten Aderers Franz Heinrih Schauff zu Niebers 
elvenich, Bürgermeiflerei Wichterich, Kreis Euskirchen, die von bemfelben binterlaffenen Mobilars&egen« 
Mlände, beſtehend in Tiſchen, Stühlen, Schränken Aüchengeſchirr, Kupfer, Zinn, Betiwerf, Leinwand und 
fonfligen Hausgereiden, befonders aber 4 Pferde, 14 Stud Rindvieh, 105 Stück Schaafe, 8 Schweine, 
3 Karrige, 3 Schlagkarrige, 2 Erndewagen, 2 Pflüge, 5 Eggen, 2 Walzen, eine Vartie Eſchen⸗VBord, 
Krippen und Raufen, öffentlih aus freier Hand unter annehmliben Bedingungen verfleigert werben. 

Außer andern Gegenfländen werden am erflen Tage die Pferde und das Nindvich und am zweiten 
Tage die Schaafe, die Schweine und das Adergeräthe zum Berfauf ausgefegt. a 

j Maus, Motar, 


Betfanntmadung. 

Der zu 1787 Thlr. 33 Sgr. 7 Pf. veranichlagte Neubau eines Pfarrbaufes zu Obergarkem wirb 
am Breitage den 33 September I. J., Nachmittags 2 Uhr, bei dem Wirthen Drove in Obergarkem 
öffentlich dem Mindeſtfordernden verbungen werden. 

Plan und Koftenanihlag liegen bis zum Termine ber Vergantung auf ber Amtsſtube bes Unter⸗ 
zeichneten zur Einfiht off-n. : 

Satzvep, den 39. Auguft 1836. Der Dürgermeifter H. Grouven. 


Berpadtung. 
Die ehemalige Paflorat nebft Garten zu Sansa wird Samstag ben 10. biefes, des Nachmittags 
um 3 Ubr, in dem Schulbauſe daſelbſt merfibietend verpachtet werben. 
Poppelsdorf, den 3, September 1836. Der Bürgermeifter, J. H. Caſſel. 
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GLVIH 
Bekanntmachung. 


Die Pulverfabrikanten Herren Milchſack et Comp. zu Nümbrecht beabſichtigen, cirea 15 Ruthen ober, 
bald derjenigen Sıelle, wo bie dermalen verfallene Nöcheler Mahlmühle geftanden bat, und 15 Ruthen von 
allen öffentlihen und frequenten Wegen entfernt, eine oberichlägige Pulvermüßle zu erbauen, und zu derer 
Detriebe daffelbe Gefälle zu benugen, was früher jener gebient hat. 

Nah der Gouvernements⸗Verordnung vom 8. November 1814 wird biefes hierdurch öffentlich bekannt 

emacht, mit ber Aufforderung an alle Diejenigen, welche eine Gefährdung ihrer Mechte befürchten, bei 
iderſpruch binnen 8 Wochen prächufivifcher Friſt bei der Königl. Kreisbehörbe zu Gummersbach ſowohl, 

als auch bei den Bauherren felbft anzumelden, _ 

— rg ROHR aus dem die beabfichtigte Anlage erfichtlih iſt, Tiegt bei mir zur belichigen 
nfiht offen. 


Numbrecht, ben 5. Auguſt 1856, Den Bürgermeifler, @eride, 


Der Kirchenältefte Johann Heinrich Lang zu Mieberftaffelbach beabfichtigt, unter feinem Wohnorte, 
in ber Kühnges Wieſe, am Staffelbacher Bach auf eigenem Grunde, eine oberichlägige Del» und Rnochens 
flampf- Mühle anzulegen, 

Diejenigen, welche durch diefe Anlage eine Gefährbung ihrer echte befürchten, werden hiermit aufs 
geforbert, den Widerfpruh binnen 6 Wochen präclufivifher Friſt, bei ber Königlichen Kreisbepörbe zu 
Gummersbach fowohl, als bei dem Bauherrn felbft einzulegen. 

Nümbrecht, den 15, Auguſt 1856, Der Bürgermeifter, Gericke. 


Das Lütticher Gewehrlager eigener Fabrik Hält Hefländig eine Auswahl von 80 bis 90 Städt Doppel» 
flinten, fo wie einfachen — Bachſen, Kinderflinten, Laͤufen Schlöffern, Garnituren u, ſ. w., welche 


es im Ueberſatze zu Fabrikpreiſen überläpt, J. Offermann Sohn, Schlldergaſſe Nro. 83. 
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Amtsblatt 


— 


der Koͤniglichen Regierung zu Köln. 





| Stud 37. 
Dindtag, den 13. September 1836. 











Inhalt der Gefegfammlung. 
Das 14. Stüd der Gefegfammlung enthält unter 


— 





Nro. 512, 


Nro. 1730. das Gefeg vom 13, v. Mis, über die bäuerliche Erbfolge in ber Provinz Wells Geſetſamm · 
I 


phalen; 

— 1731. ben Tarif vom 25. v. Dits., nach welchem das Brückengeld an ber Brücke über 
den ſchiffbaren Lippe⸗Fluß bei Haltern erhoben wird; 

— 1752. bie Allerboöchſte Kabinete-Ordre vom 28. v. Mts., betreffend bie Koſten bei 
MPolizeisEontraventionen ; 

— 1735. die Allerhöchſte Kabinets-Orbre vom 1. b. Mis,, bie Erhaltung ber Einheit ber 
Rechts⸗Grundſatze in den richterlichen Entſcheidungen betreffend; 

— 1734. die Allerhöchſte KabinetsOrdre vom 8. d. Mts., die MeffortsVerhältnifie ber Ges 
richte in der Grafichaft Wernigerode betreffend. 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Am Montag den 26. dieſes Monate, Vormittags 10 Uhr, wird im Gaſthofe zum Drachenfels 
in Königswinter, 

1) das fogenannte halbe Zeugengut, zu Rheidt gelegen, welches Im Ganzen 15 Morgen 157 
DsRutben Preuß. hält, und bie ult. Dibr. 1836 an den Conrad Neuböfer fleuers 
frei um die Abgabe von 30 Thlr. einfchließl. 10 Ahle. Gold verpachtet iſt; 

3) der ganze Somplerus ber im verfchiedenen Parzellen bis Ende 1837, für überhaupt 
196’/, Thlr. einſchließl. 57%, Thlr. in Gold verpadteten XThurmbofsländereien zu 
Meindorf, haltend zufammen 114 Morgen 149 Rutbeny 

3) die Beiden Drolshagener Gütchen zu Rbeidt einichliehlih ber davon getrennt verpadhs 
teten Parzellen von 4 Morgen 100 Ruthen, zufammen haltend 47 Morgen 159'/, 
Q.⸗Ruthen Aderland, verpadtet bis Ende 1857 für 154 Thlr. einfchließlih 45 

Thlr. in Gold, wogegen die Staatskaffe die Steuern bezahlt, 
nochmal zum Verkaufe alternativ zur Erbverpachtung an den Meiftbietenden ausgeftellt werden, 

Köln, den 5. September 1836. 

Am Dinstag ben 37. dieſes Monats wird im Berlinerhofe zu Königswinter das bem 
bergiſchen Schulfonds gebörige Beingut zu Honnef, das Hohldorns⸗Sut genannt, beftehend in 
einem Wohndaufe, Kuhſtall und Kelterbaus, enthaltend an Hofraum, Garten, Beingärten, 
Aderland, Wieſen und Rahmbüfhen 33 Morgen 41'/, Ruthen Preußiihes Maaß und noch 
auf drei fefte Jahre nach erfolgtem Verkaufe für die halbe Traube verpachter, nochmals öfs 
fentlih und meiftbietend zum. Verkaufe audgeftelt werden, 

Köln, den 5, September 18535, 








’ 
— —— — — —— — — — 


ung, 


Nro. 513. 


Domalnen⸗ 
Berkauf. 


€. 6501. 


Nro. 514. 
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B. 12774. 


Nro. 615. 
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b. 12513. 


Nro 516. 
Stedbrief. 
D. 13142. 


Nro 517. 


Nro. 618. 
Abmefenheit. 


Nro. 519. 
Abweſen⸗ 
hritt⸗ 


E.tklaͤtung. 


N ro, 5 30, 
Abmefenpeit, 


Nro, 521. 


Abweſen⸗ 
beitt- 
Ecrklaͤrung · 


Nro. 622. 


Cilviiſtands; 
Aktin. 
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Die kalholiſchen und evangeliſchen Herren Pfarrer, fo mie bie Vorſteher ber ifraelirifchen 
Bethaͤuſer unferes Verwaltungsbezirke, werben hierdurch beauftragt, bie vorgefchrichene Herbſt⸗ 
Gollecte für die Freitiſche bürftiger Stubirenden auf ber Univerfirät Bonn nach vorheriger 
Verfündigung — und zwar bie Erflern am 2,, bie Legtern am 1. Dftober d, J. — abs 
balten zu laflen und bie eingegangenen Beträge vorfchriftsmäßig abzuliefern, 

Köln, den 3. September 1836, 





Der unten fignalifirte, bei ber 4. Kompagnie bes 40. Infanteries (8. Reſerve⸗) Megis 
—* geſtandene Musketier Kaspar Müller iſt am 7. d. M. aus bem Lager bei Coblenz 
bejertirt. 

Die betreffenden Militairs und Clvil⸗-⸗Behörden werben baber aufgefordert refp. erſucht, 
auf denfelben zu achten, ihn im Berretungsfalle verhaften und an das genannte Negiment abs 
liefern zu laffen. 

Köln, ber 11. September 1856. 


Signalement. Name: Kaspar Müller; Geburtsort: Köln; Religion: katholiſch; Stand: 
Bierbrauer; Alter: 21 Jahre; Größe: 5 Fuß 5 Zoll; Haare und Augenbraunen: hellbraun ; 
Etirn: niedrig; Augen: blau; Naſe: gemöhnlih; Kinn: oval; Mund: breit; Gefichtöfarbe: 
febr bloß. Derfelbe war bekleidet mit einer Dienftjade, einem Paar leinenen Pantalong, einer 


Dienfimüge, einer tuchenen Halsbinde, einem Paar Halbftiefeln und einem Hemde. Außerdem 
bat derſelde nichts mitgenommen. - 





Befanntmahungen anderer Behörden. 


Es wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß das Königliche Minifterium ber 
geiftlichen, Unterrichts⸗ und Mebizinal:Angelegenbeiten mittelft Nefc-ipts vom 27. v. Mis. 
die Wirdererwählung bes bisherigen Superintendenten Bad zu Simmern zum Superintendenten, 
und jene des bisherigen Aſſeſſors Cullmann zu Caflelauı zum Affeffor der Kreis⸗Spuode 
Simmern beftätigr bat. 

ii. Goblenz, den 15. Yuguft 1836. Königlib Rheiniſches Eonfiftorium, 


Durch Urtheil des Königlichen Landgerichts zu Cleve vom 9. v. Mis. ift über die Abs 
weienheit des Maurers Gobann Damberg aus Materborn ein Zeugenverbör angeordnet worden, 
Köln, den 7, September 1856. Der Generals Proluraror, Biergans, 

Durch Uribeil des Königlichen Landgerichts bierfelbft vom 24. v. Mis. ift der Johann 
Meter Binfe aus Strombach für abweſend erklärt worden, 

Köln, den 7, September 1856. Der General» Profurator, Biergans. 


Durch Urtbeil des Königlichen Landgerichts bierfeldft vom 24, vorigen Monats iſt über 
die Abwefenheit des Heimrih Brehm aus Bonn ein Zeugenverhör angeordnet worden. 

Köln, den 7. September 1836. Der General-Profurator, Biergans. 

Durch Urtheil des Königlichen Landgerichts zu Aachen vom 29. v. is. ift ber Jakob 
Robbel aus Kolvenbach für abweſend erklärt worden. 

Köln, den 9. September 1856. Der GeneralsProfurator, Biergans. 


— — 








— — — 


Es find neuerdings von Seiten eines Herrn Civilſtands-⸗Beamten Zweifel darüber erboben 
worden, ob bei ber Aufnahme von Heiraths-Urfunden die Beibringung formlicher Auszüge von 
Eivilftandsakten, die als Belege jenen Urkunden beigeheftet bleihen follen, in ben Fallen erlaſſen 
werden bürfe, in welchen dieſe Afte in den auf der Buͤrgermeiſterei beruhenden frühern Eivils 
ſtands⸗Regiſtern enthalten find, 
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Mach einer Berfügung ber Königlichen General:Prokuratur vom 2. September 1836 be- 
barf es im dem untergebenen Falle der Beibringung von Auszügen aus ben Civilftands-Urs 
$unden nicht, fondern reicht e8 hin, wenn ber CivilftandssBeamte durch bie Vorlegung und 
Einficht jener Regifter die erforderliche Meberzeugung binfichtlih. des Alters und ber Gterbes 
fälle fchöpft und in ber Heiraths⸗Urkunde von der gejchchenen Vorlegung der Regifter Er⸗ 
wähnung thut. 

Die Herren Civilſtands⸗Beamten haben fih daher in vorfommenden Ballen nach biefen 
Beflimmungen zu richten, 

Köln, den 3, September 1856 Der ObersProfurator, v. Collenbach. 


Am 28. v. Mts. Morgens ift eine Stunde unterhalb Woringen, am Wirthshauſe Pimipp, 
eine weibliche Leiche, zwiſchen 20 — 50 Jahren alt, aus dem Mheine gelander worden, 
Dieſelbe war circa 5 Fuß 3 Zoll groß, batte ſchwarzbraunes Haar, welches in einen 
Wulſt gefblagen und mit einem ſchwarzen Bändchen zufammen gehalten war, und aufer ben 
flarf gefüllten Gliedern fonnten Feine nähere Bemerkungen über den Zuftand des Körpers ger 
macht werben, weil ſchon bie Vermefung zu meit vorgeſchritten. 

Uebrigens war die Leiche bekleidet mit- einem Oberkleid von blauem rotb und weiß ges 
flreiftem Zeuge mit kurzen Aermeln, einem Bruſttuch von erlojchener röthliher Farbe gelb ges 
blümt, einem blau:baummollenen Mieder, einer blauslinnenen Schürze und einem dito Uebers 
rock mit weißen Streifen, mit halbwollenen erdfarbigen Strümpfen und platten, rundum mit 
biefföpfigen Nägeln befhlagenen Schuhen und befanden fi endlih in dem Hemde die Buchs 
flaben I. S. S. gezeichnet. 

Ich erfuhe Zeden, welcher über diefe unbefannte Leiche, woran fich Feine Spuren von Gewalts 
thätigfeiten vorgefunden habem, oder über die Veranlaffung deren Todes Auskunft zu geben 
. biefe an mich oder die nächſte PolizeisBebörde gelangen zu laſſen. 

öln, den 3. September 1836, Der ObersProfurator, v. Eollenbad, 


Mit Bezug auf den am 51. v. Mis. wider die von dem hiefigen Bergerthor-Gefängniife 
entwichenen Gefangenen Ferdinand Hollmann, Johann Peter Mer; und Johann Gauerwald 
erlaffenen Steckbrief bringe ich hierdurch nachträglich zur öffentlichen Kenntniß, daß zufolge 
einer näher eingegangenen Anzeige ftatt der sub Nro. 1 his 4 bes gebachten Steckbrieres ans 
gegebenen Kleidungsftüde folgende von den Entwichenen geſtoblen worden find: 

1) Ein olivenbrauner tuchener Frackrock mit langen Schößen, einem blau fammtenen Kras 
gen, golddurchwirkten Anöpfen und mit hellem feinem Futter beſetzt; 2) ein hellblauer, ſchon etwas 
abgetragener tuchener Ueberrock mit blau fammtenem Kragen und gemwirften Knöpfen; 5) eine 
hellbraune tuchene Hofe, an den Außenfeiten mit Streifen beſetzt; 4) eine ſchwarze tuchene 
Hofe, ebenfalls mit Streifen befegt; 5) eine ſchwarz⸗ſeidene Schawl⸗Weſte; 6) eine helle ges 
blümte Pique-Wefte, und 7) ein Hut. 

Da bie Kittel, womit die Entflohenen bekleidet geweſen, in der Näde biefiger Stadt aufge 
funden om ſind, fo ift es höchſt wahricheinlich, daß fie die geftohlenen Kleidungsitüde ans 
gezogen baben. 

» Düffeldorf, den 7. September 1836, Kür ben Ober Profurator: 
Der Staates Profurator, v. Ammon, 


Die der Prellerei beichulbigte Eva oder Fofepba Ley, Wittwe refp, Brockmanns, früber 
zu Dollendorf und zulegt zu Theur bei Mayen wohnhaft, bat ſich der gegen fie eingeleiteten 
Unterfuhung dur die Flucht entzogen und hat deren jegiger Aufenthaitsort nicht ermittelt 
werben fönnen. 

Indem ih das Signalement derſelben untenftehend mittheile, erfuche ih fämmtliche Polis 
zei⸗Behoͤrden, auf bie zc, Brotkmanns ein mwachlames Auge zu richten, im Betretungsfalle fie 
zu arretiren und mir vorführen zu laffen, 

Malmeby, den 1, September 1836, Der Königlihe Com, Profurator, Krahe. 


Nro. 525, 


Gelanbete 
Reiche. 


Nro. 524, 
Ditebſlahl. 


Nco. 525, 
Steckbricf. 


N ro. 52 6, 
Stedbrief. 


Nro, 5 2 7. 
Stedbrꝛlef. 


Nro. 528, 


Nro. 529, 
Etedörief. 
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Signalement. Nomen: Eva ober Joſepha Ley, Witwe Brockmanns; Gebürtsort: 
Lommersdorff; Meligion: katholiſch; Alter: ungefähr 40 Jahre; Größe: ungefähr 5 Buß 3 
ol; Haare und Augenbraunen: ſchiwarz; Stirm: platt; Augen: ſchwarz und groß; Naſe: lang 
und fpig; Mund und Zähne: groß; Kinn: ſpitz; Geficht: langlich; Gefichisfarbe: blaß; Sta 
tur; fchlanf, we JJ it. 24 

Der unten näher ſignaliſirte, des Mordverſuchs und Straßenraubs beſchuldigte Tagloͤhner 
Jobann Seits von Mürringen, Kreis Malmedp, bat ſich der gezen ihm eingeleiteten Unter⸗ 
ſuchung durch die Flucht entzogen. 

Ich erſuche daher alle Militair⸗ und Civil⸗Behörden dienſtergebenſt, auf denſelben zu vi⸗ 
giliren, ihn im Betretungsfalle verhaften und mir vorführen zu laſſen. 

Prüm, den 1. September 18536. 

Der Königliche Landgerihtsrath und Juſtruktionsrichter, Bender, 

Signalement. Der ꝛc. Seite ift ungefähr 32 Jahre alt, bat ſchwarzbraunes Kopf 
baar, ſchwarze Augenbraunen, volles, rundes, rothes Gefiht und ift von Fleiner, gelegten Stas 
tur. Am Tage der begangenen Verbrehen war berfelbe bekleidet mit einem alten, blauen 
Kittel und mit alten, geftreiften, erdfarbigen, langen Beinfleidern, welch letztere an mehreren 
Stellen mit ſchwarz⸗wollenen Zuchlappen geflickt waren, Seine Kopfbebedung beſtand aus 
einer alten, fhwarzen Tuchmüge ohne Schirm. 


Der unten näher fignalifirte Theodor Steinbüchel har fih ber wegen Diebftahls gegen ihn 
eingeleiteten Unterfuchung durch die Flucht entzogen, 

Es werden daher die Polizei-Bchörben era, auf den zc, Steinbüchel zu vigiliren und 
benfelben im Betretungsfalle mir vorführen zu laffen, 

Elberfeld, den 7. Sept. 1836. Der Landgerichtsrath und Inftruftionsrichter, Graeff. 

Signalement, Namen: Theodor Steinbüchel; Gewerbe: Steinbrecher; Geburtsort: 
Bensberg; leter Wohnort: Ronsdorf; Alters 36 Jabre; Religion: katholiſch; Größe: 5 
Buß 4 Zoll; Haare: braun und dünnz Augen: grau; Naſe: eingebogen, breit; Mund: mittel; 
Zähner gelb; Bart: braun; Kinn: dick; Geſicht: rund; Gefichtöfarbe: gewöhnlich; Staturs 
mittel, Befondere Kennzeichen: eine Narbe an ber rechten Seite ber Oberlippe. 


Der Bleicherknecht Johann Karl Dreisbach genanat Erneflus, zu Barmen geboren unb 
wohnhaft, hatfich der wegen Diebſtahls gegen ihneingeleiteten Unterfuhung durch Die Flucht entzogen, 

indem ich deffen Signalement beifüge, erſuche ich fämmtliche PolizeisBehörben, deu x. 
Dreisbach im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu laffen. " 

Elberfeld, den 7. Sept. 1856. Der Landgerichtörath und Inſtruktionsrichter, Graeff. 

Signalement. Namen: Johann Karl Dreisbach, genannt Erneſtus; Alter: 18 Jahre; 
Größe: 5 Fuß 6 Zoll; Haare und Augenbraunen: blond; Stirn: niedrig; Augen: grau; 
Nafe: flumpf, dick; Mund: gewöhnlich; Zähne: gutz Kinn: rund; Gefichtsform: oval; Geſichts⸗ 
farbe: geſund; Statur: fchlanf, 


Die —— Eheleute Söhngen haben ſich der gegen fie wegen Diebftahls eins 
eleiteten Unterfuhung durch die Flucht entzogen. i 
: Die Dolisei, Behörden werben baber — auf dieſelben zu vigiliren, und ſie im Betre⸗ 
tungsfalle mir vorführen zu laſſen. j 

Elberfeld den 7. Sept. 1836. Der Landgerichtsrath und Inſtruktionsrichter, Graeff. 

1) Namen: Wilhelm Söbngen; Alter: 44 Jahre; Gewerber Bohrſchmidt; letzter Wohn⸗ 
ort: Remſcheid; Haare: braun; Stirn: hochz Augen: blau; Naſe und Mund: groß; Geſicht: 
lang; Geſichtsfarbe: blaß; Statur: ſchlank. 

2) Namen: Maria Dorothea Mai, Ehefrau Wilhelm Söhngenz Alter: 28 Jahre; Größe: 
5 Fuß 2 Zol;.Haare: blond; Stirn; flach; Augen: blauz Nafe: fpig; Mund: mittel; Ger 
ſicht: langlich; Statur: ſchlank. 
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Deffentlidher Anzeigen 
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Stuͤck 87. 
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Köln, Dinstag den 13. September 1836. 





SubhaſtationsPatente. 


Auf Anſtehen 1) ber Wittwe von Heinrich Breutt, Gertrud geborne Piels, jegige Ehefrau des Maus 
rer Johann Flor, beide in Köln wohnhaft, 2) der Eheleute Werner Krabben, Schloffer, und Margaretha 
Breutt, beide zu MNiederbohlheim im Landfreife Bergheim wohnhaft, und 3) der Witime von Werdinand 
Dreutt, Elifaberh geborne Geul, früher Spigenmageripn in Köln, jeßt ohne Gewerbe in Niederbohlheim 
wohnhaft, follen 

am Dindtag den 15. Dezember 1856, 

Nachmittags 3 Uhr, vor dem Königlichen Friedensgerichte ro, 1 zu Köln, in deſſen gemößnlichem Sitzungs— 
faale.(Sternengaffe Nro. 25) daſelbſt, die mabbezeichneten, gegen die Wittwe des Taglöhners Heinrich 
Auffem, geborne Anna Maria Kirch, jegige Ehefrau des ESeidenwebers Philipp Schüler und deren minders 
jährigen Kinder Chriftine und Helene Auffem, Alle in Koln wohnhaft, in gerichtlichen Beſchlag genoms 
menen zwei Häufer öffentlih und meiftbietend zum Verkaufe ausgelegt werden, Beide Häujer find ger 
legen in der Stadt Köln, ins Kreife und Gemeinde gleihen Namens in der Thieboldegaife: das Eine ift 
bezeichnet mit Nro. 115 und ift in Fachwerk aufgebaut, daffelbe iſt Wweiſt ockig und bat ſtraßenwaͤrts eine 
Thäre und 8 Wenfter; über diefem Haufe befindet fih ein mit Schiefer gedecktes Dach, und hinter bem 
Haufe liegt ein Garten, Das Ganze hat einen Flähenraum von 20 Nurben 80 Buß und wird von 
dem Dachdecker Heinrih Wingen miethweiſe bewohnt. — Das andere Haus ift bezeichnet mit 117, liegt 
neben dem vorigen und ift ebenfalls in Fachwerk aufacführt; daffelbe ift zweiftöcdig und hat firaßenwärts 
eine Ihire und 7 Fenſter, das Dach iſt mit Schiefer gedeckt, und hinter dem Haufe befindet fih ein 
Garten. Das Ganze hat einen Zläheninhalt von 12 Rathen und wird von dem Maurergefellen Nicolas 
Krafo miethweiſe bewohnt refpective benußt, — Die Grundſteuer für beide Häufer zufammen beträgt pro 
1836 4 Thlr. 2 Sgr. Das Erfigebor für das Haus Nro, 115 nebft Garten beträgt 400 Ihle,, für. 
jenes Nro. 117, 300 Thlr. pr. Cour. 

Der volitändige Auszug aus der Steuerrolle, fo mie bie Raufsbebingungen, liegen auf der Gerichts: 
fchreiberei des diesſeitigen Friedensgerichts Nero, 1 zur Einſicht offen. 

Köln, den 26. Auguft 1836. 


Der Köntglihe Friedensrichter in Köln Nro, 1, Juſtizrath (gez.) 5. W. Shmig. 





Auf Betreiben ber Freifrau von Wpmar, Maria Eleonore Reopoldine geborne Gräfinn von Hochſteden, 
Mentnerinn, wohnbaft zu Arcen im Königreich Belgien, Univerfalerbinn ihrer zu Notteln verfiorbenen 
Schmefler der Gräfinn Felicitas von Hochſteden — melde für gegenwärtige Verfahren Domizil bei dem 
Gaſtgeber Georg Heinrich Overreck zu Wipperfürth gewählt — follen am 21, October laufenden Jahres, 
Morgens 10 Ubr, vor dem Griedensgeriht zu Wipperfürtd an gewöhnlicher Stelle in dem Haufe unter 
Nummer 118 bafeldft, ‘die in der Stadt Wipperfürth, Gemeinde, Bürgermeifterei und Kreis gleichen Nas 
mens gelegenen, dem Möbelfchreiner Franz Joſeph Schürholz daſelbſt zugehörigen, der Ertrabentinn vers 
pfändeten, am 11. laufenden Monats zu deren Vortheil in Beſchlag genommenen, unten befchriebenen Im⸗ 
mobilien, auf den Grund des Erſtgebots von 800 Thaler öffentlich zum Verkauf ausgeftellt und dem 
— augefchlagen werben, 

iefe Immobilien beftehen in einem auf ber Haupiftraße zu Wipperfürth gelegenen, mit Nummer 43 
bezeichneten, zweiflödigen Wohnhaufe, 56 Fuß lang und 33 Fuß breit, mit gewölbtem Keller und daneben 
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gelegenen Kubftalle verſehen. Das Erdgeſchoß enthält bad Vorhaus, bie Küche und A Zimmer, ber obere 
Stod einen Saal und 3 Eleinere Zimmer, Das Haus ift in Holz und Lehmfachwerf gebaut und an eis 
ner Seite mit Brettern bekleidet. Ferner gehprt zu biefen Immoblien ein binter dem Haufe gelegenes 
. Gebäude, einftödig in Lehmfachwerk gebaut und mit Pfannen gededt, nebft dem an dieſes Gchäude ſchießen⸗ 
ben Garten. Das Hintergebäude enthält zwei Ställe, ein Zimmer und vor demſelben eine verdeckte Res 
elbahn. . Der Garten, welcher an das Haus und das Eigenthum der Erben Zels anſchießt, enthält mit 
nbegriff des Grund und Bodens, auf welchem das Haus und das Nebengesäude ftehen, einem 
raum von beiläufig 18 Ruthen. Das Haus wird von dem Schuldner und Joſeph Hardenbicker bewohnt 
und benutzt. Zugleich befindet fih das Geſchaͤftslokal des biefigen Bürgermeifteramts darin. 
Vom Ganzen werben für das laufende Jahr 4 Thlr. 9 Pf. Steuern bezahlt und liegt der besfalls 
fige Auszug aus der Grundfteuersdeberolle fammt den Kaufbedingungen zu Jedermann Einficht auf hie⸗ 
figer Gerichtsfchreiberei offen. 


Wipperfürrd am 1. Juli 1856. Der Friedensrichter, gez. Dieſterweg. 





Befanntmadhung. 
Zur öffentlihen Derdingung der Lieferung ber DelomomiesBedärfniffe bes Arbeitähaufes in Bram 
weiler für das Jahr 1857, beitebend muthmaßlich in ne 
85000 Scheffel Noggen, 
1700 dito Weißen, 
100 dito Gerfte, 
100 bito Hafer, 
25550 Pfund Heu, 
122000 Pfund Stroh, 
230 Scheffel Erbien, 
3320 bito Linſen, 
320 bito Bohnen, 
700 Pfund Reis, 
3450 bite gedörrten Pflaumen, 
6770 dito Rindsfett, 
19700 dito Rindfleiſch, 
100 dito SKalbfleiic, 
8600 Quart Bier, 
500 bito Branntwein, 
1784 dito Eſſig, 
277 Pfund Rauchtaback, 
2600 dito Staͤrke⸗Abfall, 
2830 dito er 
und 3700 Stück Neilerbeien, j 
it der Termin auf Mittwoch den 28. September d. J., Vormittags neun Uhr, im Regie⸗ 
Angs⸗ Gebaude hierſelbſt anberaumt worden und werben Lieferungsluftige hierzu mit dem Bemerlen einge, 
laden, daß bie — —— ſchon vor dem Termine bei dem Botenmeifter Schenk, im Regie 
s⸗Gebaude, eingefehen werben Fönnen, | 
* Koͤln, den 7, September 1836, Der Regierungs-Präfident, Ruppenthal. 





CLXI 


Dertfaunfg:Anfüänbigung 


Auf Anfteben bed HeffensDarmftädtiihen Obriften Breiheren Ferdinand von und zu Weichs— 
Blahn, in feiner Eigenſchaft als gefegliher Vormund ſeines Sohnes Wilhelm, Benefiziar⸗Erben des 
verſtorbenen Freiherrn Mar Friedrich Joſeph von und zu Weichs-⸗Glahn, zeitlebens Rentner, 
u Roͤsberg wohnhaft, iſt durch Rathskammer-Beſchluß des Königlichen Landgerichts zu Köln vom ſechsten 
Fur 1836 ber Berfauf nachſtehender, zu der Hinterlaffenfhaft des Leßteren gehörigen Grundflüde pers 
ordnet und zur Abhaltnng deffelben der Herr Landgerichtsrath Pelmann zum Commilfar ernannt worden. 
- 2) Der Nitterfig Leidenhaufen, gelegen in der Gemeinde Eil, Bürgermeifterei Wahn, eingetragen in 

das Katafter unter dem Art. 204, unter ben Flurnummern 5 und 6, und in der Gebäudbe-Rolle 
der Gemeinde Eil und ber Flurnummer 5; beftehend in 627 Morgen 172 Ruthen und 20 Fuß 
Aderland, Garten, Wiefen, Holzung und Heide, nebit berricaftlicer Wohnung und Dckonomies 
Gebäuden, abgefhägt durch Expertiſe vom 21. uni 1856 zu . . 13,500 Thlr. 
3) Ein Haus, gelegen zu Bonn in der Wenzelgaffe, in dem Katafter eingetragen unter Section C. 
Neo. 6955 abgefhägt durch Erpertife vom 20. Juni 1856 zu . . 5000 Thlr. 
5) Ein Haus, gelegen zu Bonn auf dem Vierecksplatze Nro, 855, Section C. Neo, 10455 abgeichägt 
u * * * 8600 Thlr. 
4) Ein Haus, gelegen zu Köln in der Weberftraße, der Weichſerhof genannt, mit Garten und Apr 
partinenzien, eingetragen in der Mutterrolle von Köln unter Artikel 3960 und 4168, bezeichnet 
unter den Flurnummern 1354, 1355 und 1366; abgeichägt zu R . 8500 Thlr. 

Zufolge der am 15. Juli d. 3. durch dem delegirten Herren Landgerichtsrath Pelmann erlaffenen 
Ordonnanz wird die Verfteigerung obiger Nealitäten am Montag ben 3. October 1856, Nahmittage 3 
Uhr, in der öffentlichen Sigung des Königlichen Landgerichts zu Köln, unter den, auf der Gerichtöfchrei« 
berei des befagten Landgerichts zur Einficht liegenden Bedingungen, Statt finden, 

Köln, den 28, Juli 1856, Nüdel L 


Dertfaufs- Anzeige 


Auf Anftehen der Beneficiar-Erben des verlebten Johann Schmig Iju Niedermausbach, ald 1) ber 
Wittwe des gedachten Schmitz, Anna Maria gebornen Fiſcher, Ackersfrau, wohnhaft zu Oberſchneppen, Bür⸗ 
germeiſterei Olpe, Friedensgerichtsbezirk Wipperfürth, in der Eigenſchaft als gefeglihen Vormanderinn 
ihres ohne Gewerb bei ihr wohnenden minderjährigen Kindes Anna Catharina Schmig, worüber ber Jos 
bann Adolph Raffelfiefen, Adersmann, wohnhaft zu Drittelihpneppen,. Bürgermeiflerei Olpe, Gegenvormund 
ift, und 2) dee Peter Müller, Adersmann, wohnhaft zu Ueberberg, Vürgermeifterei Olpe, als Hauptvors 
mund über die minderjährigen Kinder erſter Ehe, als: Johann, Peter Wilhelm, Anna Gertrud und Jos 
ſeph Schmig, alle ohne Gewerb bei ihrem genannten Vormund wohnhaft, und Cpriftian Schmig. ohne 
Gewerb zu Oberſchneppen wohnhaft, worüber der Johann Naffelficfen, Ackersmann, wohnhaft zu Gentgess 
feld Dürgermeiflerei Olpe, Gegenvormund ift, fol in Gemaͤßheit zweier NathsfammersBeichlüffe des Kös 
nigligen Landgerichts. zu Köln vom, 15. April und-530. Juni I, 3. das zur gebathten Beneficiar: Maffa 
gebötige, zu genanntem Oberſchneppen, Bürgereifferei Olpe, gelegene Gut, beftehend 1) in etwa ber 
Hälfte eines Wohnhauſes nebft der Hälfte einer Scheune und der Hälfte eines Backhauſes; 2) in 48 
Ruthen Hofraum; 5) in 70 Ruthen Garten; 4) in 5 Morgen 110 Ruthen Ackerland; 5) in 1 Morgen 
45 Ruthen Wielen und 6) in 8 Morgen 98 Ruthen Büſchen, Fölnifhes Maaß und im Ganzen abgeſchätzt 
zu 671 Thaler 8 Pfennige Preußiſch, am Dinstag den 11. October I. 3., Vormittags 10 Uhr, in ber 
Wohnung des Wirthes Adolph Mausbach zu Wipperfeld,- durch den unterzeichneten, hierzu commitirten, 
zu £indlar mwobnenden Notar, auf deffen Schreibftube ſowohl die DVerfaufssBedingungen, als die Abſchaͤtzung 
zur Einficht offen liegen, er Verfauf ausgeftelt werben, 


Lindlar am 22. Juli 1836, J. D, Zimmermann, Notar, 





CLXU 


BDerfaunfss: Anzeige 

Auf den Grund zweier vom Königlichen Landgericht zur Köln am 30, März; und 27, Zuni I. 38, 
in der Theilungsſache der Erben Wilhelm Müller zu Müllemih erlaffenen Urtheile und auf Betreiben 
diefer Erben, namentlich: 1) Wittwe Wilhelm Müller, Anna Ge geborne Lurg, Ackersfrau, wohnhaft 
za Müllemich; 2) Wittwe Gerhard Nappenhönfe, Aynes geborne Müller, obne Gemerb wohnhaft zu 
Schönnenborn; 3) Roland Müller, Dienfifnecht, wohnhaft zu Müllemidig, 4) Roland MRappenhöner, Schus 
ft wohnhaft zu Brombaderberg; 5) Eliſabeth Rappenhoͤner, Chefragbes Peter Miebach, Iaglöhner, 
wohnhaft zu Leienhöhe, alle in der Bürgermeilterei Engelskirchen, Friedensgerichtsbezirk Lindlar, Theis 
lungssKläger, vertreten durch Herrn Advokat-⸗Anwalt Court, ferner 6) Wilhelm Löhe, Adersmann, wohns 
haft zu Schmighöbe, Bürgermeifterei Engelskirche upevormund des minderjährigen Johann Müller, 
Hirt zu Huvenftuhl, worüber der Johann Nappenhäer, Aderemann, wohnhaft zu Jod, Bürgermeifterei 
Bensberg, Gegenvormund iſt, und 7) Ebriſtian Nappenhöner, Adersmann, wohnhaft zu Brombacerberg, 
als gefegliher Vornund feiner minderjährigen Kinder: Wilhelm, Dienſtknecht zu Breitenweg, Maria Elis 
faberh, Dienfimagd zum Hof, und Anna Gertrud Nappenhöner, ohne Gewerb zu Brombaderberg, wors 
über der Adolph Schiſfmann, Adersmann zum Bergfcheid, Bürgermeifterei Engelskirchen, Segenvormund 
it, Theilunge- Beklagte ohne Anwalt, fol das biefen Erben Wilhelm Müller gemeinihaftlih zugehörige, 
zu genanntem Müllemich gelegene und auf die Summe von 730 Thlr. 19 Sgr. 2 Pf. Dreußiih werth⸗ 
geihägte Gut, beitehend: 1) in einem halben Wohnhaufe nebit Antheil Scheune und Backhaus; 2) in 
102 Ruthen Hofraumz; 3) in 62 Nuthen Garten; A) in 12 Morgen 99 Ruthen Ackerland; 5) in 1 
Morgen 356 Ruthen Wiefen, und 6) in 16 Morgen 176 Ruthen Büfhen Preußiihes Maaß, am Mittmoch 
den 9. November d, J., Vormittags 10 Uhr, in der Wohnung bed Wirthes Ludwig Lorenz Büſchler 
zu Hobfeppel, durch den unterzeichneten, hierzu comittirten Notar, auf deſſen Schreibftube die Abfhägung 
und Bedingungen vorher eingelehen werden fönnen, zum öffentlichen meiftbietenden Verkauf ausgeftellt 
und nach Erreihung der Taxe dem Pegtbietenden definitiv zugeichlagen werden. 

Lindlar, ben 22, Auguſt 1836, J. D. Zimmermann, Notar, 





Auf Anftehen der Erben Friedrich Müller in Niederbollendorf 
fol Freitag den 23. laufenden Monats, — 2 Uhr, im Gaſthauſe der Wittwe Franz 
Eülzen dafelbft, j 
das ihnen zugehörige, in der Nheingaffe zu Niederdolendorf gelegene, geräumige, zu jedem Geſchaͤfte vors 
theilbaft gelegene Wohnhaus, verfehen mit hinreichenden Nebengebäuden, meiftbietend, und mit ausgedehns 
ten Bablungsterminen verfleigert werden, 
Dberfaffel am 7. September 1836, ni Rennen, Notar, 


Das Lütticher Gemehrlager eigener Fabrik haft beftändig eine Auswahl von 80 bis 90 Stüd Doppels 
flinten, fo wie einfachen Gewehren, Büchfen, Kinderflinten, Läufen, Sclöffern, Garnituren u, ſ. w., melde 


es im Ueberſatze zu Fabrikpreiſen überläßt. 
——— — J. Offermann Sohn, Schildergaſſe Nro. 83. 
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Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


n Folge OberpräfidiolBerfügung wird folgendes anderweites Verfahren wegen gleich⸗ Nro. 530, 
— — und Verrechnung der Mundbekoſtigungs⸗ Vorſpann⸗ und Fourrage⸗Gelder tee 
für Truppen auf dem Marſche, fo wie der Servis⸗Selder, für fämmtlihe Land» Bärgermeis und) Mer, 
_ Mereien unferes Verwaltungs» Bezirtd hierdurch vorgeſchrieben: tehhumg dee 
1) Werden die bezeichneten Gelder von den warſchirenden Truppen ſelbſt gezablt, fo ift —— 

der beireffende Bürgermeifter oder Ortevorſtand verpflichtet, ſolche nad erfolgter Eins aungs·, 
trägung in die Einngahme-Kontrolle der detreffenden Bargermeiſterei innerhalb 3 Marge, 
Tage dem Gemeiader&mpfänger gegen Quittung zu überweiien oder bemieiben ben Fourraae 
Empfang dieſer Gelder ſofort anzuzeigen, damit dieſer fie bei dem naͤchſten Locals — 
SteuersEmpfange von dem Bürgermeifler oder Orisvo: ſtande gegen Quittung übernehme, — 
2) Geſchieht die Zahlung jener Gelder auf die mopailich bei den Königlichen Intendan⸗ B. 12107. 
turen einzureichenden Liquidarionen, fo hal unfere Hauptifoffe den liquidirten und ans E 
gewiejenen Betrag an den beireffenden Gemeinde-@mpfänger gegen beffen von dem 
Bürgermeifter vifirte Quittung auszuzahlen. 
3) In dem sub Nro. 1 bemerften Falle hat der Bürgermeifler die DVertheilungsrolle In» 
nerbalb 14 Tagen anfzuflellen, und dem Genicinde-Empfänger mitzuibeilen, damit 
diefer den betreffenden Cingefeffenen ihren Antbeil enıweder bei ezahlung ihrer 
Steuern in Anrechnung bringen oder baar auszahlen fann. 
4) In dem Falle sub Nro, 2. ift die Bertheilungsrofle innerhalb 14 Tage nad ber 
von unferer Hauptkaſſe geſchehenen Zahlung anzufersigen und dem Gemeinde-Emps 
fänger zu dem sub Nro. 5, vorgejchriebenen Verfahren mitzuiheilen. 
5) Weder der Bürgermeifter, noch bie Gemeinderäthe find befugt, den in Rede fichenden 
Geldern irgend eine andere Beſtimmung zu geben. 
6) Jeder DBerheiligte ift nicht allein berechtigt, Sondern wirb auch aufgefordert, feine Bes 
ſchwerden über nice erfolgte Zahlung nah Adlauf der vorgefchriedenen Friſten bei dem 
Landrath feines Kreiſes anzubringen, 
7) Die dem GemeindesEmpfänger für die Erhebung und Verrechnung ber Gelder gebüb» 
zenden 2%, werden am Schluffe des Jahres liquidirt und auf das Ertraordinarium 
der Gemeindekaſſe angewieſen. 
Die Herren ‚Landräshe werden auf die genaue Befolgung der gegebenen Vorſchriften Halten. 
Köln, den 9. Geptember 1836, 





u 





Nıo 531. 
Auflo u 


( 243 ) 


Nach dem bie chemolıge Steuer⸗ und CommunalRezeptur Mängersborf burd das Abs 
Verben des Steuer und Gommunals@innehmers Herriger erledigt worden, ift diefelbe aufges 


“der abımas Figet und mit den angrängenden Mezepturen in ber Art vereinigt worden, baß bie Bürgers 
Hin Meups meifterei Müngersdorf zu der Rezeptur Longerich und die Bürgermeifterei Poulheim zu ber 


tur Mürs 
gersbeif ut. 


® 71.2 


Nıo. 552, - 


Nezeptur Stommeln gelegt worden it. 

Die Steuer⸗ und Gommunals@efälle ber Bürgermeifterei Müngersdorf find daher an ben 
Steuers und CommunalsEinnehmer Stein in Longerich und bie Steuer» und Communal-Ges 
fälle ber Bürgermeifterei Poulheim an den Steuer» und GommunalsEinnehmer Effer in 
Etommeln zu entrichten, j 

Die EmpfangssTage werden in „Hinficht auf Zeit und Ort von den benannten beiden 
Sterer⸗ und Communal-Empfärgern in gewöhnlicher Art näher befannt gemacht werben, 

Köln, ben 12, September 1856, 





Befanntmahungen anderer Behdrden 


Dorlefungen 
N auf ber Mheinifchen Griedrihe Wilhelms; Univerfirät Bonn im Winterhalbjahr 
1856—1837, 
Evangelifhe Theologie. Theol. Encpkl.: Augufti. Apologetik: Sad, Einleit. 
ins N. T.: Bleek. Genefis: Nedbepenning. Die Heinen Propheten: Bleek. Pfalmen: 
Sad, Drei erſte Evangelienz Bleek. Brief an die Römer: Redepenning. Briefe a. d. 


Theſſalonicher: Bleek. Univerſal⸗Kirchengeſchichte: Augufti. Erfter Th. d. Rirchengefcicte: 


Redepenning. Spmbolik; driftl. Dogmarif: Nitzſch. Homilerif und Katechetik: Sad. 
Liturgik: Nitzſch. Spriſche Sprahe: Redepenning. Uebungen im theologiihen Seminar: 
Quguftim Bleek; im bomiletifch-Fatechetiihen Seminar: Nitzſch u. Sad. Der Prof. 
Rheinwald, ber mit höherer Erlaubniß eine wiſſenſchaftliche Neife angetreten hat, wird eine 
Vorlefungen halten. j . 
Karholifhe Theologie. Enchykl. m. Hodegetik: Achterfeldt. inleit. in bie b. 
Schriften d. A. u. N. T. nebſt bibl. Kritif u. Hermeneutif; das erſte Buch Moſes; das Bu 
der Weisheit: Scholz. Erkl. des Koheleth: Klee. Ausgewählte Pſalmen: Vogelſang. 
Drei erſte Evangelien: Braun. Römer» und GalatersBrief: Klee, Briefe Pauli an bie 
Ephefier u. Philipper: Vogelſang. Kircengefhicte, zweit. Ih.; Patrologie u. Patriſtik: 
Braun. Einl. in die Theologie: Hilgers. Dogmatif: Klee, Bogelfang, Hilgers. 
Chriſtl. Moral, zweit, Th.z zweit, u. dritter Tb. der Paſtoraltheologie: Achterfeldt. Errget, 


Uebungen: Scholz. Examina, Disputationen u. Kepetitionen: Achterfeldt, Vogelſang. 


Rechtswiſſenſchaft Naturrecht: Deiters, Maurenbreder. Encpkl. u. Methos 
bologie: Walter, Nicolovius. Inſtitutionen; Einzelne Abfchn. d. röm. Rechts; Boͤcking. 
Nömilhe Rechtsgeſchichte: Walter. Pandekten: Beihmann-Hollweg. MNöm, Erbrecht: 
Arndts. Unterredungen über einzelne Xbeile des röm. Rechtes Betbmann-Holweg. 
Deutſche Staates und Rechtsgeſchichte: Deiters, Perthes. Deutſches Privatrecht; ausge 
wählte Lehren d. deutſchen Rechts: Walter, Dieputatorien u, Graminatorien über deutiches 
Privatrecht: Deiters, Lebnrecht: Maurenbredber, Pertbes. inleit, in ben Gobe 
Napoleon; beutfches u. preuß. Staatsredt: Maurenbrecher. Verfaſſung und Vermaltung 
des preuß, Staates: Perthes. Criminalrecht: Böking. Gemeiner u. preuß. Civilprozeß : 
Arndes, Kirhenreht: Böding, Nicolovius. Geb. d. Fanon. Rechts: Nicolovius, 


Heilkunde. Exucykl. und Methodologier Naumann, Albers, Kritik der Haupts 


ſyſteme ber Medicin: Windifhbmann. Girl. d. Eides u. d. Gefeges von Hippofrates, in 
lat, Sprache: Har leß. Allg. Anatomie: Map er, Knochen⸗, Bänbers, Muskel u, Gefäß-Eehre d, Mens 


(3) 


fhen: Deber. Secirilinterriht: Maper u, Weber, Ueber d. Gewebe b, Organe: Maper. 
Ueber die Lage der Eingeweide: Weber. Gall'ſche Schaͤdellehre: Maper. Phyſiologie des 
Menſchen ; Poͤpſiologie d. Generation u. d. Entwicklung des Fotus: Windiſchmann. Als 
gemeine Pathologie u, Semiotik Naumann, Albers. Wivhilde Krankheiten; Diatetik: 
Ennemofer. Patholog. Anatomie, mit Demonflrationeny die Lehre von den Brühen: Wer 
ber. Anatom.spatholog. Demonftrationen: Naſſe. Allgem. Therapie mit allg, Pathologie; 
Pathologie u. Therapie d. Kinderfranfheiten: Harleß. Pathologie u. Therapie d. chroniſchen 
Krankheiten: Naumann, Specielle Therapie: Naſſe. Speciele Therapie der Krankheiten 
der Erwachlenen: Harleß. Die Krankpeiten ded Uterus: Kilian, Don der Entzündung: 
Naſſe. Gefammte Megneimittellehre: Harlep. Arzneimittellehre: Ernft Biſchoff, Albers, 
Pharmakolog. Repetitorium ur Eraminatorium ; Formulare: E. Bifhoff. Medicin, Klinikum 
u. Poliklinikum; Unterredungen über Krankpeitsfälle: Naſſe. Bon ben birurg. Operationen; - 
chirurg.⸗augenarztliche Klinik u. Poliklinikz gewählte Abichnitte d. chirurg, Klinif: Wuper. 
Operations⸗Curſus an Leihen: Naſſe. Augenheillunde: Buger. Augenoperations⸗Lehre; 
Eurfud der Augenoperationen: Naffe, Gelammte Geburtshülfe; geburtsbülfl. Klinit u. Pos 
liklinik; Phantomübungen : Kilian, Gerichtl, Mebicin: E. Biſchoff, Kilian, MRepetitos 
rien u. Eraminatorien in Iatein. ober beutfder Sprache: Windiſchmann. 

Philoſophie. Ueber Einrichtung bes akademiſchen Lebens u. Studiums: Delbrüd, 
Geſchichte d. philoſophiſchen Epfteme: Brandis. Kritik der philoſophiſchen Spfteme: Wins 
diſchmann. Weifloteles Metaphyſik: Brandis. Logik u. allgem. Einl. in das Studium 
der Philoſophie: van Ealker, Fichte. Grundlinien der Metaphpſik: van Calker. Pſp—⸗ 
hologie: Windifhmann, van Galfer, Fichte. : Don d. Unjterbtichfeit d. Seele: Fichte, 
DMoralphilofopbie : van Calker. Naturreht u. Politik: Branbis, 

Mathematik. Mlgebr. Gleichungen: Plüder, Differentials und Integral-Rechnung: 
9 Riefe, Analptiſche Mechanik: Plüder, FR: 

Naturwiffenfhaften. Experimentalphyſik? G. Biſchof, Plüder, v. Rieſe. 
Allgem. Erperiinentalchemie: Bergemann. Analpt. Erperimentalchemie; über die Minerals 
waſſer: ©. Bifhof. Phyrochemie u. Zoochemie: Bergemann. Peakt. Pharmacie: Nees 
v. Eſenbeck. Phyſiſche Geographie oder populäre Nitronomies v. Rieſe. Anatomie und 
Phyſiologie der Pflanzen; Kenntniß der Fıpptogamifhen Gewaͤchſe: Treviranus. Lehe 
Erpptogamilhe Gewähle: Need v. Efenbed. Oekonom u. Forfts-Botanif: Treviranus. 
. Populäre Geologie: Nöggerath. Mineralogie; Metrefaftenfunde: Goldfuß. Uebungen _ 

1 DERERIBER DRIN, Seminar: Treviranus, Goldfuß, Nöggeratb, G. Bifhof 
er, . 

Philologie, Encnflopäbdie: Heinrich. Griech. Altertbämer: Welder. Röm. Alters 
tbümer: Klaufen. Geich. d. griech. Litteratur: Ritter. Rom. Bitteraturgefchichte: Lerſch. 
Metrik der Griechen und Römer; Hefiodus Theogonie: Klaufen. Aeſchyius Aygamemnon: 
Vake. Ariſtoteles Poetik: Welder. Perſius' Satiren: Heinrich. Trinummus d. Plautus: 
VNake. D. Andria d. Terentius: Ritter. Aeneide: Lerſch. Philolog. Ausarbeitungen u. 
Disputiräbungen im pbilolog. Seminar: ber Director Heinrih Virgils bukoliſche Gedichte, 
in ebendemf.: Derf, Dis Sympoſium d. Plato u, and. Uehungen im philologiſchen Seminar: 
Näke. Philolog. Disputirübungen: Klaufen. MPrivatiffima u, Mepetitorien: Nitter. 

Morgenländiihe Sprahen. Hebräiihe Grammatif mit Uebungen; bie Heinen 
Propheten; arabiihe Sprache: Freytag. Sanskrit u Alt-Indifche Litteratur: v. Schlegel. 
Hitopadeſa; Guliſtan des Saadi; Privatiffima über Sanefrit u. Ind: Laffer, 

Neuere Litteratur und Sprachen. ‚Neuere Geſchichte ber deutſchen Litteratur: v. 
Schlegel, Elemente ber althochdeutſchen Grammatik; mittelhochdeutſche Gedichte; Urfprung 
n. Bau ber roman. Spraden: Diez. ngl., franz. u. ruſſ. Sprade; Shakſpeare's Richard 
III.: Strapl, Italian., fpan, u. portug. Sprache; Danie's Inferno: Diez, — 


(4) 


Redekunſt. Rhetorik mit Erläuterungen d. Beiipiele: Deibräd. 
Belbihte und ihre Hülfswilfenihaften. Quellen d. Seſchichte bes Altertbumd ı 
Hälmann. Indiſche Alterthuüwer; Laſſen. Geſch. d. Griechen u. Romer; Handelsgeſch. 
des Anerihums Halmann. Geld. d. Mittelaliers u. d. neuern Zeit; Geich. d. Kreuzpüges 


“edel. Gelb. u. Stariftik d. ruff. Reihe: Strahl. Geſchichti,, geogroph. u. ſtatiſtiſche 


Bro. 533, 


Se buͤhren 
Be O richtt 
veluileher. 


A.o. 534. 
Oe laudet; 
Luce, 


Darftelung d. fünf mächtigfien Staaten v. Europa: Mendels ſohn. Uebungen d. biftor, 
Selelihaft: Loebell Geographie v. Deutſchlandz Geographie u. Statiſtik d. preuß. Staats: 
Menvdelsfohn. Allgem, Urkundenwiſſenſchaft, prakt; Wappenwiſſenſchaft: Bernd. 

Staats; u. Cameral⸗Wiſſenſchaften. Encyklopadie; Staatswirthſchaftslehre; über 
de Epfleme d. Staatswirihſchaft: Kaufmann. Ueber Geldweien, Banken und Finanzen: 
Hälmann. Allgem, Landwirshidafisi.hre: Kaufmann. Technologie: Nöggerasp. Tech⸗ 
nologiſche Excurſionen: Kaufmann, 

Bildende Känfte, Studium d. griech. Kunſt; Archäologie d. Baukunſt d. Griechen 
u. Römer: dAlton. 

Muſik. Geſchichte d. Muſik; Permonisieher; titung d. Singvereind : Breibenfleim, 


Ei 
Br —— ber neueren franz. Litteratur; franz. Grammatik, Sprech⸗ u. Stil⸗Uebungen: 
abaud. 
Keichnen und Malen, Linear⸗ und Luft⸗Perſpective: Hohe. 
Gpmnaftifhe Künfte. Bär die Neistunft wird ein neuer Lehrer erwartet. Fechikunſi t 
Segers. Tanzkunſt: Radermacher. 
Der Anfang der Borlefungen it auf den 24. October feftgefegt. 
Wohnungen für die Studirendea weift der Bürger Großgarien (Sternſtraße 183) nad. 
Mehrere Gerichtevollzieher im biefigen Landgerichtsbezirke hielten ſich für befugt: 
1) für die Abſchrift des Wechſels in der Copie des Proteftafts die Gebübr einer Rolle, 
3) für die Abſchrift des Wechſels in dem Originals Proteftafte eine gleiche Gebübr, und 
3) für die Eintragung des ganzen Proteſtaktes in das Wechſel⸗Proteſt⸗Regiſter die Ger 
buhr von zwei Rollen 


zu berechnen. 
In Folge eines desfalls von der biefigen Stelle eingeleiteten Verfahrens bat der Königs 


liche AppellationssHof unter dem 10. v. Mıs. entihieden, daß in Gemäßheit der neuen Taxt 
für die Gerichtevollzieher vom 9. Juni 1853 diefelben bie vorbezeihneien Nollgebühren zu 
erheben nicht ermächtigt find. 
Es wird diefes zur Kenntniß ber ſammilichen Gerichtsvoll zieher des hieſigen Landgerichts⸗ 
bezirls gebracht. 

Koln, den 14. September 1836. Der ObersProfurator, v, Eollenbad. 


— 





Am 9. d. Mis. ift zu Bodberg bei Uerdingen die Leiche eines eiwa 40 Jahre alten 
Mannes gelandet, welche nad ber gutachtlicen Aeußerung des Arztes einen bie zwei Tage 
im W.ffer gelegen hat. Die Leiche if 5 Fuß 5 Zoli groß, hat braunes etwas Furzes Baar, 
zundes volle Geſicht, braune Augen, ſchwache blonde Augenbraunen, blonden Bart, mittels 
mäßige Naſe, großen Mund, unvoDfländige Zähne, breited Kinn, Sie war bekleider mit 
einem blauen Sradrod mit gelben metallenen Knöpfen, einer braunen Weſte mit vergoldeien 
geflochtenen Knöpfen in Form einer Eichel, einem ſchwarz feidenen Halstuche, einer langen 
geiben Nanquin. Hofe, einem KHofenträger von Gurt, einem weiß leinenen Hemde gez. WW. PM 
und einem Paar Halbftiefil, Im der Rodtafche befanden ſich ein brauner bölgerner Roſen⸗ 
ranz. tin buntes Taſchentuch, eine Tadirte Sa nupflabactsdoſe mit dumkelgränen Bleden 
gelblichem Grunde, und ein Süd einer popiernen Maaß, wie fie von Schneidern und Schuſtern 


gebraucht wird, 


(245 ) 


Ich bringe diefes mit dem Erfuchen um Benachrichtigung über die Perion der gelandeten 
Leiche zur Öffentlichen Kenntniß. 
Düffeldorf, den 12. September 1856. - — Für den Ober Profurators 
Der Staats: Profurator, v. Ammom 


Der unten näher bezeichnete Zulius Theodor Ludwig Nietmann ift am 2. d. Mts. von 
der 10. Fuß⸗Kompagnie der Königl, 8, ArtileriesBrigade auf feiner Urlaubsreiſe nah Franfs 
furt am Main befertirt. 

Es werden demnach fämmtliche Oftsbehörben unfered Verwaltungsbezirfs hiermit aufges 
fordert, bie auswärtigen aber erfucht, auf denfelben ein wachſames Augenmerk zu richten, ihn 
im Betretungsfalle arretiren und unter ficherer Bedeckung an den Kommandeur der vorbezeichs 
neten Artillerie⸗Brigade hierher abliefern zu laſſen. 

Goblenz, den 13. Sept. 1836. Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 

Signalement. Der obengenannte Kanonier aus Rothenburg, im Kurfürttenthum 
Heſſen, gebürtig, ift 22 Jahre 4 Monat alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, bat blonde Haare und 
Augenbraunen, fpige Nafe und fpigiges Kinn, länglih ovales Gefiht, erhabene Stirn, graue 
eiwas bervorftehende Augen, Eleinen Mund, gefunde und volijländige Zähne, gelunde Gefichtes 
farbe und ift von mittler Größe, ſchlank und ſchwaͤchlich. Bei feiner Entweichung war ders 
felbe bekleidet mit einem Czako, Seitengewehr, Montirung und leinenen Beinfleidern, 








Die Lehrerftelle zu Leffenich in der Bürgermeifterei Wachendorf, Kreis Euskirchen, ift 
vofant. Das mit dieſer Stelle verbundene jährlihe Einfommen beträgt außer einem Garten 
und Entfhädigung für Heizung bes Schul⸗Lokals 

1) An Normalgehalt * + f} + ’ , 50 Rthlr. 

2) an Schulgeld J + 60 — 

Ueberhaupt 100 Rıpir. 

Diejenigen Kandidaten, welche zur Uebernahme biefer Stelle geneigt find, wollen fich bins 
nen 5 Wochen, mit ben erforderlichen Zeugniffen verfeben, bei dem Herrn ES chulpfleger Vogt 
zu Wichterich und dem Schulvorftande zu Leffenich perfönlich melden, 

Antweiler, am 18. September 1856, Der Bürgermeifter, Maus, 





Bermifhte Nachrichten. 


Dem Handlungs⸗Commis Rouplp zu Köln ift unter dem 9. September 1836 ein Patent 

a) auf eine mechaniſche Vorrichtung zum Befchneiden und Nutben, und 

b) auf eine mechaniſche Vorrihtung zum Dauchen und Echärfen von- Faßdauben in ber 
durch Zeichnungen und Beſchreibung nachgewieſenen Zufammenfegung, - 


auf Zchn Jahre, von jenem Termin an gerechnet und für den Umfang der Monarchie gültig, 
ertbeilt worden, 


Dem Schuhmachermeifter Johann Kemmerling zu Marialinden iſt für das Auslehren 
des Taubfiummen Johann Elever daſelbſt eine Prämie von 50 Rihlr. bewilligt worben, 











Perfonal- Chronik 


An bie Stelle des feinem Wunſche gemäß entlaffenen Bürgermeifterd Mathias Klein — 
ber Franz Klein zu Müngersborf zum commiffarifhen Bürgermeifter der dafigen Buͤrgermei⸗ 
ſterei ernannt und am 30. v. Mis. in feinen Dienft eingeführt worden, 


— 





Nro 555 
Stedbrirf, 


Nro. 558. 


5 Bıfegung 
ber Lehirr⸗ 
flelle au 
Li ffinid. 
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An bie Stelle bes auf feinen Artreg entlaffenen Hauptmannes a. D. Karl Sturm iſt 
ber Geometer Wilhelm Becker zum Beigeordneten der Buͤrgermeiſterei Waldbroel ernannt worden, 
— — tn — — — 

Der Wundarzt I. Klaſſe Ernſt Wilhelm Maeder in Eitorf, im Siegkreiſe, iſt unterm 
10. Auguſt dieſes Jahres als Geburtshelfer approbirt worden. 


— — — — — 


Der Wundorzt I. Mlaffe’ Theodor Eskuchen in Gladbach, in Kreiſe Mälheim, iſt untern 
50, Juli d. J. als Geburtshelfer approbirt worden. 


— — — — 


Dem als Apotheker I. Klaſſe approbirten Pharmaceuten Alerander Uhles von Bergheim 
iſt die nachgeſudte Codceſſion zur Aniegung einer neuen Apotheke in Frechen, im Landkreiſe 
Köln, von dem Herrn ObersPräfidenten der NheinsProsinz ertheilt worden, 

Der Kantidat der Pharmacie Guftav Kertner in Nünderoth bat unterm 19. Auguft-b, 
J. das Fahigkeuts⸗Zeugniß als Apotheker 2. Klaſſe erhalten. 





u — — — — — — 


Der bisherige proviſoriſche Lehrer Fr. Heinrich Asbach zu Roesrath, im Kreiſe Malheim/ 
iſt unterm 8. September c. definitiv beflätigt worden, 





Nachweiſung 
der Durchſchnitts-⸗ Marktp reiſe de Getreides, der Hülſenfruchte, Fourrage ꝛc. in den Marktſläͤdten 
bes Regierungs-Bezirks Koln während des Monats Auguſt 1836. 










Bezeichnung Preiſe in den Städten 
der 


Gegenſtände. 


Durchſchnitts⸗ 
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Stud 38. 


Köln, Dinstag den 20 September 1856, 
SubhbaffationgsPatente 


Auf Anftehen der zu Aachen wohnenden Nentnerinn, Frau Wittwe Philipp Heinrih Paſtor, Amalie 
Henriette, geborne Platte, wofür bei bem Notar Herren Hanf zu Bensberg Domizil gewählt iſt, Gläus 
bigerinn, ‚der zu Unterhordenbach, in ber Bürgermeifterei Odenthal wohnenden Witiwe Perser Schmitz, Anna 
Maria, geborne Thomas, Adersfrau, für fih und als Hauptvormünderinn ihrer minderjährigen Kinder, 
namentlich: Wilhelm, Gertrud, Peter, Maria Catharina, Chriftina, Heinrih und Johann Echmig, [oA am 

Montag den 28. November dieſes Jahres, Bormittaegs 10 Uhr, 
vor dem Königlichen Friedendgerichte zu Bensberg, in beffen gewöhnlichem Sigungsiaale daſelbſt, das nadis 
ſtehend beichricbene, zu Unterborbenbadh, in ber Gemeinde Obers und Linterodenthal, Bürgermeiſterei Oden⸗ 
ihal, Kreis Tülbeim am Nhein gelegene, gegen vorgenannte Schuldnerinm in der angegebenen Eigenichaft 
in gerichtlichen Beſchlag genommene Adergut, wovon für das laufende Jahr 8 Thle. 18 Sgr. 7 Pf. an 
Grundſteuer zu berichtigen find, für das ertrahentifcher Seits darauf gemachte Erſtgebot von 400 Thlr. 
Pr. Courant im Ganzen öffentlih zum Verkauf ausgeftellt umd dem Meiftbietenden zugefchlagen, wirten, 

Dieſes Ackergut hat folgende Beflandiheile: 1) Ein mit Nro, 416 bezeichnetes Wohnhaus, eine das 
bei liegende Echrune, Hofraum und Baumgarten, zuſammen an Grundflähe haltend 152 Ruthen, Nra, 
ı ter Flur und Nro. 3 /, bes Grundflüds; 2) Aderland vor dem Hoff, 14 Morgen, 8 Ruthen gro 
Nro. I ber. Flur und ?%,, bes Srundſtücks; 5) Wiefe, die Steinbergswiefe, 1 Morgen, 167 Ruthen | 
Neo, 1 der Flur und °'/, des. Grundſtücks; 4) bito, in der Kubmiefe, 2 Morgen, 40 Ruthen groß, NRre, 
1 ber Flur und ?/,, des Grundſtücks; 5) Holzung, am Steinberge, 53 Morgen, 140 Ruthen 70 F 
groß, Neo. 1 der. Flur und , bes Grundflüds; 6) dito, am rauhen Siefen, 4 Morgen, 15 Ruthen 
groß, Nro. 5 ber Flur und °%, des Grunbftüds, 

Der vollfiändige Auszug aus der Steuerrolle, nekft den Kaufbebingungen, Tiegt auf ber Gerihtds 
ſchreiberei des hiefigen Friedensgerichts zur Einſicht offen. 

Bensberg, den 26, Juli 1836, Der Königliche Griedensrichter, (gez.) Scheidweiten 


Auf Anſtehen ber zu Machen wohnenden Rentnerinn, Grau Wittwe Ppilipp Heinrich Paſtor, Amali⸗ 
Oenriette, geborne Platte, wofür bei dem Notar Herrn Hanf zu Bensberg, Domizil gewählt if, Gläws 
bigerinn des zu Schmigbüchel, in der Vürgermeifterei Bensberg, wohnenden Aderers, Johann Meiſcheidt, 
als Erbe des verſtorbenen Schuſters und Ackerers, Heinrich Meiſcheidt, fol am 

Dinstag den 29. November dieſes Jahres, Vormittags 10 Uhr, 


vor dem Königlihen Friedensgerichte zu Bensberg, im beffen gemöhnlihem Sigungsfaale dafeldft, das nad 
flebend befcriebene, zu Schmitzbüchel, Gemeinde —— Dürgermeifterei Bensberg, Kreis Mülheim 
am Rhein, gelegene, gegen dem vorgenannten Schuldner, Johann Meiſcheidt, als Erbe des verftorbenm 
Schuſters und Ackerers, Heinrih Meifcheidt, fodann gegen den ebenfalls zu befagtem Schmigbädel wohnens 
den Aderer, Anton Siefen, ald Drittbefiger der zur Hppothek geftellten Realitäten, in gerichtlihen Ber 
[blog genommene Adergut, movon für das laufende Jahr 6 Thlr. 32 Sgr. 7 Pf. an Gruntiteuer zu 
berichtigen find, für das ertrabentifcher Seite darauf gemachte Erfigebot don 300 Thlr. Pr. Courant im 
Ganzen öffentlich zum Verkaufe ausgeftellt und dem Deiflbietenden zugeſchlagen werden, 
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Dieſes Adergut hat folgende Beflandebeile: 1) Ein mit Nro. 14 bezeichnetes Wohnhaus, neh 
Scheune, S:allung, Balkaus und Gebaudegrundfläche, haltend an Fläheninpalt 145 Murhen, 60 Fuß, 
Nro. 2 der Blur und des Grundftüds; 2) Ackeriand, auf. dem Heidchen, 2 Morgen, 67 Ruthen, 30 
Buß groß, Neo. 1 der Blur und 135 des Grundfläds; 5) dito, auf ber Höhnerfurih, 4 Morgen, 10 
Muthen 90 Fuß groß, Nero. 1 der Blur und des Grundſtücks; 4) dito, aufm Eprinferfeld, 9 Mon 
gen, 1350 Ruthen, 70 Fuß aroß, Nro. 1 der Flur und 146 des Grundfläds; 5) dito, aufm Rotiblech 
90 Ruthen, 15 Fuß groß, Nro. 2 der Flur und 12 des Grundſtücks; 6) dito, daſelbſt, 108 Ruthen, 
40- Fuß groß, Nro. 2 der Flur und 14 des Grundſtücks; 7) Wieſe, unter der Gaſſe, 158 Mutben, 50 

groß, Nro. 1 ber Blur und 153 des Grundflüds; 8) dito, in der Bergerwieſe, 1 Morgen, 163 Rur 
then, 75 Buß groß, Nro. 2 ber Blur und 54 des Grundftüds; 9) Holzung, im Juſche Morgen, 8 Bor 
gr 232 Rutben, 5 Fuß groß, Nro. 1 der Flur und 2 des Grunbftäds; 10) dito, hinterm KHeidden, %. 

orgen, 60 Ruthen, 45 Fuß groß, Niro. 1 der Flur und 135 des Grundftäds; 11) dito, aufm Spris 

kerfeld, 158 Ruthen, 70 Fuß groß, Nro. 1 der Flur, !*”/, des Grundflüds; 12) dito, unter der Gafft, 
1 Morgen, 20 Ruthen, 45 Fuß groß, Nro. 1 der Flur and , des Grundfläds; 15) dito, im Hörw 
chen, 163 Ruthen, 80 Buß groß, Nro. 2 der Blur und 5 des Grundflüds; 14) dito bafelbfl, 1 Drorgen, 
39 Ruthen. 90 Fuß groß, Nro. 2 der Flur und 9 des Grundſtücks; 15) bito, dafelbft, 1 Morgen, 81 
Muthen groß, Nro. 2 ber Blur und 11 des Grundſtücks; 16) bite, unter dem Garten, 96 Ruthen 80 
Euß groß, Nro. 2 der Blur und 43 des Grundflüds. 

Der vollftändige Auszug aus der Steuerrolle, nebft ben Kaufbedingungen, liegt auf der Gerich“ 
fhreiberei des hieſigen Friedens gerichts zur Einſicht offen 


Bensberg, ben 26. Juli 1836, Der Königliche Briedensrichter, (gej.) Scheidweiler. 


Auf Betreiben des Kaufmannes Johann Daniel Clarenbach et Sohn zu Hüdeswagen — früher an 
ber Bewer — welcher für gegenmwärtiges Verfahren bei dem Kaufmann Chriſtian Gaufenann zu Wippe 
Fürth Domizil gewählt; follen am 6. Dezember bdiefes Jahres des Morgens um 9 Uhr, vor dem Friedens⸗ 
geriht zu Wipperfürth an gewoͤhnlicher Gerirsftätte in dem Haufe unter Nummer 118 bie dem Lands 
Moirthen Karl Theodor Windhoff zu Wipperfürth für fi, und als gefegliher Hauptvormund ber mit 
feiner verlebten Ghefrau Maria Joſepha Ehriftina Müller gezeugten noch minderjährigen Kinder, nament⸗ 
lich: Karl Hubert Joſeph, Maria Franziska, Iherefia Epriftina, Theodor Wilhelm Hubert, Julius, Vertha 
Hermann, Adolph Joſeph und Maria Joſepha Chriſtina Windhoff, über welde der Fabrikarbeiter Ben 
nard Hidendorf Gegenvormund ift — zugehörigen, in und bei der Stadt Wipperfürth, Gemeinde, Düren 
meifterei und Kreis gleihen Namens gelegenen, dem Ertrabenten Elarenbach verpfänderen Immobilien 
auf den Grund der Erfigebote öffentlih zum Verkaufe ausgeftellt und dem Meiftbietenten jugeſchlagen 
werden: 1) Ein zmeiftödiges, maffiv gebautes Wohnhaus an ber Kölnerftraße zu Wipperfürth unter Nut 
mer 52 zwiſchen Gottfried Bolling und Peter Sonnenberg, nebſt 2) Scheune und Gtalung, Hofraum 
und Garten hinterm Haufe, aroß 47 Ruthen und anfcießend an Nikolas Herweg und Jobann Wildang. 
Das Erfigebor für dieſe Parzellen sub ein und zwei beträgt 2000 Thlr.; 3) 125 Nuthen Baumgarten 
Em Stadtgraben, anfhiegend an Heinrich Zels und Gottfried Bolling. Erſtgebot 180 Thin; 4) 6% 
Dtuthen Garten dafeldft, anſchießend an Heinrih Zeld und das Schützenſträßzchen. Erſtgebot 100 able; 
6) 54 Rutben Garten an ber Zönnesflraße, anfchießend an Chriftian Löhr und Wilhelm Sölzer. Erf 

bot 50 Zhlr.; 6) 24 Ruthen Garten am Ohlersgarten, anfdießend. an Georg Dverred und Caplanel. 
—88* 20 Zhlr.; 7) 8 Morgen 10 Ruthen Ackerland, am Haäch enberger⸗Felde, auſchießend an Geo 
Dverrel und Vikar Eller. Erſigebot 200 Thlr.; 8) 8 Morgen 10 Ruthen Aderland am Trappenkam 
anſchleßend an Georg Overted und Bifarie Beatae Mariae Virginis. Grfigebot 200 Thlr.; 9) > 
Morgen 96 Ruthen Aderland im Frankenkamp, anſchießend an Georg Wieler und Johann Demmer. Erf 
ebot 100 Xhlr.; 10) 3 Morgen 96 Ruthen Wiefe im Düfterobl, anfchießend an Witwe Funke und 
planei. Erſtgebot 100 Zhle.; 11) 1 Morgen 54 Ruthen Wiele, in der MWitterwiele, anſchießend an 
Franz Bunfe und Bifarie St. Petri. Erſtgebot 100 Xhle.; 12) L Morgen 17 Ruthen Wieſe om rothen 
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anſchießend an Georg. ud) ra Grftgebot..50 Xhlr.; 13) 3 Morgen 
51 Osten Yan Orenrohl ankdiheab en 6, Stellberg und Kaspar Dellweg. Erftgebot 100 
Ehlr.; 14) Werner in den- Dirk ‚an Erben. Orbann und Peter Wilhelm Köfer. 
Erfigebot ı Zhlr.; 15) 4 Morgen 14 Ruthen Aderland im -Düfterohl, anfirfend an Notar Farth und 
Bifarie Beatae Mariae Virginis. 0 Erfigebot 159 Ehles5 16) 1 Morgen 66 Ruthen Wieſe daſelbſt, ans 
ſchießend an voriges Land und an den Wupperfluß. 

2. Er. re un ein = von betr a und- bem Doftor der Medizin Pol⸗ 
Iender bewohnt, dagegen „dag, übgig: — ar von dem erſteren benutzt. Don dieſen Immobilien wer⸗ 
den für das fr Jahr 2 2 r..10, ft. Brunbnruer bezahlt, und * en der desfallſige Wehen aus 
der Steuerrolle und die Kaufbedingungen zu. Federmanns Einſicht auf biefiger Gerichtsſchreiberei offen, 

Bipperfürth, den 15. Auguft 1886, , .. Detr Friedensrichter, (gez.) Dieflerweg. 





N Bekanatuachung. 
Zur offentlichen Verdingung ber Lieferung der Oekonomie⸗Bedurfniſſe des Arbeitsha Braus 
weiler für das Jahr 1837, beftebend muthmaßlich In * ww * he 
- .. 3000 Sceffel Roggen, 
1700 dito MWeigen, 
100 dito Gerſte, 
100 dito Hafer, 
25550 Pfund Hei 
132000 fund Stroh, 
20 Sceffel Erbſen 
220 dito Linſen, 
220 dito Bohnen, 
‚700 Pfund Reis, | . * 
3450 dilo gedörrten Pflaumen, 
5770 bite Rindsfett, ft 
19700 bito Rindfleiſch, 
100 dito Kalbfleiic, 
8600 Quart Dier, R 
500 dito Branntwein, ; 
1784 dito Eſſig, 
277 Pfund Rauchtaback, 
2600 dito Staͤrke⸗Abfall. 
2850 dito ſchwarze Seife, 
und 3700 Stück Reiſerbeſen. * 
ſt ber Termin auf Mittwoch den 28. September d. J. Vormittags neun Uhr, im 
rungs⸗Gebaude hierſelbſt anberaumt worden und werben Bieferungsluftige hierzu mit dem Bemerken ei 
taben, daß die Lizitations-Bedingungen ſchon vor dem Termine bei dem Botenmeifter Schenk, im Megle- 
rungs·Gebadude, eingefeben werden fönnen, - 
Köln, den 7. September 1856. Der MegierungssPräfident, Ruppenthal, 


cuxvi 


Die Lieferung der Fourrage für die Pferde der zu Bergheim ſlationirten Gensd'armerie pro 1837 
fol om Mittwoch den 5. Oktober c., Vormittags 10. Ubr, im hiefigen Tanbrärhlihen Geſchäftslokale 
an den Miadeitiordernden in VBerding gegeben werden, welches hierdurch befannt gemacht wird. 

Schloß Grenz, den 17. September 1856, 


‚Der Landrath bes Kreiſes Bergheim, Graf von Beiffel, 





Der zu Oberbollendorf mohnende Herr Paſtor Georg Orbach wird am Freitag den 30. d. Mis. 
September, Nachmittags um 2 Uhr, dahier zu Hennef im Gafthofe zum Löwen bei Herrn Anton Joſeph 
Düfterwald, feine allda an ber Kirche, zu jedem Gewerbe vortpeilfaft gelegenen Gebäulichkeiten, mit den 
dazu gehörigen Grundpargellen, als: ein neu erbautes Haus ſammt Nebenhaus, 81 Ruthen 80 Fuß 
Hofraum, 1 Morgen 5 Nuthen 40 Fuß Garten und Baumgarten, fodann ber fogenannte Abts⸗Garten, 
ad 2 Morgen 24 Rutben 60 Fuß, unter annehmlichen Bedingniffen, an den Meiftbietinden öffentlich 
verfleigern laffen, wozu Kaufluftige eingeladen werben, 

Es fünnen auch Liebhaber vor der Zeit unter der Hand anfaufen, und ſich besfalld entweder bei 
den Herrn Verkäufer felbft, oder dem unterzeichneten Notar in Hennef melden, allwo bei Jedem die Bes 
dingniffe zu erfahren find. 

Hennef, den 13, September 1856, Strund, Notar, 





— 


‚Aut achten Oktober achtzehnhundert ſechsunddreigig, des Morgens um neun Uhr, ſoll auf. Anfteben 
des zu Obermenden geweſenen Ackersmannes Mathias Oberdoerfer, das demſelben zugeborige Haus, Hof, 
Nebengebäude und Garten ꝛc. welches zu jedem Geihäft ſehr gut gelegen iſt, im Haufe ſelbſt zu Obers 
menden, an den Meiftls und Legtbietenden unter fehr vortheilhaften Bedingungen durch unterzeichneten 
Notar pet parjellenweile und nachher im Ganzen zum Verfaufe ausgefegt werben, 
Siegburg, am dreizehnten September achtzehnhundert ſechs und dreißig. FRE, 

Jakob Joſeph von Klein, Notar, 


— 
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Amtsblatt 


der Königliben Regierung zu Köln. 





Stüd 39, 


— — — —— — 


Dinstag, den 27. September 1836. 





Inhalt der Geſetzſammlung. 
Das 15. Stück der Geſetzſammlung enthält unter 
Nro. 1756, den. Vertrag.mit Belgien wegen gegenfeitiger Auslieferung der Verbrecher, nebft 
einer Spezial⸗Declaration. Beides vom 29, Juli und ratifizirt den 27. Auguſt d. 3.5 
— 1736. den Tarif, nach welchem das Pflaftergeld in der Stadt Uedermünbe zu erheben 
if. Vom 31. Zuli d. J., und 
— 1757. bie Allerhochſte KabinetssOrbre vom 20. Auguft d. J., bie Fortiegung einer ges 
gen «einen Militairpflichtigen ſchwebenden Unterfuhung nach erfolgter Einftellung beffels 
ben im Militair betreffend, 


RE — — — —— —— 
Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Dei den und zugehenden Anträgen wegen Aufnahme don Schülerinnen in das Hebammens 
Lehr⸗ Inſtitut Hierfelbft wermiffen wir bäufig die nach $. 10 des, unterm 7. September v. 3. 
(Amtsblatt 1855 Stück 37. Nro 571) aus zugsweiſe von uns befannt gemachten Reglemente 
des gedachten Juſtituts vorgefchriebene tabellarijche Nachweiſung der PerfonalsBerbältniffe der 
vorgeichlagenen Lehrtoͤchter. Wir fehen uns hier durch veranlaßt, bie Herren Landräthe auf 
unfere, am Schluffe jenes Meglements-Yuszuges (a. a. ©, ©, 264) abgedrudte Verordnung 
zu verweilen und deren forgfältige Beachtung zu empfehlen, 

Köln, den 18, September 1856, 





Der Unterricht an ber biefigen Provinzial⸗Gewerbe⸗Schule für das Fünftige Schuljahr 
wird am 17. Oftober d. %., Morgens um 8 Uhr, beginnen, 

Die Schule wird wie bisher vorläufig nur einen Eurfus haben, 

Der Unterricht wird von drei Rehrern ertbeilt, und zwar: : 

1) wöchentlich während 8 Stunden im Zeichnen und während 6 Stunden im Mobelliren; 

2) wöcentlih während 4 Stunden in der Arithmetif mir beftimmten Zahlen mit Einſchluß 
der faufmännifchen Rechnungen, während 6 Stunden in der Eilementar⸗Geomeirie in 
ihrer ganzen Ausdehnung und in der ebenen Irigonometrie, während 6 Stunden in 
ber Buchftabenrechnung mit Einfchluß der Theorie der Potenzen und Logarithmen 
und bes Binomiſchen Lehrfages big zu ben Gleichungen bes dritten Grade, und 

5) wöchentlich im WintersSemefter während 8 Stunden in ber Phyſik und im Sommers 
femefter während 6 Stunden in ber Chemie, 


Nur Diejenigen werden zu dem Unterrichte in der Provinzials®ewerbeichule zugelaffen, 
welche reif zur Entloffung aus den ElementarsSchulen find; die ——— zur Aufnahme 
in die Schule geſchelen bei dem Worftcher der Schule, dem Regierungs» und Baarath Hegrodt, 


Nro. 537, ' 
Geſetzſamm⸗ 
lung. 


Nro. 538. 


Aumelbung 
jur Yufnabs 
me bon 
Schuͤler in⸗ 
nen in das 
Hebammen⸗ 
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Nro. 539. 
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Nro. 540. 


Empfehlung 
eine Schrift. 


Nro. 541. 
C 7403. 
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Das Schulgeld beirägt jahrlich zehn Thaler, meldes in zwei Hälften praenumerando 
an ben Rendanten der Schule, dem Regierungs⸗Aſſiſtenten —8 zu entrichten iſt 
Befreiungen von der Entrihtung bes Schulgeldes werden nur durch uns auf ſchriftliche 
Anträge zugeflanden. 
Köln, den 18, September 1856. 





Zu der im Yahre 1830 herausgegebenen: 
„Sammlung fämmtlicher neueren Preußiichen Geſetze über bie indirecten Steuern 
von Dr. J. 3. M. Philippi, Köln bei Bachem“ — 
ift jeht von demſelben Verfaffer ein Nachtrag (Köln bei Bachem 1856) erfchienen, und in 
biefen beiden Werken eine vollftändige Ueberficht nicht nur ber bis jegt vorbanbenen indirecten 
Steuers®efche, fondern au der Gewerbes und Klaffenfteuer-Gefege, der Beitimmungen über 
Waaren⸗Verſendungen mit den Babrpoften, über Lohnfuhrmwefen, Rheins und übrigen Fluß— 
ſchifffahrts⸗ Angelegenheiten, das Salz Regal, Meß-Angelegenbeiten, Hauſirhandel ze. geliefert, 
Da biefe intereffanten Sammlungen die Kenntniß ber Gefege ſehr erleichtern und ſowohl 
ben betreffenden Beamten als dem Handelsſtande von Nugen fein werben, fo nehmen wir in 
hoͤherm Auftrage Beranlaffung, auf dieſes Werk hierdurch aufmerkſam zu machen. 
» Köln, ben 25. September 1856, 





Publifandpdum 
Kündigung von 760,000 Rihlr. Staatsfhuldfheinen zur baaren Auszahlung 
am 2. Januar 1837, 

Im Verfolge unferer vorläufigen Bekanntmachung vom 22. v. Mis. werben bie in ber 
heute Statt gefundenen 7. Verloofung gezogenen und in dem als Anlage bier beigefügten Vers 
zeichniffe nach ihren Nummern, Littern und Geldbeträgen angegebenen Staats⸗Schuld⸗Scheine 
im Betrage von 760,000 Rthlr. den Befigern dieſer StantsShuldsScheine mit der Aufs 
forderung hierdurch gefündigt, den Nennwerth berfelben am 3. Januar 1837 bet der Eontrole 
der Gtaatepapiere hier, Taubenſtraße Nro, 30, in den VBormittagsftunden von 9 bis 1 Uhr 
baar zu empfangen, . * na 

Mit dem 1. Januar 1837 hört eine weitere Verzinfung -biefer Staats-Schuld»Scheine 
auf, indem nad $. V. der Verorbnung vom 17. Januar 1820 (Gefeß Sammlung Rro, 577) 
die Zinfen von da ab dem Tilgungs⸗Fonds zuwachſen. , 

E3 müffen daher mit den StaatssSchuld-Scheinen bie zu ihnen gehörigen Zins⸗Coupons 
Ser. VII. Nro, 5 bis einſchließlich 8, welche die Zinfen vom 2, Januar 1837 bis 1. Sanuar 
1859 umfaffen, an die Gontrole der Staatspapiere unentgeldlich mit abgeliefert werben und 
wird, wenn fie nicht vollitändig beiliegen, für die fehlenden ihr Betrag vom Kapitale des bes 
treffenden Staats⸗Schuld⸗ Scheins zurüdbehalten, bamit den eimanigen fpäteren Präfentanten 
folcher Goupons beren Werth ausgezahlt werben kann. 

In der über den Kapitalmert) der Staats-⸗Schuld⸗Scheine auszuftellenden Quittung iſt 
jeder Staats, Schuld»-Schein mit Nummer, Litter und Geldbetrag und mit ber Zahl der mit 
ihm unentgelblich eingelieferten Zins-Coupons zu fpecificiren. 

Da weder bie Controle ber Staatspapiere noch bie unterzeichnete Haupt⸗Verwaltung ber 
Staats, Schulden fi mit den außerhalb Berlin mwohnenden Beligern von dergleichen ausge⸗ 
looſeten und am 2. Januar 1837 zur Auszahlung kommenden Staats⸗Schuld⸗Scheinen wegen 
Ueserweifung der Gelder, in Correjpondenz einlaffen Fann, fo bleibt « ben Inhabern von 
derartigen Effekten überlaffen, diefe an die ihnen zunächft gelegene RegierungssHauptsKafle 
Behufs der Mealifation zu überfenden. . 

Bei diefer Gelegenheit werden auch bie Befiger von den in der 4. 5. und 6. Verloofung 
gezogenen und reſp. am 1. Juli 1855, 2, Januar und 1, Yuli 1836 zahlbar gemefenen, je⸗ 
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bach theilweiſe nech nicht zur Mealkfation präfentirten Staats, ShuldsScheinen wiederholt aufs 
gefordert, ſolche balv!yft einzureichen, indem vom ben angegebenen Terminen ab, feine weitere 
Zinfen von den auß biefen Berloofungen noch rüdtändigen Staats⸗Schuld⸗Scheinen gezahlt, bie 
darüber/lautenden Coupons vielmehr von ber Kapitals-Baluta der Staats, Schul» Scheine in 
Abzug gebracht werben. 

Berlin, den 1, September 1836; Haupt»Berwaltung ber StaatssSchulden. 


Mit Bezugnahme auf das vorflchende Publifandum wird in einer Befondern Beilage zu 
dem gegenwärtigen Stüde des Amtsblatts das Cingangs erwähnte Verzeichniß ber bei der Statt 
gefundenen 7. erloofung gegogenen und hiermit gefündigten Staats;Schuld»Scheine zur 
Fenntniß des Publikums gebracht. 

Köln, den 24, September 1836, 





Belanntmahungen anderer Behörden. 


Nach ber, unterm 5. Dezember 1835 durch die Geſetzſammlung (conf. Stüd 28) ers 
folgten Allerhöchften Bekanntmachung bes Beſchluſſes ber deutfchen Bundes Berjammlung vom 
14. November 1834 Art. 1 find die auf einer Univerfität bereits immatrifulirten Stubirenden 
verpflichtet, fih zu Anfang eines jeden Semefters bei der angeordneten Immatrikulationds Roms 
million zu melden und über den während der Ferien gemachten Aufenthalt auszuweiſen. 

Seine Königliche Majeftät haben dur eine unterm 25. Auguft b. %, erlaffene Allers 
böchfte Kabinets⸗Ordre Allergnädigft nachzugeben geruht, daß zu den beöfallfigen Atteſten ber 
tarifmäßige Stempel nicht adhibirt werben bürfe, 

Diele Ianbesväterliche Beſtimmung wird hiermit, in Folge böhern Auftrags, zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß ber reſp. Behörden und der betheiligten Studirenden gebracht. 

Bonn, ben 19. September 1856. 

Der „Königliche außerordentliche Megierungs-Bevollmächtigte und Curator 
der rheinifchen Friedrichs WilhelmsUniverfität, 
* (gez.) von Rehfues. 





In Folge des, durch Allerhöchite Kabinets⸗Otdre vom 5. Dezember 1855 bekannt ges 
machten, Bundestags-Befchluffes d. d. 14. November 1854 iſt jeder Studivende verpflichtet, 
ſich innerhalb zwei Tagen nach feiner Ankunft zur Immatrikulation zu melden, und der ms 
matrifulationdssKommiffion folgende Zeuaniffe vorzulegen: 

1) Wenn er das afademifche Studium beginnt, ein Zengniß feiner wiffenfchaftlihen Vorbe⸗ 
reitung zu demfelben und feines fittlihen Betragens, wie folches durch bie Geſetze des 
Landes, dem er angehört, vorgefchrieben iſt; 

2) wenn er fhon auf einer oder mehreren andern Univerfitäten geweſen ift, auch von je⸗ 
der früher befuchten, ein Zeugniß feines Fleißes und ſittlichen Betragens; 

5) wenn er die akademiſchen Studien eine Zeitlang unterbroden bat, ein Zeugniß über 
fein Betrager von der Obrigkeit des Ortes, wo er ſich im Iegten Jabre laͤngere Zeit aufs 
gehalten hat, in welchem zugleich zu bemerken ift, daß von ihm Feine öffentliche Lehr⸗ 
anſtalt beſucht feiz 

4) wenn er einer vaterlichen oder vormundſchaftlichen Gewalt noch unterworfen iſt, ein 
obrigkeitlich beglaubigtes Zeugniß der Eltern oder derer, welche ihre Stelle vertreten, 
daß er von ihnen auf die hieſige Univerfität geſandt ſei. 

Wir machen diefe Beftimmungen hiermit von Neuen befannt, bamit diejenigen Stubirens 

ben, welche im nächften Semefter unfere Univerfität befuchen wollen, ſich bie erforderlichen Des 


Rother, von Schüge, Beelig, Derg, von Lampredt. 
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lege verichaffen, und fo ihre Zulaffung zur Immatrikulation ohne Anftand erwirken können, 
da mit Strenge auf die Erfüllung ber Borfchriften gehalten werden mu... 
Bonn, den 23, September 1856. 
Neftor und Senat ber — Friedrich⸗Wilhelms⸗Univerſitaͤt, 
reptag. 





Qualifizirte — welche die Stelle eines beſoldeten Thierarztes für ben Kreis | 


BWeplar zu erhalten wünfchen, haben möglichft bald ihre Geſuch unter Deifügung ihrer Artefte, 
bei uns einzureichen. 


Koblenz, den 21. September Tsss. 
Königlihe Megierung, Abtheilung des Innern, 





In der Nacht vom 10, auf dem 11. dieſes Monats find aus dem Pfarrhauſe zu Mens 
den, mittelft Einbruchs folgende Gegenftände geftohlen mworben: 

1) Ein ganz neuer ſchwarzer Ueberrod, mit blauem Leinen gefüttert, und mit Fleinen 
fhwarzen Knöpfen verſehen. In den Taſchen beffelden befanden fich, zwei weiße Taichens 
tücher von Neflel, sereihuet A. M.; 2) ein ganz neuer blauer Bubrfittel von baummollen 
Tuch, welches */, breit war, mit geflichtem Kragen, am Halle fo wie an den Händen mit Perles 
mutten-Knöpfen verfehen; 3) ein dito, etwas abgetragen, von mämlicher Farbe; fodann 4) 
fünfzehn Thaler in Kaffenanweifungen, und zwar, in zehn einzelnen Thalern, und einer Kaffens 
anweifung von fünf Ihalern; 5) ein Stod von Mohr, mit einem filbernen Baͤndchen, und 
zwei dergleichen Plättchen, und einem Knopfe von Buchsbaumholz; und 6) ein Regenſchirm 
von blau baummollenen Stoffe, 

Indem ich diefen Diebftah! zur öffentlichen Kenntnif bringe, und vor bem Anfaufe der 
geftohlenen Sachen marne, erſuche ich Jeden, der über das Berbleiben berfelben, ober die 
rg einige Auskunft zu geben vermag, ſolche mir, ober ber naͤchſten PoligeisBehörbe bal⸗ 
digſt mitzutheilen, 

Bonn, ben 19, September 1836, Der Königl, Profurator, Eversmann. 


—— — — — —— — 


Ein wegen Diebſtahls verbäctiges, bier verhaftetes Individuum iſt in dem Beſitze mehrerer 
unten näher verzeichneten Gegenſtaͤnde gefunden worden, über deren Erwerb daſſelbe ſich nicht 
gehörig bat ausweiſen Fönnen, - 

Da diefe Gegenftände wahrfcheinlich nicht auf rechtliche Art in feinen Befig gekommen 
find, fo erfuche ih Jeden, dem dergleichen Gegenftände entfommen fein mögen, mir oder der 
nächften PolizeisBehörbe davon Anzeige zu machen, 

Düffeldorf, den 19, Eeptember 1836. 


Der Königliche Landgerichtsrath und Inſtruktionsrichter, Fuchſius. 


Verzeihniß der Sahen. 1) Eine goldene Damenuhr mit grün und -braun durch⸗ 
wirftem, feidenem Bändchen; 2) ein neuer, porzellanener bemalter Pfeifenkopf mit Silberbeichlag ; 
3) eine filberne Tafchenuhr; 4) eine blaue Militairmüge mit rothen Streifen, ohne Schirm; H 
eim gelber Stod mit ſchwarzern, mit einem WPerlemutterplättchen eingelegtem Knopfe; 6) zwoͤl 
zinnerne' Eplöffel, 
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Da ber Taglöhner Jobann Seitz von Mürringen verhaftet. und in das biefige Arreſt⸗ 
baus eingebracht worden ift, fo wird ber gegen ihn unterm 4. biefes erlaffene Stedbrief 
hiermit zurüdgenommen. 

Prüm, ben 17. September 1856. 

Der Königliche eintgeriättent und Inftruftionsrichter 
enber, 


— — — 


Ein ber 3. Eskadron 38. Landwehr⸗Regiments zur Uebung geſtelltes Pferd, brauner 
Stern, Schnippe, rechter Hinterfuß weiß, überalt, — befondgge Kennzeichen „Glasaugen“ — 
it auf dem Nüdmarjhe vom Manöver nah Siegburg im DMarfchquartier Haſelbach, Bürgers 
meifterei Weperbuſch, Kreis Altenlirden am 17, September c. entlaufen, wurde zwar in 
Rosbach wieder aufgefangen, doch ift daffelde auh von dort abermals entfprungen. Unter 
zeichnerer bittet Denjenigen, der dieß Pferd aufgefangen bat, ergebenft um gefällige Benach⸗ 
—— bierüber, und zugleich um bie billige Angabe ber Vergütigung für sehobte Butters 
often 

Siegburg, den 25. September 1836, 





Bünau, 
Major und Kommandeur des 3. Bataillons 28. LandwehrsRegiments. 


—  — 





— —— 


Nro 547. 


Burädges 
nommenee 
Stedbrlef. 


Entlaufene® 
Pferd. 


Der unten bezeichnete hieſige Haͤusling Heinrich Hermanns vulgo Dingelhofen, welcher Nro. 549, 


wegen Bettelei in Verhaft geweſen, ift in der Nacht vom 19. auf den 20. September aus dem 
Cachot Nro. 3— mittelft gewaltfamen Ausbruche, entwichen. 
Sämmtlihe Civils und MilitairsBebörden werben erjucht, auf benfelben Acht zu haben, 
ihn im Betretungsfalle zu verbaften und hierhin abliefern zu laffen. 
Brauweiler, ben 20. September 1856. 
Die Direktion der ProvinzialsArbeits-Anftalt, 


Signalement. Geburts, und letzter Aufenthaltsort: Köln; Religion: katholiſch; Alter: 

16 Jahre; Größe: 5 Fuß; Haare und Augenbraunen: blond; Stirn: freizs Augen: blau; 

Naſe und Mund: mittel; Kinn: rund; Befiht: oval; Sprache: deutſch. Bekleidung: Ein 

Hemd von gebleichtem Hanf'einen, eine Jacke und eine Hofe von ungebleichtem Drillich, ein 

pen graue leinene Strümpfe, ein Paar lederne Schuhe, ein blau und weiß geftreiftes leinenes 
alstuch. 


— — — —— — —— 


Die Lehrerſtelle zu Rheincaſſel iſt erledigt und ſoll gleich wieder beſetzt werben. 

Das mit dieſer Stelle verbundene jährliche Einkommen an Gehalt, Schulgeld und Mes 
muneration für ben Unterricht armer Kinder beträgt 150 Rihlr. nebft Wohnung und Garten, 

Qualificirte Schulamts-Kandidaten, welche diefe Stelle zu übernehmen geneigt find, wollen 
fi mit den erforderliden Zeugniffen binnen 3 Wochen bei dem Schulpfleger Herrn Landdechant 
und DOberpfarrer Sieben zu Stommeln, bei dem Schulvorftande zu Mheincaffel und dem Uns 
terzeichneten perfönlich melden. 

Worringen, den 25. September 1836. 

Der Bürgermeifter, Benber, 





St edbrief. 


Nro. 660 


Beſetzung 
der Lehrer⸗ 


ſtelle zu 
Rhtine ıffel, 


P — (262) 
BermiſchteNachrichten. 


Dem Müller Samuel Liedtke zu NeusDraufenau iſt unterm 20. September 1836 ein 
Patent, auf ein Wafferihöpfrad, in ber durch Modell und Beſchreibung nadgemwielenen und 
für neu und eigenthümlich erachteten Zufammenfegung, auf Sechs Jahre, von jenem Termin 
an gerechnet und für ben Umfang ber Monarchie, ertheilt worden. 


— — 000-0000 


# 


Der praftifche Arzt und Wundarjt Dr. Heinrih Wilfon zu Köln ift unterm 19. Juni 
1835 als Geburtöhelfer approbirt worden. 


Der bisherige proviforiihe Lehrer Johann Nodber an ber Fatholiihen Schule zu Berg⸗ 
beim, im Siegfreife, ift unterm 17. September c. definitiv beflätigt worden, 


Hierbei der öffentliche Anzeiger Städ 39, 


Edatz 


CLXVIt 
Deffentlider Anzeiger 
Stuͤck 39. 


Köln, Dinstag den 27. September 1856. 








SubhaftationdsPatente 


Am Donnerstage den 24 November 1836, Nachmittags 2 Uhr, fol auf Anftehen der Frau Wittwe 
Philipp Heinrih Paftor, Amalie Henriette geborne Platte, Mentnerinn, wohnhaft in Wachen, Domizil 
bei dem Notar Herrn Wilhelm Reuſch in Gummersbah wählend, in dem GeihäftsLofale des hieſigen 
Friedensgerichts nachbefchriebenes, dem zu Wernicheidt, Bürgermeifterei Marienheide, Kanton Gummersbach, 
mwohnenden Steinhauer Johann Peter Knabe zugehörige, vom Schmidt Chriſtian Sturm bafelbit bewohnt 
und benußt werdende, zu Wernfceidt, Gemeinde Nedermüllenbach, Bürgermeifterei Marienheide, Kreis 
Gummersbach, Negierungsbezirf Köln gelegene, und pro 1835 mit 5 Thaler 13 Sgr. befleuert geweſene 
Ackergut nach den auf der biefigen Gerichtsichreiberei einzufehenden Kaufbebingungen für das gemachte 
Erfigebot von 200 Thlr. öffentlich ausgefegt und bem Meiftbietenden zugefchlagen werben, 

Beſtandtheile dieſes Guts find: 

1) Ein Wohnhaus, bezeichnet mit No. 485 2) 76 Ruthen Gebaudegrundfläche, Hof und Garten; 5) 
69 Ruthen Aderland ober dem Haufe; 4) 2 Morgen, 128 Ruthen Aderland am Berge; 5) 4 Morgen 
56 Ruthen Aderland dafeldftz 6) 1 Morgen 5 Ruthen Aderland auf dem Kampe; 7) 144 Ruthen 
Aderland auf der Gemeinde; 8) 2 Morgen, 138 Ruthen Aderland auf bem Graben; 9) 1 Morgen, 16 
Ruthen Wiefe auf der Hofwiefe; 10) 71 Ruthen Wieſe auf der Bockemühlswieſe; 11) 143 Ruthen 
Wieſe auf der alten Wieſe; 12) 69 Ruthen Buſch am Hofe; 13) 66 Ruthen Buſch am Schuͤrhöfchen; 
14) 132 Ruthen Buſch im Eleinen Löhe; 15) 79 Ruthen Buſch oberm achten Teiche; 16) 536 Ruthen 
Buſch im Studenfiefen;z 17) 55 Ruthen Bufch unterm Gricheuer; 18) 82 Ruthen Buſch in ben tiefen 
Erlen; 19) 86 Ruthen Bulh im Wolfbruhe; 20) 6 Morgen, 12 Ruthen Buſch unter der Eihholjs _ 
Scheune; 21) 62 Ruthen Buſch oberm Bruchfelde; 22) 65 Nuthen Buſch im Manngficpen; 23) 50 
Ruthen Buſch daſelbſt; 24) 48 Ruthen Bufh oberm Leefamp; 25) 12 Ruthen Bufh an der Eichholzs 
wiefe; 26) 56 Ruthen Bufch dafeldft oben; 27) 31 Ruthen Buſch am Kampe, 

Gummersbach, ben 10, Auguſt 1836, Der Königliche Friedensrichter, (gey.) Pollmann, 


Auf Anftehen 1) des zu Nünderath auf der Hardt wohnenden Königlih Preußiſchen Notars, Herrn 
Karl Zofepb Kettner, als gefeglichen Verwalter bes Vermögens feiner minderjährigen bei ihm geichäfts 
los wobnenden Kinder: Hugo und Dtto Kettner; 2) des zu Ehreshoven wohnenden gräfli von neffels 
todifhen Mentmeifters, Herrn Joſeph Fromm, ald gefehlihen Verwalters des Vermögens feiner minders 
jährigen, bei ihm ohne Gewerb wohnenden Kinder: Robert, Belir, Hugo, Ida und Guftav Fromm; 5) 
des zu Köln am Rhein wohnenden Gaftwirthe, Herrn Franz Weſſel, als geieglihen Verwalters des Vers 
moͤgens feiner minderjährigen, bei ihm gewerblos wohnenden Kinder: Stephan, Zulius und Karl Weſſel; 
fodann 4) des zu Düffeldorf wohnenden Schreiners, Herrn Johann Wienand Lug, ebenfalls als geſetz⸗ 
lichen Berwalters des Vermögens feiner minderjährigen, bei ihm ohne Geihäft wohnenden Tochter Riferte 
Lug, welde vorgenannte minderjäßrige Kettner, Fromm, Weſſel und Lug, als Teftamentserben ber zu Bends 
berg verftorbenen Rentnerinn, Eliſabeth Kettner, nunmehrige Gläubiger der Margaretha Buchholz 
Wittwe Johann Wener, Aderinn zu Bech, in der Bürgermeilterei Bensberg wohnbaft; der Catharina 
Weyer, Dienftmagd, früher aufm Siefen, dermalen zu Bensberg wohnhaft; der Sibilla Weyer ohne Ges 
werb zu Beh wohnhaft; des Johann Blumberg, Aderer, zu Kuhlenbach wohnhaft, für fih und ald Vormund 
ber mit feiner verftorbenen Ehefrau, Maria Catharina Weyer, erzeugten, noch minderjährigen. Kinder, 
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namentlich: Margaretha und Peter Blumberg; ber Ehe⸗ und Ackersleute Were Wibdig und Anna Ca⸗ 
tharina Weyer auf in Eiklamp wohnhaft; der Ehe⸗ und Ackersleute Wilhelm Gerhards, und Margaretha 
Beyer zu Irlenfeld, in der Buͤrgermeiſterei Gladbach wohnhaft; des Jakob Weyer, Ackerer, zu Bech wohn⸗ 
baft, und der Anna Maria Weyer, Dienſtmagd, früher zu Bech, jet zu Broch, in der Burgermeiſterei 
Bensberg wohnhaft, fammelih für fih und als Erben ihres verftorbenen Sohnes, reſpective Bruders, 
Schwagers und Oheims, Johann Weper, find, follen am 
Montag den 19. Dezember diefes Jahres, Morgens 10 Uhr, 

vor bem Königlichen Briedensgerichte zu Bensberg, in deſſen gewöhnlihem Sitzungsſaale daſelbſt, die 
nachſtehend befchriebenen, in der Gemeinde Herfenrath, Bürgermeifterei Bensberg, Kreis Mülheim am 
Rhein gelegenen, gegen vorgenannte Schuldner in gerichtlihen Beichlag genommene Grundflüde, wovon für 
bas laufende Jahr 4 Thlr. 7 Sgr. an Grundſteuer zu berichtigen find, zufanimen für das ertrahentiicher 
Seits darauf gemachte Erfigebot von 100 Thlr. P. Cour., zum öffentlichen Verkaufe ausgeftellt und 
bem Meijibietenden zugeichlagen werden, Diefe Grundftüde, melde von der DMitichuldnerinn, Wittwe 
Johann Werner, felbft benußt werben, find: 1) 10 Morgen, 11 Ruthen Aderland, gelegen aufm großen 
Geld, neben Wilhelm Eifer und Heinrich Odenthal, Blur 2, Nro, 1815 2) 104 Ruthen Wiefe, aufm 
großen Feld, neben Theodor Eifenkremer und Wilhelm Effer, Flur 2, Nro. 180; 5) 146 Nurben Gats 
ten, gelegen im Mitrelftäd, neben Wilhelm Effer und Herkenrather Paftoratsstand, Flur 2, Nro. 1725 
4) 5 Morgen, 11 Ruthen 40 Buß Holzung, gelegen im Mittelftüd, neben Wilhelm Eifer und Gerhard 
Müller, Flur 2, Nro, 157 und 164. - 

Der volljtändige Auszug aus der Gteuerrolle, nebit den Kaufbebingungen, liegt auf ber Gerichtss 
fpreiberei des biefigen Friedensgerichts zur Einſicht offen. 

Bensberg, ben 16, Auguſt 1836, Der Königliche Friedensrichter, (gez.) Scheidweiler, 


Auf Anftehen der Erzbiſchoͤflichen DiöcefansSeminarsVerwaltung zu Köln, und auf befonderes Bes 
treiben des Herrn Johann Gerhard Gruben, Nendanten biefer Verwaltung, wofür zum Zwecke biejes 
Verfahrens bei dem zu Bergheim mohnenden Gaftgeber Peter Nelles Domizil gewählt ift, ſollen die gegen 
ben Adoiph Müller, Eigenthümer und Ackerwirth, zu Nieberauffen wohnhaft, in gerihtliben Beihlag ges 
nonmenen, in der Gemeinde von Obers und —— Bürgermeifterei Paffendorf, im Kreiſe und 
Friedensgerichtsbezirke Bergheim gelegenen Immobilien 

7 Apr ben 9. Dezember dieſes Jahres, — 
Vormittags 10 Uhr, bei dem Königlichen Friedensgerichte zu Bergheim in deſſen gewoͤhnlichem Sitzungs⸗ 
ſaale, im Gemeindehauſe daſelbſt, zum gerichtlichen Verkaufe ausgeſtellt und dem Meiftbietenden Auges 
fhlagen werden, nämlich: 1) Ein zu Niederauffem, der Kirche gegenüber, auf ber Eike ber Haup:dorfs 
firaße und der Gaffe, „Daffenend“ genannt, gelegenes und zufammenhängendes Erbe, beſtehend in einem 
Haufe, Stallungen, Scheune, Hofräumen und Garten. Das Ganze bar einen Flache ainbali von 186 
Ruthen 52 Fuß, iſt in der Kataſierrolle unter Flur S, Nro. 262, 265, 264 und 265 eingetragen, und 
wird von der Dorfftraße, dem Daffenende, der Schule und einer andern Gaffe eingeichloffen. Das Haus, 
mit N ro. 50 bezeichnet, iſt zweiftöcig, maffiv in Stein gebaut und mit einem Kalkpflafter überzogen, 
Nach der Dorfitraße Hin befinden fich im unterm Stockwerke eine Thüre und A Benfter und im obern 
6 Fenfterz im Giebel zum BMaffenende find 7 Fenſter angebracht. Die Stallung auf biefer Seite it 
mafliv in Stein aufgeführt, dagegen jene zur Seite der Schule, fo mie bie Scheune find in Holz und 
Lehmfachwerk gebaut, — Sämmtlihe Gebäulichkeiten find mit Ziegeln gedett, und merden von bem 
Schuldner und deffen Mutter, Wittwe Mathias Müller bewohnt reip. benußt. Eritgebot 1000 Thlr. 2) 
6 Morgen 178 Ruthen 53 Fuß Aderland im Miederaufiemer Felde am Muoncherpfade, unter Flur K) 
Mro, 169 bes Katäfters, gelegen zwiſchen Gotifried Wolf und Jobann Baver. Daſſelbe wird benutzt * 
Schuldner und den zu Niederauffem wobnenden Ackerern Peter Siepen, Peter Eremer und Wilb er ch. 
Erſtgebot 150 Thlr. 3) 1 Morgen 102 Ruthen 15 Fuß Ackerland im namlichen Felde, auf dem Hieben⸗ 
felde, unter Flur R J, Nro. 1354 des Kataſters, zwiſchen Wilbelm Schreiber und Broichsbofsland, - 
pachtet an Lambert Beuth zu Oberauffem, Erfigeb, 50 Ihir, 4) 72 Nuthen 82 Zuß Aderland ım naͤm⸗ 
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lichen Felde auf ber Kentener Hulle unter Flur R II, Mro. 346 bes Kataſters, zwiſchen Erben Baper 
und Jakob Munchrath, benutzt von Wilhelm Leuſch. Erſtgeb. 15 Thlr. 5) 99 Rothen 43 Fuß Heideland 
in derſelben Flur⸗Abtheilung R 11, Nro, 362 bes Kataſters auf der Heide, zwiſchen Rasquin und Ers 
ben Breuer... Erfigebot 5 Thlr. 6) 15% Ruthen 20 Fuß Heideland in der nämlichen Flur⸗Abtheilung, 
Nro. 370 bes Katafters, es Erben Lauren; Löffel und Peter Dreeſen. Erſtgebot 6 Thlr. 7) 159 
Ruthen 2 Fuß desgl. auf der ‚Heide in berfelben Flur⸗Abtheilung, Nro. 464 des Kataſters, zwiſchen Joh. 
Stommel nnd Johann Maus. Erfigebot 6 Thlr, 8) 42 Ruthen 56 Fuß desgl. auf ber Heide in ders 
felben FlursAbtheilung, Nro. 465 des Katafters, zwiihen Joh, Stommel und Joh. Maus, Erfigeb. 1 
Thlr. (Die unter Nro, 5, 6, 7 und 8 befchriebenen Parzellen liegen feit einiger Zeit unbenugt.) 9) 4 
Morgen 152 Ruthen 12 Fuß Aderland im Niederauffemer Felde in der Lobe unter Flur R II, Nro, 
557 des Katafterd, zmilchen den Erben Gottfried Schatten und dem Lohe-Graben, benußt von ben zu 
Miederauffem wohnenden Math, Scheer und Hermann Mives. Erftgeb 100 Thlr. 10) 2 Morgen 75 
Nutten 26 Fuß Aderland im nämlichen Felde am Bufche unter Flur T, Nro. 92 des Katafters, zwiſchen 
Heinrih Lothmann und Glarenhofsland, benußgt vom Schuldner. Erſtgeb. 150 Thlr. 11) 50 Ruthen 
56 Fuß Heide am Steinader unter Flur T, Nro. 119 des Katafters, zwiſchen Heinrich Lotbmann und 
Elarenhofsland benutzt vom Schuldner, Erftzeb, 2 Ihlre. 12) 2 Morgen 114 Ruthen 19 Fuß Uders 
land am Steinader unter Flur T, Nro. 120 des Katafters, zwiſchen Heinrih Lothmann und Elarenhofss 
land, benugt vom Schuldner, Erftgeb, 120 Ihle, 15) 22 Morgen 87 Ruthen 46 Fuß Aderland in dem⸗ 
felden Felde am Kreuzwege unter Flur T, N ro, 122 des Katafters, beiderfeits Clarenhofsland, Vorhaupt 
ber Kreuzweg, benußgt vom Schuldner und den zu Niederauffem mohnenden Aderern Peter Siepen, Peter 
Cremer, Wil. Leufh Caspar und Heinrich Hinzen. Erſtgeb. 600 Thlr, 14) 4 Morgen 152 Ruthen 17° 
Buß Aderland im naͤmlichen Felde in den Kämpen unter Flur T, Nro. 173 bes Kataflerd, zwiſchen Chris 
ſtoph Orth und Wild, Mofellen, benugt vom Schuldner. Erſtgeb. 120 Thlr. 15) 15 Morgen 158 Ruth, 
16 Fuß Aderland im nämlichen Felde an der Gteinrutfche unter Flur U, Nro. 50 des Ktafters, zwiſchen 
Wilh. Nofellen und Glarenhofsland, benugt von den genannten Peter Siepen, Peter Cremer Wilh. Leuſch, 
Mathias Scheer und Hermann Mives. Erftgebot 300 XThle. 16) 2 Morgen 127 Ruthen 20 Fuß Aders 
land im nämlihen Felde am Burfeldweyer unter Flur U, Nro. 158 des Kataflers, zwiſchen Heinrich 
Bingen und Clarenhofsland. Erſtgeb. 120 Thlr. 17) 2 Morgen 139 Ruthen 18 Fuß dafelbit gelegenes 
Aderland unter Flur U, Nro, 159 und 180 ded Katafters, zwiſchen Heinrich Wingen und Clarenbofs— 
Tand, (Die unter Nro. 16 und 17 befchriebenen Aderftüde werden von ben zu Miederauffen wohnenden 
Aderern Adolph Neunzig, Peter Trimborn, Johann Maus und Paul Schulteis benußt.) Erfigeb. 140 
Thlr. 18) ein unbenußt liegendes Grundftüf von 18 Ruthen 35 Fuß im nämlihen Felde am Peſch 
unter Flur L, Nro. 109 K des RKatafters, zwifchen Chriſt. Pfeilbah und Peter Trimborn. Erſtgeb. 1 
Thlr. 19) 9 Morgen 128 Ruthen 15 Fuß Aderland im nämlichen Felde am Peſch unter Flur L, Nro, 
102 bes Katafters, zwiſchen Jakob Hinzen und Wild. Heinr. Eifer, benugt von ben zu Mieberanffem 
mwohnenden Caspar Effer, Per. Iennes, Adam Balven und Johann Meuſch. Erfigeb, 400 Thlr. 20) 1 
Morgen 65 Ruthen 40 Fuß Wieſe im Hiebenfelde, bezeichnet mit Sect. RI, Nro. 80, zwiſchen Chriſt. 
Eifer und Heinrich Hambloch, benugt vom Schuldner. Erftgebor 120 Thlr. 21) 3 Morgen 12 Rutben 
1 Fuß Ackerland im Miederauffemer Felde am Bergbeimerwege, bezeichnet mit Sect, R H, Nro. 498, 
swiihen Adolph Eifer. und Gaspar- Hingen, benußt von den zu Niederauffem wohnenden Ackerern Johann 
Maus und Paul Schulteis, Erftgeb. 200 Thlr. 22) 3 Morgen 24 Ruthen Waldung im Oberauffemer Walde 
am Schaafswaſchwege, bezeichnet mit Sect. O, Nro. 8, zwifchen der Paftorat zu Niederauffem u, Heinr, 
Lothmann. Erftg. 40 Thir. 25) 1 Morgen 97 Ruthen 30 Fuß Waldung im nämlihen Walde am Bels 
derbuſch⸗Graben, bezeichnet mit Sect. O, Nro. 16, zwiſchen Fehrn. von Bodelſchwingh-Plettenberg und 
Heinrih Lothmann Erſtgebot 8 Zhlr. 24) 4 Morgen 126 Ruthen 48 Fuß Waldung im nämlichen 
Walde am Vill⸗Wege, bezeichnet mit Flur O 78a, zwiihen Joh Lommender und Heinrich Lothmann. 
Erfigeb. 24 Ihlr. 25) 2 Morgen 105 Ruthen 8 Fuß Waldung daſelbſt an ber Tantel⸗Hecke, bezeichs 
net mit Flur O, Nro. 86, angränzend an Johann Froigbeim und Heinrich Lotbmann. Erftgebot 15 Thlr. 
26) 4 Morgen 126 Ruthen 48 Fuß Waldung im nämlihen Walde unter Sect. O, Nro, 56, nebeu 
Heinrich Lorhmann und Erben Effer, Erfigebot 26 Thir. — Die unter Nro, 20 bis 26 einfchl, anges 
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gebenen Parzellen werben von bem Schuldner felbft benutzt. Die Steuer betragen 58. Thlr. 10 Sg. 6 P. 
Der vollländige Auszug aus der Steuerrolle, fo wie bie Kaufbedingungen, find auf der chts⸗ 
ſchreiberei des hieſigen Friedensgerichts einzuſehen. 
Zieverich, bei Bergheim, den 23. Auguſt 1856. Der Koͤnigliche Friedensrichter, (gez.) Sitt. 


Berkaufs-⸗ö⸗Anzeige. 


Auf den Grund zweier vom Königlichen Landgerichte zu Köln am 20. April und 4. Juli l. J. in 
ber Theilungs⸗Sache der Erben Mathias Broh zu Langenfiepen erlaffenen Urtheile und auf Anflichen 
biefer Erben, als 1) des Ehriftian Wilhelm Bro, Adersmann, wohnhaft zu Schönnenberg; 2) der Eher 
leute Wilhelm Kaufemann und Anna Katharina Bro, Adersleute, wohnhaft zu Erlen, fämmtlid. in der 
Dürgermeifterei Klüppelberg, Friedensgerichts-⸗Bezirk Wipperfürth, Iheilungsfläger, vertreten durch ‚Herrn 
Advokat⸗Anwalt Bernards; 5) der Eheleute Wilhelm Berghaus und Maria Katharina geborne Höfer 
frühere Ehefrau des verlehten Franz Theodor Bro, Ackersleute, wohnhaft zu Langenfiepen, Bürgermeis 
flerei Klüppelberg, fte als geſetzliche Vormünderinn ihrer minderjährigen Kinder erfter Ehe, namentlich: 
Chriftian und Wilhelm Bro, ohne Gewerb bei der Mutter wohnhaft, und Berghaus, ald beigeorbneter 
Mitvormund derjelben, worüber Chriftian Wild, Broch Begenvormund ift, und A) des Wilhelm Möttgen, Leins 
weber und Aderemann, wohnhaft zu Oberblecher, Bürgermeifterei Odenthal, Friedensgerichts-Bezirk Bends 
berg, als gelsglicher Vormund feiner minderjährigen Kinder, namentlich: Peter Theodor und Lıffette Rötts 
gen, ohne Gewerb beim Vater wohnhaft, worüber der Mathias Bro, Aderdmann zu Steeg, Bürgers 
meifterei Kürten Gegenvormund ift, Theilungs⸗Beklagte ohne Anwaltsbeftellung, foll das diefen Erben 
Broch gemeinfhaftlih zugehörige, zu geniänntem Langenfiepen gelegene und zu 1777 Thlr. 16 Sgr. abges 
fhägte Gut, beflehend 1) in einem mit N ro. 83 bezeichneten Wohnhaufe, nebft zugeböriger Scheune und 
Backhaus; 2) in 1 Morgen 7% Ruthen Gehäudeplag und Baumwieſe; 3) in 153 Ruthen Garten; 4) 
in 29 Morgen 159 Ruthen Aderland; 5) in 4 Morgen 2 Ruthen Wiefen und 6) in 40 Morgen 2 Rus 
then Büſchen, alles preußiſches Maaß, am Montag den 24. Oftober I. J., Vormittags 10 Uhr, in ber 
Wohnung des Wirthes Adolph Pfeiffer zu Ihier, Bürgermeiflerei Klüppelberg durch ben umterzeichneten, 
vom Königlichen Landgericht hierzu committirten, zu Lindlar mwohnenden Notar, auf beifen Schreibftube 
bie Verfaufs-Bebingungen und Abihägung eingefehen werden fönnen, zum Verkauf ausgeftellt und nad 
Erreichung der Tare dem Meiſt⸗ und Legibietenden definitiv zugefchlagen werben. 

Lindlar, am 11, Auguft 1856, 5. D Zimmermann, Notar, 





- 


BDefanntmadung. 
An Folge höherer Verfügung fol die unmittelbare Brod» und FourragesBerpflegung, 
1) Der Garnifon von Brühl, beftehend aus dem Stamme des 2. Bataillons 28. Landwehr⸗Regiments, 
ingleihen beffelben Bataillons nebft attäfchirter Esfadrom während ber Uebungszeit, , 
2) der Garnifon von Siegburg, beflichend aus dem Stamme des 5. Bataillons 23. Landwehr⸗Regi⸗ 
ments, ingleichen,deffelben Bataillons nebft attajchirter Esfadron, während der Hebungszeit, 
3) der FourragesDerpflegung ber Paffanten auf der Etape Siegburg, 
= ber rer ber paar auf ber Etape Bergheim, 
während bes Jahres 1857 in Entreprife gegeben werben, x : 
Der Termin hierzu ift auf ben 12. DOftober d. J., Vormittags 9 Upr, im Bureau bes unterjeichs 
neten Proviant-Amts anberaumt, und werden die Unternehmungsluftigen hiermit eingeladen, bis dahin ıhre 
LieferungssD fferten 
pro 6 pfünbiged Kommißbrod, 
„  Scheffel Hafer, 
n  Gentner Heu a 110 Pfund exclusive Strobfeil, 
„Schock Stroh a 60 Gebund a 20 Pfund 
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portofrei, und mit ber Auffchrift „Submiſſion“ der unterzeichneten Stelle einzureichen. Diele Offerten 
müffen außer der Preisforderung noch die Erflärung enthalten, daß der Lieferer zu den geforderten Preifen 
fich zum Transport der Naturalien In die Kanronnirungs-Quartiere während ber Landwehr⸗Uebungen, und 
in die Marichquartiere der Paffanten auf den Erapen zugleih mit verpflichtet. 

Im Termine, wo die Submittenten: perfönlih oder durch Bevollmächtigte erſcheinen wollen, follen bie 
Submiffionen eröffnet, und hierauf mit dem billigften und fonft berüdjichtigungsmertheflen Lizitanten das 
Weitere verbanbelt werben. 

Die näheren Bedingungen, wie dieſe Lieferungsgeichäfte ausgeboten und abgeſchloſſen werden follen, 
liegen nit nur auf unferem Bureau, fondern aub auf den Bürgermeiftereien zu Brühl, Siegburg und 
Bergheim zur Einfiht offen. 

Die Kautionsfähigkeit muß.im Termine klar und unzweifelhaft nachgewieſen werben. 

Köln, den 20. September 1856, Königlihes Proviant-Amt, 


Nutzbolz⸗Ankauf. 

Die nachbenannten Nutzhölzer ſollen auf dem Wege öffentlicher Lizitation für die bieſige Artillerie⸗ 
Werkſtatt angekauft und im Laufe dieſes Winters, fpäteftens aber bis ultimo Mai 1837, durch den 
Mindefiforbernden nah Deutz abgeliefert werden. 

1) Rüftern ober Ulmenpol;. 
99 Arme, 8 Fuß lang 6 Zoll breit 5 Zoll ftarf. 
61 dreisölige Bohlen, 12 Fuß lang 15 Zoll breit 
123 rohe Deichielftangen, 135 Buß lang — Duxchmeſſer im Zopf. 
961 kleine Felgen, 2 Fuß ı Zoll lang 4'/, Zoll breit 3, Zoll flark, 
9 Leiterftangen, 16 Buß lang 3%, bis 4 Zoll Durchmeſſer im Zopf. 
28 a: Naben, 1% Buß lang 18 bis 30 Zoll Durchmeſſer. 
403 kleine 15 bio 14 bis 17 dito. 
— 2) Elfen>Hol;. 
912 Fuß ſchwaches Rundholz, 6 Zoll Durchmeffer im Stamm, 
1264 Buß ſtarkes Rundholz, 8 Zoll Durchmeffer im Stamm, - 
650 Fuß ftarfes Rundhol;, 9 Zol Durchmeffer im Stamm, 
3) Eiden»Hol;. 
424 Doppelſchwingen, 4 Fuß lang 4, Zoll breit 4 Zoll Bork 3 Zoll Kernſeite. 
416 große 5 Fuß lang 4%, Zoll breit 4 Zoll Bork 3 Zoll Kernfeite, 
3764 Fine Speichen, 2, bio 3 dito 5 dito 1", dito. 
6428 mittlere 5 bito 3", bito 3'/, bio 2 bito, 
2 eichene Sattelbäume, 14 Fuß lang 7 Zoll breit 7 Zoll ſtark. 

1098 räfterne ober ahorne Doppelzwiefel, 1?/, Fuß lang 5 Zoll Durchmeſſer an jedem Zopfende. 

Alle Diejenigen, welche bei geböriger Kautionsfäbigkeit gefonnen find, dielg Lieferung einzeln ober 
im Ganzen zu übernehmen, werben hiermit aufgefordert fi) zu dem am 22. Oktober d. 9. angefegten 
Termin Vormittags 9 Uhr, in ber biefigen ArtilleriesWerfftatt einzufinden, zuvor aber ihre ſchriftlichen 
Borderungen verfiegelt bis fpäteftens den 21. Oktober c. in unferm Bureau abzugeben, mwofelbft auch bie 
näheren Bedingungen täglich einzufehen find. Ohne vorher eingegebemes ſchriftiiches Gebot Fann bie 
Theilnahme an der Pizitatton nicht geftattet werden. 

Die Kaution muß gleich nach abgebaltenem Xermine von dem Minbeflfordernden in baarem Gelbe 
oder Staatspapieren in unfere Kaffe deponirt ‚werben, i 

Deug, den 14. September 1836. 

Königlihe Verwaltung ber Haupt »UrtilleriesWerfftatt 
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Jahrmarkt zu Zrechen. 


Der mit höherer Genehmigung errichtete 2tägige Jahrmarkt (Kram⸗ Vieh⸗ und. Flachsmarkt) zu 
Frechen, Landkreis Köln an der ſehr belebten Dürener Straße, welcher an dem nach Michaeli folgenden 
Montag und Dinstag Statt findet, faͤllt in diefem Jahre auf den 3. und 4. Oktober, welches hierdurch 


ur öffentliben Kenntniß gebracht und zugleih bemerft wird, daß für biefes Jahr noch Marfts od 
Etandgeldrreideit bewilligt iſt. zuglet Si: ch Marfts oder 


Frechen, den 24, September 1836. Der Bürgermeifter, Kügelgen. 


Die aus gutem Eichenholz beftehende ehemalige Paftoral»Scheune, nebſt, angränzendem Schoppen 
Gottesfirben Bürgermeifterei Sindorff, Kreis Bergheim, ſoll am Montag * * en 


Krahe 


( 353 ) 
Amtsblatt 
der Koͤniglichen Regierung zu Köln. 


Stuͤck 40. 
Dindtag, den 4. October 1886. 
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Berordnungen und Bekanntmachungen der Koͤniglichen Regierung. 


Die in unferer Verfügung vom 26. Juli 1832 (Amisblatt Seite 246) vorgeſchriebene Nro. 551, 
Einrichtung ber Derichläge zur Aufbewahrung der KataftersAften im Gemeinde⸗Archiv in der Kufbewah 
Art, daß folde wie Bücher⸗Schraͤnke an die Wand befeitigt, und die Aktenbände darin mit zung —2* 
dem Räcken nah außen gekehrt, aufgeſtellt werden können, iſt noch. nicht überall zur Aus⸗  Katafker-' 
führung gekommen, indem zum Theile nur flache Kaſten vorgefunden werben, bie auf dem Akten ıc, 
Fußboden des Zimmers flehen, und in denen Karten, Bücher und Supplement-Aften aufeine 6. 7954, 
ander liegen, daber nicht jeder Theil mit Bequemlichkeit herausgenommen und wieder an feinen 
Ort geflellt werden fann, der Gebrauch der KataflersAften aber noch unbequemer iſt, wenn 
mehre folder Kaflen aufeinander geftellt werden müſſen. 

Da die Aftenflüde hierunter nicht nur fehr leiden und koſtbare Erneuerungen berfelben 
vor ber Zeit nothwendig werben, fondern auch der Gebrauch, zum Nachtheile des Publikums, 
dadurch fehr erſchwert wird, fo veranlaffen wir die Herren Landräthe und Bürgermeifter bier 
mit, bafür zu forgen, daß, wo es noch nicht geicheben, die vorgefchriebene zweckmaßigete Eins 
richtung und Aufitellung der Berfchläge baldtyunlichft bewirt; werde. . 

Berner has die Erfahrung bewährt, daß zur Erhaltung der Karten erforberlich ift, ſolche 
an den Raͤndern mit Band unterziehen zu laffen, wodurch das font unvermeidlihe Einreißen 
und Galten des Papiers verhüter und die KartensAtlaffe auf lange Zeit gegen ſolche Beſchä— 
digungen geihügt werden, Wir mälfen daher die bald möglichfte Ausführung dieſer Vorſichts⸗ 
manfregel ebenfalls dringend empfehlen. 

Da aber bie, zu dieſem Unterzichen ber Karten erforderliche befondere Wertigkeit nicht 
jeber Buchbinder befigt und zudem wünfchenswerth iſt, daß bei folder Gelegenheit aud die 
bin und mieder vieleicht ſchon vorfindlichen kleinen Beſchädigungen der Karten, fofort unter 
Auffiht wieder ausgebeffert und allzu die Arlapbände, die für die, bei ihrer Benugung noths 
wendige, leihte Handhabung zu fhwer find, in mehre umgebunden und die SupplementAften, 
wo es bereits noͤthig, eingebunden werben, fo haben wir den Vorfteher unferes KataftersBurcaus 
angemielen, dieſes Unterziehen ze. ꝛc. bier unter feiner befonderen Beauffichtiguig nach und 
nad machen zu laffen, und wollen daher die Herren Landräthe dieferhalb uns diheigen, wenn 
die KartensAtlaffe ohne Nachteil des Fortſchreibungs-Geſchaäftes auf einige Zeit in ben Ges 
meinden am füglichften entbehrt und hierher gefendet werden fönnen, 

Ohne Zweifel Fönnen auch, wenn biefes Unterzichen ꝛc. ꝛc. bier jedesmal für ganze Kreife 
im Verdinge gefchieht, die Koften zum Vortheile der Gemeinden bedeutend vermindert werden, 

Der SteuersInfpector, wie die SteuersKontrolleure werden bei Gelegenheit ihrer Geſchaͤfts⸗ 
reifen mit den Herren Landräthen und Bürgermeiftern diefe Angelegenheit näher befprechen 
und ſich angelegen fein Laffen, durch ihre Mitwirkung und Anleitung deren Ausführung möge 
lichſt = erleichtern und zu fördern. 

öln, den 28, September 1836. 





—— —— 


+ 


5 ( 364 ) 


Nro. 553, Mit Bezug auf unſere Verordnung vom 17. Mai d, J. (Amtsblatt Nro. 21) 
Hreiſe der ben Preis der großen ausgewachſenen Blutegel in den Apotheken vom 1. — ve 3 = 
Blutiger, ms —— ee l — 4 Pf. feſt. Im Großen ‚find erſtere iu 3 Tbir. 
gr, legtere zu rı rt, das Hundert bei dem DI Ibänd 
B. 13850. yo, 2 — haben. a ® — soul: Son Welgnähie 
er Derfauf kranker Blutegel und folcher, welche ſchon anderweitig zum Gau 
braucht worden find, ift firenge verboten und halten wir und die Betrafung der —— 
nienten durch Geldbußen oder Zurücknahme ihrer Conceſſion vor. 
Köln, den 30. September 1836. 





Belanntmahungen anderer Behörden 


vn S68 Dem meinbautreibenden Publikum wird hierdurch in Gemäßheit des $. 5 des Geſetzes 
— vom 25. September 1820, fo wie des $. 3 der Anweiſung des Königliben Finanz⸗Miniſteril 
nat. vom 25. Februar 1826 und des $. 2 des Publifandi des gedachten Königlihen Minifteril 
vom 10. September 1835, hierdurch befannt gemacht, day der 20tägige Zeitraum, bis zu deſſen 
Ablauf die WeingewinnAnmeldungen fpäteftens erfolgen müſſen, fofern nicht ſchon eine 
frühere Anmeldung nad der Beftimmung, daß fie am dritten Tage nah Vollendung ber Kels 
terung geſchehen foll, erforderlich -ift, au in dieſem Jahre mit dem Tage bes von ber Ortes 
bebörde feſigeſetzten Anfangs der Weinleſe beginnt. Wer bis zu dem 20. Tage mit ber Kels 
terung nicht fertig ift, hat fpäteftens an dieſem Tage bei der Steuerhebeſtelle unter Angabe 
der Gründe eine befondere Friftverlängerung für die Anmeldung nachzuſuchen. 
Wer dies unterläßt, hat gleich demjenigen, welcher fpäter ald am 3. Tage nach vollendeter 
Kelterung feine Anmeldung abgibt, die nah den obenangeführten Verordnungen angedrohten 
Strafen zu gewärtigen. 
Wenn Trauben in einem andern Orte, ald wo fie gewachlen find, gefeltert werben, fo 
richtet fich die Frift zur Anmeldung des daraus gemonnenen Weins nad bem Ort der Kelterung. 
Wegen des Transports bes ſchon gefelterten Weins nah andern Orten und ber daraus 
entfpringenden Folgen, wird bierdurdh auf die obenerwähnten Verordnungen, fo wie auf die 
Beftimmungen der Alerhöchften KabinetssOrdre vom 28. September 1854 und meine Befannts 
machung vom 24. Februar 1856 nod befonders verwiefen, und binfichtlih der Verpflichtung 
ir Anmeldung und Verfteuerung bes verbraudten und aus ber Gemeinde gebraten ältern 
eins auf die Beflimmungen sub Nro. 2 der Allerhöchſten KabinetssOrdre vom 28 Septemb. 
1834 und der $. $. 6 und 7 ber MinifterialsBefanntmahung vom 10. September 1855 
aufmerfiam gemacht, 
Köln, den 25. September 1856. 
Der Geheime Ober⸗Finanz-Rath und ProvinzialSteuersDirector, v. Schutz. 


— —— — — — — 


Rro. 654, Die Eröffnung der gewöhnlichen Aſſiſen in dem Bezirke des Königlichen Landgerichts zu 
aMfın. Köln für das IV. Quartal des Jahres 1856 wird hiermit auf Montag den 21. November 
d. 3. feftgeftellt, und der Herr Appellations⸗Gerichts⸗Raih Nic olovius zum MPräfidenten 
derfelben ernannt, 
Gegenwärtige Verordnung fol auf Betreiben des Herren GeneralsProfurators In ber ger 
feglichen Form befannt gemacht werden. 
Gegeben am AppellationdsGerihtshofe zu Köln den 16. September 1836. 
Der Erſte Präfident des Königlichen Rheiniſchen Appellations-Gerichtshofes, 
(unterz.) Schwarz. 


— — — — — — — — 
> _ u 


(26) 


© ‚Mit dem 1. Oftober c. wird die zwiſchen Köln und Siegburg courfirende tägliche Schnell» Nra. 656, 
yoft an 3 Tagen in der Woche bis Altenkirchen ausgedehnt, fo daß eine directe Perfonenpofts Doltwefen. 
Berbindung zwilben Köln und Altenkirchen, fo wie mit allen übrigen, auf diefer Moute gele⸗ 
genen Orten eniftebt. 
Der Bang bdiefer neuen Poft ift folgender: 
1) Bon Köln nach Altenfirchen Montag, mie bisher mit der Siegs 
Donnerstag uns| burger Schnelpoft um 7'/, 
Sonnabend) Uhr Morgens, 
in Altenfirhen an benfelben Tagen um 3, Uhr Nachmittags. } 
2) Bon Altenkirhen nah Köln Montag, mach Ankunft der Reitpoft 
Minus von Frankfurt am Main 
Freitagh um 6 Uhr Morgens, 
in Köln am benfelben Tagen um 1'/, Uhr Nachmittags mit der Schnellpoſt von Siegburg. 

Das MVerfonengeld wird auf 8 Sgr. pro Perfon und Meile feitgefegt, wofür 20 Pfund 
Gepäd frei mitgenommen werden fönnen. 

Melden ſich mehr als 4 Perſonen, fo wird eine Beichaiſe geftellt. 

An dem bezeichneten Tage wird au die Station von Weperbufh nach Altenkirchen vers 
legt, wo fünftig Ertrapoft-Pferde Y befommen find. 

Die Poft-Erpedition Weperbuſch wird aufgehoben. 

Für den Ort Altenkirchen treten mit dem 1. October c. bie Beilimmungen bes Aller⸗ 
böchften Geſetzes über die Lohnfuhr⸗Abgabe in Wirkfamfeit, und find von da ab auf der das 
figen Poft-Ervedüuion Lohnfuhricheine zu löfen. 

Ales Obige wird hierdurch zur Kenntniß des Publikums gebracht. 

Emmerich, ben 25. September 1856. 

Im Auftrage des hoben Generals Poft-Amtes, 
j der Poſt⸗Inſpector Schuller. 


— 





— N — 


Am 16. d. Mis. übergab ein ifrackitiiher Reiſender auf ber Ehauffee zwiſchen Deug unb Nre. 566 
Mälbeim einer fremden Mannsp.rfon einen Reiſeſack und einen Beutel zum Tragen nah Diebſtahl. 
Mülheim, An biefem Orte entfernte fi der Fremde mit den ihm anvertrauten Saden, ohne 

daß es dem Eigenthümer der letztern gelungen ift, ihn wieber aufzufinden. 

Die auf diefe Weile entwendeten Saden werden nachfolgend bezeichnet: 

1) Der Reifefad mar von grünem Sammt, mit rothen Quaflen verziert, und enthielt: 
einen ſchwarzen Brad und eine ſchwarze Hofe von ganz gleicher Qualität, eine ſchwarz⸗tuchene 
Welle, eine dunfelgrüne tuchene Wefte, eine weiße engliichsleberne Hofe, ein rothsbuntes feis 
benes Halstuch, eine neue ſchwarze Eravatte, brei Sadtücer, zwei mit Abdrüäden von Thieren, 
eines geboppelt, eine Schiffsmüge von grünem Tuch mit Seehundsfell, einen Beutel mit dem 
Gebetmantel, den zehn Geboten und einem Gebetbuch, eine Brieftafche mit einem vom Lands 
rath zu Lubbecke ausgefertigten Paffe vom 14. Mai d. %., welcher zulegt in Wiesbaden am 
25. Auguſt c. vifirt worden war, mehrere Rechnungen von Kaufleuten aus Osnabrück, Biele⸗ 
feld und ber dortigen Gegend, mehrere Adreffen an verfchiedene, meift hollaͤndiſche Kaufleute, 
eine Zwickſcheere und mehrere hebräifche Briefe und zwei Kaͤmme. 

Der Beutel war von Leinen, mit ber Ueberichrift „Paderborn“ verfehen. Derfelbe ent 
hält: fünf weiße leinene Hemden, ein blausbuntes baummollenes Hemd, zwei Paar wollene 
weiße Soden, ein Paar lange wollene weiße Strümpfe, ein Paar leinene Soden, zwei Unters 
famifole von Geſundheits⸗Flanell und drei Hemdekragen, fo wie ein Paar Furze Schnuͤrſchuhe. 

Der Menſch, welcher fi) mit diefen Sachen entfernt hat, war groß und fchlanf, in ben 
wierziger Jahren, mit einem mittelmäßigen blonden Badenbart, und war beileidet mit einem 
Kamifol von weißem Drillich und einer Hofe von grauer Leinwand, 





( 256 ) 


Warnend vor dem Ankauf ber geſtohlenen Sachen, erſuche ich Jeden, welcher mir über 
ben gegenwärtigen Befiger derſelben oder über den Thaͤter des Diebftahls Auskunft zu geben 


‚vermag, dieſe an mic oder bie nachſte PolizeiBehörde gelangen zu laffen. 


Nro. 557. 
Hui Perf. 


Chronik. 


Nro. 558. 
Stedcbrlef. 


Nro. 559, 
Diebſtahl. 


Nro. 560, 


ftigs Perf, 
— 


Köln, ten 22. September 1836. Der ObersProfurator, v, Eollenbad, 


——— ——— ——— — 


Der Notariats⸗Kandidat Herr Karl Ludwig Meiſſen iſt durch hohes Reſcript vom 13, 
ult d. 3. zum Notar in dem Friedensgerichtsbezirke Wipperfürth, unter Anmweifung feines 


Wohnortes in der Stadt Wipperfürth ernannt worden. 
Köln, den 24, September 1856, Der ObersProfurator, v, Collenbad, 





Der wegen Mißhandlung feines leiblichen Vaters durch Erfenntriß des hiefigen Königs 
lihen Appellations⸗Gerichtshofes vom 9. Juli c vor die Alfifen bierfelbft verwiefene Mathias 
Weiß, 22 Jahre alt, katholiſch, Dachdecker, geboren zu Dondorf, Kreis Schleiden, zulegt wohns 
bafı zu Euskirchen, hat fi der ferneren Unterfuhung durch die Flucht entzogen, | 

Indem ich deffen Signalement hierunter mittheile, erſuche ih fämmtliche PolizeisBehörben, 
auf denfelben forgfältig zu vigiliren, ihn im Deiretungsfalle verhaften, und unter ficherer Des 
gleitung mir vorführen zu laffen. 

Köln, ben 27, Eeptember 1836. _ Der ObersProfurator, v. Collenbach. 

Signalement des Matbias Weiß, Größe: 5 Fuß 6 Zoll; Haare: ſchwarzbraun; 
Stirn: hoch; Augenbraunens ſchwarz; Augen: braun; Nafe: ſpitzi Lippen: did; Kinn: Bein, 
Defondere Kennzeichen: Hat das ganze Geficht voller Sommerfproffen, 


—— 





—— 


In tem Zeitraume vom 29. Auguſt bis zum 25. September b, J. einſchließlich find 
vor und nah aus einem biefigen Gaſthauſe folgende Gegenflände geflohfen worden: 

a) Drei filberne Gabeln von altem Façon mit doppelten Falzen, oben rund und auf dem 
Nüden gezeichnet. mit einem Schilde, worin zwei W. in einander geichlungen find, und einem 
Stempel in einem verſchobenen Quadrate mit zwei Pünktchen und zweien andern Zeichen, aus⸗ 
fehend wie ein Hufeifen und ein lateiniihes T.; b) drei filberne Suppenlöffel -von altcm 
Bacon, rund und gezeihnet H. Q.; c) ein bito mit ſchmalem Stiele ohne Zeichen und einen 
Stempel, barftellend ein Lateiniihes K, und zwei übereinander Hegende Schlüffel; d) zwer 
filberne Gabeln 'von neuem Facon und ohne Zeichen; e) ein. dito mit bem Beiden B. W. 
auf bem Stiele, u, f) ein filberner Löffel von neuem Bacon, u. auf dem Stiele gejeichnet H. A. 

Indem ich diefen Diebftabl zur öffentliben Kunde bringe, erſuche ib Jeden, der über 
ben Thäter oder den jetzigen Befiger dieſer Gegenflände Auskunft zu eriheilen vermag, mir 
ober ber naͤchſten PolizeisBehörde davon Anzeige zu machen. 

Köln, den 27, September 1856. Der Ober⸗Prokurator, v, Collenbach. 





Der Gerichtsvollzieher Heinrich Breuer zu Uerdingen iſt durch das in der Berufungs⸗ 
Inſtanz beſtatigte Urtheil des hieſigen Königlichen Landgerichts vom 25. Juli db. J. wegen 
mehrfachen ihm bei Ausübung feines Amtes zu Laſt fallenden Irregularitäten und Verfehen 
auf einen Monat ab oficio Aa 

In Gemäßheit des $. 8 des Geſetzes vom 21. Juli 1826 bringe ich biefes mit dem 
Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß die Suspenfion am 8, v. Mis. begonnen hat, 

Düffeldorf, den 26, September 1856, Für ben Ober» Profurator: 

ber Staats⸗Prokurator, v, Ammon, 


-—— — — — 


‘( 237 ) 


Der unten näher fignalifirte, ber vermittelft Gälfchung von Steuer Raffebüchern bewirkten 
Unterfchlagung von Geldern beichuldigte Johann Peter Grabenfee, früherer Inhaber eines alls 
gemeinen AdreßsComptoirs bierfelbft, hat fih der gegen ihn eingeleiteifn Unterfuchung durch 
die Flucht entzogen. Et “ 

Sch erfuche bie betreffenden Behörben, auf benfelben ein wachſames Auge zu halten, ihn 
im Betretungsfalle arretiren und mir vorführen zu laſſen. . 

Düffeldorf, den 28. September 1836, Der Inſtruetions⸗Richter, Beders. 


Signalement. DBors und Zunamen: Johann Peter Grabenſée; Geburtsort: Pempels 
fort bei Düffelvurf; bisheriger Wohnort: Düſſeldorf; Religion: katholiſch; Alters etwa 26 


Nro. 561. 
Steckbtief. 


Jahre; Größe: 5 Fuß 6 Zoll; Haare und Augenbraunen: blond; Stirn: flach; Augen: 


braun; Nafe: lang; Mund: proportionirt; Bart: Bet blond; Kinn: länglih; Zähne: gutz. 


Geſichtsbildung: oval; Gefichtsfarbe: geſund; Geftalt: 


chlank; Eprade: deutſch. Belondere 
Kennzeichen: trägt eine Brille, 


— 





— — ——— 


Der unterm 7. d. Mts. wider den Steinbrecher Theodor Steinbüchel erlaſſene Steckbrief 
wird, da der Steinbüchel ergriffen worden iſt, zurüdgenommen, 
Elberfeld, den 23, September 18536, j e 
Der Landgerichterath und Ynftruktionsrichter, Graeff. 


— — — — — — — 


Der unten bezeichnete hieſige Haͤusling Franz Simon, welcher wegen Bettelei in Vers 
bafı geweſen, ift’am 22. September c. von ber Seilerbahn, mittelſt Meberflsigens der Rings 
mauer entwichen, 


Sämmtlihe Civil⸗ und. MilitairsBehörbden werben erfucht, auf benfelben Acht zu haben, 


ihn im Berretungsfalle zu verhaften und hierhin abliefern zu laſſen. 
Draumeiler, ben 23, September 1836, 


Die Direktion ber ProvinzialsArbeits-Anftalt. 


Eignalement, Geburtss und Iegter Aufenthaltsort: Bensberg; Religion: katholiſch; 
Alter: 19 Jahre; Größe: 5 Fuß; Haare: blond; Stirn: hoch; Augenbraunen: braunz 
Augen: blau; Nafe; klein; Mund: mittel; Kinn und Geſicht: rund; Sprache: deutſch. Bes 
Fleidung: Gin Hemd von gebleiptem Hanfleinen, eine Jade und eine Hofe von grauswols 
lenem Zub, ein Paar graue leinene Strümpfe, ein Paar Iederne Schuhe, ein blau und weiß 
geitreiftes leinenes Halstuch, eine graue wollene tuchene Müge, \ 





— — — — 


Dem jüdifchen Handelsmanne Salomon Lern aus Rhoden, Regierungsbezirk Minden, ift, 
feiner Anzeige gemäß, am 15. d. Mts. zwiſchen Deug und Mülheim, fein auf ihn lautender, 
von der landräthlichen Behörde zu Lübbecke audgefertigter, und am 25. v. Mts. zulegt in 
Wiesbaden vifirter Reife Paß, von einem Unbekannten, ber fich amerboten hatte, ihm feine 
Effekten. nah Mülheim zu tragen, unterwegs aber entwich, geftohlen worden, welches hiermit 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, j 

Mülheim am Rhein, den 24. Eeptember 1836. x 

ü Der Königliche Landratb, Schnabel, 








Die Schullehrerftelle zu Roſe im Ciegfreife ift durch ben Tod bes bisherigen Lehrers 
erledigt, und wollen qualifizierte Lehrer oder SchulamtssKandidaten, welche diefe Stelle anzus 
nehmen gefonnen find, fib mit den erforderlichen Zeugniffen verfehen, innerhalb 14 Tagen bei 
dem Echulpfleger Herrn Weims zu Rosbach, bei dem Schulvorftande zu Nuppichteroth und 
dem Unterzeichneten perfönlich melden, | 

2 


Nro. 562. 
Zutuͤckge⸗ 
nomnimer 


Steddrief. 


Nro. 563. 
Steckorief. 


Nro. 564. 


Geſtohlener 
Paß. 


Nro. 565. 


Belegung 
der Lehrer⸗ 
flege zu 
Roſt. 


Nro, 566. 
Holzuerfauf. 


Nro, 567. 


Pferbe⸗ 
verkauf. 


( 253 ) 
Das Einkommen biefer Stelle — außer — Wohnung und Garten: 


1) An Normalgehalt 65 Thlr. 18 Ear. 9 Wi. 
3) Schulgeld von etwa 100 bemittelten Kindern ungefähr o3 — „ . 
3) Desgleihen von armen Kindern circa , A 18 m —— 
Ueberbaupt 171 Thir. 18 Er. 9 9f, 
Kammerich, den 26, September 1836, Der a aa von Ruppichteroth, 
Schäfer 





Mittwoch ben 12. October d. J., Vormittags 10 Uhr, fol im Schloſſe Brüßl der im 
vorigen Winter unverfauft gebliebene Schlag in der Förfterei Schnorrenberg im Steinhau, ber 
ftebend aus 37 Loofen gemiſchten Schlagholzes und 41 Looſen Eichens und Buchenſtammbolz, 
meiftbeitend zum Verfaufe ausgelegt. werden, Kaufluftige Fönnen die Looſe von dem einſchlaͤ— 
gigen Forſtbeamten vor dem Verkaufe angewiefen erhalten, 

Bensberg, ben 29, September 1856. Der Forftmeifter, Fromm, 

Donnerdtag ben 13. Drtober c., bes Morgens um 10 Uhr, follen auf dem hicfigen 
Münfterplage etwa 20 überzählige Königliche Dienftpferde des 7. UlanensRegiments in der 
gemöhnlichen Art meiftbietend verkauft werben, was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ges 
bracht wird, 

Donn, ben 4, October 1836, v. Slotom, 

OberflsPieutenant * Regiments⸗Commandeur. 








Perſonal-Chronik. 


Des Königs Majeſtat haben geruht, den beim Regierungs⸗Kollegio in Köln angeftellten 
biöherigen TitularsObersgorftmeifter Schirmer durch Allerhöchſt vollzogenes Patent vom 18, 
Juli d, 3. zum wirklichen ObersBorftmeifter zu ernennen, 

' Der Dr. med. et chir. Cornelius Schummer, approbirt als praktiſcher Arzt und Bund 
arzt unterm 31. März d, J., als Geburtshelfer unterm 25, Mai ej, hat fih in Züstat 
im Kreiſe Bonn, niebergelaffen, 





dvwvierdet der Öffentliche Anzeiger Erik 40, der Öffentliche Anzeiger Stüd 40, 


— — — ——— — — — 
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Deffentliger Anzeiger 


en 


Stüd 40. 


nn 


Köln, Dinstag den A October 1856. 


a 5 





—— 








SubhbaftationssParente 

An der öffentlihen Sigung des Königlichen Friedensgerichts Nummero Ein zu Bonn, in dem in ber 
MWenzelgaffe belegenen Juftizgebäude, Nummero vierbundert ein und ſechszig, fol Donnerstag den vier und 
zwanzigften November dieſes Jahres, Vormittags zehn Uhr, auf Anfuchen der zu Bonn wohnenden Hans 
‚delsleuue Joſeph Walihd und Simon Frank wider deren Schuldner, Joſeph Schiffer senior, Meßs 
ger zu Bonn, das nacbeichriebene Haus für das Erſtgebot von Cintaufend zmei hundert Ihaler zum . 
Gerbaufe ausgeſtellt und dem Meiftbietenden zugefchlagen werden. Daffelbe ift in der Stadt Bonn, Ges 
meinde und Kreis nämlihen Namens, in der Mbeingaffe neben Michael Behr und Geſchwiſter Fiſcher 
belegen, mit der Nummer meunhundert fünf und dreißig bezeichnet; es ift circa achtzehn Fuß breit, ehenfo 
tief, vierſtockig und mit Dadyiegel und Schiefer gedeckt; es hat einen fleineınen Vordergiebel, darin im 
Erdgefhoß eine Thüre und zwei Fenfter und im jedem der drei obern Etagen drei Fenſter. Beim 
Haufe befindet fi ein Anbau, ſodann ein jweiflödiges Hintergebäude und ein Hofraum. Das Ganze, 
wovon der Flächenraum fünf Ruthen zehn Fuß beträgt, wird vom Schuldner und dem Miether, Inftrus 
mentenmacher Maper, bewohnt und benußt, 

Die Kaufdedingungen und der volljiändige Auszug aus der Grundfteuerrolle, nah welchem ber Schuld 
ner für das Haus pro 1836 6 Thaler 6 Sgr. ı Pf. Grunditcuer zu zahlen bat, find auf der Gerichts⸗ 
fchreiberei zur Einfiht hinterlegt. 

Bonn, den 29. Juli 1856. Der Friedensrichter, Scherer. 


Auf Anftehen des zu Köln wohnenden Mentners, früberen Raufmannes, Martin Flügel, Gläubiger 
der verftorbenen Eheleute Ghriftian Baumeiſter, GarnifonsBerwaltungssInfpector, und Garolina geborne 
Sıalsfy, fol gegen die Erben derfelben, namentlih: A) die Kinder erfler Ehe, als 1) Emilie Baumeifler, 
Radengebülfinn zu Aachen, 2) Wilhelm Baumeiſter, Schreinerlebrling, aub»zu Aachen, 3) Henriette, 4) 
Yulius, 5) Iofephine und 6) Ferdinand Baumeifler, diefe ohne Gewerbe und zu Burtfheidt wohnhaft 
fammtlih noch minderjährig und vertreten burd ihren Pauptvormund, den zu Buriſcheidt wohnenden 
Buchbinder Johann Wilhelm Deuffen, B) die Frau Bertrud geborne Kamphaufen, Witiwe zweiter Ehe 
des Ehriflian Baumelfter, in eigenem Namen und ald Hauptvormänderinn ihrer in dieſer Ehe gezeugten, 
noch minderjährigen Kinder, ald: a) Emma und b) Bertha Baumeifter, Ale zu Burtfcheid wohnend, und 
endlich C) den großjährigen Eduard Baumeifter, Soldat in der zehnten Sompagnie des 35. Königl, Ins 
fanterie-Regiments zu Köln, das nachſtehend beſchriebene, denfelben zugehörige, in gerichtlichen Beſchlag 
genommene Haus nebſt Zubebörungen Zur 

am Freitag den 18. November laufenden Jahres, 

er 4 Uhr, in dem gewöhnlichen Sigungs-Lofole des Königl. Friedensgerichts des 2. Bezirke 
der Stapf Köln, Sternengaffe Nro, 25 dabier, einer öffentlichen Verfteigerung ausgefegt und dem Meifts 
und Letzibietenden definitiv zugefchlagen werden. Dieſes Haus liegt zu Köln, im Kreile und in der Ges 
meinde — Namens, in der Straße, unter Sachſenhauſen genannt, sub neuen Nro. 24, alten Nro. 
3672. Daffelbe hat fIraßenwärts einen von Stein gemauerten breiftödigen Giebel, grau angeftrichen, worin 
ein blau angeftrichenes Einfahrtsthor und in diefem eine Eingangsthüre ſich befindet, an der einen Geite 
neben dem Thore find A, und an ber andern Seite 2 Glasfenfter, Alle mit hölzernen JalouficsLäden vers 
feben; im zweiten Stod find 7 Glasfenfter mit Jaloufic-Läden, und im dritten 7 Fleinere Fenſſer, das 
jüber noch drei Feine Fenſter, fämmtliche Ihors uno FenflereBewände von Baufleinz; auf dem Giebel liegt 
n hölzernes Geſimſe und das Dach ift mir Schiefer gedeckt. — Gemäß dem Mutterrollen-Nusjug pro 
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1836, Art. 127 und 13%, Blur 3, Nro, 408, iſt daffelbe mit einem Rein⸗Ertrage vom Boden zu 2 Thl 
25 Sgr. 6 Pf. und vom Gebäude zu 2315 Thlr. angefegt, wovon ber A für rei —* 
‘ Zahr mit 31 Thlr. 13 Sgr. entrichtet wird. Das Haus mit den dazu gehörigen Hintergebäuben und Garten 
De —* rn. von 42 — Buß, Fi — der untere Theil deſſelben bewohnt von dem 
errn Major von Jagemann und ber obere vom Herrn AppellationsgerichtsRat . 
Gläubiger geftehte Erfigebot beträgt 5500 Thlr. pr. Courant. ie ee 
Der vollitändige Auszug der Steuerrolle nebft den Kaufbebingungen Tiegt i 
auf der Kanzlei des hieſigen Friedensgerichis offen. — — Se 
Köln, den 25. Juli 1856. Der commiſſariſche Friedensrichter, (gez.) Lothar Eilender. 


Auf Anſtehen des zu Brühl wohnenden Handelsmannes Alerander Fröhlich, wofür bei dem Wirth 
Peter Lindau zu MWeffeling Domizil gewählt if, wird vor dem Königlichen Friedensgerichte des zweiten 
Bezirks Bonn, in dem gewöhnlichen SigungssSaale dafelbft, Dinstag den 939. November db. Is., Vor⸗ 
mittags 10 Ubr, zum öffentlichen Verkaufe ber dem Peter Kehr, Wirth zu Weffeling, eigenthümlich zuges 
börenden, von deinfelben benugten, in der Gemeinde Weffeling, Bürgermeiflerei Herfel, Kreis Bonn, geles 
genen Immobilien geſchritten — 

1) Ein Haus, gelegen zu Weſſeling an der Landſtraße, neben dem grünen Weg und Pete 
unter Nro. 2, Sectio B. Niro. 509 bes Kataſters; daſſelbe iſt mit Pfannen 8 ht gas 
im obern Stod 5 Zimmer nebft Keller und Hofraum, an dem Haufe befindet fi ein Pferdes und Kubs 
ftal, Brunnen und Garten, welche unter Nro. 508 und 509 Sectio B. des Katafters eingetragen find, 
Dos Erſtgebot hierauf‘ beträgt 2650 Thlr.; 2) 71 Rutben 10 Fuß NAderland am Kuhſchwanz, neben 
Wittwe Brücher und Johann Schumacher, unter Nro. 240 Sectio F. des Kataflers. Erfigebot 20 Ihle.; 
5) 1. Morgen, 66 Nuthen 46 Fuß Aderland auf der Breupanne, neben dem Keldenicher Weg und Hofs 
rath Scüller, unter Nro. 96 Sectio G. des Katafters. Erftgebot 60 Xhlr.; A) 1 Morgen 62 Nutben 
82 Fuß Aderland auf der Breupanne, beiderfeits Hofrath Schüller, unter Nro. 105 Sectio G. des Kas 
tafters. Erftgebor' 60 Thlr.; 5) 67 Ruthen 27 Fuß Garten, am neuen Garten, neben Mathias Quodt 
und Jakob Bornheim, unter Nro. 285 Sectio B. des Katafterd, Erſtgebot 70 Ihlr, Die Grunbfleuer 
fammtlicher Immobilien beträgt für das Jahr 1856 A Thlr 1 Sgr. 1 Pf. 

Der Auszug aus der GrundfteuersRoNe der Bürgermeifterei Herfel, jo wie die BerfaufssVedingungen 
liegen auf dem Sefretariate des Friedenserichts zur Einficht offen, 

Bonn, den 15, Auguft 1856, Der Friedensrichter des zweiten Bezirks Bonn, (gez.) Wolters, 


Befanntmadung. 
Die Lieferung der für die Verwaltung der Arbeits: Anftalt in Brauweiler während bed Jabres 1837 
muthmaßlich erforderlichen Befleidungs-Gegenftände und fonftigen Effekten, beftchend in 
975 Pfund Pellmolle, 
5000 Pfund Schurwolle, 
1100 Pfund ordinärem gereinigten Flachs, 
120 Pfund ordinärem Schufterbanf, 
460 Pfund grauem bänfenen Wehgarn, 
100 Pfund bito, wergen Webgarn, 
180 Pfund weiß gebleichtem flaͤchſen Garn, 
595 Pfund Pferdehaare, 
175 Pfund grauem Näbgarn, 
56 Pfund ſchwarzem Naͤhgarn, 
8200 Ellen 1”/,, Elle breitem gebleichten Sanfleinen, 
6900 Ellen 1 ne breitem grauen Weragleinen, 
6578 Ellen , Ele breitem grauen Zwillich, 
710 Pfund Oberleder, 
1580 Pfund Sohlleder, und 
555 Pfund Brand-Sohlleder, 
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ſoll an Mittwoch ben 19. October c., Vormittazs 9 Uhr, im Regierungs⸗Gebaͤude hierſelbſt im 

Wege öffentlicher Lizitation an den Wenigſtfordernden verdungen werden. Die Bedingungen find beim 

BVotenmeifter Schenf (im Regierungs⸗Gebaͤude) einzuſehen. De 
Köln, den 27, September 1836," Der RegierungsPräfident, gez, Muppenthal, 


‚VBerfteigerun 
von Hofgütern am Vorgebirge, und zu Nodenfirden, FR von Uderfelbern nähft ber 
Stadt vor bem Weiherthore gelegen, ſämmtlich der Familie von Wittgenftein zugehörig. 

Diefe Beriteigerung wird Mittwod den 9. November I. 3., Vormittags. 10 Uhr, in bem 
Horftihen Saale auf dem Domhofe bierfelbft, vor Notar Fier Statt finden, *2 

Die auszuſtellenden Gegenſtaͤnde find folgende: 

a)‘ Der fogenannte Bolligsbof zu Noesberg, Bürgermeifterei Sechtem, welcher mit bem erfors 
Berlihen Wohns und DefonomiesBebäuden verfchen und an Gerhard Kaymer verpachtet if, 

Derſelbe befteht Taut KataftralsAuszuges in 3 Morgen 65 Ruthen 70 Fuß Gärten, — 1 Morgen 
128 Ruthen 34 Fuß Baumgärten, — 107 Nutben 70 Fuß Weingärten, — 94 Morgen A6 Rutben 76 
Fuß Nderland, — 40 Morgen 75 Ruthen 30 Fuß Büſchen, Alles Magdeburger Maaßes, und ift diefes 
Gut Cathedra Petri (22. Februar) 1837 anzutretenz 

b) der fogenannte Kahlshof zu Rodenfirhen, Vürgermeifterei Rondorf, welcher ebenwohl mit 
ben erforderlichen Ocfonomie-Bebäuden verfehben und an Andreas Klein verpadtet iſt. 

Derſelbe befleht laut Kataſtral-Auszuges in-1 Morgen 98 Ruthen 86 Fuß Garten, — 71 Ruthen 
32 Fuß Wieſe, — 100 Morgen 175 Ruthen 83 Fuß ückerland, Alles Magdeb. Maaßes, und ift dieſes 
But Cathedra Petri (22. Februar) 1837 anzutreten; . 

c) Ebendaſelbſt Flur⸗Abtheilung Schiligeron, ein Tannenwälbhen von 8 Morgen 9 Ruthen 
80 Fuß Magbeburgifch; 

d) eine Aders Parzelle von 13 Morgen 44 Fuß Magdeb. vor dem Weiherthore, in ber Bürgermels 
fterei Efferen, SlursAbtheilung Lindenburg, am fogenannten Kirchhofs-Wege gelegen und von dem Krichlers 
Pfade durchſchnitten, begränzt an den 4 Seiten von dem KirchhofssWege, fodann von den Erben von 
Bepwegh, von Sierftorpf, von Kempis und Heimann. i 

e) eine Adters Parzelle dafeldft von 4 Morgen 123 Ruthen 13 Fuß Magdeb., begränzt an bem beiden 
langen Seiten von dem Kriehlers Pfade und Iobann Friedrich Kluxen; 

f) eine Nter-Parjelle- dafelbit von 1 Morgen 150 Ruthen 76 Fuß Magbeb., vorbäuptig ber 
Kriehlers Pfad, Iangfeitig H. Dümont; 

g) eine AdersParzelle bafelbft von 6 Morgen Magdeb., Iangfeitig der Krichlers Pfad, vorbäuptig 
das vorige Land und Erben von Gierftorpf; . 

‚„b) eine Acer Parzelle von 4 Morgen 129 Nuthen 4 Fuß Magdeb. nacht Köln, in ber Bürgers 
meiſterei Müngersdorf, in der WlursAbtbeilung am Kriehler-Pfade, zunächft den Vorigen, vorhäuptig 
biefer Pfad, eine lange Seite H. Düment. 3 

Sammiliche Acker⸗Parzellen unter den Buchſtaben d, e, 5, g und h fönnen um Martini naͤchſt⸗ 
fünftig angetreten werden. 

Die Hofgüter und das Tannenwälbchen werden Jedes Im Ganzen, bie Aderländereien aber in Par 
zellen von etwa 2 Morgen ausgeſetzt. 

Es waͤre überflüffig, die Annebmlichkeit eines Guts-⸗Beſitzes an dem fhönen Vorgebirge hervorzus 
beben, — die fuperbe, bie ganze weite Umgegend frei beberrichende Lage von Roesberg ift Jedermann 
befannt — nur das darf zu bemerken nicht unterlaffen werden, daß das ganze Areal fih in ben erften 
Klaffen befindet, 

Ruͤckſichtlich des Gutes zu Rodenkirchen ift ed bemerkenswerth, daß die Gebäude an den Ufern bes 
Rheines neben der Kirche gelegen find, und man von ba aus nach allen Beiten hin ber freunblichften 
Ausfiht genießt, 

Beide Güter find übrigens der Stadt fo nahe gelegen, baß ein biefiger Erwerber in benfelben eine 
Kapitalien auf die folidefte Weile rentbar machen, und zugleich während der guten Jahreszeit bie Ans 
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uehmlichfeiten und diatetiſchen Vortheile des Landlebens genießen Fönnte, ohne feinen fläbtiichen Geſchaͤften 
grgend Abbruch zu tbun. 

Die Katafler Auszüge, die geometrifchen Pläne ber zu parzellirenden Grundflüde, und die Außerfl 
billig Fragen Bedingungen find bei dem genannten Notar u 
öln, den 98. September 1836. 


BDerfaufs-AUnzeige 
Auf den Grund zweier vom Königlichen Landgericht zu Köln am 25. Mai und 8. Auguft 1. 3, in 

der Ihpeilungsfache der Erben Gaspar Altendorf zum Mbftoß erlaffenen Urtheile und auf Betreiben dieſer 
Erben, namentlih: 1) der Wittwe Caspar Altendorf, Anna Maria geborne Groneuer, Adersfrau, wohns 
haft zum Abſtoß, Bürgermeifterei Klüppelberg, Briedensgerichtsbezirf Wipperfürth, in eigenem Namen und 
als gefeglihe Vormünderinn ihres ohne Gewerb bei ihr wohnenden minverjährigen Kindes Johann Altens 
dorf, worüber der Johann Stoppenbach, Rothgerber jegt ohne Gewerb wohnhaft zum Drede, Bürgermeis 
flerei Klüppelberg, Gegenvormund ift, Theilungsflägerinn, vertreten durch Herrn Advokat⸗-Anwalt Court, 
und 2) ded Peter Wilhelm Etraßweg, Schreiner, wohnhaft zu Bürden, Bürgermeifterei Klüppelberg, als 
Hauptvormund über die minderjährigen Kinder bes Caspar Altendorf aus deffen erſten Ehe, namentlich: 
Johanna Catharina, Dienftmagd zum Abfloß, Peter Johann, Hirte zum Hoff, Johann Wilhelm, Birte 
u Bergbaufen, und Maria Chriſtina Altendorf, Hirtinn zu Fürden, worüber der Caspar Kaufemann, 
Kleivermacher, wohnhaft zum Neuenhauß, Bürgermeifterei Klüppelberg Gegenvormund ift, IheilungesBes 
Hagte, ohne Anwaltsbeſtellung, fol das bdiefen Erben Gaspar Altendorf gemeinihaftlich zugehörige, zu 
zn. Abftoß gelegene und auf die Summe von 1091 Xhlr. 10 Sgr. 6 Pf. Preußiſch abgeſchaͤhte 

ut, beftebend: 1) in einem mit Nro. 25 bezeichneten Antheil Wohnhaus, nebft einem Anıheil Scheune, 
einem Schweinſtall und halben Backhaus mir einem ganzen Badofen; 2) in 57 Rutben Gebäubeplag 
und Hofraum; 3) in 133 Ruthen Garten und Grasbleh oder Baummeide; 4) in 10 Morgen 167 Rus 
tben Aderland; 5) in 5 Morgen 93 Ruthen Wieſen, und 6) in 13 Morgen 106 Nutben Holzung Pr, 
Mach, am Dinstag den 29. November I, J., Vormittags 9 Uhr, in der Wohnung bed Adolph Pfeiffer 
Kaſter und Wirth zu hier, Bürgermeifterei Kiüppelberg, durch den unterzeichneten hierzu committirten 
Motar auf deffen Schreibftube die Abihägung und Bedingungen zur Einſicht offen liegen, zuerft parzellen⸗ 
weile und nachher im Ganzen zum öffentliben meifibierenden Verkauf ausgeſtellt und sah Erreihung 
der Taxe dem Meifts und Legttistenden fofort definitiv zugeichlagen werden. 

Rindlar, am 16. September 1836. J. D. Zimmermann, Notar. 


Am Montag den 24. October I. I., Nachmittage um 2 Uhr, fol in der Wohnung bed Deiges 
orbneten Herrn — u Ruppichteroth die von Koniglicher Hochlöblichen Regierung genehmigten 
und zur Summe von 327 Xhlr, 22 Sgr. ı1 Pf. veranſchlagten Reparaturen und baulichen Einrich⸗ 
kangen am ber katholiſchen Pfarrwohnung zu Ruppichteroth, unter annehmbaren Bedingungen an ben 
WBenigfifordernden verdungen werben. 

 uahfijirte Uaternebmungsluftige werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß ber Plan, 
Koften-Anihlag und Bedingungen im Termine felbft und 8 Tage lang vorher, dahier auf dem Bürgers 
meiſteramte eingefehen werben konnen. 

Kammerich, den 50. September 1836. Der Bürgermeifter, Schaefer. 


f ——— — —— —— 
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Amtsblatt 
der Koͤniglichen Regierung zu Koͤln. 


—— — — — — — —⸗ —i 


Stuͤck 41. 
Dinstag, den 11. October 1836. 















Inhalt der Geſetzſammlung. 


Das 16. Stück der Geſetzſammlung enthält unter Nro. 568, 
Meo. 1738. den Tarif für die Erhebung des MarftsStandgeldes zu Borken, Vom 23. Gefegfamm- 
Juli diefes Jahres; lung. 


— 1739. den Tarif für die Fähr-Anftalt auf dem Szeszuppe⸗Fluſſe beim adligen Gute 

Lenken im Kreife Ragnit, Negierungsbezirt Gumbinnen; 

Don demfelben Tage 
— 1740. die Allerhoͤchſte Kabinete-Orbre vom 31. bdeifelben Monats, wodurch die Eins 

führung der 1. Klaffe des Tarife für die im Befige des Staats befindlichen Faͤhr⸗An⸗ 

ftalten auf dem Rhein und beffen Mebenflüffen vom 27. Mai 1829 auch bei den Faͤhr⸗ 

Anflalten zu Himmelgeift and Itter⸗Jucht genehmigt wird; 

— 1741, den Tarif zur Erhebung des Ueberfahrts⸗-⸗Geldes bei ben Privat Fahr» Anftalten 
zu Himmelgeift und Itter-Jucht. Vom 30. Yuguft d. %.; und 
— 1743. die Ällerhöchſten Kabinets-Ordres vom 28. ejusd. m., wonach zu allen von ben 

Regierungen zu veranſchlagenden und ausjuführenden Neubauten über 500 Rthlr. und 

Neparaturen über 1000 Nıblr., ohne Unterfcied des Reſſorts, höhere Genehmigung 

nachgefucht werden und die Anfchläge dazu der Mevifion burd bie Ober» BausDeputation 

unierliegen follen; 
— 1743. vom 20. September d. J., betreffend bie Beſtaͤtigung des Neglements für” die 

Tilgungs⸗Kaſſe zur Erleichterung der Ablöfung der NReallaften in den Kreifen Paderborn, 

Büren, Barburg und Hörter, des Regierungsbezirks Minden, nebft dem Reglement 

felbft, vom 8 Augufl; und 

— 1744. vom 20. September d. J., wegen Befeitigung der in ben Kreiſen Paderborn, 

Büren, Warburg und Hörter, ded Negierungsbezirfs Minden, aus der Anſiedelung ber 

Juden auf dem platten Rande und beren Verkehr mit den Landbewohnern bäuerlichen 

Standes entiprungenen Mißverbältniffe. 
ee een] 

Des Könige Majeftät haben mittelft Alerhöchfter KabinetesOrdre vom 10. vorigen Mos Nro. 669, 
nats einen außerordentlihen Erlaß von einem Dritiheile der Weinſteuer⸗Soll⸗Einnahme des Erlaß eines 
Jahres 1835 in den Mpeinprovinzen Allergnädigft zu bemilligen gerubt, was hierdurch mit Drittbeite 
* — — gemacht wird, daß darnach die Steuerbehoͤrden mit Anweiſung vers —* 

n worden find, , nnahme 

Eoblenz, den 1, October 18536. Der Ober Präfident ber Rheinprovinz, ran fahr 

Bodelfhwingh. 4835 bite, 





Nro. 570. 
Verbot des 
Schießens u. 
Abbrennens 
von Frust 
werkin auf 
öffentlidyen 
Straßen ıc. 


B, 13848. 


Nro. 571. 


Evangeliſche 
Kirchen⸗ 
Colltete. 


B. 14058. 


Nro. 572. 


Stempel⸗ 
pflichtigkeit 
der Steuer⸗ 
Erteutlons⸗ 
Verbands 
lungen. 


C. 7401. 


Nro. 573. 


Dermaltung 
der Mentei 
zu Bensberg. 


C. 7699. 


Nro, 574. 


Stempelfet: 
beit ber 
Aufenthalte⸗ 
zeuqniſſe 
während ber 
Ferlen. 
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Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Sn Folge einer Verfügung bes Königlichen Minifterii des Innern und ber Polizei vom 
19. d. M. wird hiermit das Schießen mit Feuer-⸗Gewehr, fo mie das Abbrennen von Feuers 
werfsförpern, Schwärmern, Raketen und dergleichen in der Nähe von Gebäuden, auf Straßen, 
Plaͤtzen und an andern von Menſchen beſuchten Orten zu allen Zeiten verboten und ſoll 
baffelbe auch dann, wann fein Schaden dadurch geichehen, mit einer Polizeiftrafe von einem 
bis fünf Ihlr. geahndet werben, " 

Köln, den 30. September 1836. 


Zn 








Die evangelifhen Einwohner des Dorfes Langen Peilau, Kreifes Neichenbach, Negierunges 
bezicks Breslau, haben fich. an des Könige Majeftät mit ber Bitte gewendet, zur Erbauung 
einer neuen Kirche und Begründung eines befonderen Kirchenſpſtems eine allgemeine Kirchens 
und HaussGollecte zu bewilligen, Seine Majeftät haben aus Allerböhft eigener Bewegung 
die erbetene allgemeine Kirchen⸗-Collecte zu diefem Zwecke zu bemwilligen und zugleich zu bes 
fehlen gerubt, daß mit der Anordnung berfelben fogleich vorgegangen werden fol. 

Diefem Allerhöchſten Befehle gemäß werden die Herren Pfarrer der evangelifchen Ges 
meinden hierdurch angewieſen, die KirchensGollecte nach vorheriger VBerfündigung auf Sonntag 
den 23, October anyuberaumen, und die empfangenen Gelder durch die Herren Landräthe an 
unlere Hauptsfaffe abliefern zu laffen, den Betrag aber uns anzuzeigen. 

Köln, den 4, October 1856, 

Höberer Entſcheidung zufolge gehören bie’ Exekutions⸗Verhandlungen zur Cinziehung 
rüdländiger Steuern nicht zu denen, welche mad der Bezeichnung im $. 3 des Geſetzes vom 
7. März 1892 Litt. e wegen Einziehung öffentliher Abgaben in Folge allgemeiner Dors 
ſchriften beigebracht werden müffen, und paffet daher nicht jene Bezeichnung auf dad, durch 
ordnungewidrige Verabfäumung fefiftepender Zahlungen herbeigeführte Erekutions⸗Verfabren. 
Die am Schluffe unferer Befanntmahung im 22. Stücke pag. 147 bes diesjährigen Amtes 
blattes vom 15, Mai d. J. entbaltene Bemerfung : 

„Stempelpflichtigfeit. der Verhandlungen findet nah $. 3 Litt. e bed- Stempelges 

feges vom 7. Mär 1822 nit Statt, auch dann nicht, wenn bie Schuld 50 Ipir. 

und mehr beträgt‘ 
wirb befihalb hiermit widerrufen, 

Köln, den 6. October 1856, 


— — — — — 


Nah dem Ableben des Domainenraths Kobell zu Bensberg iſt am 5. b. Ne. die 
dortige DomainensRentei dem RegierungssAffiftenten Schüler zur eommiffarifhen Vetwal⸗ 
tung übergeben worden und hat demnach die darch kurze Zeit unterbrochen gemefene Annahme 
der Zahlungen bei gedachter Rentei wieder begonnen, 

Köln, den 8, October 1856, 











Befanntmahungen anderer Behörden. 

Des Könige Majeftit haben mittelft Allerhöchſter Kabinets-Ordre vom 25. here c 
zu beflimmen gerubt, daß zu den Atteſten, welche von ben auf Univerfitäten immatrifu —— 
Studirenden im Anfange eines jeden Semeſters bei der angeordneten Immatrikulations⸗ —* 
miffton zur Nachweiſung ihres, während- der Ferien gemachten Aufenthalts, zufolge bes —* 
— vom 5, Dezember v. J. beizubringen find, der tarifmäßige Stempel nit zu a his 
biren ei, 
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Diefe Anorbnung wird mit dem Bemerken hiermit ‚zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß der Grund der, itempelfecien Wusfertigung auf den Atteſten angegeben werden muß, 

Köln, am 30 September 1856. 

Der Geheime Ober⸗Finanzrath und Provinzial-Steuer Direktor. 
In Vertretung: 
Der Geheime Negierungsrarh, Meyer. 

Der bieherige beigeorbnete AppellationsgerichtssSefretair Joſeph Schreiner ift von 1. 
dieſes Monats ab, an die Stelle: des penfionirten Gerichtsſchreibers Gitt, zum Gerichtsfchreis 
ber bei dem Üriedensgerichte Nro, III. hierſelbſt „ernannt worden. 

Köln, den 5. October 1836, Der Ober Profurator, v. Collenbach. 


Befanntmadbung 
über das AfpI für entlaffene weibliche Gefangene katholiſcher 
Konfeffion zu Kaiſerswerth. 

Um bie aus den Gefängniffen entlaffenem weiblihen Verfonen, welche während ber Haft 
Hoffnung zur Befferung erwecken, und nicht felbft ein paffendes Unterfommen finden fönnen, 
vor ferneren Fehltritten zu bewahren, fie fittlich und religiös zu beflern, ift es das beſte, oft 
das einzige Mittel, ihnen einen Zufluchtsort zu gewähren, wo fie bei Arbeit, chriftlicher Unter⸗ 
weifung und Zucht den Ernft der Sinnedänderung bewähren und flärfen fönnen und ihnen 
nachher einen Dienft bei wohlgefinnten Herrichaften zu verichaffen. 

Anftalten diefer Art find auf unfere Deranlaffung zu Kaiſerswerth errichtet und bat fich 
das evangelifche Aſpl bei der erfreulihen Iheilnahme des Pubifums ſchon zu derjenigen auss 
gebreitetern Wirffamkeit entfalten fönnen, welche in unferem diesjährigen Jahresbericht näher 
dargeſtellt ift, 

Das im Maid. J. unter ber Direktion der Herren Bürgermeifter Nottländer und Kaps 
lan Schmig und unter der Vorfteherinn Grau Lieutenant Bender dafelbft errichtete katholiſche 
Aſpl dagegen hat nur mit bedeutenden Vorfchüffen eröffnet werden fönnen und. bedarf, um feiner 
Aufgabe wirkſam nachzukommen, größerer Mittel, Wir richten daher an bie zahlreichen Freunde 
gemeinnügiger Anflalten die Bitte, fich der Mittheilung und ‚Sammlung von Beiträgen für 
das Farholiiche Aſpl zu Kaiferswerth zu unterziehen und bieielben entweder durch unfere nächfts 
gelegenen Zochtergefellihaften und Hülfsvereine oder unmittelbar an unfern Schagmeifter, 
Herren: Raufmann Göring hierfelbft, gelangen zu !affen. 

Düffeldorf, den 30, September 18386. 

\ Rheiniſch-Weſtphäliſche Gefängniß-Geſellſchaft. 

Am Dinstag den 18. des kommenden Monats October, Vormittags 10 Uhr, wird im 
Saſthofe zum Drachenfels dahier, der ſogenannte Klarenhof zu Rheidt, in ber Buͤrgermei⸗ 
ſterei Niedercaſſel, mit Wohn⸗ und Delonomtegebäuden, haltend: 





a) An Hoflage . . 1 Morgen 106 Ruthen 

b) au Garten . . . . . 3 — 141 — 

c) an Aderland * + * + + 59 rg 27 az 
zufammer 64 — 67 DR, 


bisher fleucrfrei verpadhtet an den: Johann Joſeph Fritzen daſelbſt um bie Abgabe von 150 
Tole. einfhhießlih 50 Iple, Gold, zum Verkaufe, alternativ zur Erbverpachtung und zum 
Zeitpacht auf 3 oder 6 Jahre meiftbietend ausgeſteilt werden, 


Königswinter, den 26, September 1836. 
- Der Röniglihe DomainenRath Schäfer, 





Nro 575 


ufllge Perf. 
a 


Nro. 576. 


Nro. 577. 


Domainen: 
Berkauf. 


Nro. 578. 
Befrgung 
der Lehret⸗ 


Helle 
au Harſcheld. 


( 262 ) 


Dur den Tod des zeitherigen Lehrers Baum ift die evangeliihe Echulftele zu Har⸗ 
fheid in der Bürgermeifterei Drarienberghaufen erledigt, und foll wieder befegt werben, 

Das Einkommen derſelben ift bei der Ortsbehörde näher zu erfragen. 

Qualifisirte Schulamts⸗Kandidaten, welche geneigt find, ſich um dieſe Stelle zu bewerben, 
werben eingeladen, ſich mit den erforderlichen Zeugniffen binnen 3 Wochen bei dem Guperins 
tendenten und Sculpfleger Herrn Pfarrer Nohl zu Marienhagen, beim Schulvorftande zu 
Harſcheid und dem Unterzeichneten perfönlich zu melden, 

Nümbrect, den 5, October 1836. Der Bürgermeifter, Geride, 


Bermifbte Nachrichten. 

Dem Doftor Auedersdorf zu Berlin ift unter dem 27. September 1856 ein Patent, auf 
einen dur Zeichnung und Befchreibung erläuterten Abdampf⸗Apparat, in fo weit er als neu 
und eigenthämlich anerfannt worden ift, und ohne Jemand in der Anwendung befannter Theile 
des Apparats zu beſchraͤnken, auf Acht Jahre, von jenem Termin an gerechnet und für ben 
Umfang der Monarchie gültig, ertheilt worden. 


Perfonal:-Chronik. 
Zu der durch Beförderung bes Pfarrers Lauffs erledigten Pfarrftelle zu Blatzbeim iſt 
unterm 1. October c. der bisherige PfarrsBerwalter zu MNiedeggen Herr Dr. Smets, als 
Pfarrer ernannt worden, 





— 


Der bisherige proviſoriſche Lehrer Knab zu Hochwald, im Kreiſe Waldbroel, iſt unterm 
29. v. Mis definitiv beſtaͤtigt worden. 


Nachweiſung 
der Durchſchnitts⸗Marktpreiſe des Getreides, der Hülſenfrüchte, Fourrage zc. in ben Marftftäbten 
bes NegierungssBezirfs Köln während des Monats September 1856. 
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Köln, Dinstag den 11. October 1836. 


SubhbafationsgsPatente 


Auf Betreiben des Kaufmannes Johann Daniel Clarendah ct Sohn zu Hüdeswagen — früher an 
ber Bewer — welcher für gegenwärtiges Verfahren bei dem Kaufmann Chriſtian Cauſemann zu Wippers 
fürth Domizil gewählt; jollen am 6. Dezember dicjes Jahres des Morgens um.9 Uhr, vor dem Friedends 
gericht "zu Wipperfürth an gewohnlicher Berichtsftaste in dem Haufe unter Nummer 118 die dem Lands 
wirthen Karl Iheodor Winphoff zu Wipperfürth für fih, und als gefegliher Hauptvormund der mit 
feiner verlebten Ehefrau Maria Joſepha Ehriftina Müller gezeugten noch minderjährigen Kinder, nament« 
lih: Karl Hubert Joſeph, Maria Franziska, Iherefia Epriftina, Theodor Wilhelm Hubert, Julius, Bertba, 
Hermann, Adolph Joſeph und Maria Joſepha Chriſtina Windhoff, über welche der Fabrifarbeiter Ber⸗ 
nard Hidendorf Gegenvormund ift — zugehörigen, in und bei der Start Wipperfürth, Gemeinde, Bürgers 
meijterei und Kreis gleihen Namens gelegenen, dem Ertrahenten Clarenbach verpfänderen Immobilien 
auf den Grund der Erfigebote öffentlich zum Verkaufe ausgeftelt und dem. Meiftbietenden zugeichlagen 
werden: 1) Ein zweiſtockiges, maſſiv gebautes Wohnhaus an der Kölnerftraße zu Wipperfürth unter Num— 
mer 52 zwiſchen Botifried Bolling und Peter Sonnenberg, nebit 2) Scheune und Stallung, Hofraunt 
und Garten hinterm Haufe, groß 47 Ruthen und anfchiegend an Nikolas Herweg und Johann Wildang, 
Das Erjigebor für diefe Parzellen sub ein und zwei beträgt 2000 XThlr.; 5) 125 Ruthen Baumgarten 
im Stadtgraben, anſchießend an Heinrih Zels und Gottfried Bolling. Erfigebot 180 Thle.; 4) 62 
Ruthen Garten daſelbſt, amfchießend an Heinrich Zels und das Schützeaſträßchen. Erftgebot 100 Thle.; 
65) 54 Ruthen Garten an der Tönnesftraße, anichießend an Ehriftian Löhr und Wilhelm Sülzer. Erfls 
gebot 50 Xhle.; 6) 34 Ruthen Garten am Oblersgarten, anfchießend an Georg Overred und Caplanei. 
Erſtgebot 20 Thlr.; 7) 8 Morgen 10 Ruthen Aderland, am Hächenberger-Felde, anſchießend an Georg 
Overteck und Vikar Eller, Erftgebot 200 Thlr.; 8) 8 Morgen 10 Ruthen Aderland am Trappenfamp, 
anfchießend an Georg Overreck und Bifarie Beatae Mariae Virginis. Erſtgebot 200 Thle,; 9) 3 
Morgen 96 Ruthen Aderland im Frankenkamp, anfchießend an Georg Wieſer und Johann Demmer. Erſt⸗ 
gebot 100 Zhlr.; 10) 5 Morgen 96 Ruthen Wieſe im Düuſterohl, anſchießend an Wittwe Funke und 
Gaplanei, Erſtgebot 100 Thle.z 11) 1 Morgen 54 Ruthen Wieſe, in der Wüterwieſe, anfchiehend an 
Gran; Funke und Vifarie St. Petri. Erfigesot 100 Ihlr.; 12) 1 Morgen 17 Rurhen Wieſe am rothen 
Kreuz, anſchießend an Georg Fürth und Franz Joſeph Herbſt. Erſtgebot 50 Thlr.; 13) 3 Morgen 
52 Ruthen Wieſe am Sremerohl, anſchießend an J. E. Siellberg und Kaspar Dellweg. Erſtgebot 100 
Thlr.; 14) Weper in Birken, anſchiehßend an Erben Gortfried Drbann und. Peter Wilhelm Köſer. 
Erfigebot 1 Thlr.; 15) 4 Morgen 14 Muthen Ackerland im Düſterohl, anſchicßend an Notar Fürth und 
Dilarie Beatac Mariae Virginis. Erſtgebot 159 Thlre; 16) 1 Morgen 66 Nuthen Wieſe daſelbſt, an 
ſchießend an voriges Land und an den Wuprerfluf. 

Das Wohnhaus-unter Nummer ein wird von dem Schuldner und dem Doktor ber Medizin Pol⸗ 
Iender bewohnt, dagegen das übrige Immobilar von dem erfleren benußt. Von diefen Immobilien wers 
den für das laufende Jahr 21 Thlr. 10 Pf. Grundſteuer bezahlt, und liegen der desfallfige Auszug aus 
der Steuerrofle und die Kaufbebingungen zu Jebdermanns Einfiht auf hieñger Gerichtsichreiberei offen, 

Bipperfürth, den 15, Yuguft 1836, Dir Friedensrichter, (gez. Dieftermeg, 


Auf Anftehen 1) ber Wittwe von Heinrich Breutt, Gertrud gebornen Piels, jegigen Ehefrau des Mau 
vers Johann Flor, beide in Koln wohnhaft, 2) der Eheleute Werner Krabben, Schloffer, und Margaretha 
Dreutt, beibe zu Nieberbohlgeim im Landkreiſe Borgheim wohnhaft; und 3) der -Wittwe von Berdinand 
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Breutt, Eliſabeth gebornen Geul, früher Spitzenmacherinn in Köln, jetzt ohne Gewerbe in Nieberbohlbeim 
wohnhaft, ſollen 
am Dinstag den 15. Dezember 1836, 

Nachmittags 3 Uhr, vor bem Königlichen Friedensgerichte Nro. 1 zu Köln, in beffen gemöhnlichem Sigungss 
faale (Sternengaffe Nro. 25) dafelbft, die machbezeihneten, gegen die Wittwe des Taglöhners Heinrich 
Auffem, geborne Anna Maria Kirch, jegige Ehefrau des Seidenwebers Philipp Schüler und deren minders 
jährige Kinder Ghriftine und H:lene Auffem, Ale in Köln wohnhaft, in gerichtlichen Beſchlag genom⸗ 
menen zwei Häufer öffentlih und meiftbietend zum Verkaufe ausgefegt werden. Beide Häufer find ges 
legen in der Stadt Köln, im Kreife und Gemeinde gleihen Namens in der Ihieboldsgaffe: das Eine ik 
bezeichnet mit Nro, 115 und ift in Fachwerk aufgebaut, daffelbe it zweiſtöckig und hat ftraßenmwärts eine 
Thüre und 8 Fenſter; über diefem Haufe befinder fih ein mit Schiefern gedecktes Dad, und hinter dem 
Haufe liegt ein Garten. Das Ganze hat einen Glähenraum von 20 Ruthen 80 Fuß und wird von 
dem Dachdecker Heinrih Wingen miethweile bewohnt. — Das andere Haus iſt bezeichnet mit 117, liegt 
neben dem vorigen und ift ebenfalls in Fachwerk aufgeführt; daffelbe iſt zweiſtöckig und hat ſtraßenwäris 
eine Thüre und 7 Fenſter, das Dach it mit Schiefern gededt, und hinter dem Haufe befindet fi ein 
Garten, Das Ganze hat einen Fläheninhalt von 12 Ruthen und wird von dem Maurergefellen Nicolas 
Krako miethweiſe bewohnt reipective benugt. — Die Grundteuer für beide Häufer zuſammen beträgt pre 
1856 4 Thlr. 2 Sgr. Das Erfigebot für das Haus Neo, 115 nebſt Garten beträgt 400 Thlr,, für 
jenes Nro. 117, 500 Thlr. pr. Cour. 

Der volftändige Auszug aus der Steuerrolle, jo wie bie Raufsbebingungen, liegen auf der Berichtes 
fchreiberei des diesſeitigen Friedensgerichts Nro, 1 zur Einfiht offen, 

Köln, den 26. Auguſt 18536. 

Der Königliche Friedensrichter in Köln Nro. 1, Zuftizratd (gez.) F. W. Schmig. 


Auf Anfteben der StadtsGemeinde Köln, vertreten durch ihren Oberbürgermeifter, Herrn Adolph 
Steinberger, in Köln wohnhaft, wofür Domizil gewählt wird bei dem Marktmeifter Johann Baptift Rid, 
auf der Severinflraße Nro. 142 zu Köln, fol 

am Dinstag ben 24. Januar 1837, 

Nachmittags 5 Uhr, vor bem Königlichen Friedensgeriht zu Köln Nro. I. in beifen gewöhnlichen Aus 
bienyfaale, Sternengaffe Nro, 25 daſelbſt, das nmachbeichriebene, gegen bie Wittwe des zu Köln verſtor⸗ 
benen Kaufmannes Tilmann Joſeph Wirg, geborne Petronela Karthaufen, ohne Gewerb in Köln mohns 
baft, ſodann gegen Karl Schürmann, Advofat-Anwalt, in Köln wohnhaft, in feiner Eigenichaft +4 durch 
Rathsekammerdeſchluß des hieſigen Königlichen Landgerichts vom 23. Juli diefes Jahres ernannten Cura⸗ 
tor des einſtweilen vakanten Nachlaſſes des oben gedachten verſtorbenen Kaufmannes Zilimann otepb 
Wirk, in gerichtlichen Belhlag genommene Haus mit Zubehörungen, für das von der Ürtrahentinn dir 
machte Erftgebot von 4000 Zhlr. Öffentlich verfteigert und dem Meiftbietenden zugelchlagen werden. Das 
fraglihe Haus iſt gelegen in der Stadt Köln, im Kreife und Gemeinde gleichen Namens auf ber 
Severinftraße, und ift mit ben Nummern 175 und 175 bezeichnet, Daffelbe ift dreiſtöckig, ganz aus 
Stein gebaut und mit Schiefern gebedt, hat in der Fronte fFraßenwärts eilf Fenfter und eine Thüre und 
ift dort mit grüner Farbe angeflrichen, unter dem Haufe befindet fih ein aus vier Abtheilungen beftes 
bender gemölbter Keller. Das fraglihe Haus gränzt einerfeits an den Schloffer Theodor Qucfter und 
anbderfeits an den Bierbrauer Radermacher an, hinter dem Haufe ift ein dazu geböriges Kleines Hof 
plägchen mit fleinernem Brunnen und Regenfarg, und bahinter liegt ein Garten. Das Haus mit dem 
Garten hat einen Flacheninhalt von circa 29 Ruthen und iſt, pro 1836 mit 14 Thaler 24 Sur. 4 Pf 
befteuertz; bie befchriebenen Realitäten werben bewohnt und resp. benutzt von ber Schulbnerinn Wittwe 
Tillmann Joſeph Wirk, fobann von ber Jungfer Buß, Legtere als Mietherinn, 

Der vollftändige Auszug aus ber Steuerrolle, fo mie bie Kaufbedingungen, liegen auf ber Berichtes 

ref bes bieffeitigen Eriedensgerichts Nro. I zur Einficht offen. 

den 5, Detober 1856. 
Der Königliche, Griedensrichter in Nro I, Juſtizrath (gez.) 5. W. Schmit. 
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re» Befanntmadung. 
Die Lieferung ber für die Verwaltung ber Arbeits-Anftalt in Braumweller während des Jahres 1837 
muthmaßlich erforderlichen BefleidungssGegenftände und fonftigen Effekten, beſtehend in 
975 Pfund Pellwole, 
5000 Pfund Schurwolle, 
1100 Pfund ordinärem gereinigten Flachs, 
120 Pfund ordinärem Schuſterhanf, 
460 Pfund grauem hänfenen Wehgarn, 
100 Pfund dito, wergen Webgarn, 
180 Pfund weiß gebleichtem flähfen Garn, 
595 Pfund Pferbebaare, 
175 Pfund grauem Näbgarn, 
356 Pfund ſchwarzem Naͤhgarn, 
8200 Ellen 1Y,, Eile breitem gebleihten Hanfleinen, 
6900 Ellen 1 Ele breitem grauen Wergleinen, 
5578 Ellen /, Ele breitem grauen Zwillic, 
710 Pfund Oberleber, 
1380 Pfund Sohlleder, und 
555 Pfund Brand⸗Sohlleder, 
fol am Mittwoch den 19. October c., Vormittags 9 Uhr, im Regierungs-⸗Gebäude bierfelbft im 
Wege öffentlicher Lizitation an den Wenigflfordernden vwerbungen werden. Die Bedingungen find beim 
Dotenmeifter Schenf (im NegierungssGebäude) einzufeben. 
Köln, den 27. September 1856. Der Regierungs:Präfident, gez. Ruppenthal. 


Shlieglide Berfteigerung. : 

Auf den Grund eines Rathskammer⸗Beſchluſſes des biefigen Königlichen Landgerichts vom fünf unde 
zwanzigften Mai achtzehn hundert zwei und dreißig, und auf Unfteben der Frau Amalie Gräfian Zafche , 
de Lapagerie, gebornen Fürftinn von der Leyen, als Benefijiar-Erbinn Sr. Durchlaucht des hierſelbſt vers 
lebten Herrn Philipp Fürften von der Leyen, und, in fo weit als nöthig, in Zuftand ihres fie hierzu er 
mädtigenden Gemabls, des Herren Ludwig Grafen Tafcher de Lapagerie, Königlich Baierifhen Kämmerer& 
und Oberft a la suite, zu Münden wohnhaft, — wird vor dem unterzeichneten, zu Köln wohnhaften, 
Hierzu commiltirten Notar zur Öffentlichen und fchließlihen Verfteigerung ausgefegt werden: 

Die zum Nachlaffe bes gedachten bodfeligen Herrn Philipp Gürften von ber 
Leyen gehörige Berechtigung aufbas fogenannte Kottenforfter Deputat» Holz, 
beftebend aus dem jährliden Genuffe von ſechszehn Klaftern Brandbolz, 
welde der Staat aus dem Königliben DomanialsWalbe, Kottenforft ges 
nannt, an den gebadhten Herren Fürften von ber Leven zu verabreihen hat, 
abgefhägt zu 910 Thalern. 

Die durch den betreibenden Anwalt Herrn Advokaten Eifer bierfelbft am 24. November 1852 bei 
mir deponirten Bedingungen find fowohl auf meiner Schreibftube (Hoheflraße Nro. 156), als auh auf 
— des —* Beſt, Advokat⸗Anwalt bei dem Rheiaiſchen Appellations⸗Gerichtshofe hierſelbſt, nach Bes 

einzuſehen. 

Die gedachte ſchließliche Verſteigerung wird Montag ben 31. October laufender 
Jahres, Vormittags 10 Uhr, in dem Haufe des Wirthes Herrn Andreas Niederſtein zu 
Adendorf abgehalten werden. 

Die vorläufige Verſteigerung hatte ebendafelöft am 2, März 1833 Statt gefunden, 

Köln, den 6, October 1836, Bier, 
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Verkaufs⸗Anzeige. 

Auf den Grund zweier vom Königlichen Landgericht zu Köln. am 30. März; und 27, Juni I, 38 
in der Theilungsjache der Erben Wilhelm Müller zu Müllemich: erlaffenen Uertheile und auf Betreiben 
biefer Erben, namentlih: 1) Wittwe Wildelm Muller, Unna Gerirud geborne Lurg, Adersfrau, wohnhaft 
u Müllemih; 2) Wittwe Gerhard Rappenhöner, Agnes geborne Müller, ohne Gewerb wohnhaft zu 

hönnenborn; 5) Roland Müller, Dienſtknecht, wohnhaft zu Mülemih; 4) Roland Rappenhöner, Schus 
fter, wohnhaft zu Brombacerberg; 5) Elifabetbh Rappenhoͤner, Ehefrau des Peter Miebach, Taglöhner 
wohnhaft zu Leienhöpe, alle in der Bürgermeiiterei Engelskirchen, Friedensgerichtsbezirk Lindlar, Theis 
lungssKläger, vertreten durch Herrn Advokat⸗Anwalt Court, ferner 6) Wilhelm Lohe, Adersmann, wohns 
haft zu Schmitzhöhe, Bürgermeifterei Engelskirchen, als Hauptvormund des minderjährigen Johann Müller, 
Hirt zu Huvenftupl, worüber der Johann Nappenhöner, Adersmann, wohnhaft zu Jod, Bürgermeifteret 
Bensberg, Gegenvormund ift, und 7) Ehriſtian Rappenböner, Adersmann, wohnhaft zu Brombacherberg, 
als gefeglicher Vormund feiner minderjährigen Kinder: Wilhelm, Dienflfneht zu Breitenweg, Maria Elis 
faberh, Dienftimagd zum Hol, und Anna Gertrud Rappenhöner, ohne Gewerb zu Brombacherberg, wor⸗ 
über der Adolph Schiffmann, Ackersmann zum: Bergfcheid, Bürgermeifterei Engelskirchen, Gegenvormund 
ift, Iheilungs-Beflagte ohne Anwalt, fol das bdiefen Erben Wilhelm Müller gemeinihaftlih zugehörige 
zu genanntem Müllemich gelegene und auf die Summe von 780 Thlr. 19 Egr. 2 Pf. Preußiſch werths 
gefhägte Gut, beftehend: 1) in einem halben Wohnbaufe nebft Anteil Scheune und Badhaus; 2) in 
102 Ruthen Hofraumz 3) in 62 Nuthen Garten; 4) in 12 Morgen 99 Ruthen Aderland; 5) in 1 
Morgen 56 Ruthen Wiejen, und 6) in 16 Morgen 176 Ruthen Buſchen Preußiihes Maaß, am Mittwoch 
den 9. November d. 3., Vormittags 10 Uhr, im ber Wohnung des Wirthes Ludwig Lorenz Büſchler 
zu. Hobfeppel, durch den unterzeichneten, Hierzu committirten Notar, auf beffen Schreibftube die Abſchatzung 
und Bedingungen vorher eingeſehen werden konnen, zum öffentlichen meiſtbietenden Verkauf ausgeftcht 
und nah Erreihung der Taxe dem Legtbietenden definitiv zugeſchlagen werden. 

£indlar, den 22. Auguſt 1856, J. D. Zimmermann, Notar, 


Definitive Derfteigerung 

In der gerichtlichen ITheilungsfache der Anna Maria Dünner, Wittwe von Konrad Breuer, Aderss 
- zu — Burgermeiſterei Odenthal: wohnend, Theilungsklagerinn, vertreten durch Advokat⸗ 
Inwalt Court, 
gegen Peter Müller, Ackerer zu Schmeiſig, in feiner Eigenichaft als Haupt-⸗Vormund ber minberjährigen 
Kinder der verlebten Ehes und Adersleute Konrad Breuer und Anna Maria Mäller, namentlich: Theodor, 
Anna Daria und Peter Breuer, Iheilungsbeflagten, vertreten durch Adookat⸗Anwalt Birkhäufer, 
wird der unterzeichnete hierzu committirte Notar, Friedrich Hanf, auf den‘ Grund eines von dem Königs 
lichen Landgericht zu Köln vom 15. Auguft I. 3. erlaffenen Urtheils, die ben. Parteien gemeinftbaftlich 
zugehörigen, in ber Bürgermeifterei Odenthal ‚gelegenen Immobilien öffentlich ‘ verfteigern, Diele Immos 
bilien beftehen a) in einem zu Neschen, b) in einem zu Winfelhaufen gelegenen Adergute. 

Zu dem erftern gehören circa 152 Ruthen Baumbof und Garien, 4 Morgen 141 Ruthen Acker⸗ 
land, 76 Ruthen Wieſe und 9 Morgen 179 Ruthen Holzung. 

Zu dem zweiten: 2 Morgen 50 Ruthen Baumhof und Garten; 2 Morgen 8 Nuthen Wieſen; 11 
Morgen 5 Ruͤthen Ackerland und 12 Morgen 20 Ruthen Holzung, — am Donnerstag ben 17. Movemb, 
I. 3, Morgens 10 Uhr, wird ber genannte Notar, bei bem Expertife und Berfaufss Bedingungen einge⸗ 
ſehen werben können, bie Verfleigerung auf dem Hauje Scherf in der Bürgermeifterei Odenthal abhalten: 

Bensberg, den 8, Dcrober 1856, Gr Hanf, 
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Definitiver Berfauf, 
Nachdem das Königliche Landgericht zu Köln durch Urtheile vom 22. Juni und 51. Auguft I. J., 
auf die von der Frau Barbara Krabe, Wittwe von Philipp Frank, Kaufpändlerinn, vertreten durch Hrn. 
Advofat-Anmwalt Bernards, gegen den Kaufmann Herrn Johann Joſeph Deppen, in deffen Eigenfchaft 
als NebensBormund ber von den gedachten Eheleuten Frank gezeugten minderjährigen Kinder Thereſia, 
Philipp, Veronica, Katharina und Eliſabeth Frank, obne Gewerbe und obne Anwalt, ſaͤmmtlich in Köln 
wohnhaft, erhobene Klage, tbeilungshalber den Verkauf der nachbezeichneten, in hiefiger Stadt gelegenen, 
den erwähnten Parteien gemeinſchaftlich zugehörigen Immobilien, als: 
1) Eines Haufes unter Krahnenbäumen, bezeichnet mit der Nummer 93, nebſt Hofraum, 
torirt zu . D * . 0 D * D . Thlr. 2150 

2) eines binter dem vorbezeichneten Hauſe gelegenen, nicht numerirten, unter Kablenhauſen 

ausgehenden Wohngebaͤudes mit Hof und Garten, enthaltend circa einen halben Mors 
gen, abgefhägt zu j — . . . . . Ihir, 1500 

5) eines Haufes unter Krabnenbäumen, bezeichnet mit ber Nummer 65, nebft Hof, abger 
ſchaͤtzt zu hir, 280 

4) eines Hauſes unter Krabnenbäumen, bezeichnete mit Nro, 57 nebft Hofraum, 
tarirt zu . . . . . . . . . Xblr, 500 
verordnet und dem unterzeichneten, in Köln wohnenden Königlihen Notar Johann Wilhelm Müller das 
desfallfige Commifforium ertheilt hat, fo wird zur Vornahme der gebacdten, öffentlih und definitiv an 
ben Meifts und Legtbietenden abzuhaltenden Verfleigerung auf der Amtsftube des Unterzeichneten, Apoftelns 

firaße Nro, 2, wo die Voraften und Bedingungen einzulehen find, hiermit Termin fetgefegt auf 

Dinstag den 29, November 1856, Nachmittags 5 Uhr, 
Köln, den 24, September 1856, Müller, Notar, 


Nutzbolz⸗Ankauf. 


Die nachbenannten Nutz hoͤlzer ſollen auf dem Wege öffentlicher Lizitation für die hieſige Artillerie⸗ 
Werkſtatt angekauft und im Laufe dieſes Winters, ſpateſtens aber bis ultimo Mai 1837, durch den 
Mindeftforbernden nah Deug abgeliefert werben, 

ı) Rüftern oder Ulmenholy 
99 Arme, 8 Fuß lang 6 Zoll breit 5 Zoll ftarf, 
61 breizöllige Bohlen, 13 Fuß lang 15 Zoll breit. 
125 rohe Deichfelftangen, 15 Buß lang 4’, Zoll Durchmeffer im Zopf, 
961 Feine Felgen, 2 Fuß 1 Zoll lang 4%, Zoll breit 3%, Zoll flarf, 
9 Leiterftangen, 16 Fuß lang 3”/, bis 4 Zoll Durchmeſſer im Zopf, 
28 Fi Naben 1°/, Buß lang 18 Bis 20 Zoll Durchmeſſer. 
403 Eleine "17% bio 14 bie 17 bito, 
Se ) ElfensHoly 
912 Fuß ſchwaches Nundholz, 6 Zoll Durchmeffer im Stamm, 
1264 Fuß ftarfes Mundholz, 8 Zoll Durchmeffer im Stamm, 
650 Fuß ftarfes Rundholz, 9 Zol Durchmeffer im Stamm, 
3) A: 
424 Doppelihwingen, 4 Buß lang 4, Zoll breit 4 Zoll Bork 3 Zoll Kernfeite, 


416 große 5 Buß lang 4’, Zoll breit 4 Zoll Bord 5 Zoll Kernfeite, 
8764 Eleine, Epeichen, 2", dito 3 bite 5 bite 17% bito 
6428 mittlere 5 dito 3’, bito 3’/, bito 2 bito 


2 eichene Sattelbäume, 14 Buß lang 7 Zoll breit 7 Zoll ſtark. 
1098 rüflerne oder ahorne Doppeizwieſel, 1%, Fuß lang 5 Zoll Durchmeſſer an — Zopfende. 
Alle Diejenigen, welche bei gehöriger Kautlonsfaͤhigkeit gefonnen find, dieſe Lieferung einzeln ober 
2 


; 
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im Ganzen zu übernehmen, werben hiermit aufgeforbert fich zu bem am 22. Oktober b. J. angefegten 
Termin Vormittags 9 Uhr, in der hieſigen Artillerie-Werkſtatt einzufinden, zuvor aber ihre fchriftlichen 
Borderungen verfiegelt bis fpäteftend den 21. Oftober c. in unferm Bureau abzugeben, wofelbft auch bie 
näheren Bedingungen täglich einzufeben find. Ohne vorher eingegebenes fchrifiliches Gebot Fann bie 
Theilnahme an der —— — — — 

Die Kaution muß gleich nah abgehaltenem Termine von bem Mindeſtfordernden in 
oder Staatspapieren in unfere Kaffe deponirt werden, nf baarem Gelbe 

Deuß, den 14, September 1856, 

Königlide Verwaltung der Haupt sArtilleriesWerkftatt 





Als ein unentbehrliches Handbuch für Dorfihulgen, Schiebsmänner, Gutöbefiger u, ſ. w. Fann mit 


MRecht empfohlen: werben 

Schmalz, ber Preußifhe Dorfſchulz, 
nebſt einem Handbuch für Schiedsmänner, 2, vermehrte Auflage, zu haben für 25. Sgr in allen Buchs 
bandlungen, in Köln bei DaMontSchauberg. 





Das Verzeichniß von allen Gattungen Schulbühern für Gymnaſien und höhere Bürgerfchulen, welche 
am 19. d. Mis. bei M. Hepnen, Buchbinder und Antiquar, St. Georgſtraße Nro, 23, verfleigert werden, 
ift zu 4 Sgr, in feiner Behauſung zu haben, 
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Amtsblatt 





—⸗ 


der Koͤniglichen Regierung su Köln. 


Stud 42. 












Dindtag, Den 18. October 1836. 


Die Vernachlaͤſſigung ber fo dringend-erforberlichen Arztliben Unterfuhung des Gefunds 
beitszuflandes der Ammen und Kindermäbchen, bevor fie in Dienft treten, ber Saugrfrauen 
und Maͤdchen, bevor fie zum Abfaugen der Brüfte bei-Wöchnerinnen zugeloffen und ber uns 
ebelich gebornen Ziehkinder, bevor fie von den Pfleg Müttern angelegt werben, hat wieder⸗ 
bolt zur Verbreitung einer gefährlichen anftedenden Krankheit Anlaß gegeben, welde, wenn 
fie nicht zeitig erfannt und zweckmaͤßig behandelt wird, nicht allein die Gefundheit des davon 
befallenen Individuums bleibend untergräbt, fondern auch in den mannigfaltigften Rranks 
beitsformen auf die Nachkommenſchaft viele Generationen hindurch ſchädlich einmwirkt, und 
mehr als jede andere Seuche geeignet ift, dad Familienglück durch Mißtrauen und Argwohn 
zu ftören. Indem mir daber dem Publikum bie größte Vorſicht in den befagten Gällen emp⸗ 
fehlen, machen wir zugleich auf die Gefahr ber Änſteckung aufmerffam, welche die auf bem 
platten Bande berrfhende Gewohnheit mit fi führt, daß die fäugenden Weiber ſich wechſel⸗ 
feitig ihre Kinder zum Stillen überlaffen, wenn fie ſich in Geſchaften von Haufe entfernen 
müffen, Insbeſondere aber bringen wir den Aerzten bie ihnen im $. 65 bes Regulativs 
über bie anftedenden Krankheiten zur Pflicht gemachte Anzeige an bie OrtssPolizeisBehörbe 
‚ für die File in Erinnerung, wo von der BVerfchweigung der Krankpeit nachtheilige Folgen 

für den Kranken ſelbſt oder für das Gemeinweſen zu befürchten find, 

Köln, ben 10. October 1836, 


3 





Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Das Megulativ vom 25. April d. 3., Geſetzſammlung Nro. 1713, befkimmt $. 9 Nro. 
4, baß bei ben guisherrlichsbäuerlichen Auseinanberfegungen, Gemeinheitsrheilungen und ans 
beren zum Reſſort der General-Commiffion gebörigen Gelchäften die Parteien rückſichtlich der 
Portokoften in dem Maaße erleichtert werden follen, daß bei Aktenverfendungen ſtatt der Porter 
. tare für Schriften nur das Porto für Waaren (Paketporto) zu erheben ift. 
* — die zn ig —— —— laſſen koͤnnen, iſt beſtimmt worden, 
enverſendungen, auf welche jene Begunſtigung Anwendun det, dieſe auf den 
Adreſſen mit der Erp ionenummer, und Rubrik: * — 
nButsherrlichsbäuerlihe Regulirungsſachen orto⸗Noberation laut Aller hoͤchſter 
Kabinetsordre vom 25, April 1856," - r 
zu verfehen find, 


m x 


Berordnungen und Belanntmachungen der Königlichen Regierung. — 


Anſteckende 
Kranthiten. 


B. 14119. 


Aro. 680. 


Porto⸗ 
Ermäßigung 
in Yuseinar= 
derſetzungt⸗ 
ſachen bel 
Ae tanver ſen⸗ 
dungen. 


Nro. 581. 
Beilmifın. 


Nro. 583, 


»„ (364) 


Indem wir die Special-Eommiffarien von biefer Beftimmung zur.genaueften Beachtung in 
Kenntniß ſetzen, verweilen wir übrigens auf unſere rückſichtlich der Portofreiheit in gutsherss 
lihsbäuerlihen Regulirungss und Gemeinheitstheilungsfachen erlaffene Befanntmahung vom 
15, November 1822, 

Amtsblatt de 1822 Nro. 49, | 
bei deren Beſtimmung es fein Bewenden behält, mit der Bemerkung, daß alle darnach als 
portofrei zu bebandelnde Sachen ferner mit der Rubrik: 

„ LandessKultur-Sacen " 
und ber Erpebitionsnummer auf ber Adreſſe zu verfeben find. 
DMünfter, den 11. October 1836. Königlihe GeneralsGommiffion, Delius, 


R7 — — — — —— —— — 


Es wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß des Publikums gebracht, daß die von dem 
Neben⸗Zoll⸗Amte I zu Sitraelen, im Haupt⸗Amts⸗Be zirke Kaldenkirchen, Regierungsbezirk 
Düffeldorf, unter dem 20. Februar 1830 ertheilte Befugniß, Begleitſcheine der Haupt⸗Aemter 
ber Nheins Provinz zu erledigen, zufolge höherer Beftimmung mit dem 50. November c. aufs. 
börtz die demielben ertbeilte völlige AbfertigungssBefugniß eines Haupt⸗Zoll⸗Amts mit dem 
Recht der DegleiriheinsErtheilung bleibt einftweilen beftchen. 

Köln, den 9. Dctober 1836. 

Der Geheime Ober⸗Finanz-⸗Rath und ProvinzialSteuersDireftor, v. Shäß. 
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BDerzgeihniß ber Borlefungen, 

welche im Winter 1856 — 57 in ber KRönigliden Thierarzneifhule 

gebalten werben. 

1) Herr Profeffor und Privatdozent an ber biefigen Uhiverfirät Dr. med. Redleken, 
wird Mittwochs und Spnnabends von 11 — 12 Uhr über die Knochenlehre der Hausthiere, 
und an denfelben Zagen von 1 — 3 Uhr über gerichtliche Thierheillunde und Beterinairs 
poltyet, ferner Montags, Dinstags, Donnerstags und freitags von I — 2 Uhr über frezielle 
Pathologie und Therapie der Krankheiten des Rindviehes und ber übrigen Hausthiere, mit 
Ausnahme bes Pferdes, Vorlefungen halten, 

2) Herr Profeffor Dr. med. Gurlt wird über Anatomie ber Hansthiere täglich“ von 
1 — 2 Uhr, über pathologiiche Anatomie Dinstags, Mittwohs und Sonnabende von 2 — 3 
Uhr Vorlefungen halten. Derfelbe wird bie praftiihen Uebungen in ber Zootomie täglich 
Bormittags und, mit Ausnahme bes Mittwochs und Sonnabends, auch Nachmittags leiten. 
Unter feiner Leitung geſchehen die Sektionen der gefallenen Thiere, bei welchen derjenige Lehrer 
gegenwärtig fein wird, in deſſen Krankenſtalle das Thier gefallen if. - 

3) Herr Profeffor Dr. med. Hertwig wird die praftifhen Uebungen im Kranfenftalle 
täglich von 8 — 10 Uhr Vormittags, und von 4 — 6 Uhr Nachmittags leiten, ferner taͤg⸗ 
ih von 14 — 12 Uhr Vorleſungen und Repetitionen über fpezielle Chirurgie und Operations» 
lehre halten, auch wieder bie in ben Krankenſtaͤllen vorfommenden chirurgiſchen Operationen’ 
verrichten, und unter feiner Leitung verrichten laſſen. x = 

err Apotheker und Lehrer Dr. philos. Erdmann wird Dinstags, Donnerdtagf, 
FR re he name 6 Uhr über Chemie und Pharmazie Vorträge * Repetitionen halten, 
und ben praktiſchen Unterricht in der Schulapotheke täglich ertheilen — 

5) Herr Kreisihierarzt und Repetitor Dr. philos. Spinola wird, mit Zuptehung einiger 
— = Schule, erfrankte Hausthiere, mit Ausnahme ber Pferde und Hunde, ſowohl in 
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hiefiger Nefidenz, als im ganzen Zeltowichen, Niederbarnimſchen und Ofthavelländifchen Kreife, 
in ben Staͤllen ihrer Befiger, auf Verlangen thierarztlich behandeln. Werner wird derſelbe 
täglich von 7 — 8. Uhr Morgens über ſpezielle Parhologie und Therapie, und Mittwochs 
über Hufbeihlag Borlefungen balten, 

6) Herr Kreisihierarjt und Mepetitor Schellbafe wird täglih von 10 — 11 Uhr den 
praftifhen Unterricht im Hundekrankenſtalle eriheilen, und Montags und Freitags von 6 — 6 
Uhr Repetitionen über {prziele Yarkologie und Iherapie der Krankheiten des Rindviehes und der 
übrigen Hausthiere, mit Ausnahme des Pferdes, halten, Feraer wird derfelbe dem Herrn 
Profeffor Gurlt bei Leitung der zootomiſchen Uebungen aflıfliren: 

- 7) Herr Profeſſor Dr. philos. Storig wird über Erterieur, Züchtung und Pflege der 
Hausthiere, mit Ausnahme des Pferdes und Schaafes, Montags, Mittwochs und Freitags 
von 5 — 4 Uhr Vorleſungen halten, 

8) Herr Profeffor Bürde haͤlt zweimal wöchentlich in noch. zu beflimmenden Stunden 
Vorträge über die Proportionen der Xbeile des Pferdes und der damit verwandten Gegenflände. 
9) Der Thlerarzt und Vorfleher der Schmieden, Herr Müller, wird die Uebungen in 
der Zaftruftionsihmiede täglih_von 2 — 4 Uhr leiten, 

Die Vorlefungen fängen den 27. Dfiober d. 3. an, und werden Ende Maͤrzek. J. 
geſchloſſen. 

Died wird mit dem Beifügen hierdurch bekannt gemacht, daß zur Unterfuhung von 
Thieren, die nur zu diefem Zwecke in die Schule gebracht werden, die Stunden von 8 — 10 
Uhr Vormittags und von 4 — 5 Uhr Nachmittags, fo lange das Tageslicht ſolches geftatter, 
beftimmt find, franfe Ihiere aber zu jeder Zeit, jo weit der Kaum es erlaubt, in ber Anftalt 
Aufnahme finden. 

Berlin, den 24. September 18536. Königl, Polizet-Präfidium, 
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Nachdem ber Dachdecker Mathias Weiß. aus Euskirchen, geſtern zur Haft gebracht 
worden, jo wird der unterm 27. vorigen Monats gegen ihn erlaffene Steckbrief hiermit 
zurüdgenommen. ee 

Köln, ben 11. Ostober 1856, Der Ober, Profurator, 

Für Denfelben 
Der Königliche Erfte Profurator, Stammel 





—— — 


Am 6, d. Mis. Abends it auf dem Wege von Wald über Hilden bie bierber ein an 
einem Reiſewagen befefligter Koffer erbrocden, und find folgende Gegenftände daraus ent- 
wendet worden: — 
2 Ein grawleinener Beutel mit 90 Xhlr. in Y, und Y,, Thalerſtäcken; 2) ein grau— 
Teinener Sad mit 540 bis 550 barten Preußifchen Thalern; 53) ein Frackrock von feinem 
bellblauem Tuch mit platten gelben Knöpfen und ſchwar jem Sammerfragen, die Aermel find 
mit Seide, der übrige Theil des Node mit Leinen gefüttert; 4) ein alter Schlafrod von 
Kattun mit Meinen ſchwarzen Blümchen auf gelbem Grunde mit ſchwarzem Leinen gefüttert, 
und 5) ein langer feldener Schawlhalstuch von brauner Farbe mit weißen Streifen. 
Ih bringe dieſen Vorfall mit dem Crfuchen zur Öffentlihen Kenntniß, mir oder der 
naͤchſten Volizei-Behörde alles das mitzutheilen, was zur Entdeckung der Thaͤter führen könnte, 
Düffeldorf, den 10. October 1836. Der Ober Profurator, Schnaafe, 


— — — — — —— u — 


Nro. 585. 
Burbdge 


nommenee 
&tedbrief. 


Nro. 584, 
Diebſtaht. 


Nro. 585- 
Stickdrief. 


Nro. 586. 
Dubſtahl. 


Rro. 687. 
Sted brief. 


Nro. 588: 


Zuruͤckge · 
nommener 
Eudorirf- 


Nro. 589. 


Siedbrief. 
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Der Fuhrknecht Peter Qubelhofer oder Babelhoefer zu Molzhain, Kreis Altenkirchen, ge⸗ 
hürtig, und zulcht in Elberfeld mohnend, hat ſich dem Bollzuge einer unter dem 22. Mör, 
18354 wegen Misdandlung erkannten 6 monatlichen Gefängniitrafe durch die Flucht entzogen, 

Sch bringe daher deffen Perſonalbeſchreibung mit dem Erſuchen zur öffentlichen Kennt 
niß, auf den Gondemnaten firenge zu wachen, ihn im Betresungsfalle arretiren und mir von 
führen zu laſſen. 

Gondemnat ift 40 bie 45 Jahre alt, 5 Fuß 8 bie 9 Zoll groß, hat braunes Haar, 
preite Stirn, braune Augenbraunen, ſchwarzbraune Augen, eine ftarfe Nafe, mittelmoͤhigen 
Mund, braunen Bart, preites Kinn, gelunde Geſichtsfarbe, ovale Gefihtsbildung, ſehr breite 
Eultern und iſt gelegter Statut. Derfelbe iſt podennarbig und hat wahrſcheinlich am Hin 
terfopf im der Gegend ded Genides eine Narbe. 

Düffelvorf, den 10, October 1836. Der Ober» Profurator, Schnaaſe. 


In der Nacht vom 937. auf ben 28. Auguſt dieſes Jahres ſind aus dem Hofe Alfın 
zingen Kreiſes Waldbroel, außer einer Summe Geldes folgende Gegenftände mirtelft Ein 
bruchs geſtohlen worden: 

1) Ein einfaches Jagdgewehr, am welchem fi das Schloß mit Hahn und Pfanne ver⸗ 
ſehen, befindet; 2) ein franzöfiiches Piſtol, an welchem der Kolben mit Meſſing beſchlogen 
iſt; 3) eine dreigebauſige ſilberne Zaſchenuhr, deren äußeres Gebäufe von Schildkroͤte wir; 
4) fieben Ellen blau gefärbtes feinen Tuch; 5) ſechs Pfund Rind⸗ und Soplenleder; 6) jec⸗ 
feineme Tiſchtücher; 7) fechs dito Berttüder, und 8) ein Pfeifenrohr von Horn, mit yrei# 
bernen Bändchen, und Kette, 

Wer über den unbekannten Thäter ober das Verbleiben ber geftohlenen Sachen Ausfurh 
geben kann, wird erlucht, feine Wiſſenſchaft der unterzeichneten Stelle, ober ber nachſten Pr 
ligei Behorde mitzutheilen. 

Bonn, ben 13. October 1856. Der Königliche Profurator, Eversmann. 


— — 


Der unten naͤher ſignaliſirte Martin Rösner, ber freimilligen Toͤdtung des Steinbrechers 
Hart deſchuldigt, bat fih ber geaet ihm eingeleiteten Unterfuhung burd bie Flucht entjogtt 
Eämmtlihe Polize-Bebörden werben daher erfucht, den 11, Rosner im Betretungsfaßt 
zu ergreifen und mir vorführen zu laſſen. 

Elberfeld, den 8. October 1836. 

Der ſtellvertretende Inſtruktionsrichter, Kammergerichts⸗Aſſeſſor, Helen 

Signalement. Namen: Martin Nösner ; Gewerbe: Schuhmacergelele; Geburtäort 
Grünsberg, im Großberzogibum Baden; legter Wohnort; Hohrath, Berichrehejirf Hattingen d 
Alter: 24 Jahre; Größe: 6 Buß 5 Zoll; Haare und Bart: blond; Stirn: Mad; Augen 
praunen: bunfelblond; Augen: Hlauz Nafer ftumpfz; Mund: mittelmäßig; Kinn: und; 


unterm 7. vorigen Monats erlaffene Siedbrief wird, da Dreisbad ergriffen worden ifl, zurüds 
genommen. 
. Elberfeld, den 12: October 1856. 
Der ſlellvertretende Inſtroktion trichter, Kammergerichts⸗Aſſeſſor, Helden 


— —— 


Der unten ſignaliſirte Strumpfwirker⸗Geſell Karl Schellenberg aus der Herdeckerbach hat 
ſich der, wegen febensgefäbrlicher Mißhandlung des Steinhauers Chriftian Geld, gegen ihn eu 
öffneten Grimind-Unterfuhung durch die Flucht entzogen. 
Ale reip- Polizei Behörden werben tienftergebenft erfucht, den genannten Schellenber; 
im Betretungsfalle fofort arretiren und aM das unterzeichnete Gericht einliefern zu laſſen. | 
Hagen, den 10, Dctober 1836. 
Königlih Preußiſches Lands und Stadtgericht. 


Pen 


fit: oval. | 
Der miber ben Bleiherfneht Johann Carl Dreisbach, genannt Erneflus, aus Barmen | 


% 
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"Signalement bed Karl Shellenberg. Meligion: evangeliih; Alter: 25 Jahre; 
Größe: 5 Fuß a Zoll; Haare: dunkelbeaun; Stien: hob; Augenbraunen und Augen: braunz 
Naſe: lang, gebogen; Mund: Hein; Bart: ſchwach; Kinn: jpig; Geſicht; lang; Statur: ſchlank; 


Geſichtofarbe: blaß. 
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Am 3. October c. iſt ber untenftehbend bezeichnete Musketler Nikolaus Vongangelt zum 
weiten Dale von der 5. Komipagnie bes Koniglichen 25. Infaitteric-Regiments, aus d 
Gırnifon zu Deuß entmichen. 4 

Sämmtlihe betreffende Civils und MilitairsBehörben werben baber erfucht, auf denfelben 


Sudbe: f. 


Ast zu haben, ihn im Betretungsfalle verhaften und der unterzeihneten Kommandantur vors 


fuhrenZzu laſſen. j 
Köln, den 6, October 1856, _ 
Königliche Preußiſche Kommandantur, v. d. Lundt. 


Signalement. Geburts⸗ und gewöhnlicher Aufenthaltsort: Aachen; Religion: ka⸗ 
tholiſch; Gewerbe: Nadler; Wlters 29 Sahre 6 Monate; Größe; 5 Fuß 4 Zoll; Haare, 
Augenbraunen und Yugeng ſchwarz; Stirn: Heinz; Nafe: fpigig; Mund umd Kinn: gemöbns 
lich; Zahne: geſand; Geſichtsfarbe: Hlaß; Gefihtebildung: oval; Statur: ſchwach; Sprade: 
deuiſd. Bekleidung: Eine Montirung, ein Paar Tuchhoſen, ein Paar leinene Hoſen, eine 
Halsbinde, eine. Paar Schuhe, ein Hemde. 

Am 2. October c. iſt der untenftebend bezeichnete "Musketier Anton Huppertz zum 
zweiten Wale von der 5. Kompagnie des Königlichen 25, Infanterie-Regiments aus der 
Garnifon zu Deug entwichen. 

Saͤmmtliche betreffende Eivils und MilitairsBehörben werben erfucht, auf benfelben Acht 
zu —* ihn im Betretungsfalle verhaften und ber unterzeichneten Kommandantur vorführen 
zu lallen, j 

‚Köln, ben 6. Ortober 1836, ’ 

. Königliche Preußiſche Kommanbantur, v. d. Lundt. 


Signalement. Geburts und gewöhnlicher Aufenthaltsort: Aachen; Religion: Fas 
tholifh; Gewerbes Nadler; Alter: 24 Jahre; Größe: 5 Buß 4”, Boll; Haare, Augenbraunen 
u. Augen; braun; Stirn: breitz Nafe und Kinn: gewoͤhnlich; Wund: Heinz Zähne: gefund; 
Bart: ſchwach; Geſichtsfarbe: geſund; Gefihtebildung: oval; Staturs unterfegt; Sprade: 
deutſch. Bekleidunz: Eine Montirung, zwei Paar leinene Hofen, eine Halsbinde, ein Paar 
Schuhe, ein Hemde, 





Der unten näher bezeichnete Heinrich Hunſcheid it am 4. b. Mis. von ber 12. Fuß⸗ 
Kompagnie der Königl, 8. Artillerie-BSrigade aus Cöblenz zum dritten Male defertirt. 

Es werden demnach ſammiliche Ortsbebörden unferes Berwaltungsbezirfs hiermit aufges 
fordert, die auswärtigen aber erfucht, auf benfelben ein. wachſames Augenmerk zu richten, ihn 
im Betretungsfalle arretiren und unter ficherer Bedeckung an ben Kommandeur ber vorbezeic« 
neten Artillerie Brigade hierher abliefern zu laffen. 

Coblenz, den 8, October 1836. 

Königlihe Regierung, Abtheilang des Innern, 


Signalement. Der obengenannte Kanonier aus Lauthaufen, Kreis Sieg Regie 
sungebe,izt Köln, gebürtig, ift 25 Jahre 6 Monat alt, 5 Buß 5 Zoll groß, bat blonde 
Paare und Augenbraunen, ftumpfe Nafe, fpiges_Rinn, ein wenig länglies Geſicht, gewolbte 
Stirn, graue Augen, gewöhnlihen Mund, volfländige Zähne, gefunde Geſichtsfarbe und iſt 
von mittler und unterfegter Statur, Beſondere Kennzeihens tritt mis dem linken Buß ſchlep⸗ 


Nro. 591. 
Steckbrief. 


ro 592 
Sted briif. 


Nro. 59%. 


Burädye 
nommene 


Etedbriefe. 


Nro. 595. 


Beienung 
der Lehrer⸗ 
ſtelle zu 
Lichtenberg. 


Nro. 596. 


fixbes 
ertauf. 


( 268 ) 


pend auf und fegt ihn auswärts, im Geficht befinden fi einige Hitzblattern. Wei feiner 
Entweichung war derfelbe befleider mit einer Jade, neuen Tuchhoſen und einer Dienfimüge, 


— — — —— — —— 


Der unten bezeichnete hieſige Häusling Peter Lülsdorf, welcher wegen Bettelei in Ders 


. haft geweien, it am 8, v. Mis. auf ſechs Lage beurlaubt worden, und bis jegt noch nicht 


zurüdgefommen. 

Sammtliche Civils und MilitairsBehörben werden erſucht, auf benfelben Acht zu haben 
ihn im Betretungsfalle zu verhaften und hierhin abliefern zu laſſen. 

Draumeiler, den 10. October 1856. 

Die Direktion ber ProvinzialsArbeitd-Anftalt. 

Signalement. Geburts und legter Aufenthaltsort: Mondorf; Religion: katholiſch; 
Stand: Tageloͤhner; Alter: 64 Jahre; Größe: 5 Fuß 4 Zoll; Haare und Augenhraunen: 
ſchwarz; Stirn: bob; Augen: braun; Nafe: fpig; Mund: mittelmäßig; Bart: braun, melirt; 
Kinn; breit; Geſicht: oval; Sprache: beutſch. 





Die im Amtsblatt pro 1838 (Stüd 59 Nro. 549, und Stüd AO Nro. 5653) ſteckbrieſ⸗ 
lich verfolgten Häuslinge Heinrich Hermanns und Franz Gimon find wieder zur Haft ge 


bracht worden, 
Brauweiler, ben 13. October 1836. Der Direltor der Anſtalt. 


— — — — 


Die katholiſche Schullehrerſtelle zu Lichtenberg iſt durch Verſetzung bes bisherigen kLehrers 





erledigt. 
Das Einfommen dieſer Schule beträgt: 
1) Entichäbigung für Wohnung und arten . 15 Ihlre. 22 Bor, 6 Ph 
3) Schulgeld . . D * ‘ 64 — 15 — n„ — 
5) Für Unterricht armer Kinder . D  ı 3 — „nn 
4) An firer Befoldung . . . . 5 — 18 — 9 — 
5) Far Heizung des Schulzimmers . 13 — 83 — 9 — 


Ueberhaupt 73 — u — nn” 
Diejenigen Schulamts-Kandidaten, welche diefe Stelle zu übernehmen willens find, baden 
fi binnen 14 Tagen mit den erforderlichen Seugniffen bei dem Herrn Schulffſeger Weims, 
dem Echulvorflande und dem Unterzeichneten zu melden. E 
Holpe, den 13. October 18536. Der Bürgermeifter von Morsbad, Shlödlier. 


— — — — 





Köln 32 Siack nicht mehr felddienſtfahige Pferde des 4. Dragoner Regiments oöffenilich ge 
gen gleih baare Bezahlung verkauft, 


Köln, ben 15, October 1856. 
Der Major und Negiments:Rommandeur von Slugodi. 


Hierbei der öffentliche Unzerger Etac 42. 


— — 


— — 
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Deffentiider Anzeiger. 


—Ni 








Stuͤck 42. 


——————— 


Köln, Dinstag den 18 October 1836. 





Subhbaftationss Patente t 


Auf Anftehen 1) des zu Nünderath auf der Hardt wohnenden Königlih Preußiſchen Notare, Herrn 
Karl Joſeph Kettner, als gefeglihen Verwalters des Bermögens feiner minderjährigen bei ihm geichäfts 
106 wobnenden Kinder: Hugo und Otto Kettner; 2) des zu Ehreshoven wohnenden gräflid von neffelr 
rodifhen Mentmeifters, Herrn Joſeph Fromm, als gefeglihen Verwalters des Vermögens feiner minders 
jährigen, bei ihm ohne Gewerb wohnenden Kinder: Robert, Felix, Hugo, Ida und Guftav Fromm; 3) 
des zu Köln am Rhein mohnenden Gaftwirthe, Herrn Franz Weffel, als gefeglichen Verwalters des Vers 
mögens feiner minderjährigen, bei ihm gewerblos wohnenden Kinder: Stephan, Zulius und Karl Weſſel; 
fodann 4) des zu Düffeldorf wohnenden Schreiners, Herrn Johann Wienand Lug, ebenfalls als geſetz⸗ 
lichen Verwalters des Vermögens feiner minderjährigen, bei ihm ohne Geihäft wohnenden Tochter Lifette 
Lug, welche vorgenannte minderjährige Kettner, Fromm, Weſſel und Lug, als Teftamentserben der zu Bens⸗ 
berg verftorbenen Mentnerinn, Elifabeth Kettner, nunmehrige Gläubiger der Margaretha Buchholz 
Witwe Johann Weyer, Aderinn zu Bed, in der Bürgermeifterei Bensberg wohnhaft; der Catharina 
Weyer, Dienftmagd, früher aufm Siefen, dermalen zu Bensberg wohnhaft; der Sibilla Weyer obne Ges 
werb zu Bech wohnhaft; des Johann Blumberg, Aderer, zu Kuhlenbach wohnhaft, für fib und als Bormund 
der mit feiner verftorbenen Ebefrau, Maria Catharina Weyer, erzeugten, noch minderjährigen Kinder, 
namentlich: Margaretha und Peter Blumberg; der Ehes und Adersleute Peter Widdig und Anna Cas 
Warina Werer aufm Eifamp wohnhaft; der Ehes und Ackersleute Wilhelm Gerbarde, und Margaretha 
Werner zu Irlenfeld, in der Bürgermeifterei Gladbach wohnhaft; des Jafob Myer, Aderer, — Bech wohn⸗ 
haft, und der Anna Maria Weyer, Dienſtmagd, früher zu: Dec, jctzt zu Broich, in der Bürgermeiſterei 
Bensberg wohnhaft, ſammtlich für ſich und als Erben: ihres verſtorbenen Sohnes, reſpective Bruders, 
Schwagers und Oheims, Johann Wever, find, ſollen am 

Montag den 19. Dezember dieſes Jabres, Morgens 10 ihr, 

vor dem Kögiglichen Friedensgerichte zu Bensberg, in beffen gewöhnlihem Sigungsjaale bafelkfi, bie 
nachftebend befchriebenen, in der Gemeinde Herkenrath, Vürgermeifterei Bensberg, Kreis Mülheim am 
Rhein gelegenen, gegen vorgenannte Schuldner in gerichtlihen Beihlag genommene Grundflüde, wovon für 
das laufende Jahr 4 Thlr. 7 Sgr. an Grundfleuer zu berichtigen find, zufammen für das ertrahentifcher 
Seits darauf gemachte Erfigebot-von 100 Thlr. P. Cour., zum öffenılichen Verkaufe ausgeitellt und 
dem Meifibietenden zugeichlagen werben. Diele Grundftüde, welche von der Mitſchuldnerinn, Wittwe 
Jobann Weper, felbft benugt werden, find: 1) 20 Morgen, 11 Ruthen Nderland, gelegen aufm großen 
Geld, neben Wilhelm Effer und Heinrih Odenthal, Blur 2, Nro. 1815 2) 104 Ruthen Wieſe, aufm 
großen Feld, neben Theodor Eilenfremer und "Wilhelm Effer, Flur 2, Nro. 180; 3) 146 Rutben Gars 
‚ten, gelegen im Mittelftüäd, neben Wilhelm Effer und Herfenratber Paftoratssland, Flur 2, Nro. 1735 
4) 5 Morgen, 11 Ruthen 40 Fuß Holzung, gelegen im Mittelflüd, neben Wilhelm Effer und Gerhard 
Müller, Flur 2, Nro. 157 und 164. 

‚Der vollftändige Auszug aus der Steuerrolle, nebſt den Raufbebingungen, liegt auf der Gerichte 
Ichreiberei des hieſigen Friedensgerichts zur Einſicht offen. 

Bensberg, den 16. Auguft 1836. Der Königlibe Friedensrichter, (gez.) Scheidweiler. 


Auf Anſtehen der. Erzbiſchöͤflichen Dioceſan⸗Seminar ⸗Verwaltung zu Köln, und auf beſonderes Bes 
treiben des Herrn Johann Gerhard Gruben, Mendanten diefer Verwaltung, wofür zum Zwecke dieſes 
Berfabrens bei dem zu Bergheim wohnenden Gaftgeber Peter Nelles Domizil gewählt ift, folen die gegen 
ben Adolph Müler, Eigenthümer und Aderwirth, zu Niederauſſem wohnhaft, in gerichtlichen Beſchlag ge 
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nommenen, in ber Gemeinde von Ober⸗ und Niederauffem, Bürgermeifterei Paffendorf, im Kreife unb 
Friedensgerichtsbezirke Bergheim gelegenen Immobilien 
am Freitag ben 9, Dezember biefed Jahres, 
Bormittags 10 Uhr, bei dem Königlichen Friedensgerichte zu Bergheim in deſſen gemöhnlichem Sitzungs⸗ 
faale, im Gemeindehaufe daſelbſt, zum gerihtlihen Verkaufe ausgeftelt und dem Meiftbietenden zuges 
ſchlagen werden, nämlih: 1) Ein zu Niederauffem, der Kirche gegenüber, auf ber Ede der Hauptborfs 
firaße und ber Gaffe, „Maffenend" genahnt, gelegenes und zufammenhängendes Erbe, beſtehend in einem 
‚Haufe, Stallungen, Scheune, Hofräumen und Garten. Das Ganze bat einen Wläceninhalt von 185 
Nuthen 52 Fuß, iſt in ber Katajterrolle unter Blur S, Nro, 262, 263, 264 und 265 eingetragen, und 
wird von der Dorfitraße, dem Maſſenende, der Schule und einer andern Gaffe eingeichloffen. Das Haus, 
mit Nro. 50 bezeichnet, iſt zweiſtöckig, maffiv in Stein gebaut und mit einem Kalkpflafter überzogen, 
ach der Dorfitraße hin befinden fih im unterm Stodwerfe eine Thüre und 4 Fenſter und im obern 
5 Üenfter; im Giebel zum DMaffenende find 7 Fenſter angebracht. Die Stallung auf dieſer Seite ift 
maſſis in Stein aufgeführt, dagegen jene zur Geite der Schule, fo wie bie Scheune find in Holz und 
Lehmfachwerk gebaut, — Sämmtlihe Gebäulichkeiten find mit Ziegeln gedeckt, und werden von bem 
Schuldner und beffen Mutter, Wittwe Mathias Müller bewohnt reip, benugt. Erftgebot 1000 Thlr. 2) 
6 Morgen 178 Ruthen 53 Fuß Aderland im Niederauffemer Felde am Mundherpfabe, unter Flur K) 
Nro. 169 bes Kataſters, gelegen zwilchen Gotifried Wolf und Johann Bayer, Daffelbe wird benutzt vom 
Schuldner und den zu Niederauffem wohnenden Aderern Peter Siepen, Peter Cremer und Wilh Leuſch. 
Erfigebot 150 Thle. 5) 1 Morgen 102 Ruthen 15 Fuß Aderland im nämlichen Felde, auf dem Hieben⸗ 
felde, unter Flur R J, Nro, 1354 des Kataflers, zwiſchen Wilhelm Schreiber und Broihshofsland, vers 
pachtet an Lambert Beuth zu Oberauffem, Erfigeb, 50 Thlr. 4) 72 Ruthen 82 Fuß Aderland im näms 
lihen Felde auf der Kentener Hulle unter Flur R II, Nro, 346 bed Katafters, zwifchen Erben Baper 
und Zafob Munchrath, benugt von Wilhelm Leuſch. Erſtgeb. 15 Thlr. 5) 99 Rothen 42 Fuß Heideland 
in berfelben Flur⸗Abtheilung R II, Nro, 36% des Katafters auf der ‚Heide, zwiſchen Nasquin und Ers 
ben Breuer, Erſtgebot 5 Thlr. 6) 134 Ruthen 20 Fuß Heideland in der nämlichen Flur⸗Abtheilu 
Mro. 570 des Katafters, zwiſchen Erben Laurenz Löffel und Peter Dreefen. Erftgebot 6 Thlr. 7) 13 
Nuthen 2 Fuß desgl. auf der ‚Heide in berfelben Flur⸗Abtheilung, Nro. 464 bes Katafters, zwiſchen Joh. 
Erommel nnd Johann Maus. Erfigebot 6 Thlr, 8) 42 Nuthen 56 Fuß deögl. auf der Heide in bers 
felben Flur⸗Abtheilung, Nro. 465 bes Katafterd, zwiſchen Joh. Stommel und Joh. Maus. Erſtgeb. x 
Thlr. (Die unter Nro, 5, 6, 7 und 8 befchriebenen Parzellen liegen feit einiger Zeit unbenugt.) 9) 4 
Drorgen 159 Rauthen 13 Fuß Aderland im Niederauffemer Felde im der Lohe unter Blur R I, Nro. 
557 des Katafters, zwilchen den Erben Gottfried Schatten und dem Lohe⸗Graben, benugt von ben zu 
Yieberauffent wohnenden Math, Scheer und Hermann Mives. Erftgeb. 100 Thlr. 10) 2 Morgen 73 
Nutben 26 Fuß Aderland in nämlichen Felde am Buſche unter Flur T, Nro. 92 des Kataflers, zwiſchen 
Heinrich Lothmann und Clarenhofsland, benugt vom Schuldner. Erſtgeb. 150 Thlr. 11) 50 Rutben 
36 Fuß Heide am Steinader unter Glur T, Nro. 119 des Katafters, zwiſchen Heinrich Lothmann und 
Clarenhofsland benugt vom Schuldner, Erfigeb. 2 Thlr. 12) 2 Morgen 114 Ruthen 19 Fuß Aders 
Iand am Steinader unter Flur T, Neo. 120 des Katafters, zwiſchen Heinrich Lothmann und Elarenbofs⸗ 
land, benutzt vom Schuldner. Erſtgeb. 120 Thlr. 15) 22 Morgen 87 Ruthen 46 Fuß Aderland in dem⸗ 
felben Felde am Kreujwege unter Flur T, Nro. 122 des Katafters, beiderfeits Clarenbofsland, Vor haupt 
der Kreuzweg, benutzt vom Schuldner und den zu Niederauſſem wohnenden Ackerern Peter Siepen, Peter 
Cremer, Wild. Leuſch Caspar und Heinrich Hinzen. Erſtgeb. 600 Thlr. 14) 4 Morgen 132 Ruthen 17 
Fuß Nederland im nämlichen Felde in den Kämpen unter Flur T, Nro, 173 bed Kataſters, zwiſchen Ehrb 
ftoph Orth und With, Nofellen, benugt vom Schuldner. Erſigeb. 190 Xhlr. 15) 16 Morgen 158 Ruh, 
16 Fuß Ackerland im nämlihen Felde an der Gteinrutfche unter Blur U, Nro. 50 des Kıafters, zwifchen 
Mily. Nofellen und Glarenhoffland, benugt von den genannten Peter Stepen, Peter Eremer Bild. — 
Mathias Scheer und Hermann Mives. Erſtgebot 300 Thlr. 15) 2 Morgen 127 Muthen 20 Guß — * 
land im nämlichen Felde am Burkelswever unter Flur U, Nro. 168 bed Kataſters, zwiſchen —— 
Bingen und Glarenhofsland. Erſigeb. 120 Thlr. 17) 2 Morgen 129 Ruthen 18 Fuß mE 2 nbofts 
Alerland unter Flur U, Nro, 159 und 160 des Katafters, zreifchen Heinrich Wingen und Glarenho 
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Yand. (Die unter Nro. 16 und 17 beſchriebenen Aderflüde werben von ben zu Mieberauffen mobnenten 
Mderern Adolph Neunzig, Peter Trimborn, Sohann Maus und Paul Sculteis benugt.) Erſtgeb. 140 
Zhir. 18) ein unbenußt liegendes Grundſtuck von 18 Ruthen 35 Zuß im nämliden Felde am Peſch 
unter Flur L, Nro. 109 K des Kataſters, zwiſchen Cheift. Pfeilbah und Peter Irimborn, Erſtgeb. 1 
Thlr. 39) 9 Morgen 128 Ruthen 15 Fuß Aderland im nämlichen Felde am Peſch unter Flur L, Nro, 
102 des Katafters, zwiſchen Jakob Hinzen und Wild, Heine, Eifer, benugt von den zu Nicderauffen 
mwohnenden Gaspar Effer, Pet. Iennes, Adam Balven und Johann Meuſch. Erfigeb, 400 Thlr. 20) 1 
Morgen 65 Ruthen 40 Fuß Wiefe im Hiebenfelde, bezeichnet mit Sect. RI, Nro. 80, zwiſchen Cbhriſt. 
Effer und Heinrich Hambloch, benugt vom Schuldner. Erftgebor 120 Ihlr. 21) 3 Morgen 12 Ruthen 
1 Fuß Aderland im Niederauffemer Felde am Bergheimerwege, bezeichnet mit Sect. R II, Nro. 498, 
zwiichen Adolph Eifer und Caspar Hingen, benugt von den zu Niederauffen wohnenden Aderern Johann 
Maus und Paul Schulteis. Erfigeb. 200 Ihlr. 22) 3 Morgen 24 Ruthen Waldung im Oberauffemer Walde 
am Scaafswaidwege, bejeihnet mit Sect. O, Nro. 8, zwilhen der Paftorat zu Nieberauffem u, Heinz, 
Lothmann. Erftg. 40 Thir. 25) 1 Morgen 97 Ruthen 30 Fuß Waldung im nämlihen Walde am Dels 
Berbufch-Braben, bezeichnet mit Sect. O, Neo. 16, zwiſchen Frhrn. von Bobeljchwingh; Plettenberg und 
Heinrih Lotbmann, Erftgebot 8 Ihle. 24) 4 Morgen 126 Ruthen 48 Fuß Waldung im nämlichen 
Walde am VillsWege, bezeichnet mit Flur O 788, zwilhen Joh Lommender und Heinrich Lothmann. 
Erftgeb. 34 Ihlr. 25) 2 Morgen 105 Ruthen 8 Fuß Waldung bdafelbft an der Tantel⸗Hecke, bezeich⸗ 
wet mit Flur O, Nro. 86, angrängend an Johann Froigheim und Heinrich Lothmann. Erftgebot 15 Thlt. 
26) 4 Morgen.126 Ruthen 48 Fuß Waldung im nämlihen Walde unter Sec, O, Nro. 56, neben 
Heinrich Lorhntann und Erben Effer. Erftgebot 26 Thle. — Die unter Nro. 20 bis 26 einihl. anges 
gebenen Parzellen werden von dem Schuldner jelbit benußt, Die Steuern betragen 58 Ihlr. 19 Sg. 6 P. 
Der volliländige Auszug aus. der Steuerrolle, fo wie bie Raufbebingungen, find auf ber Gerichtss 
fchreiberei des hieſigen Friedensgerichts einzufeben. 
z Zieverich, bei Bergheim, den 23. Auguft 1836. Der Königliche Friedensrichter, (gez.) Sitt. 


‚ Die hierunten genannten Mitglieder der Bergifchen ZeuersVerficherungs-Rompagnie haben ben Auss 
“tritt ihrer Gebäulichkeiten bei biefiger Stelle angemeldet: 

Anton Bergerhof, Lehrer Simons, in Marſenhagen; — Chriftian Perker, Carl Dannenberg, Wilbels 
mina Reuſch, in Angfurten; — Johann Chriftian Bergerhof, Johann Chriftian Jung, Johann Heinrich 
Dubenzer, Friedrich Perker, Johannes Heinrich Bubenzer, Johann Jakobs, Johann Breidenbach, Peter 
Beer Winib in Nemperg; — Johannes Yurges Wittib, Carl Hartmann, , Chriftian Hartmann, Wm, 
Schoeler, Chriftian Reuſch junior, Johann Heinrich Reuſch junior in Angfurten;— Iobann Chrift, 
Beer, Jakob Kuhn, Friedrich Schoeler, Friebrih Gries, Johann Friedrich Reufh, Wilhelm Probach, 
Chriftian Plutte Wittib in Büttinghaufen; — Kaspar Kraus in Hübender; — Earl Perfer, Konrad 
Kraus in erke; — Johann Wilhelm Jung Wittib daſelbſt; — Kaspar Bergerbof in Alferzhagen; — 
Kaspar Wollenweber, Johann Albert Schmidt, Chriftian Kraneaberg, Chriftian Gries,. Wittib Gerhard 
Schüs, Johann Wollenweber Wittib, Johann Albert Lappe, Heinrich Rau, Philipp Burkhard, Johann 
Perker, CHriftian Rau, Johann Huhn in Alferzhagen; — Johann Albert Schuffert, Chriftian Ley, Jos 
bann Heinrich Blaß Erben, Konrad Müg. Johann Gerlah, Kaspar Schuffert, Ehriftiah Klein in Mers 
genroth ; — Johann Faulenbach, Peter Harkebrath, Heinrih Lappe, Johann Peter Clemens, Heinrich 
Pal in Bruch; — Kaspar Peters in Hübender; — Johann Heinrih Blaß in Halſtenbach; — Chriſt. 
Noſſ in Wichtz — Zohannes Haus in Breidenbruch; — Johann Heinrih Hahn in Dahl. - 

Dielftein, am 1. October 1836, Der Bürgermeifter von Wiehl, Möller, 


Nutzbolz⸗Ankauf. 

a —— —5 pe => Wege öffentlicher Lizitation für bie hiefige Artillerie 
gefauft und im Laufe biefes Winters, fpäteftens aber bis ulimo Mai 1857 

Mindeftforbernden nah Deuß abgeliefert werben, Aa EN 
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1) Rüftern oder Ulmenpolj;. 
99 Arme, 8 Fuß lang 6 Zoll breit 5 Zoll ſtark. 
61 dreizöllige Doblen, 12 Fuß lang 15 Zoll breit, 
125 robe Deichfelftangen, 15 Fuß lang 4’, Zol Durchmeffer im Zopf. 
961 kleine Felgen, 2 Fuß ı Zoll lang 4%, Zoll breit 3%, Zoll flark, 
9 Leiterftangen, 16 Fuß lang 3%, bis 4 Zoll Durchmeffer im Zopf. 
28 u Naben 1%, Buß lang 18 bis 30 Zoll Durchmeſſer. 
403 Seine "1% dito 14 bie 17 bito. 
2) ElfensHoly 
912 Fuß ſchwaches Rundholz, 6 Zoll Durchmeſſer im Stamm. 
1364 Fuß flarfes Rundholz, 8 Boll Durchmeſſer im Stamm. 
650 Fuß ftarfes Rundholz, 9 Zoll Durchmeffer im Stamın. 
53) EibensHol;. 
424 Doppelſchwingen, 4 Buß lang 4%, Zol breit 4 Zoll Bork 3 Zoll Keryſeite. 


A416 große 3 Fuß lang 4, Zoll breit 4 Zoll Bork 3 300 Kernſeite. 
3764 eine) Speichen, 27, dito 3 Ddito 5  bito WE bito 
5428 mittlere 3 dito 34 bito 5'/, dito 2 dito 


2 eichene Sattelbäume, 14 Buß lang 7 Zoll breit 7 Zoll ſtark. 

1098 rüfterne oder ahorne Doppelzwieſel, 1 Fuß lang 5 Zoll Durchmeffer an jedem Zopfende. 

Ale Diejenigen, welche bei geböriger Kautionsfähigkeit gelonnen find, dieſe Lieferung einzeln oder 
im Ganzen zu übernehmen, werden hiermit aufgefordert fih zu dem am 223. Dftober d.  %. angefegten 
Zermin Vorwitiags 9 Ubr, in der hieſigen Artillerie -Werkſtatt einzufinden, zuvor aber ihre fchriftlichen 
Sorberungen verfiegelt bis fpäteftens den 21. Oktober c. in unferm Bureau abzugeben, woſelbſt auch bie 
mäberen Bedingungen täglich einzufehen find. Ohne vorher eingegebenes fchriftlihes Gebot kann die 
Theilnahme an dır Lizitatton nicht geftattet werden. 

Die Kaution muß gleich nad abgebaltenem Xermine von dem Mindeflfordernden in baarem Gelpe 
oder Staatspapieren in unfere Kaffe deponirt werden. 

Deug, den 14. September 1836. 

Königliche Verwaltung der HauptsArtilterie-Werfftatt 


In der Büſchler'ſchen VBerlagsbuchbandlung in Elberfeld ift fo chen wieder erfhienen und in 
allen Buchhandlungen, in Köln bei DüMonısSchauberg, zu haben; 

Evangeliihes Gefapgbuh zum kirchlichen Gebraude. Mit Genehmigung des Hochw. 
Königl. Koufiitorii und der Hochw. WProvinzialipnode von Jülich, Gleve, Berg 27 Bogen mit 
Melodien. Dritte Auflage 10 Silbgr. 

Die Bereinigung der beiden evangelifhen Gemeinden in Unterbarmen gab biefer herrlichen 
und fräftigen Lıederfammlung aus den beiden früher gebraudten Geſangbüchern ihr Daſein; bier wurde 
fie zuerſt eingeführt, nach und nach in mehreren Gemeinden. Dieſe ſchon ſeit der Väter Zeiten im Segen 
bewährten Lieder find mit den befannteiten Melodien verjehen und in j:der evangeliihen Kirche zu gebrauchen 


Bormbaum, Fr., die brandenburgifhepreußifhe Geſchichte. Für Lehrer an Stadts und 
Landſchulen, für die Schuljugend aller Neligionsverwandten und auch für Baterlandsfreunde ber 
arbeitet. gr. 8. 18 Bogen, Dritte verbefferte and vermehrte Auflage Thlr. 

Wir machen die Freunde der vaterländiihen Gefchichte, namentlich die preußtihe Jugend‘ und bie 
Lehrer in Volfsihulen auf ein Werfchen aufinerfiam, welches in mander Hinficht unter den bisher er 
ſchienenen Schriften diejer Art als das vorzüglicfte anzuſehen iſt. Der Verfaſſer erzäble mit warmer 
Theilnahme des Gemüthes und aufrichtiger Vaterlandsliebe in einfacher, berzliher Sprache bie Geſchichte 
des preußiſchen Staats, deſſen Entſtehen und Watsıhum, deſſen harte Schickſale und glorreiche Ereigniffe 
von den Altıften Zeiten bis auf unfere geit, In Hinſicht auf vaterländifhe Geſchichte können Eltern 
ihren herangewachſenen Söhnen und Töchtern fein zwedimäßigeres Buch indie Hände geben. 
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Amtsblatt 


der Koͤniglichen Regierung zu Köln. 


Dinstag, den 25. October 18836. 





Inhalt der Gefegfammlung. 


Stüd der Gefegfammlung enthält unter 
vom 21. Juli d. J., bezüglich auf das unter 
bie obere Leitung und Verwaltung der Ihierarzneis 
Krankenhaus: Angelegenheiten, Bom 24. Juni 8, 5, 
[2 — — — — — 
Auf Ihren Bericht vom 30. v. Mis. genehmige Ich die, zur Vereinfachung des Geſchaͤfts⸗ 
ganges unter Ihnen getroffene Verabredung, nach welcher die Wanderpaßbücher der Handwerks 
gelellen Fünftig mit einem Stempel von 6 Sgr. verfehen werden, wogegen die Stempelverwals 
tung die Koften ber Anfertigung der Paßbücher ohne weitere Verrechnung mit den Polizei⸗ 
Debörden beſtreitet, dieſe aber einen Silbergroſchen weniger an WPaßgebühren erbeben, Ich 
überlaffe Ihnen, in Gemaͤßheit deffen in Ihren Refforts weiter ju verfügen. 


Berlin, den 10 Juli 1836, (43) Sriedrih Wilhelm. 
Un den Staateminiſter von Roch o w und dın Wirklichtn Geheimen Raıh Grafen von Ald enslchen, 


Das 17. 

Neo. 1745. die Allerhöchſte Kabinetsordre 
— 1746. aufgenommene Regulatis über 
Schule durh das Kuratorium für die 


——— .—— — nn nun. 


Da des Könige Majeſtät mittelſt Allerböchſter Kabinetsorbre vom 5, Auguſt d. J. zu 
beſtimmen gerubt haben, daß die im Wege gefandſhafnder Verwendungen nachgefuchten Taufs, 
Iraus und Todten⸗Scheine, fo wie andere ‚dergleichen Zeugniffe fortam Stempels und Gebührens 
frei ausgefertigt werden follen, fo wird ſolches den beireffenden Behörden, den Geiftlihen und 
Kirchen⸗Bedienten zur Nachachtung bierdurch befannt gemacht, | 

Berlin, den 22. September 1836, 


Diinifterium der geiftlichen, Miniſterium der  Minifterium des Finanz⸗ 
Unterrichts⸗ und Medizinals ausmärtigen Innern und der Minifterium 
Angelegenheiten Angelegenfeiten Polizei von > 
gez, von Altenftein, Ancillen, Alvensleben. 


von Rochow. 


a 0—— — — 


-Tı N 


 Publifandbum. 
Auszahlung der zum 9. Januar 1837 gefünbigten 760,008 
j Staatsihulsiheine, 


Die Einlöfung ber durch unfere Befanntmadung vom 1. September d. J. zum 2, Januar 
1837 gefündigten Staassjchuldiceine im Betrage oon 760,000 Rthir. nebfi deren am 2. Januar 
F. 3. fällig werdenden Zinfen, wird gegen bie in jener Bekanntmachung vorgefchriebenen Quits 
tungen ſchon vom 1. Dezember d. 5, ab, hier ie Berlin bei der Staassichulden-Tilgungskaffe 
Zaubenftraße Nro. 30 erfofgen. 

Den außerhalb Berlin wohnenden Inhabern folcher gefünbigten Staatsſchulbſcheine bleibt 
ed überlaffen, fie mit den dazu gehörigen und unentgeldlih mit abzuliefernden Coupons über 






Nro. 597. 


Geſetzſamm⸗ 
lung. 


Nro. 598. 


Wanderpaß⸗ 
bücher der 
Handwerks _ 
geſellen. 


Nro. 599, 


Stempelftel⸗ 
heit der 
Tauf. Trau⸗ 
und Tobten⸗ 
heine. 


Nro. 600. 


Eintöfung 
getündigter 
taates 


ſch ulb fcheine, 


Nro. 601. 


Erlaub niß 
zum Debit 
v. außerhalb 
ber Bundet⸗ 
ſtaaten 
erſchlenenemn 
Säriften- 
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die Sinfen vom 1. Januar 1837 ab an bie ihnen zunäcft gelegene Regierungs⸗Haupt⸗Ka 
unter Beifügung doppelter Verzeichniffe, in ie die Stanrsfchulbfheine .. . 
Littera und Geldbetrag geordnet find, ſchon vor dem 1. Dezember d. 3. portofrei zur weitern 
Beförderung an die StaatsichuldensTilgungsfaffe zu überfenden, damit ihnen die Valuta ders 
felben unfehlbar zum 2. Jonuar k. J. ausgezahlt werden kann. 
Berlin, den 10. October 1856, HauptsBerwaltung der Staats⸗Schulden. 
Rother. von Schütze. Beelig. Deeg. von Lampredt. 





— 


Nachfolgenden außerhalb der Staaten bes beutfhen Bundes, in beutfcher Sprache er⸗ 
fbienenen Schriften ift die Erlaubniß zum Debit innerhalb der Königlichen Bande durdy das 
Königlihe Ober⸗Cenſur⸗Collegium ertheilt worden: 

1, Entwurf eines allgemeinen Unterichtsplanes für bie Primarfhulen des Kantons Zürich, 
nebft Vorbemerfungen und Erläuterungen. Bearbeitet unier Mitwirfung der Mufters 
lehrer und Seminarlebrer von 3. Ib. Scherr, SeminarDirefior und Erziehungsrath. 
Zweite Auflage. Züri bei Orell, Fühli und Comp. .1856. 8. \ 

3, Auserwählte Oden von Klopftod. Zum Schulgebraude erflärt und herausgegeben von 
Dr. Ludwig Ettmüller, Profelfor an der Kantonsfhule zu Zürich, Zürich bei Orell, 
Fußli und Comp. 1856. 8. 

5, Ibeil 5 des Werks: Nusgemählte Novellen und Dichtungen von Heinrich Zſchokke. 
Dritte vollſtändige Original-Ausgabe. Aarau 1836 8. 

4. Xbeil 6 des nämfichen Werks derſelben Ausgabe. Ihidem eodem anno. 

5: Heft 20 der Sammlung von Abbildungen ſchweijeriſcher Infeften, nach ber Natur ges 
zeichnet von I. D. Labram, mit'Iert von Dr. Im Hoff, Bafel bei den Verfaſſern 
und in Sommiffion bei C. F. Spittler. 1856. 8. 

6. Anweiſung zur Beitgleihung oder zur Stellung. ber mechanischen Uhren auf die mitt: 
lere Zeit, Für Jedermann, zunädit aber für die Auffeber der Thurmuhren. Nach 
Ausfeld bearbeitet, Mit einer Zeitgleichungs-Tabelle. St. Gallen und Bern 1836. Bei 
Huber und Comp. 8. 

Beobachtungen, Erfahrungen und Anfichten über Belohnungen und Detsofunaen in, 
Bolkefchulen. Dem gefammten Lebrftand, allen Neltern ıc. gewidmet von J 3. Irth, 
Schreißs und Zeihrungslehrer am Opmnafium zu Biel. Biel, * nat 
8. Brucftüde aus einigen Reiſen nad dem füdlihen Nußland, I den Jahren 1822 bis 

1838. Mit befonderer Rucſicht auf die Nogapen⸗Tartaren am Alowfchen Meere. Mit 

14 lübhographirten Abbildungen und einer Karte. Neue, woblfellere Ausgabe, St, Gollen 

und Bern 1836. Bei Huber und Comp. gr. 8. £ 
9. Siffortiergeographife;tatififhes Gerälde der Schwelz. Sechstes Heft. Der Kanton 
Unterwalden. Bon Mops Bufinger. St. Gallen und Bern 1856. Bei Huber und 
Somp: " Auch unter dem Titel: Der Kanton Unterwalden; hiftorif®, gedgrapbiſch. ſta⸗ 
tiftifch gefchilderte Beſchreibung aller in bemfelben befindlichen Berge, Seen, glüffe ıc, 
nebft Anweifung, denfelben auf_bie genußvollſte und nüglichfte Weiſe zu bergilen. Ein 
Hands und Hausbuch für Kantond- Bürger und Reiſende, von Alobhs Bufinger, Schuls 
herr in Stans ꝛc. 8. Mebft einer arte, ; Er ct 
Theoretiſch⸗praktiſches Handbuch der Krgelbaufunft. Bearbeitet von Karl Küßing. 4 
8 Kupfertafeln. Bern, Chur und Leipzg. Verlag und Eigenthum von 9: F. Bl. 
1836. 8. x 5 ee 
11. Neue Rechnungs⸗Aufgaben zum Schuhebraud, herausgegeben von 17 Dr. 

Bern, Chur und Leipzig. Verlag und Cigenthum von J. 5. J. Dalp. 1896 gr. 7. 
12. Auffdfängen det Rechnungs Aufgaben vor&s F. Zehender. Ibidem eodem Anno, gr. 8. 


7 


10 


1). 


13. Des Venners der Stodt Bern Nicolaus, Manuel: Faſtnacht piele. Nach Handſchriften 
und der Ausgabe von 1540 new abgedruckt. Bern, Verlag von C. A, Jenni Sohn 


1836. 8. — RE | 
14, Padagogiſche Bilder für Eltern und Erzieher von Julius Lehmann, Mit Vorwort von 
Mector Zoller. Bern 1836. Verlag von E. A. Jenni Sohn. 8: 
Coblenz, den 12. October 1856. Der Ober» Präfident der Rheinprovinz, 
Bodelihwingh. 





Berordnumgen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Unter Hinvermeifung auf das, durch das 27. Stück unſeres Amtsblattes vom Jahre 
1829 befannt gemachte Regulatio wegen Kontingentirung der Klaffenfleuer vom 2. Juni 1829 
und in Gemaͤßbeit des $. 13 deffelben, wird die anliegende Nachweiſe des, in jeber Bürgers 
meifterei zu veranlagenden, Betrages der Klaffenfleuer für. 1837 unter. der Bemerkung hiermit 
ur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die Eriparuiffe früherer Jahre bei dem allgemeinen 

emiffions » und Dedungsssonds für die Bedürfniffe des Jahres 1837, hinreichen werben, 
daher für das Fünftige Jahr für jenen Fonds nichts beigeſchlagen ift, und defhalb gegen das 
laufende Jahr 1184 Thlr. 16 Sgr. 8 Pf. weniger aufgebracht werben, 

Köln, den 15, October 1856. 


— — — — 








Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Nachſtehende von dein Königlichen Finanz⸗Miriſterio, Abıheilung für das Bergwerkes, 
Hüttens, und Salinen⸗Weſen, unter dem 6 September 1836 ausgefertigte und volljogene 
— — für die Braunkohlengrube Syallmauer, wird hiermit zur allgemeinen 

Donn, den 3. October 1856. i 

Köntgl. Preuß, Oberbergamt für die Niederrheinifchen Provinzen. 


Das. Finanz Minifterium beihließt ‚auf, den Antrag des Königli Niederrheini 
Oberbergamts zu Bonn, hierdurch wie folgt; — * . m. 
Art. 1. Dem Rentner Joſeph Eſſingh wohwaft zu: Köln am. Mhein wird die Brauns 


lohlen⸗Ablagerung in dem öftlihen. GebirgenBehärge, zwiſchen Bachem und: Glenel, gelegen: 


in der, Dürgermeifterei Hürth, im, Kreile und Rgierungsbezixt Köfn,: zum Betriebe -. eines 
Braunfohlen-Bergiverfs, trlches er SchallmauersBerf genannt, in cine? Biähenunsöchuung 


Nro. 602. 


Klaffın. 
ffeuerverans 
lagung pro 
1837. 


€. 7822. 


N ro. 605. 
Stedbrief, 


Nro. 604, 


Berechti⸗ 
gun; o· 
Ukunde für 
die Brauns 
tohlengrube 
Schallmauer 
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von 97616 Quadratlachtern (42 Hectaren, 75 ren, 62 Gentiaren) in Gonceffion gegeben, 
nachdem der vorgenannte Gonceffionär unter dem 31. März 1836 bereits fchriftlich  erflärk 
bat, fi den nadfolgenden Bedingungen unterwerfen zu wollen. 


Art. 3. Die Gränzen bes concedirten Feldes werden, mit Bezug auf ben der Urſchrift 
dieſes beiliegenden, von dem Koͤniglichen Ober⸗Bergamte für die Niederrheiniſchen Provinzen 
unter dem 1. Auguſt 1855 beglaubigten Riß, folgendermaaßen beſtimmt: Gegen Norden die 
Buchenſtraße in der Länge, in welcher fie das zum Gute Schallmauer gehörige Land füdlicher 
Seit begränzt; gegen Oſten die öfllihen Gränzen des gedachten Eſſinghſchen GrundsEigens 
thums bis zum Gleueler Bach; gegen Süden der Gleueler Bach bis zu feinem Urfprung, und 
weiter bie füdlihe Begränzung der zum Gute Schallmauer gehörigen Büſche; gegen Weſten 
bie weſtliche Begränzung diefer Buſche und des zum Gute Schallmauer gehörigen Aderlandes 
bis zur Buchenftraße. . . 

Ueberall, wo es für nöthig erachtet wird, follen in einer Frift von ſechs Monaten, auf 
Koften des Conceffionäres, unter Auffiht des Königlichen Bergamts, dauerhafte und Fenntliche 
Lochſteine gelegt werben. . | 

Ueber die Setzung biefer Steine fol ein Protofoll aufgenommen und bei den Akten bes 
Bergamts verwahrt werben. 

Art 3. Der Conceſſionaͤr ift im Allgemeinen verbunden, das concedirte Bergwerk nad 
den Regeln der Bergbaufunft und nah den polizeilichen Vorſchriften der gegenwärtigen unb 
zufünftigen Bergmwerfs,Gefege unter der obern Leitung der Bergwerksbehörde bergeflalt zu bes 
nußgen und zu betreiben, daß durch den Betrieb die Lagerftätte gehörig unterfucht, aufgeichloffen 
und vorgerichtet, die Braunfohlen in ber erforderlihen Menge und Meinbeit volitändig und 
baushälteriih gewonnen und dabei alles- vermieden werde, wodurch die Sicherheit der Obers 
fläche, der Arbeiter und des Grubenbaues felbft gefährdet werden könnte. 

Art. A. Insbefondere ift er verbunden: 

1) Die BraunfohlensAblagerung im möglichft tiefften Punft ihrer Sohle mit einem Stol« 
Ien zu löfen, und zur Beflimmung des Punkte, wo dieſer Stollen am zweckmaßigſten anzus 
fegen ift, vererfi einen MNivellements:Riß, auf welchem das Soblen-Berhältniß des Gleueler 
Thale gegen die erbohrte Braunfohlen-Ablagerungs-Soble dargeftelt fein muß, durch einen 
approbirten Markſcheider anfertigen zu laffen, und der Behörde vorzulegen; 

3) dann, wenn diefer Stollenbetrieb ausgeführt, die Braunfohlen damit ausgerichtet und 
gelöfet fein werben, einen regelmäßigen in der Stollenfoble zu - foffenden Abbau mittelft Abs 
raum darauf vorzurichten, und nad den fernern techniichen Beftimmungen der Bergmwersbes 
td de zu betreiben. 

Art. 5. Cs ift dem Gonceffionär in feinem Falle geftattet, von bem, was im vorigen 
Art. beftimmt worden, eigenmäctig abjumtichen. Wenn die Umflände eine Abänderung des 
vorgezeichneten Betrieböplanes, oder neue Xeranftaltungen auf andern Punkten des Gruben 
feldes nothwendig machen, fo ift er verbunden, biefes fohriftlih oder bei den GeneralsBer 
fabrungen und anderen periodifhen Befahrengen der Bergwerfsbeamten mündlich nadhzuiveien, 
u. die Beſtimmung des Königlichen Oberbergants abzuwarten, ehe zur Ausführung geſchrittten wird, 

Art. 6. Die Direftion des Grubenbazes darf nur folchen Perſonen anvertraut werden, 
welche dem Bergamte ihre Qualififation zu diefem Geichäfte nachgewieſen haben. Gleicherweiſe 
folen au die Steiger und Unterfleiger nicht ohne vorgängig von dem Bergamte erfolgte 
Anerkennung ihrer Qualififation angeſtellt werben. 

Art. 7. Im erfien Jahre nach der Gröffnung ber Grube fol ber Gonceffionär bad 
Grubenbild, aus der TagesSituation, den Grunds und Profil-Riffen des Werkes beftehend, 
nad Anordnung des Bergamtes und durch bin bei biefem angeftellten Markſcheider zweifach 
aufnehmen und in der Folge fo oft es erforderlich iſt, nachtragen laffen, Ein Eremplar deis 
felben fol auf der Grube, das andere bei dem Bergamte verwahrt werben, Die Koften dies 

>‘ 


| 
| 
| 
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fer Aufnahmen und Nachtragungen ſollen nöthigenfals dur Erecution auf Veranlaſſung ber 
Behörde von dem Gonceifionär beigetrieben werden, 

Art. 8. Der Conceffionar har ferner die Zechenregifter und die Arbeiterliften, letztere 
nad der bereits allgemein vorgeſchriebenen Form, erflere nach einem von dem Bergamte zu 
gebenden Schema, genau und regelmäßig zu führen. Beide follen den Königlichen Berguerkis 
Beamten bei ihren Befahrungen vorgelegt und die Arbeiter⸗Liſten am Schluffe des Jahres 
dem Bergamte eingefandt werden. .. 

Was bei den Befahrungen bemerkt ober angeordnet, oder bei ben Generals-Befahrungen 
gemeinſchaftlich befchloffen und von dem Königlichen ObersBergamte fanctionirt worden, ſoll jur 

Machricht und Achtung des Conceffionärs in das Zechenregifter gefchrieben werden. 
Die auf bie beftehende Gefchgebung gegründete Verordnung des Königlichen Ober Bergs 
amts für die Niederrheinifben Provinzen d. d. den 6. Dezember 1825, wegen der von dem 
Berg⸗ und Hüttenwerfsbefigern einzuliefernden Lileberfichten der Erzeugniſſe der Berg: und 
Hürtenwerke, der Arbeiter umd ber verarbeiteten rohen Probufte und verbrauchten Materialien, 
ft von dem Gonceffionär pünftlihft zu befolgen 

Art. 9. Da der ununterbrocdene Betrieb bes Werkes eine Grundbedingung ber Goncefe 
fion ift, fo darf derfelbe weder zum Theil, noch gänzlich, noch auf unbeflimmte Zeit eingeflelt 
werben, es fei denn auf ausprüdliche Erlaubniß der Behörde, welcher die nöthigenden Urfachen 
vorher nachzuweiſen, und von ber die erforberlihen Sicherungsmaaßregeln anzuordnen find. 

Art. 10. Jede Befigveränderung bed ganzen Werkes oder eines Antheils an dem Eis 
genthum, fol dem Bergamte dur Vorlegung der authentiſchen Mebertragsafte angezeigt werden. 

Urt. 11. Wenn in Zukunft bei dem Beſitz dieles Werks geſeüſchaftliche Verbältniffe 
eintreten, fo ift bie Gocietät verbunden, einen Nepräfentanten zu ernennen, welcher biefelbe bei 
allen Verhandlungen mit der Bergwerföbebörbe zu vertreten bat. 

Art, 12 Die in Gemäßbeit des Artikel 6 und 42 bes Gefekes vom 21. April 1810 
an den Oberflächenbefiger zu leiftende Grundrebts:Entfhädigung wird auf eine jährlihe Rente 
von vier Silbergroſchen für jeven Dectare des Conceſſions-Feldes feflgeiegt und ift unabhängig 
von der Entibädigung ber für biefen Bergbau in Befig zu nehmenden ober zu befchädigenden 
Oberfläche, welche von dem Gonceffionär nad den Beſtimmungen ber Art. 43 und 44 gedach⸗ 
ten Geſetzes zu leiſten iſt. 

Art. 13. Hinſichtlich der Abgaben an den Staat find die darauf Bezug habenden Bes 
ſtimmungen der gegenwärtigen oder einer zufünftigen Berggejeßgebung zu befolgen, namentlich 
Hat der Gonceffionär, in Gemäßheit der Königlichen Kabinetsordre vom 30. Auguft 1820 zur 
YAusmittelung der jet beftehenden verhältnigmäßigen Bergwerksſteuer, nah einem von ber 
Bergbehörde vorzufchreibenden Schema vollftändige Rechnungen von feinem Bergbau vorzulegen. 

Art. 14. Wenn ber Goncelfionär die Berechtigung auf das ganze Grubenfeld oder auf 
einen Theil deffelben aufgeben will, fo id er verbunden, ſolches, —— 3 Monate vor der 
Einſtellung der Arbeiten, in einem formlichen Geſuche dem Königlihen Bergamte anzuzeigen, 
damit der Bau unterfacht, eventualiter zu deſſen Erhaltung Anftalten gemacht, und die Rechte 
dritter Perfonen durch Pablikation des Geſuches gewahrt werden Fönnen. 

Art. 15. Sollte der Eonceffionär oder beffen Nachfolger im Befige, den allgemeinen 
und befonberen Berpflihtungen, welche u eg Berechtigung verbunden find, nicht 
nachfommen, alfo daß dadurch ber Zweck derielben für verloren erachtet werben müßte, fo 
findet Seitens ter Staatsbehörde die Klage auf Erpropriation Statt. 

Art. 16. Das Königliche ObersBergamt für die Niederrheiniſchen Provinzen ift mit 
der Ausführung des gegenwärtigen Befchluffes beauftragt, und foll berfelbe zur allgemeinen 
Kenntnignahme in das Amtsblatt ber Königlichen Regierung zu Köln eingerüädt werden, 

Berlin, den 6. September 1836. 

(L. $.) Finanz⸗Miniſterium, Aptheilung für das Bergwerks.⸗, Hüttens, 

und SalinenWelen, (gez.) Klügel, 
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Nro. 608. Nachfiehende von dem Königlihen FinanyMinifterio, Abtheilung für das Beramerfes 

Bereätie Hüttens und Salinenwefen, unter dem 6. September 1836 ausgefertigte und volljogene Vertch⸗ 

ngungs-Urkunde für die Feldes-Erweiterung des Braunkohlenwerks Gotteshülfe, wird hiermit 
Urkunde für zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
die Feldes, Bonn, den 3, October 1836, 


—— Königlih Preußiſches ObersBergamt für die Niederrheiniſchen Provinzen 


—— Das Finanz⸗Miniſterium beſchließt auf den Antrag des Königlichen Nlederrheiniſche 
— Ober⸗Bergamts ju Bonn hierdurch wie folgt: 

Art. 1. Dem Conceſſionar des BraumfohlensBergwerfs Gotteshülfe bei Gleuel, in in 
Bürgermeifterei Hürth, Landkreis und Regierungsbezirk Köln, Franz Kopp, wird zur Vergri 
Berung dieſes ihm umter dem 30. Mai 1825 und 26, Mai 1829 verlichenen Bergmerfs, die 
dortige Braunfoplen-Rblagerung in einer meitern Ausdehnung von 48960 Quadrat-Lachtern 
(21 Hectaren, 43 Aren, 46 Gentiaren) in Gonceffion gegeben. 

Art, 2, Die Gränzen biefes zutretenden Feldes werben mit Bezug auf den ber Um 
ſchrift diefes beiliegenden, von dem Königlichen Mheinifhen ObersBergamte unter dem 1. Aus 
guft 1856 beglaubigten Riß folgerdermaagen beftimmt: Gegen Norden bie Buchenſtraße von 
der Gränze zwiſchen dem zum Gute Schalmauer gehörigen Aderland mit dem zur Gleueler 
Paftorat gehörigen Adergrundftüd bis zu dem obern Fahrweg von Badem nah Gleuel; ger 
gen Often der obengenannte Fahrweg von Bachem nah Gleuel bis zum Gleueler-Bach; gegen 
Süden in Anfchluß an die bisherige Gränze der Gotteshülfe, der Gleueler Bach bis wo der— 
felbe die Granze des Gutes Schallmauer erreicht; gegen Weſten die öftliche Begränzung dieſes 
Landgutes bis zur Buchenſtraße. 

Ueberall, wo es für nöthig erachtet wird, follen in einer Friſt von 6 Monaten auf Koſten 
bes Conceſſionaͤrs, unter Aufſicht des Königlichen Bergamts dauerhafte und kenntliche Loch⸗ 
Meine geſetzt werden. Ueber die Setzung dieſer Lochſteine ſoll ein Protokoll aufgenommen, 
und bei den Akten des Bergamts verwahrt werben. 

Art. 5. Diefes zutretende Feld fol mit dem früher verlichenen Ein Einziges unthtil⸗ 
bares Bergwerk bilden, welches Gotteshülfe genannt, und hiernach 356870 Quabdratladter (156 
Hectaren, 25 ren, 75 Gentiaren umfaßt. 

Art. 4. Der Gonceffionär ift in Anſehung biefer Feldes, Vergrößerung allen ben Seſtim⸗ 
mungen unterworfen, welche der GonceifionssAft vom 30. Mai 1825 in den Artikeln 4, 5 & 
9, 10, 11 und 12 enthält, 4 

Berlin, den 6 September 1856, 

(L. S) Finanz Minifterium, Abteilung für das Bergmerfs,, Hättens 
und Salinen⸗Weſen, (ge5.) Klügel. 
Bro. 606. Am 20. Auguft d. 3. bat ſich zu Obernetpben, Kreiſes Siegen, ein taubflummer Knabe 
Aufford erug eingefunden, deſſen Angebörigkeits:Verbältniffe bisher nicht zu ermitteln gemeien find, 
wegen eines Derfelbe it dem Anſchein nach etwa 15 bis 16 Jahre alt, 4 Fuß 9 Zoll groß, bat roth⸗ 
tausfommen liche Haare, platte Stirn, belle Augenbraunen, blaue Augen, dicke ftumpfe Nafe, ovales Ges 
— fit, geſunde Geſichtsfarbe und Sommerflecken im Geſicht, eine kraͤftige Statur, iſt lebhaften 
Temperaments, und laſſen ſich auf beiden Armen deſſelben die von der Schutzpocken⸗Impfung 
herrührenden Narben erkennen. 

Seine Kleidung beſtand in einem blauen Kittel, einer heüblauen Jade, einem geblümten 
Halstuche, einer Wefte von Barchent und einer zweiten Welle mit Seide durchſchoſſen, grauen 
Strümpfen und ledernen Schuhen. 

Bir fordern die Angehörigen dieſes Knaben hiermit auf, fich zur Wiederempfangnahme 
deſſelben unverzüglich bei und, dem Herrn Landrath von Schenck in Siegen, oder ber Ober 
Infpertion des Landarmenhaufes zu Benninghaufen, mo berfelbe einftweilen untergebradt ifl, 


(275) 


zu melben. Bugleich veranlaffen wir die PolizeisBehörben, fih zu bemühen, bie BamiliensAns 

gehörigen des bezeichneten Knaben zu ermitteln, und den. Erfolg oder die fonftigen ihnen etwa 

befannten, über die Herkunft bdeffelben Auffchluß gebenden Umftände hier fofort ;ur Anzeige 

zu bringen, . 
Arnsberg, den 17. October 1836. 

Königlihe Regierung, Abtheilung des Innern, 


Durh Plenarverfammlungs-Befhluß des hieſigen Königlichen Landgerichts vom 7. d. Mts. 


Nro. 607. 


iſt der Gerichtsvollzieher Hendrichd von Bensberg nah Mülheim am Rhein, an bie Stelle Zukig Perf. 


des bort verfiorbenen Gerichtsuollziehers Bellingrath, und der bisherige Aubienzgerichtsvolls 
zieber, Pauly) beim biefigen Landgerichte nach Bensberg verlegt, fobann iſt dem durch Ders 
fügung des Herrn GeneralsProfurators vom 30. September d. 3. proviforiih zum Gerichte, 
vollzieher ernannten Karl Pittius fein Wohnfig in Köln angemiefen, und er zum Aubienzges 
richtsvollzieher beim hieſigen Landgerichte ernannt worden, welches hierdurch zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 
Köln, den 18, October 1836. Der DbersProfurator, 
Für Denfelben: der Königliche Erſte Profurator, Stammel, 


In der Nacht vom 10. auf den 11. October biefes Yahres find aus einer Wohnung zu 
Brenig, Bürgermeifterei Waldorf, Kreis Bonn folgende Gegenftände, vermittelt Einbruchs 
geftohlen mworben: 

1) Ein Stüd gebleichtes Flachs-Leinen, von 15 Ellen; 2) ein Stüd dito, von circa acht 
Ellen; 53) fünf Ellen gebleihtes Wergentuch, , Elle breit; 4) ein filbernes Halskreuz; 5) 
ein dito, übergolbet; 6) zwei BrauenzimmersKragen von Neffel; 7) eine Schürze von Kattum, 
violett; 8) ein bito, gelb geblümt; 9) ein weißes Kopftuch, von Neſſel; 10) cin baummwollenes 
Kopftuch, blau und roth geflreiftz 11) ein weiß kattunenes Kopftuch, roth, und grün geblümt ; 
12) ein Frauenhemd, von Leinen mit Baumwolle; 15) vier Kinderhemde; 14) ein Kinderkleid⸗ 
hen, von baummollenem Zeug; und 16) 17 Schreibfedern. 

Warnend vor dem Ankaufe der geftohlenen Sachen, erfuche ich Geben, der über bad Ders 
bleiben berjelben, ober bie Thaͤter einige Auskunft zu geben vermag, foldhe mir, oder der naͤch⸗ 
ſten Polizei-Behörde baldigft mitzutheilen 

Bonn, den 15, October 1856. Der Königliche Profurator, Everdmann 


— —— —— —— — —— — 


Am 26. vorigen Monate iſt zu Urdenbach die Leiche eines unbekannten, etwa 20 bis 
50 Jahre alten Mannes gelandet, deren nähere Bezeichnung ih mit dem Erſuchen, mich von 
ber Perſon derfelben zu benachrichtigen, öffentlich befannt mache. 

Diefelbe iſt 5 Fuß 5 Zoll groß, von unterfegter Statur, hat ſchwarz-braune hinten ziem⸗ 
li lange und etwas gelodte Haare, eine hohe breite Stirn, flumpfe "Nafe, aufgeworfenen 
Mund, vollftändige geſunde Zähne, einen hellbraunen quer nach dem Munde gezogenen Backen⸗ 
bart, rundes Kinn und Gefiht. — Sie war befleidet mit einem blau und weiß geftreiften 
Siamoiſen Hemdrod, wie ihn die Schiffer zu tragen pflegen, mit langen weiten Beinfleidern 
von grünem englichen Leder mit überjogenen Knöpfen, auf der rechten Schulter mit einem 
Hoöfenträger von wollenen Leiften, auf der linken von geflridtem rothrgelb und grauem baum, 
wollen Garn mit roth wollener Einfaffung, mit einer roth und weiß geftreiften fiamoifen 
Unterbofe, und weiß mollenen Soden. 

Düffelborf, den 19, October 1836. Der ObersProfurator, Schnaafe. 


— — ma oe. 


Chronik. 


Nro. 608, 
Diebſtahl. 


Nro. 609, 


Gelandete 
Leicht. 


Nro. 610 


Gelandete 
Reiche. 


Nro. 611. 
Dlebſtahl. 


Nro. 613, 
Stedbrief. 
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Am 15. dieſes Monats ift in der Gegend von Monheim die Leiche eines etwa 36 bie 
40 Jahre alten Mannes gelandet, die nach dem ärztlichen Gutachten 4 bis 5 Wochen im 
Waſſer gelegen haben mag. 

Ich bringe deren nähere Beichreibung mit dem Erſuchen um Benachrichtigung über bie 
Perſon derfelben zur oͤffentlichen Kenntniß, 

Dielelbe ift 5 Buß groß, von gefegter Etatur, hat braunes Haar, nah vorne hin eine 
lage, rundes Kinn, eime Fleine Nafe, einen bilden aufgeworfenen Mund, gelunde vollftäns 
dige, befonders daran kenntliche Zähne, daß in der obern Kinnlade die zwei mittleren Schneide 
zähne groß und vorftehend, die daneben befindlichen aber unregelmäßig zurückſtehend find — 
ferner ein ovales Geficht, einen ftarfen braunen unter dem Kinn. berlaufenden Badenbart, 
und zarte Hände mit furz gefchnittenen Nägeln. — Die Leiche war befieidet mit einem ſchwar⸗ 
zen Pinen tuchenen Ueberrod, woraus die darin befindlich geweſene feidene Befegung in den 
Bordertdeilen ausgeriffen, einer ſchwarzen langen Hofe mir Fleiner Lage und einem weißen 
baummollenen re re einer wollenen olivenfarbigen Welle mit grünsfeidener Einfaffung, 
perlmutter Knöpfen und drei Krampen am Halskragen, einem fetdenen blausfchwarzen Hals- 
tuche, und einem mittelfeinen flädhfenem Hemde, roth gezeichnet C. S., an. dem untern Xheil 
der Aermel fraus und mit breiten Borden beiegt. 

Düffeldorf, den 17. October 1836. Der Obers Profurator, Schnaafe, 


— —— 


Am 26. September laufenden Jahres wurde zu Weitersborn die unten näher befchriebene 
Taſchenuhr mittelft Einbruchs geftoblen. 

Indem ich vor deren Ankauf warne, forbere ich Jeden, dem biefelbe vorfommt oder ber 
davon Kenntniß erhält, auf, entweder mir oder dem Königlichen Profuratoe zu Simmern das 
von Die Anzeige zu machen, 

Goblen;, den 17. October 1856. Der Königlihe OberProfurator, v. Olfers. 


Beihreibung ber geftoblenen Uhr. Die Uhr hat ein einfaches filbernes Gebaäuſe, 
weißes Zifferblatt mit arabifchen Ziffern und blauen Stabljeigern. Auf dem Gebäufe etwas 
aufwärts nach dem Zapfen hin befindet fi eine Eleine Beule, am Schloſſe des Gehäufes ein 
Schnittchen, weldes dem Eindrude eines ſcharfen Meffers gleihtz; in dem Glafe find zmei 





länglihe quer und parallel vom Charnier des Dedels nah dem Schloffe bin laufende Blaſen, 


ber Bügel des Zapfens ift mittelit eines Stiftes von gelbem Draht an bemielben befefligt; 
an der Uhr befindet fi eine meflingene Drahtkette und meſſingener Schlüffel, in beffen Patte 
ein Meines Loch fichtbar iſt. 


% 
— — — = — — m 


Auf Grund eines von dem Koͤniglichen Inſtruktions⸗Richter hierſelbſt erlaſſenen Vorfühs 
rungsbefehls gegen Sauer Samſon, eines verſuchten Diebſtahls beſchuldigt, theile ich ſammtlichen 
Polizeibeamten das Signalement des genannten flüchtigen Beſchuldigten mit, unter dem Erſu⸗ 
hen, auf bdenfelben zu achten und im Betretungsfalle ihn mir vorführen zu laſſen. 

Goblenz, den 19. October 1836. Der Königlihe Obers Profurator, v. Olfers, 


Sauer Samſon, geboren zu Ottweiler, zulegt wohnhaft in Kirchheim, iſt jübifhen Glau⸗ 


bens 59 Jahre alt, 5 Fuß ı Zoll groß, hat ſchwarze graue Haare, graue Augen, breite Stirn, 
lange Nafe, Heinen Mund, gute Zähne, hageres Geficht, rundes Kinn uhd blaffe Gefichtsfarbe, 


— — —— — — — —— — 


— 
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Der unten näber bezeichnete Anton Gaffer it am 11. d, Mts. von ber 2, reitenden 

Kompagnie der 1. Abtheilung ber Königl, 8, ArtileriesBrigade dus Andernah zum zweiten 
Dale ‚ beiertirt, 
7 —* demnach ſaͤmmtliche Ortsbehörden unſeres Verwaltungsbezirks hiermit aufge⸗ 
fördert, die auswärtigen aber erſucht, auf denſelben ein wachſames Augenmerk zu richten, ibm 
- im Berretungsfalle arretiren und unter fiherer Bedelung an ben Kommandeur ber vorbejcichs 
neten Artillerie-Brigade bierber abliefern zu laſſen. 

Coblenz, den 15. October 1836. — 
Königliche Regicrung, Abtheilung ded Innern. 


Signalement. Der obengenannte Kanonier aus Fernegierſcheidt, Kreis Sieg, Regie⸗ 
rungebesizf Köln, gebürrig, ift 25 Jahre 7 Monat alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, bat blonde 
Haare, dunkle Augenbraunen, fpige Nafe, rundes Kinn, etwas breites Geficht, ovale Stirn, 
graue Augen, großen Mund, gefunde und volliländige Zähne, etwas blaffe Gefichtsfarbe und 
it von ziemlich geſetzter Statur, Belondere Kennzeichen, Un der linfen Hand hat’er ſich 
das erfte Glied des Beigefingers mir dem Hechſelmeſſer abgeſchnitten: Sein Gang iſt pblegs 
matijch gebücdt und mit den Knicen zufammen. Bei feiner Entweichung war berfelbe bekleidet 
wir einer Artilleriemäge ohne Schirm, mir ſchwarzem Beſatz und rothem Vorftoß, einer blauen 
Dienftfade mit ſchwarzen Kragenpatten und rothem Vorſteß, einer tucheren Halsbinde, ein 
Paar Stiefel mit Sporen, einer grauen Reithofe mit rothem Streifen und einem Hemde. 


— — — —— — — — 


Der unten bezeichnete hieſige Häusling Anton Paffrath, welcher wegen Bettelei und 
Diebftahl in Verhaft gewefen, it am 18, c. von ber Feldarbeit außerhalb der Ningmauer 
der Anftalt entwichen. 

Saͤmmtliche Civils und MilitairsBebörben werden erſucht, auf benfelben Acht zu haben, 
ihn im Betretungsfalle zu verbaften und hierhin abliefern zu laffen, 

Braumeller, den 19, October 1856. 

Die Direftion ber ProvinzialsArbeite-Anftalt, 


Signalement. Geburtds und legter Aufenthaltsort; Köln, Religion: katholiſch; Als 
ter: 15 Jahre; Größe: 4 Buß 6 Zoll; Haare: roth; Stirn: rund; Augenbraunen: roth« 
braun; Augen: braun; Naſe: fpig; Mund: mittelmäßig; Kinn: rund; Gefiht: oval; Sprade: 
deutfh. Bekleidung: Ein Hemd von gebleichtem Hanfleinen, eine Jacke und eine Hofe von 
grau Woltud, ein blau und weiß geftreiftes leinenes Halstuch, ein Paar graue leinene 
Strümpfe, ein Paar lederne Schuhe und eine tuchene Müpe, 





Bermiſchte Nachrichten. 


Dem Schmiedemeiſter Johann Wilhelm Böttcher zu Brandenburg a. d. H. iſt unter. dem 
31. October 1836 ein Patent, auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterte Vorrich⸗ 
tung zur ſchnellen Abſpannung burchgehender Pferde, in fo meit folde als neu und abweichend 
erkannt worden ift, auf acht Jahre und für den ganzen Umfang des Preußiſchen Staats 
gültig ertheilt worden, 


Nro 61 3 
Steckbrlef. 


Nro. 614. 


(378) \ 
Perfonal:EChronik, 


Die Verwaltung der, durch das Apflerben bed Kreisphpfilus Dr. Wertes erlebigten 


Kreispbpfifatefiche des Landkreiſes Köln, ift proviforifh dem Kreisphpfifus des Stadikreiſes 
Dr, Eifendorf zu Köln, übertragen worden. 








Der bisherige proviforifche Lehrer ber katholiſchen Schule zu Ebönau im Kreife Rhein 
bad, Gaspar Schmig, ıft unterm 3. October c. definitiv im Amte beftätigt worden. 

Die Schulamts⸗Kandidatinn Magdalena Lölsdorf ift als Lchrerinn ber Mäbchenfchule ki 
ber Pfarre S. Jakob dahier unterm 17. October c. auf zwei Jahre ernannt worden. 








— — — — 





Die Hebammen⸗Schülerinnen Katharina Hennes aus Sürth im Landkreiſe Köln, Anna 


Katharina Oberbörſch gebornen Heiliger aus Broich, im Kreiſe Wipperfürth, Francisca Eis 
billa Hahnſtadt geborne Fuß aus Lechenich, im Kreiſe Euskirchen, und Gertrud Stadifeld 
aus Zons, im Regierungsbezirke Düffeldorf, find nach beſtandener geſetzlicher Prüfung als 
ausübende Hebammen approbirt worden. 


Hierbei der öffentliche Uinzerger erid as 





CLXXXVI 


Deffentlider Anzeiger 
Stüd 43. 

Köln, Dinstag den 25. October 1856, 
ILL —————————— 
Befanntmadung 

Am Dinstag den 8, November 1836, Nachmittags um 2 Uhr, foll dad bem Peter Sommerbeufer, 
Hufſchmidt zu Breidenbach, bei Dirk, im Siegfreife, zugehörige, dafelbft an ber Zeitftraße gelegene, zur 
Wirtbihaft vorzüglich geeignete Haus, genannt Breidenbach, nebft der daran befindlidhen Schmiede und 
dem Kubftalle, unter und umliegendem Grunde, haltend 90 Ruthen, in Hof, Wieſen und Garten beftes 
hend, und einem gegen dem Haufe über gelegenen Stüd Aderland von %, Morgen 7 Ruthen, dur 


unterzeichneten Notar, und zwar im Haufe felbft, öffentlich und meiftbietend verfauft werben, 
Siegburg, ben 22, October 1856, Jakob Joſeph von Klein, 











Definitive Berfteigerung 

An ber gerichtlichen Theilungsſache der Udersleute Ferbinand Wieland und Conſorten, wohnhaft zu 
Lohmar, gegen den Aderer Heinrich Kellershobn und feine minderjährigen Kinder, wohnhaft zu Mucden: 
fiefen, ift Termin zum Verkaufe der ben Parteien gemeinfchaftlid zugehörigen, am Sülsfluffe in der 
Bürgermeifterei Roesrath gelegenen, fogenannten Rambrücker⸗Mühle, beſtehend in geräumigen Wobn⸗ und 
DefonomiesGebäuben, einem Mübhlenbau, worin zwei Frucht⸗, eine Del» und Gerftenmüble fi befinden, 
ferner in 1 Morgen 147 Rutben 85 Yuß Garten, 30 Morgen 139 Rutben 40 Fuß Aderland, 6 Mors 
gen 83 Ruthen 45 Fuß Wieſen und 14 Morgen 4 Ruthen 50 Fuß Holzung, abgefhägt zu 6551 Thlr. 
3 Silbergroſchen, auf 

Dinstag ben 8. November d. J., Morgens 10 Uhr, 

in ber Mühle felbft anberaumt, wobin Kaufluftige hiermit eingeladen werben, 

Das AbibägungssProtofol und bie Berfaufs-Bedingungen find in der Amtsſtube bes unterzeichneten, 
mit dem Derkaufe beauftragten, Notare täglich einzuichen, 

Siegburg, am 15. October 1856, Burzer, 


Am Montag und Dinstag den 12. und 13. Dezember biefes Jahres, jedesmal Morgens um 10 
Uhr, follen im Rodt, Bürgermeifterei Gimborn, in Wohngebäude des gleich zu erwähnenden Hauptguts 
im Rodt durch dem unterfchriebenen, Königlıh Preußiihen, zu Runderath auf der Hardt, Kreis Gums 
mersbach wohnenden Notar Karl Joſeph Kettner, bei dem Taxe und Bedingungsdeft hinterlegt find und 
eingefehen werden Lönnen, öffentlih und definitb verfleigert werden folgende beiden, den Erben und 
Rechtsnachfolgern des verlebten Johann Peter Hafer; bei Bebgeiten im befagten Rodt, gehörige Adergütchen 

I. Adergürhen, gelegen im Rodt, Bürgermifterei Gimborn, und überfchlägig in der Würgermeifterei 
Ruͤnderath, anhabend Wohnhaus, Backhaus un’ ScheunenAntheil, 86 NRuthen 20 Fuß Gebäudefläce, 
101 Ruthen 80 Fuß Obſthof, 158 Ruthen 90 Fuß Garten, 9 Morgen 5 Ruthen 45 Fuß Aderland, 
1 Morgen 101 Ruthen 65 Fuß Wiefe und 13 Morgen 140 Ruthen (Alles Preußiiches Maaß) Büfce, 

IL. Adergütchen, gelegen im Thal, Bürgerreifterei Randerath, beſtehend aus Wohnhaus, 32 Ruthen 
60 Fuß Hausplag und Obfigarten, 5 Ruthen Baummiefe, 31 Ruthen 30 Fuß Garten, 2 Morgen 87 
Ruthen 10 Fuß Feld, 67 Ruthen 10 Fuß Wiefe uml Morgen 127 Ruthen 60 Fuß (Alles Preuß, Maaß) Buſch. 
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Dieſe Verſteigerung geichieht auf den Grund ber vom Königlichen Hochloͤblichen » Landgerichte zu 
Köln am Il. März 1834 und 20. Juli l. 3. und refp. vom hohen Nheinpreußiichen Appellationshofe 
zu Köln am 19. März 1835 in Theilungsſachen 1) der Eheleute Gottlieb Bickenbach und Katharina 
Henrietta geborne Heufer, Aderer, wohnhaft auf der Heide bei Hüdeswagen; 2) Peter Georg Heufer, 
Poftoffizianten in Köln, und 3) Chriſtian Peter Müller, Aderer, wohnhaft zu Buſchhauſen, Bürgermeis 
fterei Ründerarh, Iheilungskläger, verireten durch AdvofaisAnwalt Herrn Thiel, gegen 1) Aderer Jonas 
than Heufer, wohnhaft im Rodt; 2) Wilheim Heufer, Zimmermann, daſelbſt, beide für fih und als Mite 
erben ihrer verftorbenen minderjährigen Schwefter Amalia Heufer; 3) Cpriftian Hardt, Kleinſchmidt, 
wohnhaft zu Kaltenbach, Bürgermeifterei Ründerath, ald Hauptvormund der minderjährigen Dienſtmagd 
Wilhelmina Heufer, wohnhaft zu Huͤlſenbuſch, für fih und als Miterbinn ihrer veritorbenen Schweſter 
Amalia Heuſer, und 4) Georg Heufer, Hammerſchmidt, wohnhaft zu Osberghauſen, Bürgermeifterei Rüns 
derath, als Nebenvormund der gedachten Wilhelmina Heufer, Xheilungsbeflagte, wofür AdvofatsAnwalt 
Herr Haag IL, erlaffene Urtheile, die auch gedachten Notar mit Leitung der Iheilungsoperationen und 
Äbhaltung dieſer Verfteigerung beauftragen, auf den Antrag des obigen Chriſtian f* Müller, 

Ränderath auf der Hardt, den 25. September 1856. 8,3. Kettner, 


Befanntmadung, 
Am Montag den 7. November, Morgens 10 Upr, follen in der Wohnung des Wirthes Püg zu 
Oberpleiß 


1) der Neubau eines Schulhauſes zu Rauſchendorf, veranſchlagt zu 3161 Thlr. 28 Sgr. 5 Pf. 
3) der Neubau * Oekonomie⸗Gebaͤuden bei der Schule zu Oberpleiß, veranſchlagt zu 398 Thlr. 
8 Sgr. 4 Pf. 
3) einige Reparaturen am Schulhaufe zu Quirrenbach, veranſchlagt zu 120 Thlr. 24 Sgr. 9 Pf. 
an den Benigftnehmenden verdungen werden. 
Qualifizirte Unternehmer werben mit dein Bemerken hierzu eingeladen, daß von ‚heute an die Pläne 
und Koftenanfchläge auf biefigem Amte zur Einſicht offen liegen, 


Oberpleiß, am 16, October 1856, Der Bürgermeifter, Froehlich. 


Beilage zu Stuͤck 43 ded Amtsblatts der Königlichen Regierung zu Köln. 





Kepartition 
ber 
‚Klaffenfteuer für das Jahr 1837 
für 
den Regierungsbezirk Köln. 





Zr, Bar, Pf. 
Die zu veranlagende Haupffummie der jährlichen Klaſſenſteuer beträgt nad) 
dem Abzuge ber %, Procent für ben allgemeinen Remiffions- und 
Dedungs-Fonds, welche für 4837 nicht aufgebracht werben, . ... 173,014 15 — 
Davon ab 2 Procent für die Bürgermeiftereien mit . 


METER IETERT 346008 7 

(mn. 

En ann vo. 169554 65 

Davon befragen die Weranlagungs- und Erhebungs-Koften 4 Procent ... 67823 51 
— —— — — 

Bleibt Kontingent oc neue. 162772 1 A 

In runder Summe... 162,70 — — 
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Amtsblatt 
der Königlihen Regierung zu Köln. 


— —— —— — —— — — 


Stüuck 44. 


Dinstag, den 1. November 1836. 








Der, Ep it an a Een 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlihen Regierung. 


Nah einer neuern Bellimmung des Königlichen Minifterit der MebdizinalsAngelegenheiten 
haben die Kandidaten, welche die Prüfung als Wundärzte oder als Apotheker zweiter Klaffe 
oder als Zahnärzte beftchen wollen und ſich zu biefem Ende bei und melden, in dem mit ihren 
Zeugniffen einzureihenden Curriculo vitae ausdräflih zu bemerken, zu welcher Religion fie 
fi befennen. Wir machen dies hierdurch zur Nachachtung bekannt, A 

Köln, den 27, October 1836. 


———— — 





Am Dinstag den 8. November c., Vormittags 10 Uhr, werden im Berliner Hofe zu 
Königswinter 





Nro 615, 
Anmeldun— 
gen der Kan⸗ 
didaten der 
Chirurgie, 
Pharmarie 
X. u be 
Staate⸗ 
Prüfungen. 
li. 15189, 


Sr0, 616, 


1) ber zu Rheidt in ber Bürgermeifterei Niedercaffel gelegene, fo genannte Klarenhof mit Domainen« 


Wohn: und Delonomies Gebäuden, haltend 
a) an Hoflae . . . ..— Morgen 106 Ruth. Preuß. 
b) an arten . 2.2.2.3 „ 14 „ m 
und ec) an Mderländeri . . .59 „ 27 u " 
Zufammen , 63 Morgen 67 Ruiben Preuß. 
bisher ſteuerfrei verpachtet für 150 Ihlr inel. 50 Thlr. Gold, 

2) Die zwei Drolshagener Gütchen baielbfl, baltend 43 Morgen 39”/, Ruten, verpachtet 
bis Ende 1837 für 125 Thlr. incl 42, Thlr. Gold, nebft zwei dazu gehörigen Acker⸗ 
barzellen von 4 Morgen 100 Ruthen, ebenfallarhis Ende 1837 verpachtet für 9 Ihlr, 
incl. 2%, Ihlr. Gold, mit 

5) dem in unferer Bekanntmachung vom 24. d. M. (€. 8194) bereits näher bezeichneten 
Kleinenhofe zu Morsbach, zum Berfaufe, alternativ zur Erbverpachtung und Zeitverpach⸗ 
tung auf 3, reſp. 6 Jahre, öffentlich ausgeſtellt werben. 

Köln, den 29. Oktober 1836. 


ÖL 0 
Befanntmahungen anderer Behörden. 


Berkauf. 
C. 8143. 


In der Nacht vom 19, auf den 20, d. Mts. find aus einer biefigen Wohnung folgende Nro. 617, 


SGegenftände mitteiſt Cinbrucs geflohlen worden, nämlib: an Geld 34 doppelte (Friedrichs, 
d’or, 8 einfache bito, 30 Sränzöfiiche Kronenthaler, 16", Brabanter dito, 8 Bünffranfen 
ftäde, zwei Beutel mit diverfen Geldforten, wovon einer 115 Ihlr. 23 Sgr., der andere 155 Ihr. 
25 Sgr. enthielt, aus einem Körbhen circa 14 Thlr. an Münze, fodann ferner folgende Tas 
badspfeifen: 1) Eine mit borzelanenem Kopf, das ſchlafende Mädchen nebſt einem Knaben 
vorftellend, il Rohr von Edenholz, einem Tängliht runden hoͤrnenen Abguß und einer 
mit hörnenen Ringen überzogenen Spige; 2) eine desgleichen, auf bem Kopf ben Aufbruch 
zur Jagd, wo ein alter Jäger auf feinen Bette figend, die mit gelben Aufichlägen verfebenen 
Stiefel anzieht, ein Hund ihm zur Seite ſteht, und im Bimmer Jagdgegenftände hängen; der 


DiebflahL 


Nro 618. 
Sted drief. 


Nro. 619. 
Diedſtahl. 


Nro. 620. 
F Diebſtahl. 
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Kopf ift mit Silber beſchlagen, und mit Pfeifenerbe gefüttert, fie befteht außerdem aus einer 
Epige mit hörnenen Ringen, einem Furzen Weichſelrohr und einem börnenen Abguß; 3) eine 
bito, auf dem Kopf der Rıub der Sabinerinnen, wo zwei halbnackte Nömer im Begriffe find 
zwei eben folde rauen auf die Pferde zu heben, mit fildernem Beſchlag und hörnenem Rohr; 
4) eine bito, worauf zwei weiblide Portraits, nämlich ein junges Mädchen und die Frau des 
Tirian ſich befinden; 5) eine dito, auf dem Kopf eine Räubergruppe, mit Silber beichlagen, 
Mohr mit Hornringen und porzellanenem Abguß; 6) eine dito, auf dem Kopfe eine weibliche 
Figur, ohne Beſchlag, ſchwarzem ebenbolzenem Mohr, worauf auf dem Auffag ein hängender 
Haſe und ein Hund geichnigt war; .und endlih 7) ein ſchwarz⸗ſeidener Regenſchirm mit Stod 
von Mfefferrobr, einfabem dunfeln Griff und hörnenem Ring; ein Fiſchbein daran ift zerbrochen. 

Indem ich dieſen mit großer Vermegenheit ausgeführten Diebſtahl zur öffentlichen Kennts 
niß bringe, erfuche ich Jeden, der über ben oder bie Ihäter oder jetzigen Beſitzer dieſer Gegen, 
ftände Auskunft zu geben im Stande iſt, folde mir oder ihrer naͤchſten Polizeis-Behörde bals 


digſt mitzutbeilen. 


Köln, den 21, October 1856. Der Ober» Profurator, 

Für Denfelben: der Königliche Erſte Profurator, Stammel, 

Die unten fignalifirte Dienfimagd Maria Unna Horkel aus Drefh bei Bödingen, beren 
gegenwärtiger Aufenthalt unbekannt ift, bat fich eines Hausdiebſtahls dringend verdächtig gemacht. 

Auf den Grund des gegen fie erlaffenen Vorführungsbefehls erfuhe ich alle betreffende 
Behörten, auf fie vigiliren, und fie im Betretungsfalle mit ihren wohl zu verwahrenten Effektn 
mir vorführen zu laſſen. 

Donn den 25. October 1836, Der Königlihe Profurator, Eversmann. 

Alter: circa 24 Jahre; Größe: 4 Buß 7 Zoll; Haare: dunkelbraun; Stirn: bob; 
Augen: dunkelbraun; Nafe: Mein; Mund: Flein, erwas ſchief; Kinn: rund, Beſondere Kenns 
jeden: auf einem Oberarme und unter einem Auge ein Pfefferfleden, 

Am 14. October bdiefes Jahres find aus ciner Wohnung zu Gielsborf, im Kreiſe Bonn 
mittelft Einſteigens folgende Gegenftände geftoblen worden: 1) Ein fat neuer Kittel, blau, 
vorne zu und um den Hals geft dr; 3) 5 Een Futterbarchent; 5) eine Elle weißen land; 
4) ein gelb goldenes Kreuz mit einem Chriftusbilde, an beiden Seiten mit goldenen Ketichen, 
verfeben, in der Mitte des Kreuzes befindet fih ein Stern, worin ein blauer Stein, ringsum 
mit Eleinen Perlen; 5) ein Paar runde rotbgoldene Ohrringe (”/, Zoll im Durchmeſſer), an der 
Schließung mit goldenen Knöpfen verichen; 6) ein roihgoldener Fingerring mit eingm blauen 
Blümchen verfebenz; 7) ein gelb goldener Fingerring mit einem platten Herzen. Bor dem 
Ankaufe ber gefloblenen Sache warnend, erfuche ich eben, der zur Ermittelung ber Ihäter 
oder über dad Verbleiben der geftohlenen Sachen nähere Auskunft zu geben vermag, ſolche bals 
digſt an mid oder an die nädfte Polizeibehörde gelangen zu laſſen. 

Bonn, den 25, Oftober 1856. Der Königl, Profurator, Eversmann, 


— — — — — 


In der Nacht vom 14. auf den 15. dieſes Monats ſind auf dem Schloſſe Dyck mittelſt 
Einbruͤches und Einſteigens 20 Stück ſilberne Eplöffel und 13 Stück ſilberne Gabeln, im 
Wertbe von etwa 170 Thlr. entwendet worden. - Die Löffel find von maſſivem Silber, etwa 
6, Lord ſchwer, der Gtiel it auf beiden Seiten gereift, der untere Theil desſelben herz⸗ 
formig. Auf der Nüdjeite des Stiefes find in der berzförmigen Fläche die Buchſtaben G. 
F. 5, groß eingravirt. Auf dem Mundſtücke in der Nähe des Stieles und zu beiden Seiten 
am Ente der Gannelirung befinden ſich rechts in einer eingedruckten Pleinen Herzform bie Buch, 
flaben I. B. mit Reifen umgeben, auf der andern Seite befinder fih in einem Eindruck der 
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Buchflabe W. mit einem Sträußchen und ein Zickzack von etwa ’/ Zoll an biefem vworbeis 
laufend, welches wahrfcheinlich die Fabrikzeichen find. Auf einigen- Köffeln ſollen indeß diefe 
Fabrifzeihen und Buchſtaben nicht vorhanden fein, — Die Gabeln find ebenfalls von maſſi⸗ 
vem Eiber und gegen 6', Loth ſchwer; diefelben haben vier Zäbne, und biefe, Brüde und 
Stiel find ein Stück. Der Stiel ift wie jener der. Löffel gefertigt, und follen auch bier 
muthmaßlich die oben angegebenen Fabrikze ichen und Buchſtaben bei einigen vorfommen, bei 
andern fehlen. 

I bringe biefen Diebſtahl mit dem Erfuhen zur öffentlichen Kenntniß, jede Epur, wels 
che zur Ermittelung bes Thaͤters führen Fönnte, mir oder der naͤchſten PelizeisBchörde fchleus 
nigſt anzuzeigen, 

Düffeldorf, den 18. October 1836, DerOber, Profurator, Schnaaſe. 


— ——— —— 


Der Ackersknecht Chriſtian Bremer, 33 Jabre alt, geboren zu Homberg und wobnend am 
Moldenkorhen, Gemeinde Ratingen, ift durch Urtheil des biefiaen Koͤniglichen Aifiiienbofes vom 
39. Februar 1856 wegen eines auf öffentlihen Wege mittelſt Anmendung von Gemaltthätigs 
keit, welche Spuren von Verwundung zurüdgelaffen, an einer Perfon verübten Diebftabls uns 
ter andern Strafübeln aus dem Soldatenftand ausgeitoßen, des Bürgerrechts verluflig, und 
zugleib für unfähig erflärt worden, den Befig eines Grundflädes in den Königlichen Staaten 
u erwerben, 

z In Gemäßheit höherer Beflimmung wird biefes öffentlich hefannt gemacht. 

Düffeldorf, den 26. October 1836. Dir ObersProfurator, Schnaafe, 

Der unten fignalifirte Heinrich Bernbard Neiff ift wegen qualificirter Mißbandlung vor 
bie biefigen Aſſiſſen verwieſen, und hat feinen bisherigen Wohnort, Lüttringhaufen, unter Zus 
rüdlaffung feines Wanderbuchs, heimlich verlaffen. 

Ih erſuche demnach alle reip. WolizeisBehörden, auf ben zc. Neiff ein wachſames Auge 
zu halten, ihn im Detretungsralle arretiren und unter fiberer Begleitung mir vorführen zu laſſen. 
Elberfeld, den 24 Oktober 1856. Der Hber⸗Prokurator, (gej.) Wingender. 

Signalement, Namen: Heinrih Bernhard Riff; Geburtsort: Stein im Weller 
wald (Naffau); letzter Wohnort: Lüttringhaufen; Profeſſion: Feilenſchmied; Alter: 23 Jahre; 
Größe: 5 Buß 37/, Zoll; Haare und Augenbraunen: roihlich; Stirn: freis Augen: blaus 
grauz Naſe: gebogen, fpig; Mund; Heinz Bart: ſchwach, rörhlih; Kinn: fpig; Geſichtsfarbe: 
gefund; Gefihisform: oval, Beſondere Kennzeihen: Sommerfleden. 


En der Nacht vom 14 — 15 d. Mis. wurden bie unten näher befchriebenen Gegenftände 
zu Pünderih mittelft Einftcigens geftoblen. 2 : I 
Indem ic vor dem Ankauf warne, fordere ich Jeden, dem biefelben vorkommen. oder der 
Kenntniß davon erbält, auf, entweder mir oder dem Königlihen Profurator zu Simmern das 
von Anzeige zu machen. 
Eoblenz, den 26. October 1856. Der Königliche ObersProfurator, v. Olfers. 
Berzeichniß ber gefloblenen Sachen. 1) Zehn Ellen blau wollenes Tuch; 2) 
zwei Ellen blau wollenes Tuch; 3) zwei und ein Viertel Elle blau wollenes Zub; 4) ein 
neues Srauenkleid von ſchwarzem Kattun mit orangen-farben Blammen; 5) ein Frauenfleid 
‚ beilgrün mit ſchwarzen Verzadungen; 6) eine dunfelblaue wollene Weibsjacke mit gelben und 
bimmelblauen Punkten: 7) ein aufgetrenntes kattunenes Frauenkleid, fchmwefelgelb mit grünem 
Laubwerk und Blün den; 8) eine noch nicht ganz fertige Jacke von braunem Bieber; 9) wol⸗ 
lenes Beflenzeug weiß mir gelben Blumen; 10) 18 Glen blaues Leinentuch; 11) anderthalb 
Elle braunen Bieber; 12) eine kleine Standuhr in roth und ſchwarz polirtem Gehaͤuſe von 
Erlen⸗Naſer mit arabiſchen Ziffern und durchbrecheren Zeigern; 13) zwei zugefchnittene Mannes 





Nro. 621. 
Urthell gegen 
den Acker⸗ 
knecht Chriſt. 
Bremer. 


Nro 622. 
Etedbrirf. 


Nro. 633: 
Di.tftuft: 
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hemden; 14) ein grünstuchener Frackrock mit gelbsmettallenen Suöpfen, mweißleinenem Zutter 
und ſchwarzleinenen Taſchen; 15) fieben Ellen leinen Tuch; 16) ein alter aufgetrennter Ueber⸗ 
rock von verblaßtem blau wollenem Kuh; 17) ein Paar Weiberfchube; 18) fünf viertel Ellen 
geblümtes Weſtenzeug. 


— — — —— — — 


Niro. 634. Der unten bezeichnete hieſige Häusling Johann Joſeph Mheinborf, welcher wegen 
Sreddrief. Bertelei in Verhaft geweſen, ift am 18. c. auf zwei Tage von bier beurlaubt worden, jedoch 
bis jegt noch nicht zurüdgefommen. 
Saͤmmiliche Civil⸗ und MilitairsBehörden werben erſucht, auf denfelben Acht zu haben, 
ihn im Betretungsfalle zu verhaften und bierbin abliefern zu laſſen. 
Braumeiler, den 28. October 1836. 
Die Direktion der ProvinzialsArbeits-Anftalt. 


Signalement. Geburts: und letzter Aufenthaltsort: Köln, Meligion: katholiſch; 
Stand: Schuhmacher; Alter: 32 Fahre; Größe: 5 Fuß 1 Zoll; Haare, Augenbraunen und 
Bart: braun; Stirn: hoch; Augen: grau; Naſe: ſchief; Mund: aufgeworfen; Kinn: breitz 
Geſicht: oval; Sprache: deutſch. Beſondere Kennzeihen: Blatternarben. 


— — — — — — —— — 


Nro, 625. Für die in der Gemeinde Nieberbrers neu zu errihtende Schule wird ein Lehrer gefucht, 
Seſuch eines welcher außer freien Wohnung folgendes Einfommen bat: 
Lehreis für a) An Normalgehalt j 65 Ihr. 18 Sgr. 9 Pf. 
—— b) an Schulgeld von bemittelten Kindern circa 1 — 20 — „— 
c) für den Unterricht armer Kinder aus der Armenkaſe — u — „— 
d) da er zualeid beider Kapelle die Küfterftelle verficht, 
- als Entfhädigung von Stiftungen . 24 — „— 2 — 


Total 166 — 8 — 11 — 

Diejenigen Schulamts⸗Kandidaten, welche zur Uebernahme dieſer Stelle geeignet und be⸗ 

reit find, wollen ſich binnen 3 Wochen mit. den erforderlichen Zeugniſſen verſehen, bei dem 
Schulpfleger Herrn Landdechant Clemens in Meckenheim, dem Schulvorſtande zu Riederdrees 


und dem Unterzeichneten perſonlich melden. 
Rheinbach, den 24. October 1836. Der Bürgermeifter, Rid der. 


— u — 





— 


Nro. 626 Am Dinstag den 8. d. fünftigen Monats, Vormittags 10 Uhr, wird im Derlinerhofe 
dahier der fogenannte Kleinenhof zu Morsbach, Kreifes Waldbroel gelegen, opne Gebäude baltend 


Domainm: * An Aderländereien ; ® ; . 15 Morgen 139 Ruthen 
Betanf. und an Wiefen . ä A . . 5 u 438 u 


julammen 19 „ 37 u 
fölniich oder 3 „ 16% „ xheinfich 
welcher bisher an den. Chriftian Schneider vererbpachtet war, zum Verkaufe, alternativ zur 
Cibverpachtung meiftbietend ausgeftelt werden. j 
Königswinter, den 31. October 1856. * 
Der Königl. Domainen-Rath (gez. Schäfer. 


— — —— —— — — 


Nro. 627. Nach dem böhern Orts genehmigten Hauplane pro 1857 ſollen nadbezeichnete Schläge 
Hoirrerdauf in den Domanial⸗Waldungen der Oberforſterei Ville an den beftimmsen, Orten und Tagen 
“ meiftbietend zum Verkaufe ausgelegt werden, 

a) Donuerstag den 17. November d. 3., Vormittags 10 Uhr, bei Gaſtwirth 
Mellex in Gropfönigsborf. 
1, Im Diftrifte Sterz 56 gemiſchte Schlagholz und 6 Eichenſtammholz⸗Looſe. 
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ü > Im Forft am Habbelrather Wege 40 gemifchte Schlagholzs und 39 Eichenſtammholz⸗ 
ooſe. 
b) Freitag den 18. November, 10 Uhr Morgens daſelbſt. 
* r * der Delle, und Baseichenhau 102 gemiſchte Schlagholz- und 76 Eichenſtamm⸗ 
olz⸗Looſe. 
⸗ c) Samstag den 19. November, 10 Uhr Morgens, dort. 
4. Im Neueicherbufh 45 gemiſchte Schlagholz- und 38 EidenftammsLoofe. . 
d) Montag den 21. November, Vormittags 10 Uhr, im Forſthauſe zu Burbad. 
5) Im Eichelsgarten 77 gemifhte Schlagholzs und 116 Eichenſtamm⸗Looſe; auch mehre 
Etammloofe auf dem Watdmaars⸗Jagdwege. 
1 e: Dinstag den 232. November, 10 Ubr Morgens, dort. 
6. Im Wehrholz 72 gemiſchte Schlagholz- und 105 Eichens und Buchenſtammholz-Looſe. 
f) Mittwoch den 23. November, 10 Uhr Morgerg, dort. 
7. In ber Pfeiffenfaul 49 Schlagholz⸗, 75 Eicher⸗ und Buchenſtamm-Looſe. 
8, Im Burbacherbruch 27 Schlagheljs und 54 Eichen- und Buchenſtamm-Looſe. 
8) Donnerstag den 2% November, Vormittogs 10 Uhr, im Schloſſe Brüpl, 
9 Im Rodderbdruche 36 Schlagholz- und 40 Eichen und BuchenflammsLoofe, 
10. Im Steinbau 41 Schlagbolzs und 44 Eichen und Buchenftamm:Loofe. 
h) Sreitag den 25. November, 10 Uhr Morgens, dort. 
11. Burbacher 100 Morgen 107 Schlagboljs und 85 Eichen- und Buchenſtamm-Looſe. 
12, Im Kleffert, 21 Schlagholje und 12 Eichen- und Buchenſtamm-Looſe. 
i) Samstag den 26. November, Morgens 10 Uhr, dort. 
13. In den Bender 100 Morgen 49 Schlagholz⸗ und 54 Eichen» und BuchenftammsLoofe, 
14. Im Quatterman 38 Schlagholz⸗ und 50 Eichen⸗ und Buchbenftamm:Loofe, 
ß k) Montag den 38. November, Morgens 10 Uhr, dort. 
15. Im Möfchenderg 56 Schlagbolz⸗ und 33 Eichen⸗ und BuchenftammsLoofe. 
16. Im XIhiergarten, der Falkenluſt-⸗Allee und Fafanerie, 36 Eichen-, Buchens und Lins 
denftammsFoofe, j 
17. Dort am Wachhäuschen und Weyer von 16 Städ Lindenfopfilämmen das Obers 
holz in 8 Loofen, 
18. Dort am Zeughaus von 8 Linden das Oberbolz in 4 Looſen. 
I) Dinstag den 39. November, Vormittags um 10 Uhr, im-Schloffe Bräühl. 
19. In der Waidmaar 80 Schlagholzs und 175 Eichen- und Buchenſtamm⸗Looſe. 
m) Mittwod den 30. November, Morgens 10 Uhr, dort. 
20. Im Wolfsbogen 48 Schlagholz- und 92 Eichen und BuchenftammsLoofe 
31. Im Hundsfottenhau 43 Sclagholjs und 96 Eichen» und Buchenftammeskoofe. 
n) Donnerstag den 1. Dezember, Morgens 10 Uhr, dort. 
22. Im Belentbal 66 Schlagbolz- und 85 Eichen⸗ und BuchenftammsLoofe. 
Kaufluſtige fönnen die Loofe vor dem Verkaufe von den einiclägigen Förftern ange 
wielen erhalten, fo wie die Bedingungen bei Herrn Domainenrath Lügeler, dem Oberförfter 
Ilſe, und dem Unterzeichneten einfeben. 
Bensberg, den 25. October 1836. Der Forſtmeiſter, Fromm. 








Bermiſchte Nachrichten. 


Der in hieſiger Stadt verſtorbene Rentner Aegidius Joſeph Anton Melchior Schüller hat 
unter andern zur Verbeſſerung der Straßenbeleuchtung hierſelbſt 5000 Rihlr., zu Gunſſen bes 
biefigen Waiſenhauſes ebenfalls 5000 Rihlr., und reſp. 1000 Rthlr., und für die hieſige St. 
Mpoftelnfirde 5500 Ntbir. kolniſch legirt, und haben dieſe Legate die Allerhöchſte und refp. 
höhere MinifterialsBeftätigung erhalten, 
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Berfonal:Cchronik, 


Zu der durch Verſetzung des VPfarrers Houben trledigten Pfattſtelle zu Morenboxn ik 
unterm 16. Detober c. der biehetige Gpmnafialstchrer zu Münftereifel, Adolph Scheben, dis 
Pfarrer ernannt morben. . 
Zu ber burch den Tod des Pfarrers Heinen erledigten Pfarrſtelle von Kirborf, im Des 
fanate Lechenich, ıft unterm 16. Lriober c der bisherige Pfarrer zu Morenhoren Joh Ir 


hard Houben, als Pfarrer ernannt worden, 


— — — u un 


Dem Kandidaten der evangeliichen Theolegie Wilbetm Franz Herſchel aus Berrarh ũñ 
auf den Grund der vom Könizihen Rheintic en Conſiſterium mit ibm abgehaftenen Pri 
fung bie Wablfaͤbigkeit zuerfaant wordin, was hierdurch zur Kenntnig des beiheiligten Fubli 


fums gerad wird, 

Dem utsbefiger und Mitgliede des Gemeinteraths Franz Jakob von Sroote, zu Peſch 
iſt bie commiffartibe Verwaltung ber durch das Mbiterben des Bürgermeifters Hennes als 
digtem Bürgermerflereiftelle zu Wichterich übertragen und derielbe unter dem 18. d. Ni. in 
diefes Ant eingeführt worden. 


Dem Kandidaten ber Hharmacie Franz Knodt zu Königswinter, im.Siegfreife, iſt unterm 
50. September c. Das Fihigkeits-Zeugniß als Apotbefer zweiter Klaffe eriheilt worden. 


Der Dr. med. et chir. Goufried Lüg ift unterm 24. uni d. J. ale praktiſcher Art 
und Wundarjt approbirt worden, unb hat fih in Deu; im EundsKreiie Röln, niedergelaſſen 
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Deffentlider Anzeiger 
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Stuͤck 44. 


WE ww —— — 


Köln, Dinstag den 1. November 1836. 











Subhbaftationg- Patent, 


Auf Betreiben des Bürgermeifters und Gutsbefigers Paul Grames zn Nottland, als Hauptvormund 
ber Minderjährigen Paul und Eliſabeth Grames, Gläubiger, gegen Conrad Kuttenkeuler, Aderer zu 
Inger, Schuldner, fjollen 

am Montag ben 20. Februar Ffünftigen Jabres, 
In dem hieſigen Gerihtslofal, Morgens 9 Uhr, zum öffentlichen gerichtliden Verkauf für die heigefegten 
Erftgebore, ausgeboten und dem Meiltbietenden definitio zugeihlagen werden folgende, in der Gemeinde 
Inger, Bürgermeifterei Lohmar, Siegkreis, gelegenen Immobilien, von dem Schuldner ſelbſt benugt reſp. 
bewohnt: 

1. (Flur 2 Nro. 351 des Grundſtücks) 118 Ruthen 50 Fuß Ackerland unten im Virfenfelde, neben 
Joh. Haas und Perer Röttgen. Erftgebot 15 Thle. 2. (Fl 5, Grundft. 276) 4% Ruthen 60 Fuß 
Aderland oben dem’ Heiderkirchweg aufm Löh, neben Joh. Weber und Aaton Engels, zu 4 Thlr. 5. (Bi. 
4, Grundft, 174) 1 Morgen 2 Rutben 30 Fuß Aderland am Wolffiefen, neben Joſeph Schmig und 
Erben Deter Kurtenkeuler, zu 20 Thlr. 4. (Fi. 4, Geundſt. 221) 61 Nutben 50 Fuß Ackerland am 
BWolfitefen, neben Conrad Spbels und Peter Joſeph Baeyar, zu 1 Thlr. 5. (Fl. 4, Grondſt. 247) 116 
Ruthen A0 Fuß Aderland auf der Becherbofen am Kirchveg. neben Prter Nörtzen und Adolph Schwams 
born zu 8 Ihle. 6. (FI. 5, Grundft. 36) 62 Ruthen 30 Fuß Ackerlaad am Bungartsberg, neben Peter 
Broihbaufen und Peter Nöttgen, zu 8 Thlr. 7. (Fl. 5 Grundſt. 184) 87 Nutben 90 Fuß Aderland 
binter der Gartengaſſe, neben Jakob Engels und Erden Peter Möttzen, senior, zju 8 Thlr. 8. (Bl. 5 
Grundft. 339) 14 Nurhen 70 Zuß Garten im Hättengarten, neben Mathias Schtidings Erben und Jos 
ſeph Shmig zu 4 Thlr. 9. (Fl. 5, Grundſt. 437) 83 Narben 70 Buß Hoflage unten im Dorfe Inger, 
mit dem darauf ftsbenden Haufe, bezeichnet mit Neo. 97, in Holz und Lehmfachwerk erbaut, mit Strob 
gededt, bat unten eine Rüde, zwei —— und einen ſtuhſtall, oben 2 Zimmer und darüber einen Spei⸗ 
cher nebft den angebauten Stallungen und der im Hof allein ſtehenden Scheune, alles mit Stroh ges 
deckt, neben Johann Kuttenfeuler und Mathias Sheidings Erben, ju 100 Thlr. 10. (51. 5, Grundſt. 
4468) 95 Rutben 90 Zuß Wieſe oben in der Gıffenmwiee, neben Mathias Scheidings und Erben Rus 
tenfeufer. zu 20 Thlr. 11. (16, Grundfl. 21) 53 Rathen 80 Fuß Holzung oben in der Mühlenflaufe, 
neben Bild, Did und Gottf. Klein, zu 4 Thlr. 15 Sur. 12. (Fl. 6, Grundſt. 427) 62 Ruthen 70 Fuß 
Holzung im Kobloch, neben Balthaſar Schmig und Wilhelm Die, zu 1 Thlr. 15 Sr. 13. (1 7, Geundſt. 
17) 63 Ruthen 50 Fuß Holzung im Julbachsberg, neben Balthaſar Schmig und Wilhem Did, zu 1 
Zble. 1%. (1. 7, Grundft. 113) 1 Morgen 16 Ruthen 10 Fuß Holzung unterm fteinen Thor, neben 
Peter Beyer und Theodor Klein, za 4 Thlr. 15. (Fl. 7, Brundit. 114) 29 Ruthen 99 Buß Holjung 
unterm fleinen Thor, neben Theodor Kleinzu 1 Thlr. 16. (Bl. 7, Grundft. 165) 115 Ruthen 60 Fun 
Holzjung im Heidberge, neben Wilhelm Dit und Johann Flink, zu 1 Thlr. 15 Sgr. 17. (51. 8, Grundſt. 
182) 65 Ruthen 10 Fuß Aderland auf der Hardt, neben Wilhelm Orih, eigenem Buſch, zu 6 Thlr. 13. 
(81,78, Gruadft 183) 35 Nuthen Holzung auf der Hardt, neben eigenem Felde und Jakobs Engeis 
Erben, zu 1 Thlr. 10 Ser. 19. (Gl. 8, Srundft. 287) 67 Ruthen 60 Fuß Holzung im Kempenthal, 
neben Peter Roitchen senior und Mathias Schleidings, zu 2 Thlr. 15 Gar. 20. (Fl. 9, Grundſt 93) 
155 Ruthen 70 Fuß Holjung auf den braunen Stümpen, neben Wimar Rott und Heinrih Sallgert, 
u 2 Thlr. 21. (Fl. 9, Grundfl. 99) 98 Ruthen 90 Fuß Holzung auf den braunen Stümpen neben 

eter Nöttgen, zu 2 Ahle, 22, (51, 9, Grundſt. 105) 156 Ruthen 70 Fuß Wieſe in den Waldwieſen, 
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meben Peter Nöttchen und Peter Beder, zu 10 Thlr. 25. (Fl. 9, Grundſt. 156) 2 Morgen 45 Rutben 
20 Zuß Holzung im Silberfiefen, neben Heinrih Klein und Wimar Olligfchläger, jw 6 Thlr. 24. (Fl. 
9, Grundſt. 218) 56 Ruthen 70 Fuß Holzung im Kellersbujh auf dem Gleichen, neben Wilhelm Sönts 
gerath und Jakob Engels Erben, zu 1 Thlr. 35 (Fl. 9, Grundſt. 234) 31 Ruthen 90. Fuß Holzung 
dm Rottfiefen, neben Peter Broichhaufen und Erben %. Engels, ge 10 Spr. 26. (Fl. 11, Grundft. 25) 
34 Ruthen 50 Fuß Aderland auf dem Gleichen, neben Peter Broihhaufen und Erben Kühbächer, zu 
15 Thlr. 27. (&. 11, Grundſt. 50) 71 Ruthen 10 Fuß Aderland auf dem Gleichen, neben Peter 
Broichhauſen und Peter Röttchen, zu 12 Thlr. 28. (Fl. 11, Grundſt. 170) 50 Ruthen 60 Fuß Hols 
zung unterm Steingarten, neben Peter Merten und eigenem Land, zu 1 Thlr. 29. (FI. 11, Grunpft. 
179) 2 Morgen 161 Ruthen Mderland unterm Steingarten, neben Joſeph Schmig und Balıhalar 
Schmitz, zu 50 Thlr. 50.(F1. 11, Grundfl. 336) 126 Ruthen 30 Fuß NAderland aufm Franfenauel, neben 
Peter Brochheufer und Mathias Scheidings Erben, zu 16 Thlr. 31. (Fl. 12, Grundft. 51) 22 Ruthen 
10 Zuß Holzung im Bonnerhöfhen, neben Iohann Haas und Wimar Tretrp, zu 10 Sgr. 32. (31. 12 
Grundft. 110) 143 Ruthen 20 Fuß Wiefe in der oberften Wiefe, neben Johann Pohl und Anfchießenden, 
zu 16 Thlr. 33. (1. 12, Grundft. 155) 65 Ruthen 40 Fuß Aderland auf dem Büchel, neben Heinr. 
Klein und Wilhelm Büchel, zu 6 Tblr. 

Das Erftgebot auf fammtliche Parzellen beträgt demnah 346 Thlr. 

Der vollitändige Auszug der Steuerrolle, wornach dieſe Immobilien in der Grundſteuer zu 5 Thlr. 
4 Sgr. 2 Pf. pro 1836 angefchlagen find, fo mie die Kaufbedingungen find in ber biefigen Gerichts— 
ſchreiberei einzufehen. : * 

Siegburg, den 30. September 1836. Der Königliche Friedensrichter, (ge) Cobaufen. 


Verkaufs⸗öAnzeige. 

Auf den Grund zweier vom Königlichen Landgericht zu Köln am 25. Mai und 8. Auguft I. J. iu 
der Theilungsſache der Erben Gasvar Altendorf zum Abſtoß erlaffenen Urtheile und auf Betreiben dieſer 
Erben, namentlih: 1) der Wittwe Caspar Altendorf, Anna Maria geborne Groneuer, Adersfrau, wohn⸗ 
Hafı zum Abſtoß, Bürgermeifterei Klüppelberg, Friedensgerichtsbezirk Wipperfürth, in eigenem Namen und 
als geieglihe VBormänderinn ihres ohne Gemerb bei ihr wohnenden minderjährigen Kindes Johann Alten: 
dorf, worüber der Johann Stoppenbach, Rothgerber jegt ohne Bewerb wohnhaft zum Drede, Bürgermeis 
flerei Klüppelberg, Gegenvormund ift, Theilungsllägerinn, vertreten durch Herrn Advofat-Anmalt Gourt, 
and 2) des Peter Wilhelm Straßweg, Schreiner, wohnhaft zu Würden, Bürgermeifterei *lüppelberg, als 
Hauptvormund über die minderjährigen Rinder des Caspar Altendorf aus deffen erften Ebe, namentlich : 
Johanna Catharina, Dienfimagd zum Abfloß, Peter Jobann, Hirte zum Hoff, Johann Bilhelm, Hirte 

u Berghaufen, und Maria Chriftina Altendorf, Hirtinn zu Fürden, worüber der Caspar Kaufemann, 

leidermacher, wohnhaft zum Neuenhauß, Vürgermeifterei Klüppelberg Gegenvormund ift, Theilunge-Bes 
klagte, obne Unmaltsbeftelung, fol das biefen Erben Gaspar Altendorf gemeinſchaftlich ugehoͤrige zu 
genanntem Abſtoß gelegene und auf die Summe von 1091 Thlr. 10 Sgr. 6 Pf. Preußiſch abgeſchatzte 
Gut, beſtehend: 1) in einem mit Nro. 23 bezeichneten Antheil Wohnhaus, nebſt einem Ansheil we 
einem Schweinftall und halben Bachaus mit einem ganzen Badofen; 2) in 57 Rutben Gebaudeplatz 
und Hofraum; 3) in 133 Ruthen ®arten und Grasbleh oder Baummeide; A) in 10 Morgen 167 Rus 
then Aderland; 5) in 3 Morgen 92 Ruthen Wieſen, und 6) in 13 Morgen 106 Ruthen Holzung Dr. 
Maaß, am Dinstag den 29. November I, J., Vormittags 9 Uhr, in der Wohnung des Adolph Pfeiffer 
Küfter und Wirth zu Thier, Vürgermeifterei Klüppelberg, durch ben unterzeichneten bicrzu committirten 
Notar auf deſſen Schreibſtube die Abſchaͤtzung und Bedingungen zur Einſicht offen liegen, zuerſt parzellen⸗ 
weiſe und nachber im Ganzen zum ——— reg — — ia und nah Erreichung 
der Taxe dem Meiſt⸗ und Legtbietenden fofort definitiv zugefchlagen werben. 

Lindlar, am 16. September 1836. % BD. Zimmermann, Notar. 
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; A ne N ie a 
Grund zweier vom Königlichen Landgericht zu Köln am 8. Juni und 50. Yuauft I. J. 
in —— en Erben Golan Hobfeppel zu Melsbach erlaffenen Urtbeile, und auf Anfteben 
diefer Erben, namentlih: 1) Caspar Hohkeppel, Adersmann, wohnbaft zu Nelsbach, Bürgermeifterei Kürs 
ten, Friedensgerichtsbezirk Wipperfürth, 2) Johann Hobfeppel, Adersmann, wohnhaft ‚jur Dbünn, Bürs 
germeifterei Odentyal, Friedensgerichtsbezirk Bensberg, 5) Jakob Hobkeppel, Holzibneider, wohnhaft ju 
Stolberg, Bürgermeifterei Kürten, Iheilungskläger, vertreten durch Herrn Advofats- Anwalt Eourt zu 
Köln, 4) des Chriſtian Heilbad, Adersmann, wohnhaft zu Breibad, Bürgermeifterei Kürten, als geſetzlicher 
Vormund feiner minderjährigen Kinder: Johann, Soldat zu Deug, Peter, Dienſtknecht zu Brüden, Wils 
beim, Caspar und Melchior Heibach, alle drei ohne Gewerb zu Heibach wohnhaft, worüber Caspar Hoh⸗ 
feppel Gegenvormund ift, 5) Margaretha Heibach, ohne Bewerb wohnhaft ebenfalls zu Heibach, und 6) 
Eheleute Johann Kramer und Eva geborne Hobfeppel, Adersleute, wobnbaft zu Neschen, Bürgermeifteref 
Odenthal, er Kramer zugleih als Hauptvormund der minderjährigen Kinder des verlebten Georg Hobs 
feppet, namentlih: Johann, Dienſtknecht zu Dienau, Wilhelm und Katharina Hohkeppel, ohne Gewerb 
zu Unterbosbach, worüber Peter Shmig, Adersmann, wohnhaft zur genannten Dhünn, Gegenvormund ift, 
Iheilungs»Beflagte, ohne Anmwaltsbeflelung, ſoll das dieſen Erben Johann Hohkeppel gemeinſchaftlich zu⸗ 
gebörige, zu genanntem Nelsbach gelegene Gut, beftebend 1) in einem halben Wobnbauſe nebft halber 
Scheune und nebft einem Backhauſe; 2) in 73 Ruthen Gebäudeplag und Baumgarten; 3) in 70 Ruthen 
Bemüjes®arten; 4) in 4 Morgen 145 Rutben Aderland; 5) in 65 Nuthen Wielen, und 6) in 6 Mors 
gen 66 Ruthen Holzung, Preußiſches Maaß am Greitag den 16° Dezember laufenden Sabre, Vormit⸗ 
tags 10 Ubr, in der Wohnung des Wirtbes Wilhelm Lieffenberg im Dorf Bechem, Bürgermeifterei Kür 
ten für die Abſchaͤtzungsſumme von 456 Thblr. ı Silbergr. 8 Pf. Preußiſch, dur den unterzeichneten, zu 
Lindlar mobnenden und zu untergebenem Verfaufsgeihäft kraft der bezogenen Urtheile committirten Nos 
tar, auf deffen Schreibitube die Berfaufs-Bedingungen nebit Abſchaͤtzung vorher eingelehen werden fönnen, 
um öffentlichen meiftbietenden Verkauf ausgeſtellt und nad Erreichung der Tare dem Letzt⸗ und Meifts 
Dede fofort definitiv zugeſchlagen werden. 
Lindlar, am 5. October 1836. , 3. D, Zimmerman, Notar, 





- BerfaufssAnzeige, 

Auf den Grund der vom Königlichen Landgerichte zu Köln in der Theilungs-Sache der Erben Ans 
ton Küfter zu Schonenberg am 22. Juni und 23. Yuguft I. 3. erlaffenen beiden Urteile und auf Bes 
treiben dieſer Erben, als: 1) Ferdinand Küfter, Aderemann, wohnhaft zu Schönenherg, Bürgermeifterei 
Klüppelberg; Briedensgerichts-Bezirk Wipperfürth, Theilungsklager, durch Herrn Novofat: Anwalt Bers 
nards zu Köln vertreten, und 2) Wittwe des Anton Küfter, Anna Maria geborne Reuter, Adersfrau, 
wohnhaft ebenfalls zu Schönenberg; in eigenem Namen und die gefepliche Vormünderinn ihres ohne Ges 
werb bei ihre wohnenden Sohnes Wilhelm Kaspar Küfter, woruber der Meter Joſeph Schmig, Ackers⸗ 
mann, wohnhaft zu genanntem Schönenberg, Gegenvormund ift, Theilunhe-Beflagte ohne Anwalte-Beftels 
lung. fol das den genannten Kindern und Wittwe von Anton Küfter zugebörige, zu vorgenanntem SHös 
nenberg, eigentlich Niederfchönenderg gelegene Ackergut, beftebend: 1) im einem balben Wobnhauſe, nebft 
balder Scheune und halbem Backhauſe; 2) in 104 Ruthen Gehäudeplag und Hofraum; 3) in 91 Rus 
then Garten; A) in 17 Morgen 40 Ruthen Ackerland; 5) in 6 Morgen 155 Ruthen Wieſen, und 6) 
in 18 Morgen 145 Ruthen Buſchen, Preußiiches Maap, am Donnerstag den 22. Dezember I. J., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, in dem Haufe des Wirthes Adolph WDfeiffer zur Thier in der. Bürgermeifterei Klüppels 
berg für die Abfhägungsiumme von 1549 Ihlr. 28 Sr. Preußiſches Courant durch den unterzeichneten, 
zu Lindlar wohnenden, kraft jener Urtheile hierzu committirten Notar, auf deffen Schreibfiube die Be 
dingungen und Abſchaätzung vorher eingejeben werden fönnen, zum Verkauf ausgejtelt und nach Erreichung 
ber Tarxe dem Leptbietenden fofort definitiv zugefchlagen werden, 

Lindlar, am 7. October 1836, % D Zimmermann, 
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Verkaufs⸗Anzeige. 

Auf den Grund der vom Königlichen Landgericht zu Köln in ber Theilungéſache ber Erben Peter 
Bos bach zur Koblgrube am 50. Mai und 30. Auguft I. 3. erloffenen beiden Urtheile und auf Betreiben 
diefer Erben, ald ı) Maria Catharina Bosbach, die MWeltere, Dienftmagd, wohnhaft zu Pompelbufc, 
Bürgermeifterei Kürten, Friedensgerichtsbe zirk Wipperfürth, 2) Peter Bosbach, Aderemann, mohnbaft zur 
Unterfienommer, Bürgermeifterei und Friedensgerichtsbezirk Lindlar, 3) Maria Catharina Bosbach, bie 
Jüngere, ohne Gewerbe, 4) Heinrich Bosbach, Kleinhändler, beide wohnbaft zur genannten Koblgrube, 
Dürgermeifterei Olpe, Briedenegerichtebezirt Wipperfürth, Iheilungefläger, vertreten durch Herrn Advokat⸗ 
Anwalt Bernards zju Köln, 5) Wittwe Peter Bosbach, Eliſabeth geborne Schmitz. Adersfrau, wohnhaft 
ebenfalls zur Koblgrube, für fi und als geleglihe Vormünderinn ihres obne Gewerb bei ihr mohnenten 
minderjährigen Sohnes Bilbelm Bosbach worüber ber ad 2 genannte Peter Bosbach Gegenvormund ift, 
6) Theodor Tillmanns, Adersmann, wohnhaft zu genanntem Pompelbufh, als Hauptvormund ber ohne 
Gewerb dafelbft mohnenden minderjährigen Eva Zillmanns, worüber der Johann Tillmanns, Ackersmann, 
wohnhaft zu mehrgenanntem Pombelbuſch, Gegenvormund ift, Theilungsbeklagte ohne Anwalt, fol das den 
enannten Erben Bosbach zugehörige, zur genannten Koblgrube gelegene Adergut, beitebend 1. in dem 
—F gelegenen Antheile eines mit Johann Sellbach und Theodor Kohlgrüber unter einem Dache befinds 
iichen Bohnbauſes, nebſt einem Antheil Scheune und halben Backhaus, 2. in 45 Ruthen Hofraum, 3. in 
43 Ruthen Garten, 4. in 9 Morgen Al Ruben Aderland, 5. in 1 Morgen 7% Ruthen Wieſe, und 6) 
in 6 Morgen 23 Ruthen Büſchen, alles Preußiibes Mash. am Dinstag den 10. Januar nädflfünftigen 
Jahrs, Vormittags 9 Uhr, in ber Wohnung der Witwe Jobann Breidenbab zu Olpe, für die Abſchatzungs— 
Summe von 765 Thalern 12 Sgr. 2 Pf. durch den unterzeichneten, zu Lindlar wohnenden, fraft jener 
Uetheile hierzu committirten Notar, auf deffen Schreibflube die Bedingungen und Abichägung vorber eins 
geſehen werben können, zunädft in 2 Abtheilungen, nämlich ein Gut zu Unterfoblgrube von etwa 5 fels 
nifchen Morgen Aderland, und ein Gut zu Oberfohlgrube von etwa 2)/, Fölniihen Morgen Ackerland 
nebft Zubehörungen, fodann nachher im Ganzen zum Verkauf ausgeſtellt und nah Erreichung ber Tarı 

dem Meifts und Legtbietenden fofort definitiv zugefchlagen werden, 

Lindlar, am 21. Octobrr 1856, J. D, Zimmermann, Notar. 


Berdbingung B 

Der Neubau eined einftödigen Schulbaufes zu Harfzeib, gr Anſchlage von 1473 Ihlr. 7 Sar. 3 

pf., fol öffentlich dem Wenigflforbernden verbungen werden. Der Termin hiezu ift auf Mittwoch den 
33. November, Morgens 10 Ubr, 

In der Wohnung des Gaſtwirths Breidenbach hieſelbſt beflimmt, zu welchem ich qualificiete Unternefmunge 
Iuftige hierdurch einlabe, 

Plan und Koftenanihlag liegen bei mir zur beliebigen Einficht offen. 

Nümbrecht, den 28, October 1856, Der Bürgermeifter, Geride, 





Am Montag den 14. November biefes Jahres, Morgens um 10 Uhr, follen bei dem Wirthen Küpper 
dabier zu Nottland die zu 259 Thaler veranfchlanten Reparaturen an der Kirche zu Altenrath, beftchend 
in Daurers, Schreiners und DachdedersArbeiten, öffentlih dem Mindeftfordernden vertungen werden, 

Plan und Koftenanfhlag liegen auf der Amtsftube des Unterzeihneten zur Einſicht offen. 

Nottland, den 26, October 1856, Der Bürgermeifler von Lohmar, Grames. 
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In weiterer Ausführung ber Allerhöchſten Kabinets⸗Ordre vom 14. November v. J. mis Nro, 628. 
gen Unfertigung und Ausgabe neuer Kaffen-Anweifungen (Gefekfammlung von 1836 6. 469) Bilarii- 
wird vom 1. Dezember d. J. am die Ausgabe neuer KaffensAnweifungen zu Fünf Thalern bung der 
erfolgen. Der Beftimmung sub IL biefer Allerhöchſten Ordre gemäß, bringen wir deshalb a 
bie anliegende Beſchreibung der neuen KaffensAnweifungen zu Zünf Thalern hierdurch zur fe Ten Anti: 
fentlihen Kenntnig und machen zugleich wiederholt barauf anfmerffam, daß mit ber auf ben ungen. 
Betrag der bereits eingezogenen alten KaffensAnweifungen beichränkten Ausgabe neuer Kaffens 
Anmweifungen gegenwärtig nocd nicht ein Austaufh der alten Kaffen-Anmeifungen verbunden 
wird, vielmehr nach dem Artifel III. ber vorerwähnten Allerhöchſten Kabinets-Ordre vom 14. 

November v, 3. bie ggg X ber —— allmaͤhlich erfolgen fol, und der Austauſch der⸗ 
o 


ſelben künftig auf bie unter Nr eben dort vorgeſchriebene Art durch die oͤffentlichen 
Blaͤtter bekannt gemacht werden wird. 


Berlin, ben 22. October 1856. . 
HauptsBerwaltung der Staats⸗Schulben. Rother, v. Schüge, Beelitz. Deep. 
v. Lamprecht. 
— Beſchreibung 
ber neuen fünf Thaler Kaſſen⸗xnweiſungen. 
Die neuen fünf Thaler Kaffen-Anweifungen enthalten in einem röthlichen Papier in ber 
Mitte das Wafferzeichen IP, Yy, Bo verſchlungen mit der Umfcrift FUNF THALER 


1855, 

l. Die Shaufeite 
zeigt in der Mitte das Königliche Wappen; oberhalb zu beiden Geiten beffelben Ibefinbet fich 
die Seriens und Folien⸗Zahl, in ber Mitte links und rechts auf einem Liniengrunde bie Werth: 
Dezeihnung 5 TIELIR, und unten in fünf Beilen die Worte: 


Fünf Thaler Courant, 


nach dem Münzfusse von 1764. vollgültig in allen Zahlungen. 


jm den 2. Janua,. 
r 


Hauptverwaltung der Staatsschulden. 
Die Unterfchriften der Mitglieder diefer Behörde: 
Rother, v. Schütze, Beelitz, Deetz, v.. Lamprecht. 
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ee Die Almen, welche das Königliche Wappen und ben barunter befindlichen Text ums 
ſchließen, find: i 
1) in ben Eden vier Adler mit, zum Aufſchwunge ausgebreiteten Flügeln. — 
2) Eine Leifte von Eichenzweigen über dem Königlichen Wappen mit den Worten auf 
einem bunflen Piniengrunde: 


IKOBNIOL. PREUSS. RASSEN-ANWEISUNG, 

5) Zu beiden Seiten in einem Gewinde von Eichenzweigen, ftehen zwei Genien, in beren 
Händen und zu deren Füßen fih Embleme ber vier Jahreszeiten befinden, 

4), Unter dem Text der KalfensAnweilung, eine Leifte mit Verzierungen und inners 
halb derfelten die Androhung der Strafen, welche nad ben Landesgefegen bie Ber 
fäliher und Nachmacher der KaffensAnweifungen, und die Verbreiter falſcher Exem— 


plare treffen, 
IL Die Kehrſeite. 


Ja der Mitte ter obern Verzierung befindet fich ein Abler mit ausgebreiteten Fluͤgeln 
von einem Lorbeerfrange umgeben, Darunter ſtehen die Worte: 


| FUNHE 
THALERCOURANT. 


Mit bem Mbler durch eine Arabesfe von Epheu verbunden, fieht man linfs in einem Krane 
‚von Eichenlaub einen jugendlihen Krieger auf einem Löwen ruhend, ald Sinnbild ber Ara 
und des Muths, rechts eine Minerva, die Göttin der Weisheit, umgeben von einem Kranze 
von Deljweigen. . 

Unter diefen Seitens Verzierungen enthält eine Zafel links bie Worte: 


BILLETDU TRESOR PBUSSIEN; undre&ts PRUSSIANTREASURYBILL. 
An ber, die Unterlage bildenden Leifte befinden fich die-Litera, die geichriebene Nummer der 
KaffensAnweifung mit dem beigefegten Namen eines Beamten des. AusfertigungssBureau, und 
bie Jahreszahl 1855. 

Din Grund bedeckt ein Reg von graben und Freisförmigen Linien, Der äußere Nand 
befteht aus geraden Linien, zwiſchen welchen auf drei Seiten die Wirderholung ber geſetzlichen 
SteafsAndrohung, zur Warnung gegen die Derfälihung und Nachbildung ber Kaſſen⸗ Anwei⸗ 
fu gen, auf der vierten eine Verzierung von feinen Streichen und in jeser Ede eine Roſeite 
angebracht ift. . 

Derlin, den 22. October 1836. 

Haupt-VBerwaltung ber Staats, Schulden, Rother, von Schüge, Beelitz, 
Deck, von Lamprecht. 





Berordnungen und Bekanntmachungen der- Koͤniglichen Regierung. 
Nro. 629. 


Sprache erſchie⸗ 
Nachſtehende außerhalb der Staaten des deutſchen Bundes in deutſcher er 
rg nenen Schriften find von dem Königlichen ObersEenfursEollegium in Derlin zum Debit inners 


von außer: halb ber Königlichen Sande verftattet worden: " . 

—8 1) — * der mathematiſchen Geographie, ein Lebrbuch für . .—. 
ee und Nealfhulen von B, Studer, Dr. und Profeſſor. Bern, Chur und Leipzig. 
f&hienenen lag und Eigenthum von J. 5. 3. Dalp. 1836, gr. 8. 


Oarifin. 2) Neues Schweizerifches Kochbuch, ober Anleitung, bie im gewöhnlichen Leben ſowohl, als 
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bei Zeftanläffen zc. Herausgegeben von L. Rptz geb. Did, Zweite vermehrte umb vers 
en Bern, 1856, bei C. Ratzer, Buhdruder. In Kommiffion bei J. 
alp. 8, 

3) Ueber die Stellung des römiſchen Rechts zu dem mationalen Recht der germaniſchen 
Dölfer, Akademiſche Antritterete von Dr. Georg Beſeler, Profeffor des Rechts in 
Bafel. — Balel, in Kommiffion der Schweighauferfhen Buchhandlung 1836. 8. — 

Köln, den 2, Norember 1836, 


ww 





Nro. 650. 


Der fummarifche Auszug aus den Impfliiten unferes Verwaltung-⸗-Bezirks pro 1835 Fe 


DB, 15338. 


wird nachftehend vorfchriftsmäßig zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
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Köln, den 27, Oktober 18580. 
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Nro 651, Mit Bezugnahme auf unfere Bekanntmachung vom 24. Juni d. J. (Amtsblatt pag. 
Vaſicht⸗ 170) fordern wir in Folge höherer Verfügung, ſaͤmnnliche Kreis» und —— unless 
es ber ee — en — zu balten, daß alle zu ihrer Verwaltung gehörigen 
ommunal- Gebäude, und insbefondere alle Kirchen, Schuls und Pfarchäufer unverzügli 
1. Grbäude. nifchen»Vrovinzialsgeuer-Societät verfichert werben, — BEE 
D. 15496. Köln, ben 2, November 1856. 


ii Befanntmahungen anderer Behörden. 

— In Anerkennung ber lebhaften Theilnahme, mit welcher bie Bewohner der Mheinprowinz 
ber vaterländifchen ArmeesDerfaffung zugethan find und welche fich auch bei der kurzlich flatts 
gefundenen Mevües-Derfammlung der zum 8, Armee⸗Gorps⸗Bereich gebörenden Liniens und Lands 
wehrsZruppen ausgeiprochen bat, gereicht es mir zur angenehmen Pflicht, die Ergebniffe ders 
felden zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 

Der dargethane taktiſche Ausbildungs-Zuſtand und die bisciplinarifche Fuhrung aller zur 
Mevue bei Coblenz verfammelt geweſenen Truppen des fichenden Heeres und der Landwehr 
find von Sr. Königl. Hoh. dem Kronprinzen, dem hohen Stellvertreter Sr, Maj. des Königs 
bei der Revue⸗Abnahme, in einem fo erfreulihen Grade anerfannt worden, daß Ge, Koͤnigl. 
Hoheit geruhet haben: 

1) Dem Umerzeichneten anzubefehlen, den fämmtlihen Truppen Ihre höchſte und voll⸗ 
ftändigfte Zufriedenheit zu erkennen zu geben und außerdem in der befondern Berüdfichtigung 
der lobenswerthen Verfaſſung und tüchtigen Leiflungen unferer rheinischen Landwehr, jelbige 
ihrem Naͤhrſtands⸗-Verhaͤltniß, zwei Tage vor Beendigung der EorpssUebungszeit, zurücdzugeben. 

2) Sr, Maj. dem Könige die erfreulihen Mevues@rgebniffe fhon den 15. September 
pr; Telegraph einzuberichten, welches bie fofortige Ausfentigung der nachftehenden Königlichen 
Kabinets⸗Ordre, pr. Xelegraph, wegen ungünftiger Witterung erft den 17, September einges 
gangen — zur Folge hatte, 

Telegraphiſche Depeſche. Berlin, den 15. September 1836. 
Se, Maj. der König an den fommandirenden General des 8. Armee-Corps. 

Ich habe aus bem Berichte Meines Sohnes des Kronprinzen Königliche Hoheit vom 15. 
d. Mis. mit befonderem Wohlgefallen erleben, daß die bei Coblenz verfammelten Truppen ſich 
in einem fehr lobenswurdigen Zuftande befunden und will haher nicht fäumen, Ihnen Meinen 
Danf R fagen, indem Ich Sie beauftrage, allen Befehlshabern und allen Truppen Deine Zus 


friedenheit befannt zu machen, : , 
lo) Friedrich Wilhelm 
5) Dem Sr. Mai. bem Könige fpäter eingereichten ausführlichen Berichte fpeyiells 
AnerfennungssBorfchläge beizufügen, melde unfern verehrten, jede ausgezeichnete Pflichtere 
füllung fo gern belohnenden, König und Herrn bewogen haben, mittelft Kabinets⸗Ordre vom 
17. October c. alle zu den Herbſt⸗Uebungen verfammelt gewefenen Truppen mit einem Mes 
vue⸗Geſchenk von 10 Sgr. für jeden Unteroffizier und 6 Sir. für jeden Gemeinen, und ihre 
fämmtlihen hoͤhern Corps-Borgefegten mit namhaften Weußerungen der Allerhödfter Zufries 
denheit zu erfreuen. | 
Diefer in meinem Berufs-Berhältniffe zu ben Linien» und Landwehr⸗Truppen und zu ber 
Einwohnerfchaft des bdiesfeitigen General-Kommando⸗Bereichs mir fehr erfreulihen Mütheilung 
füge ich gleichzeitig meinen Danf Hinzu für die thätigen Beweiſe der vaterländiichen Gefinnun 
en mehrer annoch namhaft zu machenden Iandräthlichen Kreife und Einmohnerfchaften ber 
Örpeinproninz, durch welche fie nicht nur ben Außern Pugs und Paradezuftand ihrer. ref. 
Landwehr verfchönert haben, fondern auch — und zwar vorzugsmeile gebaltvoll und dankens⸗ 
werth — benen von ber Uebungs⸗Landwehr⸗Mannſchaft zurüdgelaffenen, etwa bedürftigen Grauen 
und Kindern eine werfthätige Unterftügung im täglichen Lebensunterhalte haben überweifen laflen, 
Goblenz, ben 26, October 1836. 
Der fommandirende General bes 8, Armee⸗Corps, (ge5.) von Borftell, 
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Da mehrere Fälle zu unferer Kenntniß gefommen find, wo einzelne Mitglieder der evans 
gelifchen Presbpterien und GemeindesRepräfentationen in diefer ihrer Eigenſchaft Vorſtellun⸗ 
gen eingereicht, ben Vorfland ter Gemeinde verfammelt und zur Faſſung von Beſchlöſſen vers 
anlaßt, und durch biefes gefegwibrige Verfahren Unorbnungen hervorgerufen und ſich felbft 
Unannehmlichkeiten zugezogen haben: fo finden wir es nöthig, auf die Pflichten und Rechte 
der Mitglieder jener Verfammlungen aufmerffam zu machen. 

Die Presbpterien und bie größeren Gemeinde-Wepräfentationen find bie gefeglihen Vers 
treter dee evangeliihen Gemeinden, die in ihren VBerfammlungen über bie Yngelegens 
beiten ihrer Gemeinden in den Grängen bed von der Kirchenorbnung $. 14 und 18 abgeſteck⸗ 
ten Gefchäftsfreiles berathſchlagen und Beichlüffe faſſen. Sie fönnen aber nur von ihrem 
Präfes gefeglich zulammengerufen werben, und fie find nur unter dem Vorfig deffelben gefeglich 
verfammelt. Praͤſes ber Presbpterien und der größern Gemeinde-Repräfentationen ift und den 
Borfig in den Derfammlungen derfelben führt in der Regel der Ortss Pfarrer (Kirchenordnung 
$. 6. 31) und ausnahmsweiſe der Superintendent bes Kreifee ober beffen Stillvertreter, wenn 
er zum Beiſpiel die erite Gemeinde-Nepräfentation wählen läßt (Kirchenordnuug $. 20), wenn 
er bie KirchensDifitation hält (Kirchenordnung $. 144), wenn bie Pfarrſtelle erledigt iſt 
(Kirchenorduung $. 54), oder wenn gegen ben Pfarrer geflagt worben (Kirchenorbnung $. 53 
144); fo mie ebenfalls ausnabmsmeife der BeneralsSuperintendent (Inſtruktion für die General; 
&uperintendenten $. 7). Jedes Mitglied des Predbpteriums und der GemeindesRepräfentation, 
fo ‘wie jedes Mitglied der Gemeinde felbft, hat das Recht, gegen ben Pfarrer megen der Amtes 
führung oder bes Lebensmandels deffelben bei dem Superintendenten bes Kreifes klagend aufs 
utreten; im Namen des Presbpteriums fann eine ſolche Klage aber nur eingereidz werben, 
wenn in einer geſetzlichen Verfammlung beffelben ein desfallfiger Beſchluß gefaßt worden ift. 
Wenn ein Pfarrer feine jegige Stelle verlaffen will, fo wird dies von dem unter feinem Bor: 
fig verfammelten Pressypterium dem Superintendenten berichtet (Kirchenordnung $. 54); wenn 
ein Prediger flirbt, jo macht bavon ein Neltefter fogleih dem Superintendenten die Ungeige 
(Kirchenorbnung $. 15), der binnen acht Tagen nach ber Beerdigung bed Verſtorbenen das 
Presbyterium verlammelt (Kirchenorbnung $. 54). Außerdem fönnen die einzelnen Mitglieder 
ber Presbpierien und der Gemeinde-Repräfentationen als folhe nur diejenigen Handlungen 
verrichten, die ihnen vom det Kirchenordnung ($. 15 — 17) ober burch einen Beſchluß des 
Presbpteriums aufgetragen worden find. 

Wir hoffen, daß bie gegenwärtige Bekanntmachung bazu beitragen werbe, daß bie Press 
bpterien und Gemeinde-Repräfentationen in den Gränzen ihres Fünfiigen Berufs zum Wohl 
ihrer Gemeinden mit Weisheit und Liche wirken, 

Coblenz, ben 26. October 1836. Königlih Rheiniſches Eonfiftorium. 


Es ift zum Beten der Schulleprer- Witwen, und Waifen-UnterfiügungsAnftalt von dem 
hieſigen Schul⸗Inſpector in bie Medaction und Herausgabe des Aachener⸗Neujahrsbüch⸗ 
leins für die Jugend aub für das Jahr 1837, neunter Jahrgang, übernommen worden, 
Dieſes belichte Werkchen ift hauptſaͤchlich dafür befiimmt, von Lehrern und Eltern den Schüs 
lern und Kindern als ein ermunterndes Geſchenk beim Yahresmechfel übergeben zu werden und 
waren am Weihnachts⸗Abend v. 3. ſchon 7000 Eremplare bes achten Jahrgangs vergriffen. 
‚Die jegt herauskommende Fortjegung des Werfchens wird, wie die frühern Jahrgänge, anges 
nehme, nuͤtzliche und beiehrende Erzählungen, kleine Gedichte ze, enthalten und haben die 
ne —— für ihre menſchenfreundlichen Muhwaltungen wiederum allgemeinen Bei⸗ 

all zu gewaͤrtigen. * 
Die Herren Landrathe, Schul⸗Inſpectoren und bie ſtädtiſchen Schul⸗Kommiſſionen werden 
erfucht, fich der Sammlung der Subferibenten auf diefe Schrift zu unterziehen und bleibt der 
frühere Koflenpreis für ein. Dugend Exemplare brodirt zu zehn Silbergroſchen. 
Aachen, den 17: October 1856, Konigl. Regierung, Abıheilung des Innern 


— 








. * 
Nro. 635. 


Ueber die 
Pflichten 
unb echte 
bir Mitglirs 
ber der evan⸗ 
gel. Drosty: 
terien und 
größern Ge 
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Nro. 656. 
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fteuern. 
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Beſchluß. 

Mit Bezug auf bie Allerhöchſte Kabinets-Ordre de dato Toöͤplitz den 50. Auguſt 1820, 
bie Ausmittelung ber Bergwerksſteuern auf ber linken Rheinſeite betreffend, beſchließt das uns 
terzeichnete ObersBerg-Amt wie folgt: 

1. Die BergwerfsBefiger in ben Bergamts-Bezirfen Düren und Gaarbrüden, welche 
gegen bie Felfegung ber Bergwerksſteuern in Bezug auf ihre Quoten pro 1855 Meklamatids 
nen wegen Ueberfteuerung vorbringen zu fönnen glauben, haben folde in Begleitung der ihnen 
als Beweismittel geeignet fcheinenden Papiere und der Quittungen über die bezahlten Gteuers 
Beträge beffelben Jahres, innerhalb drei Monaten von dem Datum des gegenwärtigen Amis, 
blattes ab, bei dem unterzeichneten ObersBerg-Amte einzureichen. 

1. Nah biefem Termine werben feine Reflamationen diefer Art mehr angenommen. 

UL Gegenwärtiger Beſchluß fol durch die Ampshlätter der Königlichen Regierungen zu 
Köln, Aachen, Coblenz und Trier zur Offenfundigkeit gebracht werden, 

Donn, den 25. Dctober 1856. 

‚Königl, Preuß, Obersderg- Amt für die Niederrheinifhen Provinzen, 

Dit Bezug auf die Allerhöchſte KabinctssOrdre de dato Xäpfig den 30. Auguſt 1820, 
bie Ausmittelung ber verhältmißmäßigen Bergwerksſteuern in den Ländern auf der linfen Rheins 
feite betreffend, verordnet das unterzeichnete Oberbergamt für das SteuersJahr 1836, hiers 
burch wie folgt: 

J. Cämmtliche BergwerfsBefiger oder deren Nepräfentanten haben ihre wollftändigen 
Werks⸗Rechnungen für das Jahr 1856 bis zum 1. Mär, 1857 am die betreffenden Königl, 
Dergämter zu Düren und Saarbrüden einzufenden, s 

1. Diefe Nechnungen müffen alles dasjenige nachweiſen, mas zur. Ausmittelung did Ers 
trages erforderlich if, Um jedod in folden Bällen, wo das gewonnene Gruben Probüft auf 
ben ben Grubensdefigern gehörigen Hütten zu gute gemacht wird, Die Vorlegung der ‚Hütten: 
Rechnungen nachlaffen zu Fönnen, ift böhern Orts nachgegeben worden, daß bie Grubenbefiger 
über ben Werth des roben Produkts fih mit den Königlihen Bergämtern einigen koͤnnen. 

Diefe Uebereinfünfte Fönnen auf 1, 2, 5 und mehrere Fahre gültig abgefchloffen werben, 
wenn die Grubenbefiger ed wunſchen, und zwar durch Verhandlungen von bem betreffenden 
Königlichen Bergamte felbft, oder dur die von fegterm dazu beauftragten Königl. Bergmeifter. 

In den Fällen wo bie Bergwerfe-Befiger fih Feine billige Uebereinfunft wegen des 
Werthes der Produfte (Erze) gefallen laſſen wollen, follen fie ihre volfländigen und hinläng⸗ 


lich jufifizieten Hütten⸗Rechnungen den Königlichen Bergämtern vorlegen, um daraus den 


Werth, welden bad gewonnene Produft für fie hat, erfehen zu Fönnen, Es baben- daher alle 
GrubensBefiger, welde ihre Produkte felbit zu gute machen, ihre Anerbietungen zu folden 
Uebereinfünften ebenfalls bis zum 1. März 1857 dem betreffenden Königlichen. Dergämtern 
einzureichen und barüber Befchliefung zu erwarten, oder aber, wenn fie es vorzieben, in dieſer 
Friſt ihre vollfländigen * binlaͤnglich juſtifizirten Hütten⸗Rechnungen gleichzeitig mit den 
Gruben⸗Rechnungen einzuſenden. 
ul, Benn bie — —— und wo es nach dem vorflehenden Artikel Statt 
findet, auch die Hütten⸗Rechnungen, nicht in. dem beſtimmten Zermin ober nicht in der erfors 
berlihen Vollſtaͤndigkeit eingehen, fo werden betriebss und rechnungsfundige Beamten commirfftt 
werben, um an Ort und Etelle die nothwendigen MechnungssAngaben einzuholen. Die hier 
durch ermachfenden Koften müffen von den Berghautreibenden getragen, und folen zu gleicher 
Zeit mit dem Steuern eingezadit werben. Uebrigens werben auch die Säumigen und Contra⸗ 
venienten in dieſer Beziehung bei den betie ffenden Königlihen GtaatdsProlurasoren zur amt⸗ 
lien Verfolgung denunciirt werben — 
IV. Die ——— Bergwerls, Beſitzer im dem Weſtrheiniſchen Provinzen ‚werben hier, 


[191 ) 


durch aufgefordert, ihre Wahlzettel für bie zur Feſtſtellungs⸗Kommiſſion für bie Bergwerks— 
Steuer pro 1836 zu ernennenden zwei Bergwerks⸗Veſitzer des betreffenden Bergamis ⸗Bezirks 
(nämlich des Bezirks von Düren auf der linfen Mofelfeite und bes Bezirfs von Gaarbrüden 
auf ber rechten Dofelfeite) bis zum 1. März; 1837 dem unterzeichneten Oberbergamte einzus 
fenden. Jedes Werk fann nur eine Stimme geben, b. h. bloß zwei Namen von Bergwerkss 
befigern des angehenden Bergamts-Bezirfs cinreichen, wenn gleich mehrere Betheiligte an dem 
Werke vorhanden find, und müffen ſich diefe water ſich über die zu mwählenden zwei Bergwerks⸗ 
Intereffenten einigen. Nah dem feftgeiegten Termin eingehende Wahlzettel bleiben ohne Bis 
rüdfichtigung, und Diejenigen Werke, weiche innerhalb jenes Termins Ihre Stimmen nidt abs 
gegeben haben, follen in diefer Beziehung ald der Majorität beigetreten angefehen werben, 

Bonn, ben 25. October 1856. 

Königl, Preuß, ObersBergamt für die Niederrheinifhen Provinzen, 


In dem Schweizerifchen Kanton St. Gallen wird nad einem dortigen Geſetze über bas Nro. 637 
MPaternitätöweien und den Stand ber unebelihen Kinder vom 235, Juni 1832 Art, 8 den Gifıg über 
Ausländerinnen ein Klagerecht in Yaternitätsiachen nicht zugeflanden, das Patern⸗ 

In Folge mir von Sr. Excellenz dem Herrn Juſtiz⸗Miniſter mittelſt Reſcripts vom A. gr 
biefes Monats ertheilten Auftrages werden daher die Rbeiniſchen Yuftizbehörben hiermit ans ° GBallın. 
gewieſen, die Schweizerinnen aus dem Kanton St. Ballen in Sachen der benannten Art eben⸗ 
falls nicht zur Klage zu verflatten, vielmehr die vorfommenden Alle anzuzeigen, und die Vor⸗ 
beſcheidung darauf zu erwarten. 

Köln, den 30. October 1836, Der GeneralProfurator Biergans, 





In Folge von Seiner Ercellenz bem Herrn Juſtiz⸗Miniſter mir mittelft hohen Reſerlpts Aro. 638, 
vom 9. d. Wis. ertheilten Auftrages wird hiermit zur öffentlihen Kenntniß gebracht, daß in Trauungen 
dem Kanton Graubünden die gefeglihe Beſtimmung beſteht, dad Feine im Auslande obne Des = Kımton 
willigung der heimarhlichen Regierung erfolgte Trauung bündnerifher Angehörigen als gülig G:auduaen 
anzujeben fei und daher die fo geſchloſſenen Epen nicht anerkannt werben, 

Köln, den 51, October 1836, Der Generals Profurater, Biergant, 





— — — — — — 


Durch Miniſterial-Reſcript vom 12. October d. J. iſt an bie Stelle bes aus dem Frie Nro. 639, 
densgerichts⸗Bezirk vergiehenden bisherigen - Ergänzungsrichterd Karl Sturm ber Apotheker Yari;-Parf, 
Etuard Zapp zu Waldbroel zum. Ergänzungssicter für das Friedensgericht zu Waldbroel Gpronit,, 
ernannt worden, 

Köln, den 5, November 1836, Der Ober⸗Prokurator, 

Für denfelben: der. Königliche Erſte Profurator Stammel, 





Am Montag ben 24. vorigen Monats ift ein bier unten näher fignalifirtes Pferd, von Nro. 640. 
einem unbekannten Dragoner, Morgens früh, u Bocklemünd in einem Wirthshauſe, unter dem Aalchein lich 
Borwande, daffelbe Abends wieder abholen laflen zu wollen, ſtehen geblieben, ohne daß ſich geflchluns 
bis jegt Jemand dazu gemeldet bat, MORE Pub, 

Da diefes Pferd anſcheinlich von einem Diebftabl herrührt, fo bringe ih biefen Vorfall 
barmıt zur öffentlihen Kunde, und erfuche einen Jeden, melder bierüber Auskunft zu geben 
germag. mir, ober feiner nächten PolizeisBehörde des baldigſten Anzeige bavon zu machen, 

Köln, ben 3. November 1336. Der Ober» Profurator, 

Für denfelbens der Königlihe Erſte Profurator Stammel. 

Signalement, Schwarzer Wallad, überalt, mit Stern und Schnippe, rechter Dorbers 
und linker Binterfuß weiß, circa 16%, Hand hoch, übrigens ſchlecht gefüttert; baffelte war 
ledig, ohne Sattel und Zaum, 


—⸗ 





I 





Nro 641. 
Zuruckge⸗ 
nommener 

Et:dbrirf. 


Nro. 642. 
Stedbrirf. 


( 292 ) 


Nachdem die wegen Hausdiebſtahls verfolgte Maria Anna Hodel von Dreih zur Haft 
gebracht worden, wird ber unterm 25. v. Mt, gegen fie erlaffene Steckbrief hiemit zurüdges 
nommen, | 

Bonn, den A. November 1856. Der Königl. Profurator, Eversmann, ; 

Die unten näher befchrichene Katharina Klein gebürtig von Spaabrücken, zulegt Dienfls 
magd in Cüg, bat fich ber wegen Diebſtahls gegen fie eingeleiteten Unterfuchung durch die 
Flucht entzogen. Auf den Grund eines, von dem Herrn Inftruftionsrichter zu Simmern ers 
laffenen Vorführungsbefehls erſuche ich ſaͤmmtliche Behörden, auf bie Katharina Klein zu 
wachen, fie im Betretungsfalle verhaften und dem Königlihen Profurator zu Simmern vors 





“ führen zu laffen, auch fämmtliche Effekten, melde dieſelbe bei fich führt, in Befchlag zu nchmen, 


Nro. 615, 


Zurüdge 
nommener 
Steckbrief. 


Nro. 644. 


Zuruͤckge⸗ 
nommener 
Steckbt lef. 


Nro, 645. 


Mieberbe- 
fegung ber 
Uaterle hret⸗ 
ſtelle zu 
Nuͤmb techt. 


Nro. 646 


Goblenz, ben 1. November 1836. 


Der Königlihe Ober-Profurator, v. Olfers, 
PerfonsBefhreibung. 


Katharina Klein ift 18 Jahre alt, vier Fuß neun Zoll 


"groß, bat hellbraune Haare, eine runde Stirn, braune Yugenbraunen und Yugen, eine Kleine 


Nafe, gewöhnlihen Mund, gute Zähne, rundes Geficht, gefunde Gefichtsfarbe, eine kleine aber 
unterfegte Geflalt. 


— 





Die in ber Naht vom 59. — 50. Auguft d. 3. von bem hiefigen Bergertbors@efängs 
niffe entwichenen Ferdinand Hollmann, Johann Peter Merz; und Jobann Gauerwald (alias 
Georg Brieg ober auch der pladige Schulz genannt) find zu Köln, Eoblenz und Münfler zur 
Daft gebracht worden, jo daß ber unter bem 51, Yuguft c. erlaffene Steckbrief hiermit 
jurüdgenommen wird, 


Düffeldorf, den 2, November 1836, Der Ober⸗Prokurator, Schnaafe, 


— 





Der am 19. c. aus hieſiger Anſtalt entwichene Anton Paffrath iſt heute wiederum anher 
zurückgebracht worden. 


Brauweiler, den 29. October 1836. 
Die Direcrion der Provinzial⸗Arbeits⸗Anſtalt daſelbſt, Riſtelhneber. 


— — — — — — — 

Die Unterlehrerſtelle an ber evangeliſchen Schule zu Nümbrecht iſt vakant und ſoll 
wleder beſetzt werben. 

Das damit verbundene Gehalt beträgt nebſt freier Bekoͤſtigung und Wohnung im Schul⸗ 
baufe 50 Rthlr., doch wird bem Unterleheer, im Fall er im Orgelfpielen geübt ift, baffelbe 
in biefiger Pfarrkirche und die damit verbundenen Emolumente zugemiefen werben, 

Die zu biefer Stele Laſttragenden werben hierdurch aufgefordert, fih binnen 14 Tagen, 
mit ben erforderlichen Zeugniffen verfehen, beim hieſigen Schulvorftande und bei Unterzeich⸗ 
netem zu melden, — 

Nambrecht, den 28. October 1836. Der Bürgermeifter, Gericke. 


Breitag. den 25. k. Mis. November, Vormittags 10 Uhr, wird in dem Geſchäfislokale 





Domainen,‘ des Unterzeichneten, dem fogenannten alten Schloſſe, das bier in Bensberg an dem Wege nad 


Verlauf: 


Gladbach gelegene Gütchen, zum Steinenberg genannt, beftehend in einem einftödigen, in 
Etein erbauten Haufe nebft Feiner Scheune und Stallung; dann in 74 Ruthen Garten und 
Baumgarten, 87 Ruthen Aderland und 19 Ruthen nicht urbaren Bodens, verpachtet bis zum 
22. Februar 1837 für die jährliche Pachtabgabe von 20 Rthlr. 15 Sgr. und Zahlung ber 
Steuern, Öffentlih zum Verkauf ausgeftellt werben. 

Bensberg, ben 27, October 1856, Der commiffarifche Rentei⸗Verwalter, Schüller, 


nn un nn —— — 
“ 


—— 


An nachbenannten Orten und Tagen werden die untenbezeichneten Schläge in der Obers 
förfterei Königsforft meiftbietend zum Verkaufe ausgeftellt werben, 

a. Dinstag den 29. November, Vormittags 10 Uhr, bei Saftwirtd Malmedi 
im weißen Pferdchen zu Brück. 

1) Im Kurtenwald, ber Dicker⸗Heck, 141 Eichenkopfitämme in 186 Loofen, 

3) Daſelbſt im Wiltfang, 150 Eichenkopfjtämme in 19 Koofen. , 

3) Im Königsforft am Porzerweg, 35 Looſe Eichenſchlagholz, mit den darin ſtehender 
alten Eichen und Bucenfopfftämmen, 

4) Dort an ber Grube 51 Eichen in 15 Looſen und 29 Buchenfopflämme in 6 Loofen, 

5) Daielbft an der Gräfenfurth, 23 Looſe Bucens und Eichenſchlagholz. 

6) Dafelbft am Dörnenberge, 14 Loofe Eichenſchlagbolz. 

7) Dafelbft am Diderbrub, 12 Looſe gemifchtes Schlagholz mit: den darin ftehenden 
alten Eichen und Buchenkopfſtaͤmmen. 

8) Im Königsforft, der Klaasheide, 15 Loofe gemifchtes Schlagholz mit den darin fies 
binden alten Eichen. 

9) Dafelbft unterm Effenberg 14 Eichen in 7 und 323 Buchenkopfſtämme in 20 %oofen, 

Kaufluftige Fönnen die Looje vor dem Verkaufe durch "die einichlägigen Föcfter anges 
wiefen befommen. 

Bensberg, den 3. November 1836. : 

b. Mittwoch den 50. November, Vormittags 10 Uhr, bei Gaftwirth Stephan 

Weſſel im Kaffechaufe zu Bensberg. 
10) Im Steinhaufermald, am Langenberg, 9 Koofe Bucenfopfholz, 
11) Dafelbft im Rauhenbuſch, 141 Buchenkopfſtaͤmme in 7 Looſen. 
Rn Dafelbit an der Schladen, 1 Loos gemifchtes Stangenholz mit den barin flehenden 
pen, 

13) In ber Bensberger Hart 187 Buchenkopfſtaͤmme in 24 Looſen. 

14) Allda unterm Harıknippen 5 Buchen und 1 Linde in 2 Loofen, fodann 3 Loofe 
Buchenkopf⸗ und Stangenbolz. 

15) Im Kirdorferwalde 2 Loofe Buchenkopfholz. 

Bensberg, wie vor. | Der Sorflmeifter Fromm. 

j Holzverfauf in Domanial-Waldungen in der Oberförfterei Ville, 

Dinstag den 23. November, Vormittags, 10 Uhr, wird im Korfihaufe zu Burbach das 
Schlagholz auf dem Kuhwege in der Förfterei Burbach in 18 Looſen meifibierenb zum Vers 
kaufe ausgefegt werben, 

Densberg, den 3, November 1836, Der Forfimeifter, Fromm, 


Nro. 647. 
Holzverkauf⸗ 


Nro. 648, 


( 294 ) 
Vermiſchte Nachrichten. 
Die zu Bonn verſtorbene Wittwe Vogel, geborne Franzano, hat den Armen zu Poppels⸗ 


dorf ein Grundeigenthum zu dem Werthe von 4067 Rihlr. mittelft teſtamentariſcher Verfü: 
gung vermacht, und hat biefes Vermächtniß die Allerhöchſte Betätigung erhalten, 





Perſonal-Chronik. 


Zu ber durch den Tod des Pfarrers Abe erledigten Pfarrſtelle zu Frauenberg iſt unterm 

16, October c. ber bisherige Vikar Gerhard Voſſemer daſelbſt als Pfarrer ernannt worden. 
— — — —— — — — —— — 

Dem Proviſor Friedrich Wieſchky in Wipperfürth iſt die Conceſſion zur Führung einer 
Apotheke daſelbſt ertheilt worden, nachdem die Wittwe Johanna Hilbert geborne Heddewig 
ebendaſelbſt auf die ihr unterm 27. Juni 1826 ertheilte Erlaubniß zur Fortführung ihrer 
Apotheke freiwillig virzichtet hat, 


— — — ——5—5—c—c—c—cc — 
Hierbei der Öffentliche Anzeiger Städ 4b, 


GXCUI 
Defifentliger Anzeiger. 
Stud 45. 


Köln, Dinstag den 8, November 1856. 














Supbaftationds Patente 

Auf Betreiben. des Wilhelm Joſeph Münfter, Faßbindermeiſter, in Köln wohnhaft, Gläubiger gegen feinen 
Schuldner Heine. Röhrig, Frucht / undKohlhändler, in Rheidt wohnend, GottfriedRohrig, Ackerer, bafelbft, Elifaberh 
. Röhrig, Wittwe Gerhard Görgens, Aderinn, dafelbft, Heinrih Kürten, Aderer, daſelbſt, Cäcilia Nöhrig, 

Ehefrau biefes Heinrich Kürten, Gertrud Nöhrig, Bienſtmagd, dafelbft, und Heinrich Rohrig, Knecht, in 
Köln wohnend, follen, Dinstag den 28. Februar fünftigen Jahre, in dem hiefigen Gerichtslofale, Morgens 
9 Uhr, die nachbefchriebenen Immobilien, für die beigefegten Erfigebote zum öffentlichen gerichtliden Ders 
auf ausgeboten und dem Meiſtbietenden definitiv zugelchlagen werben: 

1) Ein zu Nheidt, in der Dorfftraße zwiſchen Johann Peter Eich und Heinrih Röhrig gelegenes, 
mit Ne. 97 bezeichnetes Wohnhaus, mit dem dazu gehörigen Hofe und Gebäulichkeiten, beftehend in einer 
Scheune, Viehſiall, Schoppen und Schweineftall, von zufammen einer Grundflähe von 23 Ruthen 14 
Fuß das Wohnhaus ift einftödig, in Fachwerk von Holz und Lehm gebaut und mit Ziegelm gededt, ans 
babend eine Eingangsthüre im Hofe, flraßenwärts 4 enfter, hof⸗ und gartenwärtd 6 Fenfler, die 
Scheune ebenfalls in Fachwerk von Holz und Lehm und mit Ziegeln gedeckt, verbunden mit dem Viehſialle; 
ber Hof ift rundum mit einer Reihwand gefchloffen, Erftgebot 200 Thlr. 2) 14 Ruthen 18 Buß Gars 
tenland im Herſchlang, zwifchen Heinrich und Paul Engels; zu 5 Thir. 3) 82 Ruthen 88 Buß Aders 
land an ber Urgesfaule, neben Barthel Kretzer und Georg Lülsdorf, senior; zu 13 Thlr. 4) 36 Ruthen 
14 Buß Ackerland am Holldorn, neben Erben Johann Klein und Martin Goͤrgens; zu 6 The. 5) 40 
Rurhen 23 Buß Aderland in Vollberg, neben Johann Rheinarz und Georg Koch; zu 18 Thir. 6) 57 
Ruthen Aderland am rechten Wege unter der Mondorfer Straße, neben Grafen von Neſſelrodes Ehres ho⸗ 
sen und Barthel Putz; zu 10 Thir. 7) 82 Ruthen 50 Fuß Aderland am Schildchen, neben Erben Ans 
tom Kurth und Mattdias Schmig; zu 12 Thir. 8) 11 Ruthen 11 Fuß Weingarten binter der Hecke, nes 
ben Erben Röhrig, Neuhöfer und Johunn Joſeph Frigen; zu 6 Thlr. 9) 17 Ruthen 40 Fuß Weingar⸗ 
ten daſelbſt, neben Joſeph Koch und Johann Meter Eich; zu 6 Thlr. 10) 59 Ruthen 33 Fuß Weingars 
ten längs ber Straße durchs Dorf, rheinſeits neben einrih Rohrig und Johann Dahl; zu 20 Thlr. 
11) 21 Ruthen Weingarten, jegt Sand, unter ber S miebtgaffe, neben Johann Görgens und Gottfried‘ 
Fritzen; zu 6 Thlr. 13) 166 Ruthen 85 Fuß Aderland auf der Schmiebtgaffe, neben Grafen von Neffels 
robe und Domainen⸗Lehngut; zu 40 Thlr. 13) 91 MRutben 365 Buß Aderland auf der Utgeskaule, neben 
Gottfried Frigen und Wittwe Heinrich Miefen; ju 10 Zhlr. 14) 25 Ruthen 65 Fuß Ackerland aufm 
Hoͤmmerich, neben Jacob Wolters und Matthias Deutſch; zu 6 Ihlr. 15) 26 Ruthen 25 Fuß Gartens 
land an ber Enggaffe neben Caspar Eich und Matthias Linder; zu 8 Thir. 16) 69 Ruthen 95 Fuß 
Aderland auf dem Marthberge, neben Peter Brigen, senior, und Johann König; zu 8 Thlr. 17) 1 More 
gen 5 Nuthen 54 Fuß Aderland im Lohnfeld, längs der Lohn, neben Chriſt Brohl und Paul Klein und 
Conforten; zu 50 Thlr. 18) 57 Nuthen 62 Fuß Aderland im Schimpfeld, neben Martin Frigen und 
Johann Neupöfer; zu 10 Thlr. 19) 52 Nutben 44 Fuß Aderland unter dem oberflen Bäumchen, neben 
Andreas Miesgen und Domainen Mheindorferbof; zu 10 Thle. 20) 95 Mutben 82 Fuß Aderland im 
Ehimpfeld, neben Hermann Frigen und «Helena Engels; zu 12 Thir. 21) 47 Ruthen 97 Fuß Aderland 
am Langohr, neben Johann Karp und Hierompmus Schmiß; zu 8 Xhlr. 99) 19 Muthen 95 Fuß Aders 
land auf dem Hömmerich, neben. Peter Bands, und Peter Sieber ; zu 6 Thir. 23) 45 Ruthen 54 Buß 
Aderland daſelbſt, neben Johann Linden und Botifried Lälsd 3m 5 Thlr. 34) 45 Ruthen 44 Buß 
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Ackerland im Herfchlen, neben Conrad Neff und Martin Püg, senior; zu 10 Thlr. 25) 47 Ruthen 84 
Zug Uderland im Lohnfeld, längs der Lohn, neben Lambert Wiſcherath und Georg Koch; zu 6 Thlr. 26) 
27 Ruthen 56 Fuß Aderland am Thal, neben Johann Rheinarz und Theodor Weber; zu 6 Thir. 27) 
Fa Ruthen 3 Fuß Ackerland hinter ber Hecke unterm hohen Rheine, neben Johann Peter Eich beider 
eits; zu 6 Ahle. 

"Sämmtlice Immobilien liegen in der Gemeinde Rheidt, Siegkreis. Das Haus mit Zubehör wird von 
dem Aderer Heinrih Kürten miethweife bewohnt, und die Grundfläde find an Verſchiedene verpachter. Die 
Kaufbedingungen und der volfländige Auszug der Steuerrolle, wonach jene Immobilien mit 4 Thlr. 23 
— * ber Grundſteuer pro 1836 angeſchlagen find, liegen in der hieſigen Gerichisſchreiberei zur Eins 

t bereit. 
Siegburg, den 2. November 1856 Der Friedensrichter (gez.) Lohauſen. 





Auf Anſtehen der Stadt⸗Gemeinde Köln, vertreten durch ihren Oberbürgermeifler, Herrn Adolph 
Steinberger, in Köln wohnhaft, wofür Domizil gewählt wird bei dem Marktmeifter Johann Baptift Rid, 
auf der Severinfiraße Nro. 142 zu Köln, fol 

am Dinstag ben 24. Januar 1837, 

Nachmittags 5 Uhr, vor dem Königlichen Friedensgericht zu Köln Nro. I. in beffen gewoͤhnlichem Aus 
dienziaale, Sternengaffe Nro. 25 dafelbft, das nachbefchriebene, gegen die Wittwe des zu Köln verftors 
benen Kaufmannes Tilmann Joſeph Wirk, geborne Petronella Karthaufen, ohne Gewerb in Köln wohn, 
haft, fodann gegen Karl Schürmann, Advofat-Einwalt, in Köln wohnhaft, in feiner Eigenfchaft als durch 
Rathskammerbeſchluß des hiefigen Königlichen Landgerichts vom 23. Juli diefes Jahres ernannten Guras 
tor bes einftweilen vakanten Nachlaffes des oben gedachten verftorbenen Kaufmannes Tilmann Joſeph 
Wirtz, in gerichilihen Beichlag genommene Haus mit Zubehörungen, für das von ber Ertfahentinn ges 
machte Erfigebot von 4000 Thlr. öffentlich verfteigert und dem Meiftbietenden zugeichlagen werden. Das 
fraglihe Haus ift gelegen in ber Stadt Köln, im Kreiſe und Gemeinde gleichen Namens auf der 
Severinftraße, und ift mit den Nummern 173 und 175 bezeichnet. Daffelbe ift bdreiftödig, ganz aus 
Stein gebaut und mit Schiefern gebedt, hat in der Fronte firaßenwärts eilf Benfter und eine Thüre und 
ift dort mit grüner Farbe angeflrichen, unter dem Haufe befindet fih ein aus vier Abtheilungen befte- 
bender gemwölbter Keller. Das fraglihe Haus gränzt einerfeits an den Schloffer Theodor Quefter und 
anberfeit# an ben Bierbrauer Nadermader an, hinter dem Haufe ift ein bazu gebörtges Pleines Hof⸗ 
plägchen mit fleinernem Brunnen und Regenfarg, und dahinter liegt ein Garten. Das Haus mit bem 
Garten bat einen Flächeninhalt von circa 39 Ruthen und ifl, pro 1856 mit 14 Thaler 24 Ser. 4 Pf. 
befteuert; die befchriebenen Realitäten werden bewohnt und resp. benußt von der Schuldnerinn Wittwe 
Tillmann Joſeph Wirk, fobann von der Jungfer Buß, Letztere als Mietherinn. 

Der volftändige Auszug aus ber Steuerrolle, fo wie die Kaufbebingungen, liegen auf der Gerichts, 
ſchreiberei bes bieffeitigen Griebensgeridts Nro. I zur Einficht offen, 

Köln, den 3. October 1836. u 

Der Königliche Friedensrichter in Nro I, Juſtizrath (gez.) 5. W. Schmitz. 


mn 


Auf Anſtehen 1) der Witte von Heinrich Breutt, Gertrud gebornen Piels, jehige Ehefrau bes 

Maurers Johann Flor, beide in Köln wohnhaft, 2) der Eheleute Werner Krabben, Schloffer, und Mars 

areiha Breutt, beide zu Niederbohlheim im Landkreiſe Bergheim wohnhaft, und 3) der Wittwe von 

erdinand Breutt, Elilabetb gebornen Genl, früher Spigenmacherinn in Köln, jetzt ohne Gewerbe in 
Miederbohlheim wohnhaft, follen 

am Dinstag ben 15. Dezember 1856, 
Nachmittags 3 Uhr, vor dem Königlichen Friedensgerichte ro, 1 zu Köln, in deffen gemöhnlihem Situngs⸗ 
faale (Sternengaffe Nro, 25) dafelbft, die machbegeichneten, gegen bie Wittwe des Tagloͤhners Heinrich 
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Auſſem, geborne Anna Maria Kir, jegige Ehefrau des Seidenwebers Philipp Schüler und deren minder⸗ 
jährige Kinder Chriftine und Helene Auffem, Ale in Köln wohnhaft, in gerichtlichen Beſchlag genoms 
menen zwei Häufer öffentlih und meiftbietend zum Berfaufe ausgefegt werben. Beide Häufer find ges 
legen in der Stadt Köln, im Kreiſe und Gemeinde gleiben Namens in der Thieboldsgaſſe: das Eine iſt 
bezeichnet mit Nro. 115 und ift in Fachwerk aufgebaut, daffelbe ift zmweiftödig und bat flraßenwärts eine 
Thare und 8 Fenſter; über dieſem Haufe befindet ſich ein mit Sciefern gebedtes Dad, und hinter bem 
Haufe liegt ein Garten. Das Ganze bat einen Flaͤchenraum von 20 Ruthen 80 Fuß und wird von 
dem Dachbdecker Heinrih Wingen miethweife bewohnt. — Das andere Haus iſt bezeichnet mit 117, liegt 
neben dem vorigen und ift ebenfalls in Fachwerk aufgeführt; daffelbe ift zmeiftödig und hat flraßenwärts 
eine Ihüre und 7 Fenſter, das Dach iſt mit Schiefern gededt, und hinter dem Haufe befindet fi ein 
Garten. Das Ganze bat einen Flächeninhalt von 12 Ruthen und wird von dem Maurergefellen Nicolas 
Krako miethweiſe bewohnt reipective benugt. — Die Grundfteuer für beide Häufer zufammen beträgt pro 
1856 4 Ihlr. 2 Sgr. Das Erfigetor für das Haus Nro. 115 nebft Garten beträgt A400 Thlr,, für 
jenes Nro. 117, 300 Thlr. pr. Eour. 

Der vollftändige Auszug aus der Steuerrolle, fo wie die Kaufsbedingungen, liegen auf der Berichtes 
fchreibecei des biesfeitigen Friedensgerichts Nro. 1 zur Einfiht offen. 

Köln, den 26. Auguſt 1836. 

Der Königliche Friedensrichter in Köln Nro. 1, Juſtizrath (gez.) 5. W. Shmig. 


Auf Anftehen des zu Brühl wohnenden Handelsmannes Alerander Fröhlich, wofür bei dem Wirth 
Meter Lindlau zu Weſſeling Domizil gewählt ift, wird vor dem Königlichen riedensgerichte des zweiten 
Bezirks Bonn, in dem gewöhnlichen Sitzungs⸗Saale daſelbſt, Dinstag den 29 November d Is., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, zum öffentlichen Verkaufe ber dem Peter Kehr, Wirth zu Weffeling, eigentpümlich zuges 
börenden, von demſelben benugten, in der-&emeinde Weſſeling, Bürgermeiflerei Herfel, Kreis Bonn, geles 
genen Immobilien geſchritten werden.’ no 

1) Ein Haus, gelegen zu Weffeling an der Landflraße, neben dem grünen Weg und Meter Fasbender, 
unter Nro. 2, Sectio B. Niro. 509 des Kataſters; daffelbe ıft mit Pfannen gededt, enthält unten 5 und 
im obern Stod 5 immer nebft Keller und Hofraum, an dem Haufe befindet fich ein Pferdes und Kuh⸗ 
ftall, Brunnen und Garten, weldhe unter Nro. 508 und 509 Sectio B. des Katafters eingetragen find, 
Dos Erfigebot hierauf beträgt 250 Thlr.; 2) 71 Ruthen 10 Buß Aderland am Kuhſchwanz, neben 
Wittwe Brücer und Johann Schumader, unter Nro. 240 Sectio F. des Katafters. Erſtgebot 20 Thlr.; 
3) 1 Morgen, 66 Ruthen 46 Fuß Aderland auf der Breupanne, neben dem Keldeniher Weg und Hofs 
rath Schüller, unter Nro. 96 Sectio G. des Katafters. Erfigebot 60 Zhlr.; 4) 1 Morgen 62 Ruthen 
82 Fuß Aderland auf der Breupanne, beiderfeits Hofrath Schüller, unter Nro. 105 Sectio G. bes Kas 
taſters. Erſtgebot 60 Xhle ; 5) 67 Ruthen 27 Buß Garten, am neuen Garten, neben Mathias Quodt 
und Jakob Bornheim, unter Niro. 285 Sectio B. des Katafters. Erſtgebot 70 Thlr. Die Grundſteuer 
fammtlicher Immobilien beträgt für das Jahr 1856 4 Thlr 1 Ser. 1 Pf. f 

Der Auszug aus ber GrundfteuersRolle der Bürgermeifterei Herfel, fo mie die Berfaufss Bedingungen 
liegen auf dem Sefretariate bes Friedensz erichts zur Einſicht offen. 

Donn, den 15. Auguft 1836. Der Friedensrichter des zweiten Bezirks Bonn, (gej.) Wolters, 





Definitiver Berfauf. 

Nachdem das Königliche Landgericht zu Köln durch Urtheile vom 22. Juni und 31. Auguft I. J., 
auf die Yon der Frau Barbara Krahe, Wittwe von Philipp Frank, Kaufbändlerinn, vertreten burh Hrn. 
AdvofatsAnwalt Bernards, gegen den Kaufmann Herrn Johann Joſeph Deppen, in deſſen Eigenfchaft 
als Neben Bormund der von den gedachten Eheleuten Frank gezeugten minderjährigen Kinder Thereſia, 
Philipp, Veronica, Katharina und Elifabeth Frank, ohne Gewerbe und ohne Anwalt, fammtlih in Köln 
wohnbaft, erhobene Klage, theilungshalber den Verkauf der nachbezeichneten, in biefiger Stadt gelegenen, 
en erwähnten Parteien gemeinfchaftlich zubehörigen Immobilien, als; 


CICVI 


1) Eines Haufes unter Krahnenbäumen, bezeichnet mit der Nummer 95, nebſt Hofraum, 
tarirt zu * . . + f) p) . } * Thlr. 2150 
3) eines hinter dem vorbezeichneten Haufe gelegenen, nicht numerirten, unter Kablenhaufen 
ausgehenden Wohngebäudes mit Hof und Garten, enthaltend circa einen halben Wors 
gen, abgefchägt zu . . . . . . . . Xhlr, 1500 
3) eines Hauſes unter Krahnenbäumen, bezeichnet mit der Nummer 65, nebſt Hof, abge: 
ſchaͤtzt zu ⸗ + . * . Thlr. 280 
4) eines Hauſes unter Krahnenbaͤumen, bezeichnet mit Nro. 67 nebft Hofraum, 
tarirt zu . J * * N} * — Thlr. 300 
verordnet und dem unterzeichneten, in Köln wohnenden Königlichen Notar Johann Wilhelm Müller das 
besfallfige Gommifforium ertheilt bat, fo wird zur Bornahme der gedachten, Öffentlich und definitiv an 
ben Meift- und Legtbietenden abzubaltenen DVerfteigerung auf der Amtsſtube bes Unterzeichneten, Apoftelns 
ſtraße Nro. 2, wo die Vorakten und Bedingungen einzufehen find, hiermit Termin feftgefegt auf 
— Dinstag ben 29. November 1836, Nachmittags 3 Uhr, 
Köln, den 24. September 1856, Müller, Notar, 





Defanntmadung. 
Für die hieſige Königliche Artillerie-Werkſtatt folen folgende Materialien dem Mindeftfordernden zur 
‚Lieferung für das Jahr 1857 übertragen werden und zwar ungefähr: i 
— 625 Pfund Guß⸗ und ordinären Stahl, 
350 „ Engliih Lamm⸗dinn, 
—F 480 Eiſenblech, ..%ü 
; 225 Zafeln ſchwarzes ſtiſtenblech, 
- 225 „weißes bite 
1000 ,„ Gturjbled, 
140 Pfund Meſſingblech. j 
Es werben baber diejenigen, welche die Lieferung einzeln oder mehre ber genannten Materialien zu 
übernehmen gelonnen find, eingeladen, fi zu dem am 26. November c. angefehten Termine, Morgens 9 
Uhr bier einzufinden, Tages zuvor find jedoch bie ſchriftlichen; Forderungen verfiegelt an uns abzugeben 
Die Bedingungen und Proben fönnen in unferm Bureau täglich eingefeben, und kann nur denen die Theil⸗ 
nahme an der Licitation geſtattet werden, welche fchrifilihe Summiſſionen eingereicht haben, auch bat ber 
ſchriftlich Mindeftfordernde das Vorzugsrecht vor dem, welder mündlich eine gleihe Forderung mad. 
Die Kaution, '/, des Werthes betragend, muß fogleih im Termin bei und deponirt werben. 
Deug, den 50. October 1836, 
Die Berwaltung der Haupt-ArtilleriesWerkftatt. 


Definitive Verſteigerung. 

Auf den Grund eines Urtheiles des Königlichen Landgerichts zu Köln vom 17. Auguft I. J. in 
ber Theilungsſache 1) des Johann Eſchbach, Adersmann zu Dürfcheidz; 2) der Anna Maria Hofitabt, 
Dienftimagd dafelbft, als Theilungsklager, vertreten durch — — ——— Nuͤckel U 

gegen ——— 
1) Roland Eſchbach, Ackerer, zu Unterbirſch, Bürgermeifterei Kürten, Hauptvormund bes minderjährigen 
Johann Eſchbach; 3) Johann Breidenbach, Handelsmann bafeldft, Hauptvormund bed minderjährigen 
Johann Hofitadt, Iheilungsbeflagte, vertreten durch Advokat⸗Anwali Birkpäufer, wird der unterzeichnete, 
zu Bensberg wohnende Notar das ben Parteien gemeinfchafslich zugehörige, zu Unterbirſch in der Bürger 
meifterei Kürten gelegene Adergut öffentlid an den Meifkbietenden verfaufen. Diefes Gut befteht aus 
Wohnhaus, Stallung und Scheune, 80 Ruthen Hoflage, Baumhof und Garten 4 Morgen 80 Ruthen 
Aderland, 99 Ruthen Wiefen und 5 Morgen 107 Ruthen Holzung. — Am freitag ben 2. Dezember 
d, 3, fol der fragliche Verkauf Morgens 10 Uhr, zu Dürrfcheld in ber Wohnung des Gaftwirthes 
Cremers hoven, vorgenommen werben. 
 Kare und Bedingungen fönnen bei dem Unterzeichneten eingefehen merben. 
Bensberg, den 5, November 1836, I Hanf, 
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Amtsblatt 
der Koͤniglichen Regierung zu Koͤln. 


—— — 





Stück 46. 





Dinstag, den 15. November 1886. 








JInhalt der Gefegfammlung. 


Das 18. und 19. Stüd ber Gefegfammlung find erfchienen und enthalten unter Nro: 649. 
Nro. 1747. die Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre vom 21. October 1836, die vom 1, Januar k. Geſehſamm ⸗ 
J. zur Anwendung fommende ZollsErhebungs-Rolle für die Jahre 1857, 58 und 59 lung. 
betreffend; - . 
— 1748, die Verordnung über das geh lie bei Unterfuhungen wegen Aufruhrs ober 
Tumults. Bom 30, v. Mis.; und die Allerboͤchſten Kabinets⸗Ordres 
— 1749. von bemfelben Tage, betzeffend den Rang und die Uniform, fo wie bie Anftellung 
ber Direktoren bei denjenigen Unsergerichten, welche mit wenigitens fünf Michtern beſetzt find; 
— 1750. vom 3. d. Mis., betreffend bie Musbehnung der Orbre vom 13. Yuguft 1854 
wegen Nichteinrückung ber Subhaftations Patente in bie Fatelligeny Blätter auf die 
Gerichte des Erfurtiihen Regierungs⸗Bezirks; und 
— 1751. vom 25, d. Mid, beir. den Erlaß ber berfömmlihen Prinzeflinnens 
Bteuer beider ftattgefundenen Bermählung der Prinzelfinn Elifaberh 


Königliche Hopeit, 








Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Der Sammetmachermeiſter Theodor Wolff zu Mrülpeim am Mhein hat den Taubſtummen NrO- 650. 
Johann Witſch daſelbſt drei Jahre in der Lehre gehabt und im Sammetweben fo weit ges Ausichren 
bracht, daß er im Stande iſt, damit nunmehr ohne fremde Hülfe fein Brod zu verdienen, „des Zaubs 

Bir bringen dies zue öffentlichen Kenntniß mit dem "Beifügen, daß dem ꝛc. Wolff bie rn 
für Faͤlle dieſer Art buch die Allerhöchſte KabinetssOrdre vom 15. Juni 1817 bewilligte 
Prämie von fünfzig Thalern heute zuerfannt worden ift. B. 15726 

Köln, den 5, November 1836, 





.“ 


Der dem Simon Bod zu Herſel von und unterm 7, Geptember c. sub Nro 1097, Nor 65L. 
zum Haufirhandel mit Vieh, Früchten und Brandgeriß für das laufende Jahr ausgefertigte 
Gewerbichein iſt demfelben angeblich verloren gegangen und ihm baber unter dem heutigen —— 
Tage ein anderer Gewerbſchein sub Nro, 1043 ausgefertigt worden; weshalb ber erſtere 6N 
hiermit für ungültig erflärt wird. ; c 318 

Köln, den 7, November 1856. . 2 na 





Nro. 652. 


Ergebniß der 
biesjährigen, 
€ chauaͤm⸗ 


ter. 
B, 15599, 


Nro. 655. 


Evangelffche 
Kiechen⸗ 
Colleeie. 


B. 15859. 
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Dem $. A der im 2. Stücke unſeres Amtsblattes pro 1835 befannt gemachten Köhrs 
ordnung gemäß bringen wir hiermit jur allgemeinen Kenntniß, daß von den im le tverfloffenen 
Monate Detober abgehaltenen Schauämtern nachbemerkte engite zum. Bejchälen ür tauglich 
erflärt und die Befiger derjelben mit einem’ auf Ein 7 
worden find, 


ahr gültigen Kohrſcheine verfehen 

⸗ | Des angefobrten Dengiles “ 
Barbe.| Abzeichen, Größe | Alter | Mace 
gelb. | fchwarzer Strei⸗ _6' 7"115 $h.| bholland 

fen über das |" a ri 

Kreuz. 

bell⸗ Blaͤſſe und Tinker] 5' 914 ib, ibem 

braun.| Hinterfuß, weiß, 4 


gefeſſelt — 
pells Blaſſe und. beide] 5’44 | 8 db. veredelter 













Namen des! ſſen 


E| Nreis. Eigenha— 
E& merd, | Wohnort 





— — 





Euskirchen) Braun | Antweiler 





2! idem Blefen |Euskirchen 


r 


3| idem Schüler | Gimmic 





fuch, | Hinterfühe weiß 
gefeſſelt. — 3 
4 Bergheim | KroſcheRtheidt * wie von | 5' 70 "gi, | ibm 
uchs. — * MON 2 a 
5|  idem idem ibem hell⸗linker Hinterfuß ir Bm 





braun.| weiß gefeffelt. 


ibem; | idem und eine 
kleine Flocke. 

7) idem Gerhmanr {dem bells Taroße Bläffe und 

fuchs. beide Hinterfüße 
weiß gefeſſelt. 


ivem | Offermann Millendorf 


dem 
no 





8 idem |, Breuer. | Stammeln (many: fleine Flocken. MR nis] 
i raum, * * 
9) Landkreis | Gepr | Offendorf | roibhe | durchgehende . “| 5 ib Meklenbur⸗ 
Köln ſchim⸗ Blaͤſſe u. weißer] Ts 
mel jlinfer KHinterfuß. e 6 


10) ibem | Dünnwald | Ingendorf| blau- Igraue Mähne m, | 8 5" | 5 id. bollandiſch 
Iſchimm. Schweif.. — 
Köln, den 5, November 1836, — 
Des Könige Majeſtaͤt haben auf Immediat⸗Anſuchen der betreffenden Geiſtlichen und 
Gemeinde⸗Vorſteher, mittelſt Allerhoͤchſter Kabinets-⸗Ordre vom 14. September e.i 
1) Zum Bau eines evangeliſchen Bethauſes zu Aſtron, Taſchner Kreifes, im öftreichiichen 
Schlefien und * 
2) zur Reparatur des evangeliſchen Bethauſes und‘ zur noshwendigen Ermeiterung der 
Säule und Wohnung des Geiftlihen zu Humpolecz, Gzaslauer Kreiles, des Konigs⸗ 
reihe Möhmen, 0 
eine allgemeine KicchensEollecte zu bewilligen und die Anprdnung bderfelben zu befchlen gerußt, 
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Die evangelifhen Herren Pfarrer unferes Verwaltungs⸗Bezirks werben bemnah ans 
gewieſen, am Sonntag ben 37. November c. für den Neubau eines evangeliſchen Berhaufes 
zu Aftron und am Sonntag den 4. Dezember c. für die Meparatur und Erweiterung bes 
Bethauſes, der Pfarrwohnung und Schule zu Humpolecz, die vorgeihriebenen Golleeten abzus 
halten, die Beträge den betreffenden SteuersKaffen zu uͤbermachen, und daß bies gefcheben, fo 
mie bie Größe diefer Beträge, ben Herren Landraͤthen anzuzeigen, die darüber an und zu 
berichten haben. 

Köln, den 8. November 1836, 


— — — — 


Die Reviſionen der Spezial⸗Kaſſen können gewöhnlich erſt im Anfange bed Monats für 
ben vorhergehenden Monat geſchehen und es bat dieſes die Folge, daß die Meviforen nicht 
im Stande find, aus Ueberzeugung zu beicheinigen, daß bie bei ber Mevifion für die Monate 
uni und Dezember unter ben Belländen —— Zinscoupons, welche am 1. Juli reſp. 
1. Januar durch Ablauf ber geſetzlichen Verjährungsfrift präcludirt ſein würden, vor dem 
1. Zuli reſp 1. Januar wirflih in die SpezialsKaffen eingezahlt- worden find. 

Die hohe Haupt-Derwaltung der Staatsfchulden bat fich hierdurch veranlaßt gefunden, 
zu verorbnen, daß die Curatoren der SpezialsKaffen bei ben im Zuli und Januar für bie 
Monate Juni und Dezember abzuhaltenden Nevifionen die alsdann unter den Beltänden 
vorgefundenen Zindcoupons, welche mit dem .ı. Juli reſp. 1. Januar präclubirt fein würben, 
mit ber auf die Nüdjeite zu fchreibenden Belcheinigung verfeben follen, 

daß ia am Tage der Reviſion in ber betreffenden SpezialsKaffe wirflih vorhanden 
gewelen, 
die Spezialsaffen aber alsdann diefe fo beicheinigten Zinscoupons ſchleunig an bie Regies 
rungs⸗Haupt⸗ Kaſſe cinfenden follen. 

Sämmtlihe Curatoren ber von uns reflortirenden SpezialsKaffen und beren Rerbanten 
haben 33* ieſer Beſtimmung genau zu achten. 

Köln, den Il. November 138s8s. 


nn 








"+ Der unten’ näher bezeichnete Musketier Peter Wettgen vom 40, Infanterie⸗Regimente 
iſt am 6. d. Mts. aus der Garniſon Mainz deſertirt. 

Die betreffenden Civil- und Militair⸗Bebörden werden demnach aufgefordert reſp. erfucht, 
auf den Entwichenen Acht haben, ihn im Betretungsfalle verhaften und an das genannte 
Regiment abliefern zu laſſen . 

Köln, den 12. November 1836, 

Signalement. Vor⸗ und Zunamen: Peter Wettgen; Mrofeffion: Weber; Geburts 
ort: Eitorf, Kreis Siegburg, Negierungsbezirf Köln; Religion: katholiſch; Alter: 42 Jahre; 
Größe: 5 Fuß 5:30; Haare und Augenbraunen: blond; Stirn: niedrig; Augen: blauz 
Naſe: fpig; Kinn: oval; Mund: groß; Gefichtsfarbe: blaß. Derſelbe war befleidet mit einer 
blauen Zade, einer grauen Dienfthofe, einem Paar Halbſtiefeln, einer Feldmütze, einer ſchwarz⸗ 
tuchenen Halshinde und einem Hemde. Derfelde hat an eigenen Sachen binterlaffen: ein 
Paar = —— Derſelbe hat bei ſeiner Entweichung mitgenommen: eine Montirung und 
einen Mantel. 


— — — — 


Wegen des Abonnements unſeres Amtsblatts für das künftige Jahr 1857 erſuchen wir 
bie außerhalb Köln mwohnenden PrivatsAbonnenten, fi entweder an bie ihnen zunächft 


Aro. 654. 


Anno hme 
bon 3 ner 
toupond, 


C, 8349. 


Nro. 655. 
Stiddrict. 
B. 1605 


Nro 6586. 


liegende Poftanftalt, oder an den Landrath: oder an den Bürgermeifter, dagegen die bier in — 


Köln befindlichen Privatsfibonnenten ſich eniweder an die Amtsblatts-Exrpedition ſelbſt oder 
an die mit der Ueberbringung ber Amtsblätter beauftragten Briefiräger wenden zu wollen, 


Amis blatts 


B. 16224. 
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jeboch bie Anmeldungen bis ſpaͤteſtens den 5. f. Mis. Degember, an welchem Tage bie Liſten 
geſchloſſen werden, abzugeben, da es ſonſt zweifelhaft iſt, ob fpätere Anmeldungen bei dem 
Umftande, daß gegen bie angemeldete Anzahl uhr wenige Exemplare mehr abgebruct werben, 
herüctfichtige werden konnen. 

Köln, den 14. November 1856, _ 





Belanntmahungen anderer Behdrden. 


Nro. 657- Nachdem ber unterm 13. Auguft dieſes Jahres von bier aus ſteckbrieflich verfolgte Jo⸗ 
Zurädges hann Haag vom Roͤttchen zur Haft gebracht worden ift, fo wird jener Steckbrief hiermit 
Kommen Zurädgenommen. 

— ——— — Der Koͤnigliche Prokurator, EVersmann. 





—ñN 


| Bei der Fatholifchen Stiadtſchule u Bonn für Mädchen iſt d das Ableb in 
Nro. 658. Lehrerinn eine Stelle vafant, welche Ares —— ſoll. — * — 


Blader be⸗ Das Einkommen dieſer Stelle beträgt: 
——— a) freie Wohnung im Schulhauſe, 
flelle am der b) an Gehalt . . . . . 65 Thlr. 
——— c) an Schulgeld eitca A . p 150 Thlr. 
zu onn. — — 


Summa 215 Ile. 
Diejenigen — —— Lehrerinnen, welche qualifizirt und geeignet find, dieſe Stelle 
zu übernehmen, werden er ucht, innerhalb 4 Wochen ihre Eingabe an den unterzeichneten 
Oberbürgermeifter oder am bie flädfiige SchulKommiffion gelangen zu laſſen und fih zus 
gleich perfönlich zu melden. ie 
Bonn, den 8, November 1856. Der Oberbürgermeifter, Winded, 


— — — —— — — — — — 


Nro- 659, Die Anftelung einer dritten katholiſchen Lehrerian hei der hieſigen Freiſchule iſt Höhen 
Bıfıgung Orts enehmiget worden. e 
b en Das Be Zbotn eg * —* t: 
t a e Wohnung im ulhau 
nn b) an fiirem Gehalt . ” . j * 200 Able. 
greifautegu - Diejenigen unverbeiratheten Lehrerinnen, welche qualifiziet und gemeigt find, diefe Stel 

Bonn, w übernehmen, werben erfucht, innerhalb 4 Wochen ihre Eingabe an den unterzeichneten 

berbürgermeifter, oder an bie ſtaͤdtiſche Schul⸗ Kommiſſion gelangen zu laffen und ih zw 
gleich perfönlich zu melden. | 
Bonn, den 8, November 1856, _ Der Oberbürgermeifter, Windeds 


— 





An nachbenannten Orten und Tagen werden bie näher bezeichneten Schläge im ber 
Nro. 660. SHperförfterei Kostenfort am den Meiftbierenden zum Berfauf außgeicht werben. 
Holzderkauf. Dinstag den 15. ae bei Gaſtwirth — Schwindt in Roͤttgen, 
ormittags 10 
Oberfoͤrſterei Kottenforſt, Foͤrſterei Gegen, im Diftrifte Klaͤppelshecke, in 56 Eichens und 
Bucenftammholzs und 75 gemifchten Schlagholz⸗Looſen. 
Mittwoch den 14. Dezember bei Gaſtwirth Johann Schwindt in Roͤttchen 
Vormittags 10 Uhr. 
GE — im Diſtrikt Lichtenforft, in 21 Eichenſtammholz⸗ und 73 gemiſchten Schlag⸗ 
ooſen. 
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Donnerstag den 15. Dejember bei Gaftwirib Johann Schaindt in Roitgen, 
Bormitiage 10 Ubr. ne ' 
Vörfterei ‚Heldgen, im Diſtrikt Sauſchutt und Dörne, in 75 Cidens und Buchenflammholzs 
und 54 gemiſchten Schlagbolz⸗Looſen. * 
Freitag den 16 Dezember bei Eaſtwirrth a Schwindt in Möttggen, 
Vormittags 10 Uhr, " 
Forſterel Schönewaldshaus, im Diflvift Bofenftiefel, m 45 Eichen und Buchenſtammholz⸗ 
und 75 gemüchten Schlagholz⸗Looſen. . 

Samstag den 17. Dezember auf dem Forſthauſe zu Schönewaldehaus, Vorm. 9 — 
Forſterei Schönewaldshaus, im Diſtrikt Verbrannten, ın 68 Eichen⸗ und Buchenſtamm holz⸗ 
und 73 gemiſchten Schlagholz⸗Looſen. 
Foͤrſterei Venne, im zen —*88 in 30 Looſen gemiſchtes Schlagholz- und Eichen⸗ 

Buchen⸗ und Birken⸗Kopfſtaͤmme. 
Görfterei Benne, im Diſtrikt Untere Puthhecke in 10 Looſen gemiſchtes  Schlagholzr und Ei 
chen⸗ und Buchen» Ropfjiämmen, not 10 16 
Montag den 19. Dezember auf dem Forſthauſe zu Buſchhoven, Vormittags m 10 f !. Br 

Görfterei Buſchhoven, im Diſtrikt Heimerzheimer Vichtrift, in 15 Eichen-⸗ und Buchenſtam 
holz⸗Looſen. 

— der Kölniſchenſtrahe, in 57 gemiſchten Schlagboly: und Eithen⸗ und Buchenſtamm⸗ 
boſz⸗Looſen. 
Dito, * Difte. Häbnerberg) in 10 Lobſen Hochlämmigen Eichen- und Buchen⸗ſtopfſtammen. 
Dinstag, den 20., Dezember auf · dem Forſthaufe zu Buſchhoven, Vormittags 10 Uhr. 
Förfterei Bſchboven, im Diftrift Bufibboverfeld, in 40 gemiſchien Schlagholz- und Eichen⸗ 
und Buchenſt ammholz⸗Looſen. 

Dito, im Diſtrikt Nabrenboverforft, in 7 Eichen- und Buchenſtammholz⸗Looſen. — 

Dito, im Diftrift Neuerzuſchlag, in 45 gemiſchten Schlagbolzs und Eihenflamurbolzstoöfen. 
Mittmob den 21. Dezember auf dem Gemeindehaufe zu: Riheinbach, Vormitrags 10 Ubr. 

Sörftenei Wormersdorf, ım Diftrift Tombergerbuſch, in 35 gemiſchten Schlaghötz⸗ und Eichen⸗ 
und Buchenſt aum bolz⸗ Looſen 

Dito, im Difteife Haſſelpuͤtz oben dem alten Weber, in. 7 Eodſen gemiſchies Schlagholz⸗ und 
Eichen⸗ und Buchenſtammholz. 

Forſterei Hardt, im Diſtrikt unter dem Acker, ih 26 gemiſchten Schlagholz⸗ und Eichen⸗ und 
Buchenſtammholz ·Looſen. 

Dito, & Dıftrift en Ermitage, in 20 gemiſchten Schlaghoiz- und Eichen» und Buchen⸗ 

mmbols-Coofen. i 

Die B und ſpeziellen Holzverkaufs⸗Bedingungen werden im Termine bekannt 

gemacht, und konnen bel den Sbetförſtern, und bei dem Unterzeichneten vorher eingeſe hen werden. 
Nens berg, den! 7. Nevember 1886. Der Königliche Forſtweiſter, Fromm. 


An Miuwec den 23: d. Mk, Morgens um 10 Urs werden: auf dein Heumarkie zu 
Köln, 4 Sıüd nicht mehr felddienftbraucdbare Pferde des 4. Dragoner- Regiments, öffentlich 
und meiftbietend, gegen gleih haare Bezahlung verkauft. 


Der Major und Regimente-Kommandeur, v. Slugockt. 


 Bermifbte Nachrichten. 
Dem Tape ʒier Friedrich Voigt in Berlin {ft unterm 5. November 1836 ein Patent, auf 
eine für neu nnd zwedimäßig anerfannte Derbefferung der Springfedern zu Polfler- Arbeiten 


— —— — * Na Ps: 1 280. jenem ‚Termin an gerechnet und für den Umfang der 
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Perfonal: Chronik. 


Der bißberige Ffarrverwalter Jakob Welland zu Seelſcheid iſt zum Pfarrer daſelbſt 
ernan rt werden, Per y 

Der unterm 23. Mai v. J. als praktiſcher Arzt und Wundarzst, unterm 19. Juni ejusd. 
als —— approbirte Dr. med. et chir. Eduard Philipp YPeipers hat fi in Köln 
niedergelaflen, 





Dem Apotheker Hermann Sofepb Junkerstorff in’ Eiegkurg ift bie Fortführung feiner 


Apotheke durch einen aprrodirten Proviſor geflatter worden und’ iſt als folder ber Apotheler 
2. Klaſſe Johann Karl Wunnenberg bei ihm eingetreten. 





Rachweiſung 
der Durchſchnitts⸗Marktpreiſe des Getreides, der Hülſenfrüdte, Fourrage ze. in ben Marktſtädten 
des Regierungs-Bezirfs Köln während des Monats Dcıoher 1836. 
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Deffentliher Unzeigen 


WIR WISE 


Stuͤck 46. 


Köln, Dinstag den 15. November 1856, 














SubhbaftationdsPatente 


Auf Unftehen des zu Königswinter wohnenden Apothekers Kaspar Weiber, ertrahirenden Gläubigers, 
folfen die unten verzeichneten, den Eheleuten Philppp Lennarz, Wundarzt, und Helena, geborne Pagen, 
ja Königswinter wohnend, zugebörigen, gegen diejeiben in Beſchlag genommenen, in ber Gemeinde und 
Vürgermeiterei Königswinter, Siegkreis, Regierangébeziek Köln gelegenen Jarmobilien, 

Donnerstag den 25. März 1857, Vormittags 9 Uhr, 
in ber öffentlichen Sigung des Friebensgerihts zu Königswinter, für die vermerften Erfigebote zum 
Derfaufe ausgeftelt und dem Meifls und Legtbietenden zugeſchlagen werden, nämlich: 

1) ($lur 1 Parz. 288) 54 Ruthen 50 Zuß Weingarten am Mertelsrott, neben Alerander Clavé 
und ran; Stang; zu 20 Thlr. 2) (Parz. 475) 35 Nuthen 70 Buß Holzung auf der Steingaffe, neben 
Johann Giering und Erben Negidius Schüler; zu 2 Ihlr. 5 Ger. 5) (dl 2 Par. 4657 — 460) 35 
Ruthen 60 Fuß und 7 Ruthen 5 Fuß Weingarten an ber Hardt, neben Wilhelm Genger und Michael 
Düren; zu 5 Thlr. 15 Sgr. 4) (Parz. 475) 4 Ruthen 60 Buß Wieſe an der Hardt, neben Heinrich 
Rahms und Martin Fritz; zu 1 Thlr. 5 Sur. 5) (Parz. 47%) 44 Nutben 40 Fuß Weingarten an 
der Hardt, neben Heinrich Rahms und Martin Brig; zu 20 Thlr. 6) (Fl. 5 Parz. 581) 6 Ruthen 
90 Fuß Garten im Graben, neben Peter Joſeph Robin und Domainenz zu 6 Thlr. 7) (Parj. 926) 
29 Ruthen 35 Fuß Weingarten am frummen Weg, neben Erben Joſeph Schmig und Johann Kopinannz 
u 20 Thlr. 8) (51. 4 Parz. 80) 18 Ruthen 80 Fuß Weingarten auf dem Küttemich, neben Maria 

nna Schäfer und Erben Severin Meyer; zu 10 Thlr. 15 Sgr. 9) (Parz. 156) 24 Nuthen 30 Fuß 
Weingarten auf bem Flürchen, neben Fran; Ittenbach und Hubertiz zu 10 Thlr. 20 Sgr. 10) (Parj. 
All) 19 Ruthen 70 Fuß Aderland im Plänzer, neben Theodor Bahem und Wilpelm enger; ju 10 
Ihlr. 11) (Parz. 459) 17 Ruthen 70 Ruthen Aderland im Piänzer, neben"Peter Badıem und Wittib 
Johann Klein; zu 10 Thlr. 12) (Par. 467) 17 Ruthen 50 Fuß Aderland im Plänzger, neben Wittib 
Johann Bahr und Witrib Heinrich Meber; zu 10 Thlr. 13) (Fl. 5 Parz. 355) 11 Ruthen 45 Fuß 
Ackerland in den Zehnfuhren, neben Wittib Wilhelm Lemmerz and Joſeph Drach; zu 6 Ihle. 30 Sgr. 
14) (Parz. 4235) 8 Ruthen 50 Fuß Aderland in ben Zehnfuhren, neben Erben Aegidius Schuller und Joſcph 
Freyen; zu 5 Thlr. 15) (Fl. 5 Parz. 510) 11 Ruthen 20 Fuß Weingarten in den Levensbrüchem, 
aeben Wittwe Theodor Jttenbah und Peter Joſeph Genger; zu 5 Thlr. 16) (31. 6 Par. 159) 14 
Rutben 10 Fuß Aderland am Markſtein, neben Franz Menden und Gerhard Schumader; ju 4 Thlr. 
17) (Parz. 223) 14 Ruthen 50 Fuß Nderland am Markftein, neben Jakob Schlöſſer und Godfried 
Spindler; zu 6 Thlr. 18) (Parz. 232) 9 Ruthen 50 Fuß Nederland im Herrberge, neben Witwe Peter 
Döder und Erben Wittme Schäfer; zu 3 Thlr. 19) (GParz. 595) 42 Ruthen 50 Fuß Weingarten 
aufm Sprengfels, neben Peter Joſcph Wazener und Joſeph Bücher; zu 10 Thir 20) (Bl. 7 Parz. 
84) 162 Ruthen Holzung am Peteräberge, neben be Glaer und Erben Ferdinand Schumader; zu 3 
Zhlr. 21) (Fl. 9 Parz. 101) 59 Ruthen 90 Fuß Aderland auf dem Siefen, neben Andreas‘ Bierbrob 
und Wittib Heinrih Hartmann; zu 15 Thlr. 22) (F1. 10 Parz 63) 1 Morgen 166 Mutben Holjung 
am Hirichberge neben Gerhard Schumacher, Gabriel Hamm und Verſchiedene; zu 5 Thlr. 23) (Pur, 
186) 8 Ruthen 10 Zuß Wieſe am Bergbonnen, neben be Cloer und Witwe Wilhelm Lemmerz; zu 4 
Thlr. 24) (Parz. 193) 32 Rothen 20 Fuß Aderland am Kuckitein, neben Adelph Vüg und Peter 
Bachem; zu 4 le. 25) (Fl. 15 Parz. 111) 1 Morgen 98 Ruthen Holzung am Schwendel, neben 


—————— 


— — — — 
— — — — — — 


cxCcvul 


Franz Stang und Lambert Hermanns; zu 8 Thle. 26) (Fl. 16 Parz. 235) 22 Ruthen Holzung im 
* neben Gerhard Schumacher und Peter Müller; zu 1 Thlr. 37) (81. 17 Parz. 232) . Mors 
gen 21 Ruthen 20 Fuß Holzung an ber Ittenbacher⸗Hüulle, neben Adam SKnütgen und Franz Stang; 
zu 6 Thle. 28) (Marz. 247) 78 Ruthen 10 Fuß Wigie in ber Gierfcheidswiefe, neben Frau de Pree, 
ilhelm Lucas und Verſchiedene; zu 5 Ihle, 29) (BT. 18 Park 81) 159 Nuthen 90 Fuß Holzung 
im Pottfcheid, neben Erben Joſeph Frepen und Erben Johann Joſeph Schmig; zu 6 Thlr, 50) (Parz, 
85) 20 Ruthen 50 Fuß Wieſe in ber Pottſcheidswieſe, neben Erben Johann Iofepp Schmitz und Schuld— 
ner; zu 5 Thlr. 51) (Parj 150) 12 Ruthen 90 Fuß Wieſe in ber Pottſcheidswieſe, neben Michael 
Brepen und Schuldner; zu 2 Ahle, 32) (Parz. 232) 14 Muthen 70 Buß Wieſe am Kontenbonnen, 
neben Erben Stodhaufen, Theodor- Dreher und Johann Hermanns; zu 3 Thlr. 35) (BI. 3 Parj. 595) 
ein zu Königswinter auf ber Haupiftraße neben Jakob Davin und Erben Johasu Jofeph Schmig modo 
Sohann Harprath, gelegenes Wohnhaus fammt Hintergebäube, und einen unter Flur 3, Nro. 397 ber 
Parzellen bezeichneten, auf bem Grabenwege gränzenden Garten, groß 10 Muthen, 45 Fuß, haltend im 
Ganzen einen Släheninhalt von etwa 36 Ruiben 75 Fuß. — Das Wohnhaus ift zmeiftödig, in Hol; 
und Lehmfachwerk erbaut, mit Nro. 98 bezeichnet, circa 18 Fuß breit und 28 Fuß ir, bat flraßenmwärıs 
im Erdgefchofle neben der Eingangsthüre nörblih 2 Benfter mir Läden, im Hausgange ift ber Kellers 
eingang, im obern Stode 3 Fenſter ohne Läden, im Giebel ein Söllerfenfter, hofnwärts unten 1 Ihür 
und 2 Fenſter, oben 4 Fenſter one Läden, Auf dem Hofe ift ein Nebengebäude, etwa 30 Fuß lang 
und 7 Fuß rief, baffelbe ift unten in Stein, oben in nit ausgefüllten Fachwerke ertichter, dann folgt 
bie mit Litt. C. bezeichnete, etwa 18 Buß lange, 10 Fuß tiefe, in Holy und Lehmfachwerf erbaute 
Scheune; binter der Scheune liegt das auf den Grabenweg fchießende Gärtchen. — Sämmtliche Gebäus 
lichkeiten find mit Ziegeln gedeckt; auch hat das Haus die Gerechtſame eines Ausgangs über den Hof⸗ 
raum bes 2. Davin-in bie Kirchgaſſe; das Erfigebot iſt 150 Thlr. A 
Die Grundfteuer pro 1836 beträgt 5 Thlr. 5 Sgr. 2 Pf., und liegen die betreffenden Eteunauds 
jüge ſo wie die Verfaufbebingungen auf ber hiefigen Gerichtsfchreiberei ur Einſicht offen. 
Königswinter, ben 19. October 1836. > Der Königliche Friedensrichter, Wrede. 


Auf den Antrag ber in Köln wohnenden Eheleute Anton Birrenbach, Bäder, und Franciska geb, 


Laquai, fol 
N . am Dinstag ben 28. Februar 18537, 

Vormittags 11 Uhr, in dem gewöhnlichen Gerichtslokale des Königlichen Friebensgerichts zweiten Stadt⸗ 
bezirks Köln, Sternengaffe Rro. 25 babier, zum öffentligen gerichtlihen Verkaufe geritten und dem 
Meiſt⸗ und Legtbierenden befiaitio zugefhlagen werden das gegen ben bier in Köln wohnenden Scheuk⸗ 
wirthen Johann Joſeph Knein, als Dritibefiger, in gerichtlichen Beihlag genommene, bahier in ber 
Glockengaſſe unter Nro. 58 und 60 gelegene, früber aus zwei Häufern beitandene Haus. — Der Gichl 
deffelben it in Stein aufgeführt und bat diefes Haus im Erdgeſchoſſe die Hausthüre, 5 Benfter nebit 
einer Pleinen zu einem Durchgange führenden Ihüre; in ber erften Etage 4 Fenſter und im der zweiten, 
weiche yugleich als Speicher dient, 2 Wenfter, darüber das Satteldah mit Schiffern gebedt. — Das 
Ganze ift in der Mutterrolfe unter Art. 4994 and 4725, Flur 3, Nero. 2441 eingetragen, bat einen 
Flaͤcheninhalt von 6 Nutben 40 Fuß, und wird dermalen mierhweife von dem Baummollens und Geis 
benfabrifanten Gereon Becker bewohnt. , 

Das von den Bläubigern geſtellte Exfigebot beträgt 600 Thaler Preuß. Cour. und bie won bems 
felben zu entrihtende Steuer beträgt pro 1858, 8 Thlr. 21 Sur. 8 Pf., worüber ber besfallfige Mutter 
Rollen Auszug, fo wie die Verfaufsbebingimgen auf der Gerichts-Kanzlei dahier zur Einſicht vorliegen. 

Köln, den 31. October 1836. Der commiſſariſche Friedensrichter, (gez) Lothar Eilender. 
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Befauntmadung 


Der ehemals zu Ogenrath im Kreiſe Grevenbroich, bermalen zu Friesborf bei Bonn wohnhafte 
Pfarrer Herr Heinrich Merk hat mittelft Stifiungs-Urkunden vom 4. September 1833, 19. November 
1334 * 9. Mai 1835 eine Studien⸗-Stiftung für die Mitglieder feine Familien und im deren Er—⸗ 
mangelung zum Beften anderer armen Studirenden zunaͤchſt aus Otzenrath, Flosdorf und Gleffen errich⸗ 
tet, und bielelbe mit einem Kapitalfonds von überhaupt 2980 Rihl. botist.. 

Nachdem diefe Stiftung durch bie Allerhöchſte Kabinets-Orbres vom 8. Auguft 1834 und 14, 
April 1856 beflätigt worden ifl, bringen wir biefelbe hoͤherm Auftrage zufolge hiermit zur öffent: 
lichen Kenntniß, 

Köln, ben 18, October 1836, Der Derwaltungsrarh ber StubiensStiftungen. 


In der gerichtlichen Xheilungsfahe 1) des Gutäbefigerd Abolph Steger, wohnbaft zu Steinhaus, 
Bürgermeifterei Much, und 2) der Anna Gertraud Granfen, Wittwe Philipp Steger, Adersfrau, wohnhaft 
zu felbigem Steinhaus, für fih und als Vormünderinn ihres minderjährigen, gewerblos bei ihr wohnenden 
Sohnes Peter Steger (über den ber Aderer Heinrih Müller zu Ortfiefen, Bürgermeifterei Much, bie 
Mebenvormundfchaft führt), Theilungskläger, vertreten durch Advokat⸗Anwalt Juſtizrath Herrn Effer IL, 
gegen 1) Johann Söntgerath, derer, wohnhaft zu Herchenrath, Bürgermeifterei Much; 2) Ehe⸗ und 
Ackersleute Zohann Heifter und Anna Maria Söntgerath, wohnhaft zur Wieſe; 5) Agnes Göntgerath, 
ohne Gewerb, wohnhaft zu Herchenratb, Verklagte, wofür Abvofat- Anwalt Herr Haaß Ii., fobann gegen 
4) die Ehes und Adersleute Wimar Fahrbach und Anna Maria Steger, wohnhaft zu Mittelborf, Bürs 
germeifterei Neunkirchen; 5) Wilhelm Steger, Aderer, zu Herchenrath, für fih und als Vormünder ber 
Minderjährigen Maria Elifaberh Steger, ohne Gewerbe zu Herchenrath, und Maria Steger, ohne Ges 
werbe, zu befagtem Mittelborf (über welche ber Peter Steger, Aderer zu Bövingen, Bürgermeifterei Much, 
Mebenvormunb ift), ebenfalls Verklagte, vertreten durch Abvofat-Anwalt Herrn Forſt; endlich gegen 6) 
Meter Frings, Gutsbefiger zu Köbach, Bürgermeifterei Much, Mitverklagter, wofür Herr Flamm als Ans 
malt, bat das Königliche Landgericht zu Koͤln durch feine Urtheile vom 24. Juli vorigen Jahres refpective 
21, April diefes Jahre, die Theilung refpective Verfteigerung von ſechs zu und bei felbigem Steinhaus 
elögenen Zeichen und der fogenannten Steinhaufer Jagd verordnet, und bie Lizitation dem Könizlich 

—— zu Nünderath auf der Hardt, Kreis Gummersbach, wohnenden Notar Karl Joſeph Ketiner 
aufgetragen. 

Auf Betreiben der obigen Theilungsklaͤger und bes gebachten Mitprowofaten Frings wirb gemelbeter 
Notar, zufolge bes ihm gewordenen Auftrags, am Donnerstag ben 15. December dieſes Jahrs, Morgens 
10 Uhr, zu Much in ber Wohnung ber Gaftwirtpinn Wittwe Wilhelm Sommerbäufer, befinitiv verftelgern 
und bei Erreichung ber angelegten Zare zuſchlagen den Gegenftand der obigen Xheilungsprozebur, näms 
lich: 1) ben Steinhäufer Zei und Wiefe, haltend 1 Morgen 37 Ruthen 40 Fuß zwiſchen Johann Gönts 
. gerath und Johann Lufas; 2) ben Steinhäufer Teich und Holzung, 98 Ruthen 60 Fuß neben Adolph 
Gteger und Johann Söntgerath; 4). das fogenannte Schmalenweierchen, 66 Ruthen Preußiſches Mach 
xoß, zwiſchen Adolph Steger; 5) das fogenannte Badesweierchen, haltend 1 Morgen 105 Ruthen 40 

uß, neben genannten Parteien; 6) bem im Steinſchen Bufch gelegenen Zei, haltend 3 Morgen 44 
Ruthen 10 Fuß neben Adolph Steger, und 7) bie fogenannte Steinhäufer Jagd, welche voraufgeführte 
—— zu und bei beſagtem Steinhaus gelegen und zu zweihundert ſechsundachtzig Thaler abgefhägt 

Zare und Heft ber Debinguugen find hinterlegt und können ſchon vor der Verfteigerung eingefehen 
werben bei Notar 6% rel 

Münberarh, ben 31, September 1856. 
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An der gerichtlichen Theilungsſache 1) Peter Georg Heuſer, ohne Gewerbe, wohnhaft zu Oberkaltens 
ba vor dem Uferz 2) der Ebveleure Johann Ehriftoph Krauß, Privatmann, und Maria Chriſtine Elifas 
beib geborne Fickeiſen, wohnhaft zu Worms; 5) des Küppers Ghriftian Peter Schirp, wohnhaft zu Des 
fingbaufen, Bürgermeifterei Nünderath, und 4) ber Eheleute, Daniel Bickenbach, Ackerer, und Carolina 
geborne Schirp, wohnhaft zu Osberghaufen, Bürgermeifter ünderath, Theilungsfläger, vertreten durch 

AdvofatsAnmwalt Herrn Thiel zu Köln, gegen den Kaufmann Heinrih Kuhlmann, wohnhaft zu Hagen, 
für fih und ald Vormund feines ohne Gewerbe bei ihm wohnenden Sohnes Heinrich Kuhlmann, Their 
lungsbeklagter, ohne Anwalt, fodann gegen den Gutsbefiger Chriſtian Schirp senior, wohnhaft zu felbigem 
Oeſinghauſen, Abdeitat,! wofür befagter Herr Thiel ald Anmwält, hat das Königliche Landgericht zu Köln 
durch feine Urtheile vom zweiundzwanzigften Gebruar refpective fiebenundzwanzigften Juli dieſes Jahrs 
die Theilung und refpeetive Verfteigerung eines, dem betreffenden genannten Theilungsflägern und Xheis 
Iungsbeflagten gemeinfchaftlich zugehörigen, zu und bei DOcfinghaufen, in den Bürgermeiftereien Nünderath 
und Gummersbach gelegenen Aderguts verordnet und bie Verfleigerung dem unterjchriebenen, zu MRündes 
rath auf der Hardt wohnenden Notar aufgetragen. 

Diefes Adergut beftcht aus Wohnhaus, zu zwei Wohnungen eingerichtet, Pfer deſtall, Scheune und 
Holzſchuppen, nebft Ums und Unterlage, fo wie 1 Morgen 71 Ruthen 50 Fuß Garten und Obſtgarten, 
19 Morgen 116 Ruthen 50 Fuß Aderland, 9 Morgen 95 Ruthen 20 Fuß Wiefen und 80 Morgen 111 
Ruthen 40 Fuß Holzung, und it von ben ernannten Experten zu 4615 Thlr. 14 Sgr. 6 Pf. abge 
fhägt worden, 

Auf Betreiben der obigen Theilungsfläger wird befagter Notar, zufolge des erhaltenen gemeldeten 
Gommifforii, das gedachte Adergut und eine Partie davon bejonders zu verfaufender ſchöner Eichens und 
Buchenftfämme am Dinstag, Mittwoch, Donnerstag und Greitag, den 27. 28. 29. und 50. December 
diefes Fahre, jedesmal Morgens um 10 Uhr, zu befagtem Definghaufen, in der Wohnung des gewerblofen 
Chriftian Schirp senior parzellenweiſe zur Verfleigerung ausfegen, 

Taxe und Heft der Dedingungen und Klaufeln folder Beriteigerung find hinterlegt und Fönnen {don 
vor ber leßteren eingefeßen werden bei 6, 5. Kettner. 


Ründerath, ben 25, October 1856. 





VBerkfaufssAngeige 


— 

Auf den Grund zweier vom Königlichen Landgerichte zu Köln in ber Theilungsſache ber Erben 
Johann Knauf zu Brielinghanfen am 22. Mär; und 9. Auguft 1,,3. erlaffenen „Urtheile und auf Bes 
treiben diefer Erben, als: 1) Adolph Knauf, Adersmann, wohnhaft zu ee eiiissbedie Bürs 
germeifterei Engelöfirchen, Friedensgerichtsbezirk Lindlar, in eigenem Namen und zugleih ald Ankäufer 
der ImmobilarsErbeheile, feiner Halbgefhwifter Wilhelm Knauf zu Unterfaltentah und Anna Maria 
Knauf, Ehefrau von Gerhard Prediger zu Frielinghaufen, Theilungsfläger, vertreten durch Herrn Advos 
kat⸗ Anwalt Court zu Köln; 2) Eheleute Johann Wolfarth, Schufter, und Agnes geborne Knauf Sul, 





Iinghaufen, und 5) Wittwe Johann Knauf, Maris Katharina geborne Schlimbach, Adersfrau, wohnhaft, 
ebenfalls zu genanntem Frielinghauſen, in eigenem Namen und als geſetzliche Vormünderinn Ihr in⸗ 
derjährigen Kinder: Johann, Eliſabeth, Heinrich, Magdalena, alle ohne Gewerb bei berfelben wohnhaft 
und Jofeph Anauf, ohne Bewerb zu Unterfaltenbacd, worüber der genannte Wilhelm Knauf, Adersmann, 
wohnhaft zu genanntem Unterfaltenbach, Bürgermeifterei Engelskirchen, Gegenvormund iſt, mit ben ger 
nannten Gefhwiltern Wilhelm und Anna Maria Knauf, ZpeilungssBeflagten, durch Herrn Advokat— 
Anwalt Nüdel IL, vertreten, fol das diefen Erben zugehörige, zu mehrgenanntem Frielinghaufen gelegene 
ImmobilarsBermögen in dreien Abtheilungen, nämlich: I. Abtbeilung, beftehend 1) in einem mit Neo. 
5% bezeichneten Wohnhaufe nebft zugeböriger Scheune und Badhaus; 2) in 135 Ruthen Hofraumz 5) 
in 135 Ruthen Garten; 4) in 10 Morgen 120 Ruthen Aderland; 5) in 1 Morgen 123 Ruthen 
Wieſen, und 6) in 12 Morgen 166 Ruthen Holzung, Preuß. Maaß, abgefhägt zu 751 Ahle. 29 Ser, 


ccI 


10 Pf. IL. Abtheilung, beftehend: 1) in einen mit Nro. 55 bezeichneten Wohnhaus nebſt Scheune unb 
Backhaus; 3) in -138 Ruthen Hofraum; 5) in 10% Ruthen Garten; 4) in 12 Morgen 66 Rathen 
Aderlandz; 5) in 1 Morgen 109 Ruthen Wieſen und 6) in 17 Morgen 57 Ruthen Holzung Preuß. 
Maof, abgeihägt zu 814 Thlr. 5 Sur. ı Pf. und III. Abtheilung, beftehend 1) in einem mit Nro 5% 
bezeichneten Wobnhauſe nebft Scheune, Backhagg und einem Shoppen an der Sheune von der 3. Abe 
theilung 2) in 106 Ruben Hofraum ; 3) in #03 Ruthen Garten; 4) im 13 Morgen 63 Ruthen Adler 
land; 5) in 2 Morgen 63 Ruthen Wieſen und 6) in 17 Morgen 135 Rathen Holzung, Preuß. Maaß. 
abgefbägt zu 750 Thlr. 11 Sgr. 5 Pf., am Samstag ben 14. Januar nächſtkanftigen Jahrs, Vor⸗ 
mittags 10 Ubr, in der Wohnung des Küflers Bernard Schönnenborn zu Hobkeppel duch den unters 
zeichneten, Kraft jener Urtheile hierzu commituirten, zu Lindlar wohnenden Notar, auf deffen Schreibe 
ftabe die Bedingungen und Abſchätzung vorber eingelehen werden Fonnen, — zum Verfaufe ausgeflellt 
und nach Erreihung der Tare dem Meiſt⸗ und Begibierenden fofort definitiv zugeſchlagen werden, 
Lindlar, am 1. November 1856. \ . D. Bimmermann. Notar 


Befonnsmachung 
Für die Hiefige Königliche Artillerie-⸗Werkſtatt ſollen folgende Materialien dem Mindeſtfordernden jur 
Lieferung für das Jahr 1837 übertranen werden und zwar ungefähr: 
635 Pfund Guß⸗ und ordinären Stahl, | 
350 „ Engliſch Lamm⸗Zinn, | 
480 u: Gilenbied, | 
225 Tafeln ſchwarzes Kiflenbiech, 
225 „weißes bite 
1000 „Sriurzblech, 
140 Pfund Weſſingblech. 
Es werben daber diejenigen, welche die Lieferung einzeln oder miehrerer der genannten Materialien zu 
übernehmen gefonnen find, eingeladen, fi zu.dem am 26. November €. angelegten Termine, Morgens 9 
Ubr bier einzufinden, Tages zuvor find jedoch die fehrifiliben Forderungen verfiegelt an uns abzug-ben, 
ie Bedingungen und Proben fönnen in unierm Bureau täalich eingefeben, und fann nur denen die Ibiils, 
nahme an der Licitation geftattet werden, welche fchrifilibe Soumilfionen eingereicht haben, auch bat der. 
ſchrifilich Mindeſtfordernde das Vorzugsrecht vor dem, welcher mündlich eine gleiche Forderung macht. 
Die Kaution, Y, des Werthes betragend, muß fogleih im Termin bei uns deponirt werben. 
Deug, den 50. Cctober 1836, 
Die Derwaltung der Haupt-Artillerie⸗Werkſtatt. 
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Amtsblatt 


der Koͤniglichen Regierung su Köln 





Stud 47. 





Dindtag, den 22. November 1886. 





Das dem Unterrichte der HebammensSchülerinnen in den Königlih Preußiſchen Staas 
ten feit dem Jahre 1815 zum Grunde gelegte Lehrbuch ift nur noch in einer geringen Zahl 
von Eremplaren vorhanden. Daffelbe in feiner gegenwärtigen Form wieder neu auflegen zu 
laffen, ericheint nicht angemeſſen, da diefes Lehrbuch, mach den bei feiner bisherigen Benugung 
gemachten Erfahrungen und den in der Geburshälfe inzwilchen eingetretenen Fortſchritten, 
den YUnforderungen, befonders in einzelnen Abfchnitten, nicht mehr ganz entſpricht. Das uns 
terzeichnete Minifterium hat daher eine neue Bearbeitung des Hebammen⸗Lehrbuchs zu vers 
anlaffen und ſolche, zu deſto fiherer Erreihung des Zweckes, zum Gegenſtande einer Preis⸗ 
bewerbung zu machen bejcloffen. 

Indem daffelbe hiernady für den Entwurf eines dem Zwede am meiften entiprechenden 
neuen Hebammen⸗-Lehrbuchs einen Preis von 

= Einhbundert Dufaten = ‚ 
ausſetzt, ladet es diejenigen Werzte des Ins und Auslandes, melde fih zur Lölung biejer 
Preisaufgabe befähigt und geneigt erachten, zu einer diesfäligen Goncurrenz unter folgenden 
BDeflimmungen ein: 

1) Der bei ber Abfaffung des bisher benugten Hebammen⸗Lehrbuchs befolgte Plan ift 
auch dem neu audzjuarbeitenden Lehrbuch zum Grunde zu legen, fo daß ſolches ſonach 
eine zwedimäßige Anleitung der Schülerinnen zur Ausübung der Hebammenfunft, eine 
genaue Bezeichnung des den Hebammen in den Königlih Preußifchen Staaten vorges 
ſchriebenen Wirfungsfreifes und eine nähere Angabe der denfelben obliegenden Berufs⸗ 
pflichten enthalten muß. Die Ausführung und die Art der Bearbeitung ber einzelnen 
Kapitel, welche dadurch bedingt wird, nicht minder die Entſcheidung darüber, ob unter 
diefen einige des bisherigen Lehrbuchs etwa unverändert beizubehalten und nur gemiffe 
andere Abſchnitte vollſtaͤndig umzuarbeiten find, oder ob das neue Lehrbuch ganz neu 
zu faffen ift, bleibt dem, Exmeffen der Preisbewerber lediglich überlaffen. 

3) Die Entwürfe, in beutfcher-Sprache -verfaßt, und- mt einem Motto verfehen, find mit 
einem beigeſchloſſenen verfiegelten Zettel, weldher den Namen des Berfaffers enthält 
und das Motto des Entwurfs ſelbſt zur Aufichrift hat, bis zum 30. Juni 1857 (pors 

tofrei) unmittelbar an das unterzeichnete Minifterium einzufenden, 


3) Die Beurtheilung ‘der eingehenden Entwürfe it einer Kommiffion von fünf, mit ber 


— 


Theorie und MPraris ber Gehurtshälfe und des Hebammen⸗Unterrichts vertrauten Mit⸗ 


gliedern, deren Namen zu feiner Zeit öffentlich bekannt gemacht werben follen, übers 


tragen. Auf den Bericht diefer Kommiffion, deren Mitglieder felbft von der Preis⸗ 


Bewerbung ausgefchloffen bleiben, erfolgt Seitens des Minifteriums, und zwar fpätes 
ftens am 51. Dezember 1857 die Zuerfennung des Preiles. | 

4) Derjenige Entwurf, welchem der Preis zuerkannt wird, bleibt Eigenthum des Pinis 
fleriums und der Berfaffer wird öffentlich genannt, Die übrigen Entwürfe, deren 


Nro. 6 62 


Mreiss- 
Aufgabe 
Behufs ber 
Bearbeitung 
eines niuen 
Hebammen⸗ 
Lehrbuchts. 


(502 ) 


Derfaffer fie. unter Bezeichnung des Motto’s_zurüdforbern, erhalten folde mit bem 
verfiegelten Motto, unter der amjugebenden Morde, zur belichigen Dispofition zuräd, 
Berlin, den 31. October 1836. 
Dinifterium der geiftlihen, Unterrichts- und Mebipinal-Mugelegenheiten, 

(ge) v. Altenfteim, 


EEE. 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 
Nro. 663. Die Kreischirurgenftelle des Kreiſes Euskirchen im biefigen Regierungsbezixfe wird mit 
Vier: dem 1. Januar fünftigen Jahres vakant. Wandärzte I. Klaffe, welhe mit dem Fahigkeits⸗ 
befegung de zeugniffe verfehen find amd zu jener Stelle Luft tragen, werden eingeladen, fih unter Ginfens 
Ghirurgers dung ihrer Zeugniffe bei ung zu melden. 





flelle zu Köln, den 12, Movemiber 1836. 
Eustichen, —— -—— 
B. 15989. 


INro. 864 Wegen des Abonnements unſeres Amtsblatts für das Fünftige Yahr 1837 erſuchen wir 
i bie außerhalb Köln wohnenden PrivarsAbonmenten, ſich entweder an 'bie ihnen zunaͤchſt 
Abonnement liegende Poftanflalt, oder an den Sandrash :oder ‚an 'den Buͤrgermeiſter, bagegen bie bier in 
— Köln befindlichen Privat⸗ Abonnenten ſich emweder an bie Amtsblatis·Expedition ſelbſt ober 
an die mit der Ueberbringung der Amtsblärter beauftragten -Briefträger menden zu ‘wollen, 
B. 16224. jedoch die Anmeldungen bis fpäreftens den 6. £.: its. Dezember, an welchem ‘Tage die Liſten 
geihloffen werben, abzugeben, da es ſonſt zweifelh aft iſt, ob 'fpätere Anmeldungen bei dem 
Umftande, da gegen die angemeldete Anzahl nur wenige Eremplare mehr abgedruckt werben, 

berüͤckſichtigt werben konnen. 

Köln, den 14. November 1856, 


Nro 665. Der wegen Landſtreicherei zu einer ſechsmonatlichen Arvreſtſtrafe verurtheilte, und dem⸗ 
Saabriet. nachſt zur’ Verfügung der — geftellte Leinenweber Ernſt Die von Adendorf, welcher 
— nah Verbüßung dieſer Strafe feinem Antrage gemäß bier nach Köln entlaſſen worden iſt, um 
D. 16167. ſich ein Unterfomm:n auszumitteln, Hat ſich von hier heimlich entfernt und tweibt fich, da er auch 
in feinem früheren Wohnorte nicht eingetroffen iſt, wahrſcheinlich wieder vagabımbdirend — 

Sammtliche Polizei⸗Behörden werden daher hiermit angewieſen und reſp. erſucht, * 
ben zc. Meg, deſſen Signalement wir hier folgend mittheilen, zu vigiliren und ihn im Des 
tretungsfalle an — ———— zu Brauweiler abliefern zu laſſen. 

Köln, den 14. November 1836. 

Signalement. Vor⸗ und Zunamen: Ernſt Meg; Geburtsort Adendorf; — a. 
baftsort: Holzem im Kreiſe Bonn; Ufter: 98 Zahre; Religion: atholiſch; Stand: ale: 
weber; "Größe: 5’ Fuß 4 Bol; Haare, Yugenbraumen und Augen: braun; Stirn: hoch; 
dick; Mund: etwas aufgeworfen; Kinn: rund; Geſicht: oval, 


\ | 5* Staaten des 

Nro. 666 Das Konigliche Ober⸗Cenſur⸗Gollegium hat für nachfolgende außerbalb ber Staa 

E:laubnif —— —— * Grund —— XI.bder ——— — — die 
Debit Debits⸗Erlaubniß innerhalb der Königlichen Staaten erthei — 

don auf: 1) Beiträge zur Topographie und Statiſtik der vereinigten Staaten von Nord Ameriks 








; verei ten und 
bald dr von Gr. Bromme. ‘Ites Vändchen, IBMir einer Poſtkarte der vereinigten Staate 
* —— 78 Rebenkartchenz auch unter dem Titel: Taſchenbuch —— > eig en 
nea Schrif— ‚Staaten von Nordamerika von’fr.Bromme, Balsimore, MD. Verlag s 
ten. et Gomp. 1836. 12. 


. a nm tlantiſchen Reiſe⸗ 
B. 16451. 2) Lebensbilder aus beiden Hemiſpharen. Vom PVerfaſſer ber trans⸗atlantiſhen 
— lem, des Bierey zc, Auch unter ‘dem Tisel; Pflanzerleben ober der traus⸗atlantiſchen 
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Eee am und öter Theil, Zurich, Drud und Verlag non Griedrih ‚Schults 
N eß, 1 36. ud 
5) Die Raubheiten der Cifenmunition ze. von ©. $ -Bucer, gebrudt von Karl Nams 
ming ju Dresden. Verlag von G, Scheld et Comp. in Baltimore. .1836. 8. j 
4) 8. Waldner, Johann v. Bogheim, Domperr zu Gonftanz, und. feine Freunde, Schaff⸗ 
hauſen bei Hürter. 1836, 8. 
6) * T. ——— die epidemiſche Brechruhr (Cholera). Zürich ‚bei Orell, Füßli und 
Comp. 1837. 8. 
6) Alpenroſe, ein Schweizer⸗Taſchenbuch. Aarau bei Johann Jakob Chriſten. Jahrgänge 
1851. 1832 und 1833. 12. 

Koͤln, den 18. November 1836. 

Des Könige Majeſtät haben mittelſt Allerhöchſter Kabinets-Order vom 4. September Nro. 667. 
1831 zu beſtimmen geruht, daß die nach Allerhöchſt Ihrer Verordnung vom 19, April 1824 Verheira⸗ 
denjenigen Militairpflichtigen, welche ſich verbeirathen oder anfällig machen wollen, vor⸗ hung mil’ 
‚zubaltende Bedeutung, daß fie durch bie Verheirathung ober Anfäffigmachung ihrer Verpflich⸗ ta'pfliätiger 
‘tung nicht überhoben würden, -flatt, wie ‚früher, in jedem einzelnen Falle durch die Landräthe Perfonen. 
oder CommunalsBehörben, nun alljährlich dur Die Amtsblätter zur allgemeinen. Kenntniß B. 16110. 
gebracht, dagegen aber fämmtlichen Geiftliher die Anweiſung ertheilt werden fol, dieſe Mili⸗ 
tairpflichtigen bei Nachſuchung des Aufgeboss an jene Beſtimmung zu erinnern, wobei zu ber 
deßhalb aufzunehmenden Verhandlung in feinem Falle ein Stempelbogen. anzuwenden iſt. 

Indem wir vorfiehende Allerhöchite Beſtimmung mit Bezug auf unfere Eirculars Verfügung’ 
vom 25. Mai 1824 und auf die im Amtsblatte enthaltene nein vom 10. Novems 
ber 1831 biemit abermals zur öffentlichen Kenntnifebringen und die berheiligten - Behörden 
zu deren Beachtung veranlaffen, werden, bie ‚Friegsdienfipflichtigen jungen Leute noch befonders 
wieberholt darauf aufmerkfam gemacht, daß durch die Verheirathung oder Anſaͤſſigmachung bie 
Verpflichtung zum activen dreijährigen Militairdienfte nicht aufgehoben wird, 

Köln, den 17. November 1856. 





Belanntmahungen. anderer-Behdrden. 


Es wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß das Königliche Miniſterium ber Nro. 668, 
geiftlichen, Unterrichtss und MedizinalAngelegenheiten mittelft Mefexipts vom 27, v. Mis. bie 
aufs neue auf den Pfarrer Mühlingbaus zu Mülheim gefallene Wahl zum Superintendenten, 
und jene des Pfarrers Schulz zu Seelfheid zum Affeffor der Kreis-Synode Mülheim betätigt hat, 

Coblenz, den 14. November 1856. Königl, Rheinifhes Conſiſtorium. 

Der Königliche Obergeſchworne Brahl, Revier⸗Beamter des Oberbergiihen Geſchwornen⸗ 
Reviers, welcher feither in Frieſenhagen wohnte, wird bis zum 12, Diefes Monats nah Rüns Nro. 669 
derotb, 5 Kreife Gummersbach, überziehen, und von biefem Lage an fein Domizil an jenem i 
Drte nehmen. 

Es wird biefes den fämmtlichen Gewerfichaften und Bergwerks⸗Angehörigen des genanns 
ten Meviers hierdurch befannt gemacht, 

Bonn, den 12. November 1856. 

Königl, Preuß, ObersBergs Amt für bie Niederrheinifhen Provinzen. 








Nre. 670. 
Strdbrirf. 


« 
Nro, 671. 
Diebſtahl 


Nro. 672. 


Gelandete 
Leiche. 
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Der wegen mehrerer Diebftähle zu Iebenslängliher Swangs,Arbeit verurtheilte und im 
Dctober v. J. entſprungene Baugefangene Heinrih Zaun fol fich nach neueren Ermittelungen 
feit jener Zeit größtentheils in den Regierungsbezirken Köln und Aachen, zuweilen auch in ben 
Regierungsbezirfen Eoblenz, Düffeldorf und Arnsberg unter den falfchen Namen Schmitz, 
Müller, Noack und Steffens umher treiben, ſich meiſtens für einen Weinreiſenden aus Köln 


‚oder Düren, zuweilen auch für einen Studenten ausgeben, fehr anftändig gekleidet fein und 


ſich in öffentliche Geſellſchaften mifchen ; einige Mal fol er au in Brauenzimmerfleidern ge⸗ 


ſehen ſein. Hoͤchſt wahrſcheinlich iſt Zaun bei vielen, ſeit feinem Entweichen in. Köln und 
im Regierungsbejirf Aachen unter fehr erſchwerenden Umftänden begangenen Diebftählen bes 


theiligt. - Indem ich daher fein ſchon früher befannt gemachtes Signalement von neuem mits 
tbeile und. demfelben die abweichenden Angaben mehrer Zeugen über fein jegiges Ausfehen und 
feine Kleidung beifüge, erſuche ich einen Jeden, insbefondere die betreffenden PolizeirBehörden, 
auf diefes höchft gefährliche Subjeft forgfältig zu wachen, feinen Aufenthalt anzuzeigen, vefp, 
dasfelbe im Betretungsfale mit aller Dorfiht zu arretiren und mir vorführen zu laffen, 
Köln, den 16. November 1836, Der InftruftionsRichter, Wever, 


Signalement nah dem Amtsblatt vom 20. October 1835. 
Königswinter; Gewerbe: Schneider; Alters 29 Jahre; Größe: 5 Buß 4. Zoll; Haare: braun; 
Stirn: body; Augenbraunen : dunfelbraun; Augen: blau; Naſe: fpig; Mund: gemöhnlid ; 
Zähne: gut; Bart: braun; Kinn: rund; Gefihisfarbe: gefund; Gefihtsbildung: vol und et⸗ 
was langlich; Statur: mittlere und etwas ſchwach; Sprache: deutſch. 

Nach Ausſage mehrerer Zeugen fol Zaun krauſes Ihwarzbraunes Haar, eine blaffe Ges 
ſichtsfarbe, hagere eſichtsbildung, auf dem Backen eine größere röthliche Warze und am 
Mundwinkel eine kleinere Warze haben. Seine Kleidung beſtand in der legten Zeit aus einem 
braunen kurzen Ueberrod mit Taſchen mach vorne, helbfauen gerippten Hoſen, Halbſtrefeln, 
hellblauer Weſte mit zwei reihen meſſingenen Knöpfen; er trug eine auffallend dicke goldene 


Geburtsort: 


Uhrkeite um den Hals, eine goldene Repetiruhr und drei Ringe mit Steinen, 


——— — nn nn 


Mittelft Einfteigens, und äußerer und innerer Erbrebung ift am Sonntage ben 30. v. 
Mis., aus einer Wohnung zu Obergargem, Kreis Euskirchen, während bie Hausbemohner ſich 
in der Kirche befanden, eine eingebäufige filberne Taſchenuhr, mit römifchen Zahlen auf dem 
Bifferblatte, welches durch zwei feine Riſſ⸗ neben ber Zahl IV. gezeichnet ift, geftohlen worden.‘ 
An der Uhr befand fich eine Eupferne Kette, mit großen Cplindern und ein feiner Eupfers 
ner Ubrichlüffel. 


Bor dem Anfaufe dieſer Ubr warnend, erfuche ih eben, der über das Verbleiben ders 


ſelben oder den Dieb einige Auskunft geben fann, feine Wiffenfchaft mir oder der naͤchſten 
Polizei⸗Behorde baldigſt mitzutheilen. 


Bonn, ben 10. November 1836. Der Königl, Profurator, Eversmann. 


— — — — 


Am 10. d. Mis. it am ſogenannten Oedſtein, dem Dorfe Worringen gegenüber, die 
Leiche einer unbekannten etwa 26 — 30 Jahre alten SFrauensperfon gelandet, welche nad 
der ärztliben Erklärung ungefähr 5 — 56 Wochen im Waller gelegen haben ‚mag. Ib 
bringe deren nähere Bezeichnung mit dem Erfuchen zur öffentlichen Kenneniß, mich von ber 


Die Leiche iſt 4 Fuß 10 Zou grog, bat lange ſchwarzbraune Haare, ift von zartem 
Knochenbau, gefeßter und wohlgeformter Statur. 

Ihre auf dem Bürgermeifieramte zu Sangenfeld zur Anficht ber Intereffenten aufbewabrten 
Kleider beftehen 1) in einem blau gedrudten Fattunenen Kieide mit rothem Zickzack oder Blüms 
hen, nach vorne offen mit einem fraufen Brufttheile und weiten Aermeln und abgefchnittenem 
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Rocktheil; 3) einem Leibchen von weißem Bardhent vorne mit einem weißen Schnärriemen 

zugemacht; 3) einem flächienen vorne nicht offenen Hembe ohne Zeihen und 4) einem Maar 

blauen Strämpfen von Merinosgarn mit einem ſchwarzen lorests Bande gebunden, 
Düffeldorf, ben 16, November 18356, er ObersProfurator, Schnaafe, 





Der unten näher bezeichnete Friebrih Daniel Chaurin ift am 9, d. Mts. von ber 8, 
Kompagnie bed 29. Infanterie⸗Regiments aus Ehrenbreitfiein befertirt, 

Es werden demnach fämmtliche Ortsbehörben unferes Verwaltungsbezirks hiermit aufges 
fordert, die auswärtigen aber erfucht, auf denfelben ein wachſames Augenmerf zu richten, ihn 
im Betretungsfalle arretiren und unter ficherer Bedeckung an den Kommandeur bes vorbezeichs 
neten Megiments hierher abliefern zu laffen, 

Goblenz, den 15, November 1836, . 
Königlihe Regierung, ‚Abtheilung des Innern, 

Signalement. Der obengenannte Dejerteur (Tambour) aus St. Johann, Kreis Saars 
brüden, Regierungsbezirf Trier gebürtig, ift 20 Jahre 4’, Monat alt, 5 Buß 3 Zoll groß, 
bat blonde Haare und Augenbraunen, Feine Nafe, rundes Kinn, etwas längliches Gejicht, 
flache Stirn, blaue Augen, gewöhnlichen Mund, gefundge Zähne, blonden ſehr ſchwachen Bart, 
friſche Gefichtsfarbe, Bei feiner Entweihung war berjelbe bekleidet mit einer blau tuchenen 
Dienftmüge, einer blau tuchenen Dienfljade, einer ſchwarz tuchenen Halsbinde, einer grauen 
Tuchhoſe und einem Paar Halbfliefeln, 


— — — — — “ 


Die Stelle eines zweiten Lehrers bei der hieſigen Schule iſt durch eine neue Einrichtung 
erledigt und fol nunmehr befegt werben, 

Das Einkommen diefer Stelle beträgt nebft freier Wohnung, beflehend in zwei Zimmern 
in der Lehrerwohnung, an firem Gehalt 155 Ahle, 

Diejenigen- SchulamtssKanbdidaten, welche zur Uebernahme biefer Stelle geneigt find, wollen 
fih, verfehen mit den nöthigen Zeugniffen, bei dem Schulpfleger Herrn Landdechanten und 
Oberpfarrer Sieben zu Stommeln, dem hiefigen Schulvorftande und dem Unterzeichneten bins 
nen 3 Wochen melten. 

Worringen, den 21, November 1856. Der Bürgermeiflter, 9. Bender, 





— 





Bermifbte Nachrichten. 


Dem Schlähter Theodor Ludwig zu Deuz iſt für die im Zuli. d. 3. bewirkte Mettung 
des beim Baden in bie Fluthen des Nheines gerathenen dreizehnjäßrigen Knaben Mol, von 
dem Königlichen hoben Minifterio des Innern und der Polizei durch Refeript vom 24, v. 
Mis. die Erinnerung Medaille für Rettung aus Gefahr bewilligt worden, 





Nro; 673. 
Sedbrief. 


Nro. 674. 


Beſetzung der 
Stille Anes 
zweiten Led⸗ 
ters an ber 
Schule su 
Worringen. 


- Gteinnuß, ald Pfarrer ernannt worden, 


( 30€ ) 
Perjonal:Ehronik ‚ 


Zu der durch Verlegung bes Pfarrers Wallraf erledigten N rarrftelle zu Hilberatb, im 
Defanate Rheinbach, ift unterm 1. October c. ber bisherige Vikar zu Vilipp, Peter Nikolas 


— — — u — 


Der Dr. med. et chir. Johann Maria Wirk ift unterm 18. Juli 1831 als praktiſcher 
Arzt und Wundarzt approbirt worden und hat fih in Köln niedergelaſſen. 





— — —— —⸗ 


Dem Apotheker 2. Klaſſe, Franz Knoodt zu Königewinter, iſt bie Konzeffion zur Führung 
einer Apotheke daſelbſt ertheilt worden, nachdem der Npotheker Johann Kaspar Weber eben 
daſelbſt auf feine Konzeffion freimillig verzichtet hat, 


— —— u u — — 


Der bisherige Lehrer zu Gladbach im Kreiſe Muoͤlheim, Peter Joſeph Küſter, iſt als 
Lehrer zu Roſe im Siegkreiſe unterm 12. November c. definitiv ernannt worden. 





— — — — — ‘ 


Der bisherige Lehrer zum Hurdenberg, Regierungsbezirk Arnsberg, Friedrich Wilhela 
Koch, ift als Echrer zu Pernze ernannt und vorläuftz auf ein Jahr beftätigt worden, 


— —— 





— — — 


An die Stelle der bisherigen Taxatoren Hugo Breuer und Werner Grouyen find dt 
Aderer und Wirth Peter Zofepb Nuhr und ber Ackerer und Fabrikant Arnold Weber zu 
Cusfirchen, zu Taxatoren zur Abfhägung von Grundftüden, welche den öffentlichen Anilalten 
als Hypothek geftellt werben, und ber Schreinermeifter Franz Jakob Morsbach daſelbſt zum 
Karator für die Gebaulichkeiten ernannt und in tiefer Eigenfhaft gehörig vereidet morden, 


Hierbei der öffentliche Anzeiger Städ 47, 
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Deffentliger Anzeiger 
Stud 47. 


Köln, Dinstag den 22. November 1836. 


Definitiver Berfauf. 

Das ber Wittwe und den Erben des Wollemwaarenfabrifanten Deren Kaspar Jakob Lengen zuges 
börige, bier: zu Köln auf dem Blaubad gelegene, mit der Nummer 21 bezeichnete Haus nebſt Hof und 
Garten, fol theilungshalber, 

am Donnerstag ben 26: Januar 1857, Nahmittags um 5 Uhr, 
durch den unterzeichneten, zu Köln wohnenden Notar; Georg Meinertz, in feiner Amtsflube, Minoriten⸗ 
firaße Nro, 25, woſelbſt die Tore und Kaufbebingungen zur Einficht offen liegen, öffentlich zum Verkauf 
ausgeſtellt werden, und zwar in Folge eines von der erften EivilsKammer des biefigen Königlihen Lands 
gerichts am 50, Auguſt d, J. erlaffenen — wodurch S 
achen 

des zu Eich wohnenden Pfarrers Herrn Johann Jakob Lentzen, im ſeiner Eigenſchaft als Hauptvormund 
des Minderjährigen, von vorbeſagtem Herrn Kaspar Jakob Lentzen in erſter Ehe mit Helena Obermeper 
erzeugten, ohne Geſchaͤft zu Koͤln wohnenden Wilhelm Joſeph Lentzen, deſſen Gegenvormund ber das 
felot wohnende Faͤrberei⸗ Inhaber Herr Martin Obermeper iſt, Theilaugoklaͤger, vertreten durch Herrn 
Advokat⸗ Anwalt Flamm in Köln, 


gegen 
Anna Maria geborne Yüffen, Wittwe von Kaspar Sao Lengen, Handelsfrau, in Köln wohnhaft, für 
fi und zugleich ald Hanptvormünderinn ihrer, mit ihrem verftorbenen Ehemanne erzeugten, und ohne 
Geihäft bei ihr wohnenden minderjährigen Kinder: Karl, Heinrid und Johann Kaspar Jakob Lengen, 
denen „Herr Franz Joſeph Lengen, ohne Geſchaft zu Ahrem wohnhaft, als Gegenvormund beſtellt ıfl, 
Zbeilungsverflagte; vertreten durch den Abvofats-Anwalt Herrn Effer L. in Köln, ‚der Derfauf des obigen 
Hauſes verordnet und der unterzeichnete Notar mit deffen Abhaltung beauftragt worden. 
Köln, den 16, November 1856, Meinerg, Notar, 














Berkaufs-⸗-MAnzeige. 

Auf den Grund zweier. vom Königlichen Landgericht zu Köln am 8. Juni und 30. Auanſt I. J. 
in der Theilungsſache der Erben Johann Hohfeppel zu Nelsbarh erlaffenen Urtheile, und auf Anflehen 
biefer Erben, namentlich: 1) Caspar Hohleppel, Adersmann, wohnhaft zu Nelsbach, Bürgermeifterei Küns 
tem Griedensgeridtebezirk Wippesfürth, 2) Johann ‚Hohfeppel, Adersmann, wohnhaft zur Dhünn, Bürs 
germeiſterei Odentdal, Frie densgerichtsbeʒirl Bensberg, 3) Jakob Hohleappel, Holzſchneider, wohnhaft zu 
Stocberg, Buͤrgermeiſterei Küsten, Iheilungsfläger, vertreten durch Herrn Advokat⸗Anwalt Court zus 
Köln, 4) des Chriſt ian Heiboch, Rkersmann wohnhaft zu Breibach, Bürgesmeiflerei Kürten, als geſetzlicher 
rend jeiner minderjährigen Kinder: Johann. Soldat zu Deuß, Peter, Dienſtknecht zu Brüdım, Wils 
beim, Gospar und Melchior Heibach, alle drei. ohne Bewerb zu Heibach wohnhaft, morüber Gaspar Hob⸗ 
ur Segenvormund ift, 6) Margaretha Heibach, ohne Gewerb wohnhafs ebenfalls zu Helbach, und 6) 

heleute Sobann Kramer. umd Eva geboune Hohleppel,-Mdersiente, wohnhaft zu Neschen, Birgermeiftenes 
Odenthal, er Kramer: zugleih als Hauptvormund der ‚minderjährigen Kinder des werlebten Georg Hoh⸗ 
Eoppel, namentlich: Johann. Dienſtl necht zu Dfenan, Wilhelm und Katharina Hohleppel, ohne Bewer 
7 Unterbosbach, woruder Peter Schmitz. Agergmann, wohnhaft. zurigenannten Dhünn, Gegenvormund iſt 

heilungs/Beklagte, ohne Anwaltsbeſtellung, ſoll das birſen Exben Johann Hohkeppel gemeinſchaftlich zus 
gehörige, zu genannten Neſsbach gelegene Gut, beſtehend 2) in einem, halben Wohnhaufe nebſt halber 
Scheune und. nebſt einem Badhauler 2) in 73 Muthen: Sebaͤndepiat und Boumganten; 5) in-70 Mushem 
Gcmüfes-Öarten; 4) in 4 Morgen 145 Authen Aderland; 5) in 65 Muthen Wiefen, und 6) in 6 Mors 


CCIV 


gen 66 Ruthen Holzung, Preußiſches Maaß am, Freitag den -16. Dezember Taufenden Jahrs, VBormits 
tags 10 Uhr, in ber Wohnung des Wirthes Wilhelm Liefenberg im Dorf Bechem, "Vürgermeifterei Kürs 
ten für die Abfchägungsfumme von 436 Thir. 1 Silbergr- 8 Pfr Preußifch, dur den unterzeichneten, zu 
Lindlar wohnenden und zu untergebenem Verfaufsgefchäft kraft der bezogenen Urtheile committirten Nos 
tür, auf deffen Schreibftube die VerfaufssBedingungen nebft Abſchätzung vorher eingefehen werden Fönnen, 
zum öffentlihen meiftbietenden Verkauf ausgeftellt und nach Erreichung der Taxe dem Letzt- und Meifts 
bietenben fofort definitiv zugeichlagen werben, an 
Lindlar, am 5. October 1856, %. D Bimmerman, Notar, 


DerfaufeAnzgeige .. 

Auf den Grund ber vom Königlichen Landgerichte zu Köln in ber TheilungsSache der Erben Ans 
ton Küfter‘zu Schönenderg am 22. Juni und 23. Auguft I, I. erlaffenen beiden Urtbeile und auf Ber 
treiben diefer Erben, ald: 1) Ferdinand Küfter, Adersmann, wohnhaft zu Scönenberg, Bürgermeifterei 
Klüppelberg, Friedensgerichts⸗Bezirk Wipperfürth, Ihellungskläger, durd Herrn Advofat-Anwalt Bere 
nards zu Köln vertreten, und 2) Wittwe des Anton Küfter, Anna Maria geborne Reuter, Adersfrau, 
wohnhaft ebenfalls zu Schönenberg, in eigenem Namen und als gefeglihe Vormünderinn ihres ohne Ger 
werb bei ihr wohnenden Sohnes Wilhelm Kaspar Küfter, worüber der Peter Joſeph Schmig, Ackers⸗ 
mann, wohnhaft zu genanntem Schönenberg, G:genvormund ift, Iheilungs-Beflagte ohne Anwalts Beftels 
Jung, foll das den genannten Kindern und Wittwe von Anton Küfter zugebörige, zu vorgenanntem Shös 
nenberg, eigentlich Niederfchönenberg gelegene Adergut, beftehend: 1) in einem halben Wobnhauſe, nebft 
halber Scheune und halbem Backhauſe; 2) in 101 Ruthen Gebäudeplag und Hofraum; 3) in 91 Rus 
tben Garten; 4) in 17 Morgen 40 Ruthen Aderland; 5) in 6.Morgen 155 Ruthen Wieſen, und 6) 
in 18 Morgen 143 Ruthen Büfchen, Preußiſches Maaß, am Donnerstag den 22, Dezember I. J., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, in dem Haufe des Wirthes Adolph Pfeiffer zur Thier in der Bürgermeifterei Klüppel, 
berg für die Abſchätzungslumme von 1549 Thlr. 28 Sgr. Preußiſches Courant durch ben unterzeichneten 
zu Lindlar wohnenden, kraft jener Urtheile hierzu committirten Notar, auf deſſen Screibftube die Be 
dingungen und Abichägung vorher eingefehen werden fönnen, zum Verkauf ausgeftellt und Mach Erreichung 
der Taxe dem Legtbietenden fofort definitiv zugeſchlagen werden, 

Lindlar, am 7. October 1836, J. D. Bimmermann. 





Verkaufs-⸗Anzeige. 

Auf den Grund der vom Königlichen Landgericht zu Köln in der Theilungsſache der Erben Peter 
Bosbach zur Koblgrube am 30. Mai und 50. Auguft I. 3. erlaflenen beiden Urtheile und auf Betreiben 
diefer Erben, als 1) Maria Catharina Bosbach, die Aeltere, Dienftmagb, wohnhaft zu Powpelbuſch, 
Bürgermeifterei Kürten, Friedensgerichtsbezirk Wipperfürth, 3) Peter Bosbach, Adersmann, wohnhaft zur 
Unterflenommer, Bürgermeifterei und Friedensgerichtsbezirk Lindlar, 3) Maria Catharina Bosbach, bie 
Yüngere, one ®ewerbe, 4) Heinrich Bosbach, Kleinhänbler, beide wohnhaft zur genannten Koblgrube, 
Dürgermeifterei Olpe, Friebensgerichtsbezirk Wipperfürth, Theilungsfläger; vertreten durch Herrn Advofats 
Anwalt Bernards zu Köln, 5) Wittme Peter Bosbach, Elifaberh geborne Schmitz. Adersfrau, wohnhaft 
ebenfalls zur Koblgrube, für fi und als gefegliche Vormünderinn ihres ohne Gewerb bei ihr wohnenden 
minderjährigen Sohnes Wilhelm Bosbach, worüber der ad 2 genannte Meter Bosbach Gegenvormund- if, 
6) Theodor Tillmanns, Adersmann, wohnhaft zu genannten Pompelbufch, als Hauptvormund der ohne 
Gewerb dafelbft wohnenden minderjährigen Eva Tillmanns, woruber der Johann Tillmanns, Adersmann, 
wohnhaft zu mehrgenanntem Pombelbufch, Gegenvormund if, Theilungsbeklagte ohne Anwalt, ſoll das den 
enannten Erben Bosbach zugehörige, zur genannten Koblgrube gelegene Adergut, beftehend 1. in bem 

dlich gelegenen Antheile eines mit Johann Sellbach und Theodor Kohlgrüber unter einem Dache befinde 
lichen Wohnhauſes, nebft einem Antheil Scheune und halben Backhaus, 2. in 45 Ruthen Hofraum, 5 in 
49 Ruthen Garten, 4. in 9 Morgen 41 Ruthen Aderland, 5. in. 1 Morgen 74 Ruthen Wieſe, und 6) 
in 6 Morgen 28 Nuthen Bäfchen, alles Preußiiches Maaß am BDinstag den 10. Januar nachſikunftigen 
Jahrs, Vormittags 9 Uhr, in der Wohnung der Wittwe Johann Breidenbach zu Olpe, für die Abſchaͤtzungs⸗ 


—— — TE 
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Summe von 765 Thalern 13 Sgr. 2 Pf. burch ben unterzeichneten, zu Lindlar wohnenden, kraft jener 
Urtheile hierzu committirten Notar,, auf deffen Schreibftube die Bedingungen und Abihägung vorher eins 
gefeben werden Zönnen, zunächft in 2 Absheilungen, nämlih ein Gut zu Unterfohlgrube von etwa 5 kol⸗ 
nifhen Morgen Aderland, und ein Gut zu Oberfohlgrube von etwa 2'/, kolniſchen Morgen Aderland 
nebft Zubehörungen, fodann nachher im Ganzen zum Verkauf ausgeſtellt und nach Erreihung der Taxe 
dem Meiſt⸗ und Leptbietenden fofort definitiv zugefchlagen werden, 

Lindlar, am 21. Octobre 18536. I D. Zimmermann, Notar. 


Am Montag und Dinstag ben 12. und 13, Dezember biejes Jahres, jedesmal Morgens um 10 
Uhr, follen im Rodt, Bürgermeifterei Gimborn, im Wohngebäude des gleich zu erwähnenden Hauptguts 
im Rodt durch den unterfchriebenen, Königlih Preußifhen, zu Ründeralh auf ber Hardt, Kreis Gunts 
mersbah mwohnenden Notar Karl Joſeph Kettner, bei dem Taxe und Bedingungspeft hinterlegt find und 
eingefeben werden Fönnen, öffentlih und definitiv verfleigert werden folgende beiden, den Erben und 
Rechtsnachfolgern des verlebten Johann Peter Heufer, bei Lebzeiten im befagten Rodt, gehörige Adergütchen 2 

I. Adergütchen, gelegen im Rodt, Bürgermeijterei Gimborn, und überfchlägig in der Bürgermeifterei 
Ränderath, anhabend Wohnhaus, Backhaus und SceunenAntheil, 86 Ruthen 20 Fuß Gebäudeflädhe, 
101 Ruthen 80 Fuß Obfthof, 158 Ruthen 90 Fuß Garten, 9 Morgen 5 Ruthen 45 Buß Aderland, 
1 Morgen 101 Ruthen 65 Fuß Wiefe und 15 Morgen 140 Ruthen (Alles Preußiihes Mast) Büſche. 

11, Ackergütchen, gelegen im Thal, Bürgermeifterei Ründerath, beftebend aus Wohnhaus, 52 Ruthen 
60 Fuß Hausplag und Obfigarten, 5 Ruthen Baumwieſe, 31 Ruthen 30 Fuß Garten, 2 Morgen 87 
Ruthen 10 Fuß Feld, 67 Ruthen 10 Fuß Wieſe undı Morgen 127 Ruthen 60 Fuß (Alles Preuß. Maaß) Buſch. 
Dieſe Verfteigerung geichieht auf den Grund der vom Königliden Hoclöblihen Landgerichte zu 
Köln am 11. März 1834 und 30. Juli I. 3. und refp. vom hohen Rheinpreußiſchen Appellationshofe 
zu Köln am 19. Mär; 1835 in Iheilungsfahen 1) der Eheleute Gottlieb Bickenbach und Katharina 
Henrietta geborne Heufer, Aderer, wohnhaft auf der ‚Heide bei Hüdeswagen; 2) Peter Georg Heuſer, 
Poftoffizianten in Köln, und 3) Chriftian Perer Müller, Aderer, wohnhaft zu Buſchhauſen, Bürgermeis 
fterei Ründerath, Iheilungsfläger, vertreten durch Advokat-Anwalt Herrn Thiel, gegen 1) Aderer Jona⸗ 
than Heufer, wohnhaft im Rodt; 2) Wilhelm Heufer, Zimmermann, dafelbft, beide für fih und als Mits 
erben ihrer verftorbenen minderjährigen Schwefter Amalia Heufer; 5) Cbhriftian Hardt, Kleinfchmibt, 
wohnhaft zu Kaltenbach, Bürgermeilterei Nünderath, ald Hauptvormund der- minderjährigen Dienftmagb 
BWilbelmina Heufer, wohnhaft zu Hülfenbufch, für fih und als Miterbinn ihrer verftorbenen Schweſter 
Amalia Heufer, und 4) Georg Heufer, Hammerfhmidt, wohnhaft zu Osberghaufen, Bürgermeifterei Rüns 
derath, als Nebenvormund ber gedachten Wilhelmina Heufer, Theilungsbeflagte, wofür Advofat-Anwalt 
Herr Haaß II, erlaffene Urtheile, die auch gedachten Notar mit Leitung der Xheilungsoperationen und 
Abhaltung diefer DVerfteigerung beauftragen, auf den Antrag des obigen Chriſtian Perer Müller, 

Ründerath auf der Hardt, den 25. September 1856, C. 5 Kettner. 


Bekanntmachung. 
Der Kaufmann Peffenhauſen hierſelbſt hat bie Erlaubniß zur Errichtung eines Kalkofens auf feinen, 
obnweit des Mülheimerhäuschens ‚in der Bürgermeifterei- Longerich gelegenen, Ziegelfelde nachgeſucht. In 
Auftrag Röniglicher Hochlöbliher Regierung wird diefes, nach Vorſchrift des Artikels 3 bes Defretes vom 
15. October 1810, hierdurch öffentlich bekannt gemacht, damit ale Diejenigen, melde ſich durch biefe 
Anlage beeinträchtigt glauben, ihre Einfprüce bis Ende biefes Monats ſchriftlich bei der unterzeichneten 
Behörde einreihen fönnen, 
Köln, den 15, November 1856. Die Iandräthliche Behörde des Landfreifes Köln, Simons, 
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; Befanrtwmadunge ‘ 
Die erledigte Gefangenwaͤrterſtelle bei dem hieſigen Desentionshaufe, womit außer freier Wohnung 
ein fies Einfommen von 30 Thaler jährliche verbunden ift, ſoll wieder befegr werben. 
: Die qualifizirten Anftelungs: Berechtigten, welche dieſelbe wunſchen, werde hierdurch aufgefordert; 
ſich binnen 14 Tagen bei dem Unterzeichweten zu melden, 
Mheinbach, den 16 November 1336; Der Landrat v. Imhoff. 
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J —Bekanntmachung. 
Für die hieſige Königliche Artillerie-Werkſtatt ſollen folgende Materialien dem Mindeſtfordernden zur 
Kicferung für das Jahr 1857 übertragen werden und zwar ungefähr: 
625 Pfund Guß⸗ und orbinären Stahl, 
350 „ Engl Lamm⸗dinn, 
480 „ Eiſenblech, 
225 Zafeln ſchwarzes Kiſtenblech, 
225 m weißes dito 
1000 „ . Sturzbiech, 
140 Hfand Meſſingblech. 

Es werben daher diejenigen, welche die Lieferung einzeln oder mehrerer der genannten Materialien zu 
übernehmen gefonnen find, eingeladen, fih zu dem am 26. November c. angefchten Termine, Morgens 9 
Uhr 2 einzufiaden, Tages zuvor find jedoch die fchriftlihen Forderungen verfiegelt an ung abzugeben, 
Die Bedingungen und Proben Fönnen in unſerm Bureau täglid eingefehen, und fann nur denen bie Theil⸗ 
nahme an der Kicitation geftattet werden, welche ſchriftliche Soumiffionen eingereiht haben, au hat ber 
ſchriftlich Mindeftfordernde das Vorzugsrecht vor dem, welcher mündlich eine gleiche Forderung macht. 

Die Kaution, '/, des Werthes betragend, muß fogleih im Termin bei uns beponirt werben. , 


Deug, ben 50. October 1856. 
Die Verwaltung der Haupt⸗Artillerie⸗Werkſtatt. 


DBefanntmadung. * 

Für bie hieſige Königliche Artillerie-Werkſtatt ſollen verſchiedene Farbe⸗Materialien, fo wie eine 
Quantitaͤt Leinewand und grauer Zwillich dem Mindeſtfordernden zur Lieferung für das Fahr 1857 Übers 
tragen werben. 

Die Bedingungen und Proben fo wie bie Anzahl ber zu liefernden Diaterialien koͤnnen tägli in 
unferm Bureau eingelehen werben, 

Es werben daher Diejenigen, welche bie Lieferung einzelner oder mehrerer Materialien zu übernehinen 
gefonnen find, eingeladen, fi zu bem am 104 Degember-e- -angefegten Termine Morgens 9 Uhr bier 
einzufindenz Tages zuvor find jedoch bie fehriftlihen Forderungen. verfiegelt an uns abzugeben. Die 
Kaution muß fogleih im Termine bef uns deponirt werben, 

Deuj, den 17, November 1856, ü RT 

Königlige Berwaltung der Haupriirttterin Werkflatt, 
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Amtsblatt 
der Königlihen Regierung zu Köln. 
Stuͤck 48, 











Dindtag, den 29. November 1836. 





Berordnungen und Belanntmahungen der Königlichen Regierung. 
Vacıakt 


Belanntmahbungen anderer Behörden. 

Es wird biermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß das Königlihe Minifterium ber 
geiftlichen, Unterrichtds und MedizinalsAngelegenheiten mittelft Nefiripts vom 20. pr. bie 
auf den Pfarrer Dertel zu Sobernheim aufs Neue gefaßene Wahl zum Superintendenten 
und die Wiedererwählung des Pfarrers Fuchs zu Bodenau zum Affeffor der Kreis-SEpnode 
Sobernheim betätigt hat. 

Coblenz, den 11. November 1836. Königlih Rheiniſches Eonfiftorium. 


Es wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß das Königliche Minifterium der 
geiftlichen, Unterrichts, und MedizinalsAngelegenheiten mittelſt Referipts vom 70. October c. die 
Wiedererwählung des Kirchenraths und Pfarrers Meß zu Neuwied zum‘ Guperintenbenten 
und jene des Pfarrers Hed zu Heddesdorf zum Aſſeſſor der Kreis-Epnode Wied beflätigt hat, 

Coblenz, ben 14. November 1856. Königlich Rheiniſches Eonjiftorium, 


— 





Die Inhaber von ehemals Churkoͤlniſch⸗Landſtaͤndiſchen Obligationen, wie auch die Glaͤu⸗ 
biger won verihiedenen auf Domainen des rechten Rheinufers haftenden Kapitalien, deren 3.1, 
fen bisher von ber unterzeichneten Kaffe gezahlt worben find, werben anturd benachrichtigt, 
baß die Zahlung der Zinfen für das laufende Jahr (1836) am 5. Dezember d. J. bei uns 
anfangen und während beffelben Monats an jevem Tage der Woche (Sonn⸗ und Feiertage, 
auch den 10. und 1%. Dezember ausgenommen) in den Bormittagsflunden Statt haben wird; 
weßhalb den Intereffenten noch befonders anempfohlen wird, in befagtem Monate ihre Zinſen 
zu erheben, Im Januar fünftigen Gahres (jedoch die erften vier Tage ausgenommen) ges 
ſchieht die Zahlung viermal in der Woche, und zwar Montags, Dinstags, Mittwochs und 
Donnerstags; während des Morats Februar fünftigen Jahres werden aber feine Zinfen ges 
zahlt, und vom 1, Mär; ab Fünnen ſolche an ben Tagen wie im. Januar, Vormittags er 
hoben werben. 

Uebrigens wird im Hinſicht ber zur Zinfen»Erhebung beſtehenden Vorſchriften auf die 
Befanntmahungen ber frübern Yatre Bezug genommen. 

Köln, den 24. November 1856, Königlihe Regierungs⸗Hauptkaſſe. 


Durch Urteil des Königlichen Landgerichts zu Saarbrüden vom 8, biefes Monats ift 
Äbder die Abmefenheit des Johann Georg Müller, chne Stand aus Saarlouis, ein Zeugeu⸗ 
verhör angeorbnet worben, 


Köln, ben 21, November 1356, Der General,Profurator, Bier gans. 


Nro, 675, 


Nro. 677, 


Zinfemaßs 
lung von 
Shurkötnifdr 
Randitind'- 
fhen Obli⸗ 
gationen 
pro 18365. 


Nreo. 678. 
Abweſenhelt. 


Re 
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Nro. 679. Durch hohes Mefeript vom 10. Juni d. J. baden Se. Excellenz ber Herr Juſtizminiſter 
Bormund, beſtimmt, daß die Cibilſtands-Beamten ſowohl, als die Pfarrer, jufolge der Alferböchiten Ka— 
fdafıswefen, binetssOrder vom 4. Juli 1834 verpflichtet feten, dem Friedensrichter ihres Bezirks das Ab—⸗ 
ſterben eines jeden Dativ-Vormundes oder Nebenvormundes, ſo wie auch den Uebergang einer 
Wittwe zur zweiten Ebe, welche minderjahrige Kinder hat, und zwar binnen der dort einmal 
beſtimmten Friſt, zur Anzeige zu bringen, indem- der Zweck dieſer KabinetssÖrdre offenbar dabin 
gebe, Vorkehrungen zu treffen, daß nirgendwo die Anordnung einer Vormundſchaft unterbfeibe 
und ber abgehende Vormund ober Nebenvormund fogleich wieder erſetzt werde. 
Um die Herren EivilftandsBcamten in den Stand ju fegen, dieſer Verpflichtung in Bes 
'treff der mit Tode abgebenden Bormünder und Nebenvormünder nachzukommen, find die Herren 
Friedensrichter angewieſen worden, denjenigen ihres Bezirfs cin Verzeichniß aller Dativ» Bors 
münder mitzuteilen, und bie fpäter erfolgenden Ernennungen von ſolchen ihnen zeitig befannt 
u maden. 
s Rüdfihrlih der Wittwen wird es dieſer Maßregel nicht bedürfen, indem die dem Eivils 
ftande»-Beamten nicht unbekannt bleibenden Thatſachen, daß eine Wittwe zur Ebe jchreitet, und 
daß fie minderjährige Kinder bat, die Nothwendigkeit der Unzeige bei dem Friedensrichter von 
felbft begründen. ' 
Köln, dem 14. November 1836. Der Ober: Profurator, v. Collenbad. 


— — —— — mm nm ano 


Nro 680. Am 3. d. Mıs. hat fi der Baͤckerlehrling Joſeph Hembſch von bier, aus der Wohnung 
Wermißte feines Lehrberrn entfernt, ohne daß es, trotz aller angeflellten Nachforſchungen, bisheran möge 
Prefon. lich war, deffen Aufenthalt zu ermitteln. 

Indem ich deffen Signalement bier unten folgen laſſe, erfuche ich Geben, welcher über 
ben Aufenthalt oder das Schickſal des ꝛc. Hembih Auskunft zu geben vermag, diefe mir oder 
feiner nächiten Polizeir-Behörde des Baldigfien mitzutheilen. 

Köln, den 21. November 1836. Der Ober, Profurator, v. Collenbad. 

Signalement. Namen: Joſeph Hembſch; Gewerbe: Bäderlebrling; Wohnort: Rölnz 
Alter: 19 Jahre; Statur: Heinz Haare: roih; Stirn: boch; Augen: braun; Nafes gebogen; 
Mund: gemöbalih; Kinn: rund; Geſichtsfarbe: blaß; Körperbau: ſchwächlich und jart. Bes 
fondere Kennzeichen: gebt etwas gebeugt. Am Tage feines Verfhmwindens war. derfelbe befleis 
bet: mit einer brauntuchenen Jade mit gleihfarbigen Knöpfen, einer ſchwarztuchenen Wefte, 
einer grautuchenen Hofe, einer ſchwarzſammtenen Kappe, einem Paar Schuhen mit Riemen, 
aſchfarbigen wollenen Strümpfen und baummwollenem braunem Halstuche. 

Nro. 681. Der unten fignalifirte angeblihe Johann Günther, welcher verfchiedene Orte, Amflerdam, 

Steckbrief. Oppenheim, Wimpfen am Berg im Sroßherzogthum Heffen als feinen Wohnort angibt, bat 

fi eines zu Eibingen mittelft Einfleigens verübten Diebſtahls dringend verdächtig gemacht 
und fih durh Ausbruh aus dem Gefängniffe zu Caſtel in der Naht vom 8. — 9. d. M. 
und zu Hoͤchſt in der Nacht vom 12.— 15. I. M. der gegen ibn verhängten Unterfuchung 
entzogen. 

j Sammtlice PolizeisBehörden werben demnach aufgefordert, auf dieſen gefährlichen Men—⸗ 
ſchen forgfältig zu vigiliren, ihm im VBetretungsfalle zu verhaften und unter ficherer Bedeckung 
Mir vorführen zu laffen. 

Köln, den 21. November 1836. Der Ober»Profurator, v. Eollenbad. 

Signalement. Vor⸗ und Zunamen: angeblib Johann Günther; Wohnort : angeblich 
Amſt rdam 20.5 Alter: 45 Jahre; Größe: 5 Fuß 4 Zoll 1 Strich; Haare: braun; Mafe: 
ftırk, gebogen; Mund: gemöhnli ; Kinn: breit; Geſichtsform: oval; Geſichtsfarbe: bleich; 
Statur: fhlanf, Belondere Kennzeichen: die Zähne fehlen vorne, 
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Es waren Zweifel darüber entjtanden 
ob Zuftelungen, welde den Negierungen als Verwalterinnen des Bezixfsftraßenbau- 
Fonds zu machen find; in der Perfon des Negierungspräfidenten unmittelbar oder 
durch die Vermittelung des Ober⸗Prokurators zu infinuiren feien.] 
Durch hohes Nefeript vom 21. Geptember c. haben Se. Ercellenz der Herr Juflizminifter 
diefe Frage dahin enticieden, 2 
daß die Infinuation bei der Ober⸗Prokuratur in jolden Fällen ebenfalls erfolgen müffe, 
indem die $$. 22 u. 25 bes Meffortreglements vom 20. Juli 1818 ihrer ausdrüdliden Dis: 
pofition zufolge auf ale das Intereſſe des Staats betreffende, zum Erkenntniß der Gerichte 
gebörige Civilfachen Anwendung finden, in welchem die Regierung zu laden ift, die Verwaltung 
des Bezirfs-Straßenbaumefens aber und Die fie angehenden Prozeſſe das Intereffe des Staates 
betreffende Angelegenheiten unzweifelhaft find, wenn gleich der Fiscus den Fonds zur Unter: 
haltung der Bezirksſtraßen nicht hergibt, weil ferner der Zweck der Diepofition der angeführs 
ten Gefepftelen nur ber ift, die aus der directen Zuftellung «der Ladungen an die Megierunge- 
Präfidenten in Angelegenbeiten ihres Amſs entftehenden Inconvenienzen zu verbüten, und dieſes 
daher auch bei den Bezirfs,Straßen-Angelegenheiten feine Anwendung findet, 
Zur Kenntnignabme und Nachachtung der fie betreffenden ZuftizsBeamten bringen wir hier: 
durch diefe minifterielle Entſcheidung. Köln, den 25. November 1856- 
Der Präjfident. Der Ober » Profurator, 
Für denfelben, der Kammer: Präfident, Gym nich. v. Gollenbad, 


Am 5. November c. wurde die Leiche eines neugebornen Kindes an der Stadt Föln, in 
ber Nähe des Holjthores im Rheine gefunden. Da die Mutter des Kindes bisher nicht ers 
mittelt iſt, fo erfuche ich einen Jeden, insbefondere die betreffende Polizeisdehörde mir ihre 
etwaige Wiffenfchaft von ter Sache baldigft mitzutheilen, 

Köln, am 19, November 1836. Der Inftruftiong-Nichter, Wever. 


In der Nacht vom 6. zum 7. bieles Monats find aus ber Kirche zu Longeville les 
St, Avold, im Königreih Sranfreich, folgenre Gegenftände mittelft Eiabruchs geftohlen worden: 
1) Ein filbernes, inmwendig vergoldetes Ciborium, auf deſſen Dedel ſich ein geflicktes 
Kreuz befand; 2) die Hülle diefes Gefäßes aus goldgewirftem Stoff mit goldenen Frangen 
und einem rotben Bande; 3) eine goldene Kette, an deren einem Ende zwei Ringe mit einem 
weißen Faden befefligt waren; A) zwei goldene Kreuze, wovon das eine hohl, das andere mit 
einem Chriſtusbilde verſehen iſt; 5) zwei verfilberte Metallsteudgter, wovon einer geflidt war, 
Am 7. d. Mte. fand ſich in Saarlouis eine Perſon ein, welche bierunten näber be: 
ſchrieben ift und verweilte dort bid den 8. des Morgens. Sie zeigte in mehreren Wirthe: 


bäufern Gegenflänte vorbefchriebener Art vor, und ein Theil davon ift auch in Beſchlag ges’ 


nommen. — Diefe Perfon ließ ihren Paß nah Trier vifiren beim Bürgermeifter zu - raus 
lautern und ift auh am 8. in bdiefer Richtung gefeben worden. Da bdiefelbe des verüßten 
Diebftahls dringend verdächtig ift, fo erfuche ich einen Jeden, der über diefelbe nähere Aus— 
Funft geben fann, biefelbe zu ertbeilen, im Betretungsfalle diefelbe zu verhaften und der nächften 
gerichtlichen Polizei-Behörde vorzuführen, 
“ Saarbrüden, den 21. November 1856. Der Königlibe Ober: Profurator, Deufter. 

VPerfonsBeihreibung. Name: Wilhelm oder Hoffmann; Vorname: Friedrich; Ges 
Burtsort: angeblich Roden; Alter: ungefähr 26 Jahre; Größe: 5 Fuß 7 bis 8 Zoll; Haare: 
blond und lang; Stirn: frei; Augenbraunen: blond; Augen: blau; Nafe; groß und lang; 
Mund: gewöhnlih; Zähne: groß und vorne ſchwarz; Kinn: rund; Gefichtsfarbe: fehr gefund; 
Geſtalt: ſchlank und fehr groß; Sprache: deutſch und franzöſiſch. Beſondere Kennzeichen: 
eine Wange iſt pockennarbig, am rechten Beine unten hat er eine Schußwunde und an der 
rechten Hand ſteht der Daumen bedeutend einwärts. Derſelbe führte einen franzöfiſchen Paß, 
ber das Viſa bes Bürgermeifters Theling in Roden enthält, außerdem ſoll er noch mehrere 
andere Päffe befigen. Seine Bekleidung war: ein neuer blauer Kittel mit weiß benäheten 
Adfelftüden, blaue Hofen, blaue Jade und eine röthliche Müge mit einem Pelzbeſatz. 


Oro, 683. 


Beiirke⸗ 
ſttaßenbau⸗ 
Gonbs 


Nro. 685, 


Befundenee 
Leichnam. 


Nro. 684. 
Sträbrief.. 
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Nro. 683. Der unten näher bezeichnete Johann Petermann ift am 19, d. Mts. von bem 9. Hu⸗ 


Errdbricf. 


faren:Regiment aus Saarlouis deſertirt. 

&g werden demnach ſammiliche Ortsbehörben unferes Berwaltungsbezirfs hiermit aufges 
fordert, die auswärtigen aber erjucht, auf denfeiben ein warbfames Augenmer? zu richten, ihn 
im Betretungsfalle arretiren und unter ficherer Bedeckung an den Kommandeur bes vorbezeich⸗ 
neten Regiments hierher abliefern zu laſſen. 

Goblenz, den 24. November 1856. Königliche Regierung, Abtheilung bes Innern. 

Signalement. Der obengenannte Hufar aus Sponheim, Kreis Kreuznach gebürtig, 

ift 20 Jahre & Monat alt, 5 Guß 6 Sol groß, hat ſchwarze Haare und Augenbraunen, 


- flumpfe Nafe, rundes Kion, hohe Stirn, braune Augen, gewöhnlichen Mund, Fleinen Badens 


bart, blaße Gefichtsfarbe; ſchlanker Statur. Bei feiner Entweihung war derfelbe bekleidet mit einem 
Hemd, einem Paar leinene Hoſen, und einem Paar Stiefel obne Sporen (fämmtlich eigene Sachen). 


Nro. 686. Der unten näher bezeichnete Karl Broſius ik am 26. Auguft c. von ber 5. Esfabron 


Eunditif. 


Nro. 687. 
Sudbric. 


Nro. 633, 


des 5. Baierfehen Cheveauxleger⸗Regiments aus Leiningen deſertirt. 

Es werden demnach in Folge Requiſition des 5. Baierſchen Ar mee⸗Diviſions ⸗Komman⸗ 
dos zu Würzburg ſammtliche Orisbehoͤr den unferes Verwaltungsbezirks hiermit aufgefordert, 
die auswärtigen aber erſucht, auf denfelben eim wachlames Augenmerk zu vichten, ihm im 
Betretungsfalle arretiren und unter ſicherer Bebdeckung an den Kommandeur ber vorgedachten 
Esfadron Herrn Rittweiſter Holler nah Zweibrüden abliefern zu laſſen. 

Coblenz, den 265. November 1356. 

Königliche Regierung, Abtheilung bes Innern, 

Signalement. Der obengenannte Deferteur aus Eberburg gebürtig, ift 23 Jahre alt, 
5 Buß 10 Zoll groß, bat braune ‚Haare proportionirte Nafe, rundes Kinn, ovale Stirn, 
braune Augen, gemöhnliben Mund, ſchwarzen Bart, geſunde Gefichtsfarbe, Bei feiner Ents 
weihung war berfelbe befleiber mit einem Gheveauriegers Spencer, einer Meithofe, einer Or⸗ 
donnang⸗Schirm⸗Mutze und einem Maar Stiefel mit Sporen. . 


— — 


Am 13. d. M. iſt der unten bezeichnete Dragoner Johann Joſeph Drießen, von ber erſten 
Eskadron des Königlichen 4. DragonersNegiments, zum zweiten Male aus ber Garnifon zu 
Deug entwichen. Sämmtliche betreffende Civil- und Militair:Dehörden werden demnach dienſt⸗ 
ergebenft erfucht, auf denfelben Acht zu haben, ibn im Betretungsfalle verhaften und an bie 
unterzeichnete Kommandantur ablicfern zu laffen. 

Köln, den 20. November 1856. Königl, Preuß. Kommandantur, v. b. Lund. 

Signalement. Geburtsort: Eupen, Regierxungsbezirk Aachen; gewoͤhnlicher Aufents 
halt: Eupen; Religion: kaihoiiſch; Stand: Tagloöhner; Alter: 21 Jahre 1 Monat; 
Größe: 5 Bus Zoll; Haare: blond; Stirn: erhaben; Augenhraunen: blond; Augen: grauz 
Male: ſtumpf; Mund: did; Zähne: gefund; Bart: blond; Kinn: ovalz Geſichtsfarbe: blaß; 
Gefichtäbildung: oval; Statur: ſtark; Spraäche: deutſch. Bekleidung. Eine blaue Müge mit 
weißem Belag, ein belblaucs Kollet mit dito, ein Paar graue mit Leder befegte Tuchhofen, ein 
Haar Etiefel mit Sporen, 

Am Dinstag den 6. ded Fünftigen Monats Dezember, Vormittag IH Ubr, wird im 
Etern zu Siegburg ber fogenannte Kleinehof zu Morsbach, im Kreife Waldbroel gelegen, ohne 


Domainene Gebaͤude, baltend 


Verkauf 


a) An Nderland — 15 Morg. 159 Ruth. 
b.) an Wiefen + rt + f} 3 „ 8 " 
zufammen 19 „ 37° m tolniſch 
oder 33 m 18% m vheiniid 
welcher bisher an ben Chriſtian Schreiber vererbpachtet mar, zum Verkauf alternatis zur Erb⸗ 
and zur Zeit⸗Verpachtung nochinal meiflbietend ausgeſtellt werden. 
Königereinter, den 14, Nov, 13836 Der Königl. DomamenRath, (983-) & darfer. 


k ‚Hierbei der oͤffentliche Anzerger Etüd 48, 
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Deffentlidger Unzeiger 
Stüd 48. 
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WITT 


Köln, Dinstag den 29. November 1836. 








Subbaftartionss Patente 

Am Donnerstag den 2, Mär; 1837, Nachmittags 3 Uhr, fol auf Anftchen ber Verwaltung des 
Hülfenbufcher Hoſpitalfonds, vertreten dur das GentralsArmensBüreau zu Gummersbadh, und auf Ber 
treiben des in Gummersbadh, Sammtgemeinde und Kanton gleihen Namens, mwohnenden Rommunalemps 
fängers Herren Wilhelm Viebahn in dem Gefcäftslofale des biefi wen Friedensgerichts nachbeſchrieben 
dem Chriſtian Welcher, früher Branntweindrenner und zu Obergelpe, jegt Schreiber und in ber Mospe, 
Sammtgemeinde und Kanton Gummersbah wohnhaft, zugehörigen, in der Gemeinde und Bürgermeifterei 
Gimborn, Kreis Gummersbach und Regierungsbezirk Köln gelegenen theild von ibm Welcher ſelbſt und 
der unten näher angegebenen Drittbefigern beieffen werdenden, und pro 1856 mit 6 Ihaler 37 Ser. 4 
Pfennige befteuerten Immobilien nach den af der hieſigen Serichtsichreiberei einzufebenden Kaufsedine 
gungen und Steuerauszügen für die geihanen und beigefegten Erſtgebote öffentlich ausgelegt, und dem 
Meiftbietenden zugelchlagen werden. 

1) 54%, Ruthe Lage und Umlage um die früher zum Hospital gehörige Scheune, welche lehztere 
vor einiger Z:it abgebro.hen worden, gränzt einerfeits an den Mackiplag zu Halſenbuſch und andrerſeits 
an Friedrich Leopold Selbach zu Hülſenbüſch, und wird beieffen von vorgenannten Selbach; Eeſtgebot 
10 Thle. 2) 73%, Rurhen Garten oben dem Hövel, gränzt an Hällendaiher Dfarrgrund, an vorgenanns 
sen Selbach, und wird beieffen vom nämlihen Selbach; zu 20 Ihlr. 3) 9%, Ruthen Wieſe auf der 
Hofwiele, wird begränzt von ber Pfarriwiele und Witwe Peter Wilhelm Lobſcheidt zu Hülſenbuſch, und 
wird befeffen von mehrgedachtem Friedrih Leöpold Selbab; zu 7 Thle. 4) 1 Morgen 143 Ruthen Aders 
land unter den Stöden, gränzt an den vor Kurzem geflorbenen Beigeordneten Wilhelm Kleinjung und 
an Wittwe Heinrich Heedt, beide zu Hülſenbuſch wohnhaft, und wird bejeffen von vorgelagtem Friedrich 
Leopold Selbab; zu 21 Thlr. 5) 1 Morgen 90 Ruthen Aderland im der, gränzt an den Pfarrhof 
und an Friedrich Leopold Selbah zu Hülienbufh, und wird befeffen von genanntem Selbach; zu 11 Thl. 
6). 1 Morgen 78 Ruthen Aderland im Ader, graͤnzt an voriges Loos und an Schujter Heinrih Neuhof 
zu Obergelpe, und wird befeffen von mehrgedachtem Friedrich Leopold Selbab; zu 20 Xhlr. 7) 20%, 
Ruthen Wüflenei, unter dem Garten des Friedrich Leopold Selbah zu Hülſenbuſch, gränzt nun an dies 
fen Garten und an den zum Hospital gehörig gewelenen Obfthof, wird gleichfalls beſeſſen von vorgedach⸗ 
tem Friedrich Leopold Selbach; zu 20 Sgr. 8) 59”/, Ruthen Wiele, von der unterften Wieſe, in der 
Hölsbadh das unterfte Loos, gränzt an Doftor Wiefel zu Hulſenbuſch und Epriftian Bid in Obergelpe, 
und wird befeffen vom Aderer Peter Wilhelm Heedt aufm Hülfendbufh; zu 11 Thlr. 9) 1 Morgen 101°, 
Ruthen Uderland auf der Lehmkuhlen, der weftliche Abſchnitt, gränzt an Ehriftoph Kieinjung und Weter 
Wilhelm Heedt, beide zu Hülfenbufch wohnhaft, und wird beieffen von vordedachtem Peter Wilhelm dt 
aufm Hülſenbuſch; zu 12 Ahle. 10) 1 Morgen 28%, Muthen Aderland auf der Lehmkuhlen der iche 
Abſchnitt, gränzt an voriges Loos und an bie zum Hospital gehörig geweſene Wüftenei, welche legtere 
jegt der Chriſtoph Kleinjung zu Hülſenbuſch in Befig bat, werden befeffen von vorgedachtem Meter Wil⸗ 
beim Heedt zu Hülſenbuſch; zu 4 Thlr. 11) 17%, Ruthen Wüftenei unterm Lande hinterm Platzgarten, 
graͤnzt an Friedrich Leopold Selbach und Doktor Wiefel, beide zu Hülſenbuſch wohnhaft; wird beſeſſen 
von Doktor Heinrich Wiefel zu Hülſenbuſch; zu 10 Sur. 13) 20%, Ruthen Garten in der Dellen, gränzt 
an Wittwe Peter Wilhelm Lobfcheidt und Küfter Heinrih Hagen, beide zum Hülſenbuſch wohnhaft, wird 
befeffen vom Birth Heinrih Karthaus aufm Pülfenbufh, zu 3 Thlr. 13) 2”, Ruthen Wiefe auf der 
Hofwieſe, die zweite von oben, gränzt an Heinrich Karthaus und Peter Wilhelm Heedt, beide zu Hülfens 
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buſch wohnend, werden befeffen von vorgedachtem Wirth Heinrich Karthaus aufm Hulſenbuſch; zu 1 Ahlr. 
15 Sr. 14) 1 Morgen 9%, Ruthen Aderland im Lüpinghaufer Felde, wird begränzt von Chriſtoph 
Kleinjung und Heinrich Karthaus, beide [In Hulſenbuſch wohnhaft, werden befeffen von vorgedachtem 
Heinrich Karthaus zu Hülſenbuſch; zu 9 Thlr. 16) 15%, Ruthe Wieſe von der oberften Hofwieſe das 
öftlie Loos, gränzend an die Straße und an den zu Hulſenbuſch wohnenden Chriftopp Kleinjung, werden 
. befeffen von Faͤrber Iheodor Wepland zu Hulſenbuſch; zu 8 Xhlr. 16) 36 Ruthen Wieſen, das neu 
Diesen genannt, wird an beiden Seiten von Theodor Wepland ın Hülfenbufc begrängt, und baffelbe 
aud befeffen; zu 4 Thlr. 17) 115 Ruthen Mderland am’ KHönsberge der öfkliche Abſchnitt, gränzt an 
Iheodor Weyland und Friedrich Bruder, beide zu Halſenbuſch wohnend, werden befeffen vom mehrgedache 
sen Farber Theodor Wipland zu Hülfenbufh; zu 10 Zhlr, 18) 119%, Rurhen BWuftenei auf der Lehm 
kuhlen, granzt an Wittwe Heinrich Heedt zu Hulſenbuſch und Peter Ufer zum Hövel, und werben eben 
falls von vorgedachtem Theodor Wepland zu Hulſenbuſch beſeſſen; zu 1 The, 15 Sgr 19) 15%, Ruth 
Wieſe von der oberften Hofwieſe das meitlihe Loos, gränzend an Theodor Wepland und Ehriſtobh Klein, 
jung, beide zu Hülfenbufch wohnhaft, werden befeffen vom Birth Chriſtoph Kleinjung zu Hülfenbufc; 
1" 12 Zhlr. 20) ı Morgen 83”, Ruthen Aderland im Kampe, gränzt an Chriftopp Kleinjung und 

eter Wilhelm Heedt, beide zu Hülfenbufch wohnhaft, werden bejeffen von vorgedachtem Wirth Chriſtoph 
Kleinjung zu Hülſenbuſch; zu 5 Thlr. 21) 34%, Ruthen Hochwald am Könsberge, gränzt zu beiden Sei⸗ 
ten an Chriſtoph Kleinjung zu Hulfenbulh und wird bejeffen von vorgedachtem Chriftopp Kieinjung; 
u 1 Zhle. 23) 1 Morgen 91%, Ruthen Wültenei am Könsberge, grängend an Chriftopp Kleinjung zu 
Hulſenbuſch und an den neuen Kirchhof zu Hülfenbufc, wird befeflen von vorgefagtem Ehriſtoph Klein: 
ung; zu 1Thlr. 15 Ser. 23) 128’/, Ruthen Wüftenei auf der Lehmkuhlen ober dem Lande, - gränzt 
an Peter Wilhelm Heedt zu Hulfenbuſch und an folgendes Loos, w.rd beicffen von vorgefagtem Wirth" 
Ebriſtoph Rleinjung; zu 1 Ihlr. 15 Sgr. 24) 1 Morgen 98%, Kutben Wüftenei auf der Lehmfuhlen 
an der Dutzhaide, grängt am Wittwe Deinrih Heedt und Peier Wilhelm Heedt beide zu Hülſenbuſch 
wohnend, wird beſefſen von vorgedachtem Wirth Chriſtoph Kleinjung; zu 4 Thlr. 25) 1 Morgen 86%, 
Ruthen Wüftenei J ber Scheuſenbrache, graͤnzt an Chriftopb Kleinjung und Wittwe Heinrich Heedt 
beide zu Hülſenbuſch wohnhaft, wird befeffen von vorgeſagtem Bir Chriftopp Kleinjung; zu ı Thlr. 16 
Sr. 36) ı Morgen 99 Ruthen Wüftenei an der Scheuſenbrache, nördlich gränzt an Chriſtoph Klein 
jung und Peter Wilhelm Heedt, beide zu Hülfenbufh wohnhaft, wird bejeffen von vorgedahtem Wirih 
Ehriſtoph Kleinjung; zu 5 Thlr. 27) 217, Ruthe Wüftenei auf dem Kampe, graͤnzt an Peter Ufer 
zum Hövel, Derer Wilhelm Heedt zum Hülſenbuſch und wird befeffen ebenfalls von nachgedachtem Wierh 
briftopb Kleinjung zum Hülſenbuſch; zu 5 Ser. 28) 109%, Ruthen Wieſe auf ber Bruchwieſe das 
dritte Loos von oben, gränzt an Doktor Wiefel zu Hülfenbufh und Chriftian Verer Weber zu Ober 
gelpe, werben befeffen von Wittwe Peter Kleinjung zur Pütte, jegt in Kierspe; zu 9 Ahle. 29) 1 Mors 
gen 29%, Ruthen Aderland auf der Höhe an der Scheuſenbrache graͤnzt an Wittwe Heinrich Wiefel 
u Hoͤvel und an Chriſtoph Kleinjung zu Hülſenbuſch, wird befeffen von Wittwe Peter Wilbelm Lob 
—*— zu Hülſenbuſch; zu 4 Thlr. 30) ı Morgen 125%, Ruthen Aderland auf der Höhe, an der Scheu 
ſenbrache, gränzt an Wittwe Peter Beſtgen zu Wegefcherdt und an: Wittwe Heinrih Wiefel zum Hövel, 
wird beſeſſen von vorgebachter Wittwe Peter Wilhelm Lobſcheidt; zu 13 Thlr. 31) 1 Morgen 140 Rus 
then Aderland auf der Höhe an der Scheuſenbrache, ober dem vorigen Abſchnitt, granzt au voriges Loos 
und an die zum Hospital gehörig geweſene Wuſienei, welde jegt der Chriftopb. Kleinjung zu Huͤlſen⸗ 
buſch in Beſitz hat, wird beſeſſen von vorgedachter Wirntwe Peter Wilhelm Lobſcheidt zu Hoͤlſenbuſch; zu 
6 Tble. 52) 21%, Rutben Hochwald im Kalberhofe bimer Heedts Backhaus gränzt an Wittwwe Heinrich 
Heedt zu Huͤlſenbuſch, fo wie an das folgende Loos, mird befeffen von vorgelagter Wittwe Peter Wil 
helm Lobſcheid zu Hülſenbuſch; zu 15 Ser. 55) 100%, Muthe Hochwald in den Stoden, graͤnzt an 
voriges Loos und an Peter Wilhelm Heedt zu Hülfenbufch, wird bejeffen von mehrgebachter „Wittwe Pes 
ter Wilbeln Lobſcheidt zu Hülſenbuſch; zu 6 Zhlr. 54)42/, Ruthen Hochwald bei Bruders Haufe, grängt 
an Wittwe Heinrich Heedt und Friedrich Bruder, beide zu Dülfenbufch wohnhaft, wird beieflen gleichfalls 
von gedachter Wittwe Peter Wilhelm Lobfcheidt zu Hülſenbuſch; zu 3 Thlr. 15 Sgr. 35) 93%, MRuthe 
Wieſe auf der Bruchwiefe das füdliche Roos, gränzt an Peter Ufer zum Hövel und Chriftian Peter Wes 
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ber zu Obergelpe, wird befeffen von dem Branntweinbrenner Chriftian Peter Weber zu Obergelpe und 
Harımerfhmidt Peter Klein zu Niedergelpe; zu 35 Thlt. 56) 1 Morgen 68%, Ruthen Aderland unter den 
Stöden, auf dem Wieschen genannt, gränzt an Friedrich Leopold Selbad zu Hülfenbufh und an den Pfarrhof; 
auf diefes Stüd hat der nunmehro sr Beigeordnete Wilhelm Kleinjung zu Hölſenbuſch ein Haus 
ebaut, wird befeffen von dem Beigeordneten Wilhelm Kleinjung zu Hölſenbuſch, nunmehro Wirth Chris 
—* Kleinjung daſelbſt, als Hauptvormund der unmündigen Mathilde Kleinjung; zu 135 Thlr. 57) 2 
Morgen 121%, Ruthen Aderland im Ader unten, gränjt an Friedrich Leopold Selbach zu Hülſenbuſch 
und an Wittwe Chriſtian Welcher zu Obergelpe wird beſeſſen von Schuſter Heinrich Neuhoff zu Ober⸗ 
gelpe; zu 32 Thlr. 38) 497/, Ruthen Hochwald im kleinen Holzchen, gränzt an Wittwe Peter Krahe 
und Chiſtian Peter Weber, beide * Obergelpe, wird beſeſſen von Wittwe Heinrich Wiefel Ackerinn zum 
Hövel; zu 10 Sgr. 39) 35%, Ruthen Odſthof, graͤnzt einerſeits an Peter Wilhelm Heedt zu Hülfens 
buſch und andrerfeitd an die zum Hospital gehörig geweſene Wüſtenei unter dem Garten bes Fried⸗ 
rich Leopold Selbach zu Hülfenbufch, wird beieflen von Aderer Veter Wilhelm Heedt und Wirth Fried⸗ 
rich Leopold Selbach, beide zu Hülſenbuſch wohnhaft; zu 9 Thlr. 40) 34'/, Ruthen Garten im foges 
nannten Plaßgarten, gränzt an Doktor Wiefel und Friedrich Leopold Seibach beide zu Hülſenbuſch 
wohnhaft, wird befeffen von Doktor Heinrich Wiefel und Wirth Friedrich Leopold Selbach zu Hülſen⸗ 
buſch; zu 16 Thlr. 41) 42%, Ruthen Wieſe auf ber Hofmiefe, gränzt an Peter Wilhelm Heedt und 
Heinrich Karthaus, beide zu Hülfenbufch, wird befeffen vom Aderer Peter Wilhelm Heedt und Aderöfrau 
Wittwe Peter Wilhelm Lobfheidt und Wirth Friedrih Leopold Selbach zu Hülſenduſch; zu 32 Thaler. 
Gummersbach, den 16. November 1836. Der Königliche Friedensrichter, (gez.) Pollmann, 





Auf Anſtehen des zu Königswinter wohnenden Apothekers Kaspar Weber, ertrahirenden Gläubigers, 
follen die unten verzeichneten, den Eheleuten Philipp Lennarz, Wundarzt, und Helena, geborne Pagem, 
u Königswinter wohnend, zugebörigen, gegen dieſelben in Beſchlag genommenen, in der Gemeinde und 
Sargermeifterei Königswinter, Siegkreis, Regierungsbezirk Köln gelegenen Immobilien, 

Donnerstag ben 25. Mär; 1857, Bormittags 9 Uhr, 


in der öffentlihen Sitzung bes Üriedensgerihts zu Königswinter, für bie vermerften Erſtgebote zum 
Berfaufe ausgeflellt und dem Meifls und Legtbietenden zugeſchlagen werden, nämlich: ' 
1) (Blur 1 Par;. 288) 34 Ruthen 50 Fuß Weingarten am Mertelsrott, neben Alexander Glave 

und Franz Stang; zu 20 Thlr. 2) (Parz. 475) 55 Ruthen 70 Fuß Holzung auf der Steingaffe, neben 
Zohann Girring und Erben Aegidius Schüller; zu 2 Ihlr. 5 Ser. 5) (FI 2 Parz. 457 — 460) 55 
Ruthen 60 Fuß und 7 Nuthen 5 Fuß Weingarten an der Hardt, neben Wilhelm enger und Michael 
Düren; zu 5 Ihle. 15 Sgr. 4) (Parz. 475) 4 Ruthen 60 Fuß Wieſe an der Hardt, neben Heinrich 
Rahms und Martin Frig; zu 1 Thlr. 5 Sgr. 5) (Parj. 478) 44 Nutben 40 Fuß Weingarten an 
ber Hardt, neben Heinrich Rahms und Martin Brig; zu 20 Thle. 6) (Fl. 3 Parz. 381) 6 Ruthen 
90 Fuß Garten im Graben, neben Peter Zofepb Rohm und Domainen; zu 6 Xhlr. 7) (Parj. 926) 
239 Ruthen 35 Fuß Weingarten am frummen Weg, neben Erben Joſeph Schmig und Johann Kopmannz 
j 20 Ihlr. 8) (Bl. 4 Parz. 80) 18 Ruthen 80 Fuß Weingarten auf dem Küttemich, neben Maria 

ana Schäfer und Erben Severin Meyer; zu 10 Thlr. 15 Sgr. 9) (Marz. 156) 24 Ruthen 50 Fuß 
Weingarten auf dem Flürchen, neben Fran, Jttenbah und Huberti; zu 10 Ihlr. 20 Ser. 10) (Parz. 
411) 19 Ruthen 70 Buß Aderland im Plänzer, ‚neben Theodor Bachem und Bilbelm Genger; zu 10 
Thlr. 11) (Par). 459) 17 Muthen 70 Ruthen Aderland im Plänzer, neben Peter Bachem und Wittib 
Johann Klein; zu 10 Thlr. 12) (Parz. 467) 17 Ruthen 50 Fuß Aderland im Plänzer, neben Wittib 
Johann Bahr und Wittib Heinrich Reber; zu 10 Thlr. 15) (51. 6 Parz. 355) 11 Ruthen 45 Buß 
Aderland in den Zehnfuhren, neben Wittib Wilhelm Lemmerz und Joſeph Drach; zu 6 Thlr. 20 Ger. 
14) (Parz. 425) 8 Ruthen 50 Fuß Aderland ın den Zehnfuhren, neben Erben Negidius Schüler und Joſeph 
Frepen; zu 3 Ihlr. 15) (Fl. 5 Parz. 510). 11 Ruthen 20 Fuß Weingarten in den Levensbrüchen, 
neben Wittwe Theodor Ittenbach und Peter Joſeph Benger; zu 5 Thlr. 16) (Fl. 6 Parı. 169) 14 


CCHX e 
Ruthen 10 Zuß Aderland am Markſtein, neben Franz Menden und Gerhard Schumader; zu 4 Thlr. 
17) Marz. 223) 14 Ruthen 50 Fuß Ackerland am Markſtein, neben Jakob Schloſſer En Gopdfried 
. Spindier; zu 6 Xhlr. 18) (Parz. 233) 9 Ruthen 60 Buß Aderland im Herrberge, neben Witwe Peter 
Oder und Erben Wittwe Schäfer; zu 5 Ihle. 19) (Parz. 396) 42 Ruthen 50 Buß Weingarten 
aufm Sprengfels, neben Peter Zofepb Wagener und Joſeph Fiſcher; zu 10 Ahle 90) (BI. 7 Parj. 
84) 163 Ruthen Holzung am Petersberge, neben be Elaer und Erben Ferdinand Schumacher; zu 5 
Thir. 21) (81. 9 Parz. 101) 39 Ruthen 90 Fuß Nderland auf dem Siefen, neben Andreas Bierbrod 
und Wittib Heinrih Hartmann; zu 15 Thlr. 22) (Bl. 10 Par; 65) 1 Morgen 166 Ruthen Holzung 
am Hirſchberge neben Gerhard Schumacher, Gabriel Hamm und Verſchiedene; zu 5 Thlr. 23) (Parz. 
186) 8 Ruthen 10 Fuß Wieſe am Bergbonnen, neben de Elaer und Wittwe Wilhelm Lemmerz; zu 4 
Ihr. 34) (Parj. 195) 52 Rothen 20 Buß Aderland am Kudflein, neben Adolph Püg und Peter 
Bachem; zu 4 Zhlr. 25) (El. 15 Parz. 111) 1 Morgen 98 Ruthen Holzung am Schwendel, neben 
Branz Stang und Lambert Hermanns; zu 8 Thle. 26) (dl. 16 Parz. 235) 22 Ruthen Holzung im 
Sutter, neben Berbard Schumacher und Peter Müller; zu 1 Thlr. 27) (Fi. 17 Parj. 232) 2 Mors 
gen 31 Rurhen 20 Fuß Holzung an ber Jttenbaders Hülle, neben Adam Knütgen und Franz Stang; 


Ei 6 Ihlr. 28) (Parz. 247) 78 Ruthen 10 Fuß Wieſe im der Gierſcheidswieſe, neben Frau de Pree 


helm Lucas und Verſchiedene; zu 5 Ahle. 29) (dt. 18 Parz. 81) 139 Ruthen 90 Fuß Holzung 
im Pottſcheid, neben Erben Joſeph Frepen und Erben Johann Joſeph Echmig; zu 6 Thlr. 50) (Parz. 
85) 20 Ruthen 30 Fuß Wieſe in der Pottſcheidswieſe, neben Erben Johann Joſeph Ehmig und Schuld 
ner; zu 5 Thlr. 51) (Parz. 1350) 12 Ruthen 90 Fuß Wiefe in der Pottſcheidswieſe, neben Michael 
Grepen und Schuldner; zu 2 Ihlr. 32) (Parz. 232) 14 Ruthen 70 Fuß Wiefe am Sontenbonnen, 
neben Erben Stodhaufen, Theodor Dreber und Jobann Hermanns; zu 3 Thlr. 353) (Fl. 3 Parz. 396) 
ein zu Königswinter auf der Haupiftraße neben Jakob Davin und Erben Johanz Joſeph Schmig modo 
Johann Harpratb, gelegenes Wohnhaus fammt Hintergebäude, und einen unter Flur 3, Nro, 397 ver 
Parzellen bezeichneten, auf dem Grabenwege gränzenden, Garten, groß 10 Ruthen, 15 Fuß, haltend im 
Ganzen einen Flaͤcheninhalt von etwa 26 Ruchen. 75 Fuß. — Das Wohnhaus ift zweiftöcdig, in Holz 
und Lehmfachwerk erbaut, mit Nro. 98 bezeichnet, circa 18 Fuß breit und 28 Buß tief, hat fIraßenmwärs 
im Erdgefchoffe neben der Eingangsthäre nördlih 2 Fenſter mit Läden, im Hausgange ift der Keller 
eingang, im obern Stode 3 Fenſter ohne Läden, im Giebel ein Söllerfenfter, hofwäris unten ı Thür 
und 2 Wenfter, oben 4 Fenſter ohne Läden. Auf bem Hofe ift ein Nebengebäude, etwa 50 Fuß lang 
und 7 Fuß tief, daffelbe ift unten in Stein, oben in nicht ausgefüllten Fachwerke errichtet, dann folgt 
die mit Litt. C. bezeichnete, etwa 18 Buß lange, 10 Buß tiefe, in Holz und Behmfachmerf erbaute 
Scheune; hinter ber Scheune liegt dad auf den Grabenweg ſchießende Garichen. — Sa mtliche Gebaͤu⸗ 
lichkeiten find mit Ziegeln gedeckt; auch bat das Haus die Gerechtſame eines Ausgangs über den Hof— 
zaum bed ıc. Davin in die Kirchgaſſe; das Erfigebot ift 150 Thlr. j 
Die Grundfteuer pro 1836 beträgt 5 Thlr. 5 Sgr. 2 Pf., und liegen bie betreffenden - Steueraude 
züge fo wie die Verfaufbebingungen auf der hiefigen Gerichtsſchreiberei zur Einſicht offen. 
Königswinter, den 19. October 1836. 0, Der Konigliche Friedensrichter, Wrede, 





Einmalige und ſchließliche Berfieigerung. 
In der Iheilungsiache der zu Worringen wohnbaften Ehrs und Adersienie Caspar Latz und Agnes 
Hilgers, Wirtwe von Theodor Harff, Kläger, vertreten durch Herrn Abvofat-Anmwalt Joſeph Adoiph Nüdell, 
w Köln wohnhaft; gegen den zu Worringen wohnbaften Ackerer und Handelsmann Gottfried Harff, als 
Gormund ber winderjährigen Kinder aus der Ehe von Theodor Harff mit der gedachten jegigen Ehefrau 
, namentlich: Andreas, Wilhelm und Gertrud Harff, alle ohne Gewerbe zu Worringen wohnhaft, Bes 
nn durch den zu Köln wohnhaften Advofat-Anwalt Herrn Iheodor Effer I. — und auf ben 
nd der Urtheile des hiefigen Königlichen Landgerihts vom 2. März uud 1%. Juli lauf, Fahre, wird 
Det unterzeichnete, zu Köln wohnhafte, hierzu Lommittirte Notar 
Ne“ Donnerstag den 9. Februar 1837, Vormittags 11 Upr, 


——————— 
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das zu Worringen in ber Mählengaffe unter Nummer zwei hundert neunundzwanzig gelegene Haus nebft Scheune, 
Stallungen, Hofraum und Einfahrt, begränzt an den beiden langen Seiten von ber Müplengaffe und 
Bittwe Balzar, und an den beiden VBorhäuptern durch Heinrich Wolff und Erben Gladbach (Katafter 
Art, 207 und 355, Blur A, a, Nr. 671) bei brennendem Lichte und unter Zugrundelegung ber gerichts 
lichen Taxe, in dem zu verfleigernden Haufe felbft vornehmen. 
Die Erpertife und das Heft der Bedingungen find bei mir nah Belieben einzufehen. — 
Köln, am 3. December 1856. ie®. 


Berkfaufs-Anzeige 


Auf den Grund zweier vom Königlichen Landgerichte zu Köln in ber Theilungsſache der Erben 
Johann Knauf zu Brielinghaufen am 22. März und 9. Auguft I. 3. erlaffenen Urtheile und auf Bes 
treiben diefer Erben, als: 1) Adolph Knauf, Adersmann, wohnhaft zu genanntem Frielinghaufen, Bürs 
germeifterei Engelskirchen, Friedensgerichtsbezirk Lindlar, in eigenem Namen und zugleih als Anfäufer 
der ImmobilarsExbrheile, feiner Halbgefchwifter Wilhelm Knauf zu Unterfaltendah und Anna Maria 
Knauf, Ehefrau von Gerhard Prediger zu Frielinghaufen, Iheilungsfläger, vertreten durch Herrn Advo⸗ 
fat-Anwalt Court zu Köln; 2) Eheleute Johann Wolfarth, Schufter, und Agnes geborne Knauf zu Fries 
linghaufen, und 5) BWittwe Johann Knauf, Maris Katharina geborne Schlimbadh, Adersfrau, wohnhaft, 
ebenfalls zu genanntem Brielinghaufen, in eigenem Namen und als gefeglihe Vormünderinn ihrer mine 
berjährigen Kinder: Johann, Elifaberh, Heinrich, Magdaleua, alle ohne Gewerb bei berfelben wohnhaft 
und Joſeph Knauf, ohne Gewerb zu Unterfaltenbadh, worüber der genannte Wilhelm Knauf, Adersmann, 
wohnhaft zu genanntem Unterfaltenbad, Bürgermeifterei Engelskirchen, Gegenvormund ift, mit den ger 
nannten Geſchwiſtern Wilhelm und Anna Maria Knauf, Thellungss Beklagten, durh Herrn Advokat⸗ 
Anwalt Nüdel II. vertreten, fol das dieſen Erben zugehörige, zu mehrgenanntem Frielinghauſen gelegene 
ImmobilarsBermögen in dreien Übrheilungen, nämlich: I. Abtbeilung, beftehbend 1) in einem mit Neo. 
54 bezeichneten Wohnhaufe nebſt zugehöriger Scheune und Badhaus; 2) in 135 Ruthen Hofraum; 3) 
in 155 Ruthen Garten; 4) in 10 Morgen 120 Ruthen Aderland; 5) in 1 Morgen 1235 Muthen 
Wieſen, und 6) in 12 er 166 Ruthen Holzung, Preuß. Maaß, abgelhägt zu 731 Thlr. 29 Sgr. 
10 Pf. II. Abteilung, beftehend: 1) in einem mit Nro. 53. bezeichneten Wohnhaus nebft Scheune und 
Backhaus; 2) in 138 Ruthen Hofraum; 3) im 104 Ruthen Garten; 4) in 12 Morgen 66 Ruthen 
Nderland; 5) in 1 Morgen 109 Ruthen Wieſen und 6) in 17 Morgen 57-Ruthen Holzung Preuß. 
Maaß, abgefhägt zu 814 Thlr. 5 Sgr. 1 Pf. und III. Abtheilung, beftehend 1) in einem mit Nro. 52 
bezeichneten Bohndaufe nebft Scheune, Backhaus und einem Schoppen an der Scheune von ber 2. Ab» 
theilung 2) in 106 Ruthen Hofraum ; 3) in 10% Ruthen Garten; 4) in 12 Morgen 68 Ruthen Aders 
land; 5) in 2 Morgen 63 Ruthen Wiefen und 6) in 17 Morgen 135 Rutben Holzung, Preuß. Maaß, 
abgeihäßt zu 750 Thlr. 11 Sgr. 5 Pf., am Samstag den 14. Januar nächflfünftigen Jahrs, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, in ber Wohnung des Küflers Bernard Schönnenborn zu Hohkeppel durch den unters 
zeichneten, Kraft jener Urtheile hierzu committirten, zu Lindlar mwohnenden Notar, auf beffen Schreib⸗ 
ftube die Bedingungen und Abfhägung vorker Fe werben fönnen, — zum Berfaufe ausgeftellt 
und nad Erreichung der Tare dem Meifls und Legıbietenden fofort definitiv zugefchlagen werben. 

Lindlar, am 1. November 1856, 3. D Zimmermann. Notar 





VDerbingung 


Das Drehen und Anfahren der Steine zum Grundpflafter, jo wie das Gewinnen, Zubereiten und 
Die Beifuhr des Kieſes, zur Derfteinung der Straßenfireden: 1) von der Höhe von Obergartsheim bis an 
das Dorf, und 2) vom. jenfeitigen Ausgange von Commern bis an die Bränze des Hadhener Regierungss 
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Bezirks, fol am Dinstag ben 37. d. M., Morgens 10 Uhr, zu Obergartöheim, im Haufe des Gaft- 
wirths Drove, dem Wenigſtfordernden öffentlich vergantet — er i 9 

Anfchlag und Vorbedingungen Fönmen bei dem Unterzeichneten eingefehen werben, 

Köln, ben 11. December 1836, Der Wegebaumeifler, Werner. 


Bekanntmachung. 


Am Mittwoch den 28. dieſes Monats, Morgens 10 Uhr, ſoll der Neubau eines Schulſaals für den 
Schulbezirk Marienheide, veranſchlagt zu der Summe von 1072 XThlt. 27 Sgr. 9 Pf. und zwar in ber 
Behauſung des Herrn Beigeorbneten Öeter Heinrich Wirth in Marienheibe öffentli an ben Wenigfifors 
bernben: in Berbing gegeben werden, Plan und Koftenanfchlag liegen auf dem biefigen Verwallungs⸗ 
Bureau, zu Jedermanns Einficht offen. 

Am nämlichen Tage, Nachmittags 3 Uhr, wird das bisherige: Schulgebäude ebenfo öffentlich an ben 
Meiftbietenben. verkauft: 

Müllenbad, am 3. December 1856. Der Bürgermeifter, Gößer, 
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Amtsblatt 
der Koͤniglichen Regierung zu Köln 


Stuͤck 51. 
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Dinstag, den 20. December 1836. 











Des Königs Majeftät haben mittelft Allerhöchſter KabinetesOrdre vom 5. d. Mts. die Nro. 752 
Rittergutd-Qualität des Guts „Burg zur Herrmülheim“, im Landkreiſe Köln gelegen, allers 
gnädigft anzuerkennen gerubt. 

Eoblenz, den 50, November 1856, _ 

Der ObersPräfident der Rheinprovinz, Bodelſchwingh. 

Des Königs Mojeftät baden mittelſt Allerhöchſter Kabinets-Ordre vom 5. dieſes Monats Nro, 733. 
die Ritterguts-Qualitat des im Kreiſe Geldern belegenen Guts „Wplich“ allergnaͤdigſt anzus 
erfennen gerupt, 

Coblenz, den 50, November 1856, 


Der Ober: Präfident der Nheinproviny, Bodelſchwingh. 


fe) 





Berordnnungen und Belanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Nach denſelben Gruntlagen wie pro 1856 ift für das Jahr 1837 die in ber Arbeits, Nro. 75%, 
anftalt zu Brauweiler aufjunehmende Anzahl der Detinirten überhaupt auf 900 Köpfe, ber Arbeitet: 
Verpflegungsſatz nah Abzug des Ueberverdienftes und mis dem Vorbehalte ber Ausgleihung Untale zu 


nah dem Finalabihluß auf 5 Sgr. 2 Pfg. per Kopf und Tag, und das Gontingent unferes Braumeiler.. 


Megierungsbezirfs auf 189 Köpfe ober 63,985 Verpflegungstage mit dem hiernach von ben B. 17170. 
Gemeinden aufjubringenden Betrag von 2 2 2 2 0 0. 72384 Ihle, 22 Sgr. 6 Pf, 
durch Verfügung des Königlichen Ober-Präfidii vom 30, v. Mis. 
Neo. 7007 feftgeiegt worden, 
Diefer Betrag ift nach Abzug des nah dem umſtehend ab» 
gedruckten Abſchluſſe unferer Hauptfaffe vorhandenen Beftandes 
aus dem Gahre 1855 von ı 2 ı 2 nr 669 — 26 — 4 — 


alſo noch mit dem erforderliken Betrage von. » cs 6611 U 1 — 
nah Maaßgabe der Bevölkerung pro 1835 vom überhaupt 407,697 Köpfen, wovon bie Ueber⸗ 
fiht nad den Kreifen im Amtsblatt pro 1856, Stück 15, Nro. 177, befannt gemadt iſt, 
vertbeilt und die Repartition, wonach auf den Kopf circa 5°°%, non Pf. fallen, den Herren 
Landräthen und dem hieſigen Oberbürgermeifteramte im Auczuge mit der Aufgabe mitgetheilt 
morben, bie repartirten Beträge ber frübern Ober: Prafivialrdeftimmung gemäß, halbjaͤhrig 
pränumerando an unfere Hauptfaffe abführen zu laffen, 
Köln, ben 10, Decsmber 1856, 


Nro. 755 


Daffiren ber 
Saarſchiffe 
durch bie 
Bruͤcke der 
Feſtung 


B. 176865. 


(550) 
Abſchluß 


von ben bei dem Königlichen Regierungs-Haupt⸗Kaſſe ji Köln verwalteten Neben⸗Fonds an 


erftatteten GemeindesBeiträgen zur Unterhaltung ber 
Gemeinden des Regierungsbezirfs Köln, 





‚| 


5| 








rbeits⸗Anſtalt zu Draumeiler für bie 


= or. 
Nach beim Abfchluffe vom 26. Octob. 1835 war ein Vorſchuß vorhanden von | 825/18] 5 
welcher nach Verfügung von bemfelben Tage ad B. 16,675 mit ben aufjus 
bringenden Unterhaltungsfoften fg bas Jahr 1856 auf bie Gemeinden 
tepartirt, und dadurch erflattet worden if mit „ » 0 0 0 0 +] 825181 5 
R 5 Balancrt . «| — I 
z Einnabme 
Nach der Verfügung vom 4, Mai 1856, B. 6146, von ber Megierungss 
HauptsKaffe aus dem auf dem Etat des Innern und ber Polizei bewilligten 
Finde, an erftatteten Unterhaltungsfoften für die in ber Anftalt während 
des Jahres 1835 untergebracht gemefenen 
a) jungen Verbrecher mit x + 977 Thlr. 135 Syr. 7 Pf. 
b) liederlihen Weibsperfonen mit 176 — 13 — 9 — 


zufammen . . j1155/27| 4 
Ausgabe 

Nach der Verfügung von obigem Dato an bie Anftaltöfaffe, den laut 
Verfügung des Königlihen Ober Präfibii vom 18. April 1836, Nro. 2398, 
auf den Grund ber Abrechnung mit der Anſtaltskaſſe gegen die audges 
friebenen Gemeinde⸗Beitraͤge pro 1855 erforderlich geweſenen Mehr Ber 
trag VON 2 Tee 482 Thlr. 23 Sgr. 6 Pf. 

Nach der Verfügung vom 11. Auguſt 1836, 

B. 10,375, die Fuhrkoſten für den Transport bes 
erblindeten Häuslings Rheinbach nad der Himtb 1 — 7 — 6 — 
Summa Ausgabe 
Dleiben daher noch im Beftande « re.“ 

Köln, den 10, December 1856, 


— — — — — — —— WET — — 


Nach einer uns gewordenen Mittheilung der Königlichen Commandantur von Saarlouis 
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find Fälle vorgefommen, daß Saarſchiffer beim Paſſiren der Feſtungsbrücke daſelbſt mit zu 
breiten Gefäßen nicht allein die erftere fehr befchädigt, fondern auh an ihren Schiffen ſelbſt 
bedeutende Belchädigungen erlitten haben. Die gedachte Behörde bat daher zur. Verhütung 
beiderfeitiger Nachtheile das Verbot erlaffen daß Fein Schiff, welches in feinen Auferften Theis 
Srarlöuis. Ien, fei ed das Holz der Planfenwand felbft oder fonftige vorſtehende Theile — eine größere 
Breite ald 18 Fuß 6 Zoll 8 Linien hat, — die Saarbrüde der Feltung Saarlouis paffıren darf, 


Wir fegen hiervon das betheiligte Publitum, insbefondere diejenigen in Kenntniß, welche 


aus den biefigen Gegenden auf dem Lauterner Schiffsbauplage Beſtellungen machen, damit 
bei geforberter möglichfter Tragfähigkeit der Schiffe die dortigen Schiffbauer nicht zu üben 
mäßig großen Breitin der Fahrzeuge verleitet werden, 


Köln, den 13, December 1836, 


— —— — — — — — — — —— 


- 


( 331 ) 


Um ben Kindern armer Eltern aus ben entfernt gelegenen Ortfchaften ben regelmäßigen 
Schulbeſuch, befonders bei ſchlechtem Wetter und zur Winterszeit, möglich zu machen, beföfligen 
wohlgemeinte Einwohner bes Dorfes Oberdleis im Giegkreife vierzig folder Rinder unentgeltich. 

Es gereicht ung zum Dergnügen, biefe wohlthaͤtige Handlung hier belobend zur allges 
meinen Kenntniß bringen zu fönnen, 

Köln, den 17, December 1856, 





Befanntmahungen anderer Behörden, 


- Nach der Belanntmachung des Königlichen Finanz⸗Miniſterlums vom 10 December 1835 
fol den Winzern das farbige Eremplar ihres SteuersContos nach der Revifion eingehändigt 
und ſolches demnaͤchſt beim Abſchluß bes Contos gegen das weiße ausgetauſcht werden. Das 
Königliche Finanz⸗Miniſterlum hat durch Verfügung vom 28. v. Mts. beftimmt, daß für 
das Herbſtjahr 185%, aber den Winzern ftatt des farbigen, das weiße Eremplar des Steuers 
Eoıtos ausgehändigt und foldes demnächft zum Megifterbelag gegen das farbige ausgetauſcht 
werde, wovon ich die Betheiligten hierdurch in "Kenntniß fege, 

Köln, den 11. ‚December 1836, . 
Der Geheime ObersFinanzs Rath und Provinzial-SteuersDireltor, v, S chütz. 


— —— — — —— 


Durch Urtheil des Königlichen Landgerichts zu Saarbrücken vom 8. v. M. iftüber bie 
Abweſenheit des Johann Georg Müller aus Saarlouis ein Beugenverhör angeordnet worben. 
Köln, den 15, December 1836, 
Der Generals Profurator, Biergans. 


— m — 


Der am 16. November c. gegen ben Daugefangenen Heinrich Zaun erlaffene Steckbrief 
wird zurückgenommen, da der Verfolgte verhaftet ift, 
Köln, am 12. December 1856, Der Inftruftionsrichter, Wever, 


— — — —— 


Am 7. d. Ms, gegen Abend iſt ein zu Crefeld zur Beforgung nah Hüls übergebener 
hellblauer Sat mit Seide und Bobinen entweder beim Aufladen zu Grefeld oder auf 
dem Wege von bort nah Hüls entwendet worden. In dem fragliden Sade befinden 
fh 8 Pf. 7 Loth Seide, ſogenannte Glanzſchwarz Organſin und 110 leere zwei 
föpfige Bobinen auf beiden Seiten mit den Buchſtaben bote gezeichnet und 10 Pf. acht 
Loth wiegend, 

Ich bringe dieſen Diebſtahl mit dem Erſuchen zur oͤffentlichen Kenntniß, mich von allen 
Umftänden zu benachrichtigen, welche zur Ermittelung des Ihäters führen Fönnten. 

Düffeldorf, den 10, December 18536, Der ObersProfurator, Schnaafe, 

In der Nacht vom 8. — 9. d. Mis. murden u St, Goar die unten näher befchrie 
Saden mittelft Einbruchs und Einfleigens — —— 
Indem ih vor deren Ankauf warne, fordere id jeden, der bavon Kenntniß erhält oder 
dem dieſelben vorfommen, auf, entweder dem Koniglichen Profurator zu Simmern, oder feiner 
Ortsbehoͤrde davon fofort bie Anzeige zu machen. 

Coblenz, den 13. December 1836. Der Königliche Ober Profurator, v, Olfers, 

Defhreibung ber geftohlenen Saden, 


) Ein Stüd grüner Zephir, noch ganz;z 2) ein Stück blauer dito, angefchnittens 3 
in Stück ſchwarzer dito, noch ganz; 4) ein Stud brauner dito, halb; 6) — *8 Hans 





nz 


Nro. 736. 
Wohlthaͤtig⸗ 
keit. 


B. 17407. 


Nro, 737: 


Weinſteuer⸗ 
Contos. 


Nro. 7 38. 
Abweſenhelt. 


Nro. 739, 
Zuruͤckge⸗ 
nemmener 
Steckbrief. 

Nro 740. 
Dlebſtahl. 


Nro 74 1. 
Dlebſlahl. 


Nro. 742. 
Stickbtief. 


Xro 743. 
Eisdbrief, 


Nro. 744. 


Wiel er⸗ 
deſthhung ber 
Schullehrer⸗ 

ſtelle zu 

Odent hal. 
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Zuch, noch ganz; 6) vier Stück graues Tuch, no ganz; 7) 5 — 6 Refle von blauem und 
grauen Tuch; 8) ein Stück ſchwarzes Seidenzeug von 20 — 50 Ellen; 9) ein Reſt blaues 
dito, von 6 — 8 Ellen; 10) ein Reſt grünes dito, von 5 — 4 Ellen; 1 Refte rothes 


bito, von 7 — 8 unb 10 Ellen; 12) 5 bis 6 Dugend fchwarz feidene Halstücher; 13) 5 
Stüde weißes Percall gefippert, dend Ichwarz Halstäger; 13) 


— — — 





Der unten fignalifirte Musketier Wilhelm Braſchoß von ber 5. Kompagnie bed 28. Ins 
fanteriesRegiments ift am 8. c. aus der Garnifon Köln entwichen. 

Saͤmmtliche Tivils und MilitairsBehörben werden. bienftergebenft erfucht, auf benfelben 
—* haben, im Betretungsfalle ihn verhaften und an das gedachte Regiment abliefern zu 
aſſen. 

Köln, den 15. December 1836. . 

v, Below, Oberft und Regiments⸗Commandeur. 


Signalement. GeburtsDatum: 1813, 10. Febr.; Eintritt in ben Dienft: 1856, 8. 
October; Geburtsort: Sottenbach, Kreis Siegburg, Negierungsbezirf Köln; Größe: 5 Fuß 
5 Zoll 1 Strich; Religion: Fatholifh; Haare: braunz Stirn: breit; Augenbraunen: ſchwach; 
Augen: grauz Nafe: klein; Mund: breit; Gefichtsfarbe: blaß; Körperbau: ſchwach. Beſon⸗ 
dere Kennzeichen: fein Geficht war nicht regelmäßig geformt, fondern das linfe Auge und ber 
linfe Mundwinfel waren näher zufammen, als auf der rechten Geſichtsſeite. Derfelbe war 
bei feiner Entweibung bekleidet mit einer Dienftjade, grauen Zuchhofen und einer blauen 
Feldmüge. Er foll jedoch bald nachher ſich in Civil-⸗Sachen gefleiver haben, deren Art hier 
aber unbekannt iſt. 


— — — 





— — — 


Der unten näher bezeichnete Mathias Krinwaeth iſt am 5. d. Mis. von ber 3. reis 
tenden Compagnie der 8, ArtillerierBrigade aus der Garnifon Coblenz deſertirt. 

Es werben demnach fänmsliche Ortsbehörben unſeres Verwaltungsbezirks hiermit aufge 
fordert, die auswärtigen aber erfucht, auf denfelben ein wachſames Augenmerk zu richten, ihn 
im Betretungsfalle arretiven und unter ficherer Bedeckung an dem: Gommandeur ber 8. Ar⸗ 
tillerie⸗Brigade hierſelbſt abliefern. zu laſſen. 

Coblenz, den 10, December 1856, 

Königliche Regierung, Abtheilung bed Innern, 


Signalement. Der obengenannte Artilferift aus Riol, Regierungsbezirk Trier, gebürtig, 
it 22 Fahre 1 Monat alt, 5 Buß 4%, Zoll groß, bat dunfelbraune Haare und Augen⸗ 
braunen, etwas gejtugte Naſe, rundes Kinn, breite-Stirn, blaugraue Augen, etwas großen 
Drund, gefunde Zihne, im Entſtehen begriffenen Bart, geſunde Geſichtsfarbe, einen finitern 
ſcheuen Dlid, Bei feiner Entweihung war derfelbe bekleidet mit einer Dienfljade, einer 
Reithoſe, einem Paar Stiefel mit Sporen und einer Artillerie⸗Muͤtze. 


Bet der katholiſchen Schule im Dorf Odenthal, wird mit Enbe/bieled Jahres die coorbinirte 
Lehrerſtelle vafant, und ſoll wieder beſetzt werden. 
Mit diefer Stelle ift folgendes Einfommen verbunden: 
a) freie Wohnung im Schulhaufe, beftehend in 5. Zimmern 
b) an Normalgehalt . + . . B . €£0 
e) an Schuigeld . . D + . . “ 90 
Summa 150 


Diejenigen quahifizieten Schulamts⸗Kandidaten, welde zur Uebernahme dieſer Stelle geneigt 
find, wollen ſich möglichft bald, langſtens aber binnen 5 Wochen, mit den eforberligen Zeugs 
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niffen verſehen, bei bem Schulpfleger Herrn Pfarrer Antwerpen in Heumar, dem Schulvors 
ftande zu Obenthal, und dem Unterzeichneten perfönlich melden, 


Odenthal, den 8, December 1856, Der Dürgerimeifter, Fritzen. 





Bermifhte Nachrichten. 


Dem Fabrikanten Schilbfneht in Berlin ift unter dem 26, November 1836 ein Patent 
auf einen für neu erachteten, durch Modell erläuterten Schügen, um Faͤden, bie nicht auf 
Hoffen gewickelt verarbeitet werden fönnen, in Gewebe einzutragen, auf Sechs Jahre und für 

den Umfang der Monarchie gültig ertheilt worden, — 


Das dem Tiſchlermeiſter Karl Auguſt Badmeper in Berlin untern dem 6. April 1832 
für den Zeitraum von fünf Jahren im ganzen Umfange bes Preußiſchen Staats ertheilte Par 
tent auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewiefene, für nem und eigenthünlich ers 
Fannte Sufammenfegung von Holzfußboden auf Gebalk ohne er it um Drei Jahre, 
vom 6. April 1837, mit welchem Tage es ablaufen würde, alfo bis zum 6. April 1840, 
verlängert worden. 





Perſonal⸗Chronik. 


Der bisherige Regierungs⸗Supernumerarius, Lieutenant von Falckenſtein, iſt zum Kreis⸗ 
Sekretair zu Mülheim vom 4, Januar kunftigen Jahres an ernannt worden. 
m Der unterm 9, Juni c. als praktiſcher Arzt und Wunbarzt, unterm 2. Juli c. ald Ges 
burtöhelfer von dem Königlichen Minifterio der MedizinalsAngelegenheiten approbirte Dr. 
med. et chir. Johann Hubert Beder hat fih in Köln niedergelaſſen. 








Dem Apotheker 2. Klaffe Meter Chriſtoph Wirg ift unter dem 5. December d. 3. von 
dem Herrn Ober Präfidenten der Nheinprovinz die Conzeffion zur Anlegung und Führung 
einet Apotheke zu Much, im Giegkreife, ertheilt worden. . 





An die Stelle des mit Tode abgegangenen Philipp Hilgers zu Guchenheim ift ber bas 
felbft wohnende Aderer Wilhelm Hiltericheid Zarator Behufs Abſqaͤtzung der ben öffent« 
lien Anftalten zur Hypothek zu ſtellenden ndgüter ernannt und in bdiefer Eigenſchaft 
gehörig vereidet worden, = 


* 
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ih, 


» der Hülfenfrüchte, Fourrage ıc, in ben Marktftädten 
des Regierungsbezirk Köln während bes Monats No 
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Köln, Dinstag den 20, December 1856, 


En ame men nnnn — men anne nn nme nen ee ee per — 


Subhaſtations⸗Patent. 


Auf Betreiben des Adersmannes Johann Chriſtian Stellberg zu Nieberwipper, Buͤrgermeiſterei Kluͤp⸗ 
pelberg, für ſich und als Hauptvormund feines mit feiner verſtorbenen Ehefrau Anna Gertrud Schnipperirg 
gezeugten, noch minderjährigen Sohnes, Chriſt Joſeph Stellberg, fol am 14. März Fünftigen Jahres. 
des Vormittags 10 Uhr, vor dem Friedens zericht zu Wipperfürth, an gewöhnlicher Stelle, in dem Haufe 
unter Nro. 118 dafelbft, das untenbeihriedene, zu Bellendide in der G:meind: Bieſenbach, Bärgermeifterei 
Klüppelberg, Kreis Wipperfürth, gelegene, den Erben der daſelbſt verlebten Eyes und Ackersleute Peter 
Johann Herbick und Anna Katharina Bieſenbach, namentlich Eliſabeth Herbick, ohne Gewerb wohnhaft 
zu Großeneichen, Burgermeiſterei Hüdesmagen, Peter Heineih Herbick, Ackersmann daſelbſt, in feiner 
Eigenichaft als Hauptvormund ber von den vorgenannten Eheleuten Peter Johann Herbick und Anna 
Karharina Bieſenbach, hinterlaffenen minderjährigen Kinder, als: Friedrich, Anna Sibilla, Thereſia, und 
Karl Zofeph Herbid, zugehörige, bem Erirahenten Stellberg verpfänbete, theils von Nikolas Müller und 
theils von den Schuldner ſelbſt benugte Gut, öffentlich zum- Verkauf ausgeitelt und den Meiſtbietenden 
zugelchlagen werden; Ecſt zebot 200 Thaler. Dieſes Gut hat folgende Beſtandthetle: 1) Ein Haus, bes 
eichnet mit Nro. 37, theils maſſiv, theils in Holz und Lehmfachwerk erbaut, und mit Stroh gebedt. 

m Erdgeſchoß befinden ſich die Küche, ber Kuhſtall, der Keller und zwei Zimmer, im zweiten Stod brei 
Kammern und barüber ber Speicher, Um⸗ und Unterlage 48 Rathen 40 Fuß; 2) der dritte Theil einer 
mit Litt. B. bezeichneten Scheune, mit Bretterm bekleidet und mit Stroh gedeckt, nebſt 2 Ruthen 60 
Fuß Unterlage; 3) 40 Rathen 90 Fuß Garten, genannt im Garten; 4) 1% Ruthen 60 Fuß dito im 
Hofe; 5) 18 Ruthen 9 Faß Gurten daſelbſt; 6) 120 Nurben 30 Fuß Baummiefe im Garten; 7) 138 
Muthen 95 Fuß Wiefe im Hof; 8) 93 Ruthen 40 Faß Wieſe, die Hungerbergwiefe; 9) 93 Ruthen 
Wieſe, bie Kirchwiefe; 10) 95 Nuthen Wiefe, die Kirchwieſe; 11) 1 Morgen 7. Nuthen Wieſe, die Kirch— 
wiele; 12) 3 Morgen 50 Ruthen 60 Fuß Wieſe, in der Bruch; 13) 2 Morgen 27 Ruthen 50 Fuß 
Ackerland auf der Bradez 14) 5 Morgen 69 Ruthen dito bafelbftz 15) 2 Morgen Nederland bafelbit; 
16) 7 Morgen 67 Rathen Aderland im Giegerberg; 17) 1 Morgen dito bafelbit; 18) 5 Morgen 71 
Nuthen 85 Fuß dito im Neuendel; 19) 1 Morgen 165 Nuthen 50 Buß Holjung im Schleilerbufc; 
30) 2 Morgen 95 Ruthen 70 Fuß dito oberm Mählengraben; 21) 120 Ruthen 35 Fuß dito. over der 
Pferdewiefe; 22) 121 Ruthen dito daſelbſt; 25) 1 Morgen 66 Ruthen 50 Fuß bito in ber Bodmühle; 
34) 1 Morgen 59 Rurhen 50 Fuß dito im Gitzhagen; 25) 1 Morgen 66 Ruthen 50 Buß dito in ber 
Helle; 26) 2 Morgen 158 Ruthen 50 FB dito auf der Rreuzeihe; 27) 11 Morgen 41 Ruthen bito 
im Orenzelsfiepen; 38) 3 Morgen 133 „:.uhen 50 Faß dito daſelbſt 29) 473 Ruthen 60 Fuß Dede 
in der Pferdewieſe. 

Bon bdiefem Gute werden für das laufende Jahr 8 Thlr. 13 Silbergrofhen acht Pfenninge Grund⸗ 
fleuer gezahlt, und liegen ber desfalfige Auszug aus der Steuerrolle, fo mie bie Kaufbebingungen zu 
Jedermanns Einſicht auf der hieſigen Gerichtsfchreiberei offen. 


Wipperfürth, den 22, November 1856, Der Friedensrichter, (gez.) Die ſter weg. 





CCXKIV 


Auf Anſtehen der Wittwe und Kinder bed ir Riederdollendorf verſtorbenen Steinhauers | 
Merz, foll am Mittwoch ben 28. Dezember, das ihnen zugehörige, an ber Kirche zu nt 
legene Wohnhaus Mro. 47, mit Nebengebäuden und Garten meiftbietend verfleigert werben. 

Oberkaffel, am 10, Dezember 1856, + Nennen, Notar, 





Befanntmadung 


Am Mittwoch den 28, biefes Monats, Morgens 10 Uhr, fol der Neubau eines Schulfaals für den 
Schulbezirk Marienheide, veränfchlagt zu der Summe von 1073 Zblr. 27 Sgr. 9 Pf. und zwar in der 
Behaufung bes Herrn Beigeordneten Peter Heinrich Wirth in Marienheide öffentlid an ben Wenigftfors 
dernden in Berding gegeben werden, Plan und Koſtenanſchlag liegen auf dem hiefigen Verwaltungs 
Bureau zu Iedermannd Einſicht offen. 

Am nämlihen Tage, Nahmirtags 5 Uhr, wird das bisherige Schulgebäude ebenſo öffentlich an ben 
Meifthietenden verfauft. 

Mallenbach, am 3. December 1856, Der Bürgermeifter, Goͤßer. 





Derdbingung 


Das Brechen und Anfahren ber Steine zum Grundpflafter, fo mie das Gewinnen, Zubereiten und 
die Beifuhr des Kiejes, zur Verfteinung der Straßenftreden: 1) von ber Höhe von Obergartsheim bis an 
das Dorf, und 2) vom jenfeitigen Ausgange von Commern bis am bie Graͤnze bes Hachener Regierungs⸗ 
Bezirks, fol am Dinstag ben 37. d. M., Morgens 10 Uhr, zu Obergartöheim, dm Haufe des Gaſt⸗ 
wirths Drove, dem Wenigftfordernden öffentlich vergantet werben. 2 

Anfchiag und Vorbedingungen Fönnen bei dem Unterzeichneten ar werben, 

Köln, den 11. December 1856, er Wegebaumeifter, Werner, 
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— Amtsblatt 
der Koͤniglichen Regierung zu Koͤln. 





— — 


Stuͤck 52. 








Dinstag, den 27. December 1886 





Inbhalt der Gefegfammlung. Nro. 745. 


Das 21. und 23, Stüd ber Geſetzſammlung find erfhienen und enthalten unter Geſteſamm⸗ 
Neo. 1761 die Allerhöcfte KabinetssOrbre vom 27. v. Mti, nebft Tarif, die Ergänzung MM 
des Abfchnitts I. der dritten Abtheilung ber Zoll-⸗Erhebungs⸗-⸗Rolle vom 21. Okiober 
dieſes Jahres betreffend, 
— 1763, vom 12. v. Mts., betreffend ben Verluft ber auf den BilitairsPenfions Fonts 
angemwiefenen Penfionen der Offiziere und MilitairsDeamten, und 
— 1763. vom 5. I. Mıe., betreffend die Einziehung der Bank- und SerhandlungssKaffens 
ſcheine, ſo wie der Pommerſchen Bankffcheine zu Fünf Xhaler, und deren Erjag durch 
Kaſſen⸗Anweiſungen zu 5 Rihlr., 100 Rihlr. und 500 Rthlr. 








\ Der Weihbiſchof und Domkapitular Herr Günther iſtk zum Verweier des Bisthums Nro. 746, 
Trier während der durch den Tod des Herrn Bifhofs v. Hommer entfiandenen Grledigung 


des biſchoflichen Stubls durch das hochwürdige Domkapitel ermählt, und hat dieſe Wahl bie 
landesbersliche Beflätigung erhalten. 


Goblenz, ben 13. Dezember 1836, 
Der Ober» Präfident der Rheinprovinz, gez. von Bodelſchwingh. 


— — — — — — 


Nach dem Immediat⸗Zeitungsberichte der Königlichen Regierung in Köln haben mehrere Nro, 747. 
‚Einwohner des Dorfes Oberpleis Im Siegfreife fi vereinigt, Vierzig arme Kinder aus ben f 
entfernt gelegenen Ortichaften während der rauhen Zahreszeit unentgeldlich zu beföftigen, um re 
ihnen den regelmäßigen Schulbefuch zu erleichtern. 

Indem ih die Bildung dieſes höchſt wohlthätigen Vereins biermit zur öffentlichen 
Kenntniß bringe, boffe ih, daß berielbe an folhen, Orten, mo ein ähnliches Bebürfnif obs 
waltet, recht häufige Nachahmung finden werde, indem die Wohlthätigkeit nicht beffer geübt 


werden kann als im biefer Weile, melde bie Förperlihen und geiftigen Bebürfniffe unferer 
arınen Mitbürger gleichzeitig befriedigt, Ba “ 


Coblenz, den 14, Dezember 1856. — 
Der Ober⸗Praͤſident ber Rheinprovinz, Bodelſchwingh. 


— — u un tn une 


Dei bem Herannahen bes Jahbresſchluſſes mache ih bie Haudbefiger ber Mheinprobin 
darauf aufmerffam, daß nach dem $. 3 des All er hochſt voll zogenen ————— Nro 748 
Reglements vom 5. Januar d. 36. und dem $. 1 der dazu gehörenden AusführungsBer, Brfihe 
ordnung vom gleiben Tage bie feithirigen,.auf gegenfeitige ImmobiliarsBerfierung gegen —— 
Beuersgefahr gerichteten, Societäten innerhalb der Provinz mit dem 31, December dieſes — * 





Nro. 749, 


"Prüfung 
Behufs der 
Yufnabme 
neue Zoͤg⸗ 
linge in das 
Schullehter⸗ 
Seminar zu 

Brühl. 


D. 17461. 
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Jahres ihre Wirkfamfeit verlieren, und dagegen die neue ProvinzialsigeuersSocietät mit dem 
1, Sanuar 1837 ins Leben tritt, , - 

Als verfichert bei Letzterer find von biefem Tage an zu betrachten: 

a) Alle diejenigen Gebäude, welche bei einer ber ältern, öffentlich anerfannten Eocietäten 
ber hiefigen Provinz verfichert waren und nicht abgemeldet find ($. 11 der zuletzt 
genannten Verordnung). 

b) Ale diejenigen Gebäude, beren Anmeldungen zu ber neuen Gocietät vor dem Ablauf 
dieſes Jahres bei der WProvinzialseuersSocietätdsDireftion bierfelbft eingetroffen fein 
werben, und zwar, vorbehaltlich ber näheren Prüfung und Feſtſtellung der Anträge, 
mit denjenigen Summen, welche bie neuen Anmeldungen oder in beren Ermangelung, 
bie bisherigen Katafler ($. 12 der Ausführungs⸗Verordnung) enthalten. 

Bei entfiebenden Brandfchäden an folhen Gebäuden, welche nad Vorſtehendem als bei 
ber ProvinzialsgeuersSocietät verfihert zu betrachten find, it demnach vom I, Januar f, Ye. 
an genau nah den Vorſchriften der FH. 40 bis 66 bes Meglements (H. 16 bis 20 meiner 
Defanntmahung vom 14. Zuni d. 6.) zu verfahren und erwarte id, daß bie Herren Dürs 
germeifter diefem Gefcdäfte vorfommenden Falles ihre volle Aufmerkfamfeit widmen werben, 
damit die Intereffen der Verficherten und der Societaͤt gleihmäßige Vertretung finden, 

Diejenigen diefer Beamten, welche mit den, ihnen nah ben 65. 15 und folgenden ber 
Ausführungs: Verordnung obliegenden Vorarbeiten für die Einrichtung ber neuen Gorietät 
noch ganz oder theilmeile zurüditchen, werben zugleich aufgefordert, ſolche, bei Vermeidung 
der mit fernerer Zögerung verbundenen Verantwortlichfeit, möglihft zu befchleunigen und 
wollen die Herren Lanträrhe auf bie Erfüllung biefer Verpflichtung mit Nachdruck halten, 

Coblenz, den 25. December 1836, ; 

Der ObersPräfident ber Nheinprovinz, gez; von Bodelſchwingh. 





Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Das Königlihe Rheiniſche Provinztal⸗-⸗Schul⸗Colleglum hat die Eröffnung eines neuen 
Kurfus im katholiſchen Schullehrers Seminarium ju Brühl auf den 1. October des fünftigen 
Jahres und die Prüfung der Schulamte;Präparanden unſeres Regierungsbezirks Behufs der 
Aufnahme in biefen Kurfus auf den 10. Xpril k. 36. feitgeftellt. 

Unter Bezugnahme auf unfere Bekanntmachungen vom 50. Juni 1827 (Amtsblatt St. 23 
Nro. 181), vom 23, Februar und 19. Dezember 1829 (St. 8 Nro, 38 und ®t, 51. Miro. 
651) und vom 28. Auguft 1852 (St. 56 Nro. 463), die Erforderniſſe zu dieſer Prüfung 
und die Aufnahme felbft betreffend, werden die ſtädtiſchen Schul-Kommiffionen und die Herren 
Schulpfleger hiermit beauftragt, die Aufhahmegefüche der Präparanden ihrer refp Wflege+ 
bezirke, mit einem vollftändigen Lebenslauf und den vörgefchriebenen Zeugniffen be eitet, bie 
zum 15. Mär; f, Is. unfehlbar durch die beireffende landräthliche Behörde einzuſenden und 
eventualiter anzuzeigen, daß Feine Anmeldung Statt gefunden bat. i 

Den Herren Kreis Phpfifern wird von Neuem nachdrücklichſt empfohlen, bei Ertbeilung 
ber Gefundheitsattefte die desfallfigen Vorfchriften genau zu beachten und fih noch befonderd 
davon zu vergewiffern, daß die zur Aufnahme ſich Meldenden weder an einem Yugenübel nod 
an Augenſchwaͤche gelitten haben, oder leiden, welche ihnen in der Vorbereitung zum Lehramie 
ober fpäterhin in der Ausübung deffelben hinderlich fein Fönnte, 

Köln, den 17, Dezember 1856. 


ee eu 
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Obgleich mit dem, im 14. und 38, Stücke unferes Amtsblatis von 1835 und im 12. Nro, 750, 
Stücke deffelben Blattes von 1836 unter Nro. 161 enthaltenen Bekanntmachungen fpezielle gapirar-@.- 
Verzeihniffe von den, in ber vierten, fünften und festen Verlooſung gezogenen, von Geiten hıtung von 
der Königlihen HauptsBerwaltung der Staatsihulden gefündigten Staatsihuldfheinen auss ausgelsofe- 
gegeben, die Inhaber diefer Scheine auch jedesmal vor den, Auszablungs-Terminen noch durch —* 
beſondere Bekanntmachungen in Betreff des bei der Zahlung zu beobachtenden Verfahrens zur fündigtn, 
Empfangnähme der Balusen der gezogenen Staatsihuldicheine aufgefordert worden find, fo abergurReas 
iſt doch die Anzahl der bis jegt zur Realifirung nicht eingegangenen verlooften Staatsſchuld⸗ ——— 
ſcheine fo beträchtlich, daß die Königliche HauptsBerwaltung der Staatsſchulden ſich veranlaßt et 

efunden bat, die Nummern und Litera berfelben in einem, der allgemeinen preufifchen Staates "Srants: 
itung Mro. 348 und den beiden Berliner Zeitungen Nro. 295 als pefondere Beilage zuge⸗ Schuldſchei⸗ 
legten fpeziellen Berzeichniffe nochmals befannt zju machen. nen. 

Mit Hinweiſung auf die Eingangs erwähnten Stücke unſeres Amtsblatts und mit Des C, 9647. 

zugnahme auf die gegenmärtig erneuerte Aufforderung werben daher nicht nur alle Einwohner 
unferes Regierungsbezirks, fondern auch noch beionders alle Verwalter öffentlicher Fonds, 
Kaffen, Stiftungen und Inftitute aufs Neue auf die Nachtheile aufmerfiam gemacht, welche 
die längere Verzögerung ber Kapital-Erl ung von ausgeloofeten und gefündigten Staatds 
ſchuldſcheinen für fie zur Folge hat, und vor dem unausbleiblicen Zinſen⸗Verluſte dringend gewarnt, 
‚ Köln, ben 21, Dezember 1856, 


Für die nachbenannten außerhalb der Staaten des deutfchen Bundes in beutfcher Sprache Nro, 751. 
erfhienenen Schriften ift die Debitd-Erlaubnig von dem Königlihen ObersCenfursEoleglo Dehlic⸗Ee— 
ertheilt worben: laubniß für 

1) Neues Franzöfifches Leſebuch. Ene Auswahl franzöfifcher und beutfcher Aufgaben von außerhalb 
Kaspar Hirzel, vervolftändigt von Konrad von Orell. Vierte verbefferte und vermehrte * deutſchen 
Auflage. Aarau, 1836, bei Heinrich Remigius Cauerländer. 8. ——— 

3) Methodiſches Lehrbuch des Denkrechnens, ſowohl im Kopfe, als mit Ziffern, für Volkes m Shif- 
f&ulen, von Jakob Heer, Erſter Theil. Die reine Zahlenlehre enthaltend, Zürich bei tem. 
Friedrich Schultbeß, 1836, 8. 

5) Guide of Englisch and German Conversation. Anleitung zur englifchen ‚und 
beutfchen Converfation. Wn J. ©, Fries, Profeffor in Paris, Yarau, 1836, bei H. 
R. Sauerländer, 8. 

4) Auserwaͤhlte Novellen und Dichtungen von Heinrich Zichoffe, 7ter Theil. Dritte volls 
fländige DOriginalAusgabe. Aarau, 1836, hei Heine. Negimius Sauerlänber, gr. 8. 

6) Abhandlung über das Heilverfahren bei der epidemifchen Cholera von Joh. Parkin. 
Aus dem Spaniſchen von Dr. Ih. Zichoffe. Aarau, 1836, bei H. MR. Sauerländer. 8, 

6) Andachtsbuch für die erwachſene Jugend. Söhnen" und Töchtern gewidmet vom Vera 
fafler ber Stunden ber Andacht. Neue umveränderte Ausgabe, Yarau, 1836, Louis 
Heinrih Nemigius Gauerländer, kl. 8. r 

| 7) Kleine Wochenprebigten über des Chriften Stimmung und ber Welt Ton, von Karl 
Steiger (zum Beften einer armen ſchmerzensreichen Witiwe). St, Gallen. In Kommiffion 
bei Wartmann und Scheitlin, 1836, 8. 

8) Sieben und vierzig Stellen der heiligen Schrift, aus ben Sitten und Gebräuden bed 
Morgenlandes erläutert und in fhönen Holsichnitten bildlich dargeſtellt. Bern, bei 
ber Redaktion des „Chrift” und in Bafel bei Spittler, 1836. kl. 8, 

9) Abſchiedspredigt über Hebr. XIII. V. 8. 9. und Antrittsprebigt über 4, Cor. IL ®, 
1 — 5. Behalten von 2. F. E. Gaftifen, hisherigen Diafonus an St. Nikolai in 
Flensburg, jetzigen Propften für Hütten und Paflor in Friedrichsberg in Schleswig. 

Zweite Auflage, Schleswig, 1836, gebrudt im Königlihen TaubflummensInftitut. 8. 

10) Alpenwefen, ein Taſchenbuch, herausgegeben von A. ®. Froehlich, H. W. Wakkernagel 
und H. R. Hagenbach. Aarau bei Joh, Jakob Chriſten, 12, Jahrgang 1837, 

Köln, ben 22, Dezember 1856, 


B. 18120, 


* 
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Nro. 752. Nah einer Mittheilung ber Königliden Intendantur des 8, Armeecorps werben bie 
— MagazinsAnfäufe zur Verpflegung ber in dem hieſigen Regierungsbezirke ſtatlonirten Truppen⸗ 
Werpfligung tbeile pro 1857 wie im laufenden Jahre für Königlibe Rechnung aus freier Hand unb 
der Königl. möglichft von ländlichen WProbucenten durch die Proviantmeifter und Mendanten angefauft 
Zeuppen pe: werden, Der Brods und relp. HourragesDerpflegungsbedasf für die Eleineren, mit Staatsma⸗ 
gazinen nicht verfehenen, Garnifonen und Etappen einſchließlich der dabei entſtehenden Trans⸗ 

B. 18002: porte ift ebenfalls wie pro 1856 in bie Hände von Privatlieferungs s Unterneßinern gegen 
Gontract nad verbanbelter Lizitation gelegt worden. Es werden dem entiprechend, folgende 

Direkte VerpflegungssUnternehmer pro 1857 thätig fein: zu Siegburg Moriz Gögel dafelbit 

und zu Brühl, und auf der Etappe Bergheim, Mathias Menn zu Köln, wovon bie betreffen, 

den Behörden und die Bewohner unferes VerwaltungssBereichs hiermit in Kenntniß gefeßt werben, 

Köln, den 23. December 1856. 2 





Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Nro. 753 Mit Bezug auf meine Bekanntmachung vom 26. October c, bringe ih die Zufammens 
ſtellung der zur Verfhönerung ber Landwehr und zum Beflen ber eingezögenen Webrlente, 
et hang wie der von ihnen zurüdgelaffenen bedürftigen Sa’w!ien von den refp. Kreifen, freiwillig aufs 
—* gebrachten Beitraͤge, hiermit zur allgemeinen Kenutniß, und wiederhole gleichzeitig meinen 
Candwehe Dank für die bei dieſer Gelegenbeit von der Einwohnerſchaft der Rheinprovinz neu bethätigte 
end gut ün- Theilnahme an dem vaterländiihen Landwehr⸗Inſtitute. 
euflügung Coblenz, den 5. Dezember 1856. Der fommandirende General, gez. v. Borftelle 
—* Zuſammenſtellung 
und ihrer der von ben reſp. Kreiſen der Rheinprovinz bei Gelegenbeit der diesjährigen Corps⸗Uebung, 
Gamilien. zur Verfhönerung des DBefleidungszuftandes ber Landwehr und zur Unterflüßung ber einges 
zogenen Wehrleute im Lager, wie ihrer zurüdgelaffenen bedürftigen Familien freiwillig aufs 
gebrachten Beiträge. 


Illu ee, U 
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E3 wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß bad Königliche Hohe Minifterium Nro. 754,- 
ber geiftlichen, Unterrichtes und MedijinalAngelegenheiten mittelft Neferipts vom 10. v. Mts, Cireumſerlp⸗ 
die Vorſchlaͤge der Rheiniſchen ProvinzialsEpnode, die Abänderung der Umgränzung einiger tion einiger 
SpnobalsKreife betreffend, genehmigt hat; und daß biernad : Kreis Eyno⸗ 

1) bie evangeliichen Gemeinden im Regierungsbezirk Aachen Fünftig nicht mehr drei, den in dem 

fogdern zwei Spnodal⸗Kreiſe bilden werden: den von Aachen, zu welchem die Gemeinden ee 
Machen, Burtfheid, Eupen, Gemünb, Impfgenbruch, Kirdfeifen, Montjoie, Rotgen, und Büffel: 
Schleiden, Etolberg, Vormeiden und Zweifall gehören, und ben von Jülich mit den korf, 
Gemeinden Düren, Eſchweiler, Deinsberg, Hüdelhofen, Hünshofen, Juden, Jülich, - 
Linnich, Lövenih, Randerath, Schwanenberg und Waſſenberg; 
2) daß im Regierungsbezirk Düffeldorf die Gemeinden Kaldenkirchen⸗Bracht und Walds 
nielsBrügge fünftig, flatt zur Spnode Meurs, zum Epnotal:Kreife von Gladbach ges 
hören werden; daß die jetzt im legten Kreife liegende Gemeinde Öriemersbeim der Spnobe 
Meurs einverleibtz endlich die jegt jur Kreis⸗Spnode Duisburg gehoͤrende Gemeinde 
Schermbeck mit dem Kreife Wefel vereinigt worden iſt. 


Coblenz, den 10, December 1836, Königl, Rheiniſches Eonfifloriunie 


Die Eröffnung der gemößnlihen Affifen in dem Bezirke des Königlichen Candgerichtes zu Nro. 758. 
Köln für das L Quartal des näcfifünftigen Jahres 1837 mirb biermit auf Montag den 
16. Januar deffelben Jahres feftgeftellt, und ber Herr Geheime Juſtiz⸗ und Appellationds&es Alfilm- 
richtsrath Schmig zum VPräfidenten derjeiben ernannt, 

GSegenwaͤrtige⸗ Verordnung foll auf Betreiben des Herrn General⸗Prokurators in ber ges 
feglichen Form befannt gemacht werben. 

Gegeben am Appellations⸗Gerichtshofe zu Köln den 14. Dejember 1836. 

Der Erſte Präfident des Königlihen Mheinifchen Appellations⸗Gerichtshofes, 
(unterz.) Schwar;. i 


— — — 


- Durch Urtbeil bes Königlichen Landgerichts zu Coblenz vom 6, d. Mts, 


- 


ift der Johann Nro. 756, 
Sriedrich Nachtigall aus Kreuznach für abwefend erFlärt worden. | * 
Köln, den 17. Dezember 1836. Der General Profurator, Biergame. — 


EFrklaͤtung. 

Durch hohes Miniſterial⸗Reſcript vom 19, September d. Is. ift ber Notar Stünder Ar * 
von Crefeld an die Sielle des verſtorbenen Notars Alef nach Rheinbach, mit Anweiſung * 
ſeines Wobnſitzes in Rheinbach, verſetzt worden. Juſtiz⸗ Perſ. 
3 Köln, den 20. December 1836. Der OberProfurator, v, Coll enbach. Chronik, 

. ——— — — — 

Durch Beſchluß bes Koͤniglichen Landgerichts vom 13 d, VB, iſt der Notar Birkheuſer Nro. 758 
zu Cuchenbeim zum definitiven Berwahrer der Urfunden und Repertorien des zu Rheinbach "9% 
verſtorbenen Notare Alef ernannt worden, Suflz-Purf. 
- Köln, den 20, December 1836. _ Der Ober Profurator, v. Collenbad. ; Chronik. 


Der Schreinergeſelle Theodor Themes, zu Arelſen gebürkig, hat ſich der gegen ihn wegen Nro. 769. 
Diebſt ahls eingeleiteten Unterſuchung durch bie Flucht entzogen. Sarebri 

Indem ich daher ſein Signalement mittheile, erſuche ich die betreffenden Beborden auf ꝛc. 
Thewes zu machen, ihn im Detretungsfalle zu arretiren und mir norführen zu laſſen. 

Köln, den 14. December 1836, Der Inſtruktionsrichter, W ever. 


Signalement des ꝛc. Thewes. Alter: 98 Jahre; Größe 6 Fuß 6 Zoll; Haare 
und Augenbraunen: braun; Stirn: rund; Augen: blauz.Nafe und Mund: miltelmapig; Bart: 


"blond; Kinn: rund; Gefit!- oval; Gefichtsfarbe: gelund, . 
x —— —— — 4 


a" ro. 760. 
Diebſtahl. 


Nro. 761. 

Urthell des 
oͤnlal. 

Affifenbofis 


„pi Duͤſſel⸗ 
‚berf. 


Nro. 762, 
Dlebſtahl. 
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In der Nacht von 16, auf ben 17. diefes Monats murben bierfelbft bie unten näher 
bezeichneten Taſchenuhren mittelſt Einbruchs entwendet. 

Bor ben Ankauf derſelben warnend, erſuche ich um Mittheilung alles deſſen, wodurch die 
Thaͤter ermittelt oder bie neftohlenen Gegenftände wieder berbeigeichaffe werden Fönnıen, 

Düffeldorf, den 18, December 1856, ” Der ObersProfurator, Schmanje,, 

Beihreibung ber geftoßlenen Uhren, .y 

1) Eine ſelbſtſchlagende goldene Repetirubr mit guillochirtem Kaften, weißem Zifferblatt, 
arabiihen Ziffern und ftählernen Zeigern. An derfelden befand fich eine goldene Ringelkette 
zwei goldene Wettichaften, ein goldener Schlüffel mit einem Stein, und eine fein vergoldete 
tombacdene Halskette; 2) eine eingehäufine filderne Reperirupr mit Zifferblatt, Ziffern und , 
Zeigern wie ad 1; 3) eine bito franzöfifhe Uhr mit vergoldetem Zifferblatt, Ziffern und 
Zeigern mie ad 1; 4) drei bito Ubren mit Zifferblatt, Ziffern und Zeigern wie ad 15 5) eine 
dito große Uhr, mit Bıfferblatt, Ziffern und Zeigern wie ad 1, An terfelben befand fih eine 
filderne Gallotte, auf welcher die Karte von Griesyenland gravirt iſt; 6) drei vergoldete toms 
bacbene Uhren mit Zifferblatt, Zeigern und Ziffern wie ad 1. Im Innern befindet ſich ein 
Gemälde auf Email; 7) zwei alte franzöfilde zweigehäufige ihren mit einem filbernen und 
einem ladirten Gehäufe. Auf dem erftern ift in der einen Neo. 3936, und in ber andern bie 
Neo. 17870 gravirt; 8) zwei eingehäufige franzoͤſiſche Taſchenuhren, worin in einer die Nro. 
51485, und in der zweiten die Niro, 6296 gravirt iſt; 9) eine zweigchäufige engliſche Uhr 
mit zwei filbernen Kaften und ber Mro, 1782, entlid 10) eine alıe franzöfiihe Taſchenuhr 
mit weißem Zifferblatte, - 


— — —— — — — 


Durch Urtheil des hieſigen Königlichen Afſiſenhofes vom 25. Juli d Is. ift ber Stahls 
ſchmied Peter Hülstrunf, 28 Jahre alt, zu Schlebufeb meboren und zu Remſcheid wohnend, 
wegen eines unter erichwerenden Umftänden veräbten Diebftahls aus dem Eoldatenftande auf 
geftoßen, des Rechts, bie Preußiſche MätionalsKofarbe zu tragen für verluftig, fodann für 
unfähig erklärt worben, das Bürgerrecht oder ben Bıflg eines Oruntitüdes in den Königl. 
Staaten zu erwerben, 

Nachdem dieſes Urtheil die Allerhöchfte Beftätigung erhalten, wird daffelbe hiermit öffent, 
lich befannt gemacht. 

Düffeldorf, den 22. December 1836. Der ObersProfurator, Schnaa ſe. 


— — — — —— — 





In der Macht vom 8. auf ben 9. d. Mis find im ber Bürgermeifterei Wermelskirchen 
folgende Gegenftände mittelft Einbruchs und Einfteigeng »geftoblen morden: 

1) Ein olivenfarbiger tuchener Ueberrod mit ſchwarz gepreßten Sornfnöpfen; 2) ein 
wollbfauer tuchener Ueberrod mis gewirften Anöpfen; 5) ein grau tuchener Ueberrod mit 
gewirften Knöpfen; 4) eine ſchwarz tüchene Hofe; 5) eine ſchwarz carirte fiamofene Hoſe; 6) 
rine PiquerWefte gelb mit Blümchen, mit filbernen Knöpfen; 7) eine fchwarz tuchene Werte 
mit geprefften Hornfnöpfen; 8) eine blautuchene Jade mit Perlmutters Knöpfen; 9) ein 
dunfelgrüne Fleine Jacke; 10) ein ſchwarz tuchener Leibenmantel; 11) ein ſchwarzes Regm 
tuch; 12) ein fattunener Frauenmantel, violett, mit Boi gefüttert; 13) ein grauer Bibertub: 


Frauenrock; 14) ein grün und blau fiamofenes Frauenfleid, und 15) drei blau leinene Frauenkleider. 


Ich bringe dieſen Diebftapl mit dem Erſuchen zur öffentlichen Kenntniß, mir oder der 
nachſten PolizeirBehörde Alles basjenige anzuzeigen, was entweder zur Entdeckung der Thaͤter 


“oder der geſtoͤhlenen Sachen führen fönnte, 


Elberfeld, den 19, December 18356, _ Der Ober⸗Prokurator, gez. Wingender. 
* 


— —— — — — — — TE — 
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Iy der Nacht vom 74 auf: ben 8. b. Midi, diah zu Rade vorm 
‚Umftänden: folgende Segenflände entwenbetmorbens : zur Cuu - “ter, 
1) 19 Setitucher von: wersbener Leinwand,» nbme -Beichenz 3) It Mannshemben, theifg 
mit den Buchſtaben F. H. tbeils mit Zr: 4. gezeichnet, theils einige auch ohne Zricheny: 5) 
6 dergleichen, theils mit I. H. theils mit 1. H gezeichnet; 4) 12 Frauenhemden, theils mit 
den Buchſtaben M. H. theils mit M. MH. geyeichnet; 5)-7 Brauenhemden, mit den Buchſtaben 
A. K. H. gezeichnet; 6) 6 leinene Handruͤcher ohne Zeiben; 7) ein blau und weiß Farirter 
Dertüberyug; 8) 5 bunte und eine weiß ‚kattumene Frauenmäße; 9). 7 dottunene - Halstücher 
son verſchiedener Gattung;, 10) ein weißes Taſchenuuch; 11) ein, großes : weißes, baumwollenes 
Tuch; 42) zwei Servietten; 15) eine. weiße leinene Schürze, ge. M. H,; 14) drei ſchwarz 
ſeidene Halstücher; 15) eine roih und weiß geſtreifte fiamofene Schürze; 18} eine dergleichen - 
ſchwarz gefärkt; 17) rin Paar blan baumwollene Mannsftrümpfe; 18) ein ſchwarz fabettener 
Mannsftrumpf; 19) zwei Paar blaue baummollene Frauenſtrümpfe; 30) ein Paar fchmarze, 
und 21) zwei Paar hellfarbige ſapettene Frauenſtrüwpfez 22) 5 Ellen weißes leinenes Tuch; 
25) 2 Ellen graues wollenes Tuch, mopondie Leiſte bevens abgeriffen war; 24) eine graue 
lange nanquine Hofe; 25) ein blau Teinenet Kittel ohne Kragen, Mit F. H. gezeichnet; 26) 
ein blauer baumwollener Kittel: mit Rrägenspbne:-Beichen; 27) ein Paar Grauemihube von 
olivenfarbigem Tuche; 28), ein ſchwatz tuthener Boauenmantel, mit einer mit hellblauem 
Kattum gefütterten Kappe; 20) ein wiißts 'baummpliened Korſet; 50) ein hellblaues wollenes 
Kindermügten; 51) ein halb Dugend blau und weiße feine porzellanene Kaffeetaffen, und 32) 
eine Vfeife,. beftebend in bölzernem Kopf wilt Silberbeſchlag, kurzem hornenem Mohr, mit 
elaſtiſcher Silberdrahtipige und filberner Kette, 

Indem ich dieſen Diebſtahl zur öffentlichen Keuntniß bringe, erſuche id Sebermann, 
ber eine Spur ber Thaͤter oder geſtohlenen Sachen anzugeben vermag, davon ſogleich bie ge⸗ 
börige Anzeige zu machen. 

Elberfeld, den 19. Dezember 1856, Der ObersProfurator, gez, Wingender, 


— m 


Wals unter erſchwerenden Nro. 763. 
Re Dichfapkı 





Der Johann Fittgen, welcher bereits früher wegen Diebflählen zu einer Eriminalftrafe Nro. 764, 
verurtbeilt worden iſt, iſt jeßt wieder wegen Diebftahls eines Koffers von einem Wagen auf Etekbriet. 
öffentlicher Landſtraße in Anklageftand verfegt und vor die biefigen Nifiien verwiefen worden. 

Derielbe iſt jedoch ſchon gleich nach begangenem Verbrechen entfioyen und bis jegt nicht 
aufgegriffen worden. 

Indem ich das GSignalement des Angeklagten hierunten befannt mache, erfuhe ib alle 
Polizei-Behörden, auf denfelben flrenge zu wachen, ihn im Betretungsfalle arretiren, und unter 
fiherer Begleitung mir vorführen zu Jaſſen. 

Eiberfeld, den 20. Dezember 1836. Der ObersProfurator, gez. Wingender. 

DerfonsBelhreibung. Namen: Jobann Fittgen; Gewerbe: Maurer; Gekurtsort: 
Monheim oder Manheim; Wohnort: Weeg in Dorp; Religion: katholiſch; Alter: 28 Yahrez 
Größe: 5 Buß 2 Zoll; Haare: blond, kraus; Stirn: kurz; Augenbraunen und Bart: blond; 

Augen: blauz Naſe: did; Mund: groß; Zähne: gut; Kinn: rund; Geficht: oval; Geſichts— 
farbe: gefund; Statur: gefegt, Die Bekleidung kann nicht angegeben werben. 


Der unten näher fignalifirte, bes Verſuchs der Nothzucht befculdigte Hölzer hat fih der Aro 765. 
gegen ihn eingeleiteten Unterfubung durch die Flucht entzogen. _ Sirttief 

Saͤmmtliche Behörden werden demnaͤchſt erſucht, dem 20, Hölzer im Betretungsfalle mir F 
vorführen zu laſſen. 

Elberfeld, den 15, Dezember 1856. 

Der Landgerichtsratb und Inſtruktionsrichter Graeff. 

Signalement. Namen? Heinrih Hölzer; Gewerbe: Schneidergefelle; Alter: 26 

Jahre; Größe: 5 Fuß 1 Zoll; Geburtsort: Wehen, Kreis Wipperfürth; letzter Wohnort; 
, 2 


Are. 766. 


Burüdge 
nommsener 
Stedhbrief. 


(344) 


Sonnborn, Kreis Ehberfelb; Statur: ſchlank; Befichtäfarber blaßt Nafer for nd 

woͤhnlich; Zähne: gutz Bart und Haare : blond; Augen: blau; ee Buy Belle 
bung : ein Zurzer tuchener Oberrod (entweber von grüner oder blauer Farbe mit fammtnen 
Kragen) eine geftreifte Weſte, eine grün tuchene Schirmfappe, 


| 
— — m nn 





Der unterm 29. Juli v. Is. (Amtsbl. St, 31 Nro. 481) ſteckbrieflich verfolgte Farber⸗ 
geſelle Johann Eberhard Kleine aus Berfitt bei Werl ift wieder ergriffen und zur Haft ges 
bracht worden. Der gegen ihn erlaffene Steckbrief wird daher zurüdgenommen, 


Hamm, den 14. Dezember 1836, 
Königl. Preußiſches Inquiſitoriat. 





Perſonal⸗-Chronik. 


Der unterm 15. Juni c. als praktiſcher Arzt und Wundarzt, unterm 23. Auguft c. als 
Bchurtshelfer von dem Königlichen: Minifterio ver DrebizinalsAngelegenpeiten approbirte Dr. 
med. et chir. Friedrich Baufs bat fih in Bonn niebergelaffen, , 


— 





” 


Der praktiſche Arzt und Wundarzt Dr. Heinrib Aumüller in Niederzänborf im Kreile 
Mülheim ift unterm 3. December d, Is, als Geburtöhelfer approbirt worden. 


Hierbei der öffentliche Anzeiger Stuͤck 62. ” 


CCXXV 
-Deffentlider Unzeigenr 


Stuͤck 52. 
Köln, Dinstag ben 27, Dezember 1836, 














Subhbaftationds Patente 

Am Donnerstag ben 2, Mär; 1837, Nachmittags 5 Uhr, follen auf Anſtehen der Verwaltung des 
Hülfenbufher Hofpitalfonds, vertreten durch das GentralsArmensBüreau zu Gummersbach, und auf Bes 
treiben des in Gummersbad, Sammtgemeinde und Kanton gleiben Namens, mwohnenten Kommunalemps 
fängers Herrn Wilhelm Biebahn, in dem Geſchäftslokale des bicfigen Friedensgerichts nachbeſchriebene 
dem Chriftian Wifcher, früher Branntweinbrenner und zu Obergelpe, jegt Schreiber und in der Nospe, 
Sammtzemeinde und Kanton Gummersbach wohnhaft, zugehörigen, in der Gemeinde und Bürgermeifterei 
Gimborn, Kreis Gummerébach und Regierungsbezirf Koin gelegenen, theildvon ihm Weſcher felbft und theils 
von den uaten näher angegebenen Drittbefigern beieffen werdenden, und pro 1856 mit 6 Ihaler 37 Sgr. 4 
Pfennize beeuerten Immobilien nah den auf der hiefigen Gerihtsihreiberei einzufehenden Kauftedins 
gungen und Steuerauszügen für Die geihanen und beigejrgten Erſtgebote öffentlich ausgelegt, und dem 
Meijtbietenden zugelchlagen werden, 

1) 343%, Ruthe Lage und Umlage um bie früher zum Hospital gehörige Scheune, melde letztere 
vor einiger Zeit abgebrochen worden, gränzt einerfcits an den Marftplag zu Hälfenduih und andrerfeits 
an Friedrich Leopold Selbach zu Hülſenbuſch, und wird beſeſſen von vorgenanntem Selbach; Erſtgebot 
10 Tolx. 2) 73%, Ruthen Garten ober dem Hövel, gränzt an Hülſenbuſcher Pfarrgrund, an vorgenanns 
ten Selbach, und wird befiffen vom nämlihen Selbach; zu 20 bir. 5) 9% Ruthen Wiefe auf ber 
Hofwieſe, wird begränzt von der Pfarrwiche und Wittwe Peter Wilhelm Lobſcheidt zu Hälſenbuſch, und 
wird befeffen von mebrgedachtem Friedrich Leopold Selbach; zu 7 Ihir. 4) 1 Morgen 142 Ruthen Aders 
land unter den Stöden, gränzt an den vor Kurzem geflorbenen Beigeordneten Wilbelm Kleinjung und 
an Witwe Heinrih Heedt, beide zu Hülfenbufh wohnhaft, und wird bejeffen von vorgefagtem Friedrich 
Leopold Selbach; zu 21 Thlr. 5) 1 Morgen 90 Ruthen Aderland im Wider, gränjt an ben Pfarrhof 
und an Friedrich Leopold Selbah zu Hülfenbufh, und wird beſeſſen von genanntem Selbach; zu 11 Thl. 
6) 1 Morgen 78 Rathen Ackerland im Ader, grängt am voriges Loos und an Schufter Heinrich Neuhoff 
zu Obergelpe, und wird beſeſſen von mehrgedachtem Friedrich Leopold Seldach; zu 20 Ihlr. 7) 20% 
MRuthen Wuflenei, unter dem Garten des Friedrich Leopold- Selbah zu Hülſenbuſch, aräinzt nun an Dies 
fen Garten und an den zum Hospital gehörig geweſenen Obſthof, wird gleichfalls beſeſſen von vorgebachs 
tem Friedrich Leopold Selbach; zu 20 Sgr. 8) 597, Ruthen Wieſe, von der unterflen Wieſe, in der 
Holsbach das unterfte Loos, gränzt an Toktor Wicfel zu Hülſenbuſch und Chriſtian Bi in Obergelpe, 
und wird befeffen vom Aderer Peter Wilhelm Heedt aufm Hülſenbuſch; zu 11 Ihlr, 9) 1 Morgen 101 °%, 
Muthen Ackerland auf der Pebmfublen, der weſtliche Abſchnitt, gränzt an Chriftopb Kleinjung und Meter 
Wilhelm Heedt, beide zu Hülfendufb wohnbaft, und mird beichhen von vorgedachtem Peter Wilbelm Heedt 
aufm Hülfenbufbz; zu 12 Ihlr. 10) 1 Morgen 28%, Ruthen Ackerland auf der Lehmkuhlen der öftlice 
Abihnitt, gränjt an voriges Loos und an die zum Pospital gehörig geweſene Wüſtenei, welche letztere 
jegt der Chriſtoph Kleinjung zu Hölſenbuſch im Befig bat, werden beisffen von vorgedachtem Peter Wils 
belm Heedt zu Hülfenbuichz zu 4 Thlr. 11) 17%, Rutben Wäftenel unterm Lande hinterm Plagaarter, 
gränst an Friedrich Leopold Selbach und Doktor Wiefel, beide zu Hülſenbuſch wohnhaft; wird beieffen 
von Doktor Heinrich Wiefel zu Hülſenbuſch; zu 10 Sge. 12) 20%, Ruthen Garten in ber Dellen, gränzt 
an Wittwe Peter Wilhelm Lobſcheidt und Küſter Heinrih Hagen, beide zum Hüllenbufh wohnhaft, wird 
befeffen vom Wirth Heinrih Karthaus aufm Hülſeubuſch, zu 5 Thlr. 13) 27, Ruthen Wieſe auf der 
Hofwieſe, die zweite von oben, gränzt an Helarih Karthaus und Peter Wilhelm Heedt, beide zu Hülſen⸗ 
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buſch wohnend, werden beſeſſen vom vorgedachtem Wirth Heinrich Karthaus anf Hülfenkufchz zu 1 Thlr. 
15 Sgr. 14) 1 Morgen 9%, Nurhen Aderland im Lüginghaufer Felde, wird’ begränzt von Chriftoph 
Kleinjung und "Heinrich Karthaus, beide zu Hülſenbuſch wohnhaft, werden befeflen von vorgedachtem 
Heinrich Karthaus zu Hülſenbuſch; zu 9 Thle. 15) 15°, Muthe Wiefe von der oberfien Hofmiele das 
öftliche Loos, gränzend an die Straße und an dem zw Hürfenbufch mohnenden Chriſtoph Kleinjung, werben 
befeffen von Bärber Theodor Wepland zu Hülſenbuſch; zu 8 Thlr. 16) 36 Muthen Wiefen, das neue 
Wirschen genannt, wird am beiden Seiten von Theodor Wepland in Hülſenbuſch begrängt, und baffelbe 
auch befeffen; zu 4 Thlr. 17) 115 Ruthen Aderland am Könsberge der öſtliche Äbſchnitt, gränzt an 
Theodor Weinland und Friedrich Bruder, beide zu Hülſenbuſch wohnend, werden befeffen vom mehrgedache 
ten Farber Theodor Wepland zu Hülſenbuſch; zu 10 Thlr. 18) 119%, Ruthen Wäſtenet auf der Lehm⸗ 
kuhlen, graͤnzt an Wittwe Heinrich Heedt zu Hülſenbuſch und Peter Ufer zum Hövel, und werben eben 
falls von vorgedachtem Theodor Wepland zu Hülſenbuſch beſeſſen; zu 1 Thir. 15 Sgr 19) 15 Ruth⸗ 
Wieſe von der oberſten Hofwieſe das weſtliche Loos, graͤnzend an Theodor Wepland und Chriſtoph Kleins 
jung, beide zu Hütfenbufh wohnhaft, werden befeffen vom Wirth Chriftopp Kleinjung zu Hüiſenbuſch; 
zu 12 The, 20) 1 Morgen 88", Ruthen Uderland im Kampe, gränzt an Chriſtoph Kleinjung und 
Meter Wilhelm Heedt, beide zu Hülſenbuſch wohnhaft, werben beſeſſen von vorgedachtem Wirth Chriftoph 
Kleinjung zu Huͤlſenbuſch; zu 5. Ihlr, 21) 24%, Ruthen Hohmald am Könsberge, gränzt zu beiden Seis 
ten an Chriftopb Kleinjung zu Hülfenbufh und wird hefeffen von vorgedachtem Chriſtoph Kleinjung; 
zu 1 Thlr, 23) 1 Morgen 91%, Ruthen Wüſtenei am Könsberge, gränzend an Chriſtoph Kleinjung zu 
Hülfenbufh und an, den neuen Kirchhof zu Hülfenbufc, wird beſeſſen von vorgefagtem Chriftopp Klein: 
jungs; zu 1 Thlr. 15 Sgr. 25) 1287/, Ruthen Wäͤſtenei auf der Lehmkuhlen ober dem Lande, gränzt 
an Prter Wilhelm Heedt zu Hülfenbuth und an folgendes Loos, wird befeffen von vorgefagtem Wirth 
Chriftoph Kleinjung; zu 1 Ihle. 15 Sgr. 24) 1 Morgen 98°, Ruthen Waſtenel auf der Lehmfuhlen 
an der Dughaide, gränzt an Wittwe Heinrich Heedt und Peter Wilhelm Heedt beide zu Halſe nbuſch 
wohnend, wird beſeſſen von vorgedachtem Wirth Chriſtoph Kleinjung; zu 4 Thlr. 25) 1 Morgen 86°, 
Ruthen Wüftenei an der Scheuſenbrache, gränzt an Chriſtoph Kleinjung und Wittwe Heinrih Heedt 
beide zu Hülfenbuf wohnbaft, wird beieffen von vorgejagtem Wirth Chriftopg Kletrjung zu 1 Ihfr. 18 
Sagr. 26) 1 Morgen 99 Ruthen Wüftenei am der Scheufenbrache, nördlich graͤnzt an Chriſtoph Klein⸗ 
jung und Meter Wilhelm Heedt, beide zu Hülfenbufh wohnhaft, wird beſeſſen von vorgebadtem Wirth 
Ehriftoph Kleinjung, zu 5 Thlr. 27) 21%, Ruthe Wüftenel auf dem Kampe, gränzt an Peter Ufer 
‚zum Hövel, Peter Wilhelm Pecdt zum Hulſenbduſch und wird befeffen ebenfalls von nachgedachtem Wirth 
Ehriſtoph Kleinjung zum Hülfenbulb; zu 5 Sgr. 28) 109%, Ruthen Wiefe auf der, Bruchwieſe bas 
dritte Loos von oben, gränzt an Dofior Wiefel zu Hülſenbuſch und Chriftian Peter Weber zu Obers 
gelpe, werden befeffen von Witwe Deter Kleinjung zur Hütte, jegt in Kieröpe; zu 9 Ile. 29) 1 Dors 
gen 29%, Nuthen Aderland auf ber Höbe an der Scheuſenbrache gränzt an Wirtme Heinrich Wie fel 
u Hövel und an Chriſtoph Kleinjung zu Hülſenbuſch, wird beſeſſen von Wittwe Peter Wilhelm Lobs 
—* zu Hülſenbuſch; zu 4 Iblr. 50) 1 Morgen 125%, Ruthen Ackerland auf der Höbe, an der Scheu— 
ſenbrache, granzt an Wittwe Peter Beflgen zu Wegeſcheidt und an Witwe Heinrich Wiefel zum Hövel, 
wird befeffen von vorgebachter Wittwe Peter Wilhelm Lobſcheidt; zu 13 Thle, 51) 1 Morgen 140 Mus 
then Aderland auf der Höhe am der Scheufendrade, ober dem vorigen Abichnitt, gränzt ‚an voriges Loos 
und an die zum Hospital gehörig gemelene Wüſtenei, welche jegt ber Ehriftopb Kleinjung zu Hälfens 
hufch in Befit; bat, wird befeflen von vorgedadter Witte Peter Wilhelm Lobfcheibt. zu Hülfenbuih; zu 
6 Thlr. 52) 21, Ruthen Hochwald im Kälberhofe hinter Heedts Backhaus gränzt an Wittwe Heinrid 

eedt zu Hülfenbufh, fo wie an das folgende Loos, wird befeffen von vorgejagter Wittwe Peter Wil 
beim Lobſcheid zu Hütfenbufh; zu 15 Sgr. 35) 100%, Muibe Hochwald in den Sıöden, gränzt an 
voriget Roos und an Peter Wilbelm Heedt zu Hälfenbuich, wird befcffen von mehrgedachter Wittwe Per 
“r Witt Lobſcheidt zu Hülſenbuſch; zu 6 Xhlr, 54)42'/, Nuthen Hochwald bei Bruders Haufe, gränzt 
an Wirtwe Heinih Peedt und Grichri Bruder, beide zu Pülfenbufch wohnhaft, mird befcflen gleichfals 
von gebachter Witwe Peter Wilbelm Lobſcheidt zu Hülſenbuſch; zu 2 Ihlr, 15 Sgr. 35) 92 Rutbe 
Wieſe auf der Bruchwieſe das fürliche Loos, gränzt an Peter Ufer zum Hövel und Chriſtian peter We⸗ 
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ber zu Obergelpe, wirb beſeſſen von dem Branntweinbrenner Chriſtian Peter Weber zu Obergelpe und 
Harımerihmidt Peter Klein zu Niedergelpe; zu 33 Thlr. 36) 1 Morgen 58%, Ruthen Aderland unter ben 
Stöden, auf dem Wieschen genannt, gränzt an Friedrich Leopold Selbach zu Hülfenbufch und an ben Pfarrhofz 
auf diefes Stud hat ber nunmehro vwerftorbene Beigeordnete Wilhelm Kleınjung zu Hülſenbuſch ein Haus 
gebaut, wird befcffen von dem Beigeordneten Wilhelm Kleinjung zu Hülſenbuſch, nunmehro -Wirth Chris 
ſtoph Kleinjung dafeldft, als Hauptvormund der unmündigen, Mathilde Kleinjungz zu 15 Thlr. 57) 1 
Morgen 131%, Ruthen Aderland im Acker unten, gränzt am Friedrich Leopold Selbach zu Hülfenbufch 
und an Wittwe Chriſtian Welcher zu Obergeipe wird befeffen von Schufter Heinrich Neuhoff zu Obers 
gelpe; zu 52 Thlr. 38) 49”), Ruthen Hochwald im Fleinen Hölzchen, gränzt an Wittne Peter Krahe 
und Chiſtian Meter Weber, beide ju Obergelpe, wird befeffen von Wittwe Heinrich Wicfel Aderinn zum 
Kövel; ju 10 Sgr. 39) 55%, Ruthen Obfihof, gränzt einerfeits an Peter Wilhelm Heedt zu Hülſen⸗ 
bush und andrerfeits af die zum Hospital gehörig geweſene Wüſtenei unter dem Garten des Fried⸗ 
rich Leopold. Seibach zu Hülfenbufch, wird beieffen von Aderer Peter Wilhelm Heedt und Wirth Fried⸗ 
rich Leopold Selbach, beide zu Hülſenbuſch wohnhaft; zu 9 Thlr. 40) 34'/, Rutben Garten im foges 
nannten Plaßgarten, gränzt an Doktor Wiefel und Friedrich Leopold Selbach beide zu Hülſenbuſch 
wohnhaft, wird befeffen von Doftor Heinrih Wiefel und Wirth Friedrich Leopold &elbah zu Hülſen⸗ 
buſch; zu 16 Thle. 41) 42%, Ruthen Wiefe auf der Hofwieſe, gränzi an Peter Wilhelm Heedt und 
Heinrih Karthaus, beide zu Hülſenbuſch, wird befeffen vom Aderer Peter Wilbelm Heedt und Adersfrau 
Witwe Peter Wilhelm Lobfcheidt und Wirth Friedrich Leopold Selbah zu Hülfenbufh; zu 32 Thaler, 
Gummersbach, den 16. November 1856, Der Königliche Friedendrichter, (gez. Pollmann, 


Nach dem Antrage bed Johann Jakob Steinhäufer, Aderwirth, wohnhaft auf Vorderrubach, Dürs 

germeifterei Lindlar, follen 
am Donnerstag ben 50. März 1857, früb um 10 Uhr, 

im ordentlichen Sigungsfaale des Friedensgerichts zu Lindlar, Gebäude Nummer 48, nachbefchriebene, bes 
reits in gerichtlichen Beſchlag aenommene Immobilien gegen die Schuldner: 1) Johann Steinhäufer, 
Aderer, wohnbaft zu Werner, Vürgermeifterei Lindlar, als georbneter Vormund ber Minorennen erfler 
Ehe des verlebten Wilhelm Schmik, Aderer zu Vorderrubach und ber verlebten Katharina Schmig, nas 
mentlih Johann und Elife Steinhäufer; 2) Wilhelm Sulz, Aderer zu Stolzenbach, Bürgermeifterei 
Lindlar wohnbaft, in eigenem Namen und ald Vormund-⸗Vater feines mit Catharina Schmig, vormals 
Ehefrau Wilhelm Steinbaufer gezeugten, annoch minderjährigen Kindes Anna Elifaberh Catharina Sulz, 
fämmtlich Erben des befagten Wilhelm Steinhäufer, öffentlib zur Ausbietung geftellt und dem Letztbieten⸗ 
ben ber Zuſchlag ertheilt werben, nämlich : a) ein Haus auf Vorderrubach sub Nr. 43 gelegen, in Holz 
und Lehmfachmerf gebaut, mit Stroh bedacht, hat Keller, Küche, Speicher, zwei Ställe und angebauten 
Schuppen, nebft circa 95 Ruthen 40 Fuß Unters und Umlage, begraͤnzt allerfeits vom eigenen Eigen⸗ 
thume ber Schuldner, Flur 18 Nro, 915 Erfigebot 40 Thlr. b) eine Scheune bafelbft sub Littera A 
gelegen, in Holz und Lehmfachwerk gebaut und mit Stroh bebacht, hat Tanne und Wache nebit Um— 
und Unterlage, begränzt allerfeits wie vor, Nummer und Flur idem; zu 10 Thlr. c) ein Backofen 
mit Ums und Unterlage in Hol; und Lehmfachwerk gebaut, fleht gan auf dem Cigenthume ber Schulds 
ner, Flur und Nummer ibem; zu 2 Thlr. d) 22 Ruthen 65 Fuß Wiefe in ber Jennerwieſe, neben Ges 
org Locher und Peter Joſeph Brochhagen, Flur idem Nummer 4; zu 2 Thlr. e) 5 Morgen 19 Ruth, 
90 Fuß Holzung im Hohleweg, Blur idem Nummer 35, angränzend an Erben Ghriftian Hofſtadt und 
Georg Locher; zu 4 Thlr. f) 4 Morgen 159 Ruben 55 Fuß Holzung aufm Brungefheid, Blur idem 
Nummer 47, angrängendb an Johann Althof und Peter Engelbert; zu 3 Thlr, g) 1 Morgen 141 Ruth, 
25 Fuß Nderland am Brungefcheid, Flur idem Nr. 50, begränzt von Johann Althof und Chriftian Hof⸗ 
ſtadt; zu 3 Thlr. h) 140 Ruthen 20 Fuß Ackerland aufm großen Felde, Flur idem Mr, 51, begränzt 
von Peter Klug, Peter Joſeph Brochhagen und Heinrich Lobz zu 2 Thlr. i) 11 Morgen 161 Rutben 
235 Fuß Aderland bafelft, Flur idem Nr, 55, neben Borigen und Joh. ak, Steinhäufer; zu 90 Thlr. 
k) 57 Rutben 15 Fuß Garten am Hartefeld, Blur idem Nr. 66, begränzt von Chriftian Hofſtadt und 
Johann Jakob Steinhäufer; zu 3 Thle. I) 125 Ruthen 80 Fuß Aderland am Hartefeid, Blur idem Nr, 
57, begrämzt von Vorigen; zu 5 Thlr. m) 45 Ruthen 10 Buß Holzung im Eichenhof, Blur idem Nr, 
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67, angrängend an Johann Brochhagen und J. J. GSteinhäuferz zu 15 Sgr. n)9 Ruthen 85 Fuß Holzung 
daſelbſt, Flur idem Nr. 69, begränzt von Vorigen; zu 6 Sgr. o) 97 Ruthen 25 Fuß Wiefe gelegen zu 
Rubach, Flur idem Nr. 84, angränzend an Johann Brochhagen und Georg Locher; zu 1 Thlr. p) 1 
Morgen 128 Ruthen Aderland in den Linden, Flur idem Nr. 1852, begränzt von Erben Wilhelm Steins 
bäufer felbft und Joh. Jak. Steinhäufer; zu 10 Thlr. q) 1 Morgen 68 Ruthen 30 Fuß Polzung zur 
Klauferbeide, Flur idem Nr. 380, begränzt von Joh, Taf, Gteinhäufer und Epriftian Hofitadt; zu 2 
Thlr. 10 Ser. r) 1 Morgen 147 Ruthen 70 Buß Holzung am Dungerbufch, Flur idem Nr. 406, bes 
Hränzt von Georg Locher und Johann Brochhagen; zu 2 Thlr. 20 Sgr. s) 108 Ruthen 35 Fuß Hols 
zung am Molandsfiepen, Flur idem Ne. 413, begränzt von G. Loeher und Johann Althof; zu 1 Zhlr. 
- t) 126 Ruthen 90 Fuß Holzung am Rolandfiepen, Flur idem Nr, 417, begränzt von Jobann Frielingss 
dorf und G. Locher; zu L Ihle. 10 Sgr. u) 2 Morgen 8 Ruthen 70 Fuß Holjung auf der Platten, 
Blur idem Nr. 442, begränzt von G. Locher und Johann Jakob Steinhäufer; zu 5 Thlr. v) 2 DMorg. 
163 Ruthen 50 Fuß Holzung im Maisthau, Flur ivem Nr. 462, an Perer Klug und Chriftian Hof 
ſtadt grängend; zu 5 Ihlr. w)-1 Morgen 95 Ruthen 95 Fuß Holz auf ber Platte, Flur idem Nr. 
454 b., an ©, Locher und Johann Jakob Steinhäufer angränzendz; zu 5 Ahle. Sämmtiihe Realitäten 
fiad auf Vorderrubach in der Gemeinde Breun, Bürgermeifterei und Friedensgerichtsbezirk Lindlar, im 
Kreiſe Wipperfürtb gelegen und auf Artikel 457 der GrundfleuersMutterrolle der Gemeinde Breun einges 
tragen mit Ausnahme jedoh der sub w oben zuicht bejchriebenen Parzelle, welche auf Artikel 534 eins 
getragen und werden biefelben von Leonhard Koh, Fuhrmann zu Rubach, pachtweile und von Joh. Peter 
Althof, Nagelihmied dafelbft, afterpachtmweife bewohnt und benugt. Die Grundfteuer beträgt für das 
laufende Jahr 4 Thlr. 21 Sgr. 1 Pf. Der vollfländige Auszug der Steuerrolle nebft den Kaufbedins, 
gungen find auf der Gerichtsichreiberei hierſelbſt belichig einzuſehen. 
Gegenwärtiges fol befannt gemacht werben, Gegeben zu Lindlar am 24. November 1856. 


Der Königliche Briedensrichter, (gez.) Hardung. 


Nah dem Antrage 1) des Ludwig Leckebuſch, Eomptoirift, zu Elberfeld wohnhaft, Namens feiner 
Gattinn Rofalia Böker, 2) des Richard Albert Camphaufen, Comptoirift, zu Elberfeld wohnbaft, Nar 
mend feiner Gattian Julie Böder — melde zum Zwecke biefes Verfahrens bei dem bahier zu Lindlar 
tefivirenden Notar Zimmermann Domizil gewählt — follen 

am Dinstag den 28, März 1857, früh um 10 Uhr, 

im ordentlichen Sigungsfaale des Friedensgerichts zu Lindlar, Gebäude Nro. 48, machhefchrichene, bereits 
in gerichtlichen Belchlag genommene Immobilien, gegen; 1) Peter Hamm, Aderwirth, wobnbaft zu Nös 
lenommer, Bürgermeifterei Lindlar, in. eigenem Namen und als BormundsVater- feiner in weiter Ebe 
mit Hana Chriftina Hölzer gejeugten, noch minderjährigen Kinder, Wilhelm, Franz und Elife; 2) Pittw: 
von Theodor Schneppenfiefen, Agnes Hasbach, Aderwirthinn, in eigenem Namen und ale Bormünbderinns 
Mutter ihrer annoch minderjährigen Kinder Chriftian, Johann und Elife Echneppenfiefen, zur öffentlichen 
Ausbietung geflelt und dem Legtbietenden zuerfannt werden. 

I. Das abgerheilte Gut des Peter Hamm, resp. beffen Minorennen jmeiter Ebe. 1) 1 Morgen 85 
Ruthen Holzung in der Steinbreche von ber Parzelle Nro. 905 2) 68 Nuthen dito im Flacheberge von 
No. 945 5) 35 Nuthen Scheuneplag nebft Antheil Scheune, von Holz und mit Stroh gedeckt, von Nro. 
120; 4) 35 Fuß Baumbof von Nro- 1255 5) 15 Rathen Wieſe in der Kautwieſe von Nro. 1455 6) 28 
Ruthen Holzung in den Bröcen von Nro. 1485 7) 1 Morgen 60 Ruthen dito im Scheidt von Niro. 176; 
8) 5 Morgen 127 Ruthen Aderland im Scheidfeld von Nro. 1875 9) 92 Rutden Wiefe in der Junker 
wiefe von Nro. 1925 10) 2 Dertchen Garten im Gemüfegarten, haltend zufammen 22 Ruthen, von Nire 
1965 11) 105 Fuß Holzung auf der Nofendeide von Nro. 227, und 12) 107 Ruthen dito daſelbſt von 
Mio. 258, alles Flur 5, endlich 13) der unabgetheilte Ate Theil des Badhaufes im Hofe, Nro. 135, Flur 
5, in Holz gebaut, mit Stroh bedacht. Vorbefchriebenes Gut ift mit andern Grundliegenſchaften des P.ter 
Hamm auf Artikel 69 der neuen Mutterrolle der Steuergemeinde Breidenbach eingetragen und wird von 
bem Schuldner felbft- benußt. Dasſelbe macht mit dem nachbefchriebenen Gute ber Bittwe Schneppens 
fiefen das gange verpfändete Gut aus, und find die Beftandtheile desſelben alle zwiſchen den Liegenſchoften 


der Wittwe Schneppenſiefen, fo wie den übrigen Liegenſchafien des Peter Hamm ſelbſt gelegen, Erjiges 
bot 100 Thaler. 


CCKXIX 


II. Das aßgetbeilte Gut ber Wittwe Theodor Schneppenfiefen, resp. beren Kinder, 1) 1 Morgen 83 
Mutben Holzung in der Eteinbrede, Nro, 89; 2) 68Ruthen dito im Flacheberg, Nro. 93; 3) 35 Fuß Scheu⸗ 
neplatz nebſt Auiheil Scheune, von Holz und mit Stroh gedeckt, Nro.. 119; 4) die ſüdlich gelegene Hälfte 
eines mit Peter Hamm unter einem Dach befindlichen Haufes nebſt Stallung und Shoppen, äweiftödig, 
in Holz und Lebmfachwerk gebaut und mit Stroh bedacht, nebft 4 Ruthen Gebäudeplag, Nro. 1975 5) 
ber unabgetbeilte Ate Theil des im Hofe des Peter Hamm, Rro, 125 befindlichen Badbaufes, in Holz 
und Lehmfachwerk gebaut und mit Stroh bedacht; 6) 49 Muthen Obfigarten in ber Rölenommer, ro. 
128; 7) 15 Ruthen Wiefe in der Krautwiefe, Nro, 144; 8) 23 Ruthen Holzung in den Bröden, Nro. 
147; 9) 1 Morgen 60 Rurben dito im Sch:idt, Nro. 1735 10) 3 Morgen 127 Ruthen Aderland im 
Echeidifeld, Nro. 1835 11) 34 Ruthen Wiefe in der Junkerwieſe, Nro. 189; 12) 92 Ruthen dito bas 
ſelbſt. Nro. 1915 13) 22 Rurhen Gemüfegarten im Garten, Nro. 1275 14) 105 Ruthen Holzung auf 
ber Rofenheide, Nro. 228, und 15) 96 Ruthen bito daſelbſt, Nro. 239, alles Flur 5. Vorbeſchriebenes 
Gut iſt auf Artikel 170 der neuen Mutterrolle der Steuergemeinde Breidenbach eingetragen und wird theıls 
von der Schuldnerinn felbit, theils von Johann Blumberg pachtweiſe bewohnt und benugt. Erfigebot 150 Thlr. 

Sämmtlihe Immobilien find zu Rölenommer, Gemeinde Breidenbad, Bürgermeiflerei und Friedens, 
gerichtöbezirt Lindlar, Kreis Wipperfürth, gelegen, 

Der volljtändige Auszug der Steuerrolle, wonach biefe Immobilien für das laufende Jahr mit & 
m Sgr. beſteuert find, fo wie die Kaufbebingungen, find auf der Gerichtsfcreiberei pierfelbft beliebig 
einzufeben. 

— Gegenwaͤrtiges ſoll befonnt gemacht werben. 
Gegeben zu Lindlar am 22. November 1836. Der Königl. Friedensrichter, 9%, Hardung. 


Deffentlihder Verkauf. 

In ber Theilungsſache des rany Lorenz, Nagelibmidt, wohnbaft in Bonn, als Geffionar ber zu 
Crefeld mohnenden Dienftmägde Antoinette Eihas und Louife Eichas, Theilungsfiäger, vertreten durch 
den Advokat⸗Anwalt Schneider, 

gegen 
1) Eervatius Offermann, one Gewerb, wohnhaft in Bonn, als Geffionar, a. des Johann Eichas, 
Kleidermacher, wohnhaft in Paris, b. der Eheleute Johann Retterarh, Hufſchmidt, und Eliſabeth 
Repmann, wohnhaft in Bonn, vertreten durch den Advokat⸗Anwalt Court; 

2) Dora Ollmes, Wittwe von Stephan Eichas, Wartsfrau, wohnhaft in Grefeld, als Vormunderinn 

ihres minderjährigen Kindes Eduard Eichas, vertreten durch den Advofat-Anwalt Gerkrath; 

3) die Eheleute Andreas Morſchbach, Unteroffizier im ſiebenten Ulanen⸗Regimente, und Maria Rey— 

mann, wohnhaft in Bonn; 

4) die emanzipirte Maris Anna Reimann, ohne Gewerb, und ihren Gurator Clemens Auguft- Muß 

Gelbgießer, beide wohnhaft in Bonn; 

5) die Eheleute Bernard Wendel, Mefferihmidt, und Katharina Repmann, wohnhaft in Köln, 
fammtlih Theilungs⸗Verklagte, und zwar bie drei letztern ohne Anwalt, verordnete das Königliche 
Landgericht. durh Urtheil vom 9, Junius I. 3. Theilung des den Warteien gemeinfchaftlich jugebörigen, 
zu Bonn in ber Keflelsgaffe Nro. 494. gelegenen, und von den zu Bonn verftorbenen Eheleuten Heinrich 
Eichas und Katharina Eichas binterlaffenen Hauſes; verordnete ferner die Abichägung und Begutachtung 
beffelben, beauftragte ven Notar Eilender in Bonn mit den Theilungs⸗ und allenfalfigen Berfaufs-Operationen. 

Die gehörig vereideten Sachverſtaͤndigen errichteten am 4. Auguſt I. 3. ihr Gutachten, gemäß wels 
dem das gedachte Haus in natara für untbeilbar erfiärt, und auf 200 Thaler abgefchägt wurde, 

Gemäß der Erpertife ift das fraglihe Haus theils in Holzfachwerk ausgemauert, theild in Lehms 
wänden erbaut, nimmt eine Grundfläche von circa 253 rbeiniichen Quadrats Fuß ein, und enthält im 
Ganzen außer dem Hauptflur nur vier Kammern, einen Speicher und einen Baike eller, 

Dur Urtheil vom 26. Auguft I, 3. wurde auf den gemeinfamen Antrag er das Guts 
achten der Sachverftändigen beflätigt, und ber Verfauf des gedachten Haufes durch ben bereits dazu: coms 
mittirten Notar Eilender in Bonn verordnet. \ 

Dieſes Haus foll demnach zum öffentlichen Verkaufe ausgeftelt und dem Meiftbietenden zugeſchlagen 
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werben dahier zu Bonn auf ber Amtéſtube bes Königlichen Notars Karl Eileider am Hof Nro 38", 
am 22. Januar 1857, Nachmittags 3 Uhr, Na, 
Bonn, am 12, November 1856, Der Königlihe Notar, Karl Eilender, 


Notar Fer 


beehrt fich, ergebenft anzuzeigen, baß er feine Schreibftube in Nr, 24 der Sachſenh aufenftrag: 
verlegt habe, Köln, ben 27, December 1836, 


EdictalsCitatiom 
Da die nadhbenannten Individuen 

Zohann Karl Defener, Weber, geboren 22. Juli 1810 zu Harbenberg, 

Auguft Langenfeld, Faͤrber, geb. 18, April 1811 zu Elberfeld, Ä : 

Peter Abraham Flasdid, Däder, geb. 24. September 1814 zu Barmen bei der Heetes⸗ 

Griagaushebung des Jahres 1854, und 
Sodann Karl Seekof oder Zeekopf, Keliner, geb. 7. Auguſt 1813 zu Müllenbach, Kreiſet 
Gummersbach. „ee 

Diedrih Wilhelm Kaemper, geb. 22. Juni 1814 zu Elberfeld, * 

Johann Wilhelm Herzog, geb. 4. September 1814 zu Barmen, ohne Gewerbe, 

Peter Friedrih Stoerling, geb. 26. Februar 1815 zu Leube bei Velbert, ohne Gewerke, 
bei der Heeres. Erfagaushebung des Jahres 1835, der an fie ergangenen Aufforderung ungeadhter ſich 
nicht geftellt Haben und ihr jegiger Aufentbaltsort-nicht zu ermitteln gewefen iſt, mithin nah $. 7, seq. 
Tir. 36, Th. 1 Allgemeiner Gerichisordnung die Vermuthang eintritt, daß fie, um fi bem Kriegsdienitr 
zu entziehen, aus dem Lande gegangen fein, fo werden dieſelben hierdurch zur ungefäumten Rüdfehr 
in die Koniglihen Lande aufgefordert und zu dem auf den 23. Februar 1857, Vormittags 11 Ude, vor 
bem Heren Landgerichtsrath von Marées im hieſigen Landgerichtsgebäude angelchten Termin zur Verants 
wottung wegen ihres Austritts unter der Verwarnung ber Eonfiscation und des Verluftes ihres gejamms 


ten gegenwärtigen und fünftigen Vermögens vorgeladen. 
Glberfeld, den 3. November 1856. Königl. Preuß, Landgericht, v, Gerolt, Kammerpräffdent. 





Befanntmadbung. 

Der Fabrikant Herr Jobann Gottfried Schulz beabſichtigt, in feiner Zuckerſiederei einen Dampfkeſſel 
von breis bis vierfacher Mferbefraft aufjuftellen. 

Der Allerhöchſten Kabinets-Orbre vom 1. Januar 1831 und ber MinifterialsInftruftioo vom 13. 
October v. J. gemäf werden daher bicefnigen, welche glauben, gegen dieſe Anlage ein Intereffe geltend machen 
zu fönnen, hiemit aufgefordert, ihre Einſprüche, unter Angabe der Gründe, worauf folche beruben, inner 
baib einer Praͤkluſivfriſt von vier Wochen bei dem Königlichen Polizei-Rommiffar ber vierten Settion, 
Herrn Heplmann (Marzellenftrage), fihriftlich einzureichen, mo auch bie Zeidnungen und Beſchreibunger 
der Maſchine eingefeben werben Fönnen, 

Köln, ben 16, December 1856, Der Königliche Polizei⸗Direktor, Heiſt er. 





Am Montag dem neunten Januar achtzebnbundert dreißig ſieben, Nachmitiagd um 1 Uhr, werben ji ° 
Seligenthal in der Bürgermeifterei Lauthauſen, im Kanton Hemnef, Eiegkreife, in ber Wohnung ber 
Birbinn Wittwe Heiſter allda, vierzig fieben Eichenflämme auf bem unweit Siegburg gelegenen Kaldauer 
GSemeinde⸗Walde unter annehmlichen Bedingriffen an den Meiftbietenden öffentlich verſteigert werden, . 

Anweifung aibt ber Walbaufjeher Eller, wohnhaft auf der Heide, | 


Dennef, am 23. December 1856, Der Notar, Strund, 


Alphabetiſches 
Namen⸗ und Sach⸗Regiſter zum Amtsblatt der Koniglichen 
| Regierung zu Köln, 





Jahrgang 1836 





—— 


Namen-Regiſter. 
Anmerk. Die Ziffern, vor denen ein X fleht, deuten auf die Seiten des Öffentlichen Anzeigers. Die Abkürzung (of.) bebeutet: durch 
Steckbrief verfolgt; (sdg.) zurädigenommener Steckbrief (Werm.) Vermächtnißz; (omißt.) vermißt; (pungl.) 
penbirt ; (abw.) abweſend erklärt; (pat,) patentifiet 3 


verunglüdtz (usp.) ſus⸗ 
(Bmftr,)- Bürgermeifter ; (Tar.) vereideter Zapator u. ſ. w. 


Birkenftod, de a. Köln (Berm.) 
Birkheufer, Notar, 3: 


341. 
Biihof, GC, Mufitus (omißt.) 69, (gef.) 55: 


u 


Adriani, G. W. R., wahlfähiger Gandibat des Predigte 
amtes, 125. 





















Albrecht, Superintendent, 220, 


— —— er, J. A, — — (vf.) 86. 
lattau, 9,, Hufar (vf.) 166. 

Aller a. Heddesdorf (vungl.) 326, it 5 tier T 
Antony, Ed. Muöketier (za) 142, Böfinghaud, Hr Nuste vf.) 180: 
Antwerpen, Schulpfleger, 204. 


Böttäher, I. B., zu Brandenburg Cpat.) Pr 

Boͤtticher, > Wundarzt & KL, 

Bollmann, F. M,, Kaufmann (Berm.) 142. 

Bolz, A, Kanonier of.) 192, 

Braihoß, W., Musfetier (vi) 332. 

Braun, M., a. Keſternich (abw.) 149. 

Brehm, % a. Bonn (abw.) 238 

Bremer, Chr., Aderöfnecht (verurtheilt) 281. 

Brendgen, A, Schulehrer, 204, 

Breuer, De 256. 

Broiher, I P., Pfarrer, 230. 

Brofius, E., Deferteur ep) 310, 

Bruc, M. L 8, D., prakt. Arzt, Wundarzt u. Geburts: 
helfer, 236. 

Brüdmann, A, a, Köln (abm.) 151. 

Brüdmann, KB. a. Eller (abw.) 230. 

Buͤrcher, er Schullehrer, 152 

Büffdorf, I, Scifftneht (of.) 10. 

Bufhmann, M., Baugefangener uf.) 167: 


6. 


Camps, Ehr., Kanonier (vf.) 105. 
Thaurin, Fr. D., Yambour (vf.) 305. 
Glemend, F. 9, Pfarrer, 98. 

Command, P., in Köln, Tarator, 124. 
Gornefie, M., a. Belgien (vf.) 44 
Court, Bmitr., 17 

Court, A, SteuersControleur, 38. 

Court, Fr., prov. Steners&ontroleur, 164. 
Gremer, d von Rommersheim (abw.) 105. 
Güfters, & &, Muöfetier (vf.) 163. 
Cullmann, Synodal-Affeffor, 233. 


As bach, J. H., Schulichrer, 246. 


amüitiet, H. P prakt, Arzt und Wundarzt, 152, — 
Geburtshelfer, 


B. 

Bad, Superintenbent, 239, 
Bades, D., Zuderbäder (bamferutt) 140, 
Babmeyer, C. A. in Berlin (pat.) 333. 
Badorf, P. En Weinmakter, 143. 
Barre, 4, 2. W., Sträfling (vf.) 74, (adg.) 92. 
, a Schmitthahenbach Calw.) 122, 
Barth, M., a, Hermeskeil (abw.) 244. 
Bauer, W., Schulichrer, 124, 
r., Schullebwr, 226, 
Baum, H., Scullehrer, 226. 
. Marg., a, Altrath (vf.) 123. 
Bechte, & Schullehrer, 124. 

* 


arrer, DR, 

Beer, I. * D., pratt. Arzt, Wundarzt u. Geburtö- 

helfer, 333. 
Beer, B,, vereid. Feldmeſſer, 3. — Beigeordneter, 246, 
Behringer, U, a. Coblenz (vungl.) 20. 
Bellingratb, I P., Belbmeffer, 174 
Bep — C. Muẽketiet (vf.) 13. 
Ber entamp, „GR, wahlf Predigtamtd:Gandibat, 128. 
Bergter, W. feeiter (of) 
Bernarbo, We Rekrut (vf.) 115. 
Betgen, D., Gerichtöfchreiber, 73. 
Biereloven, Th. Schuflehrer, 50. 
Bigge, Fr., a Elberfeld (of.) Li. 
Binfe, I P., a. Strombach (abw.) 238. 





u 


D. 


Dahmen, P. En Mitglieb der Handelskammer, 164. 

Damberg, Joh., a. Materborn (abw,) 238. 

Doll, 3, wahlf. ne 128, 

Donkels, I., a. — 2* 

Dormagen, H. A., D., prakt. Arzt und Wundarzt, 50, 
Geburtähelfer, 75. 

Dreefen, Cheseäbupfinge, 14i. 

Dreisdag, J. C, a. De 5* 240, (389.) 266. 


Dreyfe, N gr Sommerda (Pat.) 
Drieffen, N, 8 Da Dragoner (vf.) * 
Bun Bonn 128. 


Droffe, I Kreiethirangt, © 8, Wohnort beöfelben, 231. 

Dro fe-Bir ering, Elem. Aug. Freiherr von, Erzbi⸗ 
Kder von Köln, 146. 

Dunner, —— und Schulpfleger 

Duͤntzer, D,, Arzt, Wundarzt u. — 24. 


€. 


Ebers, G. M., in Berlin (pat.) 236, 

Eichler, C, in Berlin (pat.) 318, 

Eilender, de Advofat-Anwald, 326, 

Einzeler, I. M., Häusling (of.) 182. 

Engels,G, . Henr., verehel, "Big, 1 eatrPsnDebarmme, OR. 
Engels, $., v. „Stogheim (dt 

Es ucen, &h,, Wundarzt1 ale, 10, 167, Geburtöbelfer, 246. 
Eifer, zu Gommern (belohnt) 42. 

Euler, H., Schneidergefell (vf.) 91, (jdg.) 191. 


F. 


von Bann ‚ Kreis-Sefretär, 333, 


gene nbad. & Di lied der Dun elkemıner, 164, 
— — Si brer, 236, 
er 


Fie eg 4. —— 
* 3, Pfarrer, 56. 
v. 
ö 


ittgen, & a. Monheim (vf.) 343, 
chuſter (vf.) 173, (zdig.) 221, 
linner, Unteroffizier Tomi) 22, 


Iuß, J 


.Musketier (of.) 108, 
Pt Ar ER cof.) 


vereid. Felbmeffer, 8, 

ränten, u ame cof.) 173. 
Fran 4 © ‚ Notar, 29, 

uchs, — ann 


G. 


Gaſſen, B 2. Gerichtövollzieher, 123. 
Gaffer, A Fanonier (uf) 277. 
Selipaufen, & ©. €, verehl. nr Diftriftö-deb., 318. 
eller, 9 Musketier (vf) 
Geltz, Fr. De ern a) DR (fusp.) 68, 
Georg, Er Schulamtd:Gandidat, 214. 
Gerlid, B: Fuͤſilier (of.) 307, 
Gtaffmader, 4, Marie, a. Allrath Cof.) 123, 
Goebel, M. F. W,, wahlf. —— Candidat, 128, 
Goebeis, J. a a. Neuß (abw.) 5 
Gotbels, N,, Referendar, 185. 
° Goffart, W,, Häusling Cof.) 143. 


Grabenfee, 3. P., a. orf (vf.) 

Graeber, Pfarrer und Affeffor ber Provinzial Eyaohe 
42, interimift. Präfes derfelben, 107. 

ME P., in Köln GGabrik Anlage) 9, 8. 


's 


H· 


aa von arg let) 28 (zdg.) 298, 
TR Söhne in El bee (De ? Ss, 
aas, MW, _— u)" 20%, 
Sußgen, 6. ‚ Untero 368 223, 
—— —— (vf.) 223. 
ullehrer, 50. 
nr abt, Fr. Sib., geb. Ch Hebamme, 278. 
albadı, 9.8 ‚, Musfetier (of.) 225. 
amblod, , Schullehrerinn, 63. 
amilton, G. &, Ye Bierbrauer (vf.) 88, 
— th., verw. Engels, Bezirks⸗Heb⸗ 


ER, &,, Apotheker 1. KI —— 
* — —* ) 181 
Hart — 


dasber 47 —— 

— echt (of) 
Bafeneieven, «BR, —24. (zkg.) 20, 
Freih. von, Feuer-Sorietäts- Direkter, 89, 135. 
’ ned, en, — 
M., Schullehrer, 75. 
ned, P. Eu — der — 164 


3 


Fr 
315, (sdg.) 328. 















) 10. 
is X 8. 


Denfeler, 9. g a J — (of.) 6. 

Depp, D., a. Trarbach (vf.) 314. 

Hermanns, a (of.) dig.) — 

Herſchel, W Fr, evangel. Kand. der Theologie, 234. 

Hertel, Pfarrer, 

Heyendahl, 8, a. Aachen (abw.) 162. 

Hilterſcheid, W r Zarator, * 

Dimmen, 5, a. Halver (vf. 

Hochguͤrtel, Maria So & Singer (of. I 6. 

oedt, Ch., Häusling (vf.) 1 

— — —* € = Rn - 

Doffmann, Fr., a. en.(v 

BD ollmann, $ ‚ Hanblungsdiener er f) 168, (adg.) 201, 
(of) 235, — 292. 


ollmann, &., wahlf. Predigtamts-Candidat 128, 
orfel, M, Anna, a Drei (vf,)-250, (ade) 202 
orft, Th. Ira. Köln (vf.) 

ouben, 8. 9, Pfarrer, 254 

ulstrunf, 9, a. Schlebufch (verurtheilt) 342. 
ünfdeid, D., Kanonier (vf.) 267 

uid, Nic, Pfarrer, 44, 

uppers, %, Musfetier (vf.) 267 


J. 


Sacobi, Barb., a. Brauweiler (vf.) 22, (zdg.) 88. 
Joerrens, P. Th. Gerichtövollzieher (fusp.) YO. 
Soiffen, H. ©, Musketier (of.) 15. 

often, W., wahlf. Prebigtamt3-Ganbibat, 128. 
Sunfer, 3, a. Saarlouis (verhaftet) 225. 


8. 


Kalkhof, L. W., wahlf. Prebigtamts-Ganbibat, 128. 
Karthaus, Fr. E., a, Feldmannshaus (zdg.) 48. 
Katzmann, , Kanonier (vf.) 114, (zdg.) 130, 
Kemmerli „in Marialinden (belohnt) 245, 
a. Braumeiler of.) 113, (zdg.) 150. 


Klein, Chr, P., Tagloͤhner (vf.) 

., Bürgermeifter, 

Klein, W., Beigeorönteter, 204. 

ine, & €, a. Berfitt (zeig) 344, 

Klemmer, 3 3, Schullehrer, 318. 

Snab, Schullehrer, 262. 

Knapp, P. 9. von, Musketier (vf.) 216. 

Knipp, Fr., a. Vollmarftein, 192, 

Knoodt, Fr., Apothefer 2 KI., 254, 306. 

Fr. W., Scullehrer, 306, 

Koch, Th. 3., Tarator, 174, 

König, Garol., Schullehrerinn, 148, 

Körfer, & I, Mititärfträfling (zdg.) 28. 

Kolter, prov. Steuer-Gontröleur, 164, 222, 

Kompf hier, Mar, Eliſ., verehel. Menn, Bezirks⸗He— 

bamme, 50. 

Konen, G., Beigeordneter, 75. 

Korte, 3, a. Mülheim a. d. Ruhe (wf.) 8Z 

Kotthaus, E. H., Mitglied der andelöfammer, 164. 

Krämer, 3. I., Kanonier (of.) 

Krafft,X.,D.med. et chir., praft, Arzt u. Wunbarzt, 193. 

Krak, Fr, a. Gafter of.) 86, (zdg.) 151 

Kretzſchmer, —X effor, 67, 

Krinwaeth, M,, Artillerift (vf.) 

Kripp, © a. Rurmond (vf.) 40, 

Kühn, E. Chr, a. Rudolftadt (vf.) 72. 

Küpper, Konfiftorialrath und Präfes der Provinzial-Sy- 
node, 42. Bice-General-Superintendent, 93, Pr 

Küfter, P. J. Schullehrer, 306. 


2. 
Labs, J. Musketier (vf.) 69, Gdg.) 72. 


111 


Lamberti, Schullehrer, 124, 

Lamberz, Fr., D., prakt. Arzt und Wundarzt, 08, 

Babe — (pat.) . 

ange, Mechanikus (pat. 

Langen, & I, ve ee] ber Handelöfammer, 164, 

Zaufs, $r.D., Et. Arzt, Wundarzt u, Geburtähelfer, 344. 

£auvenber +, Pfarrer, 132. 

Leit, Ehr., in Dendborn (pat.) 49, 

Leuchter, C., a. Köln (vf.) 165, (zdg.) 180. 

ey, €. a. Theur (df.) 20, 

Liedtfe, S., Müller (pat.) 252, 

gieffem, J. Schullehrer, 168. 

Lievenbrid, vormat. Wlirgermeifter, 17. 

Limbad, ae (Berm.) 222, 

Lindlau. ©, a. Köln (abw.) 151. 

Löven, Joſ., Musketier (vf.) 140, 

Louis, 9, a. Mülheim 88 186. 326, 

Ludwig, Th., in xy Cbelohnt) 305. 

Lübdersdorf, D., in Berlin (pat.) 262, 

——ã— ed (adg.) ! 
orf,P.,a. Braumeiler (vf. 11 .) 150, (uf) 268 

Lüs, ©, D. a Arzt und 4; Pr IN RBB, 

Euffem, Iu 


hullehrer, 50. 
Zur, 9., Kanonier (vf.) 315. 

Eynen, E. 3, Rabelfabrifant (pat.) 49, 
M. 


Maed er, E. W. Wundarzt erfter Kl. u. Geburtähelfer, 245. 
Manten, E, Unteroffizier (vf.) 42, 
Marcus, ” Zahnarzt, 143. 

Martin, I. ©, in Potsdam (Pat.) 08, 
Maubach, B., Füfilier (vf.) 327. 
Maurer, 9, a, Frankenberg (vf.) 20, 
Maurmann, fommiffar. Friedensrichter, 91. 
Meißen, E %, Notar, 

Melzer, Pfarrer, & 

Mengelberg, 6. 4. I Apotheker, 318, 
Merettig, Gerichtövollzieher, 181. 

Merk, D., Pfarrer, 3% 


nun. u: 5 — (vf.) 326. 
erz, J. P., a. Dabringhauſen (vf.) 235, (3zckg.) 202 
Meß, uperintendeuf, 307. (ur) 238, (dg.) 202, 


Mes, E,, a, Adendorf (vf.) 302, 

Mes, W., wahlf, Predigtamts-Ganbidat, 128. 
Meurer, Ph., a. Corweiler, 230, 
Meyſenburg, Fr. W., Feldmeffer, 174 
Michels, Henr., a. Mettmann (vf.) 87. 
Molinari, Wwe., geb. Gallo in Köln (Berm,) 17. 
Moll, F., Mitglied der Handelöfanımer, 164. 
Molts, 3. Ehr., Rekrut (vf.) 148, 
Monfcheuer, €, Schulamtö-Gandibat, 214. 
Mors bach, F. I, Zarator, 306. 

Morfhel, I., Pfarrer, 98, 
Mühlingbaud, Superintendent, 303. 
Müller, Notar, 20, 309, 

Müller, C, Musfetier (of.) 338, 
Müller, ©. €, Mechanikus (pat.) 222, 
Müller, G., a. Saarlouis (abw.) 307. 
Müller, F. Musfetier (of.) 174, 


IV 


Müller, a, Vilich-Rheindorf Cbelobt) 193. 
Müller, "Ss, a. Saarlouis Cabw.) 331, 
Müller, $ J. Maurergefell (of) 14, 73, 87, aig) Du 
Müller, 8 I, Weber (vf.) 113, 128, (4dg.) 
Müller, Sof., Musketier (vf.) .) 12. 

Müller, Mar. Gath., Lehrerinn, 50, 

Müller, en a. Elberfeld cof.) 40. 
Müller, ©, Schulichrer, 169. 

Müller, E Mustketier (vf.) 21. 

Münd, J. Sqhuuehrer 50. 


N. 


Nachtigall, Fr., a. Kreuznach (abw.) 341. 
Need: > Eienbed, '$r., nebiR. Predigtamts-Ganbidat, 128, 
Nettefoven, D. M, 5, prakt. Arzt, Wundarzt u, Ge 
—— —* 236. 
Ney, J “De in Trier — 235. 
Nicolai, 3; anonier (vf.) 327. 
Nietmann, 3 Th. L., Kanonier (vf.) 


Nodher, I. Säullehrer, 252, n 
O. 


Ob exboͤrſch. A. Cath. geb. Heiliger, Hebamme, 278 
Dertel, Gamer or) 23. 307, 

Offer, ärtner (vf.) 221. 

Se Notar (entlaffen) 5. 

Dppenfeld, G. M. und C. D., in Berlin (pat.) 193. 
Dppenheim, S., Mitglied der Handelöfammer, 164, 
von Dven, Konfiftorialrath und Genfor, 165. 
DOpermann, Fr, zu Trier (pat.) 220, 

O vermann, Louife, a, Kaiſerswerth (vf.) 162. 


P. 
Paffendorf, Gertr., Schullehrerinn, 63. 
Paffrath, A., a. Brauweiler —— 277, (zdg.) 202. 


Pauly, Gerichtövollzieher, 275. 
Pederit, — a. Carlshaven (vf.) 


Pt. . Dh. ., D., prakt, Arzt, Wundarzt u. Geburtö- 
elfer, 3 

einen 8 %. X., Stiftspropſt (Werm.) 143. 
Peltzer, L., Mitglied der — 164. 

Perz, Chr, ne 

Determann, 3 Dufar (vf.) 310. 

Deters, Ch. Sau mtö-Gandidat, 214. 

Die rs, M. 


Muöfetier ar) 114, (zdg.) 142. 
Pfarrius — Mer, 2 5. 

Dfeifer, &. a. Felomefler, 108, 

5 enber, Superintendent, 219. 

Phlippen, P., Sträfling (vf.) 114. 

Diette, Gebr., in Dillingen (pat,) 235. 
Pingen, J &., Pfarrer, 44.” 

Pittius, E, Gerichtövollgieher, 275. 

Dott, A, a. Brauweiler (vf.) 203, Gdg.) 231. 
— C. L., Fuͤſilier (vf.) 130. 

Preuß, J. , Apotheker 2. Klaffe, 168. 


R. 


Ramacher, M. J plan, 63 
Rath, 3. G., a. u (vf.) OL 


| Rtigenbag 4. nd Bezirk-He 


Rehorn, Synodal-Affeffor, 220. 
Rehorn, u E., wahlf. Prebigtamt3-Ganbibat; 123. 
„Safe, 24. F 
mme, 98. 2* 


Reiff, * a, Luͤttringhauſen vf.) W 
Reinbart , E., wahlf. Previgtamts-Gandibat, 128. 
Reintgen, A "Mar., ausübende Hebamme, 98. 
Reufd, Notar, 325, 


Reuf & e, Juſtiz-Kommiſſarius, 314. 
ReuffsBaeffrer, Mitglied der Handelöfammer, 164. 
nertt Th., wahlf. Predigtamtd:Candidat, 128, — 
Rheindorf, J. I., a. Brauweiler (vf.) 2ER. 
nisinkein V., Advofat Anwalt, 105. 
oe a. Rott (Werm.) 167. 
Riem, 15 — a. Kreuznach (abw.) 181. 
NRobbel, ie a. Kolvenbach (abw.) 238. 
Roclig, — String (vf.) 216. 
Roeder, Sculleh 
Roeder, Ian a. Koblen { (vf.) 62. 
Roedner, M., a N Of) 266. 
Roeffier, in Yachen Ga) 24 
u et Comp. in Köln (Habrif-Anlage) U. 61. 
Rombad, &= a. Burbach (vf.) 68. 
ee a. —— 68, * 
omyn van, zu Brienen (pat.) 8 
Roofen, ar ., a. Niederkrüchten of.) 166. 
Roppel, J. a. Kolvenbach Cabw.) 190, 
Rof sl Th., Beigeorbneter, 164. 
Rof, D. Bilhof und General-Superintendent, RB: 
Roth, —* Ulan (vf.) 234, € (zdg.) 142. 
Rouply, in Köln (pat.) 245. 
Rüßel, Del., a. Elena (zd9.) 5, Cof.) 105. 
Rubr, P. J Taxator, 306. 
Runge, D,, in Dranienburg (pat.) 236. 
©. 
Samfon, S., a. Kirhheim (vf.) 276. 
Samuel, ga Braumeiler (vf.) 202, 
Sauerwald, Ja a. ** tur 235, (zdg.) 292. 
Schaefer, € €. 3, Notar, A 
Schaefer, Carol, a. 55 (aus *7 147: 
Schaefer, Fr., Bürgermeifterei-Vermalt 
Schaller, C. €, Wundarzt 2, Klafle, 
Scheben, 4, Pfarrer, ” 
ellenberg, Synodal⸗ or, 220, 
Schellen der 6 , a. Herbederbach (vf.) 266. 
edtevenbufg, “ — 144. 
hi —8 — 


irmer, De ale 3a, 

lemmier, P erichtevonfcher (fußp.) 97. x 
Shmalhaufen, A. Cath., a. * *8* 29. 
Schmelzer, P. A., Musketier (ze 

Schmidtborn, Superintendent, 

Schmits, Elem., Mitglied der — 14 
Schmitz, Juſtizrath, 151, 

Schmib, Dypotheten Bewahrer in Köln, 86. 


miß, ©, Ecyullehrer, 278. . 

mig, H., in Köln, Xarator, 124. * 
mitz, , Scullehrer, 50. bon 1 
mit, J * Schullehrer, 

mit, Theod., a. Reinſcheid (vf.) 43; 91. 

mis, Wilh., "Häusling (vf.) 150, 

neegand, Superintendent, 215. 

neider, 'y I ufar (vf.) 123, 

— 4 zur. cf. y 28 r * 
nickel, N prakt. Arzt u unbarzt, 204. 
dngen, © N Di pet : z 
En ——— or, * 

reiner, Ja Friedens⸗ —— 261. 
üddig, D., a, Höhfceib Qt) 38. 

üller, ı —— Domänen-Kentmeifter, 260. 
uͤhler, 4 A. M., Rentner (Verm.) 283. 
üller, $r., a. Seogen (abw.) 151. 

Ü _ Arzt, Wundarzt und Ge: 
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nun Corn, D., 


33 Apotheker 2 Klaffe, 132. 
Schumader, = w 


2 chumacher, M Lehrerinn, 
Schwa * Hr & Überembt (omißt.) 233. 
Seits, a. Mürringen 8 240, (zdg.) 251. 
Selle, 5, in Potsdam ee 
Seyd, W., Kaufmann (vf.) 
Silberkuhl, C. a. —22 — (verurtheilt) 87. 
—— ge Brauweiler (vf.) 203, (zdg.) 231, (of.) 
57, Gdg 
Simon, Ü. H., a. Bonn (vmißt.) 230. 
Simons, —— Landrath, W 
Smets, D., Pfarrer, 262, 
sv Ka a. einsheim cvf.) 129, 
Söhngen, ®. und Frau, a, Remſcheid (vf.) 240. 
Sähnogerath, Dem 
Sohn, W., Feldmeffer 
Soupee, 2. Unter (da) 29, 
Spobhr, re eur, 222, 
Stadtfelb, G,, Hebamme, 278, 
Stat, P., a. Fr en Cem) 1 181, (gef.) 200. 
Stein, U, F eſell (vf.) 1 
Steinb ac, P eigeorbneter, 204. 
Steinbüdel, Sh., > Ronsborf (vf.) 240, (zdg.) 2357. 
—— G. a. — (vf.) 26 * 172. 
Steinnuß, N * 
Stephani, M. (fusp.) 221. 
Stider, €, Departementd- Thierarzt, 
Stider, D. med. * chir., prakt. Arzt, Wundarzt 
und Geburtößetfer, 193, 
Stinnes, ©. &,, wahlf. —— 128, 
—35 g. $. [7 


Sugg, Gehr., in . In ee A. Gi 


Fade, 9. W., a. — (abw.) 112. 


| Weerth, Fi., 


Teller, Gertr,, Schullebrerinn, 226, 
Ternes, Nic, a. Weiskirchen (abw.) 140, 
Thewes, Th, a. Arolfen (vf.) 34. 


Thiebus, a. Beuel Na 193, 
Thom, R,, Schullehrer, 44. 
Thomas, C., Schullehrer, 56, 
Thomas, 3 a. Belgien (vf.) 314. . 
Thomas, D., a. Rodenbach (vf.) 172. 
Tiede, F. Ihrmacher (pat.) 203. 
Tils, Rn in Bonn belohnt) en 
Zönneben, : Scyullehrer, 226. 
Troisdorf, EN, a. Aachen es; 55 
u, 
Uhles, A., — Apotheker, 246. 
V. 


Vallend —* LA., D eat, Wunbarzt u. Geburtshelfer, 152. 
Belten, D. Hofrath (Werm.) 98, 

Venedey, — —— — 152. 
Ventzke, &, nn Berlin (pat.) 235. 

de la Bigne, M Sn SP SIR, .) 310. 

Bogel, nn in Bonn — 

Voigt, Fr., in Berlin Hat) 2OB. 

Voigt, I, ; Pfarrer, 18, 

Bongangell, N., "Mustetier (of) 267. 
Boffemer, © , Darrer, 294. 


W. 


Ward, Fr., a. Caſſel (vf.) BZ. 
Wagemann, —* in Berlin (pat.) 183. 
— 6* „Steuermann a, Köln (omißt.) 129, 


ai F "an, 0 ider (bf.) 14, (dg.) 72. 
eber, $r neider (v (3 ‘ 
# Eommerzienrath (Mühlen: nlage) A. 24, 32 
Wehn, Chr. 3, Gerichtsvollgieher (fusp.) 106, 181. 
Weiland, 3, Pfarrer, 300, 
Weims, Pag 8 — Schulpfleger, 23, 3 
Weif, M., a. Euskirchen (vf.) 256, Gdg.) Zi. 
Wenzel, 3, Ph., prov. Steuer-Gontroleur, 1Z4. 
Wetfchky, Fr., Provifor, 204, 
Wettgen, P., "Musketier cf.) 297. 
sen A a. Dersdorf (dg.) 55: 
Weyer, A 7 Braumeiler (Icg.) 122. 
Weyer, 3., a. Lechenich cf.) 201, 
4 

l, anonier (v ‚ (zdg. 
— — 

Im$ illeri 
Wilſ on, D D., praft. Arzt, Wundarzt rn Geburtähelfer, 252. 
Windfcheid, Beosingiageuer-Seciät, Sue, 164. 
Winterber ‚Dem „ Kleve (abmw.) 122. 
Wirk, J praft, Arzt und Wundarzt, 306. 
2* 1— Apotheker, 33. 
Witt, M * in —— at) 110, (berichtigt) 167. 
Wittgen, a. Langwaden gabw 
Wolf, —— Badhaufen, Bezirks-Hebamme, 93. 


vI 


Wolters, 3, Zufilier. (vf.) 174. 
Bunnenberg, 3. E., Provifor, 300, ö 
Wurm, 9, Bicar, 143. 
Burth, Er. I, Pfarrer, 226, 


2* 


3. 
Zapp, Ergaͤnzungsrichter, W 
aum, D., Schneider (of.) 304. (3dg.) 331. * 


illeſſen, Hub., a. Muͤnchen-Gladbach (vf.) 





Sach-Regiſter. 





Y. 
Abgaben, fiche Steuern. 
Ablöfungen, fiehe Domainen. 
Ablöfungs-Normal:Säge und Preife für ben Re 
—— Köln, Beil. Ss. — 1. — 
Abwefenheits-Erklärungen (gerichtliche): des X. Go— 
bels aus Neuß, 5. — Des Joh. Ludw. Mar. Trois- 
borf von Aachen, 55. — Des Nic. — a. 
bad, 72 — Des H. Wittgen a. Langwaden, 
Des P. Eremer a. a 105. — Des 


pe a, Kolvenbach 190. — Ded M. Barth a, Hermes— 
keil, W Des. Ph. Meurer a. Comveiler, 330. — 


db, 238, — Des G. Müller a. Saarlouis, 307. 

Des 3. ©. Müller a. Saarlouis, 331. — Des Fr. 
Nachtigall a. Kreusnad, 341. 

Adel, fiehe Erbfolge. 

Amtsblatt. Ankündigung des Namen: und Sachregifters 
zu bemfelben pro 1835, 20. — Xermin zum Abonnes 
ment auf badfelbe pro 1837, 297, 302, 

Angebaltene Gegenftände, fiehe Diebftähle, 

Angebaltene Perfonen, fiche Borlabungen. 

Apotheker. Verbot des Beziehens fremder Univerfitäten 
durch inländifche Apotheker, 57. 

Arbeitsanftalt in Brauweiler. Ueberficht ihrer Ver: 
waltungd-:Refultate pro 1835, 205, — Berdingung der 
Lieferung ihrer Defonomiebebürfniffe pro 1837, 4. 160 
165. Desgleihen von Bekleidungsgegenſtaͤnden ec. 4 
174, 179. Ausſchreibung der Unterhaltungsbeiträge pro 
1837, 320, 

Armengüter, deren Veräußerung oder Verpachtung, fiche 
Gemeindbefahben. ’ ; 

Armenfahen, fiheSchenfungen u. Bermädtniffe. 


® 


Arreft= und Eorrectionshaus zu Köln. Verdingung 
verſchiedener Arbeiten behufs des Neubaues desfelben, A, 
22. — Beſuch der Inquifiten in demfelben, 86, 

Arſenik. Sicheres Gegengift gegen benfelben, 214. 

Artillerie Werkftatt in Deus, Ankauf von Nughöt- 
ern Seitens berfelben. 6, 12, 16, 171, 181, 185. — 

erbingung einer Lieferung von Schmicdefohlen an die . 


elbe, A. 129, 131. Desgl. verfchiederier Quarititäten 
tahl, Zinn und Blech, U. 196, — 202, — _ 


Desgl. verfchiedener Farbenmaterialien und Leinwand, 9. 
206, 211, 216, 
erfauf zweier Munitionsfarren bei berfelben, 16, 23. 
Deögl. von altem Schmiebeeifen, A. ZIL 
Arzneitare. WBeränderungen derfelben pro 1836, 122, 
Preis der WBlutegel, 122, 141, 254. 
Affifen. Eröffnung derfelben pro T Quartal d. I, 122, 
pro 3. Quartal c. 200. — pro 4. Quartal, 4 — 
ro 1. Quartal 1837, 341. 
Afyı für entlaffene weibliche Gefangene katholiſcher Kon 
feffion. 261. 
Aufforberungen, fiche VBorladungen. 
Auswandberungen nad) Amerika. tnun 
gerifhen Vorfpiegelungen franzöfifcher S 
deren Unterhändier, 


wor ben Mi, 
ihörheder une. 


Baucondbucteure. Erinnerung an Einfendung der dies 
felben betveffendeu Perfonalnahweifungen, 312, 

Baubandmerker. Nachtrag zu dem — ber zur 
felbititändigen Ausübung ihres Gewerbes Berechtigten, 227. 

BausPolizei, Gleichfoͤrmige Dimenfionen der zu Staatd« 
und Gommunal-Bauten zu verwendenden Mauer und 
Dachziegel, 4, 

Belobung: des Schiffers I. Thiebus a. Beuel und de 
Zimmermanns H. Müller a. Bilich-Rheindorf, für Le 
— 193. — a ee 3a Pe 

erpleis für ihre wohlthätige ungäweife, 331 ‚ 

Aeußerung der Allerhöchiten Zufriedenheit &. Mai. 
des Königs mit den Einwohnern der Rheinprovinz und 
mit ber Werwaltung der Iehtern, 319, — Desgl. des 
fommandirenden Generals ded 8, Armee-Corps über die 
von den Gemeinden ber Rheinprovinz geleiftefen Bei— 
trage zur Berfchönerung der Randwehr und zur Unter: 
flügung bebürftiger Wehrleute und ihrer Familien wähs 
send des Mandvers, 338, 





Belohnung: Des Schloffermeifters Eſſer zu Commern 
e fein rühmliches Benehmen bei Löfchung eines 
ranbes, 42. — Des Büchfenmader H. Tils in Bonn 

für Lebendrettung, 19%. — Des Schuhmachermeiſters 
Kemmerling in Marialinden für das Auslehren eines 
Zaubftummen, 245. — Des Sammetmacermeifters 
Wolf in Mülheim am Rhein flr diefelbe Bemuͤhung, 
ze — Des Schlächtermeifterd Th. Ludwig in Deuz 
u 


r 2ebensrettung, 305. 

Bergbau. Aufforderung an bie Privat-Grubenbirectoren 
zur ——— ber- beſtehenden Bergwerks⸗Polizeigeſetze, 
39. Abaͤnderung bed Art. 20 bed — Berg⸗ Poli⸗ 
ei⸗Decrets vom Januar 1813, 09. — Äbſtellung des 
mmelbaues bei ber Braunfohlen-Gewinnung, 105. — 
Präclufivtermin zur Einreichung der Reklamationen gegen 
die Bergwerföfteuern pro 1835, 200. — Yusmittelung 
ber Bergwerksſteuern pro 1836, 290. — Anzeige der 
u. älle beim Bergbau im Siegenſchen an die Kö: 

niglihe Revierbeamten, 313. 
— beim Bergbau im Duͤrener Bergamts: 
Bezirke im 2. Semefter 1835, 30, — im 1. Semefter 


1836, 10. 

Perſonal⸗Chronik der Bergwerksbeamten in ber Rhein- 
provinz, 199, 303, 313. 

Eonceffionen (ertheilte und nachgefuchte) zur Er: 
mweiterung ber Aufbereitungs-Anftale „Untere Hütte” bei 
Gommern mit einer Erz 
Dedgl. ber Brauntohlen-Grubenfelder Umfchlag, Schnepp⸗ 
ruthe und Glarenberg, U. 106. — Berechtigungs-Urfunde 
für die Braunkohlengrube Schallmauer, 271. — Desgl. 
zur Erweiterung ber Braunkohlengrube Gotteshülfe, 274, 

Bevölkerung. Ueberficht der Veränderungen derfelben im 
Regierungsbezirfe Köln im J. 1835, 77. 
Bezirköftraßen- Fonds. Ueberficht der Einnahme und 
Ausgabe besfelben pro 1835, 227, 
Blutegel, fiehe Arzneitare. 
Brandaffecuranz, fiehe Feuerverficherung. 
Bücher, Landkarten und Kunftgegenftände (ange 
ündigte oder empfohlened?z Sammlung alter Choraͤl⸗ 
Melodieen von Zöpler, 4. I Rheinifche Provinzialblätter, 
9, — Anweifung zur Berechnung der Flächen und Koͤr⸗ 
— von A. Stubba, 38. — Kreiskarten des Regierungs⸗ 
ezirks Köln, 79, — Verhandlungen bed Vexreins zur 
Beförderung des Gartenbaues, 23te Lieferung, 92, 2äte 
Lieferung, 328. — Archiv für Rheiniſche Geſchichte, vom 
Grafen von Reifah und Dr. Linde, 95. — Rüderinne: 
rungen aus Rheinpreußen von 3. N. Ponfart, 151. — 
een Berzeihniß mehrerer hundert Gauner: und 
Diebeö-Familien, von Thiele, 205. — BVerfchiedene, vom 
Echrerverein in Köln herausgegebene Schulfchriften, 210. 
— Sammlungen der Bergwerfögefege und Verordnungen 
für die Rheinprovinz von Dr. Nöggerath und Martins, 
210, — Beiträge zur Kenntniß der Runkelriben-Zuder: 
Babrifation in Frankreich, vom. Prof. Dr. Schubarth, 
: 217. — Anleitung flr WBierbrauer, 9. 15%. — Ortihafte 
Verzeichniß ded Regierungsbezirks Köln, 23T. — u 
trag zu der Sammlung der Preuß. Gefege über bie ins 
direften Steuern von !’r. Philippi, 248. — Der Preuß. 
Dorfichulz von Schmalz, A. 182. — Alle Gattungen 
Schulbuͤcher bei Heymen in Köln, A, 182. — Evange- 


und Farbeftoffmühle, A. 56. — 


— ee u ee 


vri 


lfched © buch, A. 186. — Die Brandenburgiſch⸗ 
Drauifhe 83. von Vormbaum, A. 136. Ba ts 
ner Reujahröbüchlein flir bie Jugend pro 1837, 289. 
Siehe auch Cenſur. 
C. 


Cenſur. Die Aufnahme von Berichten und Nachrichten 
uͤber gen ar Deutfcher Ständeverfammlungen in 

» bie Zeitungen und periodifhen Schriften, 1095. 
Debitserlaubniß außerhalb der Deutfchen Bundes: 
- flaaten erfhienene Schriften, 270, — 286, — 302, — 


312, — 337. 

Ghauffeebau, ſiehe Wegebau. 

Civilftand. Beibringung von Auszuͤgen aus ben Givil: 
ſtands⸗Acten bei ber Aufnahme von Heiraths⸗Urkunden, 238. 

Sommunalwefen, fiche Gemeinbefaden. 

Gompetenz-Gonflicte zwiſchen ben Gerichten und ben 
Berwaltungsbehörben, erfahren bei benfelben in ber 
Rheinprovinz, 111. 

Gonceffionen, ſiehe Bergbau, Fabrikanlagen. 


D. 


Dachziegel, fiche Baupolizei. 

Dampfmafhinen, fiehbe Fabrifanlagen. 

Danffagung, öffentliche, fiche Belobung. 

Diebfäßte: zu Alfenzingen, 266, — zu Andernach, 162. 
— B Bonn, 42, 47, % J u a 201.2 — 
u Brenig, 275, — zu Coblenz, 130, — zu Cre⸗ 
dei, 331, —zu Düffeldorf, 48, 181 197, 239, 342, — 
zu Schloß Dyd, 280, — zu Elfen, u zu Engel: 
tath, 315, — zu Fettehenne, 73, — zu GBielsdorf, 280, 
— zu Giefenfirdhen, 21, — zu St. Goar, 331, — zu 
Grefrath, 112, — zu Hahnfaeid, 91, — zu Htiberath, 

Hon 


5, zu nef, 47, — zu Kleinenbroidh, 105, — zu 
Köih, 5, 11, 13, 0, 47, 68, 72, 73, 191, 200, 294, 


5 
230, 23, 200, 270, — au elfenich, 20, — zu ⸗ 
berg, 44, — zu Menden, 250 u f ' 201, * 
zu Obergarzem, 304, — zu Ofterath, 55, — zu Pimbdes 


caffel, 224, — zu Richrath, 326, — auf dem 
derhofe, 129, = zu Seelfheib, 39, — zu Vorfl, 162, 
— zu Ballrath, 21, — zu Walersborn 276, — zu 
Wermelölirchen, 38, — auf ber Banbftraße von Frechen 
nad Köln, 14, — deögl. von Goborf nad Köln, 06, — 
beögl. ae Deuz und Mülheim, 255, — beögl- Iwi⸗ 
fhen Wald und Düffeldorf, 265. 
Kirhendiebftähle: zu Morsbach, 11, — zu Kreuz: 
berg, 166, — zu Stammheim, 215. 
ngebaltene, mutbmaßlih geftoblene Ge 
genftände: verſchiedener Art, 47, 68, 97, 202, 250, — 
ein Pferd, 201. i 
Domainen: Ablöfungs-Normalfüge und Preife für d 
Regierungöbezirt Köln. Beil. zu St. 1, 19, 66. — 
Empfangnahme der Quittungen über Veraͤußerungs- und 
Adidfungs-Gelder, 37. — Martini-DurchfchnittösPreife pro 
1836, zur Berechnung der Natural:Präftationen, 312. — 
Deögl. für die rechte Rheinfeite zur Anwendung bei ven 
Abloͤſungen ıc. x. 324. , 
—— Verwaltung der Dom ainen® entei Bens 


erg, 


nn . u re ee 


vın 


Berkäufe und Verpachtungen: bei. ber Rentei 
Bensberg, 59, 6ö, 101, 107, 164, 212, 292, 323, — 
Königswinter, 117, 135, 183, 187, 227, 233, 237, 
261, 279, 282, 310, 

Duchfamitts-Marftpreife: pro Dezember 1835, 18, 
— pro Januar 1836, 64, — pro Februar, 76, — pro 


Maͤrz, 116, — pro April, 144, 
pro — pro Juli, 222, — pro Auguft, 246 
mber. Otfober, 300, — pro No: 


pro September, 262, — pro 
vernber und Marfint 1836, 334. 
E. 


Eichungsweſen. Aufhebung der Vorfchrift, bie Mage: 
balfen und Schaalen, nach denen Öffentlich verfauft wird, 


ftempeln di laſſen und Anordnung periodifcher Reviſio⸗ 


nen ber Richtigkeit dieſer Waagen, 52. 
Siche auch Maaß und Gewicht. 
Erb ui: unfer den ritterbuͤrtigen Mitgliedern der rheini⸗ 
ſchen Ritterſchaft, W 
Erndte-Oankfeſt. Allgemeine Anordnung desſelben für 
alle Provinzen, 126. 
F. 


Fabrik-Anlagen: einer Lederlackir-Fabrik in Koͤln, U, 8, 
17, 22, 30, —, eined Dampfkeſſels in einer Färberei zu 
Kötn, 9. 61, — deögl. in einer Zuderraffinerie, A, 65, 230, 

Sabrifengertont Tür den Kreis Gladbach, Regulafiv für 
dasſelbe, 

Feiertage. Erinnerung an die Beſtimmungen wegen be: 
ren Feier, 71. 

Helbmeffer, fiche Bau-Conducteure, 

Ferien, fiebe Gerichtsbehoͤrden. 

Beuer-Berfiherungs-Gefellfchaft. . (Hachener und 
Muͤnchener) Dienftanerbisten, WU. 99, 

Beuer-Berfiherungs-Gefellfhaft (Bergiſche): Aus: 
fchreibung der Beiträge für diefelbe pro 1835, 153. 

Austritt aus derſelben: Did F. W. Hundhaufen 
„zu Leufcheid, U. 11, — mehrerer Einwohner zu Leuſcheid, 
A. 11, — mehrerer Einwohner zu Gafter und MWinfel- 
beim, U. 11, — mehrerer Einwohner zu Grottenherten, 
A. 11, — mehrerer Einwohner der Bürgermeifterei Cuchen⸗ 
heim, U. 12, — de Ludw. Hedmann zu Nümbrecht, U. 

94, — mehrerer Einwohner zu Lechenich und Kierborf, 
, 24, — mehrerer Einwohner zu Gymnic und Dirmerz- 

beim, #. 35 mehrerer Einwohner in ber Bürger: 
meifterei Morsbach, A, 35, — mehrerer Einwohner zu 
Rich! und Nippes, 9. 36, desgl. 'zu Liblar, Blies— 
heim, Kirborf und Lechenich, A. 46, — der Witwe Kay- 
fer zu Dünftefoven, U. 49,— ded Jacob Keffel zu Oden⸗ 
dorf, A. 49, — mehrerer Einwohner in Ludendorf, 9. 
50, — bedgl. in Eſſig, A. 50, — desgl. zu Bachem, 
Frechen, Benzelrathy und Bufchbell. U. 57, — bedgl. zu 
Münftereifel, Eicherfcheid, Jversheim ıc, U. 57.— desgl. 
zu Kerpen, A. 62, — des HD. Weiler zu Auwetter, Mt. 
66, — mehrerer Einfaffen der Bürgermeifterei Wiehl, A. 185. 

Beuer-Verfiherungs=-Gefellfhaft, Rheinifche. Ber: 
bingung der Lieferung von Drudformularen für biefelbe, 

— Eintritt ihrer Wirkfamfeit, 104, 196, 335, — 
mäßigung der Verficherungsbeiträge bei Eupkiben, 143, 
— Auszug aus dem Reglement derfelben, Beil. zu St, 


— pro Mai, 168, — 


24, Empfehlung derfelben zur zahlreichen Benutzung, 17 
— desgl. fir alte GCommunals, : Kirchen, 170, 
Schulgebäude, 238, — Ausſchließung aller außerhalb ber 
Provinz beftehenden, auf Gegenfeitigkeit beruhenden Feuer: 
verfiherungs-Gefelichaften, 311, 335. . 

Feuerwerke. Verbot derfelben in der Nähe von Gebäu- 


ben, 260, 
Floͤße, fiche Rheinfchifffahrt. 

orfifahen. VBergantung: einiger Bauten am Forft- 

hauſe zu Hubbelrötchen, 12, — einer Reparatur an ber 


— ——— Schnorrenberg, WB— verſchiedener Re⸗ 


paraturen, 
Verkaͤufe und Verpachtungen: einer Thongrube 
im Thiergarten des Rottenforft, 56, — des Wacholder: 
beerfchlages im Königsforft und Kurtenwalde, 106. 
Fourrage-Gelder, fiche Militärmwefen, 


G. 


Gerichtsbeamte. 
eſellſchaft (Rheiniſch-Weſtphaͤliſche): 


derfelben, 163. 
Gefangenwärterftelle in Rheinbach. . ‚Deren Wieder: 
befegung, 9. 206. 


Geiftlihe und Kirhenfahben: Wahl ber Mitalicher 


Gebühren, fiche 
Gefängniß- 6 
Neunte General:Verfammlun 


bes Moderamend der Rheinifhen Provinzial-Spnode, 42, 
— Feſtſtellung des canonifchen Alterd der evangelifchen; 


Predigtamts:Candidaten, 126, — Kirchen: Gemeinde⸗ Ver 
band der Landwehrmänner, 153, — Gelhäftsanweifung 
für den evangel. General-Superintenbenten und beffen 
Stellvertreter, 183, — Pflichten und Rechte der Mit: 
—* der evangel. Presbyterien und groͤßeren Gemein⸗ 
eRepräfentationen, 289, — Abänderung in der Circum⸗ 
feription einiger Krei-Spnobal-Bezirke in den Reg. Be 
zirfen Machen und Düffeldorf, 341. 
Erledigte Pfarr: und BicariesStellen: zu 
Windhagen, 70, — zu Troisdorf, 70, 
Berfäufe und Verpachtung von Kirchen- und 
Pfarrgütern, fiche Senundrfagen. 
Gemeindefahen: Ueberfiht des Gemeinde-Schuldenwe- 
fend am 1. Januar 1835, 41, Erinnerung an die Be: 
nutzung ber günftigen Jahreszeit fir Gemeimbebauten, 80. 
Belebung von Gemeindeä f 
terftelle zu Arzdorf, A. 04, 
Verdingungen von Gemeinbebauten, Liefe 
rungen ıc.: ber Reparaturen an bem kathol. Pfarrhaufe 
u Dlpe, U. 11, — der Erweiterung bes Schullofals zu 
ol, U. 32, — bed Neubaues einer Fußbrüde über den 
dibach bei Bödingen, U. 32, — beögl. einer Brüde 


über ben Nafbach bei Mud, U 35, — ber Erweiterung | 


bed Schulfaales in Pol und der Pflafterarbeiten in ber 
Infelftraße zu Deus, A. 49, — bed Neubaued eines 
Dekonomie-⸗Gebaͤudes bei der Schule zu Niederpleis, U, 
57, — beögl. bei ber Schule zu Wormersdorf, A. 66, 
86. — der Reparaturen am Schulhauſe zu Bolfceidt, 
A. 6% — des Neubaues eines Schulhaufes zu Lengs— 
dorf, U. 69, — deögL zu Brenig, A. 76, — beigl. ei⸗ 
ner fleiuernen Bruͤde über den Bleibah bei Enzen, A. 
80, — ber Reparaturen am Schulbaufe und Einrichtung 
einer Vicariewohnung zu Seligenthal, 4. Bd. — di 


U U Wh 


Am 


— 


u 


— 


ns. 2. — 
er & — — 


Er 


ir eines Badofend am Pfarrhaufe zu Niederpieis, 
A. 


Stoghein und er ieferung von S 
— deögl. ded Neubaucd der Hofgebäude bei dem Schul⸗ 
haufe zu Buir, 9. 116, — desgl. ber Reparaturen an 
der Kirche zu Meſchenich, A. 120, — desgl. des Neus 
baues eined Schulfaales zu Metternich, A. 130, — desgl. 
eines Pfarrhaufes zu Obergasgem, A. 157, — betgl. 
der Reparaturen an der fathol, Pfarrwohnung zu Rup⸗ 
pichteroth, A. 176, — desgl. verſchiedener chulbauten 
in der Brgfterei. Oberpleiß, A. 188, — bed Neubaues 
eines Schulhaufes zu Harſcheid, W. 192, — ber Repas 
raturen an ber Kirche zu Altenrath, U. 192, — deö Neus 
baues eined Schulhauſes zu Wefleling, U. 211, — der 
Herftellung der Kirchhofsmauer zu Adendorf, 9, 216, — 
der Reparaturen am Schulhaufe zu Rheinbach, 4. 216, 
— des Neubaues eines Schulſaales zu Marienheide, I. 


222, 224, 

Werfäufe unb —22— en von Gemeinde— 

gütern: verſchiedener ber Gemeinde Wormersdorf 

—— Laͤndereien und Wieſen der Armenverwaltung 
emünd, U. 11, — ber Linzer Kirchſpielswaldungen, A. 


& Wipperfürth, A. 34, & * — — zweier Plaͤtze zu 
aße, A. 


ſachen, 180 — desgl. für Cop 

teften, 244, — bedgl."in Zollgerichtsſachen, 314. 
Gerihtöbehdrden: Ordnung der Ferientammer bed K. 

Ent 08 AU Men. Bippelatiorereihtspofeer 200 

Sena ein. Appellations⸗ o 

Siehe auch Competenz⸗Conflicte. 

Gefetzſammlung. "Inhalt des W. Stuͤcks v. I.3 

de8 20. 13, — bed 1. und 2. Stüdß v. d. I. 41, 
# bes 3. 45, — bed 4 und 5, 51, — bed fi 

des 8. 117, — bes 9, 133, — bed 10. 145 es 11. 

483, — deB 12, 195, deb 13, 203, — deB 14. 237, 





IX 


— did ii: 947, — des 16. 269, — bes 17. 369, — 
des 18. und 10. 205, — de& 20. 319, — des AL. und 


22. 335. j 
Gewehr⸗Verkaufs-Anzeigen: bes I. Dffermann in 


Köln, A. 100, 102, 152, 153, 162, — von I. I. Lühe 
nis Sohn in Köin, I. 130, - — von Boifferee et Langen 


in Köin, A. 142. 
——— Aufnahme neuer Zoͤglinge in das⸗ 
elbe 
Gewerbes Polizei. Betrieb der Schenkwirthſchaft in 
ur Lokalen, 80, 231. 
iche Sabrif- Anlagen, Mühlen: Anlagen. 
Gewerbeſchule zu Köln! Ankündigung des Unterrichts 
für das Schuljahr 18%/,,, 247. 
Gewerbefteuer, fiche Steuern, 
Hagel⸗Aſſecuranz-Geſellſchaft, neue Berliner, Ber: 
fiherungen bei derkiben pro 1836, 4. 94. 


' Handelöfammern, Gewerbefteuer-Quote, an welche das 


Recht, bie Mitglieder derfelben zu wählen, gefnüpft ift, 77. 

Hebammen-Lehranftalt in Köln: Anträge zur Auf 
nahme von Schülerinnen in diefelbe, 247. 

Hebammen-Lehrbuch. Preisaufgabe zur Bearbeitung 
eined neuen, 301. 

Holzverfäufe, a. in Königlichen 
Waldungen ber Oberförftereien: Königsforft, 56 
293, — Siebengebirge, % 37, — ottenforft, 

16, 


17, 75, 2 — Bille 258, 2382, 283, — im 
— — Walde, 23, 70, — 


23, 70, — b. in Ge 
— und In ituts-BaTbun en: zu — 
18 —— ’ . ve u d n en, 21 r- 
— zu Arzdorf und Frigdorf, U. Bir — zu Metenheim, 
4. 216, — zu Seligenthal, 9. 
ppothefen-Amt zu Köln. Defien Lofal, A. 78. 
ap red li Erinnerung an bie Erneuerung ber 
im nächften Jahre erlöfhenden Inferiptionen zu Gunften 
Öffentlicher Verwaltungen, 311. 


3. 


Jag d. Eröffnung ber niebern Jagd, 
Sabmirkle: n Gezelin, 4. 1 


und Gemarfen= 


219. 
— zu Frechen, W. 172, 

Immediat-Beihwerden und eſuche. Beobachtung der 

deshalb ergangenen Beftimmungen, 

Yuftizwefen. Befondere Bezeichnung der Berichte und 
fonftigen Berhandlungen in Gefangenen:Saden, von 
Seiten der Beamten der gerichtlichen Polizei, 10.— Ause 
ſchließung ber Deffentlichkeit des gerichtlichen Verfahrens 
in allen Sälen, wo fie der Sittlihfeit nachtheilig werden 
Fönnte, 26, — Feſtſetzung der Beugengebühren in crimis 
nellen und correctionellen Sadjen rechter Nheinfeite, 171, 
— Zurtdweifung der Paternitätöflagen von Schweizer⸗ 
innen aus dem Ganton. S. Gallen, 291, — gefetliche 
Beftimmungen über die Gültigkeit der Trauungen im 
Canton Graublinden, 291, 325, — gerichtliche Infinuas 
tionen an bie Verwaltung der Bezirföftraßenbau:Fonds, 309. 

Forfhung nach der Mutter eines bei Niederelvenich 
aufgefundenen neugeborenen Kinded,, 211: a 


x * 

Aufforderung zur Zuruͤcknahme ber im Depoſiterlo des 
Landgerichtö in Köln beruhenden Altern Ueberführungs: 
Segenftände, 62, — en beim Unterfuhungsamte in 

2 Bonn, 150, 172, 186, 
Siche aud Tompeten zeGonflicte. 


8. 


Kalk. Verfaufs:Anzeige, A. 40, 46, 50. 

Kalfofen, Anlage eines folden im Baienthale, A. 107, 
— ummeit des Mülheimer Benson, 4. 205. 

Kapitalien, ausjuleihende, Öffentlicher Anftalten, 184. 

Kaffen-Anweifungen. Einziehung der alten und Aus- 
gi — zu Einem Thaler, 133, desgleichen zu Fünf 

er, 

“ fenw Al * es . — —*— Rentei⸗ 
diener oder ſonſt ge n efugte Perſonen, 107 
— Vereinigung der Steuer- —— und Armen: 
Kaffe der Birgermeifterei Poppelsdotf mit jener von 


Dedefoven, 141, — Realifirung ber Zinscoupons von |, 
eren b 


Staatöpapi ei den SpezialsKaffen und Kontrollis 
rung der Letztern ruͤckſichtlich ihrer Annahme vor ben 
resp. Präflufiondterminen, 297. 

Katafler. Vorſchriften zur Bewirtung einer 
Fortfchreibung der — im 
Kataſter, 59, 170, — desgleichen wegen zmwedmäßiger 
Aufbewahrung ber Katafter-Aften in den emeinbe.&re 
chiven, 253. 

Kaufgefucde von Gütern, 9. 12, 18, 

an Pe ie Ai han 
rhenfadhen, fiehe ge e Saden. 

Kirmeß: zu Alfter, U. 142, 

Kolleften. Kirchen: und Hauskollekten: allae 
meine: für die Stadt Schneidemühl, 198. — fetter 


life: für ben Reparaturbau an dem Dom zu Köln, 53 
_ a al zur Unterftügung biftiger "Ge: 
meinben, 


Kirchenkollekten. Allgemeine: bie Freitifche 
bei ber Univerfität zu Bonn, 71 ed tt 
fhe: für das Dorf Langen-Peilau, 260, — für bie 


z ee —— ‚Ir — umpolecz, 206, 
re rurgenftelle iederb 
derſelben, ah. BEER 


Kreisvermittlungs-Behörben behufs gütlicher Eini- 
gungen in Ablöfungs- und Gemeinbeits-Theilungs Anger 
egenbeiten. Bildung berfelben in den oftrheinifchen Kreis 
fen des Regierungd- Bezirkes, 45, 

Kreisthierarztftelle in MWeblar, Wiederbeſetzung der: 

Porn * für Rheinla | 
unftverein für nland und MWeftphalen: Anzei 
ber General-Berfammlung und der em: ve 
gefauften Kunftwerke, 22, 


8. 


Kandgericht, fiche Gerichtsbehoörden. 
Landkarten, ſiehe Bücher. 
Landtagsfäpigfeit des Gute Grunwalb im Kreife 
‚ Geldern, des ehemaligen Kloftergutes Frauweiler 
bei Kin, 107, — des ehemaligen Kloflergutes Marien: 
wafler, im. Kreife Geldern, 107, — der Burg zu Her: 


uf 
rundfteuers' 


mülheim, im Landkreiſe Köin, 329, — des Guts Byl 
im Kreife Gelben, 329, al 
J——— fiche en. a 
eichname, gefundene: im n orz, — 
e Ca ei Sittotf 106, — bei Bons, 149, 
— bei Deuz, 149, — bei Köln, 200, 220, 309, — zu 
Riehl, 234, — bei Worringen, 239, — bei ‚Werdingen, 
244, — zu Urbenbad, 275, — bei Monheim, 976, — 
F = ein, — eines Kindes im Tannenwälnden 
ei Bonn, 


Litterarifhe Anzeigen, fiche Bücher. 

Lotterie. Warnung vor Theilnahme an einem verftedten 
Lotterier-Unternehmen deö_bibliographifden Inftituts zu 
Hildburghaufen, 178, 217. 


M. 


Map und Gewicht. Erforberniffe ber Maße für den 
Verkehr mit Holzkohlen und Eifenftein, 320. 

Marftpreife, ſiehe Duchfchnitts:Marktpreife, 

MartinisDurhfhnittspreife, fiehe Domänen. 

Mauerziegel, fiche Bau⸗Polizei. 

MedizinalsPerfonen. Bejlimmungen wegen der Stel: 
lung und ber Befugniffe ber Wundärzte 1. Klaffe, 10 
— alphabetifches Verzeihniß aller zur Givilpraris ber 
rechtigten Medizinak-Perfonen des Rei 
53, — Berichtigung beöfelben, 227, — Anmeldung ber 
Kandidaten der Chirurgie, Pharmacie und Zahnarznei- 
Funde zu den Gtaatsprüfungen, 279, — fiche auch 
Apotheker. 

Medizinalwefen. Refultate der Schußpoden-Impfung 
pro 1834, 37, — deögleichen pro 1835, 287, — Ber: 
breitung der Syphilis durch infizirte Saugefrauen und 

⏑ — 
ediziniſch-chirurgiſche Lehranſtalt im. er: 
Borlefungen an berfelben im Sommer-Semefter 1836, 
9, — beögleihen im Winter-Semefler 1836-37, 233. 

Militärperjonen. Beftimmungen wegen der Trauung 
berfelben, 140, — Kirchen-Gemeinde-Berband ber Lanb 
wehrmänner, 153, — Heirathöconfenfe für beurlaubte 
Hekruten, 320, 

Militärpflichtige Perfonen. Deren Berheirathung oder 
Anfäffigmachung hebt ihre Mititärpflicht nicht m 303; 

Militärverpflegung, ſiehe Zruppenverpflegung. 

Militärwejen, Bahlungstermine. für Lieferungen und 
Leiftungen an die Garnijon-Verwaltung in Köln; 6, 
Allerhoͤchſte Beſtimmung wegen Abhaltung. der’ diesjäb- 
rigen Reviie -ded_ 8, Armee-Corps; 187, — VBerzeihniß 
nicht erfchienener Kriegädienftpflichtigen aus dem Fürfene 
thum Walded, 196, — bie Auszahlung und Verrechnung) 
der Mundbekoftigungs-, Vorſpann⸗ Fourrages und Ser 
viß-Gelder, 241,:— Allerhöcpfte nn ya 
das Herbii-Manoeuvre ‚des 8: -ArmeeGorps, 283; — 
Warnung vor, unvorfichtiger Behandlung , der bei dem, 
Schießübungen der Artillerie, verſchoſſenen Eifenmunition 
en Aufforderung zu berem Ablieferung, fobalb fie. ges. 

nbden wird, 
Prüfungstermin zum einjährigen ae ar 
Verdingung der Lieferung von Landwehr Ravallerie⸗ 


Pferden für die biestährige Uebung: im Kreife Gum: 
meröbadh, A. 98, — im reife. Wipperfürth, U. 112, 
Berfauf überzähliger zu des 7. WanenRegiments, 
258, — —* des ragoner-Regiments, 205, 200, 
Mühlen. Anlage neuer Mühlen: einer Delmühle: bei 
dem. Gute Marienforft, U. 24, 32, 45, — einer Schleif- 
und Poliermühle bei Siegbung, M, 2, — einer Frucht: 
pr mühle zu, Winterfcheid, 4. 84, 86, 20, — einer Del 
und Knecenmüble bei Nieberftafelbad, A. 145, 1Dt, 
58,— einer Puloermüble bei Nümbrecht,; A, 145, 152, 158, 
Verlegung oder Umänberung befiehender Mi⸗ 
len: Erweiterung: einer Oelmuͤhle zu Lannesdorf durch 
Beifligung. eines Mahlganges, A, 57,. Öl, 66, — ‚Um: 
Anderung einer Del. und Mahlmuͤhle In Mülheim ; in 
eine Zud-Maltmöble, A. 80, -—- Veränderung an ber 
Knappenmüble zu Eiffenic, I. 106, 


N. 

Namen. Verbot, den Kindern bei ber Geburt unfchidliche 
Namen beizulegen und dieſe in die Geburtd-Urfunden 
aufzunehmen, 

P. 
Wander⸗Paßbuͤcher der Handwerks:Ge⸗ 


en uͤber das Verfahren bei Erthei⸗ 
r neue Erfindungen und Verbeſſe— 


Paßpolizei: 
.. felten, 269. 
Patente, Beflimmu 
lung von Patenten 
rungen, 03, 
Ertpeilte Patente auf Erfindungen: bes J 
van Romyn —— auf eine ſelbſt ſpinnende Mule⸗ 
Jenny für Wolle, Flachs und Baumwolle, 8, — bed 
Mechanitus Lange zu Neumarkt auf eine, Einrichtung 
zum Reguliren der Flügelfläche einer Windmühle, 24, — 
des Zifchlermeifter& F. Selle in Potsdam auf ein Syſtem 
einer Sägemafchine mit endlofem Sägeblatt, 49, — bed 
Salomon Landau in Coblenz auf eine Mühlen-Einrich 
tung mit Walzen, 49, — des Chr. Leift aud Densborn 
auf eine Vorrichtung, dem Brenngeräthe bie Maifche 
oßmeife zuzuführen, 49, — des Nabelfabrifanten Edm, 
oh. Lynen zu Stolberg, auf eine Maſchine zum Scheu: 
ern und. Poliren der Nähnadeln, 49, — der Fabrikanten 
&. G. Haarhaus Söhne in Elberfeld auf eine Anorbnung 
des Harnifdhes bei gemufterten Geweben, 63, — ded J 
G. Held zu Eiberfeld auf eine Vorrichtung zu Haarflecht⸗ 
Arbeiten, 88, — des N. Drenfe zu Sömmerda auf ver: 
ſchiedene Vorrichtungen an Schießgewehren und Gewehr: 
fhlöflern, 98, — ded I. C. Martin in Potöbam auf 
de Boreiätung, das Zuc) behufß bes — auf der 
aſchine n einer ganzen Länge audzufpannen, 08, — 
des Schloffermeifters RM. F. Witt in Königäberg auf 
einen Wagentritt, 116, berichtigt, 167, — ded Bauinſp 
Röffler in Aachen uf eine Vorrichtung, um Laften auf 
Eifenbahnen über fteile Anhöhen fortzufchaffen, 124, — 
des Inflrumentenmacher® 5. Griebel in Berlin auf eine 
neue Art von Spargelftecher, 124, — des D. C. e⸗ 
mann in Berlin auf Verbeſſerung bed Pelletan'ſchen Ber: 
fahrens, einen luftverbännten Raum zur Verbampfun 
von Zlüffigkeiten zu erzeugen, 193, — ber Banqui 


* 


x 


G. M. und C. D. Dppenfelb in Berlin auf eine 
rotirende Dampfmafchine,' 193, — des Uhrmachers Tiede 
in Berlin auf ein bei aftronomifhen Pendeluhren ans 
“ wenbbared® Echappement, 203, — des Mechanikus G. 
G. Müller sen, in Berlin auf eine an fog. — oͤſiſchen 
Schloͤſſern anzubringende Sicherung des —— 
222, — des Mechanikus Fr. Overmann zu Trier auf 
eine Einrihtung bei den Flammendfen zum Frifchen bes 
Roheiſens, 226, — ded Mechanikus E. Ventzke in Ber⸗ 
lin auf einen rotirenden Abdampf-Apparat, 235, — ber 
Gebr. Piette in Dillingen auf eine Borridting u. 


Formen von Pappendedeln, 235, — bed J ey 
zu Trier auf eine Mafchine zum Anfertigen durchſtocht⸗ 


ner Patrone ıc., 235, — des Prof, I. Runge in Dra— 
nienburg und ded ©. M. Ebers in Berlin auf ein Vers 
fahren, Del aus den Nüdftänden der Rüböl-Raffination 
zu fcheiden, 236, — des Hanblungs:Commid Rouply in 
Köln auf Vorrichtungen zum Belhneiden uud Nutben 


und zum Dauchen und Schärfen von Fafdauben, 245 
— des Mülerd S. Liedtke zu Neu-Draufenau auf eim 


Baflefhdpfeah, 2 — — —— in er 

auf einen Abdampfapparat, — des miedemeiſters 

JW. Böttcher zu Brandenburg auf eine Vorrichtung 

zur fchnellen Abfpannung ya ul Dferde, 277, — 

bed Tapezierers Fr. Voigt in Berlin auf eine Verbeſſe— 
rung der Springfedern zu PolftersArbeiten, 299, — ber 

Garoline Eichler in Berlin auf eine fimftliche Hand, 318, 

- de Fabritanten Schildknecht bafelbft auf einen neuen 

Webeſchuͤtzen, 333, — des Tiſchlers C. 9. Babmenex 

daſelbſt auf eine Zufammenfegung von Holzfußböden (ver: 

längert), 333, 

urüfgenommene ober erlofdene Patente: 
des I. van Romyn zu Brienen auf eine Vorrichtung 

r Speifung ber ig mit deftillirtem Waffer, 88, 

Pfarrhausbauten, fihe Gemeindeſachen. 

Pfarrſtellen, erledigte, ſiehe geiſtliche Sachen. 

Pferdezucht. Aufſtellung warendorfer Landbeſchaͤler zu 
Rheinbach und Kerpen, 23, — Benutzung eines dem 
Aderwirth Geyer in Offendorf gehörigen Hengfted zum 
Beſchaͤlen, 71, — Termin zum Einbrennen der von Be- 
flhätern des rheinifcheweftpbälifhen Landgeſtits gefallenen 
Fohlen, 203,— Ergebniß ber diesjährigen Schauämter, 296, 

Pharmaceuten, fiche Apotheker. 

Portoermä Bigung bei Altenverfendungen in Auseinan⸗ 
derfeßungs,, Gemeinheitötheifungs- und ſonſtigen guts⸗ 
berrlichbäuerlichen Regulirungs-Sachen, 263. 

Pol. Einrichtung einer täglichen Schnellpoft zwiſchen 
Köln und Düren, * — meue Poſteinrichtungen 
zwiſchen Koͤln und Weſtphalen. 82, — desgl. zwiſchen 
Köln und der Eifel, 148, — Ausdehnung der zwiſchen 
Kön und Siegburg curfirenden Schnellpoft bis Altar 
Pirchen, 255. 

Prämie, fihe Belohnung. ö 

Preisaufgabe des D. Vogel in Glogau, Erköfhung 
berfelben, 146. 

— behufs Bearbeitung eines. neuen HedanımenLehrs 
Buches, 301. 

Dreffe, ſiehe Genfur. 

Yroviantamt in Köln: Verdingung einer Lieferung 


Xu 


von Sadzwillih, U. 44, 49, 55, — bebgl. ber Roggens 
Bermahlung pro 1336—3$, a. 4 48, 55, — besgl. 
einer Lieferung von Brennholz, d. 10, — beögl, der 
Brod- und Fourrage-Verpflegung verichtedener Garnifo: 
nen und Etappen, 9. 170, 
Provinzialfhulden, ſiehe Staatsfhulden, 
Provinzialftände, rheinifche, Theilnahme des Kreifes 
St. Wendel an den Wahlen für den nächften Landtag, 3. 


R. 


Regierung in Goblenz. Verbingung einer Lieferung von 
chreib⸗ und Beleuchtung: Materialien fir diefelbe, A. 21, 

Regierung in Trier. Verdingung einer Schreibmateria: 
liensieferung fir diefelbe, 215, 220, 

Remontemärfte, biesjährige, in der Provinz MWeftpha- 
Ln und der Rheinprovinz, 99, 

Mheinfähre zu angel. Wiederverpachtung berfelben, A. 86, 

Rheinfhifffabrt. Zuſaͤtzliche Beflimmung zu dem Re 
glement in Betreff des von den Führern der Dampf: 
und Segelfchiffe zu beobadhtenden Verfahrens beim Vor: 
beifahren ihrer Schiffe an einander, beim Anlanben der 
Dampffchiffe ıc., 101, — Verpflichtung, die Flöße des 
Nachts und bei Marken Nebel zu beleuchten, 217, — 
Verbot der Ueberladung der Rubhrkohlenfchiffe, 311. 


©. J 


Saar. Vorſchrift fuͤr die Größe der Saarſchiffe, welche 
die Feftungsbrlite bei Saarlouis paſſiren wollen, 330. 

Shauämter, ſiehe Pferdezucht. — 

Schenkungen;: des Griechenvereins zu Elberfeld an den 
Stipendienfonds bei ber Univerfität zu Bonn, 42, — 
der Wittwe H. Schumacher in Bonn an dad Wüifens 
haus in Köln, 63, 

Schießen mit Feuergewehr in ber Nähe von Gebäuden, 
auf den Straßen wc. ift verboten, 

Schifffahrt, ſiehe Rhein, Saar. 

u a hren, gußeiferne, Empfehlung berfel- 

en, 170. 

Schriften, fiche Bücher, Genfur. 

Säulen. Beaufſichtigung derfeiben im Siegfreife und 
im Kreife Waldbröl, 28, — Verfahren wegen Beftra- 
fung der Schulverfaurnmiffe, 178, — Verwendung der 
zur Anfhaffung von Lehrmitteln für die Schulen aus: 

efeßten Fonds, 180, — jährliche Revifion der Schul: 
inventarienftlide, 231. 

—* rs ——— zu eines Weinguts zu 
onnef, 130, 183, 187, 333, & 
Elementar-Schullebrer- und Schulvifarien- 

ftellen, erledigte: zu Bensberg, 75, — zu Bonn, 167, 


— zu Köln, A. 140, — zu Eich, 74, — zu Gimborn 
212, — zu Harfceid, 262, — zu Kreuzberg, 163, = 


zu Küidingboven, 316, — zu effenid, 245, — zur Lich⸗ 
tenberg, 263, — zu Meblem, 115, — zu Menden, 62, 
— zu Niederdrees, 232%, — en 23, — m 
Niederpleis, 182, — zu Nümbrecht, 292, — zu Ober: 
embt, 226, — zu Odenthal, 332, — zu Pernze, 230, — 
zu Pingsdorf, 230, — zu Quabrath, 7, — zu Rebbels 


roth, 70, — 
— Ju viofe 
badh, 31, — 


In Rheinfaffel, 251, — zu Rocäberg) 231, 
57, — zu Schwerfen, 92, J4 mn⸗ 

uw Spnt ern, 316, — zu Xroisdorf, 70 
212, = yu Bi 
Ko, 30, — zu Boden, 19%, — zu Bil 


feld, 115, — zu Urbad, 116, — zu 
Fenrath, 31, — zu 
Wipperfeld, 3i6,— zu Wörringen, 305, zu 3ilpich, 186. 
— — — zu Bonn, 124, 208, — zu 
Brühl, 74, — zu Fehen, 12, — zu Königswirt:r, 63, 
— zu &ommerfum, 152%, 
Schulleprer-Seminarien: Prüfung ber Schulamtd- 
Candidaten bei dem Seminarium zu Brühl, 38, — deds 
gleihen bei dem Seminarium zu Neuwied, 126,— Aufs 
nahmesPrüfung bei dem Seminarium zu Bruͤhl 
Servis-Gelder, fihe Militärmwefen. 
Siegfähre zu Muͤldorf. Deren Verpachtung, U. 48,78. 
Sonntage, Hehe Re 
Staatsſchulden. Rüdzahlung der alten kurmärfifchen 
landſchaftlichen und Staͤdte-Kaſſen⸗Kapitalien, 9, — Kuͤn⸗ 
digung von 804000 The. Staatsfhuldfcheine, TIL, 148 
— Lille aufgerufener und amortifirter Staatöpapiere, 
94, — Kindigung der Domänen: Pfandbriefe, 127,139 
— Amortifation während des Jahres 1835, 32, — 
Kündigung von 760090 Rthlrn. Staatsfchuldfcheine, 243, 
— Einlöfung gefündigter Staatöfhuldfheine, 269, 337 
Annahme ber Binscoupons bei den Spezialkaffen und 
Kontrollirung der legtern in biefer Beziehung, 297, — 
Binfenzahlung von Staats-Paffiv-Fapitalien und churs . 
koͤlniſchen landftändifhen Obligationen, 307, — Präs 
Mufiotermin zur Einfendung der noch rueffäandi en Par: 
tial-Obligationen aus der Anleihe bei N. M. Rothſchild 
in London von 1818, 321. 
Stabtfhule r Wipperfürth. Wieberbeginn des Unter: 
richts an bderfelben, 97. 
Statiftik, ſiehe Bevoͤlkeru 
Stellen, offene, verſchiedener 


3 70. 

Stempel. Gtempelfreiheit der Urſprungs-Zeugniſſe für 
die nach dem Großherzogthum Baden und dem iR 
thum Naffau gehenden Waaren, 13, — Stempelpflich⸗ 
tigkeit der Urſprungs⸗Certifikate für die in dad Ausland 
gehenden Waaren, 19, — Erläuterung des Stempeltas 
rifes in Betreff der Stempelpflichtigfeit der Punktatio⸗ 
nen, 53, — Ötenipelfreiheit der fporrelfreien - Verband: 
lungen in Bormundichaftsfachen, 55, — Stempelpflich 
tigfeit ber Steuer-Erekutiond-Verhandlungen, 260, — 
Stempelfreiheit der Attefte der Studirenden über ihren 
Aufenthalt während der Ferien, 260, — Stempel der 
Wander: Paßbücher der Handwerkögefellen, 269, — Stems 
pelfreiheit der im Wege gefandtfchaftlicher Berwendun⸗ 
gen nahgefuchten Yauf:, Trau⸗ u. Zodtenfcheine x, 269, 

Steuern. Tarif für die Steuer-Exekutions-Gebuͤhren auf 
der linken Rheinſeite, 146. 

Branntweinfteuer. 
or bei ber Ausfuhr von inländifchem Branntwein, 
rundfteuer. Termin zur Einreichung ber Reflas 
mationen gegen die Anfätge in berfelben pro 1336, 39. 
Gewerbefteuer. Termin zur Einreihung der Rekla⸗ 
mationen gegen die Veranlagung in berfelben pro 1836, 
62, — Grwerbefteuer der Schenfwirthe, 39, 


ng. 
at. Privatankündigungen, 


Feftfekung ber Wirren, 


Klaffenfteuer. Verfahren bei Einreihung und Be 
—— — —— 51, — Mär 
ufieterniin für'die Einreichung berfelben, 104, — Re 
partition derfelben pro 1837, 271. 
einfeuer. Stundung der MWeinfteuer der Mein: 
gutöbefiger, 54, — Anmeldung des diesjährigen Wein: 
“ gewinnd, 254, — Erlaß eines Dritttheilg der Mein: 

a 1835, 259, — Austaufh der Steuer-Gon: 
t03, 331. 

Zollabgaben. Anſchluß der freien Stadt Frankfurt 
an ben deutſchen Zollverein, 67, — Benennung der 
Stellen, über welche ausgleihungäfteuerpflichtige- Segen: 
ſtande aus dem Herzogthume Naffau eingeführt werben 
können, 111, — Regulirung ber Durchgangs: Abgaben 

r bie aus bem Auslande durch das Vereinsgebiet trans 
fitirenden Waaren, 125, — Erforberniffe der Frachtbriefe 
flr die aus der Rheinprovin; über Frankfurt x. aus- 
gehenden Güter des freien Verkehrs, 148, 

Befugniffe des Neben-Zollamtes L zu Straelen, 264, 


SteuersReceptur Müngerdorf. Deren Aufiöfung, 242. 


Stiftungen: des Stadtraths I. Molinari zu Koͤln, A. 
151, — ded Pfarrers H. Merk zu Frichdorf bei Bonn, 
4. 199, 


Stroh dächer. Allerhoͤchſte Beftimmungen wegen Zulaſ⸗ 
fung derſelben in ber Kheinproving, 213, 
Subhaftationsordnung. Mobififation des $. 4, Nr. 
5 berfelben, 125, — Subhaftationd- Patente in 
Sachen: v. d. Acht g. Ch. Widdelhoff, A. 91, 103, 
ur DR, —* Ch. geh, A. 100, 10a. 
ttwe Behr g. Pb. Krupp und Kinder, W, 54 A 
G Bid . Srben Big, & a j en 
eleute A. Birrenba s ‚sein, U. 198, 213, 
Geſchwiſter Bäder 9. P. Hamm und Tonf,, A. 208, 
BWittwe ai u, Eonf. 9. Erben Auffen, A, 159, 
177, 194, 
9. Bügel 9. Erben Merzbach U, 47, 67, Bi. 
er Ganetta g. Wwe. Hoffmann, Ehefrau Langen, 
. 210, 
I: D. Clarenbach u. Sohn g. Windhoff, 9, 148, 
164, 177, 


. Sopen 9. A. Salomon u. Gonf., W. 200, 
EN onrabd y. Wittwe Schlauß, U. 118, 134,147. 
ie Dompfarrkirche in Köln g. Erben ontag, 9. 15,37. 
€. Eilender g. Erben Arnold, A, 141. 
te 2 Engels g. Erben Fifcher, A. 15. 
zZ. Eylerg g. D. Ioen, A. 6, 33. 
Blügel g. Erben Baumeifter, U. 137, 154, 173. 
Fröhlich g. P. Kehr, A. 143, 174, 105, 
Graefinghbofg. P. Chr. Berger, Ri. 122, 133, 143. 
Grames g. C. Kuttenfeuler, 9. 189, 
. ©. Halbach g. M. Wolf, A. 7, 29, 41. 
Derfelbe 9. H. Biedahn, A. 15, 37, 
Hefpitaltonds zu Hlfenbufcp g. Ghr. Weſcher, A 
21 
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®. Fanfen g. Eheleute Kader, A. 127, 

Eheleute Junfer g. Erben Pfalzgraf, U. 19, 

Erben Kettner g. Wwe. und en Weyer, A. 154, 
67, 183, 


107, 


SALE 


22 


xın 
zent . 8. Wwe. Wirk, geb. Karthäufen, U. 178, 
1 he 
3 Sauffenberg $ G. Bleed, A. 20, 47, 6 
8 . Eieven g. 9. Körfgen, 9. 19. 
eleute B. Mayer g. Erben Schaͤtzer, 9. 1, 23. 
BB. 3. Münfter a. Sig, 4. 193, 313. 
Wittwe Paftor, geb. Platte, 9. W. Gauermann, A. 6, 
59, 74, 111, DL 133, 
« Diefelbe g. I, Meifcheidt, A. 138, 147, 163, 
" Diefelbe q. Wittme P. Schmik, . 138, 148, 18. 
Diefelbe g. J P. Anabe, A, 142, 153, 167 


Seminar-Verwaltung zu Köln g. Müller, 9. 155, 
168, 183, 


I. Sinzig 9. P. Had, A. 95, 107, 121. 

Graf F. eh 9. $ Stangiern. Eonf., 9. 51,71,87. 

I.I3.Steinbäufer g. 3. Steinhäufer u. Conf., u.227. 
. Chr. Stellberg g. Erben Herbick, A. 

I. Stern g. Eheleute H. Dabmen, A, 41, 63, RL. 

— Siena. en, F — 

Wallich et Frank g. J. Schiffer sen., X. 137, 53,173. 

C. Weber g. Eheleute Ph, Lenmarz, 9. 197, 219, 

I. Wendels g. Eheleute Jund, U. 14, 37. 

I. Wirh g. Erben Birk, 9, 6, 33, 3L 

S. 8. Wirlffing, Jacobs Sohn, g. Erben Dberberg, 
9. 123. 2 

ifr. von Wymar g. Schürholz, A. 127, 141, 159, 

T. 


Taubſtummen-Anſtalt in Koͤln. Dritter Jahresbericht 
über deren Wirkfamfeit, 38, 

Thierarzneifhule in Berlin. Verzeichniß der Vorle— 
fungen an derfelben im zn 1856, 90, — 
desgl. im Winter, 1836—37, 

Truppens Verpflegung. Anordnung berfelben pro 
1837, 338, 


Ei 


u. 


Unglüdsfälle: des A. Behringer im Rhein bei Go- 
blenz, 20. — des Aller a, Herdesdorf im Rhein bei 
Köin, 326. 

Siehe auch Bergbau. 

Univerfitäten. Vorſchriften wegen ber Behufs der Im: 
matrifulationen beizubringenden Zeugniſſe, 57, 218, 

Univerfitat in Bonn. ufforberung an die vormaligen 
Studirenden berfelben, denen Eollegiengelder geftundet 
worden find, 20, — Aufforderung ber wifjenfchaftlichen 
Prüfunge-Kommiffion bei derfelben wegen ber von ben 
Eanbidaten einzufendenden Beugniffe, 39, — Berzeichnif 
ber Vorlefungen im Sommerhalbjahr 1836, 80, — deal. 
im Winterhalbjahre 1836—37, 242, — Aufnahme von 
Kranken in die kliniſchen Anftalten der Univerfität, 127, 
— !egitimation der Studirenden über ihren Mufenthalt 
während der Ferien, 249, — Erforderniffe Behufs der 
Immatrifulation der Studirenden, 240, 


Verbotene Schriften, fichbe Genfur. 
Verein, fiche Kunftverein. j 


XIV | 


Berein zur —— juͤdiſcher Elementarlehrer und 
zur Befoͤrderung von Kuͤnſten und Handwerken unter 
den Juden für Weſtphalen und die Rheinprovinz. Nach⸗ 
richt von deſſen Wirkſamkeit, 323. 
Verkaufsanzeigen nicht fubhaftirter — Mo⸗ 
ah, — 
8, 9, 31, 115, 119, 1& , 135, 140, 1 
181, 106, 203, — des Krleler-pofeb zu Und, 9. 9,30, 
— einiger Ader- und BWiefen-Parzellen bei Wipperfirth, 
4. 10, 34,— einer Waflenmahlmühle I Wißkirchen, 4. 
10, — einer Del: und Maplmühle nebft Ländereien und 
Wiefen zu Friesheim, U. 18, — des Werling’ihen Gaſt⸗ 
ir zu Wertrich, U. 21, 20, 189, 199, 210, — eines 
Adergutd zu Bonnersfüng, A 44, 60, - — eined Hauſes 
nebft Garten und Aderland zu Königäheibe, W. 68, 78, 
— beögleihen zu Oberbreed, U, 75, 84, — des Heck⸗ 
hofs zu Longerich, dreier Häufer in Köln und verſchie— 
dener Ader und Gartenländereien, U. 79, 92, — eines 
Hauſes nebft Zubehör und Garten zu rel, 4. 83 
102, — der Rambrüder Mühle nebft Zubehör bei dB: 
rath, A.93, 97, 137, — verfchiedener Weingärten und Aders 
laͤnbereien ic. zu Königswinter, A. 95, 104, 113,— bed 
f. 9. Iefuitenhofd neb Zubehör bei Bonn, 9. 101,125, 
131, — eines Aderguts zu Oberefhbah, A. 107, IS, 
— eined Aderguts zu Schniffelöhöhe, A. 109, 122, — 
eines Meinen Grundſtuͤks in Siegburg, a. 108, — deB 
Kitterfiges, Haus Eifen, U. 109, — eines Haufes, nebft 
Garten und Zandereien zu Oberfaffel, A. 112, — eines 
Aderguts zu Braunöwerth, A. 118, 139, — verfdieder 
ner Aderländercien zu Grottenberten, A. 119, — ver 


ſchiedener Immobilien zu Rhöndorf, Königswinter und |, 


Niederbollendorf, A. 123, — bed Ritterfiged Leidenhaus 
fir zweier Häufer in Bonn und eines Daufes in Köln, 
. 135, 161, — eines Adergutes gi Oberſchneppen, 4. 
140, 161, — eines Aderguts-zu Bangenfiepen, 9. 149, 
170, — eined Aderguts zu Zebinghagen, 4, 150, — 
einer Waffermühle zu Lommerfum, 3. 150, — verfchie: 
dener Wielen und Adergrände, A. 151, — eines Ader 
= zu Muͤllemich, U. 162, 180, — eines Haufes zu 
ieberbollendorf, 4, 162, 224, — eines Hauſes nebft 
Zubehör und Garten zu Dberdollendorf, N. 160, — des⸗ 
leihen zu Obermenden, U, 166, — der ehemaligen 
aftoralfcheume ic. zu Gottesficchen, U. 172, — bes Bol⸗ 
ligähofes zu Roesberg, des Kahlshofes & Rodenfirden 
und verfciedener Aderpargellen x. bei Köln, U. 175, — 
eined Adergutö (% Abſtoß, A. 176, 190, — verjchiedener 
Immobilien zu Neschen und Winkelhaufen, A. 180, — 
eined Haufes nebft Schmiede ic. zu Breidenbach, A. 187, 
— ;meierAdergütchen im Rodt u, im Thal, 9. 187, 205, 
— eined Aderautes zu Nelsbach, A. 191, 203, — eines 
dergl. zu Schönenberg, 9. 191, 204, — eines dergl. 
‚zur Koblgrube, U. 192, 204, — eines bergk zu Unter: 
irich, U. 196, — der 6 ÖSteinhaufer Teiche und ber 
bafigen Jagd, 9. 199, — eines Aderguts, zu Definghaufen, 
A, 200, 215, — mehrerer Immobilien zu Zrielinghaufen, 
%. 200, 221, — eines Haufes in Bonn, A. 21d, 229, 
— eined Haufes in Worringen, 9. 220, — Bieh, Haus: 
und .r tbe x. auf dem Kleeburger Hofe bei Wei: 
deiheim, A. 10, 18, — beögl. auf ber 


‚Thule daſelbſt, 98, — des Stiftspropftes 


urg zu Fla⸗ 





merdheim, U. 23, 32, — auf dem 

Menden, 9. 32,- — dedgl. auldem ‚Danfenhofe. zu 

borf, U. 34, — Deögl. auf * len, 
im Amte Deppenborf, U. 55, —, beögl, auf- dem Angel 
fteiner Hofe zu Lommerfum,. A. 65, — beögl, in ber 
Pfarrwohnung zu Lommerfum, W. 75, — * zu 
pn 4 157, = ein Beinlagens zu Beuel, 
rechtigung I. Kottenforft, A 170. ia 





Berlorne Gegenftänbe: ein Gewerbſchein u 


kopf a. Köln, 80, — vier Staatöfchulbfcheine, A 77,— 
ein enienfene Diet, 31, — 7 —5 des Cal. 
on d. D en, « ei i 
a a Be, I, erbeichein ded Simon 


Bermädhtniffe: der Wittwe Molinari, geb. Gallo in 


Köln zum Beiten des Bürgerfpitals, des Waifenhaufes 
und der Zaubftummen-Anjtalt in Köln, 17 ji * 
Stadtraths Ferd. Birfenftod in Köln zum Beften der 
Armenvermwaltung daſelbſt und zweier Kirchen, 75, — 
des Hofraths D, Velten in Bonn für die Arm b 
. I X. Pell⸗ 
mann in Köln zum Beften des Armenfond Kr * 
Köln, 143, — des Kaufmanns Fr. M. Bollmann in 
Köin für verſchiedene wohlthätige Zwede, 143, — bes 
Eng. Richarz in Rott zum Bellen der Armen, 167, — 
bes Pfarrers Limbad zu Buchhoven zum Bellen ber 
Kirche, Pfarre, Küfterei und der Armen’ dafelbit, 222, 
— de8 Kentners A. I 4, M. Schüller in Köln zu 
wohlthätigen und gemeinnuͤtzigen Zweden, 233, — der 
Wittwe Vogel, geb, Franzano in Bonn zum Beften ber 
Armen in Poppelsdorf, 204, % 


Bermifte Perfonen: ver Mufifus C. Biſchof a. Gos 


bienz, 69, (gef.) 88, — der Steuermann B. Walbbroͤhl 
a. Köln, 129, (gef.) 150,,— der P, Stab“. Frechen, 


18ef. 200, — ber J — Simon a. Bonn, 230 
— der J. Schwarz a. Oberembt, der .Hembic 
a. n, 308, (wiedergefunden) 3* rt > 


Verpachtungen von Privatgätern: einer Deck und 


Mahlmühle nebft Ländereien zu Friesheim, A. 18, — 
der Kerpgeömühle bei Stogheim, A. 23, — einer Waf 
fermühle zu Wißfirpen, U. 30, — ber Mühle zu Kier- 
dorf, U. 126, — des Biſchethofes zu Markelsbach, A. 157. 


Borladungen, gerichtliche und aufergesichtlihe: ber 


Gtäubiger verfchiebener Truppentheile und Abminiftras 
tions-Branchen des 7. Armee⸗Corps, 31, 43, 49, — ber 
——060 an einen abhanden gekommenen 
Lombard⸗ Pfandſchein, U. 29, — ber ubiger verfchi 
dener Zruppentheile und Hbminifrations-Beanden has 
8. ArmeesCorps, 44, — ber Gläubiger ber Buͤrgermeiſie⸗ 
rei Bensberg, welche Forderungen aus ben Kriegsjahren 
1795—6 zu machen haben, 4. 49, — ber Eigenthlmer 
ber im Depofiterio des — zu Koͤln beruhenden 
aͤltern Ueberfuͤhrungs-Gegen aͤnde, 62, — leichen 
beim Unterſuchungsamte in Bonn, 150, 172, 186, 201, 
— ber Angehörigen eines unbefannten taubflunmen 
Knaben, 274, — nicht erſchienener Kriegsdienſtpflichti⸗ 
gen aud Eiberfeld ı., A. 210, 230, Be 


Vormundſchaftsweſen. Erfat der mit Tode abgehen« 
ben er und Nebenvormünber, 308, 


Bafferbau Verdingungen; ber Lieferung von Bas 
ſchinen und Pfählen zu ben Kribben-Arbeiten am rechten 
Rheinufer bei Ehlöderf, Mülheim und Wiesdorf, und 
— lin — en bei Weiß, Rodenkirchen, Niehl und 

ngel, 4. 

Begebau. Aufforderung — — beim — 
bau auf der Franffurtes traße, 40, 132, — zwangs⸗ 
weife Ermwerbung ber, zur Erbreitung der Staateftraßen 
erforderlichen Privatgrumbftüde, 195. 

Verbingungen: ber Lieferun F — 
materials bie Bezirföftraßen 2, 3 und 6 pro 

42, 9. 45, — deögleichen Kid die boflänifche 
und bie dünener Ötraße, %. 56, — beögleihen fir bie 


franffurteg Straße, U. 61, — Weg ewaͤrter⸗Arbeiten 
auf der frankfurter Straße, A — ber Lieferung von 
Bafalt: und a. zur Pflafterung der —— 

tum 


in Dormagen, A. — desgl. in Ref, Brühl 
und ee 115, — beögl, von P fer 
nen zur —— bes Pfl Pflafters in Gummeröbad, 4. 
126, — beögl, von Pflaftermaterial auf die berliner und 
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bie clevifche Staatöftraße, U. 198, — desgl. der Kies⸗ 
— — auf verfehiedene Straßenftreden, 
231 
Verkauf verſchiedener Erdgruben und Wegeparzellen 
an ber bürener Strafe, 4. 9 
Wegegeld-Freikarten. Deren Prolongation pro 1837, 


32h, 

Weinfteuer, fihe Steuern. 

Witt wenkaſſe (allgemeine). Vorſchriften Für den zu fühs 
enden Nachweis der Rezeptionsfähigfeit der zur Auf: 
nahme fih Meldenben, 325, 

Wohlthaͤtigkeit. Unentgeltiiche Beköftigung armer Schul 
finder entfernter Ortfchaften durch Einwohner bed Dors 
fed_Oberpleis, 331, Jh. 

Siehe Eollecten, Schentungen, VBermädts 


itfe, 
Wolluiarkt zu Soeſt. Deffen Aufhebung, 46. 


3 


Bengengehöhren ſiehe Iuftizwefen. 

Sinf, gewalzter. Verkaufsankimdigung, 9. 24, 32, 36, — 
Verbot bes Zinks in den Zuderjiedereien, im 

Zollabgaben, ſiehe Steuern, 
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